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Job.  18,  37.  Im  sprach  Pilatns  tu  An:  So  bist  Du  dennoch  ein  König? 
Jesus  antwortete:  D«  sagst  et.  Ick  bin  ein  König. 

Matth.  28,  18— M.  Mir  Ut  gegeben  tlle  Gewalt  im  Himmel  und  auf  Erden. 
Damm  gebet  bin,  nnd  lebret  alle  Voller,  nnd  taufet  sie  im  Na- 
men dos  Vater«,  vnd  des  Sobnes,  and  des  heiligen  Geistes; 
nnd  lebret  sie  balle«  Alles,  was  leb  euch  befühle«  höbe.  Und 
siebe ,  leb  bin  bei  eueb  alle  Tage ,  bis  an  der  Welt  Ende. 
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Meinem 

ergesillchen  Lehrer, 


dem 


Kaiserlich  Rassischen  Stoats-Rathe 


Herrn 

Dr.  Friedrich  Karl  Hermann  Kruse, 

Professor  der  Geschichte   und  Geographie  an  der  Universität  in 

Dorpatt,   und  Ritter  des  St  Annen-Ordens  dritter  und  des 

SL  Stanislans-Ordens  zweiter  Klasse,  Director  der 

neu  gestifteten  Central-Sammlung, 


im  Gefühle 

wahrhafter  Liebe  und  inniger  Dankbarkeit 

gewidmet. 


HtchwoMgeborner  Herr, 
Htclzererebrender  Herr  Stuts-Ratb. 


s. 


oft  ich  mich  nach  Halle  zurück  versetze,  und 
meiner  Studien  dort  gedenke;  so  sind  es  Ew. 
Hochwohlgeboren,  bei  welchem  ich  in  meiner  Er- 
innerung am  liebsten  verweile.  Und  wie  könnte  das 
anders  sein,  da  ich  bei  Niemanden  so  oft  und  gern 
als  grade  bei  Ihnen  war.  Denn  ich  war  ja  nicht  blos 
in  den  Collegien  bei  Ihnen,  wo  ich  täglich  unter 
Ihren  Zuhörern  säss,  in  dem  geschichtlichen  und 
geographischen  Seminar,  woran  ich  ohne  Unter- 
brechung Theil  nahm,  und  in  Ihrer  Arbeits-Stube, 
wo  ich  als  Ihr  Amanuensis .  und  zugleich  als  Se- 
cretariats-Adjunct  des  Thüringisch-Sächsischen  Ver- 
eins für  Erforschung  des  vaterländischen  Alter- 
thums  und  Erhaltung  seiner  Denkmale  — -  Ihnen 
zur  Seite  stand,  sondern  hatte  auch  das  Glück  nicht 
selten  in  Ihrer  hochachtungsvollen  Familie  um  Sie 
zu  sein. 

Wenn  sich  schon  nach  so  erfreuenden  Ver- 
hältnissen meine  Liebe  zu  Ihnen  ungeschwächt  er- 
halten musste;  wie  wäre  es  möglich  gewesen,  dass 


sie  sich  je  hätte  vermindern  können ,  wenn  sich 
noch  dazu  Ihre  freundschaftliche  Theilnahme  vor 
meine  Seele  stellte,  welche  Sie  an  allen  meinen 
Schicksalen  bewiesen,  und  da  Sie  der  erste  waren, 
welcher  wahrhaft  väterlich  für  mich  sorgte,  als  mir 
mein  seliger  Vater  durch  den  Tod  entrissen  wurde. 

Wer  könnte  sich  nun  bei  diesem  Bekenntnisse 
wundern,  dass  ich  es  wagte,  Ihren  hochgeehrtesten 
Namen,  lieber  Lehrer,  meinem  ersten  Buche  vor- 
zusetzen, welches  ohne  Sie  so  wenig  wie  mein  kir- 
chen-historischer  Atlas  entstanden  sein  würde,  da 
ich  allein  aus  Ihren  Vorlesungen,  namentlich  aus 
denen  der  biblischen  und  homerischen  Geographie, 
Lust,  und  aus  Ihren  Unterweisungen  Geschick,  zu 
dieser  Wissenschaft  erhalten  habe. 

Ich  habe  somit  zwar  eine  mich  stark  mahnende 
Pflicht  erfüllt,  aber  ich  kann  es  Ihnen  nicht  ver- 
schweigen, dass  ich  mich  ihrer  nur  mit  bangem 
Gefühle  entledigt  habe.  Sie  waren  sonst  —  und 
sind  gewiss  jelzt  noch  —  gewohnt,  blos  tüchtige 


Arbeilen  von  Ihren  Schülern  zu  empfangen,  und 
ich  widme  Ihnen  eine  Arbeit  voll  von  Mängeln. 
Doch  erhebt  mich  auf  der  andern  Seite  wieder 
mein  Vertrauen  zu  Ihnen,  dass  Sie,  wie  Sie  einst- 
mals gutige  Nachsicht  mit  meinen  schwachen  Lei- 
stungen zeigten,  und  mich  sogar  einmal  aufforder- 
ten, einen  kleinen  geographisch -historischen  Ver- 
such dem  Drucke  zu  übergeben,  nach  einer  Reihe 
von  Jahren  Ihre  Gesinnungen  gegen  mich  nicht 
geändert  haben  werden.  Das  hoffe  ich.  Auch  in 
dieser  Beziehung  nehme  ich  Ihre  Worte,  welche 
Sie  mir  bei  Ihrem  Abschiede  zum  lebenslänglichen 
Andenken  an  Sie  übergaben :  „Loca  mutata  animum 
non  mutant* 

Und  so  nehmen  Sie  dies  Buch  hin  als  ein 
ehrfurchtsvolles  Denkmal  meiner  innigsten  Liebe 
und  aufrichtigsten  Dankbarkeit  Möchte  es  mir  doch 
vergönnt  sein,  Ihnen  meine  beiden  liebsten  Werke 
mit  eigenen  Händen  überreichen  zu  können,  wie 
ich  sonst  an  jedem  Morgen  die  Freude  hatte,  Ihnen 


auf  Ihr  Studir-Zimmer,  das  Liebste,  was  Sie  nächst 
Ihrer  Frau  Gemahlin  besitzen,  zu  bringen,  Ihre  lie- 
ben Kinder  9  Heinrich  und  Hermann. 

Möge  der  Gott  der  Gnade  Ew.  Hochwohlgebo- 
ren  zum  Wohle  Ihrer  lieben  Familie  und  zur 
Zierde  und  zum  Gedeihen  der  Wissenschaften  noch 
lange,  lange  in  bester  Gesundheit  erhalten!  Unier 
diesen  herzlichen  Wünschen  verharret  mit  tiefster 
Ehrerbietung 

Ew.  Hochwohlgeboren 


Wittenberg,  im  Februar  dankbarer  Schüler 

1846.  Theodor  Wiltecli. 


Forrede. 


Mc 


lochte  es  Niemanden  befremden,  dass  ich  mich  als  Can- 
dida! der  Theologie  mit  der  alten  Geographie  und  Ge- 
schichte beschäftigt  habe.  Ich  fand  dazu  einen  Beruf  in 
mir,  den  ich  nicht  zurückweisen  konnte;  denn  ich  habe  sechs 
)«hre\ang  neben  der  Theologie  zugleich  jene  Wissenschaften 
studirt  Bei  meinem  Studium  der  Theologie  wurde  ich  aber 
in  Folge  der  letztern  ganz  von  selbst  auf  das  Feld  geführt^ 
welches  sich  mir  zu  bearbeiten  darbot  Schon  von  dem  Gym- 
nasium aas  war  ich  gewohnt,  die  Geschichte  nur  in  Verbin- 
dung mit  der  Geographie  zu  treiben.  Als  ich  darauf  auf  der 
Universität  die  Kirchen -Geschichte  hörte,  fehlten  mir  die 
Charten  dazu,  und  ob  ich  gleich  das  berühmte  Meister- Werk: 
„Atlas  zur  Uebersicht  der  Geschichte  aller  Europäischen 
Lander  und  Staaten  von  ihrer  ersten  Bevölkerung  an  bis  zu 
den  neusten  Zeiten  von  C.  Kruse"  und  „A.  W.  Möller's 
Hierographie  oder  topographisch-synchronistische  Darstellun- 
gen der  Geschichte  der  christlichen  Kirche  in  Landcharten" 
besass;  so  vermisste  ich  doch  noch  eine  grosse  Menge  not- 
wendiger Erfordernisse.  Ich  sah  mich  desshalb  genöthigt, 
mir  selbst  zu  meinem  Gebrauche  Charten  zu  entwerfen.  Und 
aus  diesen  ist  spater  nach  dreimaligem  Umarbeiten  mein: 
„Atlas  sacer  sive  ecclesiasticus  inde  ab  antiquissimis  religio- 


nis  christianae  propagatae  temporibus  usque  ad  primordia 
saeculi  decimi  sexti,  respectu  habito  Judaeorum  per  toturo 
orbein  dissipatorcim  nee  non  regionum  a  gentilibus  ac  Mo- 
hammedanis incultarum  singulis  tabulis,  descriptus  a  Joanne 
Elieser  Theodoro  Wiltsch,  Cand.  Rover.  Minist,  Gothae, 
sumtibus  Justi  Perthes  MDCCCXLUI."  entstanden. 

Dies  mein  Buch,  welches  ich  jetzt  in  zwei  Bänden  her- 
ausgebe, hatte  ich  Anfangs  zu  einem  begleitenden  Commen- 
tar  meines  Atlas  bestimmt.  Aber  die  verarbeiteten  Quellen 
der  beiden  ersten  Perioden  hatten  eine  so  bedeutende  Bo- 
gen-Anzahl  erhalten,  dass  ich  bald  einsah,  ich  müsse  ent- 
weder von  meiner  Arbeit  ablassen,  oder  ein  besonderes  Werk 
über  alte  kirchliche  Geographie  und  Statistik  herausgeben. 
Was  sollte  ich  thun?  Ueber  neun  Jahre  hatte  ich  Material 
gesammelt;  sollte  die  Arbeit  so  vieler  Jahre  umsonst  sein? 
Ich  entschloss  mich  kurz.  Da  noch  kein  Handbuch  der  ge- 
nannten Wissenschaft  vorhanden  ist;  so  beendigte  ich  es. 

Auch  hinsichtlich  des  Umfangs  war  ich  einige  Zeit  zwei- 
felhaft; denn  für  den  Orient  besitzen  wir  das  sehr  schätz- 
bare Werk  von  Le  Quien  in  drei  starken  Folio -Bänden. 
Aus  dem  Grunde  schien  es  mir  rathsam,  blos  den  Occident 
oder  die  Romische  Diöces  als  eine  Ergänzung  dazu  zu  be- 
arbeiten. Da  jedoch  der  Oriens  Christianus  von  Le  Quien 
sich  wegen  seines  hohen  Preises  nur  in  wenigen  Bibliothe- 
ken befinden  mag,  und  überdies  mehrere  Lücken  in  der  Sta- 
tistik der  Diöcesen  des  Orients  auszufüllen  waren;  so  trug 
ich  kein  Bedenken,  nach  meiner  Weise  zugleich  auch  die 
morgenländischen  Diöcesen  darzustellen,  doch  so,  dass  ich 
jenes  ausführliche  Buch  zu  Grunde  legte,  und  einen  voll- 
ständigen Auszug  daraus  machte.  Wer  genau  meine  Mitthei- 
lungen mit  denen  von  Le  Quien  vergleicht,  wird  sich  über- 
zeugen, dass  meine  Zusätze  nicht  gering  sind.  - 

Indem  ich  bei  einer  so  ausführlichen  Bearbeitung  der 
Statistik  des  Orients,  wie  die  des  Le  Quien  ist,  ganz  leichte 
Mühe  hatte;  so  war  die  für  den  Occident  um  so  schwieri- 
ger, da  mir  mit  Ausnahme  der  Metropolis  Salisburgensis 
von  Wiguleus  Hund  a  Sulzemos  in  drei  schwachen  Folio- 


m 

Binden  und  der  Metropolitanaram  arbiutn  historia  von  Can- 
tefins  in  einem  massigen  Quart-Bande,  alle  Vorarbeiten  fehl- 
ten. Dnd  Bearbeitungen,  wie  die  von  Bingbam  in  Vol.  III. 
seiner  Origin.  s.  Antiquität,  ecclesiast  und  Spanheim  in  Opp. 
T.  L  p.  1 — 203#)  waren  für  meinen  Zweck  durchaus  nicht 
brauchbar,  weil  sie  zu  wenig  chronologisch  abgefasst  sind. 
Kaum  konnte  ich  daher  nur  den  Letztern  ein  einziges  Mal 
anfuhren.  Wie  mühsam  meine  Arbeit  war,  beweisen  schon 
die  vielen  Citate,  welche  ich  zum  Belege  der  Geschichte 
nicht  weglassen  durfte.  Oft  habe  ich  starke  Geschichte -Werke 
und  alte  Chroniken  durchgelesen,  welche  bisweilen  noch 
dazu  wegen  ihrer  alten  Schriftzuge  und  Abkürzungen  schwer 
lesbar  waren,  und  habe  nicht  selten  darin  mehr  als  eine  ein- 
zige brauchbare  Notiz  gefunden.  Dass  dazu  eine  lange  Zeit 
erforderlich  war,  kann  ein  j£der  einsehen,  ohne  dass  er  ein 
sachkundiger  Beurtheilcr  ist  Darum  wird  sich  Niemand 
wundern,  wenn  ich  ihn  versichere,  dass  ich  dreizehn 
Jahre,  den  grossten  Theil  meiner  Candidaten- Jahre,  auf  die 
Abfassung  meines  Atlas  und  Handbuchs  zugebracht  habe.**) 


*)Gaaz  aadeier  Meinung  ist  Dr.  Zi cgier  in  seinem:  „Versuch  einer 
pragmatischen  Geschichte  der  kirchlichen  Verfassungsformen  in  den  er- 
stes sechs  Jahrhunderten  der  Kirche4«  in  der  Vorrede  S.  XVII.  Er  sagt: 
„Damit  aber  die  geographischen  Untersuchungen,  welche  der  Verfasser 
hei  dieser  Gelegenheit  hat  anstellen  müssen,  auch  gemeinnütaig  werden, 
so  ist  er  gewillt,  die  Geographia  ecclesiastica  des  Spanheim,  welche  er 
sv  das  Beste  in  dieser  Art  hält,  ins  Deutsche  übersetzt  und  mit  Anmer- 
kungen Termehrt  herausaugeben,  damit  auch  auf  diese  Weise  eine  Grund- 
lage so  weiten  Forschungen  in  der  kirchlichen  Geographie  gegeben 
werde,  deren  die  Kirchen-Geschichte  zu  ihrer  genauem  Kenntniss  noch 
**r  bedarf." 

**)  Von  dieser  Zeit  geht  aber  bei  Weitem  mehr  als  der  dritte  Theil 
ah,  den  ich  abwechselnd  auf  die  Theologie  verwendet  habe.  Mein  Ex- 
>meo  pro  liceniia  cencionandi  obsolvirte  ich  im  J.  1832,  und  hfttte  meine 
WahHaJiigkeits-Prfifang  im  J.  1833  bestanden,  wenn  ich  nicht  mit  meh- 
reren Freunden  und  Bekannten,  unter  welchen  der  Juden-Missionar  T.  in 
B.  ist,  in  den  Irrthnm  geführt  worden  wäre:  es  sei  zur  Beförderung  kein 
besonderes  Examen  nöthig.  Als  mich  flerr  Bischof  Driseke  fragte: 
eh  ich  mein  zweites  Examen  gemacht  habe,   antwortete  ich  ihm:   ich 
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die  mich  unaufhörlich  und  reichlich  mit  den  seltensten  Wer* 
ken  aus  ihren  ausgezeichneten,  bändereichen  Bibliotheken 
erfreut  habeh,  danke  ich  herzlichst  und  gehorsamst. 

Nicht  minder  danke  ich  dem  Herrn  Professor  Dr.  Pe- 
termatt n  in  Berlin  für  die  gefalligen,  sehr  schätzenswerthen, 
Mittheilungen  aus  Armenisch- gedruckten  Werken. 
Wittenberg,  im  Februar  1846. 


Ber  Verf  Mser. 


Einleitung. 


Begriff  der  kirchlichen  Geographie  und  Statistik. 

Wie  kirchliche  Geographie  und  Statistik  hat  es  gleichfalls 
wie  die  politische  Geographie  und  Statistik  mit  Ländern  und 
darum  mit  Grenzen  und  Orten  zu  thun;  denn  wie  es  in  die- 
ser grossere  und  kleinere  Reiche  und  Staaten  giebt;  so  giebt 
es  in  jener  grössere  und   kleinere  Diöcesen  und  Provinzen, 

—  es  entsprechen  nämlich  den  Kaiser-  und  Königreichen 
die  Diöcesen  der  Patriarchen  und  den  Republiken  die  selbst- 
ständigen Kirchen-Provinzen  (provinciae  sui  juris).  Zu  den 
grösseren  Diöcesen  werden  die  Patriarchate  von  Rom, 
Constantinopel,  Alexandrien,  Antiochien  und  Je- 
rusalem und  die  der  schismatischen  christlichen  Reli- 
gions-Partbeien,  der  Nestorianer,  Jacobiten,  Arme- 
nier ondMaroniten  gerechnet,  zu  den  selbstständigen  Kir- 
chen-Provinzen aber  zu  verschiedenen  Zeiten  verschiedene 
Lander  und  Inseln. 

Hinsichtlich  der  Orte  ist  zu  bemerken,  dass  im  Allge- 
meinen zu  ihr  alle  in  der  Kirchen -Geschichte  merkwürdig 
gewordenen,  im  Besondern  aber  nur  die  kirchlichen  Stiftun- 
gen, wozu  alle  Sitze  der  Patriarchen,  Erzbischöfe  und  Bi- 
schöfe, die  Hauptklöster   und  berühmten   Bildungsanstalten 

—  Schulen  und  Acadcmien  —  gehören,  gezählt  werden.  Die 
Concilien-Orte  können  wegen  ihrer  Bedeutsamkeit  nicht  aus- 
geschlossen werden.  Für  die  Charten  sind  alle  kirchenge- 
schichtlich merkwürdigen  Orte  bestimmt,  für  das  Handbuch 
Mos  die  zur  Statistik  gehörenden. 

§2. 

Tendenz  der  kirchlichen  Geographie  und  Statistik. 

Die  Aufgabe  des  kirchlichen  Geographen  und  Statisti- 
|  kers  ist:  die  vorhandenen  Quellen  getreu  zu  verarbeiten, 
i    d.  h.  nichts  Wesentliches  zu  übergehen,  nichts  hinzuzusetzen 

i       1.  1 
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und  nichts  zu  verdrehen;  er  muss  also  das  zu  Gebende  aus 
dem  vorliegenden  Material  rein  objectiv  darstellen,  oder  mit 
andern  Worten:  er  muss  eine  unpartheiische,  wahrheitsge- 
mässe  Darstellung  und  Abbildung  der  äussern  kirchlichen 
Zustande  von  jedem  Lande  in  den  verschiedenen  Zeitab- 
schnitten geben. 

M. 

Notwendigkeit  der  kirchlichen  Geographie  und  Statistik. 

Es  ist  kaum  der  Mühe  werth  ein  Wort  über  die  Not- 
wendigkeit der  kirchlichen  Geographie  und  Statistik  zu  ver- 
lieren, da  das  Sprichwort:  „Chronologie  und  Geographie 
sind  die  Augen  der  Geschichte44  schon  hinreichend  für  sie 
spricht  Ist  die  Geographie  und  Statistik  unentbehrlich  für 
die  Weltgeschichte,  so  ist  sie  es  auch  für  die  Kirchen- Ge- 
schichte, da  letztere  der  ersteren  coordinirt  ist. 

§•4. 

Zwecke  der  kirchlichen  Geographie  und  Statistik. 

Die  Hauptzwecke,  welche  durch  die  kirchliche  Geogra- 
phie und  Statistik  erreicht  werden  sollen,  sind: 

1.  Anschaulich  zu  machen  die  Ausbreitung  des  Chri- 
stenthums  im  Verhältniss  zu  den  andern  Religionen,  der  jü- 
dischen, heidnischen  und  mohammedanischen.  Die  zuerst 
genannte  ist  um  so  nöthiger  im  Ueberblick  zu  haben,  weil 
sie  als  eine  Vorbereitung  zum  Christenthum  in  den  heidni- 
schen Ländern  betrachtet  werden  muss,  indem  die  Lehre 
von  dem  Einen  und  wahren  Gotte  den  Heiden  zuvor  be- 
kannt sein  musste,  damit  dem  Christenthume  leichterer  Ein- 
gang unter  ihnen  verschafft  würde.  Es  ging  daher  nach 
Gottes  weiser  Anordnung  die  Ausbreitung  der  Juden  in  fast 
allen  damals  bekannten  Ländern  der  Erde  dem  Christenthum 
voraus.  Dio  Juden  waren  daselbst  für  die  Heiden  dasselbe, 
was  Johannes  der  Täufer  für  die  Juden  in  ihrem  Lande  war. 

2.  Sollen  die  Verhältnisse  der  grössern  Theile  der 
christlichen  Kirche  zu  einander,  mithin  die  Patriarchate  und 
die  darin  gelegenen  Kirchen-Provinzen,  überhaupt  aber  die 
Diöcesan- Verfassung  in  diesen  und  die  von  einem  grössern 
Kirchen- Haupte  unabhängigen  christlichen  Districte  übersicht- 
lich dargestellt,  desgleichen  die  Ausbreitung  der  einzelnen 
christlichen  Partheien,  wie  z.  B.  der  Nestorianer,  Jacobiten 
u.  s.  w.  vor  die  Augen  gestellt  werden. 
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3«  Sind  alle  wichtigen  Orte  nach  ihrem  grössern  oder 
geringem  hierarchischen  Ansehen  hervorzuheben,  um  zu  er« 
fahren,  welche  von  ihnen  Sitze  von  Patriarchen,  Metropoli- 
tanen  und  Bischöfen,  und  welche  theologische  Bildungs-An- 
stalten, Hauptklöster,  Concilien-Orte  u.  s.  w.  waren. 

4.  Ist  das  Entstehen  und  Aufhören  der  einzelnen  christ- 
lichen Stiftungen  in  jedem  Lande  chronologisch  anzugeben. 

§.5. 

Quellen  and  Bearbeitungen  der  kirchlichen  Geographie  und  Statistik. 

Als  Hauptquellen  der  kirchlichen  Geographie  und  Sta- 
tistik sind  die  Concilienacten,1)  und  besonders  die  darin 
befindlichen  Unterschriften,  die  päpstlichen  Schreiben*) 
und  die  kirchlichen  Annalen8)  zu  erwähnen.  Brauch- 
bare  Quellen  enthalten  auch  die  alten  Chroniken,  und 
Monographien  der  einzelnen  Länder  und  Städte4). 

Bearbeitungen  sind  nur  wenige  vorhanden6),  und  mit 
Ausnahme  von  Cantelii  Metropolitanarum  urbium  historia  ci- 
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')  Sacrormn  conciliorum  nova  et  amplissima  collectio,  in 
praeter  ea?  quae  Phil.  Labbeus  et  Gabr.  Cossartius  S.  J.  et  novissime 
icolaus  Celeti  in  lucem  edidere,  ea  omnia  insuper  ania  in  locif  optime 
disposita  exhibeanr.,  quae  Joannes  Dominicas  Mansi  Lucensis,  congrega- 
tioais  autris  Dci  evulgavit  etc.  T.  L— XXXI.  Florentiae  ann.  MDCCLIX. 
—UDCCXCVllL  (Dies  Werk  beginnt  mit  den  Zeiten  der  Apostel  und 
endet  mit  dem  Concil  von  Florenz  im  J.  1438);  Sacrosancta  Con- 
cilia  ad  regiam  editionem  exaeta,  qnae  nunc  quatta  parte  prodit  auetior 
stodio  PhiL  Labbei  ei  Gabr.  Coasartii,  soc.  Jean  presbyterorum  T.  L— 
XIV.  Lutetiae  Parisiornm.  MDCLXX1.  —  M0CLXX1I.  und  —  Conciliorum 
collectio  regia  maxima  ad  P.  Philipp!  Labbei  et  P.  Gabrielis Cossar- 
tii  —  studio  P.  Joannis  Harduini  ex  eadem  Societate  Jesu  Presbyteri. 
T.  1— IX  Parisiis  MDCCXV.  Eine  Handausgabe:  Canonel  App.  et  Cenc. 
See.  IV.— VD.  ed.  H.  T.  Bruns,  Berol.  1839.  2  Vol. 

*)  Epp.  Born,  peatif.  ed.  Coastaat.  par  1721.  (neuer  Abdruck  von 
ScboaeaMUBn.  Gott.  1796.  I.) 

')  Annale s  ecclesiastici  auetore  Caesare  Baronio  Sorano.  S.  R. 
E.  Presbyter*  Cardinali.  T.  I  -  XII.  Antverpiae.  Ann.  MDCLXX— MDCXXIX. 
and  Annales  ecclesiastici  ab  anno,  quo  desinit  Caesar  Card.  Ba- 
rajas M.  C.  XCVIII.  usque  ad  annum  MDXXXIV.  continuati  ab  Odorico 
naraaldo  Tarvisiao,  congreg.  oral.  Preabytero.  T.  XIII -XX.  Coloniao 
Agrippinae.    Ann.  BfDCLXXXXll- MDCXCini. 

*>  Die  Chroniken  und  Monographien  werden  immer  an  den 
aMbigea  Stellen  citirt  werden. 

•)  Caroli  a  S.  Paulo  Geopraphia  sacra  a.  notitia  an U qua  * 
tioeceeeoa  onmia«  veteris  eeeleaiae  cur.  J.  Clerice,  Amstel.  1703.  foL~- 
Fr.  Spanhomii  Geographia  aacra  et  ecclesiaatica  (in  opp.  T.  I. 
M— 204.)  Logduni  Batav.  MDCCL  und-Joaephi  Binghami  Originee 
t.  Antiquität  ea  ecclesiasticae.  Lib.  IX.  Vol.  III.  p.  371-619. 
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vilis  et  ecclesiastica")  für  den  Occident  und  Le   Quien's 
Oriens  Christianus7)  fast  gar  nicht  brauchbar. 

Die  beste  Quelle  für  den  Orient  ist  Assemani  Bi- 
bliotheca  Orientalis8;. 

§.«• 

Zeiteinteilung. 

lieber  die  Vortheile  und  Nachtheile  der  Perioden -Ein- 
theilung  der  kirchlichen  Geographie  und  Statistik  Hesse  sich 
Manches  anfuhren.  So  könnte  man  fragen:  ob  sie  überhaupt 
nöthig  oder  unnöthig  sei?  Le  Quien  in  seinem  berühmten 
Werke  hat  z.  B.  ohne  Zeitabschnitte  seinen  Stoff  der  Zeit- 
folge nach  geordnet  Es  fragt  sich  ferner,  wenn  man  eine 
Zeiteintheilung  annimmt,  welche  Ereignisse  so  eingreifend 
auf  die  Local Verhältnisse  gewesen  sind,  dass  sie  die  Grenz- 
Jahre  der  Perioden  bestimmten.  Doch  wer  mit  der  Sache 
bekannt  ist,  wird  sogleich  wahrnehmen,  dass  die  Perioden 
der  Kirchen- Geschichte  zugleich  auch  die  Perioden  der 
kirchlichen  Geographie  und  Statistik  sein  können.  Wir 
haben  daher  folgende  Perioden  festgesetzt: 

I.  Periode.  Ausbreitung  des  Juden thums  und  Christen- 
thums  im  Römischen  und  Persischen  Reiche  unter  Druck 
und  Verfolgung.    Vom  Jahre  33  bis  311  nach  Christus. 

II.  Periode.  Die  christliche  Religion  als  Staatsreligion 
im  Römischen  Reiche.  Uebersicht  der  Patriarchate  von  Rom, 
Constantinopel,  Alexandrien,  Antiochien  und  Jerusalem, 
und  der  von  diesen  unabhängigen  christlichen  Länder.  Be- 
schränkung der  christlichen  Kirchen  in  den  Patriarchaten  von 
Antiochien,   Jerusalem  und  Alexandrien  durch  die  Perser; 


6)  Metropolitanarum  urbinm  historia  civilis  et  ecclesias- 
tica, in  qua  Romanae  Sedis  dignilas  et  Imperatornm  ac  Regum,  maxime 
Francorum  in  eam  merita  expticantur.  Autore  Petro  Josepho  Cantelio  e 
Societate  Jesu.  Parisiis  MDCLXXXV. 

7)  Oriens  Christianus,  in  quatuor  palriarchatus  digestus;  qoo  ex- 
bibentur  ecclesiae,  palriarchae  caeteriqoe  praesules  totiua  Orientia.  Studio 
et  opera  R  P.  F.  Michaelis  Le  Quien  t  Morino  -  Boloniensis ,  Ordinis  Fra- 
trum  Praedicatoram.    Opus  poathumum.  T.  I—  III.  Parisiis  MDCCXL. 

8)  Bibliotheca  Orientalis  Clementino- Vaticana,  in  qua 
mannscriptos  Codices  Syriacos,  Arabicos,  Persicos,  Turcicos,  Hebraicos, 
Samaritanos ,  Armenicos,  Aethiopicos,  Graecos,  Aegyptiacos,  llericos  ©i 
Malabaricos,  jussn  et  mnnificentia  Clementis  XL  Pontificis  Maximi  ex 
Oriente  conquisitos,  comparatos,  avectos  et  Bibliothecae  Vaticanae  ad- 
dictos  recensuit,  digessit  et  gennina  scripta  a  spnriis  secrevit,  addita  sin- 
gulorum  anctornm  vila,  Joseph  Simonius  Assemanus,  Syras  Maronita. 
T.  I  -  III.  (Part.  IV.)  Romae  MDCCXIX. 
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Ausbreitung  der  Nestorianer  und  Jacobiten  inAegypten  und 
dem  Persischen  Reiche;  der  Armenier,  selbstständige  Kir- 
cbeo-Provinzen.  Von  Constantin  dem  Gr.  bis  Mohammed 
Vom  Jahre  311  bis  622  nach  Christus. 

III.  Periode.  Ausbreitung  des  Christenthums  durch 
ganz  Europa  bis  auf  die  südlichen  und  östlichen  Küsten« 
linder  des  Baltischen  Meeres,  (welehe  heidnisch  blieben,)  und 
Beschränkung  desselben  im  Orient  und  zum  Theil  im  Occi- 
dcnt  durch  die  Mohammedaner;  Nestorianer,  Jacobiten,  Ar- 
menier, Maroniten;  selbstständige  Kirchen- Provinzen.  Vom 
Jahre  622  bis  1073  nach  Christus. 

IV.  Periode.  Blüthezeit  der  Romischen  Kirche.  Die 
Diöcese  des  Papstes  erstreckt  sich  auch  über  die  Patriar- 
chate von  Constantinopel,  Antiochien  und  Jerusalem; 
neue  christliche  Reiche  der  Abendländer  im  Orient  während 
der  Kreuzzüge;  neu  entstandene  lateinische  Kirchen  daselbst; 
Nestorianer,  Jacobiten,  Armenier,  Maroniten;  selbstständige 
Kirchen- Provinzen.  Heiden  findet  man  nur  noch  an  der 
östlichen  Küste  des  Baltischen  Meeres  und  im  Norden  an 
der  Küste  des  Bottnischen  Meerbusens.  Africa  und  Asien 
und  in  Europa  das  südliche  Spanien  und  die  Balearischen 
Inseln  haben  die  Mohammedaner  inne.  Vom  Jahre  1073 
bis  1216  nach  Christus. 

V.  Periode.  Verlust  der  morgenländischen  christlichen 
Reiche.  Die  Stiftungen  aller  christlichen  Religions-Partheien, 
der  rechtgläubigen  sowohl  als  der  schismatischen ,  der  Ne- 
storianer und  Jacobiten,  in  Asien  vermindern  sich;  die  Rö- 
mische Kirche  erhält  neue  Stiftungen  in  den  östlichen  Ge- 
genden Asiens,  und  die  Armenier  und  Maroniten  erhalten 
dergleichen  im  westlichen  Asien.  Während  aus  dem  west- 
lichen Europa  die  Mohammedaner  vertrieben  werden,  neh- 
men sie  Griechenland,  Thracien,  Servien  u.  s.  w.  in  Be- 
sitz, und  machen  dem  oströmischen  Reiche  ein  Ende.  Hei- 
den giebt  es  nur  noch  im  Norden  des  Bottnischen  Meerbu- 
sens.   Vom  Jahre  1216  bis  1517. 


Erster  Zeitraum« 

Die  Ausbreitung  des  Jndenthams  vom  Jahre  750  vor 
Christas  bis  zum  Jahre  70  nach  Christas 

und 

die  Ausbreitung  des  Christenthums  vom  Jahre  33 
bis  311  nach  Christus. 


Erster  Abschnitt. 

Die  Ausbreitung  des  Judenthums. 

§.  7. 
Die  Ausbreitung  des  Judenthums  in  Asien« 

.Palästina  war  das  Land,  und  insbesondere  Hierosolyma 
der  Ort,  von  wo  aus  die  Offenbarung  Gottes  des  alten  und 
neuen  Testaments  wie  aus  dem  Mittelpuncte  eines  Kreises 
sich  in  alle  Länder  nach  Osten  und  Westen,  nach  Süden 
und  Norden  verbreitete1). 

Die  älteste  zuverlässige  Nachricht  von  der  Ausbreitung 
der  Juden  in  andere  Länder  geschähe  durch  die  Wegfuhmng 
der  Galiläer  in  das  Assyrische  Exil9),  als  „zu  den  Zei- 
ten Pekah's,  des  Königs  von  Israel  (761—740  vor  Chr.) 
Thiglath  Pilesser,  der  König  zu  Assyrien,  Hion,  Abel,  Beth- 
Maecha,  Janoha,  Kedes,  Hazor,  Gilcad,  Galiläa  und  das 
ganze  Land  Naphthali  nahm  und  sie  weg  in  Assyrien  führte." 


l)  Einige  Geographen  und  Historiker  machen  aufmerksam,  dass  Hie- 
rosolyma in  der  Mitte  der  den  Alten  bekannten  Welt  liege.  So  geschieht 
es  z.  B.  von  Jac.  de  Vitriaco  Hist.  oriental.  Lib.  III.  pag.  1126  in 
Bongar's  Gest.  Dei  per  Francos.  etc.  —  Vereinigen  wir  die  gün- 
stige Lage  Palästinas  mit  den  Kriegsereignissen  der  Juden;  so  dringt 
sich  uns  die  Annahme  von  selbst  auf:  dass  Gott  darum  hier  Sein  Wort 
geoffenbaret  habe,  damit  es  von  hier  aus  um  so  leichter  und  schneller 
ausgebreitet  werde. 

')  2.  Kön.  15,  29. 
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Nicht  lange  darauf  „im  neunten  Jahre  Hosea  (722  v.  Chr.) 
gewann  der  König  zu  Assyrien  (Salmanasser)  Samaria,  und 
führte  Israel  weg  in  Assyrien,  und  setzte  sie  zuHalah,  und 
zo  Habor,  am  Wasser  Gosan,  und  in  den  Städten  der 
Meder."*) 

Die  hierauf  zunächst  folgende  Verpflanzung  erfolgte 
durch  das  babylonische  Exil.  Zu  vier  verschiedenen 
Malen  führte  Nebucadnezar  Einwohner  aus  den  Stämmen 
Jada  und  Benjamin4)  nach  Babylon:  1.  im  vierten  Jahre 
Jojakim's  (606  vor  Chr.)  Jünglinge  aus  den  vornehmsten 
Familien,  worunter  Daniel  war6);  2.  im  Jahre  600  oder 
599  vor  Chr.  den  König  Jojachin  mit  seiner  Familie,  sei- 
nem Hofe  und  allen  Mächtigen  des  Landes,  7000  Kriegsleute, 
1000  Zimmerleute  und  Schmiede  und  2000  Vornehme6). 
Unter  diesen  befand  sich  der  Prophet  Hesekiel;  3.  im  acht- 
zehnten Jahre  seiner  Regierung  führte  Nebucadnezar  588 
vor  Chr.  822  Seelen  hinweg7);  und  4.  im  drei  und  zwan- 
zigsten Jahre  liess  derselbe  durch  Nebusar  Adan  im  Jahre 
583  vor  Chr.  745  Seelen  aus  Juda  wegfuhren.8)  Zu  glei- 
cher Zeit  lebten  Daniel  in  Babylon,  Jeremias  in  Hierp- 
solyma  und  Ezechiel  am  Fluss  Chebar9). 


*)  2.  Kön.  17,  6.  —  Halah  ist  wahrscheinlich  die  nördlich  liegende 
assyr.  Provinz  Calachene.  Manche  halten  sie  für  Hahvan,  die  letzte  Stadt 
in  Irak  Arabe  nach  Persien  zu  C.  Büsching's  Erdbeschreibung 
TU.  IL  5.206.  —  Ilabor  oder  Chebar  ist  der  Flosa  in  Mesopotamien, 
der  bei  Circeaium  in  den  Euphrat  fliegst  —  Der  Fluss  Gosan  (der  jetzige 
Kissil-Osan)  fiiesat  in  Media  Atropatene  und  ist  wohl  nicht  der  Oxus,  wie 
nanche  Gelehrte  annehmen ;  denn  bis  zu  diesem  Flusse  reichte  das  assyr. 
Reich  nicht,  und  der  Zusammenhang,  in  welchem  der  Gosan  2.  Kon. 
17,  6  mit  den  Städten  der  Meder  steht,  l&sst  am  besten  an  den  Kissil- 
Osan  denken  —  1.  Chron.  5,  26  werden  als  die  von  Thiglath  Pilneser 
weggeführten  Israeliten  genannt:  Rubeniter,  Gaditer,  und  der  halbe  Stamm 
Manasse,  und  als  Verpflanzungsort  ausser  Halah,  Habor  und  Gosan  noch 
Hara  in  Media  Magna,  sudwestlich  von  Ecbatana.  An  die  Stelle  der 
Weggefahrten  liess  der  König  von  Assyrien  Einwohner  von'  Babel ,  Go- 
tha, Ava,  Hemath  nnd  Sepharvaim  nach  Samarien  kommen.  2.  Kon.  17, 
21.  —  Decapolis  blieb  seit  jener  Wegführung  von  Heiden  bewohnt;  denn 
dieser  Diatrict  konnte  von  den  Juden  nicht  wieder  erobert  werden. 
Baehienne's  histor.  nnd  geograph.  Beschreibung  von  Palä- 
stina. Thl.  2.  Bd.  4.  S.  280  ff.;  Geographie  ancienne  abregte 
par  M.  d'Anvillo.  Tom.  II.  p.  187. 

«)  Esr.  I,  6.  —  «)  2.  Kon.  24,  1$  Dan.  1,  1  ff.  —  6)  2.  Kon.  24, 
U-16.  —  *)  Jerem.  52,  29;  2.  Kon.  26,  8-11.  —  •)  Jer.  62,  30. 

•)  Hetech.  ],  1.  —  Assemanus  in  seiner  Biblioth.  Orient. 
Tom.  III.  P.  I.  fol.  306.  berichtet,  es  ruhe  der  Körper  Esecbiel's  inZabm 
and  Daniel' s  inSosa.  Hinsichtlich  des  Letztern  stimmtauch  Ritter  in  sei- 
ner Erdkunde  (Asien)  Bd.  4.  S.  53  bei.  Von  Ersterem  aber  sagt  Ba- 
nking in  seiner  Erdbeschreibung.  Thl.  II.  S.  218.:  „Zil-Hiefel, 
beim  rfiebnhr  Keßl,  ein  Ort,  etwa  drei  geographische  Meilen  von  Kiufa, 
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Wie  hoch  die  Juden  schon  zu  jener  und  mehr  noch  in 
der  folgenden  Zeit  im  Babylonischen  und  Persischen 
Reiche  geehrt  wurden,  beweist  nicht  blos  die  Geschichte 
einzelner  Personen,  sondern  auch  die  des  grössten  TheiU 
dieses  Volkes.  Wir  wissen,  dass  Daniel  die  ganze  Babylo- 
nische Gefangenschaft  am  Königlichen  Hofe  durchlebte,  dass 
Mardochai  Minister,  und  Esther  Gemahlin  des  Xerxes  (485 
—  464)  war,  und  dass  Nehemias  das  Amt  eines  Mundschen- 
ken bei  König  Artaxerxes  Langhand  (464 — 424  verwaltete. 

Auf  Veranlassung  solcher  Auszeichnungen  und  mancher 
anderen  Gründe  wurden  ihnen  ausser  der  freien  Religions- 
übung verschiedene  Begünstigungen  und  Privilegien  zuTheil, 
so  dass  ihnen  ihre  Lage  nichts  weniger  als  drückend  er- 
schien und  die  meisten  sogar  die  Fremde  ihrem  Vaterlande 
vorzogen,  als  Cyrus  ihnen  die  Erlaubniss  zur  Heimkehr  ge- 
stattete; denn  von  dieser  Freiheit  machten  nur  42,360  Freie, 
7337  Knechte  und  Mägde  und  200  Sänger  Gebrauch.10) 
Und  die  Geschichte  lehret  uns,  dass  sie  grade  von  die- 
ser Zeit  an  sich  nach  allen  Himmelsgegenden  ausbreiteten, 
theils  aus  freiem  Antriebe,  theils  durch  Vermittlung  damali- 

Ser  Herrscher.  Nach  PhiloV1)  Versicherung  wurde  bereits 
amals  Babylon  nebst  den  angrenzenden  Provinzen  jen- 
seits des  Euphrat's  nur  von  Juden  bewohnt;  ihre  Anzahl 
erhebt  Josephus  auf  viele  Myriaden12). 

In  Syrien  und  Phönicien13)  Hessen  sie  sich  schon 
vor  Alexanders  des  Gr.  Zeit  wohnhaft  nieder.  In  ersteres 
Land  hatte  Seleucus  Nicator  (312—280)  viele  jüdische  An- 
siedler aufgenommen  und  sie  begünstigt,  so  dass  nach  200 
vor  Chr.  der  grösstc  Theil  dieses  Landes,  besonders  aber 
Antiochia  von  Juden  bewohnt  war14).    Vorher  hatte  um 


woselbst  das  Grab  des  Propheten  Ezechiel  sein  soll,  dahin  die  Juden 
wallfahrten.  Das  aufgemauerte  Grab  ist  unter  einem  Thürmchen  in  einer 
Kapelle  n.  s.  w.  Der  ehemalige  Fluss,  daran  er  liegt,  und  welcher  der 
Dschärri  Zaade  ist,  soll,  nach  der  Araber  Meynung,  der  Fluss  Cebar,  nach 
ihrer  Aussprache  Chobar  oder  Chabor  sein,  daran  Ezechiel  seine  Gesichte 
gesehen  hat."  — 

")  Esr.  2,  61—65.  —  Philo  de  Virtutt.  Tom.  II.  p.  587  und  de 
Mose  p.  85.  ibid.  edit.  Mangey.  —  ")  Joseph.  Antiquitt.  Lib.  XV. 
cap.  III  §.  1.  edit.  Sigebert.  Havercamp.  Tom.  I.  p.  744;  Ibid.  Lib.  XI. 
cap.  V.  §  2.  Tom  1.  p.  561.  —  Joh.  Remond,  Versuch  einer  Ge- 
schichte der  Ausbreitung  des  Judenthums  von  Cyrus  bis  auf 
den  gänzlichen  Untergang  des  jüdischen  Staats.  S.  31.  — 
")  Joseph.  Antiquitt.  Lib.  XL  cap.  V.  §.  1.  Tom.  I.  p.  560$  Ibid. 
Lib.  XII.  cap.  111.  §  1.  Tom.  I.  p.  596;  Joseph,  de  BelloJud.  Lib. 
VII.  cap.  HI.  §.  3.  Tom.  II.  p,  407.  -  ")  Remond  S.  56.  - 
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330  vor  Chr.  Artaxerxes  Ochus  einen  Theil  Jaden  von  Pa- 
lästina nach  Hyrcanien  ans  caspische  Meer  versetzt11). 

„Seit  Alexander  dem  Grossen  bis  auf  Titas,"  sagt  Jost, 
„hatten  die  babylonischen  Juden  bereits  im  westlichen 
Asien,  namentlich  in  Assyrien,  Babylonien,  Meso- 
potamien, Armenien,  Klein- Asien  und  auf  den  In- 
seln Judengemeinden:  im  östlichen  Asien  waren  sie  bis 
China  vorgedrungen."16)  Und  an  einem  andern  Orte  sagt 
derselbe:  „nach  China  wanderten  einzelne  Juden,  wahr- 
scheinlich von  den  Parthern  gedrangt  aus  Persien  über  Cho- 
rasan  und  Samarkand  um  249  vor  Chr."17) 

Wenn  Jost  in  seiner  Geschichte  der  Israeliten  sagt: 
„von  einer  grössern  Zerstreuung  der  Juden  nach  Norden 
hin  will  man  wissen,  und  selbst  über  das  caspische  Meer 
Bach  Iberien  und  Colchis  und  die  Umgegenden18),  allein 
die  Geschichte  schweigt;46  — •  so  weist  Julius  von  Klaproth 
aus  einer  Chronik  von  Georgien  nach,  dass  zur  Zeit  Alex- 
anders des  Gr.  sich  wirklich  viele  Juden  dort  niedergelassen 
hatten.19)  Ganz  abgesehen  von  dem  letztern  Berichte;  so 
war  die  Ausbreitung  der  Juden  in  den  südlich  vom  Cauca- 
sus  gelegenen  Ländern  vom  Flusse  Gosan  (Kissel  Osan) 
her  sehr  leicht  möglich. 

Nach  Lydien  und  Phrygien  versetzte  Antiochus  der 
Gr.  unter  grossen  Begünstigungen  2000  Juden-Familien  aus 
Babylonien  und  Mesopotamien.20)  Von  Phrygien  aus  wan- 
derten sie  ohne  Zweifel  nach  Pamphylien").  Nach  Nie- 
derlassung der  Celten  in  Galatien  wohnten  sie  seit  An- 
tiochus dem  Gr.  in  nicht  geringer  Anzahl,  besonders  in 
Ephesus,  der  Hauptstadt  des  Landes.")  Endlich  liessen 
sie  sich  auch  auf  den  Inseln  des  mittelländischen  Meeres  nieder, 
in  Salamis,  der  Hauptstadt  von  Cypern  und  in  Creta.23) 
Den  Edomitern  stellte  es  Hyrkan  (135—106  v.Chr.) 
nach  ihrer  Besiegung  frei,  entweder  aus  ihrem  Yaterlande 
auszuwandern  oder  sich  beschneiden  zu  lassen, ")  indem  sie 
das  Letztere  wählten,  wurden  sie  ein  Volk  mit  den  Juden. 
Hyrkan  s  Nachfolger,  Aristobulus  (105  v.  Chr.)  besiegte  die 


")  Jost'a  Geschichte  der  Israeliten,  Thl.2.  S.255.  — ,6)  Jost 
TM.  2.  S.  261;  Remond  S.  55.  —  ")  Jost.  Tbl.  2.  S.  286;  Ritter' s 
Erdk.  Tbl.  4.  (Asien)  S.  598.  —  ")  Fabricii  lux  evang.  salutar. 


von  Klap- 
Bd.  2.  S.  87. 
nd  S.  59.  — 
nd  S.  75.  — 
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Ituraer,  und  Hess  sie  gleichfalls  beschneiden. n)  Dasselbe 
Hess  wahrscheinlich  auch  Alezander  Jannäus  (104 — 77)  mit 
den  immer  gegen  sie  feindlich  gesinnten  Mo  ab  iten  thun.*6) 

In  der  ersten  Hälfte  der  Regierung  der  Maccabäer  kam 
die  jüdische  Religion  auf  den  Thron  der  Ho  in  er  iten  oder 
der  Immireni,  und  wurde  zur  herrschenden  im  Lande. 
Ihr  erster  judischer  König  hiess  Abu  -  Carb  Asad,  und 
führte  das  Judenthum  unter  seinen  Unterthanen  im  Jahre 
128  oder  107  vor  Chr.  ein.*7)  Dieses  jüdische  Reich  blühte 
über  600  Jahre.  Der  äthiopische  König  Elesbaan  besiegte 
den  König  der  Homeriten  Dhu-Nowas  im  J.  524  nach 
Chr.,  und  machte  so  dem  genannten  Reiche  ein  Ende. 

Ob  das  peträische  Arabien  jüdische  Einwohner  gehabt, 
Anhänger  bekommen  habe,  und  sogar  bis  zum  Throne  ge- 
langt sei,  davon  weiss  die  Geschichte  nichts.  Aretas,  Kö- 
nig dieses  Landes  hat  uns  zwar  Vermuthungen  gegeben,*8) 
aber  die  sichern  Nachrichten  für  die  Annahme  fehlen.  Eben 
so  wenig  findet  man  Nachrichten  vom  jüdischen  Glauben 
unter  den  Ammonitern,  Amalekitern  und  Midianitern.  *•) 

Dagegen  ist  uns  mit  Gewissheit  bekannt,  dass  um  150 
vor  Chr.  zu  Val-Arsak's  Zeiten  die  Häupter  der  jüdischen 
Familien  am  Araxesstrome  in  Armenien  in  hohem  Anse- 
hen standen.30) 

Gehen  wir  von  hier  südöstlich  nach  Adjabene  (Adia- 
bene),  einem  Lande,  worin  bald  nach  dem  assyrischen  Exile 
sich  Israeliten  befinden  konnten;  so  sind  wir  in  eine  Provinz 
Assyriers  getreten,  dessen  Fürsten  nach  den  Talmudisten 
schon  zur  Zeit  des  assyrischen  Königs  Sanherib  (720 — 
713  vor  Chr.)  zum  mosaischen  Glauben  übergetreten  sein 
sollen.  Ein  glaubwürdiges  Zeugniss  giebt  uns  jedoch  erst 
Josephus  von  dem  Uebertritt  des  Izates  und  seiner  Mutter 
Helena  zu  Jesu  Zeiten.  Der  Uebertritt  der  königlichen  Fa- 
milie zum  Judenthume  blieb  aber  ohne  Einfluss  auf  die 
Unterthanen.81)  Einen  bessern  Fortgang  hatte  dasselbe 
aber  südwestlich  von  hier  in  Syrien  und  namentlich  in  Da- 
mascus,  wo  fast  alle  Frauen  sich  zu  ihm  bekannten.82) 
Auch  in  Babylon  und  Mesopotamien,  von  wo  aus  die  Ju- 


M)  Remond  S.  76;  Joseph.  Antiquilt.  Lib.  XIII.  cap.  XI.  §.  !. 
et  3.  Tom.  I.  p.  665.  —  M)  Joseph.  Antiquitt.  Lib.  XIII.  cap.  XV. 
§.  4.  Tom.  I.  p.  674.  —  ")  Remond  S.  82  ff;  Jost.  TM.  6.  S.  241; 
Asseman.  Bibl.  Orient.  Tom.  I.  p.  359—385  (not.  7).  —  ")  2.  Cor. 
11,  32.  —  M)  Remond  S. -07.  —  ")  Moses  Khoren.  Lib.  I.  cap.  7. 
p.  71;  Ritter' s  Erdk.  Bd.  2.  (I.  Ausg.  S.  924.)  —  ")  Joseph.  An- 
tiquitt Lib.  XX.  cap.  IL  §.  1.  Tom.  I.  p.  957.  —  ")  Joseph,  de 
Bell.  Jud.  Lib.  II.  cap.  XX.  %.  2.  Tom.  L  p.  207.  — 
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den  Mesene  bevölkerten,  wachs  die  Zahl  der  Prosely 

Die  Apostelgeschichte  nennt  uns  Jaden  —  zum  Theil 
noch  in  andern  Landern  —  in  Parthien,  Medien,  Ela- 
mis,  Mesopotamien,  Judäa,  Cappadocien,  Pontus, 
Asien,  Phrygien,  Pamphylien,  Arabien,34)  ausserdem 
in  folgenden  Städten,  in  Salamis,35)  Paphos  (in  Cypern36), 
Antiochia  in  Pisidien87),  in  Iconium88),  in  Derbe  und 
Lystraat),  in  Ephesus40)  und  in  der  Provinz  Troas,41) 

Die  Aasbreitang  des  Judenthams  in  Africa« 

Die  älteste  Niederlassung  von  Juden  in  Africa  war  die 
in  Aegypten,  welche  nach  der  Ermordung  des  babylonischen 
Statthalters  Gedalja  aus  Furcht  vor  den  Chaldäern  geschähe1) 
Die  Flüchtlinge  wählten  zu  ihren  Wohnplätzen  Migdal, 
Tachpanhes,  Noph  und  das  Land  Pathros.  Der 
Prophet  Jeremias  folgte  ihnen  nach  Tachpanhes9).  Dar- 
auf wurde  ihre  Zahl  dadurch  vermehrt,  dass  um  350  v.  Chr. 
Artaxerxes  Ochus  einen  Theil  derselben  hierher  versetzte3), 
und  Alexander  der  Gr.  das  von  ihm  erbaute  Alexandria 
mit  jüdischen  Colonisten  bevölkerte.4)  Ausserdem  wiess  der 
Letztere  noch  8000  Samaritanern#  welche  sich  im  J.  332 
ror  Chr.  nach  der  Eroberung  von  Tyrus  ihm  anschlössen, 
Thebais  zu  ihren  Wohnsitzen  an/)  Auch  Ptolemäus  Lagi, 
sobald  er  den  ägyptischen  Thron  bestiegen  und  Palästina 
in  Besitz  genommen  hatte,  führte  viele  Juden  aus  Judäa,  der 
Umgegend  von  Hierosolyma  und  ausSamaria  von  der  Nähe 
des  Berges  Garizim  mit  sich  nach  Aegypten.*)  Und  der 
Aassage  des  Hckatäus  zufolge  begaben  sich  nicht  wenige  Ju- 
den wegen  der  häufigen  Unruhen  in  Syrien  aus  ihrem  Va- 
terlande hierher.7) 

Die  ägyptischen  Juden  siedelten  sich  in  dem  Zeiträume 
von  Alexander  dem  Gr.  bis  auf  Titus  von  Aegypten  aus  in 


*)  Josl.  TW.  2.  S.  284.  —  M)  Apostel geach.  2,  9  —  11.  — 
»)  Cap.  13,  5.  —  *)  Csp.  13,  6.  —  n)  Cap.  13,  14.  —  ")  Cap.  14, 
1  f.  —  «•)  Cap.  16,  1.  -  «•)  Cup.  18,  19.  -  «')  Cap.  20,  5  ff. 

>)  2.  Kftn.  25,  23  ff.  —  ')  Jerem.  43,  8;  44,  1.  -*)  Josl.  TM.  2. 
&  Ä5.  —  «)  Joseph.  Contra  Apion.  Lib.  II.  §.  4.  Tora.  II.  p.  471. 
—  *)  Jost»  Tbl.  2.  8.  261.  —  <)  Joseph.  Anti quitt.  Lib.  XII.  cap.  I. 
To«.  I.  p.  585.  —  ')  Joseph.  Contra  Apion.  Lib.  I.  §.  22.  Tora.  II. 
P.  455u 
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Libyen8)  und  Cyrene')  einerseits  und  andererseits 
wahrscheinlich  schon  in  Aethiopien  an10),  welchen  Be- 
richt die  Apostelgeschichte  bestätigt,  indem  sie  Juden  in 
»Aegj-pten  und  an  den  Enden  der  Libyer  bei  Kyrene"11), 
und  den  Kämmerer  der  Königin  Candaces  im  Morgenlande 
als  Proselyten  nennt.12) 

§  9. 

Die  Ausbreitung  des  Judenthums  in  Europa. 

Wann,  unter  welchen  Umständen  und  Veranlassungen 
die  Juden  nach  Europa  gekommen  sind,  ist  ungewiss.  Vor 
Alexander  dem  Gr.  aber  finden  wir  hier  keine.  Vielleicht 
kamen  sie  von  den  Inseln  des  Mittelmeeres  zuerst  nach 
Griechenland.  Philo  erwähnt  Juden  in  Thessalien,  Bö- 
otien,  Maccdonien,  Aetolieh,  Attica,  Argos,  Co- 
rinthus,  den  übrigen  Theilen  des  Peloponnes,und  auf  den 
Inseln  Euböa  und  Creta.1) 

Im  Jahre  63  vor  Chr.  kamen  die  ersten  Juden,  unter 
welchen  Aristobulus  II.,  dessen  zwei  Söhne  Alexander  und 
Antigonus  und  zwei  Töchter  waren",  im  Triumphzuge  nach 
Roma,  Cäsar  entliess  sie  aus  der  Gefangenschaft  und  er« 
tbeilte  ihnen  vortheilhafte  Privilegien,  selbst  die  Erlaubniss 
eine  Synagoge  bauen  zu  dürfen. a)  Römer  aus  den  vor- 
nehmsten und  niedrigsten  Ständen,  besonders  Freigelassene 
und  Frauen,  schliessen  sicft  ihnen  als  Proselyten  an.3)  Von 
Roma  aus  lassen  sich  auch  in  andern  Städten  Italien' s  Ju- 
den nieder4)  und  Kaiser  Tiberius  schickte  im  Jahr  19  nach 


0)  Joseph.  Contra  Apion.  Lib.  IL  §.  4.  Tom.  II.  p.  472.  — 
•)  Joseph.  Anti quitt.  Lib.  XIV.  cap.  VII.  §.  2.  Tom.  I  p.  695.  — 
"•)  Jost   Thl.  2.  S.  264;  Remond  S.  55.  —  ")  Apostelgesch.  2,  10. 

")  Apostelgesch.  8.  27.  —  Wie  eine  alte  Sage  lautet;  so  kam 
dfts  Judenthum  schon  um  1000  vor  Chr.  nach  Aethiopien.  Denn  nach 
Ludolph.  Mist.  Aethiop.  Lib.  II.  cap.  HI.  §.  4.  kam  die  Königin  Ma- 
queda,  welche  I.  Kön.  10,  1  eine  Königin  vom  Reich  Arabien  hcisst, 
und  sich  zu  Salomo  auf  das  Gerücht  seiner  Weisheit  begab,  aus  Äthio- 
pien. Dieser,  so  wird  erzählt,  habe  mit  jener  einen  Sohn  gezeugt  und 
ihn  zu  seinem  Vater  nach  Uierosolyma  geschickt,  damit  er  im  Juden- 
thume  erzogen  werde.  Nachdem  dies  geschehen  sei,  habe  ihn  Salomo 
wieder  entlassen  und  angesehene  Israeliten  und  Priester  in  sein  Reich 
mitgegeben.  In  Assem.  Bibl.  Orient.  Tom.  III.  P.  II.  fol.  DXCL  aber 
heisst  die  Königin  Regina  Saba  und  kam  aus  Arabia  Orientalu  Man 
vergl.  Ludolph.  Histor.  Aethiop.  Lib.  IL  cap.  III.  §.  10  seqq. 

*)  Remond  S.  61;  Philo  de  Legatione  ad  Caj.  p.  1031.  edit, 
Francof.  MDCXCI.  —  a)  Remond  S.  114$  Philo  de  Legat  ad  Caj. 
p.  1014;  Joseph.  AntiquiU.  Lib.  XVIII.  cap.  III.  |.  &•  Tom.  I.  p.  879. 
—  *)  Remond  S.  124.  —  «)  Cicer.  pro  Flacco   cap.  28.  — 
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Chr.  4000  Freigelassene  von  ihnen  nach  Sardinien.6') 
Ceber  die  Ankunft  der  Juden  in  Hispanien  lässt  sich 
nichts  bestimmen;  nur  mit  ziemlicher  Wahrscheinlichkeit 
lisst  sich  annehmen,  dass  es  im  letzten  Jahrhundert  vor  Chr. 
geschehen  sein  mag.6)  Eben  so  zweifelhaft  wird  es  bleiben, 
wann  sich  diese  Glaubensgenossen  in  den  übrigen  Ländern 
des  westlichen  und  nördlichen  Europas  Wohnsitze  gesucht 
haben.  Vielleicht  gab  es  deren  um  dieselbe  Zeit  wie  in 
liispanien  in  geringerer  Anzahl  in  den  Küstenstadten  Gal- 
lien's.  Im  J.  6  nach  Chr.  wurde  Herodes  Archelaus  nach 
Vienna  und  im  J.  39  nach  Chr.  Herodes  Antipas  nach 
Lugdun  um  verbannt.7) 

Dass  schon  300  vor  Chr.  in  Germanien  und  namentlich 
in  Regensburg  Bewohner  dieses  Volksstammes,  und  zu  Jesu 
Zeiten  in  Ulm  und  Worms8)  gelebt  hätten,  sind  blose 
Sagen. 

Manche  Gelehrte  gingen  noch  weiter;  sie  haben  sich 
Mühe  gegeben  zu  beweisen,  dass  die  Finnen  Abkömmlinge 
von  den  nach  Babylon  und  Assyrien  ins  Exil  geführten  Israe- 
liten seien.  Noch  im  J.  1764  hat  Prof.  Bilmark  in  Abo  aus 
der  Verwandtschaft  der  Sprachen  beider  Völker  ihre  gemein- 
schaftliche Abstammung  darthun  wollen,  und  dass  sie  zugleich 
mit  den  Scythen  nach  Scandinavien  gekommen  wären  9).  Und 
0\aus  fbndbeck  will  auch  die  Lappen  für  Israeliten  gehalten 

wissen"). 

la  der  Apostelgeschichte  werden  Juden  erwähnt  in  Phi- 
lipp! "),  Thessalonica"),  Beroe18),  Athenae"),  Co- 
rinthos1*)  und  Roma16). 


')  Remond  S.  115;  Joseph.  Antiquitt.  1.  c.  sab  not.  2.  — 
«)  Jost  Tbl.  5.  S.  12  ff.  —  ')  Jos!  Thl.5.  S.20ff.  —  •)  Jost  ebds.  - 
•)  Bäscbing's  Erdbeschreib.  Tbl.  1.  S.  630.  —  ")  Fabr.  Lax. 
eftor.  salulsr.  p.761.  —  ")  Apostelgesch.  16,  13.  —  ")  Cap.  17, 
1  t  —  ")  top.  17,  10  ff.  —  ,4)  top.  17,  16-17.  -  ")  top.  18,  1  ff, 
-  ")  top.  28,  17  ff. 
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Zweiter  Abschnitt« 

Die  Ausbreitung  des  Christenthums  durch  die 

Apostel  und  ihre  Mitarbeiter.    Vom  Jahre  33  bis 

100  nach  Chr. 

A)    Ausbreitung  des  CMrtateiitlMim«  darein  dto 
Apostel  und  llure  Scltttler. 

§.  10. 

Die  ersten  christlichen  Gemeinden  in  and  ausser  Hierosolyma  durch  Petra», 
Johannes  und  den  Diaconus  Philippas  gestiftet 

Bis  zur  Steinigung  desStephanus  war  in  Hierosolyma 
die  einzige  Christen -Gemeinde.    Jene  gab  aber  die  nächste 
Veranlassung,  das  Evangelium  in  Judäa  und  Samaria  zu 
verkündigen l).  In  die  letztere  Provinz,  wo  Jesus  selbst  den 
Anfang  damit  gemacht  hatte1),  brachte  es  nun  auch  der  Dia- 
conus Philippus8).    Petrus  und  Johannes  setzten  sein  Werk 
fort4)?  während  er  seine  Missionsreise  nach  Mittag  hinrichtete, 
bei  Gaza  den  Kämmerer  der  Konigin  Candaces  in  Mohren* 
land  taufte6),  und  so  den  Saamen  des  Evangelii  nach  Ae- 
t  h  i  o  p  i  e  n  streute6).   Vom  Süden  aus  verlegte  Philippus  seinen 
Wirkungskreis  wieder  nordwärts  bis  Cäsarea  Turris  Strato- 
nis,7)  Petrus  aber  den  seinigen  nach  Lydda,  Sarona  und 
Joppe,  wo  er  viele  gläubig  machte,  und  nach  Cäsarea, 
wo  er  den  Proselyten  des  Thors,   Cornelius   taufte.8)     Zu 
gleicher  Zeit  kam  das  Evangelium  bis  nach  Damascus.9) 
In  Phönicien,  Cypern  und  Antiochia  in  Syrien   pre- 
digten das  Wort  die  zerstreut  wurden  nach  dem  Tode  des 
ersten  Märtyrers.10) 


l)  Apostelgesch.  8,  1  ff.  —  >)  Joh.  4.  —  3)  Apostelgeseh.  8, 
5  —  13.  —  *)  Cap.  8,  14—25;  —  *)  Cap.  8,  26-40. 

6)  Gewöhnlich  versteht  man  unter  dem  Aethiopien,  woher  der 
Ennuche  der  Candace  war,  Aelhiopia  Africana  oder  Nubien.  So  Ritter 
in  seioer  Erdk.  Thl.  1  (Africa)  Abschn.  III.  §.25.  S.  58.undLe  Qoieu 
Oriens  Christ.  Tom.  II.  pag.  331.  De  patriarch.  Alex.  §.  IV.  Andere 
verstehen  unter  diesem  Namen  das  glückliche  Arabien,  wie  Asseman. 
(Bibl.  Orient.  Tom.  III  P.  11.  fol.  DXCII )  Noch  Andere  lassen  es  unbe- 
stimmt, und  behaupten  nur,  dass  das  Reich  der  Candace  nicht  Habessi- 
nien  sei,  wie  Ludolph.  in  Hist.  Aethiop.  Lib.  III.  cap.  II.  f.  1  —  7. 

7)  Apostelgesch.  8,  40.  —  •)  Cap.  10.  —  9)  Cap.  9,  10,  19.  — 
*•)  Cap.  11,  19. 
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§11. 

Der  Wirkungskreis  des  Apostels  Paulas. 

Von  Antiochia  am  Orontes  in  Syrien  aasgehend 
unternahm  Paulus  seine  erste  Missions -Reise  in  Begleitung 
des  Barnabas  und  Johannes  Marcus.  Sie  predigten  das 
Evangelium  in  Cypern,  wo  in  Paphos  der  Landvogt  Ser- 
gios es  annahm,  in  Pamphylien,  wo  Johannes  Marcus  sie 
veriiess,  in  Pisidien,  wo  in  Antiochia  und  durch  die 
ganze  Gegend  das  Wort  des  Herrn  ausgebreitet  wurde,  in 
Lycaonien,  wo  in  Iconium,  Lystra  und  Derbe  eine 
Menge  Jaden  und  Heiden  gläubig  ward.1) 

Seine  zweite  Missions -Reise  trat  Paulus  wiederum  von 
Antiochia  aus  an  mit  Silas.  Sie  gingen  durch  Syrien  und 
Cüicien  nach  Lystra,  und  zogen  durch  Phrygien,  Galatien, 
Mysien  and  Troas,  ohne  anders  wo  als  in  Galatien  Ge- 
meinden zu  gründen,  verlassen  Asien  und  schiffen  über  nach 
Europa.  Hier  stiftet  Paulus  Gemeinden  in  Macedonien 
zu  Philippi ,  Thessalonica  und  Beroe,  in  Attica  zu 
Athenae  und  auf  dem  Isthmus  Achaia's  in  Corinthus.*) 

Auf  der  dritten  Missions -Reise  des  Apostels  ist  beson- 
ders seines  Aufenthaltes  und  seiner  segensreichen  Wirksam- 
keit in  Ephesus,  an  der  Mündung  des  Caystros  in  Jonien, 
zu  gedenken.8)  Von  hier  aus  gründete  er  wahrscheinlich 
auch  die  Gemeinden  in  Laodicea,  Hierapolis  und  Co- 
losste  in  Phrygia  Pacatiana.4) 

Den  Umfang  seines  Wirkungskreises  giebt  Paulus  selbst 
so  an:  „er  habe  von  Jerusalem  an  und  umher  bis 
an  Illyricum  Alles  mit  dem  Evangelium  erfüllt"5) 

Mit  seiner  Gefangenschaft  in  Roma,  wo  vorher  schon 
eine  christliche  Gemeinde  war,  schliessen  die  glaubwürdigen 
Nachrichten  über  ihn.  Eine  alte  Ueberlieferung  erzählt  uns 
noch  von  einer  Berufsarbeit  in  Hispanien,6)  oder  wie  an- 
dere wollen  in  Britannien.7) 

Unter  seinen  Mitarbeitern  Ist  besonders  Titus  zu  nen- 
nen, weil  er  in  Dalmatien8)  gepredigt  hat;  wir  wissen  aber 


')  Apostelgescb.  12,  25.  bis  Cap.  14,  28.  -  •)  Cap.  15,  36.  bis 
Csp.  18,  24.  —  »)  Csp.  18,  23.  bis  Cap.  21,  15;  Baron,  ad  ann.  44. 
«.  XXX.  —  *)  Col.  4,  13.  —  •)  Rom.  15,  10.  —  •)  Clem.  Rom. 
Bpisi  ad  Corinth.  $.  5.  edit  Cotelerii  palr.  aposlol.  Vol.  I.  p. 
ISO— 151.  (Rom.  75,  28);  Hieronym.  in  v.  Arnos.  Tom.  III.  p.  1412; 
Gregor.  VII.  Epist.  ad  Alpbons.  VI.  et  sanctum  Hispaniae  Re- 
fii  in  Labb.  Tom.  X.  p.  53.  (Mansi  Tom.  XX.)  —  ')  Fabricii 
Lai.  erangelii  salnt.  p.  497«   —  ••)  2.  Tim.  4,  10. 
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nichts  Näheres  über  seine  dortige  Wirksamkeit  Dagegen 
lässt  des  Apostels  Brief  an  ihn  auf  eine  erfolgreiche  Thätig- 
keit  desselben  auf  der  Insel  Creta9)  schlicssen.  Die  übri- 
gen Mitarbeiter  setzen  das  angefangene  Werk  in  den  von 
Paulus  genannten  Stiftungen  fort.10) 

§.  12. 

Der  Wirkungskreis  des  Apostels  Petras. 

Die  Nachrichten,  welche  wir  über  den  Apostel  Petrus 
haben,  lassen  ihn  das  Evangelium  verkündigen  vom  fernen 
Osten  bis  zum  entlegenen  Westen,  in  Norden  und  Süden, 
mithin  in  vielen  Ländern  von  Asien,  Africa  und  Europa. 
Nach  seinen  eigenen  Worten  hatte  er  Gemeinden  gestiftet: 
in  Pontus,  Galatien,  Cappadocien,  Asien  und  Bithy- 
nien,1)  nach  den  Zeugnissen  der  alten  Kirchen- Historiker 
aber  noch  im  Orient:   in  Syrien,2)  Babylon,3)  Mesopota- 


»)  Tit.  l,  5. 

w)  Die  Lesart  raXXtav  statt  rakaxtav  2.  Tim.  4,  10.  hat  spätere  Hi- 
storiker zum  M  iss  verstand  nies  verleitet.  Sie  verstehen  darunter  Gallien 
(Frankreich),  nicht  aber  die  kleine  asiatische  Provinz  Galalien.  Mau 
vergl.  Fabrio.  Lux  evang.  salut.  p.  395  und  419;  Nicol  Serariaa 
in  Moguntiacarum  rerum  Lib.  I.  cap.  XIX  p  48;  Gundling'a  aus- 
fuhr 1.  Discours  der  Churfürsten- Staaten,  Chur  Maynz.  Sect.  I.  §.  4. 
S.  9.  Die  Verfasser  dieser  Werke  sagen:  Crescens  sei  zuerst  Bischof  in 
Vienne  (Le  Quien  Oriens  Christ.  Tom.  I.  p. 457)  und  dann  iu  Bflayns 

Jewesen.  In  R.  P.  Daniel  Papebrochii  S.  J.  de  saneto  Crescente, 
iseipulo  S.  Pauli  Apostoli,  Sylloge  Historica  etc.  in  Rer.  Moguntiac. 
etc.  Tom.  II.  p.  1.  sind  beide  Meinungen  vereinigt,  nämlich  dass  Crescens 
in  der  Provinz  Galatien  in  Klein -Asien  and  in  Gallien  (Frankreich)  das 
Evangelium  gepredigt  habe. 

■)  1.  Petr.  ],  1.  Ob  man  mit  Recht  den  Schluss  aus  dieser  Stelle 
machen  könne,  dass  Petrus  in  den  darin  genannten  Ländern  wirksam  ge- 
wesen sei,  haben  Einige  bezweifelt.  Für  die  Annahme  haben  sich  er- 
klärt: Euseb.  11  ist.  eccles.  Lib.  III.  cap.  L;  Hieronym.  Catalog. 
Script,  eccles.  Tom.  I.  p.  262;  Le  Quien  Oriens  Christ.  Tom.  I. 
p.  353.  De  Dioeces.  Ponlic.  §.  IV.  und  p.  581.  In  der  letzten  Stelle 
wird  dem  Petrus  die  Gründung  der  Kirche  von  Nicomedia  zuge- 
schrieben. 

3)  Petrus  soll  nicht  Mos  in  Syrien  das  Evangelium  ausgebreitet  ha- 
ben, sondern  auch  sieben  Jahre  Bischof  in  Antiochia  gewesen  sein. 
Hieronym.  Catalog.  script.  eccles.  Tom.  I.  p.  262;  Euseb.  in 
Chronol.  can.  ad  ann.  2.  Claudii  Caesaris;  Le  Quien  Tom.  II.  p. 673 
und  p  699;  Asseman.  Bibl.  Orient.  Tom.  III.  P.  II.  fol.  IV.  und  VI.; 
Fulcher.  Cornotens.  Gesta  peregrinanU  Franc,  cum  armis 
Hierosal.  pergent.  cap.  XV.  p.  394.  in  Bongar's  Gest  Dei  per 
Franc;  Baron,  ad  ann.  39.  n.  IX.  und  n.  XVII. 

')  Die  Meinungen  der  Kirchen -Väter  und  Historiker  über  Babylon, 
wo  Petrus  seinen  ersten  Brief  geschrieben  hat,  sind  von  einander  sehr 
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nien, 4)  Chaldäa, •)  Arabien, e)  Phönicien,  7)  Aegypten, 8)  — 
und  im  Occident:  in  Roma,1)  Britannien,10)  Hibernien, ") 
Helvetien  ")  und  Hispanien. 1S) 


abweichend.  Einige  halten  den  Ort  für  Babylon  in  Unter- Aegypten,  wie 
Le  Quien  Tom.  II.  p.  334.  De  palliaren.  Alexandr.  §.  IX  und  Asse- 
■  an  Tom  III.  P.  II.  fol.  YII.  berichten,  —  Andere  für  Roma,  wie  Hie« 
ronym.  in  CntaL  Script,  eccl.  Tom.  I.  p.268;  Rnaeb.  HisL  eccles. 
Üb.  II.  cap.  15.;  Le  Quien  I.  c;  und  Baron,  ad  ann.  45.  n.  XVI,  — 
noch  Andere  für  das  alte  Babylon  am  Euphrat,  denn  dort  bitte  Petras: 
„das  Evangelium  an  die  Beschneidang  zu  bringen'4  Gal.  2,  7.  die  beste 
Gelegenheit  gehabt  Vergl.  $.  7.  Assemanus  in  seiner  Bibl.  Orient, 
fährt  die  Zeugnisse  mehrerer  Kirchen -Lehrer  für  die  letzte  Meinung  an, 
z.B.  das  de*  Amrus  Matthaei  (um  1349  nach  Chr.)  in  der  Schrift  Liber 
Migdal  cap.  VIIL  Man  vergl.  Tom.  III.  P.  I.  fol.  580.  Eben  desselben 
doppeltes  Zengniss  in  vita  Maris  Tom.  III.  P.  II.  fol.  VI.  und  fol.  XX. 
Ebendaselbst  erwähnt  jener  dieselbe  Annahme  des  Iesujabus  Nisibe- 
aus  in  libr.  ady.  Sectas  Par.  2.  cap.  8.  Zu  allen  diesen  Zeugnissen  fügt 
Asse  man.  hinzu:  „IIa  Nestoriani  haec  verba  (I.  Petr.  5):  sahilat  vos 
Ecdesia,  qoae  ex  Babylone  non  de  Roma,  sed  de  Babylone  tPf<>, 
enae  esput  foit  Assyriorum,  intelligunt:  quibus  consentiunt  nonnulfi  re- 
ceatiores,  ul  Erasmus,  Drasins,  Jacobus  Cepellus  et  Batnagius.  Eandem 
sealeaüam  teaoit  olioi  Cosmas  Indicopleostes  sezti  saeculi  senptor."  (Topo- 
graph. Christian.  Lib.  II.  apud  Montfaucon.  Tom.  II.  p.  147)  ete.  Dagegen 
wendet  non  zwar  Asse  in  an.  Tom  III.  P.  II.  fol.  VII.  ein:  Es  sei  da- 
mals, als  Petrus  seinen  Brief  zur  Zeit  des  Kaisers  Claudius  schrieb,  von 
Babylon  „praeter  nomen,  in  uro»  et  sparsa  domicilia  ac  rudera"  nichts 
übrig  gewesen.  Aber  er  massigt  bald  darauf  seinen  Einwand  und  weiset 
anf  Joseph,  Anliquitt.  Lib.  XV.  cap.  III.  §.  I.  und  andere  Autoritäten 
hin,  und  erkennt  so  die  Stiftung  der  dortigen  christlichen  Kirche  durch 
Petras  an.  Für  die  Annahme,  dass  Petrus  in  Babylon  am  Euphrat  sei- 
nen ersten  Brief  geschrieben  habe,  scheint  auch  zusprechen,  dass  Barou. 
in  seinen  Annal.  Eccl  es.  ad  ann.  254  n.  XXVII.  Tom.  II.  p.  453  einen 
Bischof  Polychronius  von  diesem  Orte  angiebt.  Vergl.  §.  37.  Die  An- 
wesenheit des  Apostels  Petrus  im  alten  Babylon  schliesst  deshalb  keines- 
wegs seinen  Aufenthalt  in  Roma  aus.  Ein  ganz  ähnliches  Beispiel  giebt 
ans  die  Christen -Gemeinde  in  Hierosolyma  (Jerusalem),  welche  auch 
nach  der  Zerstörung  dieser  Stadt  in  Aelia  Capitolina  fort  bestand. 

«)  Asseman.  Bibl.  Orient.  Tom.  III.  P.  I.  fol.  587  Amrus  Mat- 
thaei in  Lib.  Migdal  cap.  VIII,  Tom.  III.  P.  II.  fol.  IV.  —  •)  Assem. 
Tan.  III.  P.  I.  fol.  587.  Amr.  Matth.  in  Lib.  Migd.  cap.  VIII  ;  -  Tom. 
UL  P.  IL  fol,  in.  —  •)  Fabricii  Lux  evang.  p.  693.  (Gal.  I,  17); 
Assem.  Tons  III  P.  I.  fol.  DXCL  und  DXCII.  Zuerst  aber,  sagt  Asse- 
ssaaus,  kitten  die  Magier  das  Licht  des  Evangeliums  nach  Arabien 
gebracht. 

7)  Le  Quien  Tom.  II.  p.  680.  De  patriarch.  Antioch.  $.  XIII  und 
p.  801  sagt,  dass  in  den  Recognit.  dementia  erzählt  werde:  Petrus  habe 
saf  seiner  Reise  nach  Antiochia  in  Tyrus  und  andern  Städten  Phöni- 
cien»s  Christen -Gemeinden  gegründet. 

•)  Le  Qnien  Tom.  II.  p.  334.  De  patriarch.  Aleiandr.  $.  IX.  fuhrt 
die  Henningen  einiger  Gelehrten  an,  dass  Petrus  ebenso  für  den  Gründer 
dar  Kirche  von  Alexandria,  wie  von  den  Kirchen  zn  Roma  und  Antiochia 
sa  halten  sei.  _Ä     _        . 

•)  Uieronym.  Catalog.  Script,  eccles.  Tom  I.  p.  262;  Euseb. 
Bist.  eccl.  Lib.  II.  cap.  14;  Lib.  UL  cap.  1;   Laclant.   de  mortib. 


18         Enter  Zeitr.    Zweiler  Abfchn.  vom  J.  SS— 100  n.  Chr. 

§.  13. 

Der  Wirkungskreis  des  Apostels  Johannes. 

Um  welche  Zeit  Johannes  nach  Ephesus  gekommen 
ist,  ist  unbekannt  Hier  und  in  der  Umgegend  wirkte  er 
über  das  Ende  des  ersten  Jahrhunderts  hinaus  bis  zum  68. 
Jahre  nach  dem  Leiden  des  Herrn,  wie  Hieronymus  mel- 
det1) In  der  Offenbarung  Johannes  werden  uns  sieben 
dort  bestehende  Gemeinden  genannt,  nämlich  zu  Ephesus, 
Smyrna,  Pergamus,  Thyatira,  Sardes,  Philadel- 
phia und  Laodicea.*). 

§.14. 

Der  Wirkungskreis  des  Apostels  Thomas. 

Thomas  soll  das  Evangelium  gepredigt  haben  in  Parthien, 
Medien,  Persien,  Carmanien,  Hyrcanien,  Bactrien,  Margiana 
und  den  Magiern, l)  ferner  in  Mesopotamien,  Chaldäa,  Assy- 
rien, *)  Aethiopien, 3)  Syrien,  Armenien,  Griechenland,  Ro- 
manien, 4^  auf  der  Insel  Tapröbäne,  *)  im  glücklichen  Ara- 
bien und  auf  der  Insel  Dioscoridis,")  in  China,7)  Indien 
und  Sindien8)  und  Nubien.9) 


persecut.  cap.  2;  Nicephor.  Cellist.  Hist.  eccles.  Lib.  H.  cap.  35. 
Tom.  I.  p.  196;  Asseman.  Tom.  III.  P.  II.  fol.  VI.  Jesujabus  Hiaiben. 
in  Lib.  advers.  Sectas  Par.  2.  cap.  8;  Baron,  ad  ann.  44.  Tom.  I. 
p.  318. 

I0)  Clem.  Rom.  ad  Corinth.  epist.  I.  edit  Cotel.  patr.  apost. 
Vol.  I.  p.  150.  not  8.  Anonym.  (Simon  Metaphrastes) ;  Job.  Chrysoat. 
Oral.:  qnod  Christas  Deus  Tom.  I.  p.  75;  Baron,  ad  ann.  46.  n.  11. 

»)  Fabr.  Lux  eräug,  p.  412.  —  ")  Ibid.  p.  439.  —  ")  Asse- 
man, Tom.  HI.  P.  TL  fol.  VI. 

»)  Hieronym.  Catalog.  Script,  ecclesiast.  Tom.  I.  p.  270; 
Enseb.  Histor.  eccles.  Lib.  III.  cap.  f.;  Clem.  Alexandr.  Ahyo*  rtq 
o  owioutvoq  nlovotoq;  cap.  42;  Baron,  ad  ann.  44.  n  XXX.  (Irenaens 
Lib.  III.  cap.  3.);  Hiet  onym.  ibid.  —  »)  Offenb.  1,  11. 

l)  Socrat.  Hist.  eccl.  Lib.  I.  cap.  19;  Easeb.  Hist.  eccl.  Lib. 
III.  cap.  i;  Hieronym.  Catal.  Script,  eccl.  Tom  I.  p.  265;  Asseman. 
T.  III.  P  D.  fol.  III.,  fol.  XXV.,  fol.  XXVI, fol.  XXXIII.  —  »)  Asseman.  Tom. 

II.  fol.  387.;  Ibid.  Tom.  III  P.  H.  fol.  CCCCXXXVI.  ~  »)  Assem.  Tom. 

III.  P.  II.  fol.  XXV.;  Fabr.  Lux  evang.  p.  653.  —  *)  Fabr.  Lux 
evang.  p.  654;  Assem.  Tom.  III.  P.  II.  fol  XXV.  —  •)  Fabr.  Lux 
erang.  p.  655.  -  •)  Assem.  Tom.  III.  P.  IL  fol.  CCCCXXXV.;  Ibid. 
fol  DXCIII.  —  7)  Die  hieher  gehörigen  Citale  sind  in  denen  unter  not. 
1,  2,  3,  nnd  8  enthalten. 

•)  Die  Annahme,  dass  der  Apostel  Thomas  in  India  Asiatica  seu 
Orientali  die  cbristliohe  Kirche  gegründet  habe,  ist  fast  allgemein,  and 


AwbreH.  de«  ChriMenth.  durch  d.  Apost.  Bartholomltu.    §.  15.    JQ 

§.  15. 

Der  Wirkungskreis  des  Apostel«  Bartholomäus. 

Das  Landergebiet,  wo  Bartholomäus  das  Christenthum 
verkündigt  haben  soll,  erstreckt  sich  vom  Caucasus  im  Nor« 
den  bis  zum  erythräischen  Meere  im  Süden  und  nmfasst 
Albanien,1)  Armenien,*)  Parthien,  8)  Persien,4)  Adjabene,*) 
Syrien,*)  Aramäa,7)  Mesopotamien,  Assyrien  und  Babylon,8) 


wenn  je  eine  Nachricht  der  Kirchen -Historiker  verdient,  geglaubt  in 
weiden;  so  ist  es  diese,  nnd  «war  theils  aus  dem  Grunde,  weil  die  dor- 
tigen Christen  nach  seinem  Namen  „Thomas-Christen4'  sich  nennen, 
IheAs  weil  «ein  Grab  daselbst  in  einer  kleinen  Stadt,  San  Thome,  nahe 
in  Soden  des  heutigen  Madras  gezeigt  wird,  (Ritter 's  Erdk.  fhl.  5. 
S.  605.  Ritter  sagt:  „Das  Grab  des  Apostels  Thomas  ist  für  Indien  so 
verehrt,  wie  St»  reters  in  Rom.u)  —  und  theils  weil  die  Christen  dort 
selbst  den  Beweis  geben.  Ritter's  Erdk.  ebend.  S.  602;  Assem.  Tom. 
IU.  P.  U.  p.  CCCCLI;  Le  Quien  Tom.  II.  p  1097  seq.  Dioeces.  Chal- 
daeor.  $.  XLII.  —  Dass  der  Apostel  Thomas  Gründer  der  Kirche  in  In- 
dien gewesen  sei,  bezeugen  morgenlandische  Kirchen- Lehrer  bei  Le 
Qnien  Tont.  IL  p.  1265  —  1266.  §.  XIII.  Prov.  Sinarum;  Fabr.  Lux 
evang.  p.  653;  besonders  aber  Asseman.  Tom.  III.  P.  II.  fol.  CCCCXLL; 
Ibid.  foL  IV.  Ebedjesus  in  epitome  Canonum  Par.  9.  Cap.  1.; 
Ibid.  foLV.  Elias  Episc.  Damascenus;  Ibid.  fol.  XX.  Amrns;  — 
fol  XXV.;  -  foL  XXXI.  —  In  Synaxario  ad  diem  6.  Octob.;  Ibid. 
Jacobit  in  fest  S.  Thomae  ad  diem  3.  Julii  in  Officio  Syriaco 
fol.  XXXU  Ebedjesus  Sobensis  in  Nomocanone;  fol.  XXXIII. 
GregorioM  Barhebraens;  fol.  XXXI V.;  fol.  CCCCXIV.  seqq.;  fol. 
CCCCXYl  seq.  cap.  IX.  g*  ™ ',  Baron,  ad  ann.  44.  n.  XXXIII.  Tom.  I. 
p.  321. 

Ungeachtet  sich  so  viele  Stimmen  für  die  genannte  Ansicht  entschie- 
den haben ;  so  giebt  es  doch  auch  manche,  welche  ihnen  nicht  bei- 
stiaunen.  Sie  suchen  vielmehr  jene  zn  widerlegen,  nnd  unter  ihnen 
Biaunt  Besänge  unbestritten  den  ersten  Platz  ein.  Asseman  entkräftet  je- 
doch dessen  Gründe  nicht  ohne  Glück  Tom  IH.  P.  II.  von  fol.  XXV.  an. 
Jener  schreibt  die  Stiftung  der  indischen  Kirche  einem  andern,  um  800 
nach  Chr.  lebenden  Thomas  von  Cana  zu.  Asseman.  ibid.  fol.  XXVI. 
and  CCCCXLII.;  Fabr.  Lux  e van g.  p.  655.  seq.  Dass  die  christliche 
Kirche  in  Indien  aber  viel  Alter  ist,  sehen  wir  aus  Gregor.  Nazians. 
ttOorat.  25;  denn  auch  er  sagt  der  Apostel  Thomas  habe  sie  errichtet. 
Baron,  L  c. 

9)  Fabr.  Lux  evang.  p.  709» 

')  Le  Quien  Tom.  I.  p.  1339.  Dioeces.  Iberiae  Eccles.  Albaniae; 
Baron,  ad  nun.  44.  n.  XXXIV.  —  ')  Le  Quien  ibid  p.  1353.  Dioeces. 
Arneniae  Majori*;  Fabr.  Lux  evang.  p.  640;  MartyroL  Rom.25. 
log.;  Asseman.  Tom.  I.  fol.  421.;  Tom.  III.  P.  II.  fol.  IV.  et  fol.  XX.; 
Baron.  L  c  -  »)  Fahr  Lux  evang.  p.  103.;  Asseman.  Tom.  III.  P. 
IL  ffeL  IV.  —  «>  Assem.  ibid.  fol.  IV.  et  V,  —  *)  Assem.  ibid.  fol. 
V.  -  Elias  Episc.  Damasten  —  •)  Fabr.  Lnx  p.  1J?  «olrtAi- 
•enu  ibid.  Tom.  10.  P.  U.  fol.  DL  -  ')  Assem.  Ibid.  fol.  V. — 
Rbed Jesus  Sobensis  in  epitome  Canonum  Par.9.  Csp  I.  Dieselben 
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Worte  fol.  DCXXVI.  —  *)  Assem.  ibid.  fol.  V.  Elias  Episc.  Dimasc; 
ibid.  Arorus.  —  •)  Assem.  ibid.  Tom.  1U.  P.  I.  fol.  611;  /Tom.  III. 
P.  II.  fol.  VL  —  ,0)  Assem.  ibid.  fol.  V.  —  »)  Le  Quien  Tom.  II. 
p.  370.  De  palriarch.  Alexandr.  §.  L1II.  verslebt  unter  den  Indern  die 
Homeritent  Ibid.  p.  661;  Socrat.  Hist.  eccl.  Lib.  I.  cap.  19;  Assem. 
Tom.  III.  P.  II.  fol.  IV.,  fol.  V.,  fol.  XX.,  fol.  XXVI,  fol.  CCCCXXXVI., 
fol.  DXV1II.;  Hieronyni.  Catal.  script.  eccles.  p.  265;  Baron.  1.  c 
not.  1,  — 

Ueber  das  Indien  der  Alten  im  Allgemeinen    nnd  über  das, 
wo  Bartholomäus  predigte,  insbesondere. 

Aus  den  nfihern  Bestimmungen,  womit  Indien  in  den  angeführten 
Stellen  bezeichnet  wird,  ersehen  wir,  dass  man  mehrere  Länder  unter 
diesem  Namen  begriff,  und  so  musste  man,  je  nachdem  man  dieses  oder 
jenes  Land  bezeichnen  wollte,  es  durch  einen  Zusatz  von  den  andern 
Ländern  dieses  Namens  unterscheiden.  Es  sind  in  jenen  Stellen  genannt 
India  citerior  (Assem.  Tom.  III.  P.  II.  fol.  XXVI.)  *Mta  tvöorrgm 
(Socrat  Hist.  eccl.  Lib.  I.  cap.  19.),  und  Indi  fortunati  (Hiero- 
nym.  1.  c.)  und  es  werden  eben  mit  diesen  und  andern  Epithetis  ver- 
schiedene Districte  —  das  noch  jetzt  bekannte  Ost- Indien  und  Arabien, 
besonders  das  glückliche  Arabien  mit  seinen  Grenzländern  in  Asien  und 
Afrika  —  beschrieben.  Assem.  Tom.  III.  P.  II.  fol.  XXVI.  sagt:  „India 
vero  citerior,  quae  ulteriori  modo  descriptae  opponilur,  ipsa  est  Ära  bin 
Felix  et  Homeritarum  inprimis  regio,  quae  etiam  Aelhiopia  antiquis  dici- 
tur,  unde  et  uxor  Mosis  prophetae,  quae  ex  Median  ortum  ducebat,  Aethio- 

{rissa  in  scripturis  vocatur;  haec  autem  Bartholomaeo  et  Malthaeo  aposto- 
is,  non  Thomae  obtigisse  refertur,  teste  eodem  Rufino."  —  und  fol. 
DLXIV.  Hadr.  Turnebus  in  Adversar.  Lib.  XXI.  cap  9.  und  Gisbertus 
Cuperus  Lib.  IV.  cap.  7.  variarum  observatt.  in  Fabr.  Lux  evang.  p.  631. 
geben  den  Namen  Indiens  in  seinem  weitesten  Umfange  so  an:  „es  umfasse 
nicht  blos.das  eigentlich  so  genannte  Indien  in  Asien  (intra  et  extra 
Gangem),  sondern  auch  andere  Länder  Asiens  und  Afrika's,  wie  Libyen, 
Aegypten,  Aelhiopien,  Arabien  und  Palästina."  Und  aus  dem  Grunde 
wird  der  Sinus  Arabicus  oder  das  rolhe  Meer  auch  Marc  Indicum  be- 
nannt. Assemnn  Tom.  III.  P.  II.  fol.  DLXIX.;  Ludolfi  Hist  Aethiop. 
Lib.  III.  cap.  II.  §,  13.  —  Das  zuerst  und  eigentlich  so  genannte  Indien 
hebst  orientalis  (Ritter's  Erdk.  Asien  S.  930  1.  Ausg.)  Assem. 
Tom.  III.  P.  II.  fol.  XXV.  und  XXVI.  und  das  andere,  citerior,  umfasst 
das  Land  der  Homeriten.  Assem.  ibid.  fol.  DLXIX.,  welche  auch  Indi 
fortunati,  vom  glücklichen  Arabien  so  benannt,  hiessen,  wie  wir  aas 
Le  Quien  Tom.  II.  p.  370.  De  patriarch.  Alexandr.  §.  LI1I  ersehen; 
Büsching's  Erdbeschr.  Tbl.  11.  S.  641,  oder  Mos  Homeritae  Indi, 
wie  das  Chronic,  abbat.  Ursber*.  p.  CXXXVIII.  angiebt  —  Zu  den  ge- 
nannten zwei  Indien  kommt  noch  ein  drittes,  India  minor  s.  Aethiopia 
(Ritter's  Erdk.  Asien  S.  621  1.  Ausg.)  wo  „die  äthiopischen 
Inder  am  Pontus"  —  „zwischen  dem  Pontus  Euxinus  nnd 
caspischen  Meere  (Kanngiesser's  Grundriss  der  Altertums- 
wissenschaft S.  175)  wohnen.  Auch  heisst  dies  Land  „das  zweite 
Indien0  (Kanngiesser  ebendns.),  das  „innere  oder  pontische  In- 
dien" (India  interior  s.  Pontica)  (Ritter's  Erdk.  Asien  S.  930  I. 
Ausg.). 

Es  fragt  sich  nun,  in  welchem  von  diesen  drei  Indien  der  Apostel 
Bartholomäus    gelehrt   habe,    in    allen   dreien,   in   zweien   oder  nur  in 
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ober  seine  apostolische  Thätigkeit  in  India  orientaii  hat  man 
diese  bis  China11)  verlegt. 

§.16. 

Der  Wirkungskreis  des  Apostels  Andrew. 

Nach  den  Angaben  der  Historiker  finden  wir  diesen 
Apostel  an  der  östlichen,  südlichen  und  westlichen  Küste 
des  Pontes  Euxinus,  in  den  Ländern,  welche  vom  ägäischen 
Meere  bespült  werden  und  von  dem  Jaxartcs  Fluss  und 
Comedan  Gebirge  eingeschlossen  sind,  mithin  in  Sinope, l) 
in  Ponttis,  Bithynien,  Byzauz,  Thracien,  Achaja,  am  Pro* 
ponüs  und  astacenischen  Meerbusen,  in  Thessalien,  Griechen- 
land, Macedonien,  Peloponnes,3)  in  Colchis,8)  bei  denScy- 
theo  und  Sacen,4)  und  in  Aethiopien/)  ja  auch  in  Polen6) 
und  Rassland»7) 


einem!  Die  Ueberüeferung  der  Alten  und  die  Annahme  der  Neuern  lfest 
ihn  bald  in  dem  ersten,  bald  in  dem  zweiten,  auch  in  dem  drit- 
ten predigen.  Amrus*  in  Assem.  Tom.  III.  P.  II.  fol.  CCCCXXXVI. 
lisst  ihn  dies  in  dem  heutigen  Ost -Indien  thun.  Mit  Recht  wiederlegt 
ihn  aber  Assemanus  ibid.  foL  CCCCXXXVII.  und  DXVIII.  seqa.  Andere 
▼erstehen  nnler  dem  Indien,  wo  jener  Aposlel  gepredigt  habe,  Abessi- 
nien  (lodia  olierior)  Assem.  ibid.  fol. XXVI.  und  LudolfHist.  Aethiop. 
Lib.  III  Cap.  IL  §.  8.  Auch  gegen  diese  Annahme  spricht  sich  Astern. 
toi  XXVi  und  fol.  DXC1I.  aus.  Noch  andere  entscheiden  sich  für  das 
poa tische  Indien,  wie  Ritter  io  seiner  Erdk.  a.  a.  0.  „Nach  So- 
erat  Hist.  eccl.  Lib.  I.  cap.  19.,"  sagt  er,  „übernahm  Bartholomäus 
die  Ausbreitung  dea  Christenthums  im  inner n  Indien"  u.  s.  w.  ^Die- 
ses Indien  ist  demnach  das  Sindica  gegen  den  Palus  Maeotis,  wohin 
Bartholomäus  ging."  Aber  auch  dieser  Ansicht  kann  ich  nicht  beistim- 
men wegen  des  Verlaufs  der  Erzählung  in  Socrat.  Hist.  eccl. 
1  c ,  obgleich  die  Nachricht  von  dem  Mirtyrertode  des  Apostels  in  Ar- 
menien, und  die  Iberer  als  Grenzvolk  der  Indicr  dafür  zu  sprechen  schei- 
nen. Es  bliebe  uns  so  nach  nichts  übrig,  als  dass  wir  der  Behauptung 
von  Asseman.  und  Andern  beitreten:  Dass  Bartholomäus  das  Evangelium 
r  den  Homerilen  im  glücklichen  Arabien  verkündigt  habe 
")  Annen.  Tom.  IU   P.  IL  fol  CCCCXXXVI.  und  DXVUI. 

*)  Le  Quien  Tom.  I  p.  536  Eccles.  Sinopes;  Fabr.  Lux  evang. 
p.  99.  —  »)  Le  Quien  Tom.  I.  p.  1093.  De  Dioeces.  Thracica.  §.  V. 
and  J.  VI.;  Ibid.  Tom.  11.  p.  15*.  IV.  Prov.  Helladis;  Ibid.  p.  177. 
Eccles.  Patrarom  Veterum?  Hieronym.  Epist.  148.  ad  Haroell.;  S. 
Chrysost  Homil.  in  XII.  ApostoL  Tom.  Vm.  p.  11.  edit  nov.  ap- 
eead.;  Nicephor.  Cellist.  Hist.  eccles.  Lib.  IL  cap.  23  ;  Baron, 
ad  ann.  44.  n.  XXXI  —  »)  Le  Quien  Tom.  I.  p.  1334.  Dioeces.  Ibe- 
rtse.  §.  III.  —  *)  Hieronym.  Cntalog.  Script,  eccles.  Tom.  I. 
p.  262;  Easeb.  Hist.  eccles.  Lib.  IIL  cap.  1.;  Fabr.  Lux  evang. 
p.  96;  Martyrol.  Rom.  30.  Nov. 
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$.  17. 

Der  Wirkungskreis  der  übrigen  Apostel, 

des  Philippns,  Matthias,  Judas  (Lebbftus  oder  Thaddius),  Simon 
(Cananäus  oder  Zelotes),  und  Matthias. 

Philippus  soll  das  Evangelium  gepredigt  haben  in  Phry- 
ffien,  Gallien  (Galatien),  Scythien,  Lycaonien,  Mysien  und 
Lydien1);  —  Matthäus  in  Aethiopien,  Persien,  Macedonieo, 
Parthien,  Medien  und  Syrien9);  —  Judas  (Thaddaus)  in 


Es  ist  fraglich,  welches  Scythien,  wo  Andreas  das  Evangelium 
verkündigt  habe,  au  verstehen  sei.  Aus  den  Worten  des  Hieronymas 
scheint  im  Zusammenhange  mit  den  Sacen  und  Soffdianen  Seythia  in- 
tra  et  extra  Imaum  gemeint  au  sein,  und  nach  dem  Martyrologium 
Rom.  im  Zusammenhange  mit  Thracien  und  Achaja  das  europäische  Scy- 
thien, eine  Provinz  am  westlichen  Gestade  des  Pontus  Euxinus,  und  süd- 
lich vom  Ister,  oder  an  das  von  diesem  nördlich  gelegene,  wie  es 
Justin.  Hist.  Lib.  IL  cap.  2*  angiebt,  welches  eingeschlossen  wird  vom 
Pontus  Euxinus,  dem  Riphiengebirge,  Asien  und  dem  Phasis-Fluss.  Das 
Scythien  der  Alten  erstreckte  sich  aber  aber  den  ganten  Norden  vom 
Pontus  Euxinus  und  caapischen  Meere  bis  in  den  entlegensten  Osten. 

')  Hieron ym.  1.  c.  not.  4.  * 

Das  Aethiopien  der  Alten. 

Wie  wir  bei  den  Alten  ein  dreifaches  Indien  haben;  so  haben  wir 
bei  ihnen  auch  ein  dreifaches  Aethiopien.  Wir  finden  darüber  das 
Nölhige  bei  Kanngiesser  in  seinem  Grundriss  der  Altertums- 
wissenschaft S.  164-194.  Er  sagt  S.  179:  „Aus  dem  Allen  folgt  daa 
Resultat,  dass  in  dem  kaukasischen  Bergknoten  am  Pontus  daa 
erste,  alte  Aethiopien  sei."  S.  186  sagt  er  weiter:  „Das  aweite  Aethio- 
pien bleibt  nach  Allen  das  Land  diesseits  des  Euphrats  auf  den  PhOni- 
xischen  Küsten  und  begreift  Syrien,  Phönisien,  Arabien."  Und  S.  190 
heisst  es:  „Aus  dem  mittlem  Aethiopien  ist  derüebergang  in  das  letzte 
oder  jüngste  Aethiopien  gegeben.  Dies  bedarf  keiner  weitläufigen 
Erläuterung.  —  Der  Nil  theilt  die  Aethiopes  in  Morpenlindische  und 
Abendländische.  Die  Abendlindischen  reichen  vom  Nil  bis  ans  Atlanti- 
sche Meer,  die  Morgenlindischen  vom  Nil  über  die  südlichen  Küsten  von 
Arabien,  Persien,  Karamanien  bis  nach  Indien/4 

Hieronymas  a.  a.  0.  giebt  die  Grenien  von  Aethiopien,  wo  Andreas 
das  Wort  Gottes  gepredigt  habe,  so  an:  „ubi  est  irruptio  Apsari  et  Pha- 
sig fluvius,  illic  incolunt  Aethiopes  iuteriores,"  und  so  haben  wir 
an  das  sogenannte  „erste  Aethiopien"  oder  das  „pontische"  tu 
denken.  Es  ist  daher  kein  Zweifel,  dass  dieses  Aethiopien  zu  verstehen 
sei.  Dazu  kommt  noch,  dass  wir  den  Apostel  Andreas  nur  in  den  nörd- 
lichen und  nicht  in  den  sudlichen  Lindern  finden. 

•)  Fabr.  Lux  evang.  p.  451.  —  »)  Ibid.  p.  470-471. 

>)  Hieronym.  Catalog.  Script,  eccles.  Tom.  I.  p.  265;  Buseb. 
Hist.  eccles.  Lib.  III.  cap.  31)  Fabr.  Lux  evang.  p.  102  und  456; 
Nicephor.  Callist.  Lib.  IL  cap.  39.  —  ')  Fabr.  Lnx  evang.  p.  105$ 
Rufin.  Hist.  eccles.  Lib.  X.   cap.  9)  SocraU  Hist.  eccles.  Lib.  I. 
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Joffia,  Galiläa,  Samaria,  Idcunaa,  Arabien  Syrien,  Mesopo- 
tamien, Persien,  Armenien  und  Russland3).  —  Simon  von 
Cana  in  Aegypten  und  Persien;4)  —  und  Matthias  in  der 
Stadt  Sinope  und  dem  benachbarten  Aethiopien.*) 

§.  18. 

0er  Wirkungskreis  einiger  Mitarbeiter  der  Apostel. 

Obgleich  die  Apostelgeschichte  öfters  des  Barnabas  ge- 
denkt1) und  er  in  Asien  in  grossem  Ansehen  stand;  so  ha- 
ben wir  von  seiner  Wirksamkeit  doch  nur  unsichere  Nach- 
richten.   Er  soll  erster  Bischof  in  Cremona  und  Mediolanum, 
and  erster  Erzbischof  auf  der  Insel  Cypern  gewesen  sein.*) 
Marcus  soll  der  erste  Bischof  von  Alexandria  in  Aegypten 
gewesen  sein  und  nach  Cyrenaica,  Libya,  Pentapolis,  Am- 
moniaca  und  Marmarica  zuerst  das  Christentum  gebracht 
haben  und  in  Aquileja  und  Laureacum  soll  seine  Thätigkeit 
nicht  ohne  Frucht  geblieben  sein;3)  Lucas  soll  in  Griechen- 
land viele  bekehrt  haben.4)    Dem  Thaddäus  werden  Arme- 
nien,  Mesopotamien,  Medien,  Persien,  Edessa,  Adjabene, 
Assyrien,  Chaldäa  und  Parthien,*)  dem  Mares  Babylonien, 
Husitis,  Assyrien  und  Persien,*)  dem  Aghäus  Persien,  Par- 
Üiien,  Assyrien,  Medien,  Babylonien  und  die  benachbarten 
Lander  bis  Indien  und  Sindien,    Gog  und  Magog,7)   dem 
Kammerer  der  Königin  Candace  in  Morgenland  das  gluck- 


cap  19;  Busen.  Hist.  eccles.  Lib.  ffl.  cap.  24$  Le  Quien  Tom.  II. 
p  371.  De  patriarch.  Alexandr.  §♦  Uli.  Asseman.;  Tom.  III.  P.  II.  foL 
DL  und  toi.  XXVI.;  Baron,  ad  aan.  44.  n.  XXXV. 

Was  für  ein  Aethiopien  sn  verstehen  sei,  wo  Matthäus  predigte,  clar^ 
über  spricht  Ritters  Erdk.  Asien  S.  930  1.  Ausg.  Er  sagt:  „es  sei 
das  Aethiopien  am  Pontus  (Aethiopia  Pontica)  «i  verstehen,  wohin  steh 

dW  «S.flSr.SSt^  IM  -i  "2;  Hicephor.  Olli* ■  HI.L 
eeeU»  Lib.  n.  c.p.  40;  Fabr.  1.  c.  p.  633  und  471.  -  •)  Le  Quien 
hm.  U.   P  33i    De  patriarch.  Alewndr.,  $.  V.  -  »)  Hieronym.  Ca- 

e»a.«  P.  U3*  Le  Quien  Tom.  II.  p.  1037  seqq.  und  p.  1043.  - 
?)Le  Vien  T."  II.  p.  333  De  p.lri.rch.  Alexandr.  \  VII.  und  §  VIII  ; 
p.  M.§.  XXII.,  Hieronym.  Catal  »cript.  eccl  Tom.  I.  p.2/2, 
«ieepblr.  Calliat  Lib.  11.  cap.  43;  Fabr.  Lux  evaug.  M«-- 
n  Hicepuor.  CalHaL  Lib.  11.  cap.  43;  Hieronym.  Calal.  »cript. 
eU^  Tom.  L  fol.  «685  Le  Quien  Tom.  I.  p.  1354.  De  Armema  Majore 
fvi  •  rbid  WH  P.  M»  VI.  Pror.  Adjabeneit  A.»em.  Tom.  I. 
t  M8; Tom m  P.I.V  611.;  Tom.  III.  P.  «• /ot^TT  ^«"m 
Tom  III  P.  1.  M.  611.  -  ')  As.em.  Tom.lL  ^-J^iJecbrrmi 
P.  I  p.  I.  P.6"I  !*>*•  Tom.  III.  P.U.  fol.  XII.J  Ibid.  fol.  CCCCXXXVI. 
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liehe  Arabien  und  Taprobäne8)  und  noch  Andern   ander« 
Lander9)  als  Wirkungskreise  zugeschrieben. 


B)  Aaabreltuiiff  de«  Chrlitentfftum«  durela  eile  »• 
Mager  unel  andere  Ctehulfen  der  Apostel, 
eonderej  unter  Lelton»;  de«  Petra«  and  Pauli 


*.  19. 

Angebliche  Wirkungskreise  der  70  Jünger  des  Herrn. 

Von  den  Wirkungskreisen  der  70  Jünger,  deren  erster 
Missionsreise  der  Evangelist  Lucas  in  seinem  Evangelio  im 
10.  Capitel  gedenkt,    berichten  Hippolytus   und  Dorotheus 
Folgendes.     Wir    entnehmen   die   gegebenen   Mittheilungen 
aus  Fabricii  salutaris  Lux  evangelii  etc.,    wo  es  von 
p.  115 — 118  so  heisst:  Agabus  Propheta.  —  Amphias  (Am- 
plias)    Odyssi   (in   Moesia  inferiori).    H.   D.1).    Amphia- 
tus  in  Martyrolog.  #  Rom.  31.  Octob.  —  Ananias,  qui  Pau- 
lum  baptizavit,  Damasci  episcopus.  H.  D.  —  Andronicus  Pan- 
noniae.  H.  sed  legendum  JSnaviag  ex  D.  —  Apelles  Smyr- 
nae.  H.    Heracleae.  D.   Sed  ibi  deinde  memoratur  'Afimjkijg 
Smyrnae,  Episcopus  ante  Polycarpum,  ubi  legendum  'AntkXijg 
ex  Rom.  XVI.  10.  —  Apollo  Caesareae.  H.  D.  —  Aristar» 
chus  Apameae.  H.  D.  —  Aristobulus  Britanniae.  H.  D.  — 
Artemas  Lustrae  (i.  e.  Lystrae  conf.  Le  Quien  Tom.  I.  p. 
1075).  —  Asyncritus  Hyrcaniae  (in  Lydia).  H.    Oigftaviqg. 
D.  —  Barnabas,   Mediolani.  H.  D.   ubi  Bafrpaßag  6  furä 
Ilavkov  öiaxovtjGag.  —  Barnabas  Heracleae.  H.  —  Caesar 
Dyrrachii.  H.  D.  —  Cajus  Ephesi.  H.  D.  —  Carpus  Beryti 
in  Thracia.  H.  leg.  Bep^oiag  D.  —  Cephas,  Episcopus  Ko- 
vlag.  D.  —  Clemens  Sardiniae  (i.  e.  Sardium)  H.  ^agdixijg. 


8)  Hieronym.  Catal.  Script,  eceles.  Tom.  I.  p.  265$  Le  Quien 
Tom.  I.  fol.  695. 

*)  Die  Franzosen  rühmen  «ich  in  ihrem  Lende  den  Lauras  (Baron, 
ad  ann.  35.  n.  V.),  die  Maria  Magdalena,  Maria  von  Bethanien  und  die 
Mutter  des  Herrn  gehabt  zu  haben.  In  der  Provence  giebt  es  zwei  Orte, 
welche  die  Sage  von  Geschlecht  zu  Geschlecht  fortpflanzen,  Les  trois 
Maries  an  der  Rhone  (Busching's  Erdbeschr.  Thl.  3.  S.  605)  und 
La  Sainte  Baume,  südlich  von  S.  Maximio.  (Ebendas.  S.  606  und  To- 
pographie Galliae  etc  Frankfurt  in  Verlegung  Caspar  Me- 
rians  MOCLVI.  Thl.  12.  S.37).  —  England  rühmt  sich  des  Joseph'«  von 
Arimathia  (Fabr.  Lux  evang.  p.  407;  Baron  ad  ann.  35.  n.  V.)  — 
Deutschland  der  Begleiter  des  Petrus,  des  Matemus,  VaJerius  und  Ett- 
charis  (Fabr.  Lux  evang.  p.  418.). 

')  H.  bezeichnet  Hippolytus  und  D,  Dorotheus, 


des  Cfcristenth.  durch  die  70  Jünger  dei  Herrn.  §.  19,    26 

D.  —  Cleophas  Hierosolymorum.  H.  D.  —  Crescens  Chal- 
cedonis in  Galatia.  H.  et  D.  ubi  male  KXrj^itjg  pro  Kgijgx^ 
quod  reponendum  ex  2.  Tim.  IV.  10.  —  Demas  sacerdos 
idoloram.  H.  D.  —  Epaenetus  Carthaginis.  H.  D.  —  Epa- 

Shroditus  Andriacae  H.  D.  Adrianensium.  —  Erastus  Panea- 
is.    H.  D.  Philippensium.  Martyrolog.  26.  Jul.  —  Evodus 
Antiochiae.  H.  D.  —  Hermas  Philipporum.  H.  <lnlinnovn6~ 
Xiwg  (in  Thracia)  D.  —  Hermes  Dalmatiae.  H.  D.  —  Her- 
mogenes   et  Phygellus   Simonem  Magum  seetati.  H.  D.  — 
Hermogenes  Megarorum  Episc.  D.  —  Herodion  Tarsi.   H. 
Patrarnm.  D.  —  Jacobus,  Domini  Frater,  Hierosolymorum. 
H.  D.  —  Jason  Tarsi.   H.  D.  —  Jesus  Justus  Eleutheropo- 
leos  Episcopus.  H.  D.   —  Linus  Romae.   H.  D.  —  Lucas 
Evangelista.  —  Lucius  Laodiceae  in  Syria.  H.  D.  — -  Mar- 
cus, qtti  et  Joannes,  Biblopolcos.  H.  Bybli.  D.  —  Marcus 
Evangelista,  Alcxandriae  Episc.  H.  D.  —  Marcus  Consobri- 
sus  Barnabae,  Apolloniae  (in  Bithynia),  Episc.  H.  'Anokkco- 
vtaöog  D.  ubi  Marinus   non  Marcus  dicitur.    —    Matthias 
Apostolis  additus.  —  Narcissus  Athenarum.  H.  D.  al.  Pa- 
trarum.  —  Nicanor  obiit  cum  Stephanus  sustineret   marty- 
nmn.  H.  —  Nicolaus  Samariae.  H.  D.  iTtQodogtjaw  apa  r<p 
2Xpmi.  D.  —  Olympius  martyr  Rom.  —  Onisephorus  Co« 
tones  Episc.  H.  D.  —  Parmenas  Solorum.  H.  —  Patrobu- 
los  Puteolorum.  H.  D.   (Patrobas  Rom.  XVI.  14.    Martyro- 
log. Rom.  4.  Nov.)   al.  Neapoleos.  —  Philemon  Gazae.  H. 
D.  —  Philemon  (?)  (Philippus  conf.  Le  Quien  T.  L  p.  695) 
a  quo  Eunuchus  Reginae  Aethiop.  baptizatus  est    Tralliura 
Asiae.  D.  —  Philologus  Sinopes.  H.  D.  —  Pblegon  Mara- 
thonis  Episcopus.  H.  D.    —    Phygellus  Epbesi.  H.  D.  — 
Prochorus  Nicomediae  in  Bithynia.  H.  D.    —    Pudens.  — 
Quartus  Berytl  H.  —  Rhodion  martyr  Rom.  —  RufusThe- 
barum.  H.  D.    Memoria  ejus  in  martyrologiis  21.  Nov.  — 
Silas  Corinthi.  H.  D.  —  Silvanus  Thessalonicae.  H.  D.  — 
Sosipater  Iconii.  HD.  —  Sosthenes  Colophonis.  H.  D.  — 
Stachys  Byzantii  H.  D.  —  Stephanus  protomartyr.  —  Ter- 
tius  Iconii.  H.  D.  —  Thaddaeus,   qui  Epistolam  Jesu  Edes- 
sam  ad  Abgarum  attulit.  H.  —  Timon,  Bostrao  Arabum.  H. 
D.  —  Trophimus  cum  Paulo  Apostolo  passus  martyrium. — 
Tychicus  Episcopus  Chalcedonis.  H.  Chalcedonis  Bithyniae. 
D.  —  Tychicus  Colophonis.  H.  D.  —  Urbanus  Macedoniae. 
H.  D.  -    Zenas  Diospoleos.  H.  D. 
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I.    Angebliche  Ausbreitung  des  Christenthunis  in  Europa. 

§20. 

Die  angeblich  ersten  Anfänge  des  Christenthums  in  Italien 
nnd  auf  der  Insel  Melita. 

Nach  dem  Berichte  des  Baronius1)  soll  der  Apostel 
Petrus  zu  Bischöfen  ordinirt  haben:  für  Sicilien  den  Pan- 
cratius,  Marcianus,  Berillus  und  Philippus,  für  Capua  den 
Priscus,  für  Neapolis  den  Asprea  oder  Asprenas,  für  Terra* 
ciua  den  Epaphroditus,  für  die  Aquicolae  populi*)  den  Mar« 
ctis,  —  nicht  den  Evangelisten,  sondern  einen  andern  die- 
ses Namens  —  für  Nepe8)  den  Ptolemäus,  für  Fesulae4) 
den  Romulus,6)  für  Luca6)  den  Paulinus,  für  Ravenna7) 
den  Apollinaris,  für  Verona8)  den  Euprepius,  für  Patavium*) 
den  Prosdocimus,  für  Ticinum10)  den  Syrus,  für  Aquileja 
den  Hermagoras. 

Von  Barnabas  berichtet  Baronius  insbesondere,  dass 
er  das  Evangelium  in  Liguria  gepredigt,  die  Kirche  von  Me- 
diolanum11)  errichtet  und  weit  und  breit  den  christlichen 
Glauben  verbreitet  haben.1*) 

Den  Märtyrertod  erduldeten  um  das  J.  100  n.  Chr.  Nereus 
und  Achilleus  in  Terracina,  Eutyches,  Victorinus  und  Maro 
an  verschiedenen  Orten  bei  Roma,  obgleich  befohlen  worden 
war,  dass  Victorinus  im  Gebiete  von  Reate18)  getödtet  wer- 
den sollte.14) 

Auf  seiner  Reise  nach  Italien  heilte  der  Apostel  Paulus 
nicht  blos  die  Kranken  auf  der  Insel  Melita, ")  sondern  be- 
kehrete  auch  die  dortigen  Einwohner  und  gab  ihnen  den 
Publius16)  zu  ihrem  Bischöfe,  wie  die  alten  Martyrologien 
bezeugen»17) 


l)  Baron,  ad  ann.  46  n.  II.  —  *)  Aquicolae  populi  onf  der 
Ostgrenze  von  Latium  am  Anio.  —  a)  Nepi  im  Stato  della  Chiesa.  — 
*)  Fiesole  im  Grossherzogthum  Toscana.  —  *)  Baron,  ad  ann.  98. 
n.  XI.  —  *)  Lucca  in  der  Republik  gleiches  Namens  —  T)  Baron,  ad 
ann.  75.  n.  V.  —  8)  Verona  am  Flusse  Etsch.  —  0)  Padua  unweit 
der  Brenta  in  der  Republik  Venedig.  —  ,0)  Pavia  am  Flusse  Ticino  im 
Herzogthum  Mailand.  —  ")  Milano  oder  Mailand,  Hauptstadt  im  Her- 
zogtum gleiches  Namens.  —  ")  Baron,  ad  ann.  51.  n.  UV.  Tom.  I. 
p.  393.  —  ")  Rieti  am  Flusse  Velino  im  Stat.  d.  Chies.  —  ")  Baron, 
ad  ann.  100.  n.  XII.  —  »)  Malta.  —  ")  Apostel« esch.  28,  7.  — 
w)  Martyrol.  Rom.  et  alia  21.  Januar  ibid.  Not.  und  Baron,  ad  ann. 


s. 


58.  n.  CLXXIII. 
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§.21. 

Die  angeblich  ersten  Anfinge  des  Christenthams  in  Gallien, 
Hispanien  und  Germanien. 

Unmittelbar  auf  die  von  Petras  ordinirten  Bischöfe  für 
die  genannten  Städte  Italiens  folgen  für  Gallien  die  gleich- 
falls von  Petrus  ordinirten  Bischöfe  Martialis  von  Lemovi- 
cum,1)  Tolosa*)  und  Burdigala3),  Maternus  und  Valerius 
von  TuDgri,4)  Colonia5)  und  Treveri,6)  Sixtus  von  Remi,7> 
Trophimus  von  Arelate,8)  Sabinianus  von  Senones,')  Julia- 
nus von  Cenomanum,10)  Crescens  von  Vienna11)  und  Mo« 
guntia,1*)  Memmius  von  Catalaunum , 1S)  Ursinus  von  Bitu- 
ricac,14)  Austremonius  von  Arverna,15)  Eutropius  von  San- 
ctones.  ,6>  Für  Germanien  soll  Petrus  die  Bischöfe  Eu- 

charius,  Egistus  und  Marcianus,  und  für  Hispanien  die  Bi- 
schöfe Torquatos,  Ctesiphon,  Secundus,  Indaletius,  Caecilius, 
Uesychius,  Euphratius  und  andere  ordinirt  haben.17) 

Cm  das  Jahr  95  nach  Christus  sollen  auch  in  dem 
nördlichen  Gallien  Taurinus18)  in  Ebroica/9)  Lucianus  in 
Bdlovacum,30)  Dionysius  in  Parisii,11)  Nicasius  in  Rhoto- 
magus,*1)  und  andere  in  anderen  Städten  Bischöfe  gewesen 
sein.**) 

Während  der  Verfolgung  unter  Kaiser  Domitian  (81  — 
96  nach  Chr.)  erlitten  den  Märtyrertod  die  Bischöfe  Eutro- 
pius von  Sanctones,")  Lucianus  von  Beüovacum*1)  und  die 
beiden  Presbyter  Maximianus  und  Julianus  daselbst  Zu 
Gsrnotum")  hatteu  Caraunus,*7)   der  Bischof  Nicasius  von 


')  Limoges  am  Flosse  Vienne  im  Gouv.  von  Limosin;  Baron,  ad 
ana.  74  n.  XV.  —  *)  Toulouse  an  der  Garonne  in  Languedoc.  — 
*}  Bordeaux,  Hauptstadt  von  Goyenne  an  der  Garonne.-»4)  Tongern 
tat  Jecker  im  Hochstift  Lüttich.  —  *)  Cöln  am  Rhein.  —  a)  Trier  an 
der  Mosel.  —  7)  Reims  am  Fl.  Vesle  in  Champagne.  —  •)  Arles  an 
der  Rhone  in  der  Provence.  —  •)  Sens  an  der  Yonne  io  Champagne 
and  Brie.  —  *•)  Le  Mans,  Hauptstadt  der  Landschaft  Maine  an  der 
Serie.  —  ")  Vienne  an  der  Rhone  in  der  Daophine.  —  T>)  Maynz  am 
Rhein.  —  ")  Chalons  an  der  Marne  in  Champ.  und  Brie.  —  14)  Bour* 
res  am  FI.  Evre  im  Gouv.  von  Berry.  —  ")  Clermont  zwischen  dem 
rL  Arriere  und  Bedal  im  Gouv.  von  Anvergne.  —  '•)  Sa  inte  s  an  der 
Ceerenle  im  Gonv.  von  Saintonge  und  Angoumots;  Baron,  ad  ann  95. 
n.  VII.  —  und  ad  ann.  98.  n.  XL  —  ")  Baron,  ad  ann.  46  n.  II.  — 
")  Martyrol  Rom.  et  al.  die  IL  Aug.  —  »)  Evreux  am  Fl.  Iton  im 
Gonv.  der  Normaadie.  —  **)  Beanvais  am  Fl.  Terain  in  Isle  de  France. 
—  ")  Paris  an  der  Seine.  —  **)  Ronen  an  der  Seine,  Hauptstadt  der 
flormaodie.  —  ■»)  Baron,  ad  ann.  95.  n.  VII.  —  ")  Martyrol.  Rom. 
ei  alii  39.  April.  —  *)  Ibid.  8.  Januar.  —  *)  Chartres  an  der  Eure 
im  Gonv.  von  Orleanois^  —    *»)  Martyrol.  Rom.  28.  Maji.  — 
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Rotomagus,  der  Presbyter  Quirinus,  der  Diaconus  Scubicu- 
lufl,  die  Jungfrau  Patientia  und  andere  dasselbe  Schicksal.  *8) 

§.  22. 

Die  angeblich  ersten  Anfänge  dei  Christenthums  in  Thracien,  Macedonien, 
Thessalien,  Epinw,  Hellas  nnd  auf  den  Inseln. 

Einer  der  70  Jünger,  Stachys,  wird  zu  Byzantium  in 
Thracien  als  der  erste  Bischof  gehalten  (§.  19.);  hier  sei  er 
von  dem  Apostel  Andreas  ordinirt  und  zurückgelassen  wor- 
den.1) Zu  Philippopolis  soll  der  im  Römerbriefe  angeführte 
Hermas  der  erste  Bischof,9)  und  zu  Odyssus  am  Pontus 
Euxinus  Amplias  der  erste  gewesen  sein.8)  Zu  Thessalo- 
nica  in  Macedonien  soll  Aristarchus,  ein  Schüler  des  Apo- 
stels Paulus4)  der  erste  Bischof  gewesen*);  in  Philippi  sei 
Epaphroditus  zuerst  als  solcher  von  Paulus  angestellt  wor- 
den,6) und  in  Berrhoea  in  derselben  Provinz  sei  Oncsimus 
der  erste  Bischof  gewesen.  In  Thessalia  wird  zu  Novae 
Patrae  Herodion,  ein  Verwandter  des  Apostels  Paulus7)  als 
erster  Bischof  genannt8)  Auf  der  Insel  Corcyra  war  Ja- 
son, ein  Schüler  desselben  Apostels,  welcher  zwei  Fürsten 
daselbst  bekehrt  habe,8)  zuerst  Bischof.  In  Hellas  sollen 
zu  Corinth  Sosthenes,  ein  Schüler  des  Apostels  Paulus  l#)f 
zu  Athenae  Dionysius  Areopagita,11)  zu  Cenchreae  Lu- 
cius,18) zu  Coronea  in  Boeotien  Onesiphorus, 18)  zu  Marathon 
in  Attica  Phlegon  (§.  19.) ,14)  zu  Thebae  Rufus,")  auf  der 
Insel  Aegina  Crispus,16)  zu  Dyrrachium  in  Epirus  Nova 
Apollo,17)  und  zu  Gortyna  auf  der  Insel  Creta  Titus  die 
ersten  Bischöfe  gewesen  sein.18) 


»)  Baron,  ad  ann.  96.  n.  XI. 

>)  Rom.  16,  9;  Le  Quien  Tom.  I.  p.  1094.  De  dioeces.  Thracica 
.  VI.  —  »)  Rom.  16,  14;  Le  Quien  Tom.  I.  p.  1155.  —  *)  Rom.  16, 
;  Le  Quien.  Ibid.  p.  1225.  —  4)  Marlyrol.  Bedae,  Adonis,  Rom. 
die  4.  Aug.  —  ')  Le  Quien.  Tora.  II.  p.  27.  —  e)  Ibid.  p.  67.  — 
')  Rom.  16,  11;  Menaea  Graecor.  die  Marlii  28.  —  •)  Le  Quien. 
Tom.  11  p.  123.  —  »)  Le  Quien.  Tom.  II.  p.  147$  Rom.  16,  2h  Mo- 
nolog. Graecor.  die  29.  April.    —    >0)   Le  Quien.   Tom.  II    p.  157. 

—  ")  Con«titt.  Apostol.  Lib.7.  cap.  46;  Le  Quien.  Tom.  II.  p.  169. 

—  ")  Constilt.  aposlol.  Lib.  7.  cnp.  46;  Rom.  16,  21;  Le  Quien. 
Tom.  II.  p.  177.  —  ")  2.  Tim.  1,  16;  4,  19;   Le  Quien.  T.  II.  p.  193. 

—  ")  Menaea  Graec.  die  8.  April;  Rom.  16,  14;  Le  Quien.  T.  IL 
p.  203.  —  ")  Rom.  16,  13;  Le  Quien.  Tom.  IL  p.207.  —  ")  Im  sa- 
ronischen  Meerbusen  zwischen  Attica  ondArgolis — 1.  Cor.  1,  14;  Apo- 
stelgesch.  18,  8;  Gonstitt  apostol,  Lib.  7.  cap.  46|  Le  Quien. 
Tom.  IL  p.  226.  —  ")  Monolog.  Graecor. Sirletan.  die  7. Decemb.; 
Le  Quien.  Tom.  II.  p.  240.  —  ")  Marlyrol.  Rom.  die  4.  Januar.;  Le 
Qnien.  Tom.  IL  p.  256. 
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II.    Angebliche  Ausbreitung  des  Christentums  in  Asien. 

§.  23. 
Die  angeblich  enlen  Anfänge  des  Christenthums  in  Klein-Asien. 

Von  den  Aposteln  Petrus  und  Paulus  sollen  in  Kl  ein- 
Asien ausser  den  bekannten  sieben  Gemeinden  (§.  13), 
noch  zu  Bischöfen  erhalten  haben  Amasea  in  Helenopontus 
den  Nicetius,1)  Apollonias  in  Bithynien  den  Marcus,*)  Trai- 
les  in  der  Provinz  Asia  den  Philippus,  einen  der  7  Diaco- 
nen,')  Anineta  in  derselben  Provinz  den  Hermogenes,4)  Co- 
lophon  eben  daselbst  den  Sosthenes  und  Tychicus,*)  Myra 
in  Lycien  den  Nicander , 6)  Seleucia  Ferrea  in  Pisidien  den 
Artemon,7)  und  Lystra  in  Lycaonien  den  Artemas.8) 

§24. 

Die  angeblich  ersten  Anfänge  des  Christenthums  in  Syrien,  Phonicien 
und  auf  der  Insel  Cyprns. 

Mittlem  Apostel  Petrus  beginnt  die  Reihe  der  Patriar- 
ch*» in  Antiochia  am  Orontes,1)  und  mit  zwei  ungenannten, 
von  demselben  Apostel  angestellten  Bischöfen  soll  sie  zu 
Tyruft*)  und  Sidon8)  beginnen»  Ausserdem  sollen  als  erste 
Bischöfe  in  Phönicial.  Quartus  zuBerytus,4)  Johannes  Mar- 
cus zu  Byblus,6)  und  Marones  zu  Tripolis6)  gewesen  sein, 
—  in  Phönicia  II.  wird  zu  Damascus  Ananias7)  als  erster 
Bischof  angeführt,  und  zu  Bostra  in  Arabia  Timon.8)  Jason 
ein  Gefreondeter  des  Apostels  Paulus  wird  zu  Tarsus  in  Ci- 
Heien, •)  und  Aristarchus,  ein  Mitgefangener  desselben  Apo- 
stels/9) nach  dem  Bericht  des  Dorotheus  zu  Apamea  in  Sy- 
ria  II  (§.  19.)  als  erste  Bischöfe  angegeben.11) 


')  Le  Quien.  Ton.  I.  p.  523.  —  ')  Ibid.  p.  613;  Menolog.  die 
25.  Jon.  —  »)  Le  Quien.  Tom.  I.  p.  695.  —  4)  Ibid.  p.  709.  — 
•)  Ibid.  p.  725;  Synaxaria  s.*Menologia  Graecor.  —  •  j  LeQuien. 
Tom.  I.  p.  965;  Menolog.  Graeeor.  die  4.  Novemb.  —  7)  Le  Quien. 
Tom.  I.  p.  1053;  Henaea  Graeeor.  die  27.  Marl.  —  •)  Le  Quien. 
Tom.  I.  p.  1075$  Tit.  3,  12. 

»)  Le  Qnien.  Tom.  IT.  p.  699.  —  ')  Ibid.  p.  801.  —  ')  Ibid. 
p.  Sil.  —  4)  Rom  16,  23;  Le  Quien.  Tom.  IL  p.  817  —  •)  Apoitel- 
f  esc  hu  15,  37;  Martyrol.  Rom.  die  27.  Septembr.;  Le  Quien.  Tom. 
II.  p.  821.  —  •)  Constilt.  apostol.  Lib.  7.  cap.  45;  Reeognit.  de- 
mentia Lib.  6.  eap.  15:  Le  Qnien.  Ibid.  —  ')  ConatiU  apoat  Lib. 
6.  eap.  46;  Martyrol.  Rom.  25.  Januar.;  Le  Quien.  T.  II.  p.  833.  — 
•)  Le  Qnien.  Ibid.  p.  853.  —  •)  Rom.  16,  21;  Le  Quien.  Ibid.  p.869. 
-  ■•)  Col.  4,  10.  —  ")  CoL  4,  10;  Le  Qnien.  Ibid.  p.  900. 
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Von  den  Städten  der  Insel  Cypern  erzählen  alle  Nach- 
richten, dass  in  Salamis  Barnabaa,")  der  Begleiter  des  Apo- 
stels Paulus  auf  seiner  ersten  Reise,  und  in  Citium18)  Laza- 
rus zuerst  das  bischöfliche  Amt  geführt  habe;  zu  Talassus, 
berichten  sie,  sei  Heraclides  von  Barnabas  zum  Bischof  ein- 

fesetzt,14)  zu  Paphos  habe  Epaphras  undTitus,  Schüler  des 
'aulus  in  derselben  Bestimmung li)  gelebt;  in  Neapolis  habe 
auf  Geheiss  desselben  Apostels  Tycnicus")  dieselbe  Würde 
bekleidet  und  in  Soli  Auxibius17)  damit  der  Anfang  ge- 
macht 

§.25. 

Die  angeblich  ersten  Anfinge  des  Christentfaoms  in  Palästina 
und  Mesopotamien. 

Als  erster  Bischof  von  Hierosolyma  wird  Jacobus, 
der  Bruder  des  Herr  angeführt.1)  Zum  ersten  Bischof  in 
Caesarea  Turris  Stratonis  soll  nach  den  Constitt.  apostol.*) 
Zacchäus  von  Petrus  eingesetzt  sein.8)  Zu  Diospolis  oder 
Lydda  sei  Zenas,  einer  der  70  Junger  erster  Biaohof  gewe- 
sen,4) (§.  19 J  zu  Eleutheropolis  Justus6)  (§.  19.)  und  zu 
Gaza  Philemon.  (§.  19.)') 

In  Magna  Seleucia  am  Tigris  wird  Thaddaeua  oder 
Addaeus  als  ältester  Bischof  angegeben,7)  und  als  zweiter 
Maris,  der  im  Jahre  82  nach  Chr.  starb.7)  Einem  Unge- 
nannten soll  von  Maris,  einem  Schüler  des  eben  erwähnten 
Thaddaeua,  ein  Bisthum  zu  Cascara  im  nördlichen  Mesopo- 
tamien übergeben  worden  sein. 8) 


")  Le  Qoien.  Tom.  II.  p.  1043.  —  ")  Kalendar.  Aethiop.  Hi- 
bessin.  die  22.  Hai;  Menolog.  Graecor.  die  17.  Octhr.;  Le  Quien. 
Tom  II.  p.  1055.  —  u)  Menolog.  Graecor.  die  27.  Septembr. ;  Le 
Qoien.  Tom.  IL  p.  1059.  —  ")  Martyrol.  Rom.  19.  Jul.;  Le  Quien. 
Jbid.  p.  1059.  —  ")  Acta  S.  S.  Barnabae  et  Aoxibii;  Le  Quien! 
Tom.  II.  p.  1061.  —  ")  Martyrol.  Rom.  19.  Febr.;  Le  Quien«  Tom. 
II.  p.  107h 

>)  Le  Quien.  Tom.  1H.  p.  139.  —  *)  Constitt.  apostol  Lib  7. 
cap.  47. -3)  Le  Quien.  Tom.  III.  p.  531.  —  4)  Ibid.  p.  581.  —  «)  Ibid 
p.  634.  —  •)  Ibid.  p.  603.  — 7)  Le  Qoien  T.  11.  p.  1101.  —  •)  lbid 
p.  1163. 
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IH    Angebliche  Ausbreitung  des  Christenthums  in  Africa. 

§.26. 

1H*  angeblich  ersten  Anfinge  des  Christenlhoms  im  nordwestlichen 

und  nordöstlichen  Africa. 

Gregor  der  Gr.  schreibt  in  einem  Briefe  an  die  Bischöfe 
von  Numi  dien:  dass  die  ersten.  Ordinationen  ihrer  Vor- 
fahren von  dem  Apostel  Petrus  selbst  geschehen  seien. 1) 
Dass  sie  von  Roma  aus  den  christlichen  Glauben  empfangen 
haben,  bemerken  Tertullian*)  und  Cyprian.s) 

Im  nordöstlichen  Africa  sind  uns  dagegen  im  apostoli- 
schen Zeitalter  zwei  christliche  Stiftungen  mit  Namen  be- 
kannt, die  eine  zu  Alexandria  in  Aegypten,  welche  den 
Evangelisten  Marcus  zu  ihrem  ersten  Bischof,4)  und  die  an- 
dern zu  Cyrene  in  Pentapoli,  welche  einen  gewissen  Lu- 
cius*) zu  ihrem  Bischof  hatte.6) 

§.27. 

Schlussbemerkung, 

Die  Süssere  Einrichtung   des  Christenthums   erforderte 
gleich  von  Anfang  eine  bestimmte  geistliche  Rangordnung. 
Wir  finden  daher  dieselbe  der  Anlage  nach  schon  unter  den 
Aposteln,  wie  wir  sie  in  den  spätem  Jahrhunderten  ausge- 
bildet antreffen.    Ihrer  Würde  und  ihren   Geschäften  .nach 
waren  nämlich  die  Apostel  dasselbe,  was  später  die  Patriar- 
chen nnd  Metropoliten  waren,  denn  sie  hatten  jetzt  schon 
ihre  Sprengel,  ordneten  Synoden  an  und  weiheten  Bischöfe. 
Dies  erhellt  theils  aus  der  Apostelgeschichte  und  den  apo- 
stolischen Briefen,  theils  aus  den  Nachrichten  der  Kirchen- 
Väter.    So  liess  Paulus  in  Creta,  wo  er  Gemeinden  gestif- 
tet hatte,  die  Städte  mit  Aeltesten  besetzen.1)  Dasselbe  thät 
Johannes,  denn  er  weihete  Bischöfe  in  der  Umgegend  von 
Ephesus.*) 

Als  Beispiele  von  Synoden,  welche  die  Apostel  gehal- 
ten haben,  fuhrt  man  gewöhnlich  die  antiochenische  und  die 
hierosolymitanischen  an»3) 


>)  Baron,  ad  ann.  58.  n.  LII.J  Gregor.  I.  Lib.  I.  epist.  LXXV.  in 
Labbei  Sacrosanct.  Concil.  Tom.  V.  p.  1073.  —  ')  Torlull.  Lib. 
de  Praescript  c.  36.  —  ■)  Cyprian.  epist  45.  —  4)  Le  Qnien. 
Ton.  II.  p.  385.  —  •)  Martyrol.  Rom.  die  6.  Bfaii.  —  6)  Le  Qnien. 
Tos*  IL  p.  6*21. 

■)  Tit  1,  5.  —  •)  Clem.  Alexandr.  doyos  rtq  6  ovSopivos 
xiovatoc;  cap.  42.  —  ')  Apostelgesch.  1;  6;  11;  15;  21  j  Mansi 
Tom.  I.  im  Anf. 
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Dritter  Abschnitt. 

Die  Ausbreitung  des  Christenthums  bis  zum  Ende 
der  Verfolgungen.    Vom  Jahre  100 — 311  n.  Chr. 

•     §•  28. 

VorerinneruDgcn. 

War  schon  zu  der  Apostel  Zeiten  eitle  gewisse  Rang- 
Ordnung  des  geistlichen  Standes  noth wendig,  um  das  Beste« 
hen  der  christlichen  Gemeinden  zu  erhalten;  so  wurde  sie 
in  den  beiden  nächstfolgenden  Jahrhunderten  um  so  noth- 
wendiger,  weil  sich  in  allen  Ländern  die  Zahl  der  Christen 
und  mit  diesen  die  Zahl  der  neuen  Stiftungen  bedeutend 
vermehrte. 

Ein  sehr  anschauliches  Bild  von  der  Diöcesan-Verfas- 
sung  unseres  Zeitabschnitts  haben  wir  an  den  Briefen  der 
Römischen  Bischöfe.  Gleich  der  erste,  Anaclctus  (104  ff.  n. 
Chr.)  spricht  in  seinem  zweiten  Briefe:1)  „über  die'  Städte, 
in  welchen  Primaten  und  Metropoliten  sein  sollen."  Er  un- 
terscheidet darin  vier  Classen  von  Sitzen  höherer  Geistlichen 
und  vier  ihnen  entsprechende  geistliche  Stande,  nämlich  die 
Scdes  apostolica  (in  Roma),  und  den,  der  sie  inne  hat,  (der 
Römische  Bischof),  die  Hauptstädte  der  Provinzen  und  die 
für  sie  bestimmte  „Patriarchen  oder  Primaten,"  die  geringern 
Metropolitan-Städte  und  die  für  sie  zu  wählenden  „Metro- 
politen oder  Erzbischöfe/'  und  endlich  „die  Bisthümer"  und 
die  dazu  gehörigen  Bischöfe.  —  Demnach  sei  in  den  Haupt- 
städten, wo  die  Primaten  sind,  die  erste  richterliche  Gewalt, 
zu  welcher  die  Bewohner  und  die  Bischöfe,  so  oft  es  nö- 
thig  sei,  ihre  Zuflucht  nehmen  und  sich  vor  Unterdrückun- 
gen oder  Ungerechtigkeiten  schützen  können.  Sie  nur  füh- 
ren den  Titel:  „Primaten,  aber  Niemand  anders;  und  nach 
(dem  Inhaber)  der  Sedes  apostolica  sollten  sie  die  wichtig- 
sten Angelegenheiten  leiten,  besorgen  und  entscheiden.  Die 
Metropoliten  sollten  nur  geringere  Gewalt  haben  und  den 
Primaten  Gehorsam  schuldig  sein. 


')  Anacleli  Epistol.  II.  De  ordinalione  archiepiscoporam  et  reli- 
qnorom  episcoporum  atque  sacerdotmn  etc.  §.  IV.  in  Mansi  T.  I.  p.  612 
und  in  feiner  Epistol.  III.  De  patriarchia  et  primatibus  ac  reliquia  epis- 
copia,  et  quod  Romana  ecclesia  cardo  ait  et  Caput  omnium  ecclesiarum 
§.  III.  Ibid.  p.  616. 
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Aehnlich,  aber  bestimmter  drückt  sich  Anicetus  (167  ff. 
nach  Chr.)  über  die  Primaten  und  Metropoliten  aus  in  sei* 
nem  Briefe:  „an  die  Bischöfe  Galliens."*)  Er  sagt:  „die 
Erzbischöfe  sollten  nicht  Primaten  genannt  wer* 
den,  wenn  nicht  jene  in  den  ersten  Städten  seien 
and  ihre  Patriarchen-  und  Primaten-Würde  auf  die 
Apostel  und  deren  Nachfolger  zurück  führen 
könnten,  es  sei  denn,  dass  ein  Volk  später  zum 
Glauben  bekehrt  sei  und  wegen  der  Menge  (der 
Metropoliten  oder  Christen?)  ein  Primas  eingesetzt 
werde.  Die  übrigen  aber,  welche  andere  Metropolitensitze 
angenommen  hätten,  sollten  nicht  Primaten,  sonaern  Metro- 
politen heissen." 

Im  Wesentlichen  ganz  dasselbe  sagt  Stephanus  (257  ff. 
nach  Chr.)8). 

In  seinem  dritten  Briefe  sagt  Anacletus:4)  „Roma  sei 
desshalb  der  erste  Bischofssitz,  weil  Petrus  und  Paulas  den 
Märtyrertod  daselbst  gelitten  hätten;  Alexandria  der 
zweite,  weil  er  durch  den  Namen  des  heiligen  Petrus  von 
Marcus,  seinem  Schüler,  der  Evangelist  war,  geweihet  sei; 
Antiochia  aber  der  dritte  Sitz,  weil  Petrus,  bevor  er  nach 
Roma  gekommen  sei,  dort  gewohnt,  und  den  Ignatius  zum 
Bischöfe  eingesetzt  habe." 

Den  genannten  Bischöfen  jener  drei  Hauptsitze  der  da- 
maligen Christenheit  standen  dem  Ansehen  nach  zunächst 
die  Bischöfe  in  den  Hauptstädten  der  Provinzen  zu  Caesa- 
rea (Mazaca)  in  Cappadocien,  Ephesus  in  Jonien,  Hera« 
clea  in  Thracien,  Corinthus  in  Hellas,  Thessalonica 
in  Macedonien,  Laodicea  in  Phrygien,  Iconium  in  Lyca- 
onien,  Tarsus  in  Cilicien,  Tyrus  in  Phoenicien,  Caesa- 
rea Turris  Stratonis  in  Palästina,  Bostra  in  Arabien, 
Gortyna  auf  der  Insel  Creta,  Lugdunum  in  Gallien,  Car- 
thago  in  Africa  proconsularis.5) 

Diejenigen  Länder  und  Provinzen  aber,  welche  keine 
Hauptstädte  hatten,  hatten  auch  keine  Metropoliten,  sondern 
Primaten,  welche  an  verschiedenen  Orten  nach  der  Ancien- 
netat  gewählt  worden,  wie  dies  ausnahmsweis  in  unserm 
Zeitabschnitte  in  Hispanien,   aber  für  immer  in  dem  nord- 


*)  Aniceti  Epist.  ad  Galliae  episcopos  De  electiooe  et  or- 
diDalione  archiepiscopi  et  ceterorum  episcoporura  §.  11.  Ibid.  p.  683.  — 
')  Stephan!  Epist.  II.  f.  VT.  Ibid.  p.  891.  -  4)  Anacleti  Epist. 
HI.  §.  m.  Ibid.  p.  616.  —  •)  Zieglcr's  Versuch  einer  pragmat 
Gesch.  der  kirehl.  Verfassnngsformen  in  den  ersten  sechs 
Jiorh.  der  Kirche  S.  61-81. 
I.  3 
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westlichen  Africa  mit  Ausnahme  von  Africa  proconsularis 
der  Fall  war. 

Auch  die  Bischöfe  der  zuletzt  genannten  Städte  hatten 
ihre  Wirkungskreise  theils  als  Primaten,  theils  als  Metropo- 
liten. Für  Primaten  müssen  nach  jener  gegebenen  Bestim- 
mung angesehen  werden  die  Bischöfe  vonEphesus,  Thes- 
salonica  und  Corinthus.  In  der  ersten  Stadt  hatte  der 
Apostel  Johannes  schon  seinen  Wirkungskreis ;  später  heisst  sie 
die  Metropolis  von  Asien.6)  Von  einer  Wirksamkeit  des 
Bischofs  Dionysius  in  und  um  Corinthus  redet  Eusebius. 7) 

Erzbischöfe  (Archiepigcopi)  werden  in  den  Concilien- 
Nachrichten  genannt  die  Bischöfe  von  Hierosolyma,  •) 
Corinthus,9)  Alexandria10)  und  Neocäsarea  im  Pon- 
tus. ll) 

I.    Ausbreitung  des  Christenthums  in  Europa. 

§.  29. 
Ausbreitung  des  Christenthums  in  Italien. 

Aus  den  Briefen  der  Römischen  Bischöfe  erhellt  ganz 
klar,  dass  diese  auch  ausser  Italien,  in  Gallien  und  Hispanien, 
bereits  grossen  Einfluss  hatten.  Sie  schreiben  den  Bischö- 
fen und  Metropoliten  sowohl  in  jenem  ersteren  Lande  als 
in  diesen  letzteren  zwei  Ländern  Einrichtungen  und  Gesetze 
vor,  ja  sie  citiren  sogar  die  ungehorsamen  Metropoliten  schon 
zu  sich,  um  ihren  Trotz  zu  bestrafen ,  und  damit  die  übri. 
gen  Bischöfe  vor  ähnlichen  Fällen  sich  fürchten  möchten  l) 

Hinsichtlich  des  Primats  der  römischen  Kirche  belehrt 
der  römische  Bischof  Marcellus  C304  ff.  nach  Chr.)  die  Bi- 
schöfe der  Provinz  von  Antiochia  in  einem  besondern  Briefe  %) 
kr  sagt  dann:  „Zuerst  sei  der  Hanptsitz  in  Antiochia  ge- 
wesen, dann  aber  auf  Befehl  des  Herrn  nach  Roma  ver- 
legt worden.4' 

Die  kirchlichen  Annalen,  Concilien,  Brief- Aufschriften 
und    Lebens-Beschreibungen    der    römischen   Bischöfe    von 

M    6)  ?!aJ8i  T'  £  P'  I25-  r  '>  Ea8eb-  Hi81-   *ccles.  Üb.  IV.   cap 

a7?Ä"^? TwVV7!fc:l,  ,bid- p- m  -^ lbid- V5& 

iL^«-«"1  EPi,8,'L    Ad  •PUc«P"  ADliochen«;  proVi^iaT 
De  Romanae  ecclcsme  primatu  et  aucloritate.    Ibid.  p.  1262. 
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Anacletu*  (104  oder  102  ff.  nach  Chr.)  bis  Melchiades  (311 
nach  Chr.)  überzeugen  uns,  dass  damals  durch  das  ganze 
Land  hin  gar  viele  christliche  Stiftungen  geschehen  waren. 
Der  erste  Brief  des  Soter  (175  ff.)  ist  an  die  Bischöfe  Cara- 


an  die  Bischöfe  Tuscien's  und  Campanien's')  gerichtet 
Schon  zur  Zeit  der  Apostel  soll  es  in  Italien  ausser 
der  Christen  «Gemeinde  zu  Borna  mehrere  Bisthümer  gege- 
ben haben  (§.  20.).  Aber  vom  Anfange  des  zweiten  Jahr- 
hunderts an  bekam  es  je  länger  desto  mehr  Bisthümer 
und  es  werden  uns  namentlich  bis  zum  Jahre  311  nach  Chr. 
in  allen  dortigen  Provinzen  dergleichen  christliche  Bischofssitze 
aufgezählt  So  nennt  Baronius  Bbchöfe  von  Mediola- 
nuin,7)  Tudertum,6)  Ravenna,')  Perusia,10)  Fulgi- 
nium,11)  Ostia,")  Portus,13)  Fundi,14)  Anagnia,15) 
Alpes  Cottiae,1«)  Bononia,1')  Aquileja,li)  Beneven- 
tnm,")  Verona,*0)  Papia,11)  Asculum,Mj  und  Ver- 
cellae.**) 

Ueberdiess    überzeugen   uns    die    vielen    Märtyrer-Ge- 
schichten —  dergleichen  wir  von  der  Provinz  Apulien,") 


n  Ibid.  p.  688.  —  4)  Ibid.  p.  689.-  8)  Ibid.  p.  730.  -  •)  Mansi 
Tom.  ü.  p.  420.  —  0  Baron,  ad  ann.  122  n.  II.  -  >J  Todi  unweit 
der  Terere  imStato  delfa  Chiesa.  —  Baron,  ad  ann.  140  n.  V.,jind  ad 
ann  303  n.  CXXI.  Tom.  II.  p.  762.  —  •)  Baron,  ad  ann.  175  n.  IV.— 
M)  Perugia  in  Stat.  d.  Cb.  —  Baron,  ad  ann.  175  n.  VI.  —  ")  Fo- 
ligao  oderFaligno  am  Fl.  Topino.  im  St.  d.  Ch.  Baron,  ad  ann.  203. 
a.  II.  —  »)  Ostia  am  östlichen  Arm  der  Tiber.  —  Baron,  ad  ann. 
226  b-  IV.,  —  ad  ann.  229  n.  V.,  —  ad  ann.  261  n.  XL,  -  ad  ann. 
306.  n.  XXXI.  —  IS)  Potto  jenseita  der  Tiber  —  Baron,  ad  ann.  229. 
n.  JV.  und  V.  —  ")  Fondi  im  Königreich  Napoli.  —  Baron,  ad  ann. 
238.  n.  VI.,  Vita  Anteri  papae  ann.  237.  in  Monai  Tom.  I.  p.  762.  — 
")  Anagni  im  St.  d.  Ch.  -  Baron,  ad  ann.  254.  n.  XXIX.  —  M)Eine 
ProFiui  nordwestlich  in  Ober-Italien. —  Baron,  ad  ann.  254.  n.  XXIX. 
—  ")  Bologna  am  Fusa  des  apenninischen  Gebirges  »wischen  den 
Flössen  Savena  nnd  Reno.  —  Baron,  ad  ann.  272.  n.  XXIL;  VitaDio- 
aysii  papae  not.  f.  in  Mansi  Tom.  I.  p.  1004.  -  ")  Baron  ad  ann. 
2S4  n  IX.  —  '*)  Benevento  am  Zusammenflnss  der  Fl.  Saboto  unü 
Dolore!  —  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXX.J  —  ad  ann.  305.  n.  II.  — 
-)  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXXUI.  -  «)  Pavia  am  Ticino.  -  Ba- 
ron, ad  ann.  303.  n.  CXXHI.  —  «)  Ascoli  im  Königreich  Napoli  -- 
Baron,  ad  ann.  309.  n.  IV.;  Vita  Marcelli  papae  anno  304  seq.  in 
Mansi  Tom.  I.  p.  1260  n.  f.  —  »)  Vercelli  am  Fl.  Sesia  im  Fürstentum 
Piemont.  —  Baron,  ad  ann,  311.  n.  XLII.  —  ")  Baron,  ad  ann.  118. 
a.  VII.  — 

3* 
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▼on  Brixia,*3)  Spolefum,")  von  der  Insel  Sardinien17) 
in  Turres33)  und  Calaris,33)  von  der  Insel  Lipara,30) 
von  Ravenna,31)  Sora,33)  Perusia,33)  Fulginium,3«) 
Formiae,3*)  Anagnia,38)  Camerinuin,37)  Aretiam,33) 
Florentia,3f)  Praeoeste,40)  Clusium,")  Sutrium,41) 
Bononia,43)  Aqnileja,44)  Tergeste,43)  Albintimi- 
linm,46)  Bergomum,47)  Puteoli,43)  Capua,4»)  Vena- 
frum,30)  Salernnm,61)  von  der  Provinz  Lucanien,")  von 
Viterbium.33)Senae,34)  von  der  Provinz  Um  brien,")  von 
Ameria,33)  Tifernum/7)  Ancona,33)  von  den  Inseln  Pal- 
maria63) und  Sioilien  in  Syracusae30)  und  Catania") 
haben,  —  dass  bis  zu  Anfang  des  4.  Jahrhunderts  durch 
ganz  Italien  christliche  Gemeinden  gegründet  waren. 

Aus  der  Zusammenstellung  der  Ordinationen  der  Bi- 
schöfe lässt  sich  zwar  keine  genaue  Rechnung  ablegen,  da 
vom  Jahre  100—311  manches  Bisthum  wohl  15—20  Male 


■*) i  Breseia  an  den  kleinen  Flüssen  Garn  und  Mella  im  lomb- 
Tenel.  Königr.  —  Baron,  ad  ann.  122.  n.  II.    —    »•)  Spoleto  im  St 

'  St"  «~~  ßar*n-  ad  «nn-  15*-  n-  HI.,  —  »od  ad  ann.  303.  n.  CXXI. 
«x  V     .ar°?*   ■d»iB,L   ,54    n'  1IL    ~   ")  Sastari  am  Fl  Torres.  - 

'  V?,.  ri*  "1  B»ro«-  •«"  «nn.  3:)3.  n.  CXU  —  *•)  Lipara  nördlich 
Ton  hicihen.  —  Baron,  ad  ann.  206.  n.  II.  —  3«)  Baron,  ad  ann.  254. 
n.  XXIX.,  —  ad  ann  303.  n.  CXX1I.  —  »)  Sora  im  Königreiche Napoli. 
—  Baron,  ad  ann.  175.  n.  VI.,  -  ad  ann  277.  n.  V.  —  **)  Baron  ad 
ann.  254.  n.  XXIX.  —  ")  Baron,  ad  ann.  204  n.  XXIX.  —  «)  Uebcr- 
resle  von  Formiae  im  Königreiche  Ifapoli.    —    Baron,  ad  ann.  254.  n. 

a    Jt  ~*  $  ?ar0n"  ad  *J?1!L-  254-  "'  XX,X-  -  ")  Caraerino  im  St. 

iw         «?  *rc"°  ,m  Grhzlh-  Toscana.    —   Baron,  ad  ann.  251.  n. 

4M  r  i  '  f  l0f«»»  ■■  Arno  ebendas.    -    Baron,  ad  ann.  254  etc. 

-J ")  P^eslnna  imSt.  d.  Ch.  -  •»)  Chinsi  im  Grhxth.  Toscana.  - 

ann.  303.  n.  CXXII.  —  ««)  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXXIII.  —  «*)  Tri- 
est  in  Islnen.  -.  Baron  ad  ann.  284.  n.  IX.,  -  od  ann.  303.  n.  CXXIII. 
7tvi  lü,lhl   lm  HcraoSlhu'n  Genua.   —   Baron,    ad.  ann.  297. 

w  «  wr  }  Berfamo  I™  lomb-venet.  Königr.  -  Baron,  ad  ann. 
■wVh^J.  frif"  r  ""o  ^  ■•CXXIII.  -  Ä)  Pnazuolo  an  einem 
Meerbosen  in  Napoh.  -  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXX.,  -  ad  ann.  305. 
SaLr  JRßaron  fd  an";303.  ^CXX.  -  ")  Venafro  im  Königr. 
K!'  "  5ar0n'  *i  ann*  ^  n-  CTX-  -  M>  Salerno  im  Königreich 
K-'n"^  ?Kr0iyD'  "r  8nn-  l03-  °-  CXX'  -  "J  Malera  oder  Basilicata 
im    Kornreich    Napoh.   -    Baron.   Ibid.    -    »)    Viterbo   im   St.    d. 

l-TfiM  ruT°  Cano  ~"  Bar°Jn-  ad  ann'  3°3-  n-  CXX'.  -  ")  Umbr. 
LT  d    Ch  ™    5?,,;0n^ad^ani1-  ^  n-  CXX'-    -    ")  Ameli.  im 

ad  L    «T      )„C,lla    di  C"l!lI°    »m   FInsse    Tiber.  -   Baron. 

Sr»rw2?irnli  V^  *  AanB  m, ■"  CXXL  "  *•)  AnconÄ  « 
aoriat   Meer  im  St.  d.  Ch.  —  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXXII.  —  »»)  Pal- 

^Fr^n^  ?a,he  dCF  Tibrmündun^  »of  wrf<*«  200  Manner  und 
«n  SS  ■„  TxTv  WarCä>üncd.  den  M4rt^rtod  ^>^o.  -  Baron,  ad 
ir,'  .  in  CXLV;  ~  )  Sirajjosa.  -  «)  Catania  id  Fan  des 
Aelna.-Baron.  ad  ann   303.  n.  CXLVI.  — 
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und  noch  öfter  mit  Bischöfen  besetzt  werden  konnte,  aber 
doch  ein  muthmasslicher  Ueberblick  gewinnen.  So  ordi- 
nale Anacletus  (104  ff.)  für  6  Orte,6*)  Evaristus  (112  ff.) 
ßr  8  (nach  Baronius  für  15),63)  Alexander  I.  (119  ff.)  für 
5,")  Sixtus  I.  (132  ff.)  für  4,65)  Telesphorus  (112  ff.)  für 
13, «•)  Hyginins  (154  ff.)  für  6,87)  Pius  I.  (158  ff.  für  12,68) 
Anicetiis  L  (167  ff.)  für  9,69)  Soter  (175  ff.)  für  ll,70) 
Elentherius  (179  ff.)  für  15, 7I)  Victor  (191  ff.)  für  12,") 
Zephyrinus  (203  ff.)  für  13, **)  Callistus  I.  (221  ff.)  für 
8,74)  Pontianus  (233  ff.)  für  6,76)  Anterus  (237)  für  l,78) 
Fabianos  (238  ff.)  für  ll,77)  Lucius  I.  (255  ff.)  für  7,78) 
Stephanus  L  (257  ff.)  für  3,78)  Sixtus  II.  (260  ff.)  für  2,88) 
Dionysius  (261  ff.)  Kr  7,81)  Felix  I.  (272  ff.)  für  5,M)  Eu- 
tychianus  (275  ff)  für  9,83)  Gaius  (Cajus)  283  ff.  für  5,84) 
Marcellinus  (292  ff.)  für  5,88)  Marcellus  (304  ff.)  für  21,86) 
Eusebius  (309  ff.)  für  14, 87)  und  Melchiades  (311  ff.)  für 
ll,88)  Orte  Bischöfe. 

Schulen«  „Wer  darf  zweifeln,"  sagt Langemack,  „dass 
dementia  Roinani  Nachfolger  in  diesem  andern  Seculo,  nach 
anderer  Kirchengebrauch  auch  in  der  fürnehmen  Stadt  Rom 
und  der  so  berühmten  Kirche  die  nöthigen  Catechisationes 
mit  den  novitiis  angcstellet"  u.  s.  w.80) 

Concilien.  Das  erste  Concil  wird  bezeichnet  „als 
PnmnziaUynode  von  Roma  von  12  Bischöfen  unter  Vor- 
sitz des  Telesphorus  (142— 154). 90)  Darauf  folgten:  eine 
Römische  Synode  des  Anicetus  (167  —  175)  mit  Po- 
lycarp  von  Smyrna  und  10  andern  Bischöfen,91)  ein  an« 
deres  Römisches  Concil  im  Jahre  197, 92)  ein  drittes  unter 
dem  Bischof  Victor  (191—203)  mit  14  andern  Bischöfen.93) 
Ausserdem  wurden  auf  Victor's  Betrieb  noch  zwei  andere 
Synoden  gehalten.94)  In  der  ersten  Hälfte  des  3.  Jahrh. 
kennen  wir  blos  die  Rom.  Synode  vom  J.237.9*)  Im  J.  253 
hielt  der  Römische  Clerus  eine  Synode.96)    Von  Cornelius 
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wurden  vier  Concilien  berufen,  das  erste  im  J.  254, tf7)  das 
zweite  im  J.  255  von  60  Bischöfen.98)  In  demselben  Jahre 
wurde  noch  ein  Concil  gehalten,99)  das  Italische  genannt« 
Das  letzte  Concil  Victor's  war  eine  Provinzialsynode  von  18 
andern  Bischofen.100)  Stephanus  (seit  255  Rom.  Bischof)  hielt 
eine  Synode  zu  Roma,101)  Dionysius  eine  im  J.  258 loa)  und 
eine  im  J.  263. l03)  Das  letzte  Concil  unsres  Zeitabschnitts 
wurde  zu  Sinuessa  in  Latium  an  der  Grenze  Campanien's 
gehalten  im  J.  303. 104) 

§.  30. 

Ausbreitung  des  Christenthums  in  Hi Spanien. 

Am  Ende  des  2.  Jahrhunderts  werden  uns  im  Allge- 
meinen Christen  in  ganz  Hispanien  genannt;1)  vor  der 
Mitte  des  3.  Jahrhunderts  ist  ein  Brief  des  Römischen  Bi- 
schofs Anterus  (im  J.  237)  an  die  Bischöfe  der  Provin- 
zen von  Bätica  und  Toletana  („per  Baeticam  atque  To- 
letanam  provincias")')  und  nach  der  Mitte  des  3.  Jahrhun- 
derts, ein  Brief  Cyprian's  sowohl  an  einen  Presbyter  und  das 
Volk  von  Legio  und  Asturica  im  Norden,  als  zugleich 
auch  an  einen  Diaconus  und  das  Volk  vonEmerita  im  Sü- 
den des  Landes9)  gerichtet  Vom  Jahre  275—- 283  nach  Chr. 
war  Eutychianus  Bischof  von  Roma ;  er  schrieb  seinen  ersten 
Brief  „an  alle  Bischöfe  der  Provinz  Baetica."4)  Und  ge- 
gen Ende  unseres  Zeitabschnitts  waren  im  Jahre  305  auf 
dem  Concil  zu  Eliberis  folgende  19  Bischöfe5)  versam- 
melt, nämlich: 

Aus  Baetica  waren  die  Bischöfe  von  Acci,6)  Cor- 
duba,7)  Spalis  oder  Hispalis,8)  Tucci,9)  Mentesa,10) 
Eliberis")  und  Malaca.1*) 

■»)  Mansi.  Tom.  I.  p.  863.  -  *)  Ibid.  p.865.  —  ••)  Ibid.  p.867. 
—  1W)  Ibid.  p.  871.  —  M1)  Ibid.  p.  931.  —  >M)  Ibid.  p.  1001.  — 
10»)  Ibid.  p.  1015.  —  I0*)  Ibid.  p,  1249.  — 

>)  Tertullian.  advers.  Judaeos  cap.  7;  Irenaei  Haeres.  Lib. 
I.  cap.  3:  Fabr.  Lax  eräug,  p.  36.  —  a)  Manai.  Tom.  I.  p.  763.  — 
*)  Ibid.T.I  p.906.  Epist.  Cyprian.  ad  clerum  et  plebes  inHispa- 
nia  consiatentes.  —  4)  Ibid.  p.  1117.  —  s)  Manai.  Tom.  II.  p.  &.— 
•)  Jetzt  Guadix  am  Fl.  gl.  Namens  im  Königr.  Granada.—  7)  Corduba 
am  nordwesll.  Ufer  dca  Baetis-Fl.  (Gnadalquivir)  im  Königr.  Cordova.  — 
Baron,  ad  ann.  270  n.  XVII.  —  *)  Sevilla  am  Aal).  Ufer  dea  Baetis 
im  jeliigen  Königr.  Sevilla.  —  •)  Jettt  Martoa  im  Königroicb  Joen.  — 
,0)  Nach  Einigen  Jaen,  nach  Andern  richtiger  Montejo,  nicht  weit  von 
Caxorla  im  Königreich  Jaen.  —  ")  Am  Singulis*  Vielleicht  Elvire  im 
Königreich  Granada,  —  ")  Malaga  im  Königreich  Granada.  — 
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Aas  Hispania  Tarraconensis  waren  die  Bischöfe 
von  Biguerra  oder  Bigerra,13)  Castulo,14)  Virgi  oder 
Lrci,,fc)  Caesarangusta,16)  Toletum,17)  Salaria,18) 
Eliocrata,1»)  und  Basti.*0) 

Aus  Galaecia  war  der  Bischof  von  Legio.11) 

Aus  Lusitania  waren  die  Bischöfe  von  Augusta 
Emerita,M)  Ossonoba")  und  Ebora.*4) 

Ausser  den  erwähnten  Bischöfen  «waren  noch  aus  ver- 
schiedenen Orten  36  Presbyter  zugegen,  nämlich  von:  de 
Elepel,  deOrsura,  dellliturgi,  Karula,  deAdvingi,  deAleva, 
Acrinipi,  de  Eliocrota,  de  Lauro,  Barbae,  a  Gabro,  a  Vinc, 
a  Municipio,  Ulia,  Sagalbina,  Urci,  Gemella,  Castellona,  de 
Drona,  Barca,  Solia,  Ossigi,  Carthagine,  Corduba.**) 

Zu  den  auf  dem  Concilium  zu  Eliberis  versammelt  ge- 
wesenen Bischöfen  giebt  Baronius  aus  seinen  Annalen  noch 
die  Bischöfe  von  Asturica  in  Galaecia,16)  und  von  Tar- 
racona'7)  und  Gerunda")  an. 

Aus  der  Geschichte  der  Märtyrer  dieses  Landes,  der* 
gleichen  in  Caesaraugusta,*')  am  Fluss  Caea  in  Galae- 
cia,  in  Legio,  ülyssipona,80)  Emerita,81)  Toletum,") 
Complutum,33)  beiGades,84)  inBarcino3*)  und  in  Cor- 
dabaM)  waren,  sehen  wir  das  christliche  Gebiet  nicht  eben 
toI  erweitert 

GeUÜfche  Metropolen  und  Schulen  fehlen.    Andeutun- 


")  Nach  einigen  am  Tader,  nach  Andern  in  Baetica,  das  jetzige  Ve- 
jir  de  Ia  Frontera  im  Kgr.  Sevilla.  —  u)  Am  Bactis  nahe  an  der 
Graueren  Baetica;  jetzt  Caslona  in  Andalusien.  —  ")  An  der  Grenze 
voo  Baetica;  jetzt  Yera  im  Kgr.  Granada.  —  »•)  Am  Iberus ,  jetzt  Sara- 
gossa am  Ebro  im  Kgr.  Aragonien. — Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXXXVIT. 
—  17)  Jetzt  Toledo  am  Tajo.  —  ")  Jetzt S ab iote  zwischen  Ubeda  nnd 
Baeza  im  Kgr.  Jaen.  —  w)  Jetzt  Lorca  im  Kgr.  Murcia.  —  *•)  Jetzt 
Baza  im  Kgr.  Granada.  —  ")  Leon  am  Fl.  Ezla  im  Kgr.  Leon.  —  Ba- 
ron ad  ann.  258.  n.  I.  —  ")  Am  Fl.  Anas;  jetzt  Merida  am  Gua- 
diaaa  in  der  Prov.  Estremadura.  —  ")  Jetzt  Estoy   in  Portugal  in  AI- 

?ir?e,  wo  der  Silves-Fl.  in's  Meer  fftllt.  Büscuing's  Erdbeschreib. 
M.  3.  S.  106»  —  M)  Jetzt  Evora  in  Portugal,  in  der  Prov.  Alenlejo. 
-")  Mansi.  Tom.  II.  p.  29.  —  M)  Aatorga  am  Fl.  Juerto  in  der 
Pror.  Leon.  —  Baron,  ad  ann.  258  n.  I.  —  *7)  Tarragona  am  mit- 
■dl.  Meere  nnd  kl.  Fl.  Francoli.  —  Baron,  ad  ann«  262  n.  LIX  ~ 
")  Gerona  am  kl.  Fl.  Onhar  in  Catalonien.  —  Baron,  ad  ann.  303. 
■CXXXVIH.  —  *•)  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXXXI V.  -  CXXXVII.  — 
")  Liiboa  oder  Lissabon  am  Tajo  in  Estremudura.  —  ")  Baron,  ad 
«■»•  303.  n.  CXXXVIII.  —  ")  Baron,  ad  ann.  303  n.  CXXX1X.  — 
*)  Alcala  de  Henares  am  Fl.  Henares  in  der  Prov.  Toledo.  —  Ba- 
"ft.  ad  am.  303.  n.  CXL.  —  ")  Ca d ix  im  Kgr.  Sevilla.  —  ")  Bar- 
e«lona,  Hptstdt  von  Catalonien.  —  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXLI.  — 
*)  Biron.  ad  ann.  303.  n.  CXL1I.  — 
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gen  von  jenen  giebt  uns  «war  der  58.  Canon  der  Synode 
von  Eliberis,  wo  von  der  ersten  Cathedra  ekies  Bisthums 
die  Rede  ist;  aber  keine  wird  mit  Namen  angeführt.17) 

Concilien.  Nur  das  eine  in  Eliberis  wurde  gehal- 
ten") im  Jahre  305. 

.        §•  31. 
Ausbreitung  des  Christenthams  in  Gallien. 

Gleichzeitig  oder  noch  früher  als  in  Hispanien  waren 
in  Gallien  Christen* Gemeinden  gegründet  worden.  Denn 
wir  finden  hier  wie  in  jenem  Lande  zu  Anfange  des  4.  Jahr- 
hunderts in  allen  Provinzen  Kirchen  und  Bisthümer.  So 
war  ein  Bischof  in  Vienna1)  um  118,  einer  in  Antissio- 
dorum*)  um  132,  und  einer  inLugdunum3)  um  179.  Um 
die  Mitte  des  3.  Jahrhunderts  sollen  nach  der  Ueberliefe- 
rung  Gregorys  von  Tours  und  zur  Zeit  des  Kaisers  Decius 
7  Bisthümer  in  Gallien  bestanden  haben,  und  zwar  zu  Tu- 
rones,4)  Arelate,*)  Narbona,6)  Tolosa,  Parisii,  Ar- 
verna und  Lemovicum7)  (§.  21.).  Auch  ist  wohl  kein 
Zweifel  vorhanden,  dass  Bischöfe  in  Rotomagus8)  um  260, 
in  Geneva9)  um  297,  in  Pictavium10)  und  Ambianum") 
um  303  ihren  Sitz  hatten. 

Dass  diese  Bisthümer  damals  wirklich  vorhanden  sein 
konnten,  ist  um  so  glaublicher,  da  die  Zahl  derselben  be- 
reits zu  Irenaeus  Zeit  (177—202)  ziemlich  gross  war,  denn 
wir  wissen,  dass  sogar  auf  einer  Provinzial  -  Synode  zu 
Lugdunum  12.  und  auf  einer  andern  daselbst  13  Bischöfe 
zugegen  waren.13)  Auch  die  Aufschriften  mehrerer  Briefe  von 


»')  Mansi  Tom.  II.  p.  15.  —  M)  Mansi  Tom.  II.  p.  1.— 

>)  Baron,  ad  ann.  118.  n.  VII.;  —  ad  ann.  166.  n.  III.,  —  «dann. 
198.  n  XVII.,  —  ad  ann.  262.  n.  LV1II.  —  2)  Auxerre  an  der  Yoaoe 
im  Gouv.  von  Bourrogne.  —  Baron,  ad  ann.  132.  n.  IV. j  —  ad  ann. 
142.  n.  XII.  —  ")  Lyon  am  Zusammenfluss  der  Rhone  und  Saone.  — 
Baron,  ad  ann.  197.  n.  XIII.,  —  ad  ann.  180.  n.  I.;  —  ad  ann.  258. 
n  VIII.;  —  ad  ann.  279.  n.  II.  —  4)  Tours  an  der  Loire.  —  3)  Baron, 
ad  ann.  258.  a.  VIII.  —  «)  Narbonne  amFI.Aude  in  Unler-Languedoc. 

—  7)  Gregor.  Turon.  Hist.  Franc.  Lib.  IL  cap.  18.  —  •)  Baron,  ad 
ann.  260.  n.  VII.;  Martyrolog.  Rom.  die  28.  Oclob.  —  9)  Genf  am 
Ausfluss  der  Rhone  aus  dem  Genfer-See.  —  Baron,  ad  ann.  297.  n.  III. 

—  ")  Poitiers  am  Fl.  Ciain,  HpUtdl  vom  Gonv.  von  Poitou.  —  Ba- 
ron, ad  ann.  303.  n.  CXXVI.  —  n)  A intens  an  der  Sonime,  llputdt. 
der  Picardie.  -  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXXX.  —  ")  Mansi  Tom.  I. 
p.  723. 
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Römischen  Bischofen:  „an  alle  Bischöfe  Gallien's,"18)  oder: 
ran  die  diush  die  Provinzen  Gallien's  eingesetzten  Bi- 
schöfe"14} lassen  auf  eine  nicht  geringe  Anzahl  schliessen. 
Daher  ist  auch  der  Bericht  alter  Chroniken,  dass  anter  dem 
Kaiser  Philijppus  Arabs  (244—249)  christliche  Gemeinden 
oder  ßisthümer  zu  Treveri,15)  Mettis,16)  Tullum")  und 
Virodunum18)  gestiftet  gewesen  seien,  nicht  unwahrschein- 
lich. Als  gewiss  kann  man  aber  annehmen,  dass  wenigstens 
iu Treveri,  der  Hauptstadt  Galliens  und  des  occidentalischen 
Reiches,  welche  wegen  ihrer  politischen  Wichtigkeit  selbst 
den  Namen  Altera  Roma  führte,  zu  Anfang  des  4.  Jahrhun- 
derts ein  Bisthum  eingerichtet  war,19)  da  wir  im  Jahre  314 
einen  Bischof  von  hier  auf  der  Synode  zu  Arelate  finden. 

Was  uns  aber  noch  von  der  Ausbreitung  des  Christen- 
thaiiis durch  ganz  Gallien  überzeugt,  das  sind  die  Nachrich- 
ten über  Märtyrer,  von  allen  Gegenden  dieses  Landes,    da 
die  Annalen  über  sie  von  Trecae20)    und   dessen  Gebiet, 
Senones  und  Tornacum")  um  das  Jahr  277,  von  Colo- 
nia  Agrippina  um  das  Jahr  297  und  303,")  von  Tre- 
veri,**)  Ebredunum,*4)   Ambianum,")    Agennum,*6) 
Suessio,*7)  von  Augusta  Veromanduorum,*8)  Vienna, 
Brivas,**)  Namnetae,30)  Arelate,81)  Remi,  Bellova- 
cum,11)  und  Agatha33)  im  Jahre  303  reden. 

Schulen.  Nur  Andeutungen  haben  wir,  dass  zu  Lug- 
duntim  eine  Catechetenschule  vonlrenäus  angelegt  gewesen 
sein  mochte.34) 

Concilien  wurden  gehalten,   das  Gallische  (Conci* 


1J)Epist.  I.Eusebii  inMansi  T.  IL  p.  411.;  —  Episl.  II.  Callist. 
inXinsiT.I.p  740.  —  ")Epist.II.Felicis.  Ibid.  T.I.p.1108.  — ,5)Trier 
m  der  Mosel.— ,6)  Metz  zwischen  der  Mosel  und  Seilte.  —  ,7)Toul  an  der 
Mosel.  —  ")Verdun  an  der  Maas*.  —  ,B)GunöMing's  Ausführlicher 
Discoura  von  Chur-Trier.  §  7.  S.  374—376.  —  '•)  Troyes  an  der 
Seine  im  Gonv.  von  Champagne  und  Brie. — ")  Tournay  an  der  Scheide 
in  Hennegau.  —  Baron,  ad  ann.  277.  n.  V.  —  ")  Baron,  ad  ann. 297. 
n.  XX.,  and  ad  ann.  303.  n.  CXXIV.  —  •»)  Baron,  ad  ann.  303.  n. 
CXX1V.  etc.  —  •*)  Embrun  an  der  Durance  im  Gonv,  von  Dauphine  — 
Martyr.  Rom.  die  XI.  Kai.  Febr.-")  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXXVNf.; 
Marlyr.  Rom.  die  12  Decemb.  —  M)  A gen  an  der  Garonno  im  Gouv, 
roa  Goyenne  und  Gascogne.  —  37)  Soissons  an  der  Aisüe  im  Gouv. 
von  Isle  de  France.  —  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXXIX.  —  ")  Saint 
Qaentin  an  der  Somme  in  der  Picardie.  —  M)  Brioude  am  Fl.  Allier 
im  Gouv.  von  Anvergne.  —  *•) Nantes  an  der  Loire  in  der  Bretagne. — 
n)  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXXX.  —  ")  Beaitvais  am  FI.  Terain  in 
Uc  de  Franjce.  —  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXXXI.  —  ")  Agde  am  Fl. 
Herant  im  Gonv.  von  Langnedoc.  —  •*)  Langemack  Thl.  1.  S.  108  und 
109.  - 
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lium  Gallicum),8*)  das  zwfcite  zu  Lugdunum,8*)  und  auch 
das  dritte  zu  Lugdunum,37)  sämmtlich  im  J.  498.  Irenäus 
führte  anf  allen  dreien  den  Vorsitz;  die  beiden  letztem  wa- 
ren Provinzialsynoden;  auf  dem  zweiten  waren  12  und  anf 
dem  letzten  13  Bischöfe  zugegen.  —  Ausser  diesen  wurde 
eins  in  Narbona  im  J.  258")  gefeiert 

§.32. 

Aasbreitang  des  Christentums  in  Germanien  und  Britannien. 

Von  Germania  cisrhenana  vernehmen  wir,  dass  et- 
was später,  als  unser  Abschnitt  zeigt,  im  J.  314  auf  dem 
Concilium  zu  Arelate  ein  Bisthum  in  Colon ia  gewesen  sei, 
welches  aller  Vermuthung  nach  sein  Bestehen  vor  oder  zu 
Anfang  des  4.  Jahrhunderts  hatte.1)  Dagegen  treffen  wir  im 
sudlichen  Germanien,  iaRhaetien,  wohin  unter  Diocle- 
tian  (284  —  305)  der  Bischof  Narcissus  das  Christentum 
brachte,3)  zuAugustaVindelicorum9)  di6  ersten  Christen. 
Hier  erlitt  nämlich  ein  Mädchen,  Aura  genannt,  den  Märty- 
rertod, und  e3  folgten  ihr  die  Mutter  Hilaria  mit  Dignia  und 
Euprepia  und  Eunomia  mit  ihren  Mägden.4)  —  Kurze 
Zeit  vorher,  —  im  Jahr  297  —  hatten  in  Noricum  Ripense 
zu  Laureacum*)  40  Soldaten  unter  den  grausamsten  Mar- 
tern den  Märtyrertod  erduldet,  und  besonders  wird  Floria- 
nus  namhaft  gemacht,  welcher  wiederholt  mit  Knütteln  ge- 
schlagen, mit  scharfen  Nägeln  an  den  Schultern  durchbohrt 
und  mit  einem  an  dem  Hals  gehängten  Steine  in  den  Fluss 
Anisus6)  geworfen  wurde.7) 

Unter  denselben  Unterschriften  jenes  Concils  zu  Arelate 
im  J.  314  befinden  sich  auch  drei  Bischöfe  von  Britannien, 
nämlich  von  Eboracum,8)  Londinum9)  und  Colonia 
Londiuensium.10)  Das  Christenthum  soll  hier  nach  der 
Mitte  des  2.  Jahrhunderts  Eingang  gefunden  haben,  wie  wir 
ißt  Leben  des  Römischen  Bischofs  Eleutherius  lesen;11)  denn 


«)  Mansi  Tom.  I.  p.  715.  —  w)  Ibid.  p.  723.  —  S7)  Ibid.  p.726. 
-  »•)  Ibid.  p.  1001. 

>)  Man  vergleiche  §.  31.  not.  22;  Mansi  Tom.  II.  p.  476—477.  — 
a)  Fabr.  Lax  evang.  p.  420.  —  *)  Augsburg  im  Baierechen  Ober- 
Donaukreise  am  Zusammenfluss  des  Lech  und  der  Wertich.  —  4)  Ba- 
ron, ad  ann.  303  n.  CXXV.;  Fabr.  Lux  evang.  p.  418.  —  ')  Lorch 
an  der  Ens.  —  •)  Die  Ens.  —  7)  IV.  Non.  Maii.  Martyrol.  Rom.  ea 
die  Sur.  tom.  3.  ea  die  bei  Baron,  ad  ann.  297.  n.  XXIV. 5  Wigulei  Hund 
a  Salsemos  Metropolis  Salisborg.  T.  I.  p.  90-91.  —  §)Yorfc.*-»)  Lon- 
don. —  '•) Lincoln.  —  »)  Vita  Eleutherii  in  Mansi  Tom. I.  p. 694; 
Fabr.  Lux  evang.  p.  407;  Baron,  ad  ann.  183.  n.  HL  und  IV. 
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von  diesem  wird  uns  erzahlt :  „er  -habe  von  Lucius,  dem  Kö- 
nige Britanniens,  einen  Brief  empfangen,  worin  angezeigt 
werde,  dass  dieser  durch  sein  —  des  Eleutherius  —  Ersuchen 
Christ  geworden  sei." — 

Von  Märtyrern  in  Anglia  geschieht  nur  des  Albanus 
und  dreier  anderer  Erwähnung,  worunter  die  Namen  Julius 
and  Aaron  sind.19)' 

§.33. 

ABsbrotang  des  Christenthams  in  Macedonien,  Theualien,  Thracien, 
Epirus,  Griechenland  und  auf  der  Insel  Creta. 

In  Macedonien  waren  zu  Thessalonica  bis  zum 
CoucUium  von  Nicaea  im  Ganzen  nur  drei  Bischöfe,1)  und 
zu  Philip  pi  bis  Ende  des  Abschnitts  ebenfalls  noch  drei3) 
Za  Heraclea  in  Thracien  haben  wir  von  dem  ersten  Bi- 
schof unter  Antoninus  Pius  (138 — 161)  Nachricht3)  Zu  De- 
beltus  war  in  der  Mitte  des  2.  Jahrhunderts  der  erste  Bi- 
schof4) zu  Anchialus  zur  selben  Zeit  der  erste;6)  zuTomi 
in  Scythia  war  unter  Diocletian  (284—305)  der  erste.6)  Zu 
Dorostorum  am  Ister  soll  nach  dem  Martyrologium  Ro- 
raanam  gleichfalls  unter  Diocletian  der  erste  gelebt,7)  und  zu 
Axiopolis  in  Moesia  seeunda  und  am  Ister  der  erste  und 
letzte  den  Märtyrertod  erduldet  haben.8)  In  Hellas  war  zu 
Corinthus*)  der  sechste  und  zu  Athenae  duldete  der 
dritte  Bischof  im  J.  179  den  Märtyrertod.10).  Zu  Dyrrha- 
chiam  in  Nova-Epirus  war  unter  Kaiser  Trajan  (98 — 117) 
der  zweite.11)  Zn  Sciscia  (?)  in  Illyricum  war  ein  Bischof 
um  306;  und  Märtyrer  duldeten  den  Tod  zu  Spalatum, 
Sirmium  und  Drizipara,") 

Auf  der  Insel  Creta  waren  zu  Gortyna  von  Titus, 
dem  Mitarbeiter  des  Apostels  Paulus,  bis  unter  Diocletian 
fünf  Bischöfe.13) 

Schulen  waren  zu  Athenae  und  Corinthus,  welche 
im  2.  Jahrhundert  durch  Catechisationen  in  einen  blähenden 
Zustand  gebracht  worden  waren,14) 


n)  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXLIV. 


)  101a.  p.  j/v.  —  "j  lDia.  p.  zw;  Daran,  aa  ann.  iiu.  n.  ai.  — 
")  Baron,  ad  ann.  308.  n.  XXVII.  —  ")  Le  Qnien  Tom.  II.  p.  257; 
Vartyrolog.  Born,  die  9.  Jul.  —  ,4)  Langemack  S.  104.  Cap.  V. 
i  9  und  10.  — 
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Conailien  wurden  gehalten  zu  Anchialus  in  Tlira- 
cien15)  mit  12  Bischöfen  und  zu  Corinthus  vom  Erzbischof 
Bacchylis  mit  18  andern^  Bischöfen.16) 


IL    Ausbreitung  des  Christentums  in  Asien. 
§.  34. 

Ausbreitung  des  Christenthams  in  Klein- Asien. 

Caesarea  in  Cappadocien  zählt  den  von  Eusebius  ge- 
nannten Firmilian  um  232  nach  Chr.  als  den  dritten  Bi- 
schof;1) Antimus  war  Bischof  von  Tyana  in  derselben  Pro- 
vinz um  304;')  den  zweiten  Bischof  von  Sebaste  in  Ar- 
menia  (Minor.)  nennt  zur  Zeit  des  Kaisers  Diocletian  (281 
— 305)  das  Martyrologium  Romanum;")  der  von  Eusebius 
im  J.  296  genannte  Meletius,  Bischof  in  Pontus,  soll  inSe- 
bastopolis  seinen  Sitz  gehabt  haben;4)  zu  Melitene*) 
und  Comana8)  sollen  die  ersten  Bischöfe,  von  welchen  der 
in  jener  Stadt  nach  den  Menologiis  Graecorum  die  28.  Maii 
unter  Kaiser  Gordian  (238—244)  und  der  in  dieser  Stadt 
unter  Severus  (222  —  235)  nach  dem  Martyrologium  Roma- 
num  die  21.  Julii,  den  Märtyrertod  gelitten  haben;  in  Neo- 
caesarea  am  Lycus  in  Pontus  Polemoniacus  war  nm  die 
Mitte  des  3.  Jahrhunderts  Gregorius  Thaumaturgus  der  erste 
Bischof,7)  und  in  Amasca  in  derselben  Provinz  war  um 
das  J.  114  ein  Bischof;8)  Sinope  am  Pontus  Euxinus  hatte 
nach  dem  Martyrol.  Rom.  die  14.  Julii  unter  Kaiser  Trajan 
(98 — 117)  den  zweiten  Bischof;9)  Ancyra  in  Galatia 
unter  Severus  (193-211)  den  ersten;10)  zu  Amastris  in 
Paphlagonien  am  Pontus  Euxinus  ist  am  Ende  des  2.  Jahr- 
hunderts der  Bischof  Palmas  bekannt;11)  nach  Claudio po- 


»J  Mansi  Tom.  I.  p.  723.  —  T«)  Ibid.  p.  726. 

>)Lc  Quien  Tom.  I.  p.  365;  Labb.  Tom.  I.  p.  760;  Baron,  ad 
ann.  2*3.  Tom.  II.  p.  276,  —  ad  ann.  237.  Tom.  O.  p.  287,  —  ad  ann. 
259.  Tom.  II.  p  525;  —  ad  ann.  277.  n.  XL  VI.;  —  ad  ann.  311.  n. 
XXn.  und  n.  XXIV.  Tom.  III.  p.  60—61  (Archiepiscopus).  —  *)  Baron, 
ad  ann.  304.  n.  LXXII.  —  ')  Le  Quien  Tom.  I.  p.  420  —  421;  Baron, 
ad  ann.  311.  n.  XX.  —  4)  Le  Quien  ibid.  p.  425;  Euseb.  Hist.  eccl. 
Lib.  VU.  cap.  32.  —  ')  Le  Quien  ibid.  p.  439.  —  •)  Ibid.  p.  447; 
Baron,  ad  ann.  231.  n.  XXII.  —  7)  Le  Quien  Tom.  I.  p.  499—501; 
Baron,  ad  ann.  245.  n.  III.,  —  ad  ann.  254.  n.  LVL  —  *)  Baron,  ad 
ann.  114.  n.  IV.  —  e)  Le  Quien  Tom.  I.  p.  537;  Baron,  ad  ann.  114. 
n.  IV.  —  »)  Le  Quien  ibid.  p.  457.  —  »)  Ibid.  p.  561;  Euseb.  Hist. 
eccl.  Lib,  V.  cap.  23.  — 
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lis  soll  unter  Diocletian,  wie  die  Griechen  in  der  Me- 
naeis die  12.  Mail  meinen,  ein  Bischof  aus  Italien  ge- 
kommen sein;1?)  Nico  media  in  Bithynien  zahlt  unter 
Diocletian  schon  den  vierten  Bischof,13)  und  Chalcc* 
don  zur  selben  Zeit  seinen  ersten;14)  Apollonias  feiert 
das  Andenken  seines  ersten  Bischofs  als  Märtyrers  in  Me- 
nolog. die  25.  Junii,1*)  Prusa  in  Menaeis  die  9.  Junii,18) 
Daphnusia  oder  Thynias,  eine  Insel,  deren  Lage  nicht 
genau  bekannt  ist,  in  Menaeis  diel.  Maii.17)  Das  Bisthum  von 
Ephesus  am  Cayster  besteht  fort  in  seinem  besondern  An- 
sehen.1*) Zu  Tralles  nennt  Baronius  einen  Bischof  im  J. 
109 ;19)  an  die  Christen  von  Magnesia  war  wie  au  die  von 
Tralles  ein  Brief  des  heiligen  Ignatius  gerichtet20)  Das  Bis« 
thom  von  Pergamus  besteht  fort;31)  eines  Bisthums  von 
Anaea  wird  unter  Kaiser  Maximian  (284 — 305)  in  den 
Menolog.  die  29.  Maii  gedacht;21)  von  einem  Bischöfe  auf 
der  Halbinsel  Teos  in  Jonien  berichtet  der  heilige  Polycar- 

C-,M)  das  Bisthum  in  Smyrna  besteht  fort;34)  Cyzicua 
im  3.  Jahrhundert  drei  Bischöfe;16)   in  Parium  nennen 
die  Menolog.   Graec.   ad  diem  3.  Jan.  einen  Bischof,    der 
Märtyrer  unter  Licinius  (306 — 324)  wurde;26)    in  Laodi- 
cea,37)  in  Sardes,28)  Philadelphia39;  und  Thyatira30) 
bestehen  die  Bisthümer  fort;  in  Colossae  wird  nach  Phi- 
lemon,  an  den  Paulus  seinen  Brief  schrieb,  bis  zum  Concil 
von  Chalcedon  kein  Bischof  genannt;31)    zu  Synnada  in 
Piuygia  SalutarU  ist  der  erste  Bischof  zu  Anfang  des  3.  Jahr« 
hunderte  ;•*)  in  Hierapolis  sind  von  den  Zeiten  der  Apo- 
stel an  die  Bischöfe  aufgezahlt;  der  von  Eusebius  genannte 
Bischof  Apollinaris  lebte  zu  Ende  des  2.  Jahrhunderts;83) 
inEumcnia  in  Phrygien  wird  im  Jahre  198  ein  Bischof  ge- 
nannt;*4) zu  Miletus  in  Carien  soll  der  Bischof  Caesanus 


")  Le  Quien  Tom.  I.  p.  667.  —  ")  Ibid.  p.  581-683;  Baron, 
ad  ran.  292.  n.  IL,  —  ad  ann.  301.  n.  XXIV.  —  ")  Le  Quien  ibid. 
p.  583  und  599.  —  ")  Ibid.  p.  613.  —  ")  Ibid.  p.  615.  —  ")  Ibid. 
p.  629.  —  »)  Ibid.  p.  665  und  673.  —  »)  Baron,  ad  ann.  109.  o.  IX. 
—  »)  Le  Qoien  ibid.  p.  697;  Baron,  ad  ann.  109.  n.  IX.  —  ")  Le 

Qoien  ibid    p.  713 «)  Ibid.  p.  717.-  *•)  Ibid.  p.  727.  -  *)Ibid. 

P.739;  Baron,  ad  ann.  169.  n.  II., -ad  ann.  198.  n.  VIII.  —  »)  Le  « 
Qoien  p.  749.  —  »)  Ibid.  p.  787.  —  ")  Ibid.  p.  793;  Baron,  ad 
ua.  172.  n.  VI.;  —  ad  ann.  198  n.  VIII  ,  — ad  ann.  260«  n  XXIX.,  — 
»d  ann.  277.  n.  XL  VI.  —  »*)  Le  Quien  p.  859$  Baron,  ad  ann.  128. 
0.  V.  —  »)  Le  Quien  p.  867;  Baron,  ad  ann.  109  n.  XIV.  —  ")  Le 
Qoien  p.  877.  —  ")  Ibid.  p.  815.  —  ")  Ibid.  p,  827)  Baron,  ad 
»•311.  n  XIX.  —  M)Euseb.  Bist.  eccl.  Lib.V.  cap.  19;  Le  Quien 
p.  833;  Baron,  ad  ann  118.  n.  II. ,  —  ad  ann.  209.  n.  HI.  —  ")  Ba- 
roa.  ad  ann.  198.  n.  Vffl.  — 
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den  Märtyrertod  unter  Decius  (249—251)  gelitten  haben;**) 
auf  der  Insel  Rhodus  soll  unter  Kaiser  Diocletian  ein 
Bischof  gewesen  sein;36)  in  Lycien  waren  zu  Myra  und 
Olympus  Bisthümer  im  J.  302 ;37)  und  zu  Patara  in  der- 
selben Provinz  soll  noch  nach  Hieronymus  (Catal.  script 
eccl.)  Methodius  Bischof  unter  Diocletian  gewesen  sein.'*) 
Von  Pamphylien  wird  zu  Side  ein  Bischof  namhaft  gemacht, 
der  unter  Decius  den  Tod  erduldet  hat89)  In  Pisidien  war 
zu  Apamea  Cibotis  gegen  Ende  des  2.  Jahrhunderts  ein 
Bischof,40)  und  etwas  später  auch  einer  zu  Hadrianopo- 
lis.u)  In  Lycaonien  war  zu  Iconium  im  Anfange  des  3. 
Jahrhunderts  Celsus  schon  der  vierte  Bischof,49)  und  zuLa- 
randa  Neon  im  J.  217  der  erste.43) 

Schulen,  Dass  zu  Neocaesarea  in  Pont.  Polemon. 
eine  Schule  gewesen,  welche  durch  katechetische  Unterhal- 
tungen entstanden  sei,  hält  Langemack  für  sehr  wahrschein- 
lich.44)—  Zu  Nicodemia  in  Bithynien  war  zu  Anfang  des 
4.  Jahrhunderts  eine  Schule  der  Rhetorik,  worin  Lactantius, 
der  christliche  Cicero,  lehrte.46)  —  In  Smyrna  habe  schon 
im  2.  Jahrhundert  eine  Schule  wegen  viel  getriebener  Cate- 
chisationen  geblüht46) 

Concilien  wurden  gehalten  zwei  im  Pontus,  wahr- 
scheinlich in  Amastris  vom  Bischof  Palma;  beide  waren  Pro- 
vinzialsynoden — auf  der  letztern  waren  noch  14  Bischöfe;47) 
in  Asia  zu  Ephesus  zwei  unter  dem  Vorsitze  des  Bischofs 
Polycrates  im  J.  198;4B)zu  Hierapolis  eine  Provinzialsy- 
node  auf  Betrieb  des  Bischofs  Apollinaris  mit  26  andern 
Bischöfen;49)  —  zu  Iconium  im  J.  258  von  Bischöfen  aus 
Capadocien,  Cilicien,  Galatien  und  andern  angrenzenden  Ge- 
genden;*0) —  und  zu  Synnada.*1) 


»)  Le  Quien  p.  919.  —  >)  Ibid.  p.  923.  —  '0  ibid.  p.  966 
(Monolog.  Graec.  die  4.  Novembr.),  und  p.  975.  —  ")  Ibid.  p.  977.  — 
")  Ibid.  p.  996.  —  ")  Ibid.  p.  1045;  Euseb.  Hist  eccl.  Lib.  V. 
cap.  6;  Baron,  ad  ann.  132.  n.  IV.  —  4i)  Le  Quien  Tom.  I.  p.  1049. 

—  *)  Ibid.  p.  1067$  Euieb.  Hist.  eccL  Lib.  VI.  cap.  19.  —  «*)  Le 
Quien  ibid.  p.  1081.  —  **)  Langemack's  Hist.  Catech.  Cap.  VI. 
$.  14.  S.  138.  —  *5)  Baron,  ad  ann.  302.  n.XLIV.:  „ibidem  Nico  me- 
dia«, ubi  idem  Lactantius  Rhetoricam  publice  profitebatar"  —  und  Ibid. 
ad  ann.  309.  n.  XXII. :  „sed  et  Lactantius,  qui  his  temporibus  docebat  — 
Rhetoricam  Nicomediae."  —  ")  Langemack  Cap.  V.  §.  1.  und 
§.  8.  Thl.  I.  S.  86  und  103.   —   «)  Mansi   Tom.  I.  p.  715  und  p.  727» 

—  «)  Ibid.  p.  719  und  725.    —    «)  Ibid.  p.  723.  —  ")  Ibid.  p.  909. 

—  ")  Ibid.  p.  921. 
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$.35. 

Ausbreitung  des  Christenthoms  in  Syrien,  Cilicien,  Osrhoene 
und  Phoenicien. 

Ueber  dieDiöcese  von  Antiochia  in  Syrien  haben  wir 
mir  wenige  und  dnnkle  Andeutungen.  Aber  gewiss  war  sie 
im  2.  und  3.  Jahrhundert  nicht  kleiner  als  sie  später  war. 
In  Syrien  folgten  zu  Antiochia  dem  Apostel  Petrus,  als 
dem  ersten  Patriarchen  unmittelbar  Evodius,  Ignatius,  He- 
ran, Cornelius  und  andere.1)  Zu  Seleucia  Pieria  wird 
gegen  Ende  des  3.  Jahrhunderts  Dositheus  für  den  ersten 
Bischof  gehalten.9)  Laodicea  hatte  zur  Zeit  der  deciani* 
sehen  Verfolgung  einen  Bischof,*)  und  Beroea  einen  um 
301.*)  In  Apamea  waren  vor  dem  Concil  zu  Nicaea  schon 
drei  Bischöfe.*) 

Tarsus  in  Cilicien  erkennt  als  den  vierten  Bischof  den 
Helenas  an,  dessen  Eusebius  im  J.  252  gedenkt6)  Wahr« 
scheinlich  waren  auch  jetzt  schon  Bischöfe  zu  Anazarbus,7) 
Mopsuestia  um  271  nach  Chr.,8)  Flavias  um  213  nach 
Chr.,*)  Castabala10)  und  Alexandria  am  Issus,11)  wel- 
cher letzte  Ort  vor  dem  Concil  zu  Nicaea  bereits  drei  Bi- 
schöfe hatte. 

In  Edessa  am  Scirttis  oder  Daisan-Fl.,  der  Hauptstadt 
von  Osrhoene  in  Mesopotamien,  mussten  sich  wenigstens  um 
die  Mitte  des  2.  Jahrhunderts  viele  Bekenner  Christi  befin- 
den. Die  Beweise  hiefur  giebt  uns  die  Geschichte  des  be- 
kannten Bardesanes,  welcher  im  J.  151  nach  Chr.  geboren 
ist")  und  die  Zerstörung  einer  Kirche  daselbst  im  J.  202 
nach  Chr.  Aus  dem  Zusätze  „vir  sanetus"  bei  Erwähnung 
des  Fürsten  Abgarus  um  dieselbe  Zeit  schliesst  man,  dass 
er  Christ  war.")    Die  Zahl  der  Bischöfe  beginnt  mit  Thad- 


')  Le  Quien  Tom.  II.  p.  699  seqo>  —  ')  Ibid.  p.  777,  —  9)  Ibid. 
p.  791;  Euieb.  Hist.  eccl.  Lih.  Vl  cap.  46  —  *)  Baron,  ad  ann, 
30t  ■.  IV.  —  •)  Le  Quien  Tom.  II.  p.  909.  —  •)  Ibid.  p.  869;  Eu- 
ieb. HisL  eccl.  Lib.  VI  cap.  46;  — -  Baron,  nd  ann.  259*  n.  D.,  — 
■4  aaa.  301«  o.  IV.  —  »)  Le  Quin  ibid.  p.  885.  —  *)  Ibid.  p.  889.  — 
*)  Ibid.  p.  899.  —  '*)  Ibid.  p.  901.  —  »)  Ibid.  p.  903.  —  ")  As- 
ien. Bibl.  Orient  Tora.  I.  fol.  47.  not.  2.;  —  Ibid.  fol.  389.  Chrom 
K4  essen«  §•  VL  Darnach  ist  Bardesanes  im  J.  465  Epochae  s.  Aerae 
Graeeoruni  d-  i,  154  nach  Chr.  geboren*  Ueber  das  Verhältnis«  jener 
Aert  zur  christlichen  vergh  man  Assem.  ibid.  fol.  387.  Sie  ist  311 
Jsere  älter  als  die  unsrige.  —  ")  Assem.  ibid.  fol.  390-391.  Chro- 
nic. Edessen.  §.  V10.  besonders  Nota  2.  fol.  390.  nnd  Not.  I.  fol. 
391.  Von  Abgarus,  dem  ersten  diristlichen  Ktnige,  sengt  Assem.  ibid. 
fol  47X  Chron.  Edess.  §.  XXiX  — 
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daeus,  welchem  Maris  und  Agis,  Männer  ans  den  70  Jün- 
gern des  Herrn  folgen.14)  Eines  zweiten  Bisthums  wird  zu 
Cascar  gedacht16)  zur  Zeit  des  Manes.  Ausserdem  gab 
es  noch  mehrere  andere  Risthümer,  wie  ein  Concil  von  Os- 
rhoene  berichtet. 

Zur  Zeit  des  Osterstreites  um  191  nach  Chr.  hatten  in 
PhoenicienTyrus16)  und  Ptolemais17)  Bischöfe,  Sidon1*) 
einen  Presbyter  unter  Diocletian,  Emesa19)  zu  gleicher 
Zeit  einen  Bischof,  und  Heliopolis30)  soll  unter  Constan« 
tin  dem  Gr.  den  zweiten  Bischof  gehabt  haben. 

Schalen  waren  zu  Antiochia  zwei,  eine,  worin  Kin- 
der und  erwachsene  Laien  katechisirt,  und  eine  worin  christ- 
liche Kirchenlehrer  gebildet  wurden;  von  der  letzteren  wird 
der  Presbyter  Lucianus  (-J-  311)  von  Antiochia  als  Stifter 
gehalten,21)  und  eine  zu  Berytus.") 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Antiochia  im  J.  255 
nach  Chr.  ein  Provinzialconcil,")  ein  anderes  im  J.  266,*4) 
ein  drittes  im  J.  272  von  fast  unzählichen  Bischöfen,")  und 
endlich  ein  viertes  bald  nachher,26)  unter  dem  Vorsitze  der 
Bischöfe  von  Tarsus,  Mopsuestia,  Caesarea,  in  Pontus  und 
Laodicea,  —  eins  in  Osrhoene,  zu  welchem  Edessa  und 
Adjabeue  gehörte,  aus  18  Bischöfen  bestehend,  dessen  Prä- 
ses unbekannt  ist,  unter  dem  Kaiser  Commodus  (180 — 
193), 27)  ein  anderes  in  Mesopotamien  unter  demselben 
Kaiser,28)  ein  drittes  in  Mesopotamien,  unter  dem  Vor- 
sitz des  Bischofs  von  Cascar  gegen  Manes.29) 


M)  Le  Quien  Tom.  0.  p.  599.  —  **)  Le  Quien  ibid.  p.  1001: 
Baron,  ad  ann.  277.  n.  IV.  —  >«)  Baron,  ad  ann.  1Ü8.  n.  XIV.;  —  ad 
ann.  259.  n.  II.  —  ")  Baron,  ad  ann.  198.  n  XIV.;  Le  Quien  T.  II 
p.  803  und  813;  Euseb.  Hist.  eccl.  Lib.  V.  cap  25.  —  "•)  Le  Quien 
ibid.  p.  811?  Euseb.  Hist.  eccl.  Lib.  Vffl.  cap.  13.  —  »»)  Le  Quien 
ibid.  p.  837;  Euseb.  Hist.  eccl.  Lib.  VEH.  cap.  13;  Baron,  ad  ann 
277.  n.  XLVI.  —  «•)  Le  Quien  ibid.  p.843;  Baron,  ad  ann.  188.  n.ir! 
ZT.  *"  Langemack,  Hist.  Catechet.  Cap.  V.  §.  1  S.  86;  Enaeh. 
Hist.  eccl.  Lib.  VIII.  c.  13.  Uebersetzung  von  Stroth.  Anmerk.5  Bd  2. 
S.  3».  —  ")  Barron.  ad  ann.  304.  n.  XXXV.  —  Die  Schule  xu  Bery- 
tus  ist  sehr  alt;  aber  ibr  Ursprung  nicht  bekannt.  Everardus  Otto  in 
Commentario  ad  §.3.  prooemii  lostitt.  meint,  sie  habe  schon  als  eine  be- 
rühmte Schule  der  römischen  Gesetze  xu  Kaiser  Augustus  Zeiten  ireblüheL 
und  Conringius  in  supplemento  XIV.  glaubt,  sie  habe  unter  Kaiser  Alex- 
ander Severus  (222-235)  ihren  Anfang  genommen.  Dem  erXrn  von 
tbnen  summt  Gregorius  Thaumaturgus  in  sofern  bei,  dass  er  die  Stadt  in 
dempanegyricoOrigenis:  „civitatem  plane  Romanam  et  legum  Komaoarom 
«mnasium»  nennt.  -  Keuffel  Hist.  orig.  ac  progfest  achoU^ 
i.VeiKCJ,ri8l-.APo\90--02-  *•  **•  -  90  Man.«  Tom.  I.  p?87|  J: 
")  Ibid.  p.  727.  -  »•)  Ibid.  -  «)  Ibi<L       m6'     D,a-    P-   10»9.   - 
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§.36. 

Ausbreitung  des  Christenthums  in  Palästina  and  Arabien. 

Hierosolyma  (Jerusalem),  die  Mutter-Kirche  der  gan- 
zen Christenheit,  hatten  alle  Christen-Gemeinden  Palästina'* 
vor  ihrer  Zerstörung  für  ihre  Metropolis  anerkannt,  und 
ond  ohne  Zweifel  wäre  ihr  für  immer  nicht  blos  in  diesem 
Lande,  sondern  in  allen  Ländern  Asien's,  Africa's  und  Eu- 
ropa's  dies  hohe  Ansehen  geblieben,  hätte  nicht  an  ihr  das 
Wort  unsers  Herrn  und  Heilandes  müssen  in  Erfüllung 
gehen:  „Deine  Feinde  —  werden  dich  schleifen  und  keinen 
Stein  auf  dem  andern  lassen,  darum  dass  du  nicht  erkannt 
hast  die  Zeit,  darinnen  du  heimgesucht  bist"1)  Es  hatte 
sich  zwar  nach  ihrer  Zerstörung  eine  Christen-Gemeinde  auf 
ihren  Ruinen1)  erhalten,  aber  eine  aus  so  geringer  Anzahl 
von  Mitgliedern  bestehende,  dass  ihre  Bischöfe  —  deren  es 
fünfzehn  bis  Hadrian  gab  —  den  ihnen  zukommenden 
Ruhm,  Nachfolger  der  Apostel  zu  sein,  auf  eine  Zeitlang 
verloren. 

Dennoch  bestand  zu  Hierosolyma  oder  vielmehr  zu 
Aelia  Capitolina  ein  höheres  Bisthum  neben  der  geistli- 
chen Metropolis  von  Caesarea  Tunis  Stratonis  fort,  und  die 
dortigen  Bischöfe  theilten  mit  ihren  Metropoliten  fast  glei- 
chen Rang*)  nnd  gleiche  Rechte.  Man  sehe  die  Folge  der 
Bischöfe  bei  Le  Quien.4) 

Caesarea  aber  war  nach  der  Zerstörung  von  Hiero- 
solyma die  geistliche  Metropolis  in  ganz  Palästina  gewor- 
den. ')  Von  Bisthümern  werden  blos  zwei  namhaft  gemacht, 
das  eine  zu  Ascalon,  und  das  andere  zu  Gaza;  von  je- 
nem starb  der  erste  Bischof  vor  dem  nicänischen  Concil/) 
und  von  diesem  lebte  der  zweite  unter  Kaiser  Diocletian.7) 
In  Arabien  ist  zur  Zeit  des  Origenes  das  einzige  Bisthum 
von  Bostra  bekannt8) 

Schalen.  Eine  Schule  war  zu  Caesarea  wegen  Grie- 
chischer und  Romischer,  später  auch  wegen  christlicher,  Stu- 
dien (seit  Origenes)  berühmt9) 


71. V  XLVL    —    •)  Keuffel  (Georg.  Golhofr.)  Histor.  originii  a 
rogreti Qi  icholarmn  inier  Christianoi.  §.  VI.  p.  28.  — 


i, 
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Concilien  wurden  gehalten  unter  Kaiser  Severus  (193 
—211)  im  J.  198  zu  Caesarea  Turr.  Strat,10)  ein  zwei- 
tes ebendaselbst  unter  Leitung  des  Bischofs  Theophilus  mit 
12  andern  Bischöfen,11)  —  zu  Hierosolyma  vom  Erzbi- 
schof Narcissus  mit  14  andern  Bischöfen,1*)  — in  Arabien 
unter  dem  Vorsitze  des  Origenes  im  Jahre  2i»,18)  —  zu 
Bostra14)  —  und  wiederum  in  Arabien,u)*beide  auch  un- 
ter Origenes  Vorsitze. 

§.37. 

Aasbreit  mg  des  Christcnthums  in  Mesene. 

Wenn  wir  den  Berichten  über  Seleucia  am  Tigris 
Glauben  schenken  dürfen;  so  wäre  diese  Stadt  ein  sehr  al- 
ter Metropoliten-Sitz,  der  in  den  ältesten  Zeiten  als  Bisthum 
von  Antiochia  abhängig  gewesen  wäre.  Aber  nur  die  bei- 
den Bischöfe  Abres  und  Abraham1)  hätten  die  Ordination 
dort  empfangen,  denn  ihr  Nachfolger  Achadabues  habe,  ab 
er  zu  gleichem  Zwecke  gekommen  sei;  von  hier  nach  Hiero- 
solyma fliehen  müssen,  wo  er  auf  Ersuchen  seines  Kirchen- 
hauptes —  des  Bischofs  von  Antiochia  —  die  bischöfliche 
Weihe  empfangen  habe.  Er  wäre  nämlich  —  so  wird  er- 
zählt —  mit  einem  andern  Mitbewerber,  Kam  Jesu  im  J.  205 
nach  Chr.  nach  Antiochia  zur  Ordination  gereist.  Das  trau 
rige  Schicksal,  welches  Letzterer  gehabt  hätte,  —  er  wurde, 
da  beide  für  Persische  Spione  vom  Präfecten  gehalten  wor- 
den waren,  auf  dessen  Befehl  gekreuzigt,  während  Achada- 
bues das  Glück  hatte,  zu  entfliehen  —  habe  zu  folgendem 
Beschlüsse,  wie  Barhebraeus  (geb.  1226  nach  Chr.)1)  be- 
richtet, Veranlassung  gegeben:  die  Occi  dentalischen  Bi- 
schöfe (nämlich  der  Antiochenischen  Diöces)  erlaubten 
den  Orientalischen  (d.  i.  den  Chaldäischen,  Assyrischen 
und  Persischen)  wenn  ihr  Metropolit  gestorben  sei, 
dass  sie  einen  neuen  wählen  und  ihn  mit  Handauf* 
legung  selbst  weihen  könnten,  damit  er  nicht  mehr 
nöthig  habe  nach  Antiochia  zu  kommen  und  er  solle 
den  Namen  Catholicus  und  Patriarch  führen.9) 

Assemanus  bemerkt  aber  hiebei:  Amrus  sage  dasselbe 
mit  einem   offenbaren  Anachronismus,   da   das  beeret   erst 


10)  Mang!  Tom.  I.  p.  709.  -  »)  Ibid.  p.  726.  —  »)  Ibid.  p.  725. 
—  >-)  Ibid.  p.  787.  —  ")  Ibid.  -  »)  Ibid. 

')  Assemtn.  Bibl.  Orient.  Tom.  II.  p.  395.  -  »)  Ibid.  p.  244,- 
•)  Ibid.  p.  996. 
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nach  Achadabues  Zeit  auf  dem  Concil  zu  Nicaea  im  J.  325 
im  38.  Canon  Arab.  bei  allgemeiner  Willensmeinung  der 
Orientalen  sancirt  worden  sei. 

Mögen  wir  nun  dem  Gesagten  beistimmen  oder  nicht, 
so  viel  steht  fest:  Sciachlupha,  der  Nachfolger  des  Achada- 
bues,  war  der  erste,  welchen  die  orientalischen  Bischöfe  in 
Selencia  ordinirten,  und  nach  ihm  empfingen  alle  Metropo- 
liten ohne  Ansnahme  in  Seleucia  ihre  Weihe,  und  von  ihm 
worden  seit  Papas,  welcher  auf  Sciachlupha  (f  555  ann. 
Graec.  oder  ann.  Chr.  244)  folgte,  in  andern  Provinzen  hö- 
here Metropoliten- Rechte  ausgeübt,  wie  dies  die  Ernennung 
des  Metropoliten  von  Bassora  von  Seiten  des  Papas  genug- 
sam bezeugt.4) 

Die  Chaldäer  nennen  gleichfalls  —  wie  die  Bewohner 
von  Edessa  —  ihre  höheren  Bischöfe  in  Seleucia  Nachfolger 
des  Tbaddäus.»)  Um  das  J.  256  oder  266  nach  Chr.  be- 
sitzen wir  auch  Nachrichten  von  einem  Bischöfe  von  Bas- 
sora am  Persischen  Meerbusen,  denn  in  einem  dieser  Jahre 
ordinirte  David  von  Bassora  den  Erzbischof  Papas  von  Se- 
leucia,*) welcher  um  das  J.  310  nach  Chr.  jene  Stadt  zum 
Sitze  eines  Metropoliten  erhob.7) 

Fast  gleichzeitig  mit  letzterem  Orte  wird  uns  in  Baby- 
lon am  Euphrat  ein  Bischof  namhaft  gemacht.  Denn  wir 
lesen  im  Martyrologium  Romanum,  die  17.  Februar.:  Poly- 
chronius  habe  hier  den  Märtyrertod  erlitten,  den  Barönius 
in  du  Jahr  254  setzt.8) 

§.  38. 

AofbreiUtog  des  Christentums  im  (Partbischen  und)  Persischen  Reiche, 
(in  Indien,  auf  der  Insel  Cypern  und  in  Armenien). 

Das  Parthische  Reich,  welches  bis  nach  dem  Anfange 
des  3.  Jahrhunderts  bestand,  —  und  an  dessen  Stelle  nach 
dem  J.  226  nach  Chr.  das  Persische  Reich  unter  den  Sas- 
saniden  trat,  —  rechnet  Bardesanes  gegen  Ende  des  2.  Jahr- 
hunderts zwar  zu  den  Ländern,  wo  das  Evangelium  einen 


«)  Assem.  Tom.  III  P.  II.  fol.  DCCXXIX.  —  ')  Le  Quien  Tom.  IL 
p.  looi.  —  •)  Assem.  Tom.  III.  P.  II.  fol.  346:  Tom.  II.  fol.  397; 
Tosi.  IU.  P.  D.  fol.  DCCLXIV.  —  7)  Ibid.  Tom.  III.  P.  IL  fol.  DCIII. 
««4  fol.  DCCXXIX  ;  Tom.  II.  fol.  397.  -  In  den  beiden  leUlen  Citaten 
«tarnen  ä£*  Zeitangaben  nicht  überein;  in  dem  vorletzten  wird  als  das 
Wir  der  Ordination  des  Papas  256  nach  Chr.,  und  in  dem  letzten  das 
1  577  na  eh  der  Griechischen  Aera  d.  i.  266  nach  Chr.  angegeben  — 
')  Le  Quien  T.  IL  p.  1307;  Baron,  ad  ann. 25*.  n. XXVII.  T.IL  p.453. 

4* 
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fruchtbaren  Boden  gefunden  habe,1)  aber  wir  wissen  nichts 
von  christlichen  Stiftungen  daselbst,  so  wenig  wie  wir  von 
dergleichen  bei  den  Indiern  im  glücklichen  Arabien  ver- 
nommen haben,  wohin  Pantaenus*)  um  das  J.  190  nach  Chr. 
das  Evangelium  von  Neuem  gebracht  hatte.  Dasselbe  gilt 
von  Persien8)  und  Adjabene,4)  wo  zu  Constantin's  des 
Gr.  Zeit  Christen  in  grosser  Anzahl  lebten. 

Auf  der  Insel  Cypern  hatte  Salamis6)  vor  dem  Concil 
zu  Nicaea  drei  Bischöfe  und  Tamassus6)  zwei  vor  dem 
Concil  zu  Constantinopolis  im  J.  381« 

Zur  Zeit  der  diocletianischen  Christen -Verfolgung  war 
bekanntlich  das  Christentum  auf  den  Königsthron  von  Ar- 
menien gelangt  und  hatte  an  König  Tiridates  einen  Beken- 
ner  und  Beschützer,  und  an  Gregorius  Illuminator  einen  be- 
redten Lehrer  erhalten.7)  Die  Hauptstadt  des  Landes  and 
mithin  auch  die  kirchliche  Metropolis,  worin  zuerst  das 
Evangelium  gepredigt  wurde,  war  Artaxata  oder  Artaxia- 
sata,  welche  bei  den  Inländern  Valarschapat  (Vagharscha- 
pat)  hiess.8) 


III.    Ausbreitung  des  Christenthums  in  Africa. 
§•  39. 

Ausbreitung  dci  ChrUlenthums  im  nordwestlichen  Africa. 

Von  Roma  aus  mochte  sehr  zeitig  das  Christenthum  nach 
dem  Proconsularischen  Africa  gekommen,  und  Car- 
thago,  weil  es  die  Hauptstadt  dieser  Provinz  war,  der 
Haupt-Sitz  desselben  geworden  sein.  Daher  hatte  auch  hier 
der  Primas  von  ganz  Africa  seine  Residenz.1)  Und  von 
hier  wurde  es  bald  weiter  durch  ganz  Nu  midien,  Mauri- 
tanien  und  Getulien  verpflanzt,  was  die  grosse  Zahl  der 


')  Bardesan.  De  fato  in  Euseb.  Praepar.  evang.  Lib  VII. 
cap.  8.  —  a)  Le  Qtiien  Tom.  II.  p.  370  De  patriarch.  Alexandr.  §.LIII  ; 
liieronym.  Catalog.  scripr.  eccl.  Tom.  I.  p.  280.  —  a)  Euseb.  in 
Yit.  Constant.  M  Lib.  IV.  cap.  13;  Theodore*.  Hist.  ecclea.  Lib.  I. 
cap.  21;  Sozom.  Hist.  eccl.  Lib.  II.  cap.  II.—4)  Soxom.  Hist.  eccl. 
Lib.  n.  cap  12.  —  •)  Le  Quien  Tom.  II.  p.  1043.  —  •)  Ibid.  p.  1059. 
—  7)  Le  Qu»en  Tom.  I.  p.  360.  De  dioeces.  Pontia  §.  XVIII.  und 
p.  1355.  De  Armenia  Majori  f.  VII.  —  •)  Le  Quien  Tom.  !.  p.  13>4. 
Dioeces.  Armen.  Majorig  §.  IV.  —  Bei  Valarschapat  lag  auch  das  spater 
erbaute  Kloster  Eschmiasin ,  der  Sita  der  künftigen  Patriarchen.  Ibid 
p.  1361.  §.  XX.  * 

»)  Baron,  ad  ann.  302.  n.  CXXV. 
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Bischöfe  auf  zwei  Concilien  zu  Carthago  im  Jahre  256*) 
und  im  Jahre  308 3)  beweist*  Auf  dem  letztern  waren 
270  Bischöfe  welche  nicht  namentlich  aufgezählt  werden, 
aber  auf  dem  ersteren  waren  Bischöfe  aus  folgenden 
Städten,  aus:  Bilta,  Migirpa,  Adrumetum,  Ta- 
mugade,  Thubunae,  Lambese,  Castragalba,  Cirta, 
Segerina,  Carindia,  Bagaum,  Abbir  Germanice- 
ana, Thucaboris,  Tuburbo,  Sufetula,  Girta, 
Mileum,  Hippo  Regius,  Badae,  Sufcs,  Larcs, 
Macomades,  Vicus  Caesaris,  Carpi,  Thabraca, 
Uthina,  Baruch,  Sicca,  Thenae,  Vagentae,  The- 
beste,  Amedera,  Amacura,  Muzula,  Thasualtum, 
Leptis  minor,  Thibaris,  Mactaris,  Sicilibba,  Utica, 
Germanica,  Bucuma,  Luperciana,  Midila,  Marra- 
zana,  Bobba,  Dionysiana,  Thunisa,  Ausuaga,  Vi- 
ctoriana,  Thueca,  Zama,  Usulae,  Cybalina,  Tha- 
rassa,  Telepte,  Timida,  Furni,  Bulla,  Membresa, 
Uslacceni,  Avitini,  Aggiva,  Marciliana,  Horreae 
Caeliae,  Assuri,  Capse,  Busiccade,  Cuiculis,  Hippo 
Diarrythus,  Ausafa,  Gurgites,  Lamasba,  Gauzafala, 
Tucca,  Octavum,  Mascula,  Tambea,  Chullabis,  Ge- 
mellae,  Oea,  Neapolis  und  Carthago.4) 

Dagegen  erwähnt  Baronius  blos  Bischöfe  von  Sabrata,*) 
Utica,*)  Abirr  Germaniciana,7)  Hippo,8)  Thibaris,9) 
Mascola,  Russiccade,  Aquae  Tibilitanae,  Calama, 
Limata,")  Aptnnga,11)  Cirta")  und  Casae  nigrae18) 

Schulen.  Dasszu  Anfange  des  3.  Jahrhunderts  in  Car- 
thago eine  Catechetenschule  bestand,  davon  spricht  Tertul- 
lian  in  seinem  Buche  de  Baptismo  ad  versus  Quintillam.14) 
Zur  selben  Zeit,  wenn  nicht  viel  früher  schon,  mochten  auch 
daselbst  die  Schulen  der  freien  Künste,  die  Lehrstühle  der 
Philosophien  und  die  Gymnasien  bestehen,  von  welchen  Sal- 
vianus  von  Massilia  und  Augustinus  sehr  ruhmvoll  reden.16) 

Concilien.  Das  erste  aller  Concilien,  das  Africani- 
sche  Concil,  wurde  im  J.  217  oder  215  unter  Leitung  des 
Bischöfe  Agrippinus  von  Carthago  mit  Bischöfen  aus  Nu- 
midien  und  Africa  proconsularis  gehalten.16)  Das  Concil 
von  Labes  (in  colonia  Labesitana  bei  Carthago)  im  J.  242 

*)  Mansi  Tom.  I.  p.  871.  —  ')  Mansi  Tom.  II.  p.  409.  —  4)  Ba- 
ron, ad  ano.  217.  n.  IV.,  —  ad  arm  250.  Tom.  II.  p.  405,  —  ad  arm. 
302  n.  C.  —  *)  Baron  ad  ann.  258.  n.  XXXVIL  -  6)  Baron,  ad  ano. 
»I.  n.  XLV.  —  ')  Baron,  ad  ann.  262.  n.  XXVII.  —  *)  Baron,  ad 
aan.  262.  b.  XXXIU.  -  »)  Baron,  ad  ann.  302  n.  CXVn.  —  "•)  Ba- 
roa.  ad  aan.  906.  b.  XXIX  —  »)  Baron,  ad  ann.  306.  n.  XXX.  — 
")  Baron,  ad  ann.  306.  n.  XXXVII.  -  »)  Baron,  ad  ann.  306.  n-XLL 
-  ")  Laogemack  Thl.  1.  S.  107.  —  »)  Kenffel  p.  95.  f.  XXI  — 
lf)  Mansi  T.  L  p.  733  und 735;  Cyprian.Epist.  71.  ad  Quintam.  — 
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oder  240  von  90  Bischöfen.17)  —  Das  erste  Concii  von 
Carthago  in  Angelegenheit  der  Gefallenen  (Lapsi)  im  J. 
254  unter  Cyprian's  Vorsitze.18)  —  Das  zweite  Concii 
von  Carthago  im  J.  253  oder  255  unter  Cyprian's  Ein« 
flnss  und  Vorsitz,  von  42  Africanischen  Bischöfen  gehalten.19) 
—  Das  -dritte  Concii  von  Carthago  unter  Cyprian  gehalten 
im  J.  258.  Es  waren  daselbst  die  Bischöfe  von  den  oben  ge- 
nannten Städten  versammelt.20)  Das  Concii  von  Cirta  in 
Mumidien  im  J.  303  unter  Vorsitz  des  Bischofs  von  Tigisis, 
der  damals  Primas  von  Numidien  war.21)  —  Das  erste  Con- 
cii von  Carthago  von  70  schismatischen  donatistischen  Bi- 
schöfen im  J.  306**)  und  das  zweite  Concii  von  Carthago 
von  270  donatistischen  Bischöfen  gehalten  im  J.  30829).  Nächst 
den  genannten  Concilien  wurde  noch  eins  zu  Alutinum  in 
Africa  procons.  im  J.  30 124)  genannt. 

§.40. 

Ausbreitung  des  Christenthums  im  nordöstlichen  Africa. 

Der  erste  Saame  des  Christenthums  wurde  in  Aegyp- 
ten  ohne  Zweifel  schon  zur  Zeit  der  Apostel  ausgestreut 
Manche  Historiker  meinen,  es  sei  die  Bekanntwerdung  des- 
selben gleich  nach  der  Ausgicssung  des  heiligen  Geistes 
durch  die  Juden  aus  Aegypten  und  Cyrcnaica,  welche  dife 
am  Pfingstfeste  von  Petrus  gehaltene  Rede  vernommen  hät- 
ten, geschehen.1)  Von  Unter-Aegypten  aus  gelangte  es 
bald  nach  Cyrene,  Pentapolis,  Libyen,  Mittel-  und 
Ober-Aegypten.2) 

Bisthümer  waren  in  Aegypten  um  die  Mitte  des  3,  Jahr- 
hunderts wenigstens  zwanzig,  denn  so  viele  waren  auf  ei- 
nem Concii  im  J.  235.    Es  werden  aber  nur  namentlich  ge- 


")  Mansi  Tom.  I.  p.  788;  Cyprian.  Epist.  B5  ad  Com.  — 
»*)  Mansi  ibid.  p.  863.  —  >•)  Ibid  p  867.  —  ,0)  Ibid.  p.  951.  — 
al)  Ibid.  p.  1247.  —  M)  Mansi  Tom.  H.  p.  407.  —  M)  Ibid.  p.  409.  — 
")  Mansi  Tora.  I.  p.  1269. 

')  Le  Quien  Tom.  II.  p.  331.  De  palriarch.  Alexandr.  §.  IV.  und 
§.  V.  — 

*)  Nach  Euseb.  II ist.  eccl.  Lib.  VII.  cap.  11.  waren  unter  dem 
Kaiser  Valerian  Christen  in  allen  Provinzen  Aegypten'«,  und  Lib.  VIII. 
cap.  9  handelt  von  der  Christen  «Verfolgung  nntcr  Diocletian  um  das 
J.  306  nach  Chr.  in  Thebnin.  Baron,  ad  ann.  302.  n,  LXXVI.  — Rit- 
ter io  seiner  Erdkunde  (Africa)  Bd.  1.  S  727  sagt:  „an  der  Süd- 
seite der  Stadt  Esne  liegt  ein  Kloster,  das  durch  die  Gebeine  der  christ- 
lichen Märtyrer,  welche  unter  Diocletian'*  Mordbefchlen  hier  in  der  Ver- 
folgung fielen  (303  nach  Chr.)  bis  heute  ein  wichtiger  Wallfahrtsort  ge- 
worden.'* 
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ninnt  die  zu  Alexandria  —  wo  von  Marcus  bis  zum  J. 
312  achtzehn  Bischöfe  ihren  Sitz  hatten5),  —  in'Thmuis, 
wo  der  erste  im  Anfang  des  4.  Jahrhunderts  war,4)  —  in 
Heptanomis,  wo  der  erste  zu  Nil opolis  unter  Decius  6),  und 
za  Cynopolis,  wo  vor  dem  Concil  zu  Nicaea  der  erste 
war,*)  in  Thebais,  wo  der  erste  zu  Antinoe  um  das  Jahr 
213  unter  Kaiser  Caracalla7)  sich  befand,  und  zu  Herrn o« 
polis,  wo  der  erste  noch  später  lebte.8)  ZuLycopolis  war 
der  erste  Bischof  zur  Zeit  des  Manes')  und  zu  Thebae 
oder  Diospolis  zur  Zeit  des  Arius.10)  In  Pentapolis  war 
za  Ptolemais  nach  der  Mitte  des  3.  Jahrhunderts  der 
erste  Bischof,11)  zu  Cyrene  soll  unter  Diocletian  der 
zweite13)  und  zu  Berenice  der  erste  vor  dem  Concil  zu 
Nicaea  gewesen  sein.13) 

Schulen.   Die  älteste  der  höhefn  christlichen  Bildungs- 
anstalten ist  die  Alexandrinische.    In  Alexandria  blühten 
bekanntlich    die  Wissenschaften  seit  den  Ptolemäern.     Be- 
rühmt daselbst  war  das  Museum,  welches  Ptolemaeus  Phila- 
delphus   errichtet   hatte.     Für   den  Stifter  der   christlichen 
Schule  wird  von  Hieronymus   und  Andern   der  Evangelist 
Marcus  gehalten;  die  Folge  der  Katecheten  wird  aber  ver- 
schieden angegeben.    Le  Quien  giebt  sie  so  an:    Athenago- 
ras,  Pantaenus,  Origenes,  Heracles  u.  s.  w.  Langemack  führt 
eine  dreifache  Reihe  an.    Sie  war,  sagt  er,  nach  Eusebius: 
Pantaenus,  Clemens,  Origenes,  Heracles,  Dionysius  u.  s.  w. 
—  nach  Philippi:  Athenagoras,  Clemens,  Pantaenus,  Orige- 
nes, Heracles,  Dionysius  u.  s.  w.  und  nach  seiner  Meinung: 
Athenagoras,  Pantaenus,  Clemens,  Origenes,  Heracles,  Dio- 
nysius.14} 

Concilien  wurden  nur  fünf  gehalten;  das  eine  im  J. 
230  in  Alexandria,15)  ein  anderes  im  J.  235,  Concilium 
Alexandrinum  incerti  loci  benannt,  vom  Patriarchen  He- 
racles mit  20  versammelten  Bischöfen,16)  die  andern  drei 
wieder  zu  Alexandria  um  das  J.  263  vom  Bekenner  Dio- 
nysius,17) und  im  J.  306.18) 


Zweiter  Zeitraum. 

Tom  Aufhören  der  Christen-Verfolgungen  bis  auf 
Mohammed.    Vom  J.  311  bis  622  nach  Chr. 


Einleitung. 

§.  41. 

Die  politische  Einteilung  des  Römischen  Reichs  mit  Angabe  der  Haupt- 
städte der  Provinzen,1)  und  der  kirchlichen  Metropolen. 

Nachdem  die  christliche  Religion  zu  Anfange  des  4. 
Jahrhunderts  im  Römischen  Reiche  Staats-Religion  geworden 
war;  so  entstand  in  demselben  ein  geistliches  Reich,  wel- 
ches in  mehreren  Beziehungen  mit  jenem  verglichen  werden 
kann.  Wir  begnügen  uns  indess  nur  die  beiden  Verglei- 
chungspunkte anzuführen,  dass  das  geistliche  wie  das  welt- 
liche Reich  aus  gewisses  Diöcesen  bestand,  und  dass  beide 
ihre  Regenten  hatten.  Doch  auch  hierin  waren  sie  zum 
Theil  verschieden,  wie  der  Verlauf  der  Darstellung  zeigen 
wird. 

Bis  zu  Constantin  dem  Gr.  hatte  das  ganze  Römische 
Reich  aus  zwei  grossen  Oberstatthalterschaften2)  bestanden. 
Von  ihm  wurde  es  aber  in  vier  Präfecturen,  in  die 
Orientalische,  Illyrische,  Italische  und  Gallische 
getheilt,  und  diese  wiederum  in  vierzehn  bis  fünfzehn 
Vicariate  oder  Diöcesen:9)    in  den  Orient,   Aegyp- 


!)  Zosimi  Notitia  dignitatum  utritfsque  imperii.  Lib.  II. 
rap.  32.  -  a)  Zosim.  ibid  cap.  33;  Fabr.  Lux  evang.  p.  284  — 
286;  Ziegler's  Versuch  einer  pragmatischen  Geschichte  der 
kirchlichen  Verfassungsformen  in  den  ersten  sechs  Jahr- 
hunderten.   S.  79-123. 

')  Es  ist  kaum  nöthig  eine  Erklärung  zu  geben  von  Präfectur,  Diö- 
ces  und  Provinz,   denn  das  hier  gegebene  Schema  belehrt  uns  darüber. 
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ten,  Asien,  Pontus,  Thracien  (welche zusammen  die 
Orientalische  Prafectur  begriffen),  in  Macedonien,  II- 
lyricom,  Dacien  (welche  die  Illyrische  Prafectur  in 
sich  fassen),  in  Italien  undAfrica  (welche  die  Italische 
Prafectur  ausmachte*),4)  in  Hispanien,  Gallien  und  Bri- 
tannien (welche  zur  Gallischen  Prafectur  gerechnet  wur- 
den). —  Jede  Diöces  bestand  wieder  aus  mehrern  Provinzen» 
I.  Die  Prafectur  des  Orients. 
1.  Die  Orientalische  Diöces  hatte  15  Provinzen, 
nämlich:  1—3.  Das  dreifache  Palästina;5)  —  im  ersten 
Palastina  war  Hauptstadt  und  kirchliche  Metropolis:  Cae- 
sarea Tun*.  Strat,  im  zweiten,  Hauptstadt  und  Metropolis: 
Scythopolis,  im  dritten  oder  in  Palästina  salutaris,  Haupt- 
stadt und  Metropolis:  Petra.  —  Metropolis  vom  gesamm- 
teo  Palästina  war  Caesarea  bis  zum  Concil  von  Ephesus.  — 
4—5.  Das  doppelte  Phönicien;6)   —   im  ersten  Phöni- 


Eine  Prifector  umfasste  hiernach  mehrere  Diöcesen  und  eine  Diöces  meh- 
rer« Provinzen.  Das  Wort  Diöces  ging  von  der  politischen  auf  die  kirch- 
liche Verfassung  über,  and  aar  Belehrung  darüber  sagt  Fuchs  in  seioer 
Bibliothek  der  Kirchenversammlungen  Tbl.  1.  S.  29:  „Das  Wort 
Diöces  Ut  zweideutig.  In  verschiedenen  Zeiten  halte  es  einen  ver- 
schiedenen Sinn.  Anfänglich  bezeichnete  es  im  politischen  so  wie  Im 
kirchlichen  Verstände  einen  grossen  District,  welcher  aus  mehreren  Pro- 
vinzen bestand.  Diöces  war  nach  dieser  Bedeutung  der  Umfang  der 
geistlichen  Gerichtsbarkeit  eines  Patriarchen  oder  höhern  Metropoliten. 
Ein  Metropoliten-Sprengel,  der  sich  auf  eine  Provinz  erstreckte,  hat  die- 
sen ilanen  nicht,  viel  weniger  ein  Mos  bischöflicher  Sprengel.  In  spätem 
Zeiten  aber  wurde  er  nur  von  einem  bischöflichen  Sprengel  d.  i.  einer 
ganzen  Gegend  gebraucht,  welcher  zu  der  geistlichen  Gerichtsbarkeit  ei- 
nes einzigen  Bischofs  gehörte/1  —  Das  Gebiet  eines  Bischofs  hiess  An- 
fangs gewöhnlich  Parochia,  später  aber  abwechselnd  bald  Parochia,  bald 
Dioecesis.  So  kommen  die  Benennungen  in  den  Concilien-Acten  unzäh- 
lige Male  vor. 

4)  Andere  wie  Ziegler  S.  112—116  geben  vier  Vicariate  an: 
.,1)  Rom.  Die  Jurisdiction  des  Präfectus  nrbis  erstreckte  sich  ausser 
der  Stadt  Rom  nnr  über  die  urbes  suburbicarias  intra  centesimum  ab  urhe 
bpidem.  Dazn  gehörten  die  vier  Landschaften  a)  Campanialatina 
4.  I  der  zum  Stadtgebiet  gehörige  Theil  von  Campanien;  b)  Tu  sc  in 
sobnrbicaria;  c)  Picenum  suburbicarium;  d)  Valeria  intra 
eeatesimum  lapidem;  —  2)  der  Yicariat  von  Italien  mit  der 
Hauptstadt  Mediolanum  u.  s.  w.    Man  sehe  oben. 

')  Die  Einteilung  Palästina' s  in  drei  Provinzen  bestand  schon  in 
der  ersten  Hälfte  des  5.  Jahrhunderts,  zur  Zeit  des  Kaisers  Theodosius 
des  Jungern  (408-450).    Ziegler  S.  117;  Le  Quien  Tom.  m.  p.  117. 

•)  Theodosius  der  Jüngere  erhob  in  den  letzten  Jahren  seiner  Re- 
gierung in  der  ersten  Provinz  Phönicien's  noch  das  Bisthum  Berytus  zn 
einer  Metropolis  and  unterwarf  ihr  folgende  6  Bistbümer:  Biblus,  Be- 
ttys, Tripolis,  Ortltosias,  Arcae  und  Antaradus,  so  dass  nun  in  den  bei- 
den Phönicien  drei  Metropoliten  waren,  nämlich:  inTvroa,  Damascus  und 
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cien  war  Hauptstadt  und  Metropolis:  Tyrus,  im  zweiten, 
Hauptstadt  und  Metropolis  Damascus. —  6 — 7.  Das  dop- 
pelte Syrien;  —  im  ersten  oder  Cölesyrien  war  Haupt- 
stadt und  Metropolis:  Antiochia,  im  zweiten  oder  Syria 
salutaris:  Apamea,  —  8 — 9.  Das  doppelte  Cilicien;  — 
im  ersten  war  Hauptstadt  und  Metropolis:  Tarsus,  im 
zweiten:  Anazarbus;  —  10.  Isaurien,  mit  der  Haupt- 
stadt und  Metropolis:  Seleucia  Trachea;  —  11.  die  In- 
sel Cypern  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Constan- 
tia;  —  12.  Arabien  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis: 
Bostra;  —  13.  die  euphratesische  Provinz  oder  Sy- 
ria Commagene  mit  der  Hauptstadt  S am os ata  und  kirch- 
lichen Metropolis :  Hierapolis;  —  14.  Mesopotamien  mit 
der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Amida;  —  15.  Osrhoene 
mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Edessa. 

2.  Die  Diöces  Aegyptcn7)  hatte  9  Provinzen,  näm- 
lich: 1 — 2.  das  doppelte  Aegypten;  im  eisten  war 
Hauptstadt  und  Metropolis:  Alexandria,  (im  zweiten  Ca. 
ba6a?);  3—4.  das  doppelte  Augustamnica  mit  der  Haupt- 
stadt Pelusium,  (im  zweiten  Leontopolis?);  —  5.  Arka- 
dien mit  der  Hauptstadt  Oxyrinchum;  —  6 — 7.  das  dop- 
pelte Thebais;  im  ersten  war  die  Hauptstadt  Antinoe, 
im  zweiten  Ptolemais  am  Nil;  —  8.  das  obere  Libyen, 
auch  Pentapolis  oder  Cyrenaica  mit  der  Hauptstadt 
Ptolemais;  —  9.  das  untere  Libyen,  auch  Marmarica 
mit  der  Hauptstadt  Marmarica. 

3.  Die  Diöces  Asien  hatte  12  Provinzen,   nämlich: 

1.  Asien  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Ephesus;  — 

2.  Helles pontus  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Cy- 
zicus;  —  3.  die  cycladischen  Inseln9)  mit  der  kirchli- 


jener  Stadt.  Diese  kirchliche  Einteilung  dauerte  aber  nur  bis  zum  Jahre 
451,  mithin  blos  wenige  Jahre.  Man  vergl.  Ziegler  S.  103  und  S.  117; 
Le  Quien  Tom.  II   p.  815-818. 

7)  Nach  Ammianus  Marcellinus  Lib.  XXII.  cap.  16.  bestand  Ae- 
gypten in  den  ältesten  Zeiten  aus  drei  Provinzen,  Aegypten  selbst,  The- 
bais und  Libyen.  Nach  Marcellinas  Zeit  bestand  es  aus  neun  Provinzen: 
dem  doppelten  Aegypten,  dem  doppelten  Augustamnica,  Arcadien,  dem 
unteren  und  oberen  Thebais,  dem  unteren  und  oberen  Libyen.  Man  vcrgK 
Ziegler  S.  119;  Le  Quien  Tom  II.  p.  330.  Und  alle  diese  Provinzen 
hatten  nur  die  eine  kirchliche  Metropolis,  ATexandria. 

•)  Von  den  cycladischen  Inseln:  Rhodus,  Samos,  China,  Cos, 
Naxos,  Paros,  Thera,  Tenos,  Andros,  Melos,  Leros,  Delos,  Carpathus,  Te- 
nedos,  Siphnus,  Imbrus,  Lemnos  und  Lesbos,  welche  die  geistliche  Provins 
genannter  Inseln  ausmachen,  nennt  Le  Quien  Tom.  I.  p.  923  nur  die 
einzige  Metropolis  zu  Rhodus  auf  Rhodus.  Ausser  ihr  nennt  Ziegler 
S.  120  noch  zwei  andere  Metropoliten,  einen  in  Mitylene  auf  Lesbos, 
und  einen  auf  Paros;   denn  beide  befinden  sich  in  den  Unterschriften 
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cheo  Metropolb  Rhodus   auf  der  Insel   gleiches  Namens. 

—  4.  Phrygia  pacatiana  mit  der  Hauptstadt  und  Metro- 
polis:  Laodicea;  —  5.  Phrygia  salutaris  mit  der  Haupt- 
stadt und  Metropolis;  Synnada;  —  6.  Lydien  mit  der 
Hauptstadt  und  Metropolis:  Sardes;  —  7.  Carien  mit  der 
Hauptstadt  und  Metropolis:  Staueppolis  (Aphrodisias); 

—  8.  Lycien  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Myra; 

—  9  —  10.  das  doppelte  Pamphylien;  im  ersten  war 
Hauptstadt  und  Metropolis:  Sida,  im  zweiten:  Perga;  — 
II.  Pisidien  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Antio- 
chia;  —  12.  Lycaonien  mit  der  Hauptstadt  und  Metro* 
polis:  Iconium. 

4.  Die  Diöces  Pontus  hatte  13  Provinzen,  nämlich: 
1—3.  das  dreifache  Cappadocien;  im  ersten  war  Haupt- 
stadt und  Metropolis:  Caesarea,  im  zweiten:  Tyaua,  im 
dritten: Mo c es us oder  JustinianopolU;  — *4 — 5.  das  dop- 
pelte Armenien;9)  im  ersten  war  Sebaste,  im  zweiten 
Melitene  Hauptstadt  und  Metropolis;  —  6.  Pontus  Po- 
lemoniacus  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Neooac- 
tarea;  —  7.  Helle nopontus  mit  der  Hauptstadt  und 
Metropolis:  Amasia;  —  8 — 9.  das  doppelte  Galatien;10) 
im  ersten  war  Ancyra,  im  zweiten  Pessinus  Hauptstadt 
und  Metropolis;  —  10.  Paphlagonien  mit  der  Hauptstadt 


der  Synode  zu  Ephesus  im  J.  431.  Was  nun  den  erslern  betrifft;  so 
aeoat  Le  Quien  Tom.  L  p.  953  seqq.  in  den  Unterschriften  der  Synoden 
alle  Jus  zum  fünften  nnr  Bischöfe ;  über  Eunoius  —  den  fünften  —  sagt 
er:  „Decrelo  synodali  Gennadii  Constantinopolitani  adversus  Simoniacos 
sobscriplns  legitur  Evvaioi  inloxonoq  fifpQomökfnx;  Afm^iji'rc.ceu  ab  anno 
460.  Jfitylcne  civitas  metropoliticis  jam  juribos  aueta  esset:  id  tarnen 
rabseqventiam  synodorum  gesla  non  confirmant."  Der  folgende  Bischof, 
Zaehariaa,  nennt  sich  in  der  Unterschrift  auf  einer  Synode  von  Consta»» 
tinopolis  im  J.  536:  „Zacbarias  Mitylenes  raelropoliln"  —  allem  von  dessen 
Nachfolgern  heisst  es  ausdrücklich:  sie  hätten  nicht  unter  den  Metropo- 
liten gesessen  bis  auf  den  zwölften  oder  Georgius  II.  unier  Leo  dem  Ar- 
menier, rar  Zeit  der  Bilderstreitigkeiten,  von  wo  an  alle  als  Metropoli- 
ten erscheinen.  Was  dagegen  Paros  anlangt;  so  finden  wir  bis  Ende 
des  II.  Jahrhunderts  keinen  Metropoliten  hier;  bei  der  Vereinigung  der 
beiden  Inseln  Naxos  und  Paros  aber  wurde  hier  „mense  Majo  Indict. 
VL  sive  Christi  1088"  eine  Metropolis  unter  dem  Namen  Paronazia  ge- 
macht 

•)  Kaiser  Justinian  theilte  Armenien  in  vier  Provinzen,  liess  aber 
die  kirchliche  Verfassung  unverändert.  Le  Quien  Tom«  L  p.  419.  — 
Ziegler  S.  121. 

*•)  Galatien  soll  nach  der  einen  Nachricht  von  Kaiser  Consta ntio 
dem  Gr.  in  zwei  Provinzen  getheilt  worden  sein  —  Le  Quien  Tom.  L 
p.  455  —  nach  einer  andern  aber  nicht  von  diesem,  sondern  von  Theo- 
dosins.    Ibid.  p.  489. 
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und  Metropolis:  Gangra;  —  11.  Honorias11)  mit  der 
Hauptst  und  Metropolis:  Claudionopolis; —  12 — 13.  das 
doppelte  Bithynien;  im  ersten  war:  Nicomedia,  im 
zweiten:  Nicaea  Hauptstadt  und  Metropolis. 

5.  Die  Diöces  Thracien  hatte  6  "Provinzen ,  nämlich: 
1.  Europa  mit  der  Hauptdtadt und  Metropolis:  Heraclea;1*) 
—  2.  Rh o dope  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Tra- 
janopolis;  —  3.  Haemimons  mit  der  Hauptstadt  und 
Metropolis:  Hadrianopolis;  —  4.  Thracien  mit  der 
Hauptstadt  und  Metropolis:  Philippopolis;  —  5.  das 
untere  oder  zweite  Mösien  mit  der  Hauptstadt  und  Me- 
tropolis: Marcianopolis;  —  6.  Scythien  mit  der  Haupt- 
stadt und  Metropolis:  Tomi. 

II.  Die  Präfectur  des  Orientalischen  Illyrien's 
hatte  nach  Einigen  zwei  Diöcesen:  Macedonien  und  Da- 
cien,  nach  Andern  drei:  Macedonien,  Illyrien  und 
Dacien. 

6.  Die  Macedonische  oder  Thessalonicensische 
Diöces  hatte  vor  Justinian  7  Provinzen,  nämlich:  l.Achaja 
mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Corinthus  (wozu  die 
Inseln  Scyrus,  Zacynthus  und  Cephalonia  gerechnet 
werden);15)  —  2.  das  erste  Macedonien  mit  der  Haupt- 


n)  Kaiser  Justinian  vereinigte  die  von  Theodosius  dem  Jüngern  ge- 
stiftete Provinz  Honorias  wieder  mit  Paphlagonien,  liess  jedoch  die 
Metropolitan- Verhältnisse,  wie  sie  früher  waren.  Le  Quien  Tom  L 
p.  667. 

")  In  Bithynien,  welches  von  Valentinian  (364 — 375)  und  Valens 
in  zwei  Provinzen  getheih  wurde,  waren  drei  Metropolita,  in  dem  er- 
stem Bithynien  war  ausser  deHi  rechtmässigen  in  Nicomedien  noch  einer 
in  Chalcedon  seit  der  hier  gehaltenen  vierten  allgemeinen  Synode.  Bi- 
schof Eleutherius  sitzt  unter  den  Metropoliten  und  unterschreibt  EUv&iQta; 
iTttoxo-xoq  t^?  itriTQetnoXtws  XftlxrjÖörrK;.  Seine  Nachfolger  thun  dasselbe. 
Le  Quien  Tom.  I.  p.  600*  und  602  seqq.  Metropolis  in  dem  zweiten 
Bithynien  war  Nicaea. 

**)  Vor  dem  Kaiser  Severas  (222-235)  war  Philippopolis  die 
bürgerliche  Hauptstadt,  aber  von  ihm  wurde  Hcraclea  dazu  gewählt.  Le 
Quien  Tom.  I.  p.  1093.    De  dioecesi  Thracica  $.  IV, 

u)  Die  Präfectur  des  Orientalischen  Illyrien's  hatte  nach  Ei- 
nigen, wie  Ziegler  S.  122  —  123  zwei  Diöcesen:  Macedonien  und  Dacien, 
nach  Andern  aber  drei,  wie  Fabr.  Lux  evang.  p.  285:  „IL  Praefec- 
tus  Praetorio  Illyrici  et  sub  eo  dioeceses  tres.  Macedoniae, 
Provinciae  VI.  Pannonia  seeunda,  Savia  sive  Pannonia  ripariensis,  Dalma- 
tia,  Pannonia  prima,  Noricum  mediterraneum,  Noricum  ripense.  —  Da- 
eiae,  Provinciae  V.  Dacia  mediterranea,  Dacia  ripensis,  Moesia  prima, 
Dardania  Praevalitana,  Pars  Macedoniae  salularis. 

")  Le  Quien  Tom.  II.  p.  155,  p.  232,  p.  235,  p.  238. 
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stadt  und  Metropolis:  Thessalonica;10)  —  3.  Thessa- 
lien mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Larissa;  4.  das 
alte  Epirus  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Nicopo- 
lis  (wozu  die  Insel  Gorcyra  gehörte);17)  —  5.  das  neue 
Epirus  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Dyrrhachium; 
—  6.  Praevalis  oser  Praevalitana  mit  der  Hauptstadt 
and  Metropolis:  Scodris»  —  In  dieser  Provinz  lag  auch 
der  ehemalige  Sitz  des  Patriarchen  von  Prima  Justiniana, 
Lychnidus  oder  Achrida;  —  7.  die  Insel  Creta  mit  der 
Hauptstadt  und  Metropolis:  Gowtyna, 

7.  Die  Diöces  Dacien  haUe  6  Provinzen,  nämlich: 
1.  Dacia  raediterranea  mit  der  Hauptstadt  und  Metropo- 
lis: Sardica;  —  2.  Dacia  ripeitsis;  —  3.  das  obere 
M6eien;  —  4.  das  europäische  Dardanien  mit  der 
Hauptstadt:  Scopi;  —  5.  das  zweite  Macedonien  mit 
der  Hauptstadt  Stobi;  —  6.  ein  Theil  des  zweiten  oder 
antern  Panno*iens,  worin  Sirmium  lag. 

HL     Die  Präfectur  Italien90) 
hatte  nach  Einigen  vier,  nach  Andern  nur  zwei  Diöcesen. 


1C)  Macedonien  war  seit  Diodelian  (284  -305)  in  zwei  Provin- 
zen getheiH,  in  Macedonia  I.  mit  der  Hauptstadt  Thessalonica  und  Mace- 
dom»  \L  oder  Salutaris  mit  der  Hauptstadt  Stobi.    Tafel's  Thessalonica 
p.  37.  —  Ueber  die  Eintheilnng  der  Diöcesen  von   Dacien  und  Macedo- 
nien sehe  msa  Ziegler  S.  III  und  S.  122—123.    Es  heisst  hier  S.  123: 
„Die  lieben  Provinzen  nach  der  Einteilung  des  Justiniao  sind  folgende: 
J.  Dada  nediterranea,  Hauptstadt  Sardica;  2.  Dacia  ripensis;  3.  das  obere 
Mösi»;    4.  das  europäische  Dardanien,   Hauptstadt  Scopi;    5.  Praevalis, 
ehemals  zur  macedonischen  Diöces  gehörig,  vom  Justinian  aber  zur  da- 
riseaen  gezogen,  Hauptstadt  Lissns;  6.  das  zweite  Macedonien,  Haupt- 
stadt Stobi.     Jostinian  entriss  es  dem  Epvchen  von  Thes&alonich ,    und 
rabordinirte  es  dem  Patriarchen  von  Justiniana  prima.    7.  Ein  Theil  von 
den  zweiten   oder  untern  Pannonien,   worin  Sirmich  lag,    ehemals  die 
Hauptstadt  des  occidentalischen  Ulyrien,  vom  Justinian  aber  der  dacischen 
Dfeces  beigelegt44   —    Le  Quien  Tom.  II.  im  Anfange  nennt  folgende 
Provinzen  der  Diöces  IHyrien    I.  Macedonia«  2.  Thessalia,  3   Vctus  Epi- 
rus, 4.  Hellas,  5.  Epirus  Nova,  6.  Creta,  7.  Praevalitana,  8.  Dacia  Medi- 
terranen, 9.  Dardania.  —  Stobi  aber  erscheint  als  ein  blosses  Bisthnm  in 
der  Provinci«  Macedoniae,  und  alle  höheren  Geistliche  jenes  Orts  haben 
sieb  nur  bis  zur  Syn.  Quinisexta  im  J.  692  als  episcopi  unterschrieben. 
Le  Qnien   Tom.  II.  p.  75  >  76« 

»)  Le  Qnien  Tom.  II.  p.  145.  —  ,8)  Ibid.  p  275.  -  ")  Ibid. 
p.,282  seqq. 

M)  Auch  die  Diöcesen  der  Präfectur  Italien  werden  verschieden  an- 
gegeben, von  Ziegler  $.112  ff.  vier,  vonFabricius  in: Lux  evang. 
p.  285  nur  zwei»  Da  wir  oben  die  Eintheilnng  von  Ziegler  gegeben 
baben;  so  fügen  wir  hier  die  von  Fabricius  bei.  Es  heisst  bei  ihm 
P-  285:  „HI.  Praefectus  Praetorio  Italiae,  sub  eo  Dioeceses  doae.  Italiae 
Provinciae  XVII.    Venetiae,  Aemilia,   Ligurin,  Flamnia  et  Picenum  An- 
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8.  Die  Diöces  Roma  mit  der  Hauptstadt  Roma  hatte 
10  Provinzen,  aber  keine  kirchlichen  Metropolen,  nämlich: 
1.  Campanien  mit  der  Hauptstadt:  Capua; — 3.  Tuscien 
und  Umbrien  mit  der  Hauptstadt:  Florenz  und  Spole- 
tum;  —  3.  Picenum  suburbicarium;  —  4.  Valeria;  — 
5.  Samnium  mit  der  Hauptstadt:  Beneventum; —  6.  Apu- 
Heu  und  Calabrien  mit  der  Hauptstadt:  Acherontia;  — 
7.  Lucanien  und  Bruttii  mit  der  Hauptstadt:  Rhegium; 

—  8.  Sicilien  mit  der  Hauptstadt:  Syracusae;  —  9.  Sar- 
dinien mit  der  Hauptstadt:  Calaris;  —  10.  Corsica  mit 
der  Hauptstadt:  Aleria.  • 

9.  Die  Diöces  Italien  hatte  7  Provinzen,  nämlich: 
1.  Ligurien  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Medio- 
lanum;  —  2.  Aemilien  mit  der  Hauptstadt:  ßononift;  — 
3.  Flaminium  oder  Picenum  annonarium  mit  der  Haupt- 
stadt und  kirchlichen  Metropolis:  Ravenna;  —  4*  Vene- 
tien  undlstrien  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Aqui- 
leja;  —  5.  Alpes  Cottiae  mit  der  Hauptstadt:  Aug.  Tau- 
rintorum;  —  6.  das  erste  Rhätien  mit  der  Hauptstadt: 
Curia;  —  7.  das  zweite  Rhätien  mit  der  Hauptstaat:  Au- 
gusta  Viadelicoruin. 

10.  Die  Diöces  des  Occidentalischen  Illyrien's  mit 
der  Hauptstadt  Sir mi um  hatte  7  Provinzen,  nämlich:  l.No- 
ricum  ripense;  —  2.  Noricum  mediterraneum;  — 
3.  das  erste  Pannonien;  —  4.   das  zweite  Pannonien; 

—  5.  Valeria  ripensis;  —  6.  Savia;  —  7.  Dalmatien. 

11.  Die  Diöces  Africa  mit  der  Hauptstadt  Carthago, 
Sitz  des  Proconsuls  von  Africa,  hatte  6  Provinzen,  nämlich: 
1.  Byzacium;  —  2.  Numidien;  —  3.  Mauritatiia  Si- 
tifensis;  —  4.  Mauritania  Caesariensis:  —  5.  Tripo- 
lis; —  6.  Africa  proconsularis  mit  der  Hauptstadt  und 
Metropolis:  Carthago. 

IV.    Die  Präfectur  Gallien. 

12.  Die  Diöces  Hispanien  hatte  7  Provinzen,  näm- 


nonariom,  Tuscia  et  Umbria,  Picenum  suburbicarium,  Campania,  Sicilin, 
Apulia  et  Calabria,  Lacania  et  Brutii,  Alpes  Cotliarum,  Rbaetia  prima  et 
secunda,  Samoiam,  Valeria,  Sardinia,  Corsica.1'—  Fabricins  vereint  hier- 
nach die  Provinciae  suburbicariae  mit  der  Diöces  Italien,  und  die  Diöces 
des  Occidentalischen  Illyrien's  mit  der  Präfectur  Illyrien  Man  vergleiche 
Not  14.  . 

")  Ziegler  S.  116.  Seit  Constantin  dem  Gr.  war  Treveri  (Trier) 
die  Hauptstadt  der  Präfectur  Gallien.  Nachdem  es  die  Vandalen  zerstört 
hatten,  wies  der  Kaiser  Ilonortus  418  nach  Chr.  dem  Prifcctus  Prfitorio 
Arelate  (Arlea)  zur  Residenz  an, 

»)  Ziegler  S.  99. 
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lieh;  1.  ßaetica  mit  der  Hauptstadt:  Cordova,  und  kirch- 
lichen Metropolis:  Hispalis;  —  2.  Lusitanien  mit  der 
Hauptstadt  und  kirchlichen  Metropolis:  AugustaEmerita; 

—  3.  Gallaecia  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Bra- 
cara:  —  4.  Tarraconensjs  mit  der  Hauptstadt  und  Me- 
tropolis: Tarracona;  —  5.  Carthaginensis  hernach To- 
ietana  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Toletum;  — 
6.  TingitajMb  jenseits  ds*  Meerenge  in  Afrika  mit  der 
Hauptstadt:  Tingis;  gehörte  nur  nach  der  politischen 
Verfassung  zu  Hispanien,  in  der  kirchlichen  schloss  es  sich 
an  Mauritania  Caesariensis  an;  —  7.  die  balearischen  Inseln 
Majorca  und  Minorca. 

13.  Die  Diöces  Gallien  hatte  17  Provinzen,  nämlich: 
1.  das  erste  Belgien  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis: 
Treveri  (Trier);  —  2.  das  zweite  Belgien  mit  der 
Hauptstadt  und  Metropolis:  Remi  (Rheims);  —  3.  das 
ersteGermapien  mit  der  Hauptstadt:  Moguntia  (Maysz); 

—  4.  das  zweite  Germanien  mit  der  Hauptstadt:  Colo- 
nia  (Cöln);  —  5.  Lugdunensis  prima  mit  der  Haupt- 
stadt und  Metropolis:  Lugdunum  (Lyon);  —6.  Lugdu- 
nensis seeunda  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Ro- 
tomagus (Rouen);  —  7.  Lugdunensis  tertia  mit  der 
Hauptstadt  und  Metropolis:  Turones  (Tours);  —  8.  Lug* 
duneasis  qnarta  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Se- 
nones  (Sens);  —  9.  Maxima  Sequanorum  auch  Lug- 
danensis  quinta  mit  der  Hauptstadt:  Vesontio  (Besan- 
cod);  —  10.  Alpes  Grajae  und  Penninae  mit  der 
Hauptstadt  Tarantasia  (Tarantaise)s,  -  IL  Viennensis 
mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Vienna;  —  12.  das 
erste  Aqnitanieu  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis: 
Bituricae  (Bourges); —  13.  das  zweite  Aquitanien  mit 
der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Burdigala (Bordeaux);  — 
14.  Novempopulana  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis: 
Elusa  (Eauze);  —  15.  Narbonensis  prima  mit  der 
Hauptstadt  und  Metropolis:  Narbona  (Narbonne);  —  16. 
Narbonensis  seeunda  mit  der  Hauptstadt:  Aquae  Sex- 
tiae  (Aix);  —  17.  Alpes  Maritimae  mit  der  Hauptstadt 
und  Metropolis:  Ebrodunum  (Embrun). 

14.  Die  Diöces  Britannien  hatte  5  Provinzen,  näm- 


u)  Ztegler  ebendaselbst  sagt:  „Die  balearischen  Inseln  gehörten 
»•eh  bärrerlicber  Verfassung  zn  Hispanieu,  nach  kirchlicher  bald  zu  die- 
len, bau  zn  Africa."  —  Am  Ende  unseres  Zeilraums  worden  sie  zum 
"nüscaofliclieii  Sprengel  ?on  Tarracona  gerechnet.  Hansi  Tom.  IX. 
P.  823. 
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lieh:  1*.  Maxima  Caesareensis;  —  2.  Valentia}  — 
3 — 4.  das  doppelte  Britannien  und  5.  Flavia  Caesa- 
reensis. 

§.  A 

Ueber  die  verschiedenen  Benennungen  der  höhern  Bischöfe. 

Die  verschiedenen  Aemter  4m  höhern  Biaphöfe,  welche 
schon  in  der  vorigen  Periode  begonnen  hatten,  in  dieser 
aber  zur  völligen  Ausbildung  kamen,  erzeugten  je  nach  dar 
Stellung  jener,  welche  sie  in  der  Hierarchie  einnahmen,  und 
nach  der  Gewalt,  welche  sie  darin  übten,  besondere  Titel 
Mehrere  von  ihnen  waran  schon  seit  dem  2.  Jahrhundert  ge- 
wöhnlich und  man  behielt  sie  theilweis  auch  bei  in  Län- 
dern ,  wo  keine  wesentlichen  Veränderungen  in  dieser  Be- 
ziehung vorgingen,  wie  es  in  dem  nordwestlichen  oder  pro- 
consularischen  Africa,  in  Numidien  und  Mauritanien  der  Fall 
war  mit  den  Primaten. 

Der  wahrscheinlich  aus  dem  Judenthume  entlehnte  Name 
Patriarch  war  seit  unserm  Zeiträume  die  Benennung  der  er- 
sten Kirchen-Beamten,  und  man  bezeichnete  damit  zunächst, 
doch  nacht  ausschliesslich,  die  Bischöfe  von  Constantinopolis, 
Alexandria,  Antiochia  und  Hierosolyma.1)  Der  Patriarch 
war  hiernach  der  Vorgesetzte  von  mehreren  Provinzen  und 
unterschied  sich  eben  dadurch  von  dem  Metropoliten,  dass 
dieser  unter  ihm  stand,  und  nur  die  Aufsicht  über  eine 
Provinz  oder  einen  kleinen  District  hatte.3)    Indess  gilt  die 


')  Man  vergleiche  die  Abhandlung:  „Von  den  Metropoliten  und 
Patriarchen"  in  Cramar's  Fortsetzung  des  Bossuet  Thl.  4. 
S.  858—583.  Die  Entstehung  des  Namens  „Patriarch"  wird  verschie- 
den angenommen.  Einige  meinen,  er  sei  von  den  Juden,  Andere,  er  sei 
von  den  Montanisten,  welche  einen  Patriarchen  in  Pepuza  hatten,  auf  die 
vornehmsten  Bischöfe  übergetragen.  Jene  hatten  nach  der  Zerstörung  von 
Hierosolyma  swei  Häupter  gewählt,  welche  sie  Patriarchen  nannten,  den 
einen  zu  Babylon,  den  andern  zu  Tibeiias.  Wahrscheinlicher  ist  es,  dass 
der  Titel  aus  dem  alten  Testamente  ist.  Gregor  von  Nazianz  nennt  alle 
Bischöfe,  welche  Yertheidiger  des  nicenischen  Lehrbegriffs  sind,  Patriar- 
chen in  der  Oral.  32.,  nnd  so  auch  seinen  Vater  in  der  Orat.  19.  Man 
sehe  über  diese  Benennung  Ziegler  S.  257;  Cramer,  Fortsetzung 
des  Bossuet  Thl.  4.  S.  572;  Plank,  Geschichte  der  christlich 
kirchlichen  Gesellschaftsverfassung  Bd  1.  S.  606.  Cap.  VII.  $.8} 
Binghami  Orig.  Tom.  I.  p.  80  seqq.  Lib,  H.  cap,  2.  §.  9.;  Baroniuf 
ad  ann.  112.  n.  II.  Tom.  II.  p.  50. 

a)  Le  Quien  Tom.  I.  cap.  I.  p.  4.  §.  V.  und  p.  5.  §.  VII.;  Henr. 
Valesii  Observatt.  eccl.  in  Socrat,  et  Sozom.  Lib.  III.  cap.  H* 
und  cap.  m.  p.  189. 
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Bestimmung  nur  von  den  obersten  Kirchen -Regenten  im 
Oriente,  nickt  von  denen  im  Occidente,  denn  hier  wurde 
nicht  selten  auch  späterhin  den  Metropoliten  der  Patriarchen- 
Titel  gegeben.3)  Dieses  Titels  wird  überhaupt  zuerstErwäh- 
nung  getban  vom  Römischen  Bischöfe  Anacletus  in  seinem 
zweiten  Briefe  (§.  28.)  zu  Anfange  des  2.  Jahrhunderts,  dann 
auch  vonSokrates;  und  seit  der  Chalcedonischen  Synode  im 
J.  451  wird  er  allgemein  üblich.*)  Der  Bischof  von  Con- 
stantinopolis  führte  den  besoudern  Titel:  des  öcumenischen 
Bischöfe  oder  Patriarchen;5)  noch  andere  Titel  waren  bei 
den  Nestorianern  und  Jacobiten  üblich.6) 

Gleichzeitig  waren  die  Primaten   und  Metropoliten 
oder  Erzbischöfe7)  entstanden. 

')  Auiser  den  vier  vornehmsten  Bischöfen  der  rechtgläubigen  Kirche 
—  der  Römische  Bischof  nahm  ihn  nicht  an  —  führten  den  Patriarchen-Titel 
im  Oriente  noch  der  oberste  Bischof  der  Nestorianer  in  Seleucia  und  die 
beiden  obersten  Bischöfe  der  Jacobiten    in  Alexandria    und   in   Antio- 
chia,  wiewohl  auch  sie  wie  jene  noch  andere  Namen  halten     Es  han- 
delt allein  von  dem   Titel  des  Patriarchen  von  Seleucia  Assem.   Bibl. 
Orient  T.H.  P.Ü.  fol.  DCXDC.  cap.  XI.  §.  II.  Es  sind  deren  vier,  nämlich  der 
eines  Bisehofs,  eines  Erzbischofs  oder  Metropoliten,  eines  Catholicus  und 
eines  Patriarchen. — ImAbendlandewnrde  mehreren  Metropoliten  dieser  Name 
lange  Zeit  hindurch  ertheilt.    So  nennt  z,  B.  Gregor  von  Tours  (Lib.  IV* 
cap.  30.)  den  Bischof  NiceliusvonLugdunum.  DiePraefat.  zum  zweiten  Con- 
eil  vonlatiseo  im  J.  585  in  Sirmond.  Cono.  antiq.  Gall.  T.  Lp.  381 
fährt  den  Bkchot  Priscus  von  Lngdanura  unter  demselben  Namen  an»  Man 
veigf.  Jfarca:  Dissertat.  de  primatu  Lugdunens.    (Dissert.  selecL 
p  §.).    Eben  so  giebt  Paul.  Diacon.  Lib.  IV.  cap.  20.  dem  Bischof  von 
Aqnileja  den Patriarchentitcl  (Baron,  ad  ann.  570  T.  VII.  p.  580),  welchen  er 
aach  für  alle  Zeiten  behalten  hat,   wie  dies  ein  Brief  Innocent.  III.  in 
lit  ad   Ottonem  IV.   n.  138»  Registri  p.  748  beweist.    Le  Quien 
T.  L  p.  5.  cap.  L  §•  Vm.  sagt:    „in  Occidente  aliquamdiu  a  quinto  sae- 
colo   adolto  Metropolitae   uuivis    Patriarchae   dicti   sunt.     Ac   quidem 
Victor  Vitensis   in   Vandalicae   persecutionis'  htstoria    testis    est,    prima- 
rinn  Vandalicae  gentis  episcopum  Patriarchae  tltnlum  usurpasse"  etc.  — 
Ebenso  heisst  der  Abt  vom  Kloster  Monte  Cassino:  Patriarch  der  heiligen 
Religion.     Büsching's  Erdbeschr.  Tbl,  4.  S.  465. 

<)  Binghami  Orig.  T.  L  Lib,  II.  cap.  XVII.  §.   VI.  p.  237.  nnd 
§.  XXL  p.  259. 

*)  Auf  einer  Synode  zu  Constantinopolls  im  J.  587  nahm  Johann  Je- 
jnaialor  den  Titel  eines  öcumenischen  Bischofs  an.  Den  Streit  dar- 
über zwischen  den  beiden  Bischöfen  von  Roma  und  Constantinopolis  lese 
■an  bei  Ziegler's  Vers,  einer  pragmat.  Geschichte  u.  s.  w.  p.  261  ff. 
•)  Bei  den  Nestorianern  hiessen  die  dem  Patriarchen  zunächst  und 
muer  ihm  stehenden  Metropoliten:  Catholici.  Assem.  Tom.  III.  P.  IL 
fol  DCXVf.  nnd  ea  standen  zwei  unter  jenem.  Die  Jacobiten  dagegen 
■tauten  ihren  Metropoliten:  Maphrianus.  Assem.  T.  I.  fol.  175.;  T.  II. 
Disitft.  de  Monophysitis  §.  VI1L 

')  Der  Name  Erzbischof,  meint  Cramer  in  der  Fortsetzung 
4 es  Bossaet  ThL  4.  S.  571:  „sei  von  heidnischen  Oberpriestern  er- 
borgt" (?!) 
L  5 
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Gegen  die  Mitte  des  5.  Jahrhunderts  soll  auch  der 
Name  Eparch8)  von  den  Primaten  vorgekommen  sein.  Im 
J.  680,  also  in  der  folgenden  Periode,  unterschrieb  sich  so 
der  Metropolit  von  Ephesus.9) 

Für  den  Römischen  Bischof  war  bis  ins  6.  Jahrhun- 
dert kein  eigentümlicher  Titel  von  langer  Dauer;  seit  dem 
J.  536  ^ber  hiess  er  gewöhnlich  Papa,  und  seit  Gregor  dem 
Gr.  nannte  er  sich:  servus  servorum  Del10) 

§.43. 

Von  der  Obergewalt  und  den  Rechten  der  höheren  BUchöfe. 

Die  Patriarchal-Rechte,1)  welche  mit  wenigen  Ausnahmen 
fast  allen  Patriarchen  gemein  waren,  waren  folgende: 

1.  Die  Patriarchen  hatten  das  Recht,  die  Metropoliten 
und  Bischöfe  ihrer  Diöcesen  zu  ordiniren,  welches  Geschäft 
von  Seiten  des  Ordinirten  als  Beweis  seiner  Subordination 
angesehen  ward.  In  welcher  Provinz  ein  Patriarch  den  Bi- 
schöfen die  Ordination  ertheilt  hatte,  diese  gehörte  zu  sei- 
ner Diöces.  Er  selbst  aber  wurde  auf  einer  Synode  von 
allen  Bischöfen  des  Kirchengebiets  gewählt  und  geweiht. 

2.  Sie  hatten  die  Oberaufsicht  über  ihre  Sprengel,  ver- 
bunden mit  der  richterlichen  Obergewalt,  wonach  sie  die 
Kirchen-Gesetze  der  Kaiser,  wie  die  Beschlüsse  der  allge- 
meinen Patriarchal-Synoden  bekannt  machten  und  aufrecht 
erhielten,  zugleich  die  Kirchen-Disciplin  übten,  und  ihre  Ver- 
fassung anordneten,  mithin  straften,  aber  auch  durch  väter- 
liche Milde  von  Strafen  und  Gesetzen  dispensirten. 

3.  Ohne  ihr  Vorwissen  durfte  Nichts  in  ihrer  Diöces 
vorgenommen  werden,  was  eine  wesentliche  Veränderung  in 
der  Kirche  und  einen  Einfluss  auf  die  Gemeinde  hätte  her- 
vorbringen können« 

4.  Sie  hatten  die  höchste  Appellations-Instanz,  wenn  man 
vom  Bischof  zum  Metropoliten,  und  von  diesem  zur  Pro- 
vinzial-Synode  gegangen  war»  Es  konnte  aber  auch  mit 
Ausnahme  weniger  Fälle  gleich  an  ihn  appellirt  werden. 

5.  Es  kam  ihnen  das  Recht  zu,  Synoden  ihres  ganzen 


8)  Ziegler  S.  256;  Le  Quien  t.  I.  p.  7.  cap.  I.  §.  XIY.  - 
•)  Mansi  T.  XI.  p.  640.  —  ")  Binghami  Orig.  Lib.  U.  cap.  Hl. 
§.  VII.;  Ziegler  S.  258.  und  267. 

')  Henr.  Valesii  Observatl.  eccles.  in  Socrat.  et  Soiom. 
Lib.  nf.  cap.  III.  p.  190;  —  Craner'a  Fortsetzung  des  Bossuet 
Tbl.  4.  S.  572  ff.;  Ziegler  S.  272  ff.;  Plank  Bd.  1  Cap.  VIII. j  Bing- 
hami Orig.  T.  I.  p.  230,  p.  245,  p.  247. 
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Kirchsprengeis  zusammen  zu  berufen  und  darauf  den  Vor- 
sitz zu  fuhren,  die  Beschlüsse  bekannt  zu  machen  und  in's 
Werk  zu  setzen. 

6.  Sie  hatten  das  Recht  Legaten  an  andern  Höfen  zu 
halten;  dies  geschah  besonders  zu  Constantinopolis. 


I.    Die  Diöces  von  Roma. 

§.  44. 

Der  Primat  des  Bischofs  von  Roma. 

Dem  Romischen  Bischöfe  hatte  man  gleich  von  Anfange 
an  den  höchsten  Rang  unter  allen  Bischöfen  zugestanden. 
In  der  Folgezeit  wuchs  sein  Ansehen  je  länger  desto  mehr. 
Ys  waren  dies  gewisslich  bedeutende  Vorrechte,  welche  man 
keinem  andern  Bischöfe  bisher  ertheilt  hatte,  wie  sie  ihm  im 
i.  ä47  auf  dem  Concil  zu  Sardica  von  den  abendländischen 
Bischöfen  zuerkannt  worden  waren:1)  „dass  ein  abgesetzter 
Bischof  nicht  ohne  Zustimmung  des  Römischen  Bischofs  wie- 
der eingesetzt  werden  dürfe,"*)  und  „dass  wenn  ein  solcher 
an  de*  römischen  Bischof  appellire,  seine  Sache  erneut  wer- 
den solle."8) 

Auf  dem  Concil  zu  Constantinopolis  im  J.  38 14)  wurde 
ihm  derEhrenprimat  auch  durch  einen  Synodal-Beschluss 
öffentlich  Bestätigt,  und  auf  dem  Concil  zu  Chalcedon  die 
Bestätigung  desselben  wiederholt5)  Auf  dem  letztern  wird 
er  daher  gewöhnlich  „der  allgemeine  Erzbischof  und 
Patriarch  von  Roma"  genannt.6) 

Liegende  Gründe  besass  die  Römische  Kirche  bereits 
ausserhalb  Italien,  wenigstens  in  Gallien7)  und  auf  der  In- 
sel Sicilien  im  Gebiete  vonSyracusae  und  Catana.8) 
Die  Römische  Diöces  erstreckte  sich  aber  zu  Anfang  des 
7.  Jahrhunderts  nicht  blos  über  die  Provinciae  suburbicariae, 
wie  Manche  behaupten,  sondern  vielmehr  —  wenn  wir  die 
politische  Diöces  von  Italien  (?)  abrechnen  —  über  den 
ganzen  Occident,  über  das  nordwestliche  Africa  so- 
wohl,  als  über  Hispanien,  Gallien,  Illyricum  und  ei- 


')M  a  nsi  T.  in. p.  1.  - ')  Conc.  Sard.  ann.  IV.  Can  IV.  -  »)  I b  i  d. -  «)I  b i  d. 
h  MI.  Gent.  Henr.  Interpret  III.;  Can.  IL  (Can.  V.)  —  5)  Mansi  T.  VI. 
P  529.  Act  III.  and  Not.  u,  xu  Act  III.  —  ")  Ibid.  —  7)  Gregor  I. 
'piit.  VL  Ad  Branichildem  reginam  Francorum  in  Sirmond. 
Cooc.  antiq.  Galt  T.  I.  p.  417;  Epift  VII.  Ad  Childebertum,  re- 
gt» Francoram.  Ibid.  p.  418.  —  »)  Gregor  L  Lib.  VII.  epist.  XVD, 
epift.  XYÜL,  epist  XIX.  und  epist.  XX.  Mansi  T.  X.  p.  98, 
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nen  genügen  Tbcil  des  südöstlichen  Britannien'«,  denn 
in  allen  (fiesen  Ländern  gab  es  mit  Ausnahme  des  ersten  — 
des  nordwestlichen  Africa's  —  Metropoliten,  welche  von  Rö- 
mischen Bischöfen  das  Pallium9)  empfangen  hatten.  So 
hatten  es  Gregor  der  Gr.  in  Hispanien  dem  Metropoliten 


9)  Ucber  das  Pallium  vergleiche  man  Claudii  Örnhjälm'sHist. 
Sueonum  Gothorumque  eccl.  Lib.  IV.  cap.  5;  §§.  124—126.  p.  509 
seq.;  Cramer's  Fortsetzung  des  Bossuet  Tbl.  4.  S.  653;  Ernest. 
Salom.  Cyprian.  Disscrt.  de  Omophorio  episcoporum  Graeco- 
rum  p.  5  seqq.  und  p.  16  seqq. 

Es  ist  das  Pallium  eiu  Gewebe  aus  weisser  Wolle  in  Form  eines   i 
Kreises,   welches  über  die  Schultern  gelegt  wird;   vier  Streifen  hingen 
von  oben  herab,  einer  über  die  Brust,  einer  gegen  Ober  auf  dem  Rücken 
nnd  zwei  über  die  Schultern,   und  zwar  sind  sie  auf  der  linken  doppelt.    . 
Geschmückt  sind  diese  Streifen  mit  vier  purpurnen  Kreuzen.    Zusammen- 
gesteckt  wird  das  Pallium  mit  drei  goldenen  Nadeln,  von  welchen  eine 
jede  einen  kostbaren  Stein  enthält.    Nach  Joann.  Bonae  Her.  Litur- 
gie, cap.  XXIV.  in  Cypriani  dissert.  de  Omophor.  p.  5:  „Est  pal- 
Cum,  ait,  fascia  laoea  Candida  tribus  circiter  digitis  lata  etc,u    —   C ra- 
mer S.  653  nennt  es:  „den  erzbischöflichen  Mantel.44  —  Es  wird    das 
Pallium  aus  geweihter  Wolle  gewebt,  und  die  Weihung  derselben    ge- 
schiebt nach  Joann.  Theodor.  Sprenger.  Rom.  Nov.  Lib.  IIb  cap.  II. 
auf  folgende  Weise.    Am  Tage  der  heiligen  Agnes  werden  Lammer  cum 
Altar  der  heiligen  Agnes  ausserhalb  der  Porta  Viminalis  getragen,   wel- 
che,  wenn  sie  geweiht  sind,   in  den  päpstlichen  Palast  geführt  werden, 
wo  von  der  Höhe  der  Papst  jenen  Lämmern  den  Segen  ejrtheilt.     Wenn 
sie  so  geweiht  und  gesegnet  sind,    werden  sie  den  nahe  an  der  Kirche 
St.  Petn  wohnenden  Nonnen  von  St.  Martha  zur  Pflege  übergeben,  wel- 
che die  Wolle  von  der  Schur  zum  Gebrauch  der  Pallien  verwahren.    Dar- 
aus werden  dann  die  Pallien  gewebt,  welche  darauf  in  denVatican   über 
die  Leiber  der  heiligen  Aoostel  Petrus  nnd  Paulus  niedergelegt  werden 
u.  s.  w.    Der  Papst  trägt  das  Pallium,    so  oft  er  will,    die  Erzbischöfe 
nur  an  bestimmten  Festtagen.    Ueber  die  Zeit,  wann  man  es  angefangen 
hat  zu  tragen,   ist  man  nicht  gewiss.    Einige  geben  die  Zeit  des  Linus 
an,   Andere  die  des  Römischen  Bischofs  Marcus  um  336,  noch  Andere 
meinen,    Constantin  der  Gr.  habe  dieses  Vorrecht  dem  Silvester  ertheilt. 
Cramer  S.  653  sagt:    „Die  Kirche  hatte  bis  auf  die  Zeiten  derChnlce— 
donischen  Kirchenversammlong  nichts  von  diesem  Schmucke  gewusst*   ob 
zieh  gleich  einige  Gelehrte  bemüht  haben,  ihm  ein  höheres  Alter  au   ge- 
ben.   Im  Anfange  hatten  die  Bischöfe  von  Constantinopel  und  Rom  diese 
Ehre  allein.    Die  Kaiser  Hessen  aber  zo,  dass  dieselben  das  Pallium  auch, 
an  Bischöfe  mittheilen  durften.14  —  Das  älteste  Beispiel,  dass  ein  Römi- 
scher Bischof  einem  andern  Bischöfe  es  zugeschickt  habe,   findet  sich   in 
jenem  oben  erwähnten  Schreiben  des  Vigilius.  (539—555.) 

Verschieden  von  dem  Pallium  war  das  Omophorium  der  Griechi- 
schen Bischöfe,  das  vom  Halse  bis  auf  die  Füsse  reichte  (Cyprian. 
Dissert.  p.  9)  und  mit  Kreuzen  besetzt  war,  nnd  wurde  nicht  Mos  wie 
das  Pallium  von  Erzbischöfen  und  mit  besonderer  Begünstigung  von  den 
Bischöfen  von  Ostia,  Luca,  nnd  Papia  in  Italien,  und  denen  von  Bam- 
berg in  Deutschland  und  Quinque  Ecclesiae  in  Ungarn,  sondern  von  al- 
len Bischöfen  getragen. 
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Ton  Hispalis,10)  in  Gallien  Vigiliu*,11)  Pelagius")  und 
Gregor13)  dem  Metropoliten  von  Arelate  und  dem  Bischöfe 
von  Augustodunum14)  ertheilt;  der  zuletzt  genannte  hatte 
es  ferner  in  Dalmatien  dem  Bischöfe  von  Salona,15)  in  II- 
lyricam  dem  Bischöfe  inPrima  Justini  an  a,16)  in  Britannien 
dem  Metropoliten  Augustin  von  Durovernum,17)  inEpirus 
dem  Metropoliten  von  Nicopolis,18)  in  Sicilien  den  drei 
Bischöfen  von  Messana,19)  Syracusae90)  und  Panor- 
mas91)  und  in  Italien  dem  Metropoliten  von  Havanna") 
übersendet. 

Gehen  wir  etwas  weiter  in  das  Feld  der  Geschichte  hin- 
ein; so  stossen  wir  auf  manche  andere  Belege,  welche  uns 
den  Romischen  Primat  über  die  genannten  Länder  noch  ge- 
wisser  machen.     Zunächst    mag    es    das    nordwestliche 
Africa  sein,  welches  uns  beschäftige,  da  uns  für  dasselbe 
jener  Hauptbeweis  fehlt,  welcher  Umstand  uns  eben  desshalb 
Ton  selbst  am  so  dringender  auffordert,  andere  Beweise  auf- 
zusuchen, um  zu  erfahren,  in  welchem  Verhältnisse  die  afri- 
canische  Kirche  zur  Römischen  vom  4.  bis  Anfang  des  7. 
Jahrhunderts  gestanden  habe.    Die  Sache  verhält  sich  hier 
nun  so.    Bis  auf  Leo  den  Gr.  (440 — 461)  finden  wir  keine 
Nachrichten,    welche  uns  den  Römischen  Einfluss   auf  den 
Mhcanischen  Clerus  darthäten.*3)    Leo  aber  ist   der  erste, 


»1  Maas i  T.  X.  p.  197.  Gregor  I.  Lib.  VIT.  epist.  CXXVI.-  »)  Sir- 
■  ood.  Codc.  antiq.  Call.  T.  I.  p.  270.  —  ")  Ibid.  p  307.  — 
")  Minsi  T.  IX.  p.1231  seqq.;  Lib.  IV.  epist  L.,  LH,  LIB. -")Mansi 
T.  X  p.  87.  Gregor  L  Lib.  VII.  epist.  V.  —  ")  Mansi  T.  IX.  p.  1166. 
Gregor  1.  Lib.  Hl.  epist.  XV;  Munal  T.X.  p.205.  Lib.  VII.  epist. CXXX. 
-'•)  Mansi  T.  IX.  p.  1189.  Lib.  IV.  epist.  VII. ;  Le  Quien  T.  IL 
p.  ttfc  —  »)  Mansi  T.  X.  p.394  Lib.  XH.  epist  XV.  —  *•>  Ibid.  p.ft. 
Lib.  V.  epist  VII. ;  Le  Quien  T.  II.  p.  136-137.  —  ")  Mansi  T.  X. 
p.  7.  Üb.  III.  epist.  VIII  —  «•)  Ibid.  p.  13.  Lib.  III.  epist  XVBI.  — 
»)  Ibid.  p.  367.  Lib.  XI.  epist.  XLIV.  —  ")  Mansi  T.  IX  p.1192.  Lib. 
IV.  epist  XL  und  p.  1194.  epist  XV.;  p.  1237.  Lib.  IV.  epist  LIX.; 
Mansi  T.  X.  p.  140.  Lib.  VII.  epist  L  ;  Ibid.  p  163.  Lib.  VII.  epist 
LXXVO. 

«*)  Fachs  Bibliothek  der  Kirchenversammlnngen  Tbl.  3. 
S.  385  ff.:  „Apiartus,  ein  Presbyter,  wurde  von  seinem  Bischof  Urbanus 
a  Sicca  in  dem  proconsoJariscben  Africa  wichtiger  Verbrechen  halber 
in  den  Bann  gethan,  nnd  abgesetzt  Unzufrieden  über  dieses  Unheil  ging 
er  nach  Rom  und  suchte  bei  dem  dasigen  Bischof  Zosimus  Hilfe  u.  s.  w. 
Zostmas  schickte  noch  Im  Jahre  418  einen  Italischen  Bisehof  Faustinas 
•ach  Africa  mit  zween  Presbytern  und  gab  ihnen  Vollmacht,  darauf  zu 
'ringen,  dass  Apinrins  in  sein  Amt  wieder  eingesetzt  würde  und  im  Wei- 
gerungsfälle die  Ausschliessung  des  Bischofs  Urban  von  der  bischöflichen 
GoaMMschaft  von  den  Afrieanern  zu  begehren,  oder  ihn  nach  Rom  zu 
(ordern  u.  r.  w.    Die  Africaner  kanten   gegen   das  Ende   des  May   im 
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der  sich  rühmen  konnte,  die  Römische  Diöces  über  Europa 
hinaus  in  einen  anderen  Erdtheil  ausgedehnt  zu  haben.  Sein 
Brief  an  die  Africanischen  Bischöfe  in  Mauretanien,")  auf 
welchen  keine  Widersprüche  von  Seiten  der  Africaner  mehr 
erfolgten,  tragt  ganz  das  Gepräge  wie  die  Briefe,  welche  an 
gehorsame  Bischöfe  seiner  Diöces  abgefasst  sind  Es  kom- 
men unter  andern  darin  die  Worte  vor,  deren  sich  nur  ein 
Vorgesetzter  gegen  seine  Untergebenen  zu  bedienen  vermag: 
„wir  wollen,  dass  Donatus  —  der  Herde  des  Herrn 
vorgesetzt  sei/'  Und  so  blieb  die  durch  die  arianischen 
Vandalen  zerrüttete  Africanische  rechtgläubige  Kirche  unter 
der  Oberaufsicht  des  Papstes.  Gregor's  des  Gr.  Brief2*)  an 
den  Bischof  von  Carthago  ist  in  einem  sehr  herzlichen  Tone 
geschrieben,  und  seine  Briefe  an  die  Bischöfe  in  den  ver- 
schiedenen Provinzen  bezeugen  alle,  dass  sie  an  Untergebene 
gerichtet  waren. 

In  His partien  machten  es  die  politischen  und  kirchli- 
chen Verhältnisse  zugleich  nöthig,  sich  an  einen  starken  Be- 
schützer anzuschliessen,  da  zu  Anfange  des  5.  Jahrhunderts 
das  Land  von  Vandalen,  Sveven,  Alanen  und  bald  darauf 
auch  von  Gothen  überschwemmt  wurde.  Daher  suchten  die 
rechtgläubigen  Bischöfe,  welche  die  arianischen  Bischöfe  hier 
antrafen,  aus  Furcht  vor  Verfolgung  bei  dem  Römischen  Bi- 
schöfe Schutz,  denn  sein  Ansehen  und  seine  Verbindung  mit 
dem  Kaiser  gaben  ihnen  Hoffnung,  durch  ihn  von  ihren 
Bedrängern  befreit  zu  werden.  —  Ihre  Gesuche  waren  na- 


Jahre  419  in  einer  vollständigen  Synode  zu  Carthago  zusammen.4'  Der 
Schluss  war:  „Die  Africaner  wiesen  den  römischen  Stuhl  mit 
seinen  Anforderungen  auf  immer  ab."  Man  weiss  nicht,  dassBo- 
nifacius  Einwendungen  dagegen  gemacht  habe.  Aber  sein  Nachfolger 
Cölestin  wollte  mit  dem  nämlichen  Apiarius  die  vorige  Scene  spielen.  — 
Fuchs  Thl  3.  S.  411  ff.  „Schreiben  einer  Synode  zu  Carthago  vom  J. 
424  oder  425  an  den  römischen  Bischof  Cölestin.44  Darin  heisst  es  un- 
ter Andern:  „Wie  kann  ein  Urteilsspruch,  der  jenseits  des  Meeres  gefällt 
wird,  gültig  sein,  da  die  nöthigen  Zeugen  entweder  wegen  ihres  Ge- 
schlechts oder  Alters  oder  wegen  anderer  Hindernisse  daselbst  nicht  an- 
gestellt werden  können?  Was  aber  das  betrifft,  dass  man  uns  Gesandte 
von  deinem  Stuhl  aufdringen  will,  davon  finden  wir  nirgends  keine  Sy- 
nodal Verordnung'4  —  „Besonders  müssen  wir  dich  noch  ersuchen  keinen 
von  euern  GeisUichen  zur  Vollziehung  eurer  Aussprüche  in  Zukunft  hie- 
her  abzusenden,  es  ma?  euch  darum  bitten,  wer  da  will.  Es  möchte 
sonst  scheinen,  wir  wollten  in  der  Kirche  Christi,  die  doch  alle,  welche 
den  HErrn  sehen  wollen,  zur  Einfalt  und  Demuth  anweist,  fleischlichen 
Stolz  und  weltliche  Herrschsucht  üben.44 

")  Mansi  T.  VI.  p.  120.  Leonis  epiit.  LXXXVIL   —   »)  Mansi 
T.  X.  p.  310.  Gregor  I.  Lib.  X.  Epist.  I.  — 
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tarlich  jenem  sehr  willkommen,  und  so  war  die  Subordinai 
ö'on  der  hispanischen  Bischöfe  geschehen,  wie  uns  seit  Leo 
dem  Gr.  sowohl  die  Schreiben  dieser  als  auch  die  der  Rö- 
mischen Bischöfe  vielfach  bezeugen«    Documente  davon  ge- 
ben uns  Leo's  Briefe  an  den  Bischof  Turibius   von  Astu- 
rica"J  und  an  die  Bischöfe  Gallien' s  und  Hispanien's.'7)   An 
dessen  Nachfolger,  Hilarus  (461 — 467),  wendeten  sich  wie- 
derum die  Bischöfe  und  zwar  die  von  Tarraconensis  wegen 
ungesetzlicher  Bischofswahl,  und  jener  ertheilte  ihnen  seine 
Verordnungen  darüber,  worunter  sich  namentlich  die  bedeut- 
samen Worte  befinden:  „die  jetzt  ordinirten  Bischöfe 
bestätigen  wir."28)    Simplicius  (467 — 483),  der  zunächst 
folgte,    erwählte  den  Bischof  Zeno  von  Hispalis  zu  seinem 
Yicar,**)  Honnisdas  aber  (514 — 523)  übertrug  dem  Bischof 
Johann   von  Tarraco   die.  Stellvertretung   des  apostolischen 
Stuhles,80)  und  Gregor  der  Gr.  schickte  dem  Bischof  Lean- 
der von  Hispalis  das  Pallium  und  erscheint  in  seinem  Schrei- 
ben an  ihn"1)  besorgt  wie  ein  treuer  Vorgesetzter  für  das 
Wohl  der  Kirche  Hispanien's,  in  seiner  Anweisung  jedoch, 
welche  er  seinem  Deiensor  Johannes  in  der  Sache  des  Bi- 
schöfe Stephanus  mitgab,  als  ein  gewaltiger  Kirchen-Regent, 
wenn  es  darin  heisst:  „weil  er  —  Stephanus  —  weder  ei- 
nen Metropoliten  noch  Patriarchen  hatte;  so  hätte  diese  An- 
gelegenheit von  dem  apostolischen  Stuhle,   welcher 
das  Haupt  aller  Kirchen   ist,    angehört  und  ent- 
schieden werden  müssen."32) 

lieber  Süd- Gallien' s  kirchliches  Verhaltniss  zu  Rom 
ist  ans  vergönnt  hier  um  so  kurzer  zu  sein,  da  oben  schon 
und  weiter  unten  nochmals  davon  die  Rede  sein  wird.  Hier 
sei  nur  auf  die  Provinz-  und  Primat-Streitigkeit  zwischen  Are- 
late  und  Lugdunum  verwiesen  und  bemerkt,  dass  Vigi- 
liusw)  (539—555),  Pelagius84)  (555-559)  und  Gregor  der 
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Gr.85)  den  Metropoliten  von  Arelate  nebst  dem  Pallium  auch 
die  Stellvertretung  (Vices)  fibertragen  haben»  —  Mit  den 
Bischöfen  des  nördlichen  Gallien's  standen  dagegen  die 
Römischen  Bischöfe  weniger  in  Verbindung,  doch  fehlt  es 
keineswegs  an  Belegen  ihren  Primat  über  sie  darzuthun. 
Vor  allen  beweiset  ihn  um  das  Jahr  432  die  Geschichte  des 
abgesetzten  Bischofs  Britius  von  Turones,  welcher  an  den 
Römischen  Bischof  appeliirte  und  von  diesem  wieder  in  sein 
Amt  eingesetzt  wurde.36)  Viele  andere  Beweise  geben  uns 
die  Briefe  der  Römischen  Bischöfe,  und  namentlich  die  des 
Innocentius  I.  (402 — 417)  an  den  Bischof  Victricius  von 
Rotomagus,37)  des  Hormisdas  (514—523)  an  den  Bischof 
Remigius  von  Remi,  worin  jener  diesem  das  Vicariat  des 
apostolischen  Stuhls  in  Gallien  ertheilte,*8)  des  Pelagius  IL 
(577 — 590)  an  den  Bischof  Aunacharius  von  Autissiodo- 
rum,89)  des  Gregorys  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Palladius 
von  Santones,  welchem  jener  zur  Einweihung  von  vier 
Altären  Reliquien  schickte,40)  an  Brunhilde,  Königin  der  Fran- 
kjen (in  Burgund  und  Austrasien),  welcher  er  gleichfalls  auf 
ihr  Verlangen  Reliquien  übersendete,41)  die  nach  Britannien 
.gehenden  Mönche  an  sie  empfahl43)  und  sie  bat,  dass  sie 
eine  Synode  halten  möchte,  um  der  Simonie  Einhalt  zu 
thun,4*)  sein  Empfehlungsschreiben  in  Betreff  jener  Mönche 
an  die  Bischöfe  von  Cabilo,  Parisii  und  Rotomagus,44) 
sein  Brief  an  Chlotar,  König  der  Franken  (von  den  Reichen 
Soissons  und  Neustria),  wegen  Abstellung  der  Simonie,46) 
seine  Briefe  an  die  fränkischen  Könige  Theodericus  und 
Theodebert") 

Den  Anfang  der  Römischen  Jurisdiction  über  II« 
lyrien  führt  LeQuien  bis  auf  den  Apostel  Paulus  zurück,47) 
meint  jedoch,  dass  bis  zur  arianischen  Ketzerei  keine  Be- 
weise vorhanden  wären.48)  Ueber  die  darauf  folgende  Zeit 
meldet  er  aber  nicht  viel  Zuverlässigeres,  wenn  er  sagt:  das 


*5)  Mansi  T.  IX.  p.  1231.  Gregor  L  Lib.  IV.  epist.  L.  Ad  Virgil. 
epist.  Arclat.;  Sirm.  T.  L  p.  414.  Gregor  I.  epist.  IV.  Ad  episc 
Galliarum  und  p.  416.  epist.  V.  Ad  Childebert.  regem  Frauco- 
rum.  —  M)  Baron,  ad  ann.  432  T.  V.  p.  651.  und  die  von  Baron,  an- 

Eeführte  Quelle:  Gregor.  Turon.  de  Gest.  Franc.  Lib.  2.  cap.  1.  und 
ib.  10.  cap.  31.  —  37)  Mansi  T.  ffl.  p.  1032.  —  *•)  Mansi  T.  VHI. 
p.  383«  H'ormisd.  epist.  I.  Ad  S.  Reraigium  Rhemens.  —  ••)  Sirm, 
T.  I.  p.  375.  Pelag.  epist.  II.  Ad  Aunacharium  episc.  Auti  siodor. 
—  40)  Mansi  T.  X.  p.  34.  Gregor  L  Lib.  V.  epist.  L.  —  *')  Sirm.  T.L 
p.  420.  —  ")  Mansi  T.  X.  p.  293.  Lib.  IX.  epist.  LVL  —  *»)  Ibid. 
p.  294.  Lib.  IX.  epist.  LVH.  -  ")  Sirm.  T.  I.  p.  454.  —  ")Sirm.  T.L 
p.  456.  —  *«)  Sirm.  T.  I.  p.  424,  p.  439,  p.  445.  —  47)  Le  Qnien 
T.  II  p.  5.  De  dioeces.  Illyr.  §.  VI.  —  *»J  Ibid.  p.  6,  J.  VH.  — 
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Kirchen-Regiment  fahrte  vor  Daraasius  (367—384)  lange  der 
Bischof  von  Thessalonica  in  Stellvertretung  des  Römischen 
Bischofs,  ohne  dass  es  darüber  ein  gewisses  Zeugniss  gebe,49) 
lasser  dem   Briefe  des  Papstes  Nicolaus  I;  (858 — 867)  an 
den  Kaiser  Michael,  in  welchem  jener  die  Provinzen  Bulga- 
rien^ zurückforderte,   und  worin  derselbe  den  Damasus  als 
denjenigen  angiebt,   welcher  zuerst   dem  Metropoliten   von 
Thessalonica  die  Leitung  der  Kirchen -Angelegenheiten   an- 
vertraut habe,  worauf  unmittelbar  Siricius,  Innocentius,  Bo- 
DÜacius,  Coelestinus,  Sixtus,  Leo,  Hilarius,  Simplicius,  Felix 
und  Hormisdas  (514  —  523)  gefolgt   seien.     Von  Damasus 
selbst  sei  kein  Brief  da,  worin  ein  Metropolit  von  Thessa- 
lonica, als  Römischer  Vicar  genannt  sei.50)  Siricius  dagegen, 
der  nächste  Nachfolger  des  Dainasus  habe  an  Anysius  von 
Thessalonica    einen  Brief  des  Inhalts   geschrieben:   dass  es 
nicht  Recht  wäre,  ohne  seine  Zustimmung  Bischöfe  in  Illy- 
ricum  Orientale  zu  wählen,    da  an  einigen  Orten  ganz  un- 
würdige ordinirt  worden  seien.61)    Und  so  hätten  auch,  wie 
Damasus,  Anastasius,  Innocentius  und  Bonifacius  gethan") 
Die  Versuche  des  Ätriarchen  von  Constantinopolis,  Illyrien 
für  seine  Diöces  zu  gewinnen,  blieben,  wie  Le  Quien  wei- 
ter erzahlt,    ohne  Erfolg.63)    Ein  Brief  des  Hormisdas  an 
Caesarius  von  Arelate  enthält  die  Nachricht,    dass  fast  alle 
Bischöfe  Bardamen' s   und  Illyrien' s  nach  der  Verdam- 
mung der  entychianischen   Ketzerei  zur  Gemeinschaft   des 
apostolischen    Stuhls    zurückgekehrt    seien.*4)     Nur    unter 
Kaiser  Justinian  wurde  Illyrien  auf  eine  kurze  Zeit  dem  Rö- 
mischen Bischöfe  entrissen,  indem  jener  hier  eine  neue  Diö- 
ces errichtete,  und  einen  selbstständigen  Patriarchen  zu  Prima 
Jnstiniana  erwählte.5*)  dessen  zweiter  Nachfolger  aber  schon 
wieder  ein  abhängiger  Metropolit  Gregor's  des  Gr.  war,  in- 
dem ersterer  das  Pallium  annahm,  welches  letzterer  ihm  zu- 
geschickt hatte,")  und  Gregor  der  Gr.  mit  mehrern  Metro- 
politen und  Bischöfen  hierselbst  in  einen  lebhaften  Verkehr 
trat,  wie  dies  uns  seine  Briefe  an  den  Tag  legen.     So  hatte 
er  einen  an  alle  Bischöfe  in  Illyrien  gerichtet:67)  dass   die 
Ton  den  Feinden  vertriebenen  Bischöfe  wieder  aufgenommen 
und  erhalten  werden  sollten;  einen  andern  an  den  Bischof  von 


«)  Ibid.  p.  7.  §.  IX.  —  ")  Ibid.  p.  7.  f.  X.  —  «')  Ibid.  p.  8. 
f.  XL  -  «)  Ibid.  8.  XII.  und  §.  XIIL  p.  8-10.  -  «)  Ibid.  p.  10. 
J.  XIV.  seq.  —  M)  Sirm.  T.  L  p.  188.  —  ")  Le  Quien  T.  II.  p.  18 
«q.  §.  XXHL  —  ")  Ibid.  p.  286;  Mansi  T.  IX.  p.  1190.  Gregor  L 
Lib.  IV.  epirt.  VIII.  AdJoann.  episc.  Primae  Justinian, —  ")  Mansi 
T.  IX,  p.  1065.  Gregor  I,  epiat.  XLIII. 
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Prima  Justiniana  in  Angelegenheit  eines  von  diesem  unge- 
rechter Weise  abgesetzten  Bischofs  von  Thebae,  worin  er 
ihm  gebietet  den  genannten  Bischof  wieder  einzusetzen,68) 
einen  andern  desselben  Inhalts  an  den  Bischof  von  Larissa,") 
einen  an  die  Bischöfe  vonDalmatien:  dass  sie  in  der  Kirche 
von  Salona  ohne  seine  Erlaubniss  keinem  die  Hände  aufle- 
gen sollten.  Seine  Worte  darin  sind:  Wir  befehlen  es  auf 
Autorität  des  Apostelfursten  Petrus,60)  und  da  dennoch  ein 
gewisser  Maximus  gewählt  worden  war,  so  that  Gregor  die 
Bischöfe,  welche  gegen  seinen  Befehl  ihn  ernannt  hatten,  in 
den  Bann.61) 

Unabhängig  von  der  Römischen  Jurisdiction  waren  die 
Kirchen-Provinzen  der  Metropoliten  von  Mediolanum  und 
Aquileja. 

§.45. 

Die  Schenkung  Constantin's  des  Grossen. 

Es  ist  nicht  meine  Sache  hier  zu  untersuchen,  ob  die 
Schenkung  Constantin's  des  Grossen  äckt  oder  unächt  sei, 
sondern  den  geographischen  Inhalt  derselben  einfach  der 
Vollständigkeit  wegen  mitzutheilen,  und  einem  jeden  selbst 
zu  überlassen,  was  er  davon  halten  wolle.  Statt  der  Ueber- 
setzung  ziehe  ich  vor  die  hieher  gehörigen  Worte  latei- 
nisch —  nicht  griechisch,  wie  sie  unmittelbar  vorangehen  -- 
anzuführen,  wie  dieselben  von  Labbe  gegeben  sind.  Sie 
lauten  so:  „Unde  ut  pontificalis  apex  non  vilescat,  sed 
amplius  etiam  .  quam  terreni  imperii  dignitas ,  et  gloriae  po- 
tentia  decoretur;  ecce  tarn  palatium  nostrum,  ut  praedictum 
est,  quamque  urbem  Romam  et  omnes  totius  Italiae 
et  oeeidentalium  regionum  provincias,  loca  et  civi- 
tates,  praefato  beatissimo  pontifici  nostro  Silvestro  univer- 
sali  papae  concedimus  atque  relinquimus,  et  successorum 
ipsius  pontificum  potestati  et  ditioni,  firma  imperiali  censura, 
.per  hanc  divalem  nostram  et  pragmaticum  constitutum,  de- 
cernimus  disponenduro,  atque  juri  sanetae  Romanae  ecclesiae 
concedimus  permansurum.  Unde  congruum  prospeximus, 
nostrum  imperium  et  regni  potestatem  in  orientalibus  trans* 
ferri  ac  transmutari  regionibus,  et  in  Byzantiae  provinciae 
optimo  loco,  nomini  nostro  civitatem  aedificari,  et  nostrum 


8S)  Ibid.  p.  1117.  Gregor  I.  Lib.  II.  cpisL  VII.  —  5»)  Ibid.  epist 
VII.  —  M)  Ibid.  p.  1166.  Gregor  I.  Lib.  HL  epUU  XV.  —  «)  Ibid. 
p  1169.  Gregor.  I.  Lib.  IH  epist.  XX. 
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illic  constitui  imperiuro:  quoniam  ubi  principatus  sacerdotum 
et  Christianae  reiigionis  caput  ab  imperatore  caelesti  consti- 
tutum est,  jostam  non  est  ut  illic  imperator  terrenus  babeat 
potestatem. l)" 

l)  Bit  Kirchea-ProviMen  von  Italien,  welche  unter  der  Jurisdiction 
des  Papstes  standen. 

§.46. 

Umfang  der  Kirchen -Provinzen  des  Papstes. 

Der  Umfang  des  Kirchen-Gebietes,  worin  der  Romische 
Bischof  die  Oberaufsicht  und  Jurisdiction  im  engern  Sinne 
damals  hatte,  waren  die  sogenannten  suburbicarischen  Pro- 
vinzen oder  Mittel-  und  Unter* Italien,  wozu  Campania, 
Tuscia  und  Umbria,  Piccnuin  suburbicarium,  Vale- 
ria,  Samniuni,  Apulia  und  Calabria,  Lucania  und 
ßruttii,  und  die  Inseln  Sicilia,  Sardinia  und  Cor- 
sica')  gehörten. 

Metropoliten  werden  ausser  dem  Erzbischofe  von  Ca- 
laris  auf  der  Insel  Sardinien  keine  namhaft  gemacht.  *) 

.§.  47. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Latium. 

Ausser  den  Bisthümern  der  eben  (§•  46)  genann- 
ten Prorinzen  sind  noch  die  von  Latium  zu  nennen. 
Es  lagen  darin  Roma,  der  Sitz  des  ersten  Bischofs  in  der 
ganzen  Christenheit,  und  die  bischöflichen  Sitze  von  An- 
tiom,1)  Ostia,3)  Portus  Romae,8)  Albanum,4)  Aqui- 


»)  Labb.  T.  I.  p.  1538;  Baron,  ad  ann.  324.  n.  CXVIII.  T.  III. 
p.  275. 

")  Binghami  Orig.  s.  Antiqaitt.  Vol.  III.  Lib.  IX.  cap.  I.  §.  387. 
—  ')  Mansi  T.  IX.  p.  1073.  Gregor«  I.  Lib.  I.  epist.  LX.  Ad  Januar, 
arebiepiac.  Calaritan.  und  Ibid.  1074.  epist.  LXII.  — 

')  Die  Ruinen  der  alten  Stadt  Ant.  liegen  an  dem  Vorgebirge  Antio 
oder  Anio  nahe  bei  Nettuno.  —  Bisch,  v.  Ant.:  Conc.  Rom.  ann.  465; 
Codc.  Born.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Roai.  ann.  501;  Conc. 
Rom.  aoo.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann.  504.  —  2)  Biscb. 
▼.  Oitia:  Baron,  ad  ann.  313.  n.  XXV;  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc. 
Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom. 
ann  503;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Gregor  I.  (590-604.)  Lib.  XII.  epist 
XXXUL  in  Mansi  T.  X.  p.  433.  —  s)  Bisch,  v.  Port.  Rom.:  Conc. 
AreUt  ann.  314;  Baron,  ad  anu.  420.  T.  V.  p.  489;  Conc.  Rom.  ann. 
465;  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Gregor  I.  Lib.  IV. 
epi*.  XLIV.  Hansi  T.  IX.  p.  1228;  Ejnsd.  Lib.  XU.  epist.  XXXIII.  in 
Maasi  T.  X.  p.  433;  Conc.  Rom.  ann.  601.  —  4)  Albauo  am  Fuss  der 
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num,1)  Gabium,6)  Subaugusta, 7)  Tres  tabernae,8) 
Signia,9)  Velitrae,10)  Anagnia,11)  Cassinum,")  For- 
miae,13)  Terracinae,14)  Ferentinum,16)  Fundi,16)  und 
Sora.17) 

Klöster.  Mons  Cassinus  oder  Cassinum  war  das 
berühmteste  Kloster  nicht  blos  in  Latiura,  sondern  über- 
haupt in  ganz  Italien.  Es  wurde  von  Benedict  von  Nursia 
im  J.  528  oder  529  erbaut,  aber  schon  im  J.  589  von  den 
Longobarden  zerstört.  So  lag  es  in  Trümmern  bis  zum 
J.  718,  wo  es  wieder  hergestellt  wurde.") 


albanischen  Berge  im  Stato  della  Chiesa.  —  Bisch,  v.  Alb.:  Conc.  Rom. 
ann.  465;  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann. 
501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann.  504; 
Baron,  ad  ann.  592  n.  XXIII.;  Gregor  I.  Lib.  1Y.  epist.  XLIV.  Mansi 
T.  IX.  p.  1228;  Ejusd.  Lib.  XII.  epist.  XXXIII.  Mansi  T.  X.  p.  433; 
Conc.  Rom.  ann.  601.  —  *)  Aquino  in  Terra  di  Lavoro  im  KgT.  Napoli.  — 
Bisch,  v.  Aquin.:  Conc.  Rom.  ann.  465;  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc. 
Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom. 
ann.  504.  —  A)  Bisch,  v.  Gab.:  Conc.  Rom.  ann  465;  Conc.  Rom.  ann. 
487;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann  504.  —  7)  Bisch,  v.  Sub- 
aug.:  Conc.  Rom.  ann.  465;  Conc.  Rom.  ann  487;  Conc.  Rom.  ann  499; 
Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  504.  — 
»)  Cisterna  oder  Borghetto  im  Stat.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Tres  lab.: 
Conc.  Rom.  ann.  465;  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499; 
Baron,  ad  ann.  592  n.  XXIII.  —  9)  Sefeni  im  Stat.  d.  Ch.  —  Bisch  ▼. 
Sign.:  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501 ;  Conc.  Rom.  ann.  502; 
Conc.  Rom.  ann.  504;  Baron,  ad  ann.  551.  T.  VII.  p.  415.  —  ")  Vel- 
letri  im  St.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Vcl.:  Conc.  Rom.  ann.  465;  Conc. 
Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom. 
ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Gregor  I.  Lib  IL 
epist.  XI.  Mansi  T.  IX.  p  1089;  Ejusd.  Lib.  IV.  epist  XLIV.  p.  1226; 
Ejusd.  Lib.  XIL  epist.  XXXEL  Mansi  T.  X.  p.  433;  Conc.  Rom.  ann. 
(50|.  —  ii)  Anagni.im  St.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Anagn.:  Conc.  Rom. 
ann.  487;  Conc  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ano. 
502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Gregor  I.  Lib.  IV. 
epist.  XLIV.  Mansi  T.  IX.  p.  1228;  Ejusd.  Lib.  XII  epist.  XXXIIL 
Mansi  T.  X.  p.  4&3;  Conc.  Rom.  ann.  601.  —  ")  Monte  Cassino.  — 
Bisch,  v.  Ca ss.:  Conc.  Rom.  ann.  487.  —  ")  Muthmnsslich  jetzt  Moh 
di  Gaeta  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch,  v.  Form.:  Conc.  Rom.  ann.  487 
Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  504  — 
>4)  Terracina  am  Meere.  —  Bisch,  v.  Terrae:  Baron,  ad  ann.  313. 
n.  XXV.;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501:  Conc.  Rom.  ann. 
502;  Conc.  Rom  *nn.  504;  Baron,  ad  ann.  592  n.  XXIII;  Gregor  L 
Lib.  I.  epist.  XXXIV.  Mansi  T.  IX.  p.  1055;  Ejnsd.  Lib.  IV.  epist 
XLIV.  p.  1226;  Cone  Rom.  ann.  601.  —  »)  Ferentino  südöstlich  vol 
Anagni.  —  Bisch,  v.  Ferent:  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann 
504;  Conc.  Rom.  ann.  601.  —  ")  Fondi  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch,  v, 
Fnnd  :  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann. 
501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Gregor  I.  Lib.  II. 
epist.  XRI.  Mansi  T.IX  p  1121.  —  ")  Sora  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch, 
v.  Sor.:  Conc.  Rom.  ann.  501 ;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann  503; 
Conc.  Rom.  ann.  504.  —  ")  Büsching'a  Erdbeachr.  Th.  4.  S.  464.  - 
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Schulen  werden  keine  ausser  zu  Roma  erwähnt.19) 
Concilien  wurden  gehalten  in  Roma  im  J.  313;*°)  — 
unter  Silvester  das  erste  im  J.  315,")  das  zweite  im  J. 
324")  Cvon  267  Bischöfen),  das  dritte  im  J.  325; a8) 
anter  Julius  I.  das  erste  im  J.  337, *4)  das  zweite  im  J.  341,") 
das  dritte  im  J.  342,")  —  im  J.  349;")  —  unter  Libe- 
rias im  J.  352,")  —  358,")  —  im  J.  366;3d)  —  unter 
Damasus  im  J.  368  oder  367, 31)  —  im  J.  369  oder  rich- 
tiger 372,")  —  im  J.373  oder  374, M)  —  im  J.  379, 34)  — 
in  den  J.  381,")  —  382,36)  —  385, 37)  —  390, *•)  400, ■•)  — 
417,«)  _  430,41)  —  431,")  —  440  u.  444,43)  —  4«, ")  — 
447, 4»)  —  449,")  —  450,47)  458/3)  —  465:")  —  unter 
Felix  JH.  im  J.  483,  »•)  -  im  J.  484,")  -  im  J.  485,")  — 
im  J.  487  ;&a)  —  unter  Gelasius  das  erste  im  J.  494,  *4)  das 
zweite  im  J.  495;")  —  unter  Symmachus  das  erste  im  J. 
499, ")  das  zweite  im  J.  500,")  das  dritte  im  J.  50t, M) 
das  vierte  im  J.  502, ••)  das  fünfte  im  J.  503 ao)  (von  218 
Bischöfen),    das  sechste  im  J.  504 j61)  —  unter  Hormisda 


")  Baron,  ad  ano.  535.  T.  VII.  p.  258.  B.:  De  public»  Rontae  sa- 

crae  Theologiae  echolis  erigendis,  Cassiodorus  narrat  his  verbis  (Cassiod. 

in  praefat.  li.  divin.  lect):  Nisus  cum  beatisiimo  Agapeto  (Pontifice)  ur- 

n»  Bemae,  ut  sicut  apud  Alexandriam  multo  tempore  fuisse  traditur  insti- 

Urtum,  nunc  eliam  in  NUibi  ci  vi  täte  Syrorum  Hebraeis  sedulo  fertur  ex- 

poni,  diTina  scriptura  sciiicet,  collatis  expensis  in  urbe  Romana  professos 

doctore*  scfcolae   potius  acciperent   Christianae,    nnde  anima   susciperet 

aefernaai  salutem  etc.  —  Keuffel  Hist.  Orig.  ac  progress.  achol. 

iuler  Christi  anos.  p.  55.  §.  XII.  seqq.:  Ingens  studiosorum  numerus  ex 

dJTersu  prorinciis  secuta  IV.  videtur  Romam  confluxisse,  ut  vel  ob  ipsam 

jaTenam  multitodinem  scholam  Romanam  bonis  legibus,  imperatoria  aucto- 

litate  munire,  et  rem  omnem  ad  publicam  utilitatem  dirigere,  opus  esse 

jadicaretur  etc.    —   Dr.  Augustin   Theiqer  in  seiner:  Geschichte  der 

geistlichen  BildungsaasUlten  (Mainz  1835)  S.  22:  „Sein  —  Gregor'sl.  — 

Palast  war  ein  grosses  Seminar,  wo  Jünglinge,  welche  nach  dem  Glocke, 

Diener  dea  Allars  zu  werden,  rangen.44    Die  Quelle:  Joan.  Diaconus  in 

Vita  S.  Gregorii  Lib.  II.  cap.  XL  et  XXH.  Opp.  T.  X.  p.  48.  51. 
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im  J.  518;M)  —  unter  Bonifacius  das  erste,63)  das  zweite fll) 
und  das  dritte  im  J.  531 ;")  ~  unter  Johann  IL  im  J. 
632$68)  —  unter  PelagiuslI.  im  J.  589; Ä7)  —  unter  Gregor 
dem  Gr.  das  erste  im  J.  590, 68)  das  zweite  im  J.  595, 69)  das 
dritte  im  J.  601, 70)  das  vierte  in  demselben  Jahre;71)  — 
unter  Bonifacius  III.  im  J.  606; 7a)  —  unter  Bonifacius  IV. 
im  J.  610. ") 

§.  48. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Campania. 

Bisthumer  in  Campania  waren  zu:  Amalphia,1)  Ca- 
pua,*)  Atella,8)  Cumae,4)  Misenas,*)  Neapolis/)  Pu- 
teoli,7)  Minturnae,8)  Sabina,*)  Acerra,10)  Abclli- 
num,11)  Calenum,12)  Nola,18)  Suessa,14)  Salernuin,") 


t 


«)  Ibid.p.  579.  —  M)  Ibid.  p.  737.  —  ")  Ibid  p.  737.  —  «)  Ibid. 
739.  -  M)  Ibid.  p.  815.  —  •')  Mansi  T   IX.  p.  1021.  —  «»)  Mansi 
.  X.  p.  453.  —   •»)  Ibid.  p.  475.  —   *•)  Ibid.  p.  485.  —   "1  Ibid. 
p.  489.  -  ")  Ibid.  p.  501.  —  ")  Ibid.  p.  503. 

')  Amalfi  im  Princip.  di  Sulerno  im  Kgr.  Kapoli.   —    Bisch,  v. 
Amalph.:   Gregor  I.    Lib.  V.   epist.  XXIII    Mansi  T.  X.    p.    16.  — 
9)  Bisch,  v.  Cap.:    Baron,  ad  ann.  313.  n.  XXV.;    Conc.  Arelat.  ann. 
314;   Conc.  Sardic.  ann.  347;  Baron,  ad  ann.  351.  n.  XV.,   —   ad  ann. 
419.  T.  V.  p.  456,  —  ad  ann.  444.  T.  VI.  p.  18;  Conc.  Rom.  ann.  465; 
Conc.  Rom.  ann.  487;   Baron,  ad  ann.  498.  T.  VI.  p.  538,  —   ad  ann. 
694.  n.  XIX.  —  3)  A versa  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch,  v.  Ate II.:  Conc. 
Rom.  ann.  465;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  504.  —   4)  Cu- 
mae lag  westlich  von  Puzzuoli  und  Napoli.  —  Bisch,  v.  Cum.:    Conc 
Rom.  ann.  465;  Conc.  Rom   ann.  499;  *—  Baron,  ad  ann.  592  n.  XXIIi; 
Gregor  I.  Lib.  II.  epist  XIX.  Mansi  T.  IX.  p.  1094.  —  »)  Bisch,  v. 
Mis.:  Conc.  Rom.  ann.  504;   Baron,  ad   ann.  517.  T.  VI.  p.  681,   und 
ad  ann.  592.  n.  XXIII.  —   *)  Bisch,  v.  Neap.:  Conc.  Sard.  ann.  347; 
Baron,  ad  ann.  359.  n.  LXI.,  —  ad  ann.  381.  n.  VII ;  Conc.  Rom.  ann. 
465;  Conc.  Rom.  ann.  499:  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  504; 
Baron,  ad  ann.  590.  T.  VIII.  n.  XXXV.;  Gregor  I.  Lib.  IV.  epist.  XLIV. 
Mansi  T.  IX.  p.  1228.    Ejusd.  Lib.  XU  epist.  XXXIII.    Mansi  T.  X. 
p.  433.  Conc.  Rom.  ann.  601 ;  Baron,  ad  ann.  603.  n.  XXIV.  —  ')  Pui- 
suoli  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch,  v.  Put.:  Conc.  Rom.  ann.  465;   Conc. 
Rom.  ann.  499.  —  8)  Mint,  lag  in  der  Nähe  von  La  Barca  oder  Scnffa 
di  Garigliano  am  Fl.  Gariglione  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch,  v.  Mint.: 
Conc.  Rom.  ann.  499.  —   •)   Bisch,  v.  Sab.:  Conc.  Rom.  ann.  487; 
Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  504.  —    ,0)  Acerra  im  Kgr. 
Napoli.  —  Bisch,  v.  Acerr.:  Baron,  ad  ann.  444.  T.  VI.  p.  19;  Conc. 
Rom.  ann.  499.  —  ")  Avellino  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch,  v.  Avell. 
Conc.  Rom.  ann.  499.  —  ")  Carinola  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch,  v. 
Cal.:  Conc.  Rom.  ann.  499.  —  ")  Nola  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch,  v. 
NoL:  Baron,  ad  ann.  383.  n.  XVIEL;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom. 
ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Conc.  Constantinopol.  ann.  536;  Gre- 

or  I.  Lib.  IV.  epist.  XIH.  Mansi  T.  DL  p.  1193.  —  ")  Sessa  im  Kgr. 

apoli.  —  Bisch,  v.  Suess. :  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann. 
501 ;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  504.  —  ls)  Bisch,  v.  Sal.: 


t 


Die  Kirchen-Provinz  yon  Ttueia.    §.  49.  7g 

Stabiae,1*)  Surrentum,")  Venafrum,18)  Vulturnum19) 
and  Latera.1*) 

Ein  Brief  Gregor's  des  Gr.  an  die  Einwohner  der  nahe 
gelegene  Insel  Caprea  lässt  vermuthcn,  dass  auf  derselben 
damals  ein  Bischof  war.11) 

Schulen.  Nor  zu  Nola  war  eine  geistliche  Bildungs- 
instalt**) 

Ein  Concilium  wurde  zu  Capua  im  J.  398 M)  ge- 
halten. 

§.   49. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Tascia. 

Bisthümer  in  Tuscia  waren  zu:  Florentia,1)  Centum- 
cellae,*)  Luca,8)  Aquaviva/)  Clusiuin,6)  Nepe,8)  Sal- 
pis,7)  Sutrium,8)  Tarquinii,9)  Volsinium,10)  Blera,11) 


C«oc  Rom.  inn.  499;  Conc  Rom.  ann.  504;  Raron.  ad  ann.  533.  T.  VII. 

p.  249.  —    »•)  Castel  a  Mare  di  Stabia  im  Kgr.  Napoli.   —   Bisch. 

t.  Stab.:   Conc.  Rom.   ann.  499.   —    ")  Sorrento  im  Kgr.  Napoli.  — 

Bitch.  t.  Surr.:    Conc.  Rom.   ann.  499;   Gregor  I.   Üb.  I.  epist.  LH. 

in  Mansi  T.  IX  p.  1070;   Ejusd.  Lib.  IV.  epist.  XLIV.  Ibid.  p.  1228; 

Ejosd.  Üb.  XII.  epist.  XXXUI.    Mansi  T.  X.  p.  439.  —   »)  Venafro 

im  Kgr.  Napoli.  —   Bisch,  v.  Ven.:   Conc.  Rom.  ann.  499.  —   1B)  Ca- 

tle\  de  Voltorno  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch,  v.  Volt.:  Conc.  Rom.  ann. 

499;  Conc  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503.  — 

*)  Lettere  im  Sgr.  Napoli.  —  Bisch,  v.  Lat.:  Conc.  Rom.  ann.  501; 

Conc  Bob.  ann.  504.    —   21)  Gregor  h  Lib.  VII.   epist.  C.    in  Mansi 

T.  X  p.  J73.  —  »)  Theiner  S.  19  und  die  Quelle  daselbst:  Jul.  Pom. 

de  Vila  conlemplativa  Lib.  II.  cap    IX.   p.  25  sq.   inter  Opp.  S.  Prosperi. 

T.  IL  VeoetiU  1744.  fol.  —  M)  Mansi  T.  ffl.  p.  684. 

')  Firense  oder  Florenz  am  Arno  in  Grhzlh.  Toscana.  —  Bisch. 
▼.  Flor :  Baron,  ad  ann.  313.  u.  XXV.  —  s)  Civita  Vecchia  im  Slato 
della  Cniesa.  —  Bisch,  v.  Centumcell.:  Conc.  Arelai.  ann.  314;  Ba- 
ron, ad  ann.  359.  n.  LXIII ;  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499; 
Conc  Rom.  ann.  503;  Gregor  I.  Lib.  IV.  episl  XLIV.  in  Mansi  T.  IX. 
p.  1226;  Conc.  Rom.  ann.  601.  —  *)  Luc  ca.  —  Bisch,  v.  Luc:  Conc. 
Sardic  ann.  347;  Conc.  Rom.  ann.  465.  —  4)  Aq.  viv.  am  östlichen  Ab- 
hänge dei  Berges  Soracte.  —  Bisch,  v.  Aq.  viv.:  Conc.  Rom.  ann.  465; 
Coac.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501; 
Coac  Rom.  ann  502;  Conc.  Rom.  ann.  503.  —  5)  Chiusi  im  Grhztb. 
Tofcsna.  —  Bisch,  v.  Clos.:  Conc.  Rom.  ann  465;  Gregor  I.  Lib.  VIII. 
epist.  XXXIV.  in  Mansi  Tom.  X.  p.  229.  —  fl)  Nepi  im  St.  d.  Ch.  — 
Bis  eh.  t.  Nep.:  Conc.  Rom.  ann.  465;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc. 
Rom.  ann.  601;  Conc  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Baron. 
ad  ann.  592.  n.  XXIII.;  Gregor  I.  Lib.  II.  epist.  XX.  Mansi  T.  IX. 
p.  1095;  Ejusd.  Lib.  IV.  epist  XLIV.  Ibid.  p.  1228;  Conc.  Rom.  ann. 
601.  —  7)  Salpe  zwischen  Roselle  und  Todi.  —  Bisch,  v,  Salp.: 
Conc  Rom.  ann.  465.  —  »)  Sntri  im  St.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Sutr.: 
Conc.  Rom.  ann.  465;  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc  Rom.  ann.  499; 
Cone.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Gregor  I.  Lib.  Xu.  epist. 
IXXHL  in  Mansi  T.  X.  p.  433.  —  •)  Corneto  an  der  Marta  im  St.  d. 
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Ferentinum,11)  Forum  Claudif,13)  Lorium,14)  Peru- 
gia,") Rusellae,16)  Luna,17)  Populonia,18)  Silva  Can- 
dida,") Voloterra,10)  Orta,ai)  Faesulae,")  Tusca- 
nia,*3.)  Pisae24)  und  Sena.") 

§.  50. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Umbria. 

Bisthümer  in  Umbria  waren  in:    Ameria,1)  Cameri- 
num,5)    Forum  novum,3)    Interamna,4)    Tifernum,*) 


Ch.  —  Bisch,  v.  Tarq.:  Conc.  Rom.  ann  465;  Conc.  Rom.  aun.  487; 
Conc.  Rom.  ann.  499.  —  10j  Yolsin  in  der  Nähe  von  Bolsena  im  St.  d. 
Ch.  —  Bisch,  v.  Volsin  :  Conc.  Rom.  ann.  465;  Conc.  Rom.  ann. 499; 
Conc.  Rom.  ann.  601.  —  »)  Bieda  nicht  weit  von  Viterbo.  —  B i a c h. 
v.  Bier.:  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  601;  Conc.  Rom.  «nn. 
502;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Gregor  L  Lib.  IV.  epist.  XLIV.  in  Mansi 
T.  IX.  p.  1228.  —  ")  Ferentino  im  St.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Fe- 
rent.:  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  «na. 
601;  Gregor  I.  Lib.  IV.  epist.  XLIV.  in  Mansi  T.  IX.  p.  1228;  Conc. 
Rom.  ann.  601.  —  ")  Orinolo  anf  der  südwestlichen  Küste  von  Etru- 
rien.  —  Bisch,  v.  For.  Claud.:  Baron,  ad  ann.  313.  n.  XXV.;  Conc 
Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom. 
ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann.  504.  —  u)  Lorium 
etwas  nordwestlich  von  Rom.  —  Bisch,  v.  Lor,:  Conc.  Rom.  ann.  487. 

—  »)  Perugia  im  Slat.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Perus.:  Conc.  Rom.  ann. 
499;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  602;  Conc.  Rom.  ann.  504. 

—  ,6)  R os eile  in  Etrurien.  —  Bisch,  v.  Bus.:  Conc.  Rom.  ann.  499; 
Gregor  I.  Lib.  IV.  epist.  XLIV  in  Mansi  T.  IX.  p.  1228;  Conc.  Rom. 
ann.  601.  —  17)  Lunegiano  auf  der  nordwestlichen  Küste  von  Etru- 
rien. —  Bisch,  v.  Lun.:  Conc.  Rom.  ann  501;  Conc.  Rom.  ann.  502; 
Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Baron,  ad  ann.  551.  Tom. 
VII  p  415;  Gregor  I.  Lib.  III.  epist.  XXI.  in  Mansi  T.  IX.  p.  1169.  - 
")  Piombino  im  Grhzth.  Toscana.  —  Bisch,  v.  Populon.:  Conc.  Rom. 
ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann. 
504;  Baron,  ad  ann.  546.  T.  VII.  p.  365.  —  ")  Silv.  Cand.  nordwest- 
lich von  Rom.  —  Bisch,  v.  Silv.  Cand.:  Baron,  ad  ann.  490.  T.  Vi 
p.  453;  Conc.  Rom.  aun.  501;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Statut.  Vigil" 
Pap.  de  tribus  capitulis  in  Mansi  T.  IX.  p.  106;  Baron,  ad  an». 
546.  T.  VO.  p.  378,  —  ad  ann.  551.  T.  VII.  p.  415;  Gregor  I.  Lib.  XIL 
epist.  XXXffl.  in  Mansi  T.  X.  p.  433.  —  *•)  Volterra  im  Grhzth.  Tos- 
cana. —  Bisch,  v.  Volot.:  Baron,  ad  ann.  327.  n.  VUL,  —  ad  ann. 
347.  n.  XL  VI ,  —  ad  ann.  451.  T.  VI.  p.  135;  Conc.  Rom.  ann.  501 ;  Conc. 
Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Cone.  Rom.  ann.  604.  —  2I)  Orta 
an  der  Tiber  und  Nora.  —  Bisch,  v.  Ort.:  Conc.  Rom.  ann.  502*  ~~ 
")  Fiesole  zwischen  Florenz  und  Pratolino.  —  Bisch,  v.  Faes.:  Ba- 
ron, ad  ann.  532.  T.  VII.  p.  249;  Conc.  Constantin.  ann.  536.  —  ")  Tos- 
canella  am  Fl.  Marta  im  Stat.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Tusc:  Conc  R°m- 
ann  601.  —  u)  Pisa  am  Arno.  —  Bisch,  v.  Pis.:  Baron,  ad  ann. 
313.  n.  XXV.  —  M)  Siena  im  Grhzth.  Toscana.  —  Bisch,  v.  Sen.: 
Conc.  Rom.  ann.  465. 

»)  Amelia  im  Stat.  della  Chiesa.  —  Bisch,  v.  Am  er.:  Conc.  R<>m- 
ann.  465;   Conc.  Rom.  ann.  487;   Conc,  Rom.  ann.  499.  —   *)  Cam«- 
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Fulginum,6)  Mevania,7)  Otricuium,8)  Spoletum,*) 
Trebia/0)  Tudertum,11)  Narnia,18)  Forum  Flami- 
nii,11)  und  Nuceria.14) 

§.  51. 
Die  Kirchen-Provinzen  von  Picenum  suburbicarium  und  Valcria. 

Bist  h  um  er  in   Picenum  suburbicarium   gab   es  zu: 
Scnogallia/)  Pisaurum,')  Forum  Sempronii,8j  Fa- 

rioo  in  Stat.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Camer.:  Conc.  Rom,  ann.  465;  Conc. 

Rom.  501;    Conc.  Rom.  ann.  502;    Conc.  Rom.   ann.  503;   Conc.  Rom. 

tun.  504.  —  *)  For.  nov.  sid  westlich  von  Spoleto.  —  Bisch,  v.  For. 

bot.:  Cooc.  Rom.  ann.  465;  Conc.  Rom.  ann  467;  Copc.  Rom   aira.  499; 

Coac.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann  503.  —  4)  Terni  zwischen  zwei 

Amen  der  Nera  im  Stat.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Interamn.:  Conc.  Rom. 

aan.  465;  Conc.  Rom   ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann. 

SQ3.  —  ')  Citta  di  Castello  am  Tiber  im  Stat.  d.  Ch.  —  Bisch,  v. 

Tifera  :  Conc  Rom    ann.  465;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann. 

501-,   Conc.  Rom.  ann.  502;    Conc.  Rom    ann.  503;    Conc.  Rom.  ann. 

504.  —  «)  Foligno  am  Fl.  Topino  im  Stat.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Fulg.: 

Conc.  Rom   ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc. 

Ron.  ana.  502:  Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom   ann.  504;  Gregor.I. 

Üb.  IV.  epist.  XLiV.  in  Mansi  T.  IX    p.  1228.  —  7)  Bevagna  am  Fl. 

Timm  and  Topino.  —  Bisch,  v.  Mev.:    Conc.   Rom.  ann.  487;    Conc. 

Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann  501;  Conc.  Rom.  ann.  504.  —  •)  Otri- 

coU  am  Tiber  im  Stat.  d.   Chies.   —    Bisch,   v.  Otric;   Conc.  Rom. 

aaa.  4hl;   Coac.  Rom.  ann.  499;    Gregor.  I.  Lib    IV.  epist.  XLIV.  in 

Maasi  T.  IX.  p.  1228;    Conc.  Rom.  ann.  601.  —    •)  Bisch,  v.  Spol  : 

Baron-  ad  aaa.  419.  T.  V.  p.  452;    Conc.  Rom.  ann.  487;    Conc.  Rom. 

aaa.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann. 

60-1;  Coac.  Rom.  ann.  504;  Gregor.  I.   Lib.  VII.  epist.  XII.   in  Mansi 

T.  X.  p.  119.  —  ,e)  Trevi  im  Stat.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Treb.:   Conc. 

Rom.  «BD  4K7 ;  Conc   Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501 ;  Conc.  Rom. 

aaa.  502;   Conc.   Rom.  ann.  503;    Conc.   Rom.   ann.  504    —   ")  Todi 

unweit  der  Tevere  im  Stat.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Tnd.:  Conc.  Rom.  ann. 

487;  Baron    ad  ann.  496.  T.  VI.  p.  530;   Conc.  Rom.  ann.  499;   Conc. 

Rom.  aan.  501;   Conc.  Rom.  ann.  502;    Conc.  Rom.  ann.  504;   Baron. 

»d  ann.  517.  T.  VII.  p.  297;  Gregor.I.  Lib  XII.  epist  XXXIII.  in  Mansi 

T.  X.  p.  433.  —   w)  Warni   an  der  Nera.  —  Bisch,  v.  Narn.:    Conc. 

Rom.  ann.  499;  Gregor.  I.   Lib.  II.  epist.  II.  in  Mansi  T.  IX..  p.  1085; 

Rjasd.  Lib.  IV.  epist.  XLIV.     Ibid.  p.   1228.;   Ejusd.  Lib.  XII.  epi-t. 

XXXIII.  in   Mansi  T.  X.   p.  433;    Conc.  Rom.  ann.  601.  —   ")  Ponte 

reatesimo  oder  La  Vescia  im  Stat.  d.  Ch.  —  Bisch   v.  For.  Flam.: 

Coac  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503   —  ")  Nocera  im  Stat   d. 

Ca.  —  Bisch,  v.  Nnc  :  Baron,  ad  ann.  498.    T.  VI    p.  538.  Conc. 

Rom.  ann.  502. 

')  Senigaglia  nordwestlich  von  Ancona.  —  Bisch,  v.  Senog,: 
Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503.  —  *)  Pesaro  am  Fl.  Foglia 
im  Stat.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Pis  :  Conc.  Rom.  ann.  499;  Baron,  ad 
»aa  592.  n.  XXIII.;  Gregor.  I.  Lib  V.  epist.  XLIV.  In  Mnnsi  T.  X» 
a.31.  —  »)  Fossorobrone  im  Stat.  d  Ch.  —  Bisch,  v.  For.  Sempr  : 
Conc.  Rom.  ann.  499:  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom  nnn.  502;  Conc. 
Rom.  ans. 504.  —  4)  Fan o  im  Stat.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Fan.:  Conc.  Rom. 
I  6 
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num,4)  Cingulum,5)  Ariminum,8)  Numana,7)  Mati- 
lica,8)  Tolentinum,9)  Firmum,10)  Äsculum,11)  Cal- 
lium,18)  Faleria,18)  Ancona,14)  und  Aesiura.1*) 

Ein  Concilium  wurde  zu  Ariminum  im  J.  39516)  ge- 
halten. 

In  Valeria  befanden  sich  Bisthümer  zu:  Cures,17) 
Nomentum,18)  Praeneste,18)  Tibur,80)  Amiternum,81) 
Nursia,88)  Reate88)  und  Fidenae.84) 


ann.  499;  Conc.  Rom.  atm.  503;  Gregor. I.  Lib.  V.  epist.  XL  VII.  in  Mansi 
T.  X.  p.  32.  —  ')  Cingoli  im  Stat  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Cing.:  Statut. 
Vigilii  Papae  (539— 555)  de  tribus  capitulis,  in  Manai  T.  IX.  p.  106.  — 
•)  Kimini  am  Fl.  Marecchia  im  Stat  d.  Ch  —  Bisch,  v.  Arim.:  Ba- 
ron, ad  ann.  313,  n.  XXV.«  —  ad  ann.  358.  n.  X.,  —  ad  ann.  359. 
n.  LX.;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501  $  Conc.  Rom.  ann. 
504;  Baron,  ad  ann.  551;  Gregor.  I.  Lib.  IV.  epist  XLü.  in  Mansi 
T.  IX.  p.  1224.  —  7)  Num.  nördlich,  von  der  Mündung  des  Misens  oder 
Miscus.  —  Bisclj.  v.  Num.:  Conc.  Rom.  ann.  465;  Conc.  Rom.  ann. 
487;  Statut.  Vig.  Pap.  etc.  in  Mansi  T.IX.  p.  10«.  —  s)  Malet,  im  Stak 
d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Mal.:  Conc.  Rom.  ann.  487;  Baron,  ad  ann.  MI- 
T.  VII.  p.  415*  —  B)  Tolentino  am  Fl.  Chienti.  —  Bisch,  v.  Toi.: 
Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  502.  — 
«*)  Fermo  im  Stat  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Firm.:  Conc.  Rom.  ann.  503.— 
»)  As  coli  awischen  dem  Fl.  Tronto  und  Cestellano  im  Stat.  d.  Cb.  — 
Bisch,  t.  Asc;  Baron,  ad  ann.  4*1.  T.  VI.  p.  132,  —  ad  ann.  535 
T.  VII.  p.  249;  Conc.  Constaatinop.  ann.  536.  —  u)  Cagli  am  Fl.  Can- 
tiano  westlich  von  Ancona.  —  Bisch,  von  Call.:  Conc.  Rom.  ann. 
501.  —  ")  Falerioni  im  Statd.Ch.  ~  Bisch,  v.  Faler.:  Gregor.I. 
Lib.  IV.  epist.  XLIV.  in  Mansi  T.  IX.  p.  1228.  —  Conc.  Rom.  ann. 
601.  —  ")  Bisch,  v.  Anc:  Gregor.  I.  Lib.  VIL  epist.  Xffl.  in  Manai 
T.  X.  p.  120.  —  ")  Jesi  am  Fl.  Esino  im  Stat.  d.  Ch.  —  Bisch,  v. 
Acs.:  Conc.  Rom»  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann. 
503.  —  ")  Mansi  T.ffl.  p.313.  —  ")  Correse,  Cureze,  östlich  von  der 
Tiber  und  südwestlich  von  Rieü.  —  Bisch,  v.  Cur.:  Conc  Rom.  ann. 
465.  —  ")  La  Mentana  am  Teverone  im  Stat.d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Nom.: 
Conc.  Rom.  ann.  465;  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499; 
Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc. 
Rom.  ann.  504;  Statut.  Vig.  Pap.  ete.  in  Mansi  T.  IX.  p.  106;  Baron, 
ad  ann.  551.  T.  VII.  p.  415;  Gregor.  I.  Lib.  IV.  epist  XLIV.  in  Manii 
T.IX  p.  1228;  Conc.  Rom.  ann.  601.  —  ")  Palestrina  im  Stat.  d.  Ch.  - 
Bisch,  v.  Praenest.:  Baron,  ad  ann.  313.  n.  XXV.;  Conc.  Rom.  ann. 
465;  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann. 
503;  Gregor.  I.  Lib.  IV.  epist  XLIV.  in  Mansi  T.  X.  p.  1228; 
Ejusd.  Lib.  XU.  epist  XXXIII.  in  Mansi  T.  XI.  p.  433;  Conc  Rom. 
ann.  601.  —  10)  Tivoli  im  Stato  della  Chiesa.  —  Bisch,  von  Tib.: 
Conc.  Rom.  ann.  465;  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc. 
Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom. 
ann.  504;  Gregor.  I.  Lib.  IV.  epist  XLIV.  in  Mansi  T.  IX.  p.  1228; 
Ejusd.  Lib.  XXII.  epist  XXIII.  in  Mansi  T.  X.  p.  433;  Conc.  Rom.  ann. 
601.  —  ")  S.  Vittorino  in  Abruzzo  ulteriore.  —  Bisch,  v.  Am  it.: 
Conc  Rom.  Ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502; 
Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc  Rom.  ann.  504;  Baron,  ad  ann.  504.  T.  VI. 
p.  572.  —  *»)  Norcia  im  St  d.  Cb.  —  Bisch,  v.  Nurs.:  Conc.  Rom. 
ann.  499;  Gregor.I.  Lib.  XII.  epist.  XXXIII.  in  Mansi  T.  X.  p.  433.  - 
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§.52. 

Die  ITirchen-Proviiifen  von  Samnium  und  Apulia. 

Bisthümer  in  Samnium  fand  man  in  Allipha,1)  Be- 
neventum,*)  Theate  oderTeate,8)  Bojanum,4)  Saepi- 
nam,')  Samnium6)  und  Sulmo.*) 

Bisthumer  in  Apulia  hatte  man  zu  Arpi,8)  Canu- 
siom,9)  Barium,10)  Sipontum,11)  Acherontia,11)  Cuper- 
sanum,1*)  Egnatia,14)  Tranum,")  Venusia")  Vesta17) 
und  Melphia.") 

§.  53. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Calabria,  Lucania  und  Bruttii. 

Bisthumer  in  Calabria  zahlte  man  zu:  Tarentum,1) 
Hydruntum,1)  CaHipolis*)  und  Uxentum.4) 

")  Bieti  am  Fl.  Yelino  im  StaU  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Reat.:  Baron, 
ad  ann.  420.  T.  IL  p.490;  Conc.Bom.  ann.  501;  Conc  Koni.  ann.  504.— 
**)  FiiL  nordöstlich  von  Rom,  jetzt  in  ihren  Ruinen:  Castro  Giubileo.  — 
Biich.  y.  Fid.:  Conc.  Rom.  ann.  501. 

')  Alife  zwischen  Venafro  und  Benevent  —  Bisch,  v.  All:  Conc. 
Rom.  ann.  499.  —  *)  Bisch,  v.  Ben.:  Baron,  ad  ann.  313j  Cono. 
AxelaL  aas.  314;  Conc.  Sardic.  ann.  347;  Baron,  ad  ann.  448.  T.  VI. 
p.  71;  Com.  Rom.  ann.  499.  —  »)  Civita  di  Chieü  oder  Teti  im 
Kgr.  lfapoli.  —  Bisch,  v.  Teaki  Conc.  Rom.  ann.  499.  —  *)  Bojano 
ebend.  —  Bisch,  v.  Boj.:  Conc  Rom.  ann«  601;  Conc.  Rom.  ann.  502.  — 
%)  Sepino  nördlich  von  Benevent  nnd  in  der  Nihe  des  Fl.  Tamara.  — 
Bisch,  t.  Saep.:  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc. 
Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann.  504  —  •)  Sinn,  südlich  v.  Benev.  — 
Biiek.  r.  Samn.:  Conc.  Rom.  ann.  502.  —  T)  Sermon eta  im  Statt,  d. 
Garns*.  —  Bisch.  T.  Snlm. :  Conc.  Rom.  ann.  499.  —  8)  Spuren  von 
Arpi  sind  nahe  bei  Foggia  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch,  v.  Arn.:  Conc. 
AreJaL  ann.  314.  —  •)  Canosa  ebend.  —  Bisch,  v.  Can  :  Conc.  Sar- 
dic ann.  347;  Baron,  ad  ann.  472»  T.  VI.  p.  303;  Conc.  Rom.  ann. 
499;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc  Rom.  ann.  502;  Conc  Rom.  ann.  504 1 
Baren,  ad  ann.  535.  T.  VH.  p.  249$  Conc.  Constantin.  536.  —  ")  Bari 
am  Meere  daselbst.  —  Bisch,  v.  Bar.:  Conc.  Rom.  ann.  465.  —  ")  Man- 
fredouia  ebend.  —Bisch,  v.  Sip.:  Conc.  Rom.  ann.  465;  Baron,  ad 
aae.  593;  n.  L  ;  Gregor.  L  Lib.  L  epist.  LL  in  Aansi  T.  IX.  p.  1069; 
Ejofd.  Lib.  YD.  episL  IX.  in  Mansi  T.X.  p.  91;  Ejusd.  Lib  XH.  epist. 
XXXBL  Ibid.  p.  433.  —  ")  Acerenia  ebend.  —  Bisch,  v.  Acher.: 
Conc  Ron.  ann.  465.  —  u)  Conversano  ebend.  —  Bisch,  v.  Cnner.: 
Conc  nnan.  ann.  501.  —  ")  Torre  d'Agnazzo  ebend.  —  Bisch,  v. 
Egn.:  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann. 
504.  —  ")  Trani  ebend.  —  Bisch,  v.  Trani:  Conc  Rom.  ann.  501; 
Conc  Rom.  ann.  502;  Conc  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann.  504.  — 
")  Venosa  ebend.  —  Biach.  v.  Venus.:  Conc  Rom.  ann.  501;  Conc 
Rem.  asm.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc  Rom.  ann.  504.  —  ")  Viesti 
ebend.—  Bisch.  v.Vest:  Conc. Rom.  ann.  502.—  ")  Melfi  ebend.— 
Btseb.  t.  Melph.:  Conc.  Rom.  ann.  504. 

>)  Taranto  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch,  v.  Tar.:  Gregor.  I.  Lib.  IL 
epist.  XL1V.  in  Mansi  T. IX,  p.  1137;  Baron,  ad  ann.  593.  n.L.;  Conc. 
Rosa.  um.  601.  —  *)  Otranfo  ebend.  —  Bisch,  v.  Uydr.:  Gregor. I. 

6* 
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Bisthümer  in  Lucania  waren  zu:  Paestum,*)  Velia 
oder  Elea,6)  Buxentum,7)  Potentia,')  Thurium,9) 
Bianda10)  und  Marsi.11) 

Bisthümer  in  Bruttii  hatte  man  zu  Croto,11)  Scylla,13) 
Vibo  Valentia,  u)  TemDsa,1*)  Taurianum,16)  Orc- 
stis,17)  Scyllacium18)  und  Locri«") 

§.  5J. 
Die  Kirchen-Provinx  von  der  Insel  Siettien. 

Die  Bischöfe  von  Panormus,  Messana  und  Syra- 
cusae  auf  der  Insel  Sicilien  hatten  das  Pallium  (§.44)  und 
damit  auch  die  Metropoliten-Rechte  erhalten,  was  wir  aus 
einem  Briefe  Gregorys  des  Gr.  an  den  Bischof  Maximianus  von 
Syracusae  zu  entnehmen  berechtigt  sind,  denn  darin  wird  die- 
sem aufgetragen:  den  Bischof  Paulinus  von  Taurianum  iu 
Bruttii  als  Bischof  auf  der  Insel  Lipara  anzustellen.1) 

Bisthümer  auf  der  Insel  Sicilien  wurden  damals  ange- 
troffen zu:  Messana,1)  Tyndarium,*)  Tauroinenium,4) 


Lib.  V.  epist.  XXI.  in  Mansi  T.  X  p.  15.  —  ')  Gallipoli  ebend.  - 
Bisch,  v.  Call.:  Baron  ad  ann.  551.  T.  VII.  p. 415 ;  Gregor.  I.  Lib.  VII. 
epist.  CY.  in  Mansi.  T.  X.  p.  177.  —  *)  Ugento  ebend.  —  Bisch,  v. 
Uxent:  Baron,  ad  ann.  592.  u.  XXIII.  —  *)  Pesti  ebend.  —  Biscb. 
v.  Paest.:  Conc.  Rom.  ann.  499.  —  6)  Caalello  a  llare  della  Bruces 
im  Princip. di  Salern.  —  Bisch,  v.  Vel.:  Baron,  ad  ann. 592.  n.XXIlI.— 
7)  Policastro  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch.  v.  Bux. :  Conc.  Rom.  aan. 
501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  603;  Conc.  Rom.  aan. 
504.  —  *)  Potenxa  ebend.  —  Bisch,  v.  Pol  ;  Conc.  Rom.  ann.  501; 
Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann.  504.  — 
•)  Terra  nn'ova  am  Fl.  Crati.  —  Bisch,  v.  Thur.:  Conc.  Rom.  aan. 
501;  Conc.  Rom  ann.  504.  —  10)  Lagonegro  ebend.  —  Bisch,  v.  Bit 
Baron,  ad  ann.  592.  n.  XXUL;  Conc.  Rom.  ann.  601.  —  ")  Biscb.  r. 
Marsi:  Statut.  Vigilü  Pap.  de  tribus  Capit  in  Mansi  T.  IX.  p.  106;  Ba- 
ron, ad  ann.  551.  T.  VII.  p.  415.  —  ")  Cotrone  in  Calabria  nltr.  - 
Bisch,  v.  Crot:  Baron,  ad  ann.  551.  T.  VII.  p.  415,  —  ad  ann.  592.  n. 
XXm.  —  1S)  Scigliano  am  Vorgebirge,  welches  ehemals  Scylla  hiess.  — 
Bisch,  v.  Scyll.:  Conc.  Rom.  ann.  465.  —  ")  Bivona  am  Golfo  Came- 
lico  und  Terinco.  —  Bisch,  v.  Biv.:  Conc.  Rom.  ann.  499.  —  ")  Roi- 
nen  von  Tempsa  sind  bei  Torre  di  Lapi.  —  Bisch  v.  Temps.  i  Conc. 
Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  504  —  '•)  Vielleicht  Groja  in  Cats- 
bria  ultr.  oder  Seminara.  —  Biscb.  v.  Tanr  :  Conc  Rom.  ann.  501; 
Gregor.  I.  Lib.  II.  epist.  XXVL  in  Mansi  T.  IX.  p.  1098.  —  ")  Ore- 
stis  in  der  Gegend  von  Gioja.  —  Bisch,  v.  Or.:  Conc.  Rom.  ann. 
5(14.  —  n)  Squilaci  ebend.  —  Bisch,  v.  Scyll.:  Baron,  ad  ann  551. 
T.  VII  p.  415;  Gregor.  L  Lib.  II.  epist.  XXV.  in  Mansi  T.  IX.  p.  1097.  - 
l0)GeraceoderGieraci.  —  Bisch,  v.  Locr.:  Gregor.  I.  Lib. I.  Lib.  VI. 
epist.  XXXVm.  in  Mansi  T.  X.  p.  80. 

')  Gregor.  I.   Lib.  II.  epist.  XXVI.  in  Mansi  T.  IX.  p.  1098.  — 
>)  Messina.  —  Bisch,  v.  Mess.:   Conc.  Rom«  ann.  501;   Conc.  Ron. 
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Panormtis,')  Triocala,6)  Catana,7)  Syracusae8)  und 
Lilybaeum.*) 

Auf  der  nördlichen  und  nah  gelegenen  Insel  Lipara 
war  gleichfalls  ein  Bisthum.10) 

Schulen.  Die  Bildungsanstalten  für  Geistliche,  welche 
Fanstns  und  Ruffianus  nach  ihrer  Vertreibung  aus  Africa  auf 
der  Insel  Sicilien  gestiftet  haben  sollen,  werden  nicht  nament- 
lich genannt  Theiner  sagt  blos:  „Eulalius,  Bischof  von  Syra- 
au,  unterstützte  sie  aufs  kräftigste  in  ihrem  Unternehmen."11) 
Diese  Bemerkung  lässt  vermuthen,  dass  eine  solche  Anstalt 
in  Syracusae  gegründet  worden-  sei. 

Ein  Conciliuin  wurde  gehalten  „in  Sicilia"  an  einem 
ungenannten  Orte.1*) 

§.  55. 

Die  Kirchcn-Provinicu  von  den  Inseln  Sardinien  und  Corsisa. 

Auch  auf  der  Insel  Sardinien  haben  wir  gegen  Ende  des 
6.  Jahrhunderts  einen  Erzbischof  in  Calaris,  wie  wir  aus 
der  Aufschrift  eiues  Briefes  Gregor'*  des  Gr.  ersehen. l) 


ann.  S02;  Conc  Rom.  ann.  504;  Gregor.  L  Lib.  I.  epist.  XXXVIII.  in 
Itnti  T  IX.  p.  1057;  Ejnsd.  Lib.  V.  epist.  VIR  in  Mansi  T.  X.  p.  7.  — 

*)  Tjnd  int  der  nordwestlichen  Kflite  von  Sicilien.  —  Bisch,  v.  Tynd.: 

Conc  Bon.  ann.  499;    Conc.  Rom.  ann.   501;   Conc.  Rom.    ann.  502; 

Coac  Ron.  ann.  504;   Gregor.  I.  Lib.  II.   epist  LX.  in  Mansi  T.  IX. 

p.  IJSI.  —  *)  Taormina  zwischen  Siragosa  und  Messina.  —   Bisch. 

r.Taar.:  Conc.  Rom.  ann.  501 ;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Gregor.  I.  Lib.  U. 

episl  LVH  in  Mansi  T.  IX.  p  1149;  Ejnsd.  Lib.IV.  epist  XUV.  Ibid. 
MJ»;  Ejnsd.  Lib.  VII.  epiat  XXXI.  Mansi  T.  X.  p.  107;  Conc.  Rom. 
«an.  6S1.  —  *)  Palermo.  —  Bisch,  v.  Pan.i  Baron,  ad  ann.  594.  n. 
XVm.;  Gregor.I.  Lib  IV.  epist.  IV.  in  Mansi  T.  IX.  p.  1187;  Ejnsd. 
Li».  XL  epbc  XLIV.  in  Mansi  T.  X.  p.367.  —  •)  Triocal.  bei  Calata 
Bdlotta.  —  Bisch,  v.  Trioc:  Gregor  I.  Lib.  IV.  epist.  XU.  in  Mansi 
T.  IX.  p.  1193.  —  7)  Catania  nördlich  von  Siragosa.  —  Bisch,  v. 
CaL:  Gregor.  L  Lib.  V.  epist.  XXXn.  in  Mansi  T.  X.  p.  23;  Baron,  ad 
«an.  604;  n.  XVL  —  •)  Siragosa.  —  Bisch,  r.  Syrac:  Conc.  Arelat. 
314;  Conc  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Baron,  ad  ann.  584. 
T.  VH  p.  657,  —  ad  ann  593.  n.  LIV.;  Gregor  I.  Lib.  TL.  epist  XIL 
b  Mansi  T.  IX.  p.  1120;  Ejnsd.  Lib.  V.  epist.  XVIH.  in  Mansi  T.  X. 
p.  13.  (De  U5u  pallii).  —  •)  Lilyb.  auf  der  westlichen  Küste,  wo  jetit 
fthrnla  liegt  —  Bisch  v  Lilyb.:  Baron,  ad  ann.  451.  T.  VI.  p.  132.— 
*)  Bisch,  v.  der  Ins.  Lipara:  Conc.  Rom.  ann  501;  Conc.  Rom.  ann. 
5W;  Conc  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Statut.  Vigil.  Pap. 
rtcmMansi  T. IX.  p.  106;  Baron,  ad  ann. 592.  n.XXÜL  —  IJj  Thei- 
«r  S.  18.  —  ")  Mansi  T.  DL  p.  381. 

•)  Gregor  I.  Lib.- 1.  epist.  LX.  Ad  Januar,  archiepiscopum  Ca- 
Uritanum,  in  Mansi  T.  IX  p.  1073.  «nd  epist.  LXIL  p.  1074.  —  *)  Ca- 
f  liarL  —  Bisch,  v.  CaL:  Conc.  Arelat  314;  Baron,  ad  ann.  353.  n  X. 
a*  ann.  356.  n.  IL  und  n.  XXÜI.  („Lucifcr  Metropolitana»  epUcopusSardi- 
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Nächst  dem  erzbischöflichen  Sitze  von  Calaris  waren 
Bisthümer  in  Turres,8)  Sulci,4)  Forum  Trajani,  Sana- 
fer,  Majorica  und  Evusum.*) 

Schulen«  In  Calaris  soll  ein  Institut  zur  Bildung 
für  Geistliche  gewesen  sein.  Theiner  sagt:  „Man  schritt  bald 
zum  Bau  eines  grossen  Seminars,  welches,  nach  dem  uns  be- 
kannten Sprachgebrauch  des  Biographen  des  Fulgentiusu  — 
Bischofs  von  Ruspe  in  Africa  —  „Kloster  genannt  wird."*) 

Ein  Concilium  in  Sardinien  an  einem  unbekannten 
Orte  wurde  von  dort  im  Exil  lebenden  africanischen  Bischö* 
fen  im  J.  521 7)  gehalten. 

Bisthümer  auf  der  Insel  Corsica  gab  es  zu:  Aleria,  •) 
Taraita9)  und  Adjacium.10) 

§.56. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Ravenna. 

Dadurch,  dass  im  J.  408  der  Kaiser  Honorius  Ravenna 
zu  seiner  Residenz  erwählte,  musste  natürlich  der  Bischof 
daselbst  gewinnen.  Was  unter  jenem  zwar  noch  nicht  so 
deutlich  ans  Licht  trat,  sehen  wir  um  so  klarer  an  den 
Veranstaltungen  von  dessen  Nachfolger,  Valentinian  III.  (425 
bis  455),  welcher  den  Bischof  Johann  alsbald  im  J.  432  zum 
Metropoliten1)  erhob,  und  ihm  14  Bischöfe  subordinirte,') 


niaeu);  Conv.  Carthag.  ann. 484;  Gregor.  L  Lib.  I.  epist  LX.  in  M a nsi  T.IX. 
p.  1073,  epist.  LXL,  LXU.,  LXXXL,  Baron,  ad  ann.  593.  n.  LI V.,  —  ad 
ann.  603.  n.  XXYL  —  »)Sassari  am  Fi.  Torrei.  —  Bisch.  v.Turr.;  Coav. 
Carthag.  ann.  484  —  4)  Villa  d'Iglesias  oder  de  Glesias.  —  Biach. 
v.  Sulc:  Conv.  Carthag.  ann.  484.  —  5)  Von  den  vier  letztem  und 
unbekannten  Orten  werden  nur  auf  dem  Conv.  Carthag.  im  J.  484  Bi- 
schöfe genannt.  —  *)  Th einer'»  Gesch.  der  geistl.  Bildungs- 
an stalten  S.  17.  Die  Quelle  daselbst:  Ferrandus  in  vita.  B.  Fulgenlii 
cap.  XX.  p.  21.  OperibusS.  Fulgentii  praemissa.  Par.  1684.  4.  —  7)  Mansi 
T.Vffl.  p.59l.  —  •)  Bisch,  v.  Aler.:  Gregor.  I.  Lib.L  epist.  LXXVD. 
in  Mansi  T. IX. p.  1081;  Ejuad.  Lib.  V.  epist.  XXL  Mansi  T.X.p.  15.— 
•)  Tarn,  auf  der  nördlichen  Küste  von  Corsica.  —  Bisch,  v.  Tarn.: 
Gregor.  I.  Lib.L  episl  LXXVD.  in  Mansi  T.IX.  p.  1081.  —  ,0)  Ajac- 
cio.  —  Bisch,  v.  Adj.i  Gregor.  I.  Lib.  IX.  epist.  LXXIV.  in  Mansi 
T.  X.  p.  309. 

')  Bisch,  und  Erzbisch,  v.  Rav.:  Baron,  ad  ann.  337.  n.  LXfX.; 
Conc.  Sardic.  ann.  347;  Conc  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann-  5fl2; 
Conc.Rom  ann.  503;  Conc. Rom.  ann.  504;  Gregor.  I.  Lib. IV.  epist  V1L 
in  Mansi  T.  IX.  p.  1192,  und  epist  XV.  p.  1194;  Lib.  IV.  episl  XLIV. 
p.  1228,  epist  LIV.  p.  1237 ;  Lib.  VIL  epist  L.  in  Mansi  T.  X.  p.  140;  epist. 
LXXVIL  p.  163;  Lib.  XU.  epist.  XXXIII.  p.  433;  Conc.  Rom.  ann.  601.  — 
*)  Das  kaiserliche  Schreiben  findet  sich  bei  Baron,  ad  ann.  432.  T.  V. 
p.  062,  und  ist  unterschrieben:  „Dat  VL  Id.  Januar.  Raven."  —  Man 
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nämlich  die  Bischöfe  von  Sarsena,8)  Caesona,4)  Forum 
opuli,*)  Forum  Livii,6)  Faventia,7)  Forum  Corne- 
ii,§)  Bononia,')  Mutina,10)  Regium,11)  Parma,")  Pia- 
ccntia,11)  Brixillum,14)  Vicohabentia")undHadria.lff) 

Comaclum17)  und  Ficuclae,18)  welche  in  dem  kai- 
serlichen Schreiben  nicht  als  Bisthümer  erwähnt  sind,  schei- 
nen spater  entstanden  zu  sein;  sie  gehorten  gleichfalls  zur 
Kirchen-Provinz  von  Ravenna. 

Dass  der  Erzbischof  von  Ravenna  abhängig  war  vom 
Römischen  Bischöfe,  haben  wir  bereits  §.  44  berührt*  denn 
er  gehörte  zu  den  Metropoliten,  welche  das  Pallium  von 
Gregor  dem  Gr.  empfangen  hatten.19)  Auch  kommen  Bei- 
spiele vor,  dass  Erzbischöfe  von  Ravenna  von  dem  Römi- 
schen Bischöfe  ordinirt  wurden.30) 

Schulen.  Eine  Schule  der  Grammatik,  Rhetorik  und 
Geometrie  war  in  Ravenna.11) 


TcrgL  aach  Ziegler  S.  327—328.    —   8)  Sarsina  am  FL  Savio.  — 
Biica.  t.  Sara.:  Baron,  ad  ann.  432.  T.  V.  p.  653;  Conc.  Rom.  ann, 
503;  Conc  Rom.  ann.  604.  —  4)  Cesena  nahe  am  Fl.  Savio.  —  Bisch, 
v.  Caet.:  Baron,  ad  ann.  313«  n.  XXV.,  —  ad  ann.  432  etc.  —  •)  For- 
um popoli  im  St  d.  Chiesa.  —  Bisch,  v.  For.  pop.:  Baron,  ad  ann. 
359.  a.  IX,  —  ad  ann.  432  etc   —  6)  Forli  ebend.  —  Bisch,  v.  For. 
LW.-.  BtTom.  ad  ann.  359.  n.  LX ,  —  ad  ann.  432  etc.  -  ')  Faenta  am 
FL  Amoae.  —  Bisch,  v.  Fav.:  Baron,  ad  ann.  313.  n.  XXVM  —  ad 
aan.  433  etc.;  Cqdc.  Rom.  ann.  465.  —  •)  Imola  auf  einer  Insel  des  Fl. 
Santano.  —  Bisch,  v.  For.  Corn.:  Baron,  ad  ann.  432.  T.  V.  p.  653.  — 
*)  Bologna.  —  Bisch,  v.  Bon.:   Conc.  Aquil.  381.  Baron,  ad  ann. 
377.  a.  XL,  —   ad  ann.  426.  T.  V.  p.  516,   und  ad  ann.  432  etc.  — 
")  II öden a  zwischen  der  Secchia  und  dem  Panaro.  —  Bisch,  v.  Mut: 
Baroa.adann.432etc.;  Conc.  Rom. ann. 501;  Conc. Rom.  ann. 502 5  Conc. 
Ro«.  aan.  503;  Conc.  Rom.  ann.  504.  —  ")  Reggio  am  Fl.  Tessone.  — 
Bisch,  v.  Reg.:  Baron,  ad  ann.  432 etc.,  —  ad  ann. 593.  n.  L.;  Gregor.  I. 
Lib.  D.  epist.  XLffl.  in  Mansi  T.  IX.  p.  1137.  —  ")  Bisch,  v.  Parra.: 
Baron,  ad  ann.  432  etc.    —   la)  Piacensa  nicht  weit  vom  Po.  — 
Bisch,  v.  Plac.:  Conc.  Aquilej.  ann.  381;   Baron,  ad  ann.  432  etc.; 
Gregor.  I.  Lib  XU.  epist.  XXXffl.  in  Mansi  T.X.  p.  433.  —  ")  Bres- 
sello  nahe  am  Po  im  Hzgth.  Modena.  —   Der  erste  und  letzte  Bisch.: 
Baron,  ad  ann.  432  etc.  —    ")  Yiconenza.  —   Bisch,  v.  Vicoh.: 
Baron,  ad  ann.  432.  etc.  —  ")  Adria.  —  Bisch,  v.  Hadr.:  Baron. 
Wann.  432  etc.  —   ")  Comacchio  nördlich  von  Ravenna.  —  Bisch. 
▼.  Com.:  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503.  —   18)  Cervia 
«Tischen  Ravenna  und  Rimini.  —  Bisch,  v.  Fic:  Conc.  Rom.  ann.  499; 
Gregor.LLtb.  IV.  epist.  XX.  in  Mansi  T.K.  p.  1198.  —  ")  Ziegler*s 
Versuch  einer  pragmat.  Gesch.  der  kirchl.  Verfassungsformen  in  den  sechs 
fnten  Jahrh.  S.  337-340.  —  ")  Baron,  ad  ann.  433.  T.  V.  p.660.B.  — 
*)  Baron,  od  ann   568.  T.  VII.  p.  573:  „Fortunatus  —  Ravennae  nu- 
tta*  et  doetnj  in  arte  Grammatica,  Rhetorica  et  Goometria  clarissimus 
OtiliLW« 
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2.  Die  KirchenProvtnxeii  ? <m  Hispanien.  v 

§.  57. 

Vorerinnerangen. 

Mit  der  Aasbildung  der  Diöcesanverfassung  hatte  man 
in  Hispanien  gewiss  sehr  frühzeitig  begonnen.  Vielleicht 
hatten  die  Briefe  der  Römischen  Bischöfe,  des  Anacletus  und 
Anicetus,  in  dieser  Beziehung  (§.  28)  auf  die  Bischöfe  die- 
ses Landes  Einfluss  gehabt,  oder  es  hatte  sie  das  eigene 
Bedurfniss  von  selbst  darauf  geführt 

Nach  Constantin'8  des  Gr.  Reichseintheilung  (§.  41) 
wurden  die  Hauptstädte  der  Provinzen  zugleich  auch,  mit 
Ausnahme  von  Baetica,  wo  Corduba  die  Hauptstadt  war,  ab 
Metropolitensitze  festgesetzt;  aber  auf  die  hierauf  Bezug 
habende  Bemerkung  des  Garsias  Loaisa  zum  Concil  von 
Lucus  im  J.  569,  *)  darf  man  leider  nichts  geben,  da  sie 
einen  Anachronismus  enthält.  Daselbst  sagt  er  nämlich:  „Als 
der  Kaiser  Constantin  im  vierten  Jahre  seiner  Herrschaft  in 
Hispanien  war,  rief  er  die  Bischöfe  zusammen  und  tbeilte  das 
ganze  Land  iu  sechs  Erzbisthümer,  und  erkannte  einem  je- 
den von  ihnen  eigene,  durch  Grenzen  bestimmte  Diöcesen 
zu.  Der  erste  Sitz  ist  Narbo,  der  zweite  Tarraco,  der  dritte 
Bracara,  der  vierte  Spalis,  der  fünfte  Einerita,  der  sechste 
Toletum,  welchem  folgende  Städte  untergeben  waren:  Ore- 
tum  d.  i.  Calana,  Baedia  d.  i.  Baeca,  Mentesa  d.  i  Jaen, 
Acci  d.  i.  Guadix,  Urgi  d.  i.  Almeria,  Bagastri  d.  i.  Albarra- 
cin  oder  Bilvestre,  Allici  d.  i.  Elche,  Setabis  d.  i.  Xativa, 
Denia,  Valeria  bei  Quonca  (Cuenca),  Secobria  d.  i.  Segorbe, 
Arcobrica  d.  i.  Arcos,  Complutum  d.  i.  Guadalajara  oder 
Alcala,  Segoncia  d.  i.  Siguenga,  Ozoma  d.  i.  Osma,  Secobia 
d.  i.  Segovia  und  Palencia."  —  Wir  bedauern  aber,  wie  ge- 
sagt, dieser  Nachricht  aus  dem  Grunde  nicht  beistimmen  zu 
können,  weil  unter  den  sechs  Erzbisthümern  sich  auch  Narbo 
befindet,  welches  zu  Constantin's  des  Gr.  Zeit  noch  keines- 
wegs zu  Hispanien  gehörte. 

Dennoch  waren  jene  Metropolitensitze  wenigstens  am 
Ende  des  sechsten  Jahrhunderts,  und  zwar  zur  Zeit  des  drit- 
ten Concils  von  Toletum  im  J.  589,  vorhanden,  wie  aus  den 
Unterschriften  der  Bischöfe  zu  ersehen  ist,  denn  hier  unter« 
schrieben  nicht  blos  zuerst,  sondern  auch  vollständig:  „Mas- 
sona  —  ecclesiae  catholicae  Emeritensis  metropolitanus, 


0  Mansi  T.  IX.  p.  820. 
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episoopos  provinciae  Lusitaniae;"  —  „Euphemius  —  eccles. 
cathoL  Toletanae  metropolitanns,  episc.  prov.  Carpen- 
tarnae;"         „Leander  —  eccl.  S palen sis  metropolitanus 
prov.Baeticae;"  —  „Migetitis  —  Narbonensis  metropo- 
litanus, episc.  Galliae  prov."  und  „Pantardus  —  eccl.  ca- 
thoL Bracarensis  metropolitanus,  episc.  Galliciae."2) 
Nor  die  Unterschrift  des  Metropoliten  von  Tarracona  fehlte. 
Dass  aber  zu  Anfang  des  7ten  Jahrh.  in  dieser  Stadt,  wie 
in  den  übrigen  genannten  Städten,  gleichfalls  ein  Metrepo- 
fitensitz  gegründet  war,   erfahren  wir   durch  ein   Decretum 
des  Westgothischen  Königs  Gundemar  (610-621),  worin  es 
unter  anderm  heisst:  „Desswegen  —  beschliessen  wir,  dass, 
gleichwie   Baetica,   Lusitania   oder   die   Provinz   Tarraco- 
nensis  oder  die  übrigen  zu  meinem  Reiche  gehörenden  Pro- 
vinzen, nach  den  alten  Beschlüssen  der  Väter  ihre  Metropo- 
liten haben;  so  habe  auch  die  Provinz  Carthaginiensis  einen" 
u.  s.  w.    Und  in  den  Unterschriften  der  Bischöfe  desselben 
Decrets  ist  die  Unterschrift  des  „Eusebius  Tarraconensis  ec- 
clesiae  episcopus"  mitten  unter  der  der  Metropoliten,  ob  er 
sich  gleich  nicht,  wie  auch  „Sergius  Narbonensis  ecclesiae 
episcopus",  als  „metropolitanus"  unterschrieb,  wie  es  doch 
Isidor  von   Hispalis   und  Innocentius   von  Emerita  gethan 
hatten.1) 

We  Beschreibung  der  Kirchen-Provinzen  mit  ihren  Me- 
tropolen und  Bisthümern  ist  unter  den  Acten  des  Concils 
von  Lucas  im  J.  569 4)  enthalten;  sie  möge  hier  mit  einigen 
vervollständigenden  Zusätzen  zur  Ansicht  dienen. 

Zu  Anfange  des  5ten  Jahrh.*  wurden  die  Kirchen  von 
Hispauien  bei  den  Einfällen  der  Vandalen,  Alanen  und  Sue- 
ven  sehr  verwüstet6) 


Die  Kirchen-Provinz  von  Toletnm. 

Als  der  erste  unter  den  Metropoliten  wird  dem  Range 
nach  der  Metropolit  von  Tolctum  angegeben.  Er  war 
der  Primas  der  Geistlichkeit  von  Bispamen.  Der  Primat 
wir  ihm  auf  einer  Synode  zu  Toletum  vom  König  Gunde- 
mar im  J.  610  ertheilt, ')  und  in  einem  Decrete  bald  darauf 
bestätigt  worden.*)    Garsias  Loaisa  fuhrt  ihn  aber  bis  auf 


*)  Mansi  T.  IX.  p.  1000.  —  Mansi  T.  X.  p.  511.  — 
T-  K.  p.  817  sq.  —   •)  Baron,  ad  ann.  409.  T.  V.  p.  296. 
»)  Mansi  T.  X.  p.  507.  -  *)  Ibid.  p.  510.  —  »)  Ibid. 


4)  Mansi 

p.  51a.  - 
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Engenius  I.  hinauf,  welchen  der  Apostel  Petrus  nach  Hispa- 
nien  geschickt  habe,  und  der  den  Grund  der  Kirche  von  To- 
letum  gelegt  haben  soll.8) 

Als  ihrem  Metropoliten  zu  Toletum4)  gehorchten  die 
Suffiragane  von:  Basti,*)  Mentesa,6)  Acci,7)  Carthago,8) 
Segobia,«)  Segobrica,10)  Valentia,11)  Setabis,11)  Ar- 
cabrica,")  Oxoma,14)  Oretum,1*)  Complutum,16)  Se- 
gontia,17)  Palentia,16)  Valeria19)  und  Bigastrum.10) 

Etwas  abweichend  von  den  genannten  Städten  stehen 
die  zu  der  Provinz  Garthaginiensis  gerechneten  Bisthumer 
in  einer  unter  den  Acten  des  dritten  Concils  von  Toletum 
im  J.  589  befindlichen  Nota  also  aufgezählt:  Valentia,  Ure- 
tern, Mentesa,  Setabis,  Secobrica,  Arcavica,  Valeria,  Seco- 
bia,  Acci,  und  Castulo,*1)  und  in  einer  Anmerkung  zum  Con» 
eil  von  Toletum  unter  König  Gundemar  im  J.  610  so  auf- 
gezeichnet: Segontia,  Castulo,  Secobia,  Oretum,  Mentesa, 
Valeria,  Arcavica,  Valentia,  Palentia,  Segobrica,  Bigastrum, 
Bastitana,  Oxoma,  Complutum  und  Elotana  (Eliocrota?).11) 

Concilien  wurden  gehalten,  das  erste  zu  Toletum  im 
J.  400,**)  im  J.  405, 14)  das  sogenannte  zweite  Concil  im 


•)  Toledo  am  Tajo.  —  Erzbisch,  v.  Toi.:  Conc.  Tolet.  ann.  589; 
Conc.  Tolet.  ann.  597;  Decretum  Gandemari  in  Mansi  T.  X.  p.  510.  — 
•)  Bas*  im  Kgr.  Qranada.  —  Bisch,  v.  Bast :  Conc.  Toi.  ann.  589; 
Conc.  Toi.  ann.  610.  —  •)  Monte jo  de  la  vega  im  Kirr.  Castilien.  — 
Bisch,  v.  Ment:  Conc.  Toi.  ann.  589;  Conc.  Toi.  ann.  610.  —  ')  Bisch. 
v.  Acc  :  Conc.  Toi.  ann.  589.  —  9)  Carthagena  an  einem  Meerbusen 
im  Kitt.  Murcia.  —  Bisch,  v.  Carth.:  Conc.  Tarne,  ann.  516.  —  D)  Se- 


¥ovia  am  Fl.  Eresma  im  Kgr.  Alt-Castilien.  —  Bisch,  y.  Seg.:  Conc. 
ol.  ann.  589;  Conc.  Toi.  ann.  610.  —  ,0)  Segorbe  im  Kgr.  Valencia.  — 
Bisch,  v.  Seffob.:  Conc.  Toi.  ann.  589 ;  Conc.  Toi.  ann. 610.  —  ")  Va- 
lencia am  Fl.  Guadalabiar  im  Kgr.  gl.  Namens.  —  Bisch,  v.  Val.: 
Conc.  Toi.  ann.  589;  Conc.  Toi.  ann.  610.  —  ")  Xantiya  im  Kgr.  Va- 
lenc.  —  Bisch,  v.  Set.:  Conc.  Toi.  ann.  589;  Conc.  Toi.  ann.  597.  — 
»)  Are os  im  Kgr.  Sevilla.  —  Bisch,  v.  Arcabr.:  Conc.  Toi.  ann.  589; 
Conc  Toi.  ann.  597;  Conc.  Toi.  ann.  610.  —  ")  Osma  am  Dnero  im 
Kgr.  AU- Castilien.  —  Bisch,  v.  Oxom.:  Conc.  Toi.  ann.  597;  Conc. 
Toi.  ann.  610.  —  ")  Nuestra  Senora  de  Oreto  bei  Calatrava  im  Kgr. 
Nen-Castilien.  —  Bisch,  r.  Or et.:  Conc  Toi.  ann.  589;  Conc.  Toi. 
ann.  597;  Conc.  Toi.  ann.  610.  —  1B)  Alcala  de  Henares  im  Kgr. 
Nen-Cast.  —  Bisch,  v.  Compl.:  Conc. Toi. ann. 610.  —  17)  Signenca 
am  Fl.  Henares  ebend.  —  Bisch,  v.  Segont.:  Conc.  Toi.  ann.  589; 
Conc  Toi.  ann.  610.  —  ")  Palencia  am  Fl.  Carrion  im  Kgr.  Leon.— 
Bisch,  v.  Pal.:  Conc  Toi  ann.  610.  —  ")  Valera  de  Arrira  im 
Kgr.  Neu-Cast  bei  Cuenca.  —  Bisch,  v.  Val :  Conc  Toi.  ann.  589; 
Conc.  Toi. ann.  610.  —  *•)  Orihnela  im  Kgr.  Valerie.  —  Bisch,  v.  Big.: 
Conc.  Toi.  ann. 610.  —  *J)  Mansi  T.  IX.  p.  1007.  Not.  Sever.  Bin.  et  Gar», 
t  Subscript.  —  **)  Mansi  T.  X.  p.  509.  —  u)  Mansi  T.  ffl.  p.  997.  - 
«)  Ibid.  p.  1161.  -  ")  Manai  T.  VIO.  p.  783.  -  ")  Mansi  T.  IX. 
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J.  531,»)  eins  im  J.  581  oder  582,**)  das  dritte  im  J.  589,") 
im  J.  597,  **)  and  im  J.  610,*')  und  zu  Valcatia  im  J.  524.'*) 

§59. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Bracara. 

Bracara1)  war  die  Metropolis  in  Gallaecia.  In  den 
Unterachriften  der  Bischöfe  des  Concils*)  von  Bracara  im 
J.  572  unterschrieb  sich  zum  ersten  Mal  der  Bischof  dieser 
Stadt:  „Martinas  Bracarensis  metropolitanae  ecclesiae  episeo- 
poa."  Und  unter  dem  Metropoliten  daselbst  sollen  die  Bi- 
schöfe von  Astorica,*)  Portucale,4)  Colimbria,5)  Egi- 
tania, *)  Eminium,7)  Lameco,*)  Luco  oder  Lucus,9) 
Jria,10)  Veseo,")  Auria,11)  Tade,w)  Magneto  oder 
Britonia14)  and  Dumio1*)  gestanden  haben. 

Auf  dam  Concil  zu  Luco  im  J.  569  errichtete  Theode* 
mir,  Konig  der  Sueven,  in  seinem  Reiche  mit  Zustimmung 
der  versammelten  Bischöfe  noch  eine  zweite  Metropolis  zu 
Lora,")  welche  jedoch  von  Bracara,  der  ersten  und  alten 
Metropolis,  abhängig  war.17)  Hiernach  bestand  die  kirch- 
liche Provinz  von  Bracara  ans  den  Bisthümern:  Veseo, 
Colimbria,  Egitania,    Lameco  und  Magneto  und  die  von 


p.941—  ")  Mansi  T.  IX.  p.  977.  —  «•)  Mansi  T.X.p.  477.  —  w)  Mami 
T.  X  p.  507.  —  *•)  Mansi  T.  Vffl.  p.  619. 

')  BtMgti  von  den  FL  Cavado  and  Desto  umgeben.  —  Bisch,  and 
KriAiich.  v.  Brtc:  Conc  Brmc.  ann.  411;  Conc.  Brac.  ann.  572;  Conc 
ToL  an.  569.  —  »)  Mansi  T.  IX.  p.  835.  —  8)  Bisch,  v.  Astor.: 
Coac  Sardic.  ann.  347;  Conc.  Toi.  ann.  589.  —  4)  Porto  am  Duero.  — 
Bisch,  t.  Port.:  Conc.  Brac.  ann.  411;  Conc.  ToL  ann.  589;  Decret 
Gaademar.  ann.  610  in  Mansi  T.  X.  p.  512.  —  •)  Coimbra  am  Fl. 
Moedejo.  —  Bisch,  y.  Co  1.:  Conc.  Brac.  ann.  411;  Conc.  Brac.  ann. 
572.  —  •)  Idanha  am  FL  PonsnL  —  Bisch,  v.  Egit.:  Conc.  Brac. 
aaa,  411;  Conc.  Brac.  ann.  572;  Conc  Toi.  ann.  597;  Beeret.  Go n- 
deau  ann.  610  etc.  —  7)  Agneda  in  Estremadara  im  PortugaL  — 
Bisch,  v.  Em.:  Conc.  Brac.  ann.  411;  Conc.  ToL  ann.  589.  —  8)  La- 
■ego  nicht  fern  vom  Dnero.  —  Bisch,  v.  Lam.:  Conc.  Brac.  ann.  41 1 ; 
Conc,  Brac.  ann.  572;  Conc.  Toi.  ann.  589.  —  9)  Lugo  nicht  weit  von 
dea  Quellen  des  Fl.  Minho.  —  Bisch,  v.  Luc:  Conc.  Brac.  ann.  411; 
Coac  ToL  ann.  669.  —  10)  El  Padron  im  Kgr.  Galicia.  —  Bisch,  v. 
Ir.:  Coac  Brac.  ann.  411;  Conc.  ToL  ann.  589.  —  ")  Visen  iwischen 
dea  Fl.  Mondejo  nnd  Vonga.  —  Bisch  v.  Vis.:  Conc.  Brac.  ann.  572; 
Coac  ToL  ann.  589;  Beeret.  Gnndemar.  ann.  610  etc.  —  ")  Orense 
sa  Fl.  Minho.  —  Bisch,  v.  Aar.:  Conc.  ToL  ann.  589.  —  u)  Tny  am 
FL  Minho.  —  Bisch,  t.  Tud.:  Conc.  ToL  ann.  589.  —  u)  Mondo- 
iedo  am  Fl.  Vallinadares  und  Sixto.  —  Bisch,  v.  Magn.:  Conc.  Brac. 
aaa.  57t.  —  '*)  Dumio  nahe  bei  Bracara.  —  Bisch,  v.  Dum.:  Conc 
ToL  aaa  589;  Beeret  Gnndemar.  ann.  610  etc.  —  ")  Mansi  T.  IX. 
ft.815.  —  ")  Ibid.  p.  811.  Wota  c  -  »)  Ibid.  p.  844.  —  ")  Ibid.  — 
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La  co  aus  den  Bißthümern:  Ina,  Auria,  Tude,  Asturica  und 
Britonia,1*)  bia  im  J.  585  der  westgothische  König  Leovi- 

£*ld  dem  Sueven-Reiche  ein  Ende  machte,  Luco  in  die  Reihe 
;r  Bisthümer  zurücksetzte,  und  der  Metropolit  von  Bracara 
die  kirchliche  Provinz  jener  Stadt  mit  der  seinigen  wieder 
vereinigte. ") 

Klöster.  Dtimio,  nahe  bei  Bracara,  war  ein  Kloster 
von  besonderer  Beachtung  in  Hispanien.  Es  war  von  einem 
gewissen  Martinus  erbaut,  welch«:  der  erste  Abt  darin  war. 
Wegen  seines  Ansehens  wurde  dieser  Ort  zugleich  zu  einem 
Bisthum  erhoben  und  derselbe  Martinus  zum  ersten  Bischof 
erwählt.*0) 

Schulen.  In  ganz  Hispania  wurde  bis  zu  Anfang  des 
7.  Jahrh.  nur  die  einzige  Schule  von  Bracara  seit  dem  J.  572 
namhaft  gemacht,21)  und  es  wurden  darin  „optimarum  artium 
studia"  getrieben,  sonst  aber  gab  es  schon  zu  Anfang  des 
6.  Jahrh.  im  Lande  Institute,  in  welchen  Knaben  von  dem 
zartesten  Alter,  welche  ihre  Eltern  zum  geistlichen  Stande 
bestimmt  hatten,  unter  Aufeicht  eines  Bischofs  in  einem  der 
Kirche  eigenthümlichen  Hause  erzogen  und  unterrichtet  wur- 
den. Die  Schulen  der  Cajhedral-  Kirchen  scheinen  hier  auf 
diese  Weise  entstanden  zu  sein.21)  Schulen  für  Catechume- 
nen  mochten  noch  früher  eingerichtet  worden  sein.  Auf  dem 
dritten  Concil  zu  Bracara  im  J.  572  ward  eine  Visitation 
beschlossen,  welche  von  allen  Bischofen  in  ihren  Sprengein 
sollte  vorgenommen  werden.39) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Bracara,  das  erste  im 
J.  411,*4)  das  zweite  im  J.  563, ")  das  dritte  im  J.  572,") 
zu  Luc us  im  J.  569, ,T)  und  ein  zweites  in  demselben  Jahre,28) 
und  zu  Astorica  im  J.  446.") 

§60. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Narbona. 

Die  Provinz  Narbonensis  war  sowohl  in  politischer  als 
kirchlicher  Beziehung  bis  zum  Rhodanus  ein  Bestandtheil 
des  westgothiseben  Reiches,   mitlün  zu  Hispanien  gehörig. 


*•)  Ibid.  p.830.  —  ")  Launoii  T.IV.  P.I.  p.60.  Cbj 
lis  celebrioribus.  —  M)  Keuffel  Hist.  Orig.  ac  \ 
lar.   p.   137.  S.  XXX.   —   ")  Langemack's   Hist. 


Cap.  LVI.  De  scho- 
progress.  scho- 

— ..    r- , «. 1.  Catech.    Tbl.   I. 

S.  250.  Cap.  IX.  §.  5.  —  M)  Manei  T.  IV.  p.  287.  —  ")  Mansi  T.  IX. 
p.  773.  _  «)  Ibid.  p.  835.  —  ")  Ibid.  p.  815.  -  ")  Ibid.  p.  845.  — 
»)  Mansi  T.  VI.  p.  489. 
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Die  Suffiragane  des  Metropoliten  von  Narbona1)  waren  die 
Bischöfe  von:  Ucetia,2)  Tolosa,8)  Carcassona,4)  Bi- 
terra,*)  Agatha,6)  Luteva,7)  Magalona,8)  Nemau- 
sus,*)  Elna10)  und  Caucoliberis.11) 

Schulen,  in  welchen  Rhetorik  und  Grammatik  gelehrt 
wurden,  waren  in  Tolosa  und  Narbona.11) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Biterra  im  J.  356,13) 
zu  Ncmausus  im  J.  389, u)  zu  Tolosa  im  J.  507, 1S)  zu 
Agatha  im  J.  506")  und  zu  Narbona  in  den  J.  452 l7) 
and  58fc") 

§.6L 

Die  Kirchen-Provinz  von  Emerita. 

In  Lusitania  war  Emerita1)  die  Metropolis  und  die 
Ton  ihr  abhängigen  Bis&ümer  waren:   Numantia,*)   Sal- 


>)  Narbonne  in  Languedoc  inFrankreich.  — Bisch,  u.  Erzbisch, 
v.  Narb.:   Conc.  Agath.  ann.  506;    Coac.  Toi.  ann.  589;    Conc.  Narb. 
am  589;  Coac  Toi.  ann.  597;  Decret.  Gundemar.  ann  610  in  Mansi 
T.  X.n.  511    —   *)  Uzes  am  Fl.  Eysenl  ebend.    —    Bisch,  v.  Ucet: 
Conc  Agath.  ann.  506;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Anrel.  V.  ann« 
519;   Conc  Paris.  IL  ann.  555.    —   *)    Toulouse  an  der  Garonne.  — 
Bisch,  v.  Toi:  Baron,  ad  ann.  356.  n.  CX.,  — ad  ann. 394.  n. XXIV. 5 
Coac.  Agalh.  ann.  506;  Baron,  ad  ann  507.  T.  VI.  p.  596;  Conc.  Ma- 
use JL  ann.  585.  —  «)  Carcassonno  am  Fl.  Atide.  —  Bisch,  v.  Car- 
cau. :  Conc  Toi.  ann. 589;  Conc.  Warb. ann. 589.  —  5)  Beziers  am  Fl. 
Orbe.  —   Bisch,  v.   Bit.:   Conc.  Toi.   ann.  589;    Conc.  Narb.  589.  — 
')  Agde  am  Fl.  Heraut:   Bisch,  v.  Agath:    Conc.  Agath.  ann.  506; 
Conc.  Toi.  ann.  589;  Conc.  Warb.  ann.  589.  —  7)  Loteve  am  Fl.  Ler- 
ne. —  Bisch,  v.  Lut.:  Conc.  Agath.  ann*  506:  Conc.  Arvern.  ann.  535; 
Conc.  Toi.  ann.  589;    Conc.  Narb.  ann.  589;  Deere t.    Gundem.   ann. 
610  etc.  —  ')  Maguelone    auf  einer  Insel  im  See  Thau.  —  Bisch,  v. 
lag.:  Conc.  Toi.  ann.  589;  Conc.  Narb.  ann.  589;  Conc.  Toi.  ann.  597» 
—  •)  Hirnes  oder  Nismes.  —  Bisch,  v.  Rem.:  Conc.  Agath   ann  506; 
Conc  Toi.  ann.  589;  Conc.  Narb.  ano.  569.  —  ,0)  Eine  am  FI.  Tee. — 
ßiich.  ▼.  Ein.:    Conc  Toi.   ann.  589.   —  ,!)  Collioure  am  Meer.  — 
Bisch,    t.    Cancol:    Conc.    Toi.   ann.   589.    —   ")    Keuffel   p.    108. 
„Schola   —   Tholosana,  Narbonensis  elc.  —  omnes  quippe  Galli- 
aran  scholae  non  alios  quam  rhetoricae  et  grammaticae  habuerunt  ma- 
(taros,  et  quidem  ita,  nt  uno  Rhetore  et  duobos  Grammaticis  singulae 
tftorom  constiterinl."   —    ")  Mansi  T   III.  p   251.  —   14)  Mansi  T.  1H. 
».  685.  —  "»)  Mansi  T.  VIIL  p.  347.  —  ")  Ibid.  p.  319.—  17)Mansi 
T.  VL  p.  897.  —  M)  Mansi  T.  IX.  ,p.  1013. 

0  Merida  am  Fl.  Guadiana.  —  Bisch,  v.  Emer.:  Conc.  Arelat. 
*«n.  314;  Conc.  Sardic.  ann.  347;  Conc.  Brac.  411;  Conc.  Toi.  ann.  689; 
Conc  ToL  ann.  597;  Decret.  Gundem.  ann.  610  in  Mansi  T.  X.  p. 
5||.  —    »)  Zamora  am  Dnero.  —  Bisch  v.  Num.:   Conc.  Brac.  ann. 
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mantica,*)  Pace  oder  Pax  Julia,4)  Osaonoba,')  Oly- 
sippo,6)  Caurio,7)  Avila8)  und  Elbora.9) 

§.62. 
Die  Kirchen-Provinz  yon  Hispalis. 

In  der  Provinz  Baetica  war  Hispalis  oder  Spalis1) 
der  Metropolitensitz,  welchem  dieBisthümervonCorauba,1) 
Eliberis,8)  Tucci,4)  Italica,5)  Elipa  oder  Ilipa,8) 
Astigis,7)  Egabro,8)  Abdera,9)  Malaca10)  und  Asido- 
nia11)  zuertheilt  waren. 

Auf  dem  dritten  Concil  zu  Toletum  waren  von  der 
Kirchen -Provinz  von  Hispalis  der  Metropolit  dieser  Stadt 
und  dessen  Suffragane  von  Egabro,  Corduba,  Eliberis,  Elipa, 
Italica,  Tucci,  Caurio  und  Astigis.  Und  auf  der  Provinzial- 
Synode  zu  Hispalis  im  J.  619  waren  die  Bischöfe  der  ge- 
nannten Städte  mit  Ausnahme  von  denen  zu  Elipa  undEg* 


411.  —  *)  Salamanca  am  Fl.  Tormef.  —  Bisch,  v.  Salm.:  Cooc. 
Toi.  ann.  589;  De  er  et.  Gnndem.  ann.  610.  etc.  —  4)  Beja  in  Alen- 
tejo  in  Portugal.  —  Bisch,  v.  Pac:  Conc.  Toi.  ann.  589.  —  *)  K**°y 
im  Königreich  Algarve  in  Portugal.  —  Bisch,  y.  Osson.:  Conc  Toi. 
ann.  589.  —  «)  Lisboa  oder  Lissabon.  —  Bisch,  y.  Oly».:  Coor. 
Toi.  ann.  589;  Decret.  Gundem.  ann.  610  etc.  —  7)  Coria  amFloue 
Alagon..  —  Bisch,  y.  Caur.:  Conc.  Toi«  ann.  589?  Decret  Gun- 
dem. ann.  610  etc.  —  s)  Avila  am  Fl.  Adaja.  —  Bisch,  v.  Av.:  De- 
cret. Gundem.  ann.  610  etc.  —  »)  Evora  in  Alentejo  in  AwtogaL  - 
Bisch,  y.  Elb.:  Conc.  Toi.  ann.  597. 

')  Sevilla  am  Fl.  Guadalquivir.  —  Bisch,  n.  Erzbischof  von 
Hisp.:  Baron,  ad  ann.  517.  T.  VI.  p.  696*,  Conc.  Toi.  ann.  589;  Gre- 
gor. I.  Lib.  I.  epist.  XLl.  in  Mansi  T.  L  p.  1059;  Ejusd.  Lib.  VII.  epi* 
CXXVI  in  Mansi  T.  X.  p.  1389;  Conc.  Hispal.  590;  Decret  Gunde- 
mar.  ann.  610.  in  Mansi  T.  X.  p.  511;  Conc.  Hispal.  ann.  619. - 
*)  Bisch,  v.  Cord.:  Baron,  ad  ann.  316;  Conc.  Nicaen.  ann.  325; 
Coac  Sirmiens.  ann.  357;  Conc.  Toi.  ann.  589;  Conc.  Hispal  ann.  590; 
Conc.  Toi.  ann.  597;  Conc.  Hispal.  ann.  619.  —  s)  Bisch,  v.  Elib: 
Conc.  Tarrac.  ann.  516;  Conc.  Toi.  ann.  589;  Conc.  Toi.  ann.  589; 
Conc.  Hispal.  ann.  590;  Conc.  Toi!  ann.  597;  Decret.  Gundem.  ann. 
610  elc;  Conc.  Hispal.  ann.  619.  —  4)  Bisch,  v.  Tucc  :  Conc.  Toi. 
ann.  589;  Conc.  Hispal.  ann.  590;  Decret.  Gundem.  ann.  610  elc; 
Conc.  Hispal.  ann.  619.  —  *)  Ital.  nahe  bei  Sevilla.  —  Bisch,  v.  Ital.: 
Conc.  Toi.  ann.  589;  Conc.  Hispal.  ann.  590;  Conc.  Hispal.  ann.  619.  — 
*)  ftiebla  am  Fl.  Tinto.  —  Bisch,  v.  Elip.:  Conc.  Toi.  ann.  589; 
Conc.  Hisp.  ann.  590.  —  7)  Ecija  am  Fl.  Genil.  —  Bisch,  v.  Ast.: 
Conc.  Toi.  ann.  589;  Beeret.  Gundem.  ann.  610  etc.;  Conc.  Hispal* 
ann.  619.  —  »)  Cnbra  an  den  Quellen  des  Fl.  gl.  Namens.  —  Bisch. 
v.  Egabr,:  Conc.  Toi.  ann.  589;  Conc.  Hispal.  ann.  590.  —  •)  Alme- 
ria  oder  wahrscheinlicher  Adra  am  miltellfind.  Meere.  —  Bisch,  v. 
Abd.:  Conc.  Hispal.  ann.  589.  —  10)  Malaga  am  mittellind.  Meere.  - 
Bisch,  v.  Mal«:  Conc.  Hispal.  ann,  619.    —   ")  Medina  Simonis  im 
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bro  versammelt  und  unterschrieben  in  folgender  Reihe:  Isi- 
dor  von  Hispalis,  Bisinus  von  Eliberis,  Rufinus  von  Asido- 
nia,  Fulgentms  von  Astigis,  Cambra  von  Italica,  Fidentius 
Ton  Tocci,  Theodulphus  von  Malaca  und  Honorius  von 
Corduba.1*) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Corduba  im  J.350,13) 
za  Hispalis  im  J.  590u)  und  im  J.  619. u) 

§.  63. 

Die  Kirchen-Proyinz  von  Tarraco. 

Die  Kirchen -Provinz  von  Tarraco  umfasste  nicht  die 
ganze  politische  Provinz  Tarraconensisj  darum  hatte  auch 
der  dasige  Metropolit1)  nicht  alle  dann  gelegenen  Bisthü- 
mer  unter  seiner  Jurisdiction.  Die  Zahl  von  jenen  war  nur 
diese:  Caesaraugusta,')  Barcinona,3)  Egara,4)  Au- 
sona/)  Gerunda,")  Ilerda,7)  Orgello,8)  Dertosa,9) 
Tyrassona,10)  Calaguris,")  Auca,")  Pampilona,18) 
Osca,H)  Empurias")  und  Velia16)  (Veleia?). 


Kfr.  Serifle.  —  Bisch,  v.  Asid.:  Conc.  Hispal.  ann.  619.  —  11)Mami 
T.  DL  p.  1007.  Wot  t,  und  Mansi  T.  X.  p.  572.  —  ")  Mansi  T.  III. 
p.  1TI.  -  ")  flansi  T.  X.  p.  449.  —  »)  Mansi  T.  X.  p.  55*. 

')  Biick  n.Erabisch.  v.  Tatr.:   Baron,  ad  ann.  465.  T.  VL  p. 

?73;  Coac  Tarr.  ann.  516;   Baron,  ad  ann.  517.  T.  VI.  p.  696;    Conc. 

Toi.  am.  5§9;   Conc  Bare.  ann.  599;    Decret  Gnndem.  ann.  610  etc. 

*»*»'  T.  X..p.  511.  —  *)  Bisch,  v.  Caesar.:  Conc.  Sardic.  ann.  347} 

Coac  Tarr.  ann.  516;  Conc.  Bare.  ann.  540;  Conc.  Toi.  ann.  589;  De- 
cret Gondeam.  ann.  610  etc.  —  *)  Bisch,  v.  Bare:  Conc*  Sardic 
«n».  347;  Baron,  ad  ann.  465!  T.  VI.  p.  274;  Conc.  Tarr.  ann.  516; 
Cooc.  Derd.  ann.  524;  Conc.  Bare.  ann.  540;  Conc.  Toi.  ann.  589; 
Cooc  Barr.  ann.  599;  Decret.  Gundem.  ann.  610  etc.  —  *)  Ter- 
roffi  m  Catalonien.  —  Bisch,  v.  Egar.:  Conc.Tarrac.  ann. 516;  Conc« 
Dcrd.  aoa.  524;  Conc  Toi.  ann.  531;  Conc.  Toi.  ann.  589;  Conc.  Bare 
»a.  599;  Decret.  Gundem.  ann.  610  etc.  —  6)  Bisch,  v  Ger.: 
Coac  Tarr.  ann.  516;  Conc.  Bare  ann.  540;  Conc  Toi.  ann.  589;  Conc 
Btrc  ann.  699;  Decret  Gundem.  ann.  610  etc.  —  ')  Lerida  am  FI. 
Segre.  —  Bisch,  r.  IL:  Conc  Bare.  ann.  540;  Conc.  Toi.  ann.  589; 
Cooc  Bare  ann.  599.  —  •)  Urgel  am  Fl.  Segre.  —  Bisch,  v.  Org.: 
Conc.  Toi.  ann.  531;  Conc  Toi.  ann.  589;  Conc.  Bare  ann.  599.  — 
•)Tortosa  am  Ebro.  —  Bisch.  v.Dert.:  Conc.  Tarr.  ann.  516;  Conc.  Herd. 
wa.524;  Conc.  Bare  ann.  540;  Conc  Toi.  ann.  589;  Conc.  Bare.  ann.  599.  — 
")Tarazona  am  Gebirge  Moncayo.  —  Bisch,  v.  Tyr.:  Conc  Toi. 
»■.  589;  Decret.  Gnndem.  ann.  610  etc  —  ")  Calahorra  am  Fl. 
uiicos.  ~  Bisch,  v.  Cal.:  Conc  Toi.  ann.  589;  Conc.  Bare  ann.  599; 
Decret  Gnndem.  ann.  610  etc.  —  ")  Bisch,  v.  Ane:  Conc.  Tot 
«hl  589:  Conc.  Toi.  ann.  597.  —  ")  Pamplona  am  FI.  Arga  und  am 
Müder  Pyrenien.  —  Bisch,  v.  Pamp.:  Conc  Tot  ann.  589;  Decret 
Ladern,  ann.  610  etc.    —   «)  Huesca  am  Fl.  Isnela.    —    Bisch,  y. 
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Concilien  wurden  gehalten  zu  Caesaraugusta  im  J. 
380  oder  881,")  ein  zweites  im  J.  592,18)  zu  Tarraco  im 
J.  46519)  und  im  J.  516, *•)  zu  Gerunda  im  J.  517, *l)  zu 
Barcinona  im  J.  540, M)  und  im  J.  599,M)  zu  Osca  im 
J.  598,  *4)  zu  Egara  im  J.  614, %h)  und  zu  Ilerda  im 
J.  521.M) 

3.   Die  Kirchen-Provinzen  von  Gäulen. 
§.  64. 

Vorerinnerungen. 

Zu  Anfange  des  4.  Jahrhunderts  gab  es  keine  Provinz 
in  Gallien  mehr,  über  welche  wir  nicht  Nachrichten  von 
Bisthümern  oder  doch  von  Christen-Gemeinden  hätten.  Voii 
den  Völkern  aber,  welche  im  5.  Jahrhundert  in  diesem  Laude 
neue  Reiche  gründeten,  waren  die  Burgundionen,  als  sie 
die  südlichen  Main* Gegenden  Deutschlands  verlassen  und 
zwischen  den  Flüssen  Arar  (Saone)  und  Rhodanus  (Rhone) 
und  den  Alpen  sich  vor  dem  J.  417  niedergelassen  hatten 

—  denn  so  berichtet  uns  Orosius,   welcher  damals  schrieb 

—  bereits  Christen;1)  unter  den  Franken  traten  bekannt- 
lich zuerst  der  König  Chlodwig  mit  mehr  als  dreitausend 
Soldaten  im  J.  496  nach  der  Schlacht  bei  Tolbiacum  zum 
Christenthum  über.2) 

Inzwischen  oder  bald  darauf  hatte  sich  das  Christen- 
thum in  allen  Theilen  des  Landes,  in  den  nördlichen  so« 
wohl  wie  in  den  südlichen,  so  allgemein  ausgebreitet,  dass 
sich  überall  Kirchen -Provinzen  zu  bilden  begannen.  Auch 
hier  wurde  wie  in  Hispanien,  doch  mit  Ausnahme  der  auf 
dem  linken  Rheinufer  gelegenen  Provinzen,  die  Hauptstadt 
jeder  politischen  Provinz  zugleich  der  Metropolitensitz-  und 
welche  Städte  zu  einer  jeden  gerechnet  wurden,  darüber  be- 
lehrt uns  die  „Notitia  provinciarum  et  civitatum  Galliae,  Ho- 


Ose:  Conc.  Toi.  ann.  589.  —  ")  Ainpuria«  am  FI.  Clodiano  oder 
Fluvia.  —  Bisch,  v.  Eni  pur.:  Conc.  Tarr.  ann.  510;  Conc  Bare.  ann. 
540;  Conc.  Toi.  ann.  589«,  Cooc.  Bare,  ann  599   —  I6)  Velia  am  Ebro. 

—  Bisch,  v.  Vel.:    Conc.  Toi.  ann.  589     -    ")  Mansi  T.  III.  p.  633. 

—  »)  Mansi  T.  X.  p.  471.  -  "•)  Munsi  T.  VII.  p.  957.  —  «•)  Maust 
T  VIII.  p.  539.  —  al)  Mansi  T.  VIII.  p.  547  —  »)  Mansi  f.  IX.  p. 
109.  —  M)  Mansi  T.  X.  p.  481. —  M)  Mansi  T.  X.  p.  479.  —  **)  Man*i 
T.  X.  p.  532.  -  26)  Mansi  T.  VIII.  p.  609 

')  Fabr.  Lux  evang.  p.  404  seq.;    Socrat.  Hist.  eccl.  Lib   VH. 
cap.  30.   —  *)  Fabr.  Lux  evang.  p.  396 j    Gregor.  Turon.  Lib.  IL 
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norfi  Angusti,  ut  videtur,  temporibus  coudita"  etc.  hinter  der 
Praefrtio  der  Concil.  antia.  Galliae  edit.  Sirmondi  T.  I. 

Am  Ende  des  6.  und  zu  Anfang  des  7.  Jahrhunderts 
wen  überhaupt  folgende  kirchliche  Metropolen  in  Gallien; 
in  Prov.  Lugdunensis  I.:  Lugdunum;  in  Prov.  Lugdunen- 
sis IL:  Roto  rnagus  ;3)  in  Prov.  Lugdunensis  HL:  Turoucs;4) 
in  Prov.  Lugdunensis  IV.  (Senonia):  Senones;6)  in  Prov. 
Belgica  I.:  Treveri;6)  in  Prov.  Belgica  IL:  Remi;7)  in 
Prov.  Vienneosis:  Vienna8)  und  Arelate;*)  inProv.Aqui- 
tanica  L:  Bituricae  oder  Cüv.  Biturigum;10)  in  Prov.  No« 
\em  populana:  Elusa;11)  und  in  Prov.  Alpium  maritimarum: 
Ebredunum. !1) 

In  Prov.  Germania  I.  und  IL,  Prov.  Maxima  Seqttpio- 
rnm,  Prov.  Alpium  Sraiarum  und  Penninarum,  und  Prov* 
Narbonensk  IL  fehlen  die  Metropolitensitze  noch.  Die  letzte 
Provinz  gehörte  mit  zur  kirchlichen  Metropolis  von  Are- 
late in  Prov.  Viennensis,  die  übrigen  standen  wahrschein- 
lich mit  unter  der  Metropolis  von  Treveri. 

§.  65. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Vienna. 

Die  .Bischöfe  von  Vienna  und  Arelate  mochten  schon 
im  3.  Jahrhundert  als  Primär-Bischöfe  von  Gallien  sich  Pri- 
maten-Rechte zu  erwerben  gesucht  haben,  da  erstere  Stadt 
nach  der  Zerstörung  von  Lugdunum  durch  Severus  am  Ende 
des  2.  Jahrhunderts  Hauptstadt  geworden  war  und  letztere 
sich  ab   wichtige  Handelsstadt  durch  Ansehen  vor   andern 
Städten  auszeichnete.    In  welchen  Ehren  der  Bischof  Maxi- 
mns  von  Arelate  spater  bei  andern  Bischöfen  stand,  bezeugt 
das  daselbst  gehaltene  Concil  im  J.  314,    denn    er  führte 
darauf  den  Vorsitz,  was  stets  das  Vorrecht  der.  Metropoli- 
ten war.     Manche  andere  Auszeichnungen,  welche  der  ge- 
nannten Stadt  zu  Theil  wurden,  vermehrten  natürlich  auch 


«p.  31.  Do  Chesne  I.  p.  287.  —  a)  Mansi  T.  IX.  p.  917.  und  p.  957 
"i  der  Praefatio  zum  Codcl  zu  Natisc.  im  J.  585  und  in  den  Unterschrif- 
ten der  Bischöfe.  —  4)  Snbscript  episcop.  Conc.  Aurelian  I.  ann. 
Ml.  Mansi  T.  VIIL  p.  347.  —  *)  Man  vergl.  die  Citate  unlerNota  a 

-  •)  Mansi  T.  IX.  p.  135.  Subscript.  epiicop.  Conc.  Aurelian.  Y. 
«m.  549.  —  T)  Mansi  T.  Vffl.  p.  608.  Epist.  n.  Reinig,  episc.  Re- 
■ueni.  Ad  Falconem  episcopuni  Tungrcnsem.  —  *)  Man  vergl. 
««  Citate  unter  Nota  3.  und  Epist.  Leon.  I.  Sirmond.    T.  I.    p.  91. 

-  •)  Sirmond.  T.  I.  p.  91.  —  ,a)  Man  vergl.  dieCitate  unter  Nota  3. 

-  ")  Man  wgl  §.  76.  —  »)  Man  vergl.  §.  73. 

I  7 
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den  Glanz  der  dasigen  Bischofswürde.  Hierüber  entstand, 
weil  es  in  der  Natur  der  Sache  lag,  ein  Streit  zwischen 
dem  Metropoliten  von  Arelate  und  dem  der  Hauptstadt  Vienna, 
der  sich  allein  als  rechtmässigen  Metropoliten  betrachtete. 
Dazu  kam  noch,  dass  der  Bischof  von  Massilia  jenem  Me- 
tropoliten nachfolgte,  weil  seine  Stadt  gleichfalls  eine  be- 
rühmte Handelsstadt  war.  Solche  Eingriffe  in  seine  Reckte 
wollte  der  Metropolit  von  Vienna  abgestellt  wissen,  und  es 
wurde  desshalb  ein  Concil  zu  Taurautm  Im  J.  397  gehal- 
ten,1) und  beschlossen:  „dass  der  Bischof  Proculus  von  Mas- 
silia, aber  nur  er,  zeitlebens  in  der  Metropolitenwürde  blei- 
ben möge,"1)  „dass  aber  unter  den  Bisenöfen  von  Arelate 
und  Vienna  dem  der  Primat  zugestanden  -werden  solle,  wel- 
cher von  beiden  beweisen  könne,  dasf  seine  Stadt  die  Me- 
tropolis sei.9'8)  Mit  dieser  Entscheidung  war  jedoch  keines- 
wegs der  Streit  beendet 

In  einem  Briefe  an  die  Bischöfe  von  Provincia  be- 
stimmte der  Römische  Bischof  Leo  der  Gr.  im  J.  450  dem 
Metropoliten  von  Vienna4)  dieBisthümer:  Valentia/)  Ta- 
rentasia,6)  Geneva7)  und  Gratianopolis8)  zu  seinem 
Sprengel,  alle  übrigen  Bisthümer  aber  ertheilte  er  dem  Bi- 
schof von  Arelate,9)  so  dass  Hilarus  im  J.  462  in  einem 
Briefe  an  die  Bischöfe  der   verschiedenen  Provinzen  Gal- 


*)  Zi  eglers  Yen.  tui.w.S.  81-82.-  *)  MansiT.  ID.  p.86a  Co  nc.T«orii>. 
ann.  397.  Cao.  I.  —  s)  Ibid.  Clin.  II.  —  «)  Bischof  und  Erzbisch. 
von  Vienna:  Conc.  Arel.  ann.  314;  Baron,  ad  aun.  337  n.  XLVI1.;  — 
ad  ann.  494.  T.  VI.  p.  507$  —  ad  ann.  517.  T.  VI.  p.696;  Conc.  Epaon. 
ann.  517;  Conc.  Aarel.  II.  ann.  533;  Conc.  Aurel.  III.  amt.  538;  Conc. 
Aurel.  ann.  649;  Cono.  Arvern.  II.  ann.  549;  Conc.  Paris,  ann.  555i 
Conc.  Logdun.  IL  ann.  567;  Conc.  Paris.  IV.  ann.  573;  Conc.  Maü** 
ann  581;  Conc.  Valent.  IL  ann.  584:  Conc.  Matisc.  IL  ann.  585;  Ba- 
ron, ad  ann.  596.  n.  XI.  —  »)  Bisch,  v.  Val:  Baron,  ad  ann.  494. 
T.  VI.  p.  507:  Conc.  Epaon.  ann.  517;  Conc.  Anrel  V.  ann.  549;  Conc 
Lagdun.  ann.  567;  Conc.  Matisc.  1.  ann.  581;  Conc.  Valent.  IL  ann  581; 
Conc.  Matisc.  IL  ann.  585.  —  fl)  Monstiers  en  Tarentaise  am  Flu**« 
laere  im  Herzogthmn  Savoien  —Bisch,  v.  Tar. :  Conc. Epaon.  ann. 517; 
Conc.  Matisc.  I.  ann.  581;  Conc.  Valent.  IL  ann.  584;  Conc.  Matisc.  H. 
ann.  585.  —  7)  Bisch,  v.  Gen.:  Fund.  Agannens  monast.  ano. 516. 
in  Mansi  T.  VIII.  p.  531;  Conc.  Epaon.  ann.  517;  Conc.  Anrel.  IV.  ann. 
541;  Conc.  Anrel.  V.  ann.  549;  Conc.  Lugdmv  ann.  567;  Conc.  Pari'» 
IV.  ann.  573;  Conc.  Yalent.  IL  ann.  584;  Conc.  Matisc.  FI.  ann.  585.  - 
*)  Grenobte  in  der  Dauphine  an  der  Iscre.  —  Bisch,  v.  Grat:  Conc. 
Aqnilej.  ann.  38t;  Fundat.  Agaunens,  monast»  ann.  516;  Conc. 
Epaon  ann.  517;  Conc.  Aarel.  III.  ann.  538;  Conc  Lugdnn.  IL  ann.  56m 
Conc.  Paria.  IV.  ann.  573;  Conc.  Matisc.  I.  ann.  581;  Conc.  Valent.  iL 
ann.  584;  Conc.  Matisc.  iL  ann.  585.  —  •)  Sirmoud.  T.I.  p.  91.  Le°' 
jiis  I.  epist.  V.  bei  Mansi  T.  VI.  ist  es  „EpisL  CIX.  Lconis  I.  cpisL 
Ad  episcopos  Provincia©."  —  l0)  Sirmond.  T.  I,  p.  131.  Hilnri 


Die  Kirchen-Provini  von  Arelale.    %.  66.  QQ 

lien1*'*)  and  Symmachas  im  J.  513  diese  Theilung  ebenfalls 
in  einem  Briefe  an  die  Bischöfe  Gallien's  bestätigte,11)  und 
das*  jener  es  nicht  duldete,  als  der  Metropolit  von  Vienna 
die  Grenzen  seiner  Provinzen  überschritten  und  einen  Bi- 
schof von  Dea  ordinirt  hatte.11) 

Der  Zeit  nach  war  Vienna  selbst  eins  der  ältesten  Bis- 
thümer  (§.  31 ).  Zu  den  genannten  Bisthiimern  kam  noch 
Maurienna13)  hinzu. 

Goncilien  wurden  gehnlten  in:  Valentia  im  J.374,'4) 
im  J.  529,")  und  im  J.  58l,,e)  und  in  Vienna  im  J.474.'7) 

§.  66. 
Die  Kirchen-ProTini  von  Arclate. 

Seitdem  Arefate  im  J.  418  vom  Kaiser  Uonorius  zur 
Hauptstadt  von  Septimania  d.  i.  von  den  Provinzen  Vien- 
nensis,  dem  ersten  und  zweiten  Aquitpnia,  Novempopulana, 
dem  ersten  und  zweiten  Narbonensis  und  Alpes  maritimae 
erhoben  war,1)  hatte  der  Bischof  daselbst  nach  oem  Ausspruch 
des  Coocils  von  Taurinum  das  völlige  Recht,  sich  Metropo- 
liten-Rechte anzueignen.  Aber  diese  Zeit  hatte  er  nicht  ab- 
gewartet, sondern  schon  vorher  sich  an  den  Römischen  Bi- 
KhotZommiis  gewendet,  der  die  Sache  in  einem  Briefe  an  die 
Bischöfe GriKen's  im  J.  417  so  entschied:  „Es  solle  der  Me- 
tropolit von  Arelatc  das  Recht,  Bischöfe  von  Vicnnensis, 
dem  ersten  und  zweiten  Narbonens»  zu  ordiniren,  behalten. 
Wer  min  künftighin  in  den  genannten  Provinzen  gegen  die 
»Statuten  des  apostolischen  Stuhles  und  die  Vorschriften  sei- 
ner Vorfahren  sich  nicht  von  dem  bewussten  Metropoliten 
ordiniren  lasse,  derselbe  solle  eben  so  gut  wie  der  Metro- 
polit, der  ihm  die  Ordination  ertheilt  habe,  sein  Amt  ver- 
lieren"1) Auch  in  seinem  Briefe  an  den  Bischof  Hilarius 
vou  Narbo  that  Zosimus  diesem  dasselbe  kund,  dass  näm- 


«N.  IV.  bei  Mansi  T.  VIT  ist  es  Epist.  VIU  —  ")  Sirmond.  T.  I. 
f-  I«.  Sy^mach.   epist.  IV.;  bei  Mansi   T.  Vlii.  ist  es  Epist.  IX    - 

OSirmond.  T.  I  p.  131.  Uilnri  epist.  V.  Ad  Leontiuni  und  p.  102 
ty*&  VI.  Ad  episcopos,  qui  de  Mamerti  causa  in  synodo  cog- 
»•rjnt.  bei  Mansi  T.  VIII.  sind  es  Epiri.  IX.  und  XI.  —  »)  S.  Jean 
y  Maorienne  iwischen  Grenoblc  und  Turin.  —  Bisch,  v.  Haur.: 
lo".  Mause.  I.  ann.  581;  Conc.  Mause.  II.  ann.  585.  -")  Mansi  T.  III. 
M91.  -  1»)  Mansi  T.  VIII  p.  723.    —  ,8)  Mansi  T.  IX.  p.  945.  — 

)  Miasi  T.  VII.  p.  1005. 

.  ')  Ziegler'»  Versuch  u.w.  S.87.  —  a)  Sirmond.  T.  I.  p.  42.  Zosimi 
**M  bei  Mansi  T.  IV.  epist.  V.  —  •)  Sirmond.  T.  I.  p  45;  bei  Mansi 
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lieh  der  Bischof  von  Arelate  die  Bischöfe  von  Viennensit, 
dem  ersten  und  zweiten  Narbonensis  ordiniren  sollte.3) 

Die  Kirchen-Provinz  von  Arelate4)  bestand  aber,  nach- 
dem Narbona  etwa  um  die  Mitte  des  5.  Jahrhunderts  zum 
Metropolitensitze  erhoben  war,  aus  folgenden  Bisthümern, 
aus:  Vaseo,5)  Massilia,6)  Arausio,7)  Avenio,8)  Fo- 
rum Julii,9)  Antipolis,10)  Vivarium  oder  Alba,11)  Civ 
Tricastinorum,12)  Dea,13)  Carpentoracte,14)  Gabel 
lio,15)  Apta,16)  Vapincum,17)  Segesterica, ,8)  Tolo 
nura,19)  Aquae,20)  Reji11)  uud  Vendaca.") 


Ibid.  episl.  Vllf.  —  ♦)  Bisch,  und  Erzbisch,  v.  Arel.:  Conc.  Arel.  ann. 
314;  Baron,  ad  ann.  337  n.  XL VII;  Conc.  Agatli.  ann.  506;  Conc.  Anrel. IV. 
ann.  541 ;  Conc.  Anrel.  V.  ann.  549;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  554;  Conc.  Par.  II. 
ann. 555;  Conc.  Par.  IV.  ann.  573;  Conc.  Mause.  I.  arm.  581;  Conc.  MatiK.ll. 
ann  585;  Baron,  ad  ann.  5dl.  T.  VIII.  p.  29,  —  ad  ann.  590  n.X!.- 
')  Vaison  am  Fi.  Ouvete.  —  Bisch,  v.  Yaa.:  Conc.  Arel.  ann.  314: 
Conc.  Epaon.  ann.  517;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc  Arel.  V.  ann. 
554;  Conc  Par.  IV.  ann.  573;  Conc.  Matisc.  I.  ann.  581;  Conc.  Valent. 
II.  ann.  584',  Conc.  Matisc.  II.  ann.  585.  —  •)  Marseille  an  einem 
Meerbnsen.  —  Bisch,  v.  Mass:  Conc.  Arel.  ann.  314;  Conc.  Aquilej 
ann.  381;  Baron,  ad  ann.  397,  —  ad  ann.  428.  T.  V.  p.  524,  - 1«1 
ann.  445.  T.  VI.  p.  34,  —  ad  ann.  462;  Conc.  Matisc. II.  ann.  5b5;  Ba- 
ron, ad  ann.  591.  T.  VII.  p.  29,  —  ad  ann.  596.  n.  XI.  —  7)  Orange. 

—  Bisch,  v.  Araus.:  Baron,  ad  ann.  390  n.  XLVtl.;  Conc.  Epson. 
ann.  517;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc. 
Arel.  V.  ann.  554;  Conc.  Par.  II.  ann.  555;  Conc.  Valent.  IL  ann.  584: 
Conc.  Matura.  II.  ann.  585.    —  *)  Aviguon  an  der  Rhone  und  Sorgue. 

—  Bisch,  v.  Aren.:  Conc.  Matisc.  II.  ann.  685.  —  9)  Fr  ejus.  - 
Bisch,  v.  For.  Jul.:  Conc.  Agalh.  ann.  506;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  511: 
Conc  Anrel.  V.  ann.  549;  Conc.  Arel.  V.  ann.  554;  Conc.  Par.  II.  »lin- 
655.  —  ,0)  Anlibes.  —  Bisch,  v.  Anlip.:  Conc  Agath.  ann.  50«; 
Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc  Arclat.  V 
ann:  554;  Conc.  Par.  ann.  573;  Conc  Matisc.  II.  ann.  585  —  ")  Vt" 
viers  an  der  Rhone  in  Languedoc.  —  Bisch,  v.  Viv.:  Conc.  Epson- 
ann  51t;  Conc.  Arvern.  ann.  535 5  Conc.  Aurel.  V.  anu.  549.  —  **}*•' 
Paul  Tricastin  oder  S.  Paul  trois  Chateaux.  —  Bisch.  v.Civ. 
Tric:  Conc.  Epaon.  ann.  517;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  *>r 
dun.  II.  ann.  567;  Conc.  Par.  IV.  ann.  573;  Conc.  Matisc.  1.  ann.  5*1; 
Conc  Valent.  H.  ann.  584;  Conc  Matisc.  II.  ann.  585.  — ")  Die  in  «w 
Dauphine  a.n  Fl.  Drome.  —  Bisch,  v.  Dca:  Conc.  Ep;«o».  aon.  51'» 
Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc  Par.  II;  «■• 
555;  Conc.  Lngdun.  ann.  567;  Conc.  Par.  IV.  ann.  573;  Conc  Matisc 
II.  ann.  585.  —  ")  Carpentras  am  Fl.  Rousse.  -  Bisch,  v.  Ca  rp.: 
Conc.  Epaon.  ann.  517;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc  Aurel.  V.  ann. 
549;  Conc  Par.  II.  ann  555;  Conc.  Valent.  II.  ann.  584;  Conc.  M»1^- 
II.  ann.  585  —  l5)  Cavaillon  an  der  Durance.  —  BUch.  r.  Cabel» . 
Conc  Epnon.  ann.  517;  Conc  Aurel.  V.  anu.  549;  Conc.  Arel.  V.  an«. 
551;  Conc  Par.  II.  ann.  555;  Conc  Matisc.  11.  ann.  585;  Baron,  w 
ann.  593.  n.  LXVII.  -  »•)  Apt  am  kleinen  Fl.  Calavon.  -  Bisch,  v. 
Apt:  Conc.  Epaon.  ann.  517;  Conc.  Aurel.  IV.  ann  541;  Coric  Auf* 
V.  ann.  519;  Conc  Arel.  V.  ann.  554  \  Conc  Par.  n.  ano.  555;  <*n<" 
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Kloster  waren  besonders  auf  den  kleinen  Küstenin- 
seln des  sudlichen  Gallien'«,  namentlich  auf  den  lerini- 
scheo,13)  wo  Honoratus  im  5.  Jahrhundert  ein  Kloster 
baute,*4)  und  auf  den  Stocchaden.") 

Schulen,  worin  Rhetorik  und  Grammatik  gelehrt  wur- 
den, waren  zu  Massilia,26)  auf  den  lerinischen  Inseln 
«ad  zu  Vivarium.") 

Concilien  wturden  gehalten  zu  Arelate  in  den  X 
314»)  353  »)  452,M)  455 ,•*)  4»,M)  475, M)  524")  und 
551;**)  —  zu  Reji  im  J.  439;M)  —  zu  Arausio  in  den 
J.  441")  und  529;sw)  —  zu  Vaseo  in  den  J.  350,8»)  44240) 
und  529;")  —  und  zu  Carpentoracte  im  J.  527.4*) 

§.  67. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Trevcrt. 

Waren  die  eben  genannten  Kirchen-Provinzen  der  Zeit 
uach  die  ersten;  so  war  .unbestritten  die  Kirchen -Provinz 
von  Treveri1)  dem  Umfange  nach  die  grösste,  denn  sie 
umfasste  ausser  dem  ersten  Belgica,  worin  diese  Metro« 
polis  lag,  noch  das  erste  und  zweite  Germanica  und 


?»?.  IT.  »oft.  573;  Conc.  Malisc.  I.  and.  581 ;  Conc.  Valent.  ann.  584 ; 
C<mc.  Manse.  IL  ann.  585.  —  ")  Gap  in  der  Dauphin«  am  kleinen  Fl. 
Berat.  —  Bisen,  v.  Vap.:  Conc.  Epaon.  ann.  517;  Conc.  Aurel.  V.  ann. 
549$  CoocArdat  V.  ann.  554-,  Conc.  Par.  II.  ann.  555^  Conc.Par.1V.  ann. 
574?  Cent.  ValenL  11.  ann.  584 •,  Conc.  Mause,  ann.  585.  —  ")  Sis  le- 
re« m  der  Durance.  —  Bisch,  v.  Sog.:  Conc.  Epaon.  ann  517;  Conc. 
Aon}.  IV.  ann.  541;  Conc.  Aurel  ann.  549;  Conc.  Par.  IV.  ann.  573; 
Coae.  Talent.  II.  ann.  584;  Conc.  Matisc.  IL  anu.  685.  — -  ,9)  Tonion 
am  Meer.  —  Bisch,  v.  Toi.:  Conc.  Aurel.  1Y.  ann.  511;  Conc.  Aurel. 
ana.  549;  Conc.  Par.  IV.  ann.  $73;  Conc.  Matisc.  II.  ann.  585  — 
•*)  Ais.  —  Bisch,  v.  Aqnae:  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Aurel. 
aan.  519;  Conc.  Arvern.  II.  ann.  549?  Conc.  Arel.  V.  ann.  554)  Conc. 
Mause  0.  ann.  585.  —  ")  Biez  am  Fl.  Amveslre.  —  Bisch,  v.  Rej.: 
t'ooc.  Aurel.  aetn.  Ü9;  Conc.  Par.  IV.  ann«  573;  Conc.  Valent  II,  ann« 
5*4;  Conc.  Matisc.  II.  ann.  585;  Baron,  ad  ann.  593.  n.  tXVH.  — 
n)  Venasqne  am  Fl.  fCesque  oder  Venasque.  —  Bisch,  v.  Vend  : 
Coae.  Par.  IV.  ann.  573.  ~  *»)  Die  ierin.  Ins,  sind  die  Ins.  S.  Mar» 
gaerite  und  S.  »onorat.  -  ")  Keuffel  p.  144.  §.  XXXII.;  Btt- 
»caieg's  Brdbeschr.  TM. 3.  S.  615;  Baron,  ad  ann  426.  T.V.  p.  516. 
-  »)  Die  hierischen  Inseln.  —  ")  Keuffel  p.  107  §.  XXIII.  — 
r)  Keuffel  »\  144  seq.  $.  XXXII.  -  »)  Mansi  T.  II.  p.  463.  — 
*)  Maaji  T.  VL  p.  231.  —  M)  Mansi  T.  VII.  p.  875.  —  "j  Ibid.  p. 
9ö7.  _**)  ibid.  kv95l.  —  M)  Ibid  p.  1007.  —  »*)  Mansi  T.  VIII. 
P.652.-'*)  MaiisEl.  IX.  p.  701.  —  ")  Labb.  T.  III.  p.  1284;  Hard. 
T.  I.  p.  1747.  —  *}  Ibid.  p.  629.  —  M)  Mansi  T.  VUI.  p.  711.  — 
")  Hansi  T.  HI.  p.  175.  —  «*)  Mansi  T.  VI.  p.  451.  —  4I)  Mansi 
T.  VUL  p.  725.  —  «)  Ibid.  p.  707. 

')  Trier  aa  der  Mosel.  —  ')  Baron.  aJ  ann.  435.  T.  V.  p.673.— 
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Maxima  Sequanomm,  oder- alle  am  linken  Ufer  des  Rhei- 
nes und  dessen  Nebenflüssen  von  den  Quellen  jenes  Flusses 
an  bis  zum  Einfluss  in  das  Meer  gelegenen  Länder. 

Die  ersten  Stifter  und  Beförderer  des  Chrktenthunu 
sind  hier  nicht  bekannt  Um  das,  Jahr  435  predigte  der 
Bischof  Severus  von  Treveri  das  Evangelium  in  Germa- 
nica 1.*)  Erst  später,  am  Ende  des  6.  Jahrhunderts,  werden 
einige  Andere  aus  dem  Hi bernischen  Kloster  Bangor  genannt, 
nämlich  Columbanus  und  Gallus  mit  zwölf  Mönchen,  wel- 
che in  dem  Vogesengebirge  und  in  Helvetia  (in  der 
Schweiz),  namentlich  in  Tncconia  (Tuggen),8)  und  dann 
in  den  Gegenden«  des  beutigen  Zug  ued  Bregenz  ihren  Wir- 
kungskreis gesucht  und  gefunden  hatten,  Fridolin  aber  war 
schon  im  Anfang  des  6.  Jahrhunderts  in  Tuggium,  Brigantium 
und  Turgovia  (Turgau)  und  in  der  Gegend  von  Glarona  ge- 
wesen.4) 

Der  erste  bekannte  Bischof  von  Treveri  war  Agroe- 
tius,  welcher  im  J.  314  auf  dem  Concil  zu  Arelate  sich  be- 
fand und  unterschrieb,6)  und  von  Einigen  sogar  schon  för 
den  ersten  Erzbischof  gehalten  wird.*)  In  den  Unterschrif- 
ten der  Concilien-  Acten  finden  wir  aber  bis  zum  J.  549, 
d.  h.  bis  zum  fünften  Concil  zu  Anrelianum,  kein*  Andeu- 
tung von  einer  höhern  Bischofswürde.  Erst  hier  habet  wir 
einen  schlagenden  Beweis  dafür,  indem  wir  die  Unterschrift 
des  dortigen  Bischofs  Nicetius  mitten  unter  den  übrigen  Un- 
terschriften der  Metropoliten,  und  zwar  zwischen  Esychios 
von  Vienna  und  Desideratus  von  Biturica  erblicken.7)  Eine 
andere  und  in  der  That  eine  bemerkenswerte  Ueberlieferung 
hat  Gimdling  in  seinem  Discours  von  Chur-Trier  aufgenom- 
men,8) woraus  hervorgeht,  dass  der  Bischof  Volusianus  von. 
Treveri  sich  um  das  Jahr  465  vom  Römischen  Bischöfe  Hi- 
larus  die  Würde  eines  Metropoliten  und  Primaten  von  Gal- 
lien habe  bestätigen  lasstu.  Für  diese  Ansicht  scheint  auch 
ein  von  jenem  mitgetheiltes  Distichon")  zusprechen,  welches 
aussagt:  dass  Roma  der  Stadt  Treveri  den  Primat  jenseits 
der  Alpen  übergeben  habe.  Aber  hier  fragt  es  sich  nun: 
wann  die  Verse  entstanden  sind?   Bedenken  wir,   dass  vor 


')  Bflsching's  Erdbeschr.  Tht  10.  S.  411.  ~  4)  Gerberli  His». 
Nigrtre  Silvae.  T.  1.  p.  35.  Lib.  111.  cap.  1.;  Fabr,  Lux  evan?- 
p.  441.  —  •)  Mansi  T.  II.  p  476.  —  6)  Guudling's  Ausführlicher 
Discoars  von  Chur-Trier  Sect.  1.  g.  10.  S.  394.  —  *)  Mansi  T.  »• 
p.  18*.  —  »)  Gundling  S.  399.  —  °)  Ebendas.  Das  Distichon  Isuld: 
Accipe  Priiuatum  post  Alpes  Trcvir  ubique, 
Quem  tibi  Roma  nota  lege  dat  et  veteri. 
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der  Mitte  des  8.  Jahrhunderts  der  Bisehof  von  Moguntiacum 
den  Primat  erhielt;  so  müssen  sie  noth wendig  im  7.  oder 
zu  Anfang  des  8.  Jahrhunderts  ihren  Ursprung  haben,  oder 
aof  diese  Zeit  hindeuten.    Gundling  aber  nennt  sie  „uralt" 

Die  Bisthümer,  welche  damals  unter  dem  Metropoliten 
von  Treveri10)  standen,  waren  folgende:  Colonia  Agrip- 
pina,11)  Octodurum.12)  Moguntiacum,13)  Civitas  Van- 
gionum  oder  Wormatia,14)  Civitas  Nemetum  oder 
Spira,1*)  Civitas  Argentinentium  oder  Stratebur- 
gwn,1*)  Augusta  Rauracoruin/7)  Tungri,18)  Virodu- 
nomoder  Articlava,1*)  Mediomatricum  oder  Mettis,'0) 
ViodonMsa,'1)  Tullum,")  Vesontio,")  Belica,'4)  Se- 
dunum*5)  und  Avcnticum.") 

Nach  Einigen  hatte  auch  jetzt  schon  Gonstantia  am 
Lacns  Brigantinus  ein  Bisthum,  welches  im  J.  570  von  Vin- 
donksa  hierher  verlegt  worden  sei.97) 


l#)  Bisch,  u  ErzbiscA.  v.  Trev.:  Cono.  Arclat.  ann.  314;  Baron, 
ad  mn.  337.  n.  XL VII.;  Coric.  Agripp.  ann.  346;  Baron,  ad  ann.  355. 
a.  UUL,  —  ad  ann.  435.  T.  V.  p.  673.  —  ad  ann.  479.  T.  VI«  p.  354, 

—  ad  ann.  529.  T.  VII.  p.  159;  Conc.  Arvern.  ann»  535;  Conc.  Aurel. 
V.  aaa.  549;  Conc.  Arvern.  II.  ann.  549;  Conc.  Par.  H.  ann«  555.  — 
")  Cl\a  am  Rhein.  —  Bisch,  v.  Col.  Agripp.;  Conc.  Arelat.  ann.  314; 
Conc  Arvern.  ann.  535.  —  ia)  Martinach.  —  Bisch.  ▼.  Octod.: 
Cmc  Aqeilej.  am.  3*1:  Baron»  ad  ann  390  n.  XL VII. j  Cono  Epaon. 
ho.  517;  Coac.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Aorel.  ann.  549$  Conc.  Ar-« 
vera.  IL  aaa.  549.  —  u)  Alayn*.  —  Bisch,  v.  Mog:  Conc.  Agripp. 
Jan.  346;  Baron,  ad  ann.  353.  n.  XXII.  —  ")  Worms  am  Rhein.  — 
Bisco,  v.  Wo  ritt.:  Conc.  Agripp.  ann.  346.  —  ")  Speyer.  —  Bise  b. 
'•  Spie:  Conc.  Agripp.  ann.  946;  Conc.  Aurel.  ann.  511. —  w)  8trase~ 
borg.  —  Bisch,  v.  Civ.  Argenfcr  Conc.  Agripp.  ann.  346.  — 
")  Baorach.  —  Bisch,  v.  Aug.  Raur.:  Conc.  Agripp.  ann. 346;  Conc. 
Aard.lL  ann.  5«.  —  ")  Tongern.  — .Bisch,  v.  Tungr.:  Conc. 
Agripp.  ann.  346;  Conc.  Aorel.  V.  ann.  549.  —  ")  Verdun.  —  Bisch, 
v.  Virod.§  Conc.  Agripp.  ann.  346;  Baron,  ad  ann.  479.  T.  VI.  p.  354, 

—  ad  am.  510.  T.  VII.  p.  176;  Conc.  Arvern.  ann.  535;  Conc.  Aurel. 
V.  tan.  649.  —  *°)  Metz.  —  Bisch,  v.  MeCt.:  Conc.  Agripp.  ann  316; 
Cooc.  Arvern.  ann  935;  Baron,  ad  ann. 615.  n.  VIII.  — ")  Windisch. 

—  Bisch,  v.  Ylndon.:  Conc.  Epaon.  ann.  517;  Conc.  Arvern«  ann. 
SS;  Conc  Aurel  IV.  ann.  541;  Couc.  Aurel.  V.  ann.  549.  — M)  Toul. 
-Bisch,  v.  Tüll.:  Conc.  Aurel.  ann.  549.  —  M)  Besancon.  — 
Bisch,  r.  Vesont.:  Conc.  Agripp.  ann.  346;  Baron,  ad  ann. 490  T.  VI. 
F*457;  Conc  Epaon.  ann.  517;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc.  Ar- 
vern. n.  ann.  549;  Conc  Lugdan.  II.  ann.  567;  Conc.  Par.  IV.  ann.  573$ 
Coac.' Mause  I.  ann« .591;  Cono.  Mfetisc.  II.  ann.  585.  —  ")  Belley.  — 
Buch, t.  Bei. :  Csjff*  Par. II.  ana.  555 ;  Conc. Lugdun.  II.  ann.  567 \  Conc 
IaU«.  IL  ana.  585;  Baron,  ad  ann.  593.  n.  LXVII.  —  ")  Sion.  — 
Blieb,  t.  Sei:  Conc.  Matfac,  II.  ann.  585.  —  ")  Avenche  Östlich 
»•■  Hortner  See.  —  Bisch,  v.  Avant :  Conc.  Agatb.  ann.  506;  Conc 
Epson,  tun.  517  *>  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;   Conc.  Aurel.  V.  ann.  554. 
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Klöster.  Anagtatum  und  Luxovium  im  Vbgescn- 
Gebirge,  von  Columbanus  im  Anfang  des  7.  Jahrhunderts, 
im  J.  602,  gegründet,58)  S.  Galli  in  Hclvetia  fear  selben 
Zeit,")  nach  dem  Chronicon  abbat.  Ursberg,  aber  erst  im 
J.  630  erbaut,80)  Agaunum  oder  S.  Mau  rhu  am  Rhodanus 
im  J.  516  angelegt  oder  erneut  von  Sigismund,  König  der 
Burgimdionen.31) 

Schulen.  Eine  Schule,  worin  Rhetorik  und  Gramma- 
tik gelehrt  wurden,  war  zu  Treveri.") 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Colonia  Agrippina 
im  J.  346,8S)  —  zu  Treveri  im  J.  3S6,34)  —  zu  Epaona 
im  J.  517, 3»)  —  zu  Tullum  im  J.  550,86)  —  zu  Mettis 
in  den  J.  65087)  und  590.88) 

$.  68. 

Dio  Kirchen-Provinz  von  Lugdunnm. 

Ungeachtet  die  Stiftung  der  christlichen  Kirche  in  Laig- 
dunum1)  bereits  in  der  Mitte  des  2.  Jahrhunderts  gesche- 
hen sein  mochte;  so  haben  wir  doch* vor  dem  Ende  des 
5.  Jahrhunderts  keine  überzeugende  Nachrichten  von  einer 
daselbst  bestehenden  kirchlichen  Metropolis.  Bei  der  Wahl 
des  Bischofs  Johann  von  Cabillo  im  J.  470,  welche  durch 
den  Metropoliten  Patiens  von  Lugdun  um,  den  Bischof  von 
Angustod unum,  und  die  übrigen  Provinzial-Bischöfe  geschah, 
beurkundet  zuerst  der  Metropolit  von  Lugdunum1)  seine 
höhere  Bischofswürde.3)  Als  darauf  diese  Stadt  wieder  die 
Hauptstadt  der  ersten  Lugduuensischeu  Provinz  wurde;  so 
war  damit  auch  für  den  Bischof  derselben  der  Anfang  eines 
grössern  Einflusses  auf  die  Provinzial-Bischöfe  gemacht   Auch 


—  »)  Bugching's  Erdbeschr.  Thl.  5.  S.  640-,  Thl.  7.  S.  387;  Kart 
Gerberti  Hist.  Nigr.  Silv.  T.  I.  p.  16.  —  *•)  Gerbert.  Hist  Nigr. 
Silv.  T.  I.  p.  35.  Lib.  III.  cap.  I.;  Büsching's  Erdbeschr.  Thl.  3 
S.  981;  Baron,  ad  ann.  613  n.  IX.  —  ")  Büsching's  Erdbeschr! 
Tbl.  10.  S.  574.  —  M)  Chronic,  abbat.  Ursberg.  p.  CLX.—  ")Fuo- 

datio   Agaunensis   monasterii   in   Mansi   Tom.    VIII.   p.    531.    

»»)  Keuffel  p.  102  aeq.  $.  XXIII.  —  M)  Mansi  T.  lf.  p.  1371.  — 
»«)  Mansi  T.  1)1.  p.  679.  —  3S)  Mansi  T.  VIII.  p.  555.  —  ")  Maust 
T.  IX.  p.  147.  —  ")  Ibid.  p.  151    -  w)  Mansi  T.  X.  p.  459. 

')  Lyon  an  der  Rhone.  —  ')  Bisch,  and  Erzbisch,  v.  Ltigd.: 
Conc.  Arelat.  ann.  314;  Conc.  Sardic.  ann.  347;  Conc.  Epaon.  ano.  517; 
Conc.  Anrel.  III.  ann.  538;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc.  Lugdun.  U. 
ann.  567;  Conc.  Par.  ann.  573;  Cono.  Matisc.  I.  ann.  581;  Conc.  Lon- 
don. HL  ann.  583;  Conc.  Matisc.  IL  ann.  585;  Baron,  ad  ano.  593. 
*.  LXVIL   —   *)  Mansi  T.  VII.  p.  997.    -   •)  Mansi  T.  IX.  p.  20.  — 
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in  andern  Provinzen  bekam  er  ein  grosses  Ansehen,  so  dass 
Lapns  auf  dem  dritten  Concil  «1  Auretmnum  im  J.  530  prä- 
sidirte  und  sich  zuerst  nnd  allein  als  Metropolitanus  un- 
terschrieb.4) Ein  halbes  Jahrhundert  spater  war  Priscus  ein 
so  angesehener  Metropolit,  dass  er  ein  Patriarch  in  der 
Praefatio  zum  Concil  zu  Matisco  im  J.  585, 6)  und  im  Ca- 
non XX.  desselben  Concils  ein  Metropolitanus  genannt 
wurde/) 

Die  zur  Kirchen-Provinz  von  Lugdunum  gehörigen  Bis- 
thomer  waren  folgende:  Augustodunum  oder  Civitas  Ae- 
daornm,7)  Cabillo,8)  Lingones9)  und  Matisco.10) 

Conoilien  wurden  gehalten  zu:  Lugdunum  in  den 
l  475,")  5I6,11)  517, l3)  56714)  und  583,u)  —  zu  Ca- 
billo im  J.  579, l6)  und  im  J.  603, ,7)  —  zu  Matisco  im 
J.  581 w)  und  im  J.  585,")  —  nnd  zu  Andelaus  im  J.  587.20) 

§.  69. 

Die  Krrchen-Provins  Ton  ftemi. 

Rcmi,1)   die   Hauptstadt  in   dem  zweiten   Belgica, 
wird  fnr  eine  sehr  alte  kirchliche  Metropolis  gehalten.    Es 


*)U>rt.  f.  947;  Ziegler  S.  92.  Anmerk.  79.  —  «)  Mansi  T.lX.  p.957. 
—  *)  Avtna  an  Fl.  Aroux  im  Gouv.  von  Bourgogne.  —  Bisch,  y.  Au- 
gust: Cooc  Arelat.  ann.  314 5  Conc.  Agripp.  ann.  346;  Conc.  Epaon. 
»na.  517;  Conc.  Aurel.  ann  533;  Conc.  Aare!.  III.  ann.  538$  Conc.  Au- 
nl  V.  ann.  519;  Conc.  Lugdun.  IL  ann.  567;  Conc.  Par.  IV.  ann.  573; 
Colc.  Jfaliac.  1.  ann.  581;  Conc.  Mniisc.  II.  ann.  585;  Baron,  ad  ann. 
593.  a.  LXVII.  —  ad  ann.  596.  n.  XL  -  8)  Chalons  aar  Saone.  — 
Bisch,  t.  Cab.:  Conc.  Agripp»  ann.  846;  Conc.  Epaon.  ann. 517;  Conc. 
AnreL  Hl.  ann.  508»,  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Aurel.  V.  ann. 
549;  Cooc.  Arrern.  II.  aon.  549*  Conc.  Par.  II.  ann.  555;  Conc.  Lug- 
dna.  IL  ano.  567;  Conc.  Ilatisc.  I.  ann.  581;  Conc.  Valent.  IL  ann.  584; 
Cooc.  Malis*  II.  ann-  585.  —  •)  Langroa  im  Gouv.  v.  Champagne  und 
Bria.  —  Biach.  v.  Ling.:  Conc.  Agripp.  ann.  346;  Conc.  Epaon.  ann. 
517;  Coac  Arrern.  ann.  535;  Conc.  Aurel.  ann.  538;  Conc.  Aurel.  V. 
•an.  S4afe  Conc.  Par.  IL  ann.  555;  Conc.  Lugdun  IL  ann.  567;  Conc. 
Pir.  IV.  «am.  573;  Conc.  Ilatisc.  I.  ann  581;  Conc.  Matisc.  IL  ann.  585.— 
Ig)  Macon  an  der  Saone  im  Gouv.  von  Bourgogne.  —  Bisch,  y.  Mal.: 
Conc  ürel  IH  ann.  538;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Aurel.  V. 
au.  549;  Conc,  Par.  IL  ann.  555;  Conc.  LugÜun.  IL  ann.  567;  Conc. 
MafecL  ano.  581;  Conc.  Valenl  IL  ann.  584.  —  »)  Mansi  T.  VIL 
p.  1011.  -  »)  Manai  T.  VI1L  p.  538.  —  ")  Mansi  T.  VIII.  p.  567.  — 
.")  Mansi  T.  IX.  p.  785.  —  15)  Ibid.  p.  941.  —  ««)  Ibid.  p  919.  — 
l7)Ma)»si  T.  X.  p.  493.  -  ")  Manai  T.lX.  p.93l.  -  l9)  Ibid.  p.  917. 
-  *>Ibid.  p.  967.  —  Andelaus,  jetzt:  Andelot  sous  Monteclair  awi- 
•dien  Lingones  und  Tullum» 

')  Beim«  am  Fluss  Vcsla  in  der  Champagne.  —  *)  Bischöfe  and 
Ersbtschofc  ton  Äfoii:    Conc.  Arelat.  ann.  311;   Conc.  Agripp.  ann. 
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ist  sehr  möglich,  dass  sie  schon  im  vierten  oder  ftnften 
Jahrhundert  als  solche  bestand,  wenn  uns  gleich  die  sichern 
Zeugnisse  dafür  fehlen,  weil  der  Metropolit*)  daselbst  keine 
Gelegenheit  hatte,  seine  Rechte  auf  Concilien  oder  im  Streite 
mit  andern  Bischöfen  an  den  Tag  zu  legen.  Sobald  aber 
ein  benachbarter  Bischof  —  der  von  Tungri  —  sich  Kin- 
griffe in  seine  Rechte  erlaubte;  so  liess  sich  auch  Remigius 
von  Rerai  alsbald  im  J.  S24  in  einem  Briefe  merken,  dass 
nur  er,  und  kein  anderer,  rechtmässiger  Metropolit  in  ge- 
nannter Provinz  sei.8)  Er  sagt  unter  anderm  darin:  „  War 
es  Recht,  dass  du  glaubtest,  durch  deine  unerlaubte  Ordi- 
nationen die  Kirche  von  Mosomagus  in  Besitz  nehmen  zu 
dürfen,  welche  die  Metropolitane  der  Stadt  Remi  un- 
ter Christi  Hülfe  immer  durch  ihre  Ordination  in  ihrer 
Verwaltung  hatten?"  —  und  fügt  dann  die  Drohung  hinzu: 
„Hüte  dich,  der  du  fremdes  Eigenthum  an  dich  reissest,  da- 
mit du  nicht  verlierest,  was  du  zu  haben  scheinest" 

Als  Suffragane  des  Metropoliten  von  Remi  werden  auf- 
gezählt die  Bischöfe  von:  Ambiani,4)  Suessio,6)  Lugdu- 
nura  Clavatum,6)  Bagacum  Nerviorum,7;  Catalauni,*) 
Silvanectum,9)  Augusta  Vermanduoruro,10)  Novio- 
magus11)  und  Atrebate.") 

Klöster.  Fanum  S.  Valerii,  vom  heiligen  Valerius 
im  J.  613  errichtet13) 

Concilien  wurden  gehalten  zu:  Tornacum  im  -Jahre 
580, 14)  Brennacum  im  J.  580,")  zu  Sauriciacum  im  J. 
589,16)  und  zu  Remi  im  J.  496.17) 


346;  Baron,  ad  ann  499.  T.  VI.  p.  543,  —  ad  ann.  507.  T.  Vf.  p.  596; 
Conc.  Arvern.  ann  535;  Cone.  Aurcl.  V.  ann.  549.—  »)  Mnnsi  f.  VII!. 
p.  607.  Epist.  II.  Rcmigti  episc.  Remoram  ad  Falconem  epUc.  Tungren- 
sem.  —  4)  Amiens  an  der  Somme  in  der  Picardie.  —  Bisch,  v.  Amb.: 
Conc.  Agripp.  ann.  316;  Conc.  Anrel.  ann  511;  Cenc.  Aurcl.  ann,  549. 
—  *)  Soinsons  nm  Fl.  Aisne  in  Isle  de  France.  —  Bisch,  v.  Suass.: 
Conc.  Agripp.  ann.  346;  Baron,  ad  ann.  507.  T.  VI.  p.  596*,  Conc.  An- 
rel. ann.  511.  —  tt)Laon  in  Isle  de  France.  —  B  ia  eh.  v.  Lugd.  Clav.: 
Conc.  Anrel.  V.  ann.  549.  — -  7)  Le  Haynault  in  llennegau.  —  Bisch, 
v.  Bag.  Nerv.:  Conc.  Agripp.  ann.  346.  —  *)  C  ha  Ions  sur  Marne.  — 
Bisch,  v.  Catal.:  Conc.  Turon.  I  ann.  461;  Baron,  ad  ann.  479«  T. 
VI.  p.  354;  Conc.  Arvern.  ann.  5)5.  —  •)  Senlia  in  Isle  de  France.  — 
Bisch,  v.  Silv. ;  Conc.  Anrel.  ann.  511;  Conc.  Aarel.  549;  Conc.  Pa- 
ris. 111  ann.  557.  —  l0)  Saiut  Quintin  «n  der  Somme.  —  Bisch,  v. 
Aug.  Vcnn.:  Conc.  Anrel.  ann.  511.  —  ")  Noyon  am  kleinen  Flusse 
Vorse  und  nahe  der  Oise  in  Isle  de  France.  —  Bisch,  v.  Novioru.: 
Baron,  ad  ann.  564.  T.  VII.  p.  538.  —  l%)  Ar  ras  am  Fl  Scarpe  im  Üouv. 
v.  Artois.  —  Bisch,  v.  Atrcb.:  Baron,  ad  ana.  499.  T.  VI.  p.  543.  — 
")  Bnsching's  Erdbeschr.   Tal.  3.   S.  505;   Bajron,   ad   ann,  6ia 
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§.  70. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Botomagus. 

Die  Metropoliten- Würde  des  Bischofs  vonRotomagus1) 
lässt  sich  vielleicht  schon  aus  dem  Briefe  des  Römischen 
Bischofs  Innocentius  I.  an  den  Bischof  Victricius  von  Roto- 
magus folgern.  Darin  spricht  nämlich  jener  im  J.  404  unter 
auderm  auch  über  die  genannte  Würde.  Nach  einem  Jahr- 
hundert aber  ist  es  nicht  mehr  zweifelhaft,  ob  Rotorongus 
eio  Metropoliten-Sitz  war,  denn  im  J.  511  unterschrieb  sich 
„Gildaredus  episcopus  eccl.  Rotomagensis  metropolis"*) 
auf  dem  ersten  Concil  zu  Aurelianum. 

Diese  Kirchen-Provinz  erstreckte  sich  über  alle  in  dem 
zweiten  Lugdunensis  gelegenen  Bisthümer,  mithin  über 
Abrincae,8)  Constantia,*)  Lexovitun,*).  Oximum,6) 
Ebroica,7)  Sagi6)  und  Bajocassi.9) 

Ein  General-Convent  zu  Rotomagus  wurde  ge- 
halten im  J.  584.10) 


».  IX.  -  "j  |jailsi  T.  vin.  p.  587.  -  "}  Mansi  T.  IX.  p.  929.  - 
Brennte»,  jetel:  Brenne  otfer  Braine  am  kleinen  Fl.  Velie  in  Ksle  de 

Frtace   -  »•)  Ibid.  p.  1009.  —  Sauriciaoum  kann  nach  der  Beschreib 

h«n|  4es  Coacitg  nicht  fern  von  Suessiones  gelegen  haben.  —  "i  Mansi 

T.\IiLM97. 

J)  Bisch,  nnd  Erzbisch,  v.  Rotom.:    Conc.    Arelat.  ann.  314; 

Cooe.  Agripp.  ann.  346;  Baron,  ad  ann.  396.  T.  V.  p.  24;  Conc.  Tü- 
ren. L  an.  461;  Baron,  ad  ann.  507.  T.  YI.  p  596;  Conc.  Aurel.  ann. 
all;  Conc  Aurel  II.  ann  533;  Conc.  Aurel.  III.  ann.  538;  Conc.  Aurel. 
"na.  541;  Conc.  Par.  III.  ann.  557;  Conc.  Turon.  IL  ann.  567;  Conc. 
M*t*tr.  II.  ann  585.  —  3)  Mansi  T.  VIII.  p.  356.  —  3)  Abrancbei 
a»  Fl.  See  in  der  Normandie.  —  Bisch«  v<  Abr.:  Conc.  Aurel.  ann. 
Ml;  Baron,  ad  ann.  514.  T.  YI.  p.  656;  Conc.  Aurel.  II.  ann.  533; 
Conc  Aurel.  HI.  ann.  538;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Aurel.  Y. 
uuu  SJg.  —  4)  Coutances  am  Fl.  Sioule.  —  Bisch,  v.  Const.:  Conc. 
Airel.  ann,  511;  Conc.  Aurel.  II.  533;  Conc.  Aurel.  III.  ann.  538;  Conc. 
Aarcl.  IV.  ann.  541  ;  Conc.  Aurel.  Y.  549.  —  *)  Lisieux  am  Zusatn- 
meoflui  der  Flusse  Orbec  und  Gassey.  —  Bisch,  v.  Lex.:  Conc.  Au- 
rd  HI.  ann.  538;  Conc.  AureL  IV.  ann.  541;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549; 
Baroa,  ad  ann.  593.  n.  LXVII.  —  •)  Bisch,  v.  Oxim.:  Conc.  Aurel. 
Ml.  —  ?)  Evreux.  —  Bisch,  v.  Ebr.:  Conc.  Aurel.  ann.  511;  Conc. 
Ab  el  m.  ann.  538;  Conc.  Aurel.  Y.  ann.  549.  —  8)  Sees  am  Flusse 
Orne.  —  Bisch,  v.  Sag.:  Conc  Aurel.  II.  ann.  533;  Conc.  Aurel  III. 
un.  538;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Aurel.  ann.  549;  Conc.  Tu- 
«ml  IL  ann  567;  Conc.  Par.  III.  ann.  573.  —  »)  Bayeux  am  Flusse 
Aare.  —  Bisch,  v.  Bajoc:  Conc.  Aurel.  III.  ann.  538;  Conc.  AureL 
I*.  am  541;    Conc.  Aurel.  Y.  ann.  549.  -  ")  Mansi  T.  IX.  p.  944. 
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§.71. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Turon«*. 

Ueber  eine  kirchliche  Metropolis  von  Turones  lj  wissen 
wir  vor  dem  J.  51 1  nichts  Bestimmtes.  In  diesem  Jahre 
unterschrieb  aber  auf  dem  ersten  Concil  zu  Aurelianum  „Li- 
cinius  episcopus  ecel.  Turonicae  mctropolis."3)  Und 
auf  dem  zweiten  Concil  zu  Tnrones  im  J.  567  im  Canon  IX. 
wurde  beschlossen,  dass  ohne  Zustimmung  des  Metropo- 
liten oder  der  Provinzial-Bischöfc  keine  Bischöfe  in  Britan- 
nia  gewählt  werden  sollen.  Es  kann  nun  aber  hier  vou 
keinem  andern  Metropoliten  als  von  dem  in  Turones  die 
Rede  sein,  wie  die  Synode  der  Stadt  selbst  folgern  lässt.3) 

Die  zu  Turones  gehörigen  Bisthümer  liegen  sämintlich 
in  dem  dritten  Lugduncnsis,  und  sind:  Namnetum 
oder  Civ.  Namnetica,4)  Redoncs,5)  Cenomanni,6) 
Civ.  Venetica  oder  Venetia7)  und  Andcgavum  oder 
Andegavi.8) 

Klöster.  Das  Kloster  S.  Martini  (majus  monaste- 
rium,  Marmonstier)  bei  Tnrones  soll  von  Martinus  (375  — 
400)  dem  Bischof  dieser  Stadt,  erbaut  sein.9) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Andegavum  in  den 
J.  453 10)  und  530 ll),  und  zu  Turones  im  J.  461 M)  und 
im  J.  567, 13)  zu  Yenetia  im  J.  465, l4)  zu  Ccnomaui 
im  J.  516  oder  517, l5) 


')  Bisch,  und  Erzbisch,  v.  Turon.:  Baron,  ad  ann.  375.  n.  11., 
—  ad  ann.  432.  T.  V.  p.  651 ;  Conc.  Turon.  I.  ann.  461 ;  Conc.  Agath. 
ann.  506 j  Conc.  Aurcl.  ann.  511;  Baron,  ad  ann,  530.  T.  VH.  p.  176; 
Conc.  Aurel.  II.  ann.  533 5  Conc.  Aurel.  III.  ann.  538;  Conc.  Aurcl.  IV. 
ann.  538;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc.  Tnron.  II.  ann.  567.  — 
«)  Mansi  T.  VIII.  p.  356.  —  »)  Mansi  T.  IX.  p.  793.  —  «)  Nantes  an 
der  Loire.  —  Bisch,  v.  Na  in  n.:  Conc»  Turon  I.  ann.  461;  Conc.  Au- 
rel. ann.  533;  Conc.  Aurel.  111.  ann.  538;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  511; 
Conc.  Turon.  II.  ann.  567;  Conc.  Par.  IV.  ann.  573.;  —  *)  Keanes  an 
der  Vila ine.  —  Bisch,  v.  Red.:  Conc.  Turon.  ann.  461;  Baron,  ad 
ann.  507.  T.  VI.  p.  596;  Conc.  Aurel.  ann.  511;  Conc.  Aurel.  V.  ann. 
549;  Conc.  Turon.  II.  ann.  567.  —  *)  La  Mans  an  der  Serie.  —  Bisch. 
v.  Cenotn.:  Conc.  Turon.  I.  ann.  461;  Conc.  Aurel.  ann.  511;  Conc 
Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Turon.  II.  ann.  567;  Conc.  Matisc.  II.  ann. 
585;  Baron,  ad  ann.  593.  n.  LXVH.  —  T)  Vanncs.  —  Bisch,  v.  Civ. 
Ven.:  Conc.  Aurel.  ann.  511.  —  H)  Angers  an  der  Majenne.  —  Bisch, 
v.  Andeg.:  Conc.  Aurel.  ann.  511;  Conc  Aurel.  III.  ann.  538;  Baron, 
ad  ann.  540.  T.  VII.  p.  334;  Conc.  Aurcl.  V.  ann.  549;  Conc.  Turon.  II. 
ann.  567.  —  0)  Topographia  Galliae  oder  Beschreibung  vnd 
Contrafeitung  dess  Mächtigen  Koni greichs Frankreich. Thl  7. 
8.  39.  —  l0)  Älansi  T.  VII.  p.  899.  —  '»)  Mansi  T.  VIII.  p.  729.  — 
»)  Mansi  T.  VII.  p.  94J.  —  1J)  Mansi  T.  IX.  p.  789.  —  u)  Mansi 
T.  VII   p.  95t  —  "')  Mausi  T.  VW.  p.  545. 
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§.  72. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Scnoncs. 

Dass  wenigstens  nach  der  Mitte  des  5.  Jahrhunderts, 
im  X  472,  Senones  eine  kirchliche  Metropolis  war,  erhellt 
ans  einem  Schreiben,  welches  „den  Agroecius  von  Senones1* 
zur  BiaehofswaM  von  Bituricae  einladet,  und  nach  dieser 
Zeit  sitzt  der  Bischof  von  Senones,1)  so  oft  er  auf  den 
Concilien  ersaheint,  mitten  unter  den  übrigen  Metropoliten 
und  seine  Unterschrift  steht  als  eine  der  ersten,  denn  so  ge- 
schähe es  auf  dem  dritten  und  fünften  Concil  zu  Aurelianum 
im  J.  538  und  im  J.  549,  auf  dem  zweiten  und  fünften  Con- 
cil zu  Parisii  im  J.  555  und  im  J.  573,  auf  dem  ersten  und 
zweiten  Concil  zu  Matisco  im  J.  581  und  im  J.  585,  auf 
welchem  letzten  Concil  auch  Artcmius  in  der  Praefatio  als 
Metropolit  aufgeführt  wird. 

Die  Kirchen -Provinz  von  Senones  erstreckte  sich  über 
Logdunensis  Senonia  and  umfiisste  die  Bisthümer  von  Pa- 
risii,1) Aurelianum,3)  Autissiodorum,4)  Tricasses 
oder  Trecae,*)  Carnotum,6)  Nivernum7)  und  Mel- 
dte.1) 


')  Seai  n  der  ¥onne  und  Vtnne  in  der  Champagne.  —  Bisch,  u. 

Erifcisra.  r.  Sen.;  Conr.  Agripp.  ann.  316;  Conc.  Aurel.  I).  ann.  533? 

Conc.  Aurel  III.  ann.  538;    Conc.   Aurcl.   V.   ann,  549;    Conc.  Paris.  If. 

am,  555;  Conc.  Paria.  IV.  ann.  573;  Conc.  Matisc.  I.  ann.  581;  Conc; 
N*ti*c.  ]|.  ann.  585.  —  a)  Paria  an  der  Seine.  — Bisch,  v,  Par.:  Conc 
Agripp.  ann.  £46*  Conc.  Aurel.  ann.  511;  Conc.  Aurel.  II.  ann.  535 ; 
Conc.  Aurel.  HI.  ann.  538;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  641;  Conc  Aurel.  V. 
mb.  549;  Conc.  Turon.  II  ann.  567  j  Conc.  Paris.  IV.  ann.  573;  Conc. 
Mattsc  0.  ann.  585.  —  3)  Orleans  an  der  Loire.  —  Bisch,  v.  Aurcl.: 
Baron,  ad  ann.  337.  n.  XL VIII.;  Conc.  Agripp.  ann.  346;  Baron,  ad 
ann.  441.  T.  VL  p.  10;  Conc.  Aurel.  ann.  511;  Conc.  Aurel.  II  ann. 
533;  Conc.  Aurel.  ann.  538;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  641;  Conc.  Matisc.  I. 
ann.  581;  Conc.  Matisc.  II.  ann.  585.  —  *)  Auxerre  an  der  Yonne.  — 
Bisch,  v.  Auliss  :  Conc.  Agripp.  ann>  346;  Baron,  ad  ann.  429.  T.  V. 
p.  536,  —  ad  ann.   4*5.  T.  V.  p.  673,    -    ad  ann   472.  T.  VI.  p.  304, 

—  ad  ann.  507.  T.  VI.  p.  596;  Conr.  Aurel.  ann  511;  Conc.  Aurcl.  II. 
ann.  533;  Conc.  Aurel.  III.  ann.  538;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc. 
AureL  V.  ann.  549;  Conc.  Paris.  IV.  ann.  573;  Conc.  Matisc.  I.  ann.  5*1} 
CW  Hatisc.  II.  ann.  585.  —  s)  Bisch,  v.  free:  Conc.  Agripp  ann« 
346;  Baron    ad  ann.  429.  T.  V.  p.  539,  —  ad  ann   472.  T.  VI.  p.  301, 

—  id  ann.  479.  T.  VI.  p.  951;  (Jone.  Aurel.  ann.  511;  Conc  Aurel.  V. 
•an.  519;  Conc.  Paria.  IV.  ann.  573;  Conc.  Matisc.  I.  ann.  581 ;  Conc. 
Kafcc.  II.  ann.  585.  —  •)  Bisch,  v.  Carn.:  Conc.  Aurel.  ann.  511; 
Conc.  Aurel.  II.  ann.  533;  Conc.  Anrel.  III.  ann.  538;  Conc.  Aurel.  IV. 
«an.  541;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc.  Paria.  II.  ann.  555;  Conc.  Paris. 
1U.  ann.  557;  Conc.  Turon.  II.  ann.  567;   Conc.  Malis«.  IL  ann.  585.  — 
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Klöster.  Fanum  S.  Diouysii  oder  blos  S.  Diony- 
sii  (S.  Denis)  soll  im  J.  600  unter  König  Chlotar,  dem 
heiligen  Dionysius  zu  Ehren  gestiftet  sein.9) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Parisii  im  J.  362,") 
im  J.  555, »)  im  J.  n57,n)  im  J.  573 ,18)  im  J.  577 14)  und 
im  J.  615,")  — zu  Aurelianum  im  J.  5I1,16)  im  J.  533,17) 
im  J.  538,18)  im  J.  54 11»)  und  im  J.  549,»°)  —  zu  Autis- 
siodorum  im  J.  578, •*)  —  zu  Tricasses  im  J.  429,")  i 
und  zu  Senones  im  J.  601. 2*)  I 

§.73. 

Die  Kirchen-Provins  von  Ebredunum. 

Die  politische  Provinz  Alpes  maritimae  scheint  ihren 
Metropoliten  in  Ebredunum,1)  wenn  nicht  eher,  so  doch 
im  5.  Jahrhundert  erhalten  zu  haben.  Mit  Recht  glauben 
wir  diese  Annahme  aus  einem  Briefe3)  des  Romischen  Bi- 
schofs Hilarus  im  J.  -465  machen  zu  können,  worin  er  sagt; 
„Unser  Bruder  und  Mitbischof  Ingcnuus  von  Ebredunum, 
der  sich  immer  auf  die  Ehre  eines  Metropoliten 
gestützt  hat"  u.  s.  w.  Auffallend  ist  es  jedoch,  otss  der 
Bischof  von  Ebredunum,  so  oft  er  auf  den  Concilien  er- 
scheint, sich  nie  Episcopus  metropolis  Ebredunensis  oder 
Metropolitanus,  sondern  blos  Episcopus  unterschrieb,  urnl 
nie  unter  den  andern  Metropoliten  sass,  sondern  mitten  un- 
ter den  Bischöfen  der  verschiedenen  Provinzen  Galliens. 
Aber  dies  war  auch  ausserdem  noch  mit  den  Metropoliten 
von  Remi  und  Treveri  auf  der  Synode  von  Arverna  im  l 
535  der  Fall.8)      So    war   es  auf  dem  Concil  zu  Epaoua 


7)  Nevers  an  der  Loire  und  Nicvre.  —  Bisch,  v  Niv.:  Conc.  Epaon. 
ann.  517;  Conc.  Aurel.  III.  ann.  538;  Conc  Aurel  IV.  ann.  541;  Cour. 
Aurel.  V.  ann.  549:  Conc.  Paris.  II  ann  555;  Conc.  Logdun.  If.  ann. 
567;  Conc.  Matisc.  I.  ann.  581;  Conc.  Matisc.  II  aim.  585.  —  9)Meaux 
an  der  Marne.  —  ßisch.  v.  Meld.:  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc. 
Paris.  II.  ann.  555.  —  9)  Büsching's  Erdbeschr.  Thl.  3.  S.  467.  - 
»•)  Mansi  T.  III.  p.  357.  —  »)  Mansi  T.  IX.  p.  739.  —  ,f)  lbi°" 
p.  743.  —  ,s)  Ibid.  p.  865.  —  ■•)  Ibid.  p.  875.  —  ")  Mansi  T.  £ 
p.  539.  —  ")  Mansi  T.  VIII.  p.  347.  —  ")  Ibid.  p.835.  —  '»Jüan« 
T.  IX.  p.  9.  -  IB)  Ibid.  p.  111.  —  *)  Ibid.  p.  127.  -  »)  H>ld« 
p.  911.  —  »)  Mansi  T.  IV.  p.  545.  —  »)  Mansi  T.  X.  p.  486. 

l)  Bisch,  u.  Erzbisch,  v.  Ebrcd.:  Conc  Epaon.  ann. 517;  Conc. 
Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc.  Paris  IV.  anz». 
573;  Conc.  Matisc.  IL  ann.  585.  —  »)  Hilari  episl.  VIII.  Ad  Leon- 
tium,  Veranum  et  Vi  c  turn  um  episcopos.  Sirmond.  T.  I.  P-  ]**' 
Labb.  T.  IV.  p.  1038.  Epist  IV.  Hilari;   und  Nota  a,  p.  1039;  und  Hol« 
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im  J.  517,  wo  er  zwischen  den  Bischöfen  voa  Octodurum 
und  Darantasia,  auf  dem  vierten  Concil  von  Aurelianuin  im 
J.  541,  wo  er  zwischen  dfen  Bischöfen  von  Matisco  und 
Aquae,  und  auf  dem  zweiten  Concil  von  Matisco  im  J.  585, 
wo  er  zwischen  den  Bischöfen  von  Vapincum  und  Mau- 
rienna  seinen  Sitz  hatte.  Es  fragt  sich  also,  was  von  jenem 
Briefe  des  Hüants  zu  halten  sei,  und  ob  es  zu  Anfang  des 
7.  Jahrhunderts  eine  Kirchen-Provinz  von  Ebredunum  gege- 
ben habe?  Gab  es  keine;  so  gehörten  die  Bisthümer  von 
Alpes  Maritimae  znr  Metropolis  von  Arelate.  Gab  es  aber 
eine;  so  bestand  sie  aus  den  Bisthümer n  von  Nicaea,4)  Di- 
nia,*)  Sanicium,*)  Glannata,7)  Cemelia8)  und  Vin- 
ciuui.9) 

§   74. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Bituricae. 

Seit  dem  Anfange  des  6.  Jahrhunderts  haben  wir  nicht 
za  bestreitende  Nachrichten  von  der  kirchlichen  Metropolis 
von  Bituricae  im  ersten  Aquitanien.  Der  Metropolit  dieser 
Stadt1)  unterschrieb  auf  dem  Concil  zu  Agatha  im  J.  506 2) 
rTe4radius  episc.  de  Biturica  metropoli"  und  auf  dem 
ersten  Concil  zu  Aurelianum  im  J.  511 s)  „Tetradius  episc. 


d,  p.  JON.  —  »)  Mansi  T.  VIII.  p.  861.  —  4)  Nizza  im  Herzogtbnm 
Pmtoat  am  Meer  und  Fluss  Paulon  oder  Paglione.  — •  Bisch,  y.  Wie: 
Conc  AqouVj.  ann.  381;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc.  Mause.  IL 
ann.  585.  —  *)  Digne  in  der  Provence  am  kleinen  Flugs  ßleaune.  — 
Buch.  t.  Diu.:  Conc.  Agalh.  ahn«  506;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc 
Artern.  IL  an«.  549;  Conc.  AreJat.  V.  ann.  554;  Conc.  Paria.  IV.  ann. 
573:  Conc  Matisc.  I.  ann.  581;  Conc.  Malisc.  II  ann.  585.  —  6)  Senei 
in  der  Prorcnce.  —  Bisch,  v.  Sa  nie:  Conc.  Agalh.  ann.  506;  Conc. 
AireL  IV.  ann.  511;  Conc.  ArelaL  V.  ann.  554;  Conc.  Matisc.  II.  ann. 
5*6.  —  *)  Glandeves  in  der  Prov.  —  Bisch,  v.  Glann.:  Conc.  Au- 
rel IV.  ann.  541 ;  Conc.  Aurel  V.  ann.  549;  Conc  Arvern.  II.  ann.  549; 
Cooc  ArelaL  V.  ann.  554;  Conc.  Paris.  IV.  ann.  573;  Conc.  Matisc.  IL 
«na.  585.  —  •)  Ciraia  in  Piemont.  —  Bisch,  v.  Cem  ;  Conc.  Aurel. 
V.  ann.  549;  Conc.  Arebl  V.  ann.  554.  —  •)  Vene e  in  der  Prov.  — 
Biich.  ▼.  Vinc:  Conc  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549; 
Conc.  ArelaL  V.  ann.  554;  Conc.  Mause.  II.  ann  585. 

')  Bourges  am  Flusse  Evre  im  Gouv.  von  Berry.  —  Bisch,  und 
Erzbisch,  r.  Bit.:  Baron,  ad  ann.  431.  T.  V.  p.  625;  Conc.  Turon.  I. 
»o.  461;  Baron,  ad  ann.  472.  T.  VI.  p.  305;  Conc.  Agath.  ann.  506; 
Conc.  Aurel.  ann.  511;  Baron,  ad  ann.  530.  T.  VII.  p.  176;  Conc.  Au- 
wl  «an.  533;  Conc.  Arvern.  ann.  535;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc. 
Arvera.  II.  ann.  549;  Conc.  Paris.  II.  ann.  555;  Conc.  Paris.  III.  ann. 
ä57;  Cooc.  Paris.  IV.  ann.  573;  Conc.  Matisc.  I.  ann.  581;  Conc.  Matisc. 
U.  inn.  585.   —    a)   Mansi   T.  VIII.   p.  337.    —   3)  Ibid.   p.  356.  — 
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eccl.  Rituricae  metropolis".  In  der  Praefatio  zum  zwei- 
ten Concil  von  Matisco  im  J.  585  wird  Sulpittus  zu  den 
Metropoliten  gezählt,4)  und  int  J.  588  wurde  das  Concil  zu 
Arverna  von  dem  Metropoliten  von  Bituricae  mit  seinen 
Suffraganen ,  namentlich  mit  den  Bischöfen  von  Rutena  und 
Cadurci  und  den  übrigen  im  ersten  Acjuitanien  gebalten.6)  Die 
ihm  untergebenen  Bischöfe  waren  die  von  Civitas  Gaba- 
lum,6)  Lemovica,7)  Cadurci,8)  Rutena,9)  Albigal,Y 
und  Arverna.11)  | 

Concilicn  wurden  gehalten  zuBituricae  imJ.  47212) 
—  und  Arverna  im  J.  535,ia)  im  J.54914)  und  im  J.588.l\) 

§.  75. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Burdigala, 

Völlig  dieselben  Zeugnisse,  welche  wir  von  Bituricae 
haben,  haben  wir  auch  von  der  kirchlichen  Metropolis  von 
Burdigala  in  dem  zweiten  Aquitanien;  denn  Cypnanus  uu- 
terschrieb  sich  „episcopus  de  Burdigala  metropoü"  auf  den- 
selben Concilien  zu  Agatha  im  J.  506  und  zu  Aurelianum 
im  J.  511.  In  der  genannten  Praefatio  zum  zweiten  Concil 
von  Matisco  im  J.  585  lesen  wir,  dass  Bertechrannus,  Me- 
tropolit* von  Burdigala  war.  und  wie  dort,  so  habca  wir 
auch  hier  einen  vierten  Beweis  von  der  höhern  Bischofs* 


«)  Mansi  T.  IX.  p.  948.  —  5)  Ibid.  p.  973.  —  6)  Javoulx  oder  Ja- 
vols  in  Languedoc.  —  Bisch,  v.  Civ.  Gab.:  Conc.  Arelat.  ann.  314; 
Conc.  Agalh.  ann/ 506;  Conc.  Arvern.  ann.  635;  Conc.  Aurel.  IV.  ann. 
541.  —  7)  Limoges  am  Flusse  Vienne  im  Gouvernement  von  Limosin.  — 
Bischof  von  Lemov.  Conc.  Arvern.  ann.  535;  Conc.  Anrel.  IV.  ann. 
541;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc.  Maiisc.  1J.  ann.  585.-*)  Ca  hör» 
am  Fl.  Lot  im  Gouv.  Guyenne.  —  Bisch,  v.  Cad.:  Cona»  Agath.  ann. 
506;  Conc.  Aurel.  ann.  511;  Conc.  Aurcl.  ann.  533;  Conc.  Aurel.  111. 
ann.  538;  Conc.  Aurcl.  IV.  ann.  541;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc. 
Mause.  11.  ann.  585.  —  •)  Rodez  oder  Rhodes  am  Fl.  Aveyron  in  der 
Guycnnc.  —  Bisch,  v.  Rut.:  Baron,  ad  ann.  507.  T.  VI.  p.591;  Conc. 
Agalh.  ann.  506;  Conc.  Aurel.  ann.  511;  Conc.  Arvern.  ann.  535;  Conc. 
Aurel.  IV.  ann.  541.  —  10)  Allry  am  Fl.  Tarn  in  Albigeois.  —  Bisch, 
v.  Alb.:  Conc.  Agalh.  ann.  506;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549.  — ll)  Clcr- 
mont  zwischen  den  FI.  Arriere  und  Bedat.  —  Bisch,  v.  Arv.:  Baron, 
ad  ann.  472.  T.  VI.  p.  305;  Conc.  Agath.  ann.  506;  Conc.  Aurel.  ann. 
511;  Conc  Aurel.  II.  ann.  513;  Conc.  Arvern.  ann.  535;  Conc.  Anrel. 
HI.  ann.  538;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Aurcl.  V.  ann.  549;  Ba- 
ron, ad  ann.  574.  T.  VU.  p.  606.  —  ,a)  Mansi  T.  VII.  p.  999.  — 
»)  Maus!  T.  VIII.  p.  859.  —  ")  Ibid.  p.  141.  —  »)  Mansi  T.  IX. 
p.  973. 

')  Bourdeaux  oder  Bordeaux  an  der  Garonne.  —  Bisch,  nnd 
Erzbisch.:  Conc.  Arelat.  ann.  314;  Baron,  ad  ann.  374.  n.  XII.,  — 
ad  ann.  381.  n.  CHI.;  Conc.  Agalh.  ann»  506;  Conc.  Aurel.  ann.  51 1; 
Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;    Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;    Conc.  Paris.  U. 


Die  Kirchen-Provinz  von  Elusa.    $•  76.  JJ3 

Wurde  in  Burdigala  in  dem  „Concilium  seu  conventus  epi- 
scoporum  duplex"  etc.  im  J.  589,  worin  zugleich  noch  drei 
Sufiragane  desselben  Metropoliten  angeführt  werden,  näm- 
lich die  von  Encolisma,  Petricorium  und  Pictavi.*)  Ueber- 
haopt  aber  begriff  diese  Kirchen-Provinz  die  Bisthümer  von 
Petricorium,*)  Pictavi,4)  Santones,')  Encolisma 
oder  Civ.  Aquilimensium6)  und  Aginnum.7) 

Schulen.  Zu  Burdigala  war  eine  Schule,  worin  Rhe- 
torik und  Grammatik  gelehrt  wurden.8) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Burdigala  im  J. 
385,»)  —  zu  Santones  im  J.  563 10)  und  im  J.  579,11)  — 
ond  zu  Pictavi  (Conventus  episcoporum  duplex)  im  J. 
589")  und  im  J.  590. 18) 

§.  76. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Elusa. 

Auch  von  Elusa,  der  Hauptstadt  von  Novem  popu- 
lana,  ist  es  nicht  zweifelhaft,  dass  sie  seit  dem  6.  Jahrhun- 
dert eine  kirchliche  Metropolis  war.  Der  erste  Bischof  die- 
ser Stadt,  welcher  sich  als  Episcopus  eccl.  Elusanae  me- 
tropolia1)  unterschrieb,   war  Leontius.    Wir  finden  seine 


ann.  555;  Conc.  Matisc.  II.  ann.  585.  —  *)  Mansi  T.  IX.  p.  1011.  — 
')  Perigicax,  Hauptstadt  in  Ober-Perigord  am  Fl.  Isle*  —  Bisch,  v. 
Felr.:  Conc.  Agalh.  506;  Conc.  Anrel.  ann.  511;  Conc.  Aurcl.  IT.  ann. 
531:  Conc.  Mause.  IL  ann.  585.  —  «)  Poitiers,  Hauptstadt  in  Ober- 
Poitoa,  am  Flusse  Clain.  —  Bisch,  v.  Pict:  Baron,  ad  ann.  355.  n. 
LXVIII.  and  LXXXVII.;  —  ad  ann.  369.  n.  V.;  Conc.  Aurel.  ann.  611; 
Conc.  Anrel.  IV.  ann.  541;  Baron,  ad  ann.  559.  T.  Vü.  p.  511.  — 
')  Stintes  oder  Xaintes,  Hauptstadt  in  Saintogne  an  der  Charente.  — 
Biich.  v.  Sant.:  Conc.  Aurel.  ann.  511;  Conc.  Anrel.  IV.  ann.  541; 
Conc.  Anrel.  V.  ann.  549;  Conc.  Paris.  IV.  ann.  573;  Conc.  Matisc.  II. 
ann.  «fö.  —  «)  Angoulesme,  Hauptstadt  von  Angoumois  an  der  Cha- 
rmte.  —  Bisch,  v.  Encol.:  Conc.  Aurel.  ann.  511;  Conc.  Aurel.  II. 
»an.  533:  Conc.  Anrel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc. 
Jb'wc.  II.  ann.  585.  —  7)  Agen  in  Guyenne  an  der  Garonne.  —  Bisch. 
t.  Agtnn.:  Conc.  Anrel.  V.  549;  Conc.  Paris.  IV.  ann.  673;  Conc.  Ma- 
li*. II.  ann.  585.  —  »)  Keuffel  Hist.  orig.  ac  progress.  schol. 
P- 108.  §.  XXIII.;  Baron,  ad  ann.  391  n.  LXXX.  T.  IV.  p.  725.  „Sur- 
rt i  *a  lae  igitur  natu»  —  PaoJinus,  —  ibi  ab  Ausonio  Gallo  illic  publice 
pro&iente  rhetoricis  atqne  poeticis  institutus  est  facultatibus  etc."  — 
•)  Mansi  T.  III.  p.  676.—  ,0)  Mansi  T.  IX.  p.  783.  —  »)  Ibid.  p.92I. 
-  ")  Ibid.  p.  1011.  —  »)  Mansi  T.  X.p.  455. 

')  Eanie  am  Fl.  Gelize  in  der  Gascogne*  —  Bisch,  u.  Erzbisch* 

».  Eins.:  Conc.  Arelat.  ann.  314;    Conc.  Aurel.  ann.  511;   Conc  Aurel. 

U  ann.  633;  Conc.  Anrel.  IV.  ann.  541;  Conc  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc. 

Anern.  u.  ann.  549;    Conc.  Paris,  ann.  573;   Conc.  Matisc.  II.  ann.  585. 

I  8 
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Unterschrift  auf  dem  ersten  Concil  von  Aurelianum   im   J. 
511  2)  and  nach  ihm  sassen  seine  Nachfolger  auf  den  Con- 
cilicn  mitten  unter  den  andern  Metropoliten,  wie  dies    die 
Unterschriften  darthun  unter  den  Concilien-Acten  vom  Her- 
ten Concil  zu  Aurelianum  im  J.  541,  —  wo  Aspasius  zwi- 
schen den  Metropoliten  von  Burdigala  und   Rotomagas,  — 
vom  fünften  Concil  zu  Aurelianum  im  J.  549,  —  wo    der- 
selbe zwischen  den  Metropoliten  von  ßituricae  und  Senones 
—  und  vom  vierten  Concil  von  Parisii  im  J.  573,  —  wo 
Laban  zwischen  den  Metropoliten  von  Senones  und  Bituricac 
ihre  Plätze  inne  hatten.      ,„,.,„         „        A.     „. 
Zu  Suffraganen  hatte  der  Erzbischof  von  Elusa  die  Bi- 
schöfe von  Vasatae,8)  Lactora,4)  Auscii,*)  Vicus  Ju- 
lii,6)  LascaraoderCivitasBenearnentium,7)  Olora,6) 
Bigorra,*)  Convenae,10)  Consoranni11)  und  Aquae.1*) 

4.   Die  Kirchen-Provtni  in  Horten». 
§.  77. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Laureacnm. 

Zu  Anfange  des  7.  Jahrhunderts,  d.  h.  am  Ende  unseres 
Zeitraums,  gab  es  in  dem  doppelten  Noricum  oder  dem 
heutigen  Bayern  und  Oesterreich  verhältnissmässig  fast  eben 
so  viele  christliche  Stiftungen,  als  in  den  andern  Ländern 
des  alten,  längst  aufgelösten,  Weströmischen  Reiches. 


*)  Mansi  T.  VBtt.  p.  356.    —    8)  Ba*as  im  Gonv.  von  Gayenne.  — 

Bisch,  v.  Vas.:  Conc.  Agath.  ann.  506;  Conc.  Aurel.  ann.  511:  Conc 
Mause,  n.  ann.  585.—  *)  Leictoure  oder  Lectare  am  Flusse  Gers.  — 
Bisch,  v.  Lact:  Conc.  Agath.  506;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549.  — 
■)  An  seh,   Hauptstadt  von  Armagnac  und   gans  Gascogne  am  FL  Gers. 

Bisch,  v.  Au  sc:  Conc.  Agath.  ann.  506;    Conc.  Aurel.  ann.  511; 

Conc.  Aurel.  II.  ann.  533;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  641;  Conc.  Aurel  V. 
ann.  549$  Conc.  Mause.  IL  ann.  585.  —  6)  Aire  am  Flusse  Adour.  «-- 
Bisch,  v.  Vic.  Jul.:  Conc.  Agath.  ann.  506;  Conc.  Matisc.  IL  ann.  585. 

7)  Lescar  im  Gouv.  von  Navarra  nnd  Bearn.   —    Bisch,  v.  Läse  : 

Conc.  Agath.  ann.  506;  Conc.  Matisc.  IL  ann.  585.  —  8)  Oleron  am 
Flusse  Gave.  —  Bisch,  v.  Olor.:  Conc.  Agath.  ann.  506;  Conc.  Pari*. 
IV.  ann.  573;  Conc.  Matisc.  II.  ann.  585.  —  »)  Trabes,  Hauptstadt  in 
der  Grafschaft  Bigorre,  am  Fl.  Adour.  —  Bisch,  v.  Big.:  Conc.  Agath. 
ann.  506;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  511;  Conc.  Matisc.  IL  ann.  585.  — 
,0)  S.  Bertrand  an  der  Garonne.  —  Bisch,  v.  Conv.:  Conc.  Agath. 
ann.  506;  Conc.  Aurel.  IL  ann.  533;  Conc.  Aurel.  V.  549;  Conc.  Mali**. 
II.  ann.  585.  —  ")  S.  Lizier  am  Fl.  Salat.  —  Bisch,  v.  Cons.:  Conc 
Agath.  506;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549.  —  M)  Acqs  oder  Dax  am  Fl 
Adour.  —  Bisch,  v.  Aq.:  Conc.  Agath.  ann.  506;  Conc.  AureL  IV.  ann. 
531;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Baron,  ad  ann»  596.  n.  XL 


Die  Kirchen-Provinz  von  Laureacum.    }.  77.  \]$ 

Die  erste  christliche  Kirche  ist  ohne  Zweifel  die  zu 
Laureacum,  denn  sie  fuhrt  ihren  Ursprung  auf  den  heili- 
gen Laurentius  zurück,  welchen  der  Apostel  Petrus  mit  meh- 
reren Gehülfen  nach  Noricum  gesendet  haben  soll,1)  sie  weiss 
aber  nicht  genau,  wann  er  gestorben,  und  wer  sein  Nach* 
folger  gewesen  ist  Von  dem  zweiten  Bischöfe,  der  mit 
Namen  Floriänas,  ein  Pannonischer  Ritter  und  Militair-Pra- 
fect  von  Noricum,  genannt  wird,  erzählt  man  jedoch,  dass 
er  um  das  Jahr  230  nach  Chr.  den  Märtyrertod  erlitten 
habe,  nnd  dass  auf  ihn  bis  Ende  des  3.  Jahrhunderts  noch 
vier  andere  Bischöfe  gefolgt  seien,  von  welchen  der  letzte, 
Ma&imilianW,  im  Jahr  289  gleichfalls  als  Märtyrer  geendet 
habe.*) 

Unter  den  folgenden  höheren  Geistlichen  von  Laureacum, 
welche  unserer  Periode  angehören,  wird  Theodorus  zwar 
nicht  als  erster  Erz  bisch  of  —  als  solcher  wird  nämlich 
schon  Quirinus  vor  dem  J.  308  erwähnt3)  —  wohl  aber  als 
derjenige  Metropolit  bezeichnet,  welcher  zuerst  das  Pallium 
vom  Römischen  Bischöfe  Symmachus  (498 — 514)  empfangen 
habe.*) 

Von  der  weiteren  Ausbreitung  des  Christenthums  aber 
wird  uns  Folgendes  berichtet: 

Nachdem  sich  der  Herzog  Theodo  III.  mit  Reginotruda, 
der  Tochter  des  Franken-Königs  Theodopert,  vermählt  hatte; 
lud  jener  auf  Beider  Anrathen  den  Bischof  Rupertus  von 
Wormatia  nach  Ratispona,')  um  sich  und  die  Seinigen  im 
Cbristenthum  unterrichten  zu*  lassen.  Theodo  nahm  ihn  in 
Folge  dessen  mit  seinen  zwölf  Genossen  ungemein  wohlwol- 
lend anf,  und  hörte  ihm  mit  seinen  Untergebenen  sehr 
heihbegierig  zu. 

Der  Herzog  Theodo  liess  sich  nun  auch  bald  nach  er- 
thefltem  Unterrichte  und  gewonnener  Ueberzeugung,  dass  das 
Christenthum  die  allein  wahre  und  von  Gott  geoffenbarte 
Religion  sei,  zuerst  mit  seinem  Sohne  Theodobert  und  An- 
dern zu  Ratispona  taufen,  worauf  Rupertus  nach  erhaltener 
Erlaubnis* ,  das  Evangelium  im  ganzen  Lande  frei  verkündi- 


')  Wigulei  Hand  a  Solzcmos  Metropolis  Salisburgensis 
T.  L  p.  190.  „Beatus  siquidem  Laurentius,  vir  literis  et  pietate  clarus, 
co  ipao  fere  tempore,  quo  S.  Marcus  Evangelista  a  beato  Petro  Apostolo- 
ran  Principe,  ad  amplissimam  Histriae  ci vitalem  Aquilegiam  in  Christi a- 
■tsnio  informandam  missus  erat,  cum  aliis  quibusdam  piis  fratribus  inNo- 
nea«  venil"  etc.  —  *)  Ibid.  —  8)  Ibid.  p.  191  —  4)  Ibid.  p.  192.— 
5)  Regensburg  war  damals  die  Residenz  des  Herzogs.  Man  vergleiche 
Bäsching'g  Erdbeschreibung  Thl.  7.  S.  728.  und  S.  837. 
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gen  zu  dürfen,  auf  dem  Danubius  (der  Donau)  ein  Schiff 
bestieg  und  nach  Laurcacum  ging;  von  hieraus  nahm  er  sei- 
nen Weg  nach  Utinum,  dem  heutigen  Oetting  am  Jim,  wo 
er  dem  Herzog  Utto,  und  dann  nach  Pisonium,  dem  heuti- 
gen Botzen  am  Eysack  in  Tyrol,  wo  er  dem  Herzog  Diet- 
Eold,  den  Brüdern  Theodo's,  mit  unzähligen  Andern  die 
eilige  Taufe  ertheilte.  Und  aus  dem  Grunde  heisst  der 
•heilige  Rupertus  mit  Recht  der  Apostel  der  Boji. 

Es  wurden  hierauf  zu  Utinum  und  zu  Ratispona  zur 
Ehre  Gottes  und  der  heiligen  Jungfrau  neben  den  Palästen 
der  Herzöge  Kirchen  gebaut,  und  von  Rupertus  eingeweiht. 
Beide  heissen  noch  in  der  neuern  Zeit  die  alten  Gapcllen. 
Und  darauf  wurden  in  allen  Gegenden  der  Bojf  von  Ruper- 
tus und  seinen  Gehulfen  Kirchen  gebaut  und  geweiht,  wie 
die  zu  Weltenburg  an  dem  Danubius  und  andere.  Einen 
Bischofs-Sitz  errichtete  der  Herzog  Theodo  nahe  am  Vale- 
rius-See,6)  wo  der  Fluss  Phischa  in  den  Gau  Atergeu  fliesst. 
Aber  als  Rupertus  Juvavium,  das  jetzige  Salzburg,  wegen 
seiner  angenehmen  Lage  zu  seinem  Bischofs-Sitze  für  geeig- 
neter fand;  so  verlegte  er  diesen  dahin,  und  es  wurden 
zwei  Klöster  daselbst  geweiht,  das  eine,  dem  Apostel-Für- 
sten Petrus  gewidmet,  für  Männer,  und  das  andere  auf  ei- 
nem etwas  erhöhten  Platze  unter  der  Burg  für  geheiligte 
Jungfrauen,  welches  man  Nunberg  (d.  h.  Nonnenberg) 
nannte,  welche  beide  von  den  Herzögen  sehr  reichlich  d<> 
tirt  wurden.  Dem  Jungfrauen-Collegium  gab  Rupertus  seine 
Schwester  Erntrudis  zur  Vorsteherin ,  welche  auf  Salzburger 
Monumenten  sonst  auch  seine  Enkelin  heisst  Theodo- 
bert,  der  Sohn  des  genannten  Stifters,  gab  der  Kirche  von 
Juvavium  den  Ort  Titmaning  im  J.  582,  wie  der  Bischof 
Arno  zur  Zeit  CarPs  des  Grossen  bezeugt. 

Dem  Bisthume  und  der  Kirche  S.  Petri  stand  Rupertus 
selbst  mehrere  Jahre  mit  grosser  Gewissenhaftigkeit  und  vie- 
lem Segen  vor.  In  der  Zahl  der  Jahre,  sowohl  bei  Ruper- 
tus als  den  folgenden  Bischöfen  bis  zu  Virgilius  (f  784), 
stimmen  die  Salzburger  Chroniken  nicht  überein,  denn  Ei- 
nige behaupten,  er  habe  42,  Andere,  er  habe  44,  noch  An- 
dere, er  habe  46  Jahre  das  Bischofs-Amt  verwaltet  Gewi« 
ist,  dass  er  am  Osterfeste  des  Jahres  623,  als  er  sein  Amt 
gehalten  hatte,  während  des  Gebetes  starb,  und  in  der  Kirche 
S.  Petri  mit  seinen  Gehülfen  begraben  wurde,  deren  Namen 


•  •)  Eben  das.  S.  704  und  S.  713:  „Seekirchen,  ein  Markt  beimVal" 
lersee,  der  den  Namen  von  der  Kirche  bekommen,  die  der  heilig*  Ra- 
precht  daseibat  erbauet  hat,  und  sein  erster  Sitz  gewesen  ist." 


Die  Kirchen-Provinz  von  Cantuaria,    §.  78.  \tf 

Joauü.  Aventinus  ia  seinen  Annaleu  im  3.  Buche  verzeich- 
net hat.7) 

Die  früheren  Versuche,  das  Christenthum  in  Ratispona 
auszubreiten ,  mussten  die  Missionare  mit  ihrem  Leben  be- 
zahlen. Dies  Schicksal  sollen  Paulinus  und  Lupus  gehabt 
haben,  welche  das  Verzeichniss  der  Bischöfe  von  Ratispona 
beginnen,  von  denen  der  erstere  im  J.  470  oder  484,  und 
der  andere  im  J.  508  mit  dem  Märtyrcrthume  gekrönt  wor- 
den sein  sollen.8) 

NachFabiana,  dem  heutigen  Wien,  soll  Bischof  Eutha- 
rios  oder  Eutherius  das  Christenthum  schon  im  J  250  ver- 
pflanzt haben.*) 

Von  deu  bereits  genannten  Klöstern  Nunberg,10) 
S.  Petri11)  und  Weltenburg1*)  giebt  Wigulius  Hund  in 
Tom.  II.  und  III.  seiner  Metropolis  Salisburg.  im  alphabe, 
tischen  Verzeichnisse  der  Klöster  noch  ausfuhrlichere  Nach- 
richten, und  darnach  ist  das  erste  im  J.  585,  das  zweite  und 
dritte  im  J.  580  gestiftet. 


5,   Die  Kirchen-Prottax  von  Anglla. 

§.  78. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Cantuaria. 

Mit  Mellitus,  Justns,  Paulinus,  Rufianus  und  andern 
Missionaren,  welche  dem  Augustinus  und  seinen  Gehülfen 
nach  Anglia  bald  nachgefolgt  waren,  sandte  Gregor  der  Gr. 
dem  zuletzt  Genannten  das  Pallium  mit  dem  Auftrage:  „dass 
er  in  Londinum  seinen  Metropoliten-Sitz  nehmen  und  zwölf 


*)  Wigul.  Hand  a  Snlzem.  Metrop.  Salisburg.  T.  I.  p.  1  seq. 
-  •)  Ibid.  p.  123  seq.  und  Aventin  Annal.  fol,  255.  —  9)  Wignl. 
Hnad  etc.  p.  191.  —  ")  Wignl.  Hund  a  Saliern.  Tom.  II.  p.  409. 
<iflonoberg."  —  „Monaslerium  JHonialium  nobilium,  extra  rauros  Salis- 
WgeDBis  civitatis  in  vicino  collc  situm,  et  Nonnarum  monlis  vocabulo 
cogaominaiom ,  coepit  anno  Domini  circiter  585.  etc.  —  Certam  autem 
t*y  Theodopertum,  Ducem  Bavariae,  fuodatorem  hu  jus  Coenobii,  Anno 
576  obüsse."  —  ")  Ibid.  T.  III.  p.  63.  „S.  Petri  in  Salzbarg."  — 
„Celebre  Monasterium  ordinis  S.  Benedicti,  constrnitar  ac  instituitur  per 
sanctuin  Rupertum,  una  cum  Episcopatu  Salisburgensi,  —  circa  annum 
&0."  etc.  —  ")  Ibid.  p.  332.  „Weltenburg."  „De  fundatione  bujus 
Sonafterii  Ordinis  S.  Benedicti  scribit  Joan.  Avcnt.  Lib.  3.  fol.  265.  quod 
Empore  Theodonis  Dncis  Bavariac,  qui  cum  fllio  Tfaeodoperto  a  Divo  Ru- 
perte Reginoburgii  aqua  caelesti  lucratus  est,  post  oitrucla  templa  tarn 
Reginoborgii,  quam  Utini,  —  sacrae  aedes  passim  aedificatae  sunt  a  Divo 
Rnperlo  et  soeiis  consecratac,  ut  Wcllenburgii,  quod  ipse  Yalcntiam  vocat 
*i  extra  moenia  Reginoburgen."  etc» 
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Bischöfe  zu  seinen  Suffraganen  in  den  verschiedenen  Stauten 
ordiniren,  zugleich  aber  auch  einen  von  ihm  ordinirten  Bi- 
schof nach  Eboracum  schicken  solle,  welcher,  wenn  diese 
Stadt  mit  den  benachbarten  Orten  das  Wort  Gottes  ange- 
nommen habe,  auf  gleiche  Weise  zwölf  Bischöfe  ordinirea 
und  der  Metropoliten-Würde  gemessen  solle.  Es  sei  jedoch 
zwischen  den  beiden  Bischöfen  von  Londinnm  und  Ebora- 
cum der  Unterschied,  dass  er  selbst  —  Augustinus,  —  weil 
er  früher  ordinirt  sei,  im  höhern  Range  stehen  solle."1) 

Augustinus  inusste  aber,  wie  bekannt  ist,  Durovernnm 
oder  Cantia  (Cantuaria)  zu  seiner  kirchlichen  Metropolis 
wählen1),  und  konnte  nicht  zwölf,  sondern  nur  zwei  Bischöfe, 
den  Mellitus  und  Justus  im  J.  604  ordiniren.8)  Sein  Nach« 
folger  war  Laurentius.4)  Und  dieser  erschien  mit  seinen 
Suffraganen,  Mellitus  von  Londinum  (London)  und  Justus 
von  Roffa  (Rochester), b)  auf  dem  Concil  in  Cantia  im  J.  617. 6} 

Da  König  Edwin  sich  erst  im  J.  627  in  Eboracum  tau- 
fen Hess,  und  Paulinus  erst  nachher  Bischof  daselbst  wurde; 
so  fällt  die  Errichtung  dieses  Erzbisthums  in  den  folgendeu 
Zeitraum. 7) 

Klöster..  S.  Petri  und  Pauli  im  Osten  von  Cantia 
wurde  von  Augustin  gegründet.8) 

Concilien  wurden  zuWigornia  im  J.  601  unter  dem 
Vorsitze  Angustin's  mit  sieben  Bischöfen  und  dem  römischen 
Clerus,9)  zu  Cantia  im  J.  605 l0)  unter  desselben  Leitung 
und  eins  im  J.  617 u)  gehalten.  Auf  dem  ersten  forderte 
Augustin  auf  zum  Gehorsam  gegen  die  Römische  Kirche. 
Zu  Londinum  wurde  eins  im  J.  605  gehalten.12) 

§.  79. 

Muthmassliche  Kirchen-Gemeinschaft  der  Bischöfe  von  Hibcroia 
mit  der  Römischen  Kirche. 

Dass  die  Bischöfe  vonHibernia  das  Schisma  verlassen 
und  sich  der  Kirchen-Gemeinschaft  des  Papstes  augcschlos- 


>)  Hist.  eccl.  gentis  Anglorum  a  Beda  Venerabili  Script 
Lib.  I.  cap.  29.  p.  9»;  Gregor.  I.  Lib.  XII.  epist.  XV.  Ad  Augnsti- 
num  episcopum  Anglorum.  De  usu  pallii  et  de  Londini  et  Ebora- 
censi  ecclesia  in  Mansi  T.  X.  p.  394.  —  a)  Beda  Venerab.  Lib  I 
cap.  33.  —  8)  Beda  Venerab.  Lib.  H.  cap.  3.  p.  116.  —  *)  Beda 
Venerab.  Lib.  II.  cap.  4.  p.  117—118  —  5)  Mansi  T.  X.  p.  550.  (?) 
Epist.  I.  Bonifacii  papae  V.  Ad  Jus  turn  nuper  R  offensein  episcopum 
etc.  —  6)  Ibid.  p.  555.  —  7)  Beda  Venerab.  Lib.  II.  cap.  14.  p.  145 
—  *)  Beda  Venerab.  Lib.  I.  cap.  33.  —  •)  Mansi  T.  X.  p.  490.  — 
»*)  Ibid.  p   493.  -  »)  Man  vgl.  Nota  6.  -  ")  Mansi  T.  X.  p.  495. 
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sen  Laben  möchten,  schliesst  man  daraus,  weil  jene  sich  an 
Gregor  den  Gr.  wegen  Belehrung  über  zweifelhafte  Angele- 
genheiten gewendet  hätten,  und  dass  sie,  meint  Baronius, 
«renn  sie  länger  im  Schisma  hätten  verbleiben  wollen,  die- 
sen Schritt  nicht  gethan  haben  würden.1) 

Wenn,  wie  Baronius  berichtet,  Palladius  auf  Geheiss 
des  Römischen  Bischofs  Coelestinus  das  Evangelium  in  Hi- 
bernia  gepredigt  habe;  so  hätten  wir  einen  zweiten  Beweis, 
dass  diese  Insel  von  Anfang  an  zur  Römischen  Jurisdiction 
gehört  habe.1) 

Man  vergleiche  die  ausführlichen  Nachrichten  über  das 
Christenthum  in  Hibernia  §.  176. 

6.   Die  Kirchen-ProTiaaen  von  ülyricum  Orientale. 
§.80. 

Vorerinnerungen. 

Dass  die  Römischen  Bischöfe  den  Primat  auch  über  II- 
lyricnm  Orientale  hatten,  darüber  ist  bereits  (§.  44.)  aus- 
führlich gehandelt  worden.  Hier  aber  sei  nur  noch,  da  die 
Sack  nicht  mit  Stillschweigen  übergangen  werden  kann,  des 

Patriarchates  von  Prima  Justiniana 
gedacht,  welches  eine  kurze  Zeit  —  ich  mochte  sagen  — 
bestanden  zu  haben  scheint. 

Im  J.  535  kam  nämlich  der  Kaiser  Justinian  auf  den 
Gedanken,  um  seiner  Vaterstadt  Lychnidus  (Achrida,  oder 
Prima  Justiniana)  einen  stärkern  Glanz  zu  geben,  in  Illyri- 
cam  ein  eigenes  Patriarchat  zu  errichten,  durch  welche  Ver- 
änderung der  Metropolit  von  Thessalonica  an  Macht  und 
Ansehen  verlor,  der  Bischof  von  Lychnidus  dagegen,  wie 
ciust  die  Bischöfe  von  Constantinopolis  und  Hierosolyma  von 
einem  blossen  Sufiragane  zum  hönern  Metropoliten  erhoben 
wurde;  ja  die  ihm  angethane  Ehre  musste  noch  viel  grosser 
erscheinen,  da  jene  vorher  von  den  Kaisern  und  der  ganzen 
Christenheit  hoch  geehrt  wurden,  und  schon  vor  ihrer  Erhe- 
bung Patriarchen-Rechte  geübt  hatten,  er  aber  bis  dahin 
ganz  unbekannt  war. 

Die  Bestätigungs-Urkunde  seines  Kirchen -Gebietes  und 
seiner  Rechte  ist  die  II.  und  131.  Novelle  Justinian's  vom 
J.  511;  denn  darin  werden  zu  seiner  Diöces  gerechnet  die 
Provinzen:  Dacia  mediterranea,  Daciaripensis,  Moe- 

*)  Baion.  ad  ann.  592.  n.  HOL   -   *)  Baron,  ad  ann.  429.  T.  V. 
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sia  secunda,    Dardania,   Pracvalitana,    Maccdonia      J 
secunda  und  ein  Theil  von  Pannonia  secunda.1)  1 

Was  nun  die  hier  angegebenen  Grenzen  oder  den  Um- 
fang dieses  Patriarchates   anlangt;   so   kann  ich   mich    mit      j 
Ziegler  darüber  nicht   vereinigen,   wenn  er  zu  den  beiden     i 
Provinzen  Dacia  mediterranea  und  Dacia  ripensis  noch  das      i 
sogenannte  Dacia  Trajani  auf  dem  linken  Ufer  des  Isters      j 
hinzurechnet.    Seine  eigenen  Worte  hierüber   lauten:    „Es     : 
umfasste  also  das  Kirchengebict  des  neuen  Patriarchen   fol- 
gende  jetzige  Länder,  einen  ansehnlichen  Theil  vom  südlichen      : 
Ungarn,  ferner  Bosnien,  Servien,  Siebenbürgen,  die  Moldau 
Wallach  ei  und  andere  benachbarte  Länder."2)  —  Dass  aber      , 
das  Patriarchat  die  letzten  Länder  nicht  mit  in  sich  schlie- 
ssen  konnte,   bedarf  zur  Widerlegung   nicht  vieler  Worte.      j 
Der  Beweis  davon  liegt  darin,  dass  das  Christenthum  in  den 
dortigen  Ländern  zu  der  Zeit  noch  gar  nicht  ausgebreitet 
war,    und  keine  Bisthümer  daselbst  genannt  werden,    deren 
sich  doch  wenigstens  eins  in  Ulpia  Trajana  würde  gefunden 
haben,  mithin  auch  jene  —  Länder  —  nicht  zu  einer  kirch- 
lichen Diöces  gezählt  werden  dürfen.     Dazu   kommt  noch, 
dass  dieselben  —  was  wohl  zu  bemerken  ist,    —    ausser- 
halb des  Oströmischen  Reiches  lagen. 

Blicken  wir  nun  weg  von  dem  Umfange  der  neuen  Diöces 
und  hin  auf  den  neuen  hohen  Metropoliten,  abgesehen  von 
dem  südlich  vom  Ister  gelegeneu  Flächenraum  seines  Spren- 
geis; so  war  seine  Erhebung  zwischen  deu  beiden  angese- 
hensten Kirchen-Häuptern,  den  von  Roma  und  Constauthio- 
polis,  eine  zu  seltsame  und  fremde  Erscheinung,  welche  weder 
in  der  Zeit  noch  im  Räume  passend  gelegen  war,  als  dass 
sich  der  neue  Patriarch  hätte  lange  halten  können.  Ca- 
tellianus  selbst  —  so  hiess  der  erste  Patriarch  —  war  über 
sein  unverdientes  Glück  ganz  ausser  Fassung  gebracht,  und 
überhaupt  gar  nicht  der  Mann,  dass  er  die  Patriarchen- 
Würde,  wie  es  ihm  zukam,  zu  behaupten  wusste;  denn  die 
andern  Patriarchen  schienen  ihn  völlig  iguorirt  zu  haben, 
indem  er  z.  B.  in  dein  Streite  über  die  drei  Capitel  nicht 
einmal  erwähnt  wird.  Dein  Patriarchen  Beneuatus  ging  es 
noch  übler;  er  musste  sich  sogar  die  Absetzung  von  Seiten 


')  Le  Qnien  T.  IL  p.  18-20.  ?.  XXIII.  Novella  XI.  Jnstiniani; 
Ziegler's  Versuch  einer  pragmatischen  Geschichte  der  kirchlichen  Ver- 
fassung« formen  in  den  ersten  sechs  Jahrhunderten.  S.398.  —  ')  Ziegler 
S.316  Anm  56;  Gegen  Ziegler's  Meinung  Lc  Qoien  T.Ü.  p.21.  $  XXV. 
am  Endo. 
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der  111  yi  nahen  Bischöfe  im  J.  519  oder  550  gefallen  lassen, 
weil  er  das  Judicatum  des  Virgilius  von  Roma  vertheidigen 
wollte.  Im  Sendschreiben  des  Eutychus  von  Constantinopolis 
an  Virgilius  von  Roma,  worin  jener  seine  Ernennung  zum 
Patriarchen  diesem  anzeigt,  befanden  sich  die  Unterschriften 
des  Apollmaris  von  Alexandria,  Domnus  von  Antiochia,  ja 
sogar  des  Elias  von  Thessalenica,  aber  der  Name  des  Pa- 
triarchen von  Prima  Justkrfana  wurde  vermisst8) 

Es  fehlte  dem  neuen  Patriarchate,  um  zur  Blüthe  zu  ge- 
langen, zweierlei:  apostolisches  Ansehen  oder  eine  Se- 
des  apostolica  und   die  Bestätigung   und  Anerken» 
nung  von  einer  allgemeinen  Synode,   und  da  es  bei* 
des  nicht  hatte;  so  blieb  es  auch  im  Dunkel.    Kaiser  Justi- 
uian  hatte   zwar  den  Bischof  Agapetus  von  Roma  um  seine- 
Anerkennung  in  einem  Briefe  aufgefordert,  und  spater   die 
Forderung  wiederholt,  als  dieser  selbst  nach  Constantinopolis 
gekommen   war,  aber  seine  Bemühungen  waren  vergeblich. 
Eben  so    wenig   erlangte  er   die  Anerkennung  von   dessen 
Nachfolger,  Silverius  (536—539).  Virgilius  (536—555)  aber 
scheint  dem  Patriarchen  vou  Prima  Justiniana  eingestanden 
zu  haben,   was  aus  seiner  Bewilligung  hervorgeht,   dass  er 
von    einem    eigenen    Coocil    gewählt    werden,    und    dass 
er  dieselben  Rechte  in  seiner  Diöces   haben   sollte,    wel- 
che der  Komische  Bischof  in  der  seinigen  habe.4)     Hätte 
er   auch  wirklich    die    Selbstständigkeit  jenes    Patriarchen 
avkaiMt;   so   folgt   daraus    freilich   noch   nicht,    dass   sie 
mbse  lange  gedauert  haben;  vielleicht  wurde  sie  schon  wie- 
der r«n  seinem  nächsten  Nachfolger  für  null  und  nichtig  er- 
klärt; denn  mit  Bestimmtheit  wissen  wir  nur,   dass  Gregor 
der  Gr.  den  Patriarchen  von  Prima  Justiniana  wieder   wie 
eioen  Suffraganen  behandelte,  wie  wir  dies  aus  dreien  seiner 
Briefesehen,  worin  er  die  Wahl  des  Bischofs  Johann  von 
Prima  Justiniana  billigt  und  bestätigt.6)    Ueberdiess  schickte 
er  ihm  das  Pallium,  welches  der  schwache  Patriarch  ohne 
Einwendung  annahm,  und  stand  somit  wie  vorher  der  Me- 
tropolit von  Thessalonica  unter  Römischer  Jurisdiction,  so 
dass  er  ohne  Gregor's  des  Gr.  Vollmacht  keinen  oberrich- 
terlichen Act  vollziehen  durfte,  wie  dies  ein  Urtheil  beweist, 
welches  er  über  den  Bischof  von  Thebae  gesprochen  hatte, 
das  aber  vom  Papste  cassirt  wurde. 

Im  Ganzen  zählte  daher  das  Patriarchat  nur  die  drei 


')  Zicglcr  S.  317;   Le  Quien.   Ibid.  p.  28».   —   *)  Le  Quien. 
Ibid.  p.  20-21.  f.  XXV.  —  »)  Ibid.  §.  XXVI.  Mao  vergl.  §.  44.  — 
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Patriarchen:  Catellianus,  im  J.  535  gewählt,6)  ßeaenatus,  im 
J.  550  abgesetzt7)  und  Johannes,  welchem  das  Vicariat  von 
Roma  übertragen  wurde.8) 

Schliesslich  ist  noch  zu  bemerken,  dass  es  bei  den  un- 
aufhörlichen Einfällen  wilder  Völkerschaften  in  Illyrien  wäh- 
rend des  5.  und  6.  Jahrhunderts  nicht  fehlen  konnte,  dass 
dadurch  den  meisten  christlichen  Stiftungen,  welche  im  4. 
Jahrhundert  in  den  einzelnen  Provinzen  gegründet  worden 
waren,  wieder  ein  Ende  gemacht  wurde.  Und  so  war  es 
geschehen,  dass  zu  Anfange  des  7.  Jahrhunderts  nur  noch 
eine  sehr  kleine  Anzahl  Bisthümer  darin  ihr  Bestehen  hatte. 
Von  den  Verheerungs-Zügen  waren  namentlich  die  unter  At- 
tila  um  das  J.  438,  die  der  Vandalen  in  den  Peloponnes 
und  die  der  Avaren  zur  Zeit  des  Kaisers  Justin  II.  (565 — 
578)  unter  dem  Chan  Bajan  die  verderblichsten,  so  dass  un- 
ter dem  zuletzt  genannten  Anfuhrer  Illyrien  beinahe  ganz  zu 
einer  Wüste  gemacht  worden  war.9) 

§.  81. 

Die  ffirchen-ProYioi  von  Thetsalonica. 

Aus  der  Ueberschrift  eines  Briefes  Gregor's  des  Gr. 
werden  wir  belehrt,  dass  in  Ostillyricum  zuThessalonica, 
Dyrrhachiuro,  Nicopolis,  Corinthus,  Prima  Justi- 
niana,  auf  Greta  (in  Gortyna),  in  Larissa  und  Scodra 
damals  Metropolitensitze  gewesen  sind,  wenn  er  auch  uur 
an  Bischöfe  jener  Metropolen  gerichtet  ist1)    Oben  an  stakt: 

Thcssalonica  am  Sinus  thermaicus  in  Macecjonien, 
welche  sehr  frühzeitig  eine  kirchliche  Metropolis  war,  und 
es  auch  in  unserm  ganzen  Zeiträume  verblieb.3)  Unter  dem 
Metropoliten  daselbst  standen  die  Bischöfe  von  Philip pi 
zwischen  dem  Nessus  und  Strymon,8)  Berrhoea,4)  Di  um 
am    Sin.  therm,    zwischen    dem   Haliacmon    und   Peneus,&) 


«/  Le  Quie*.  Ibid.  p.  283.  —  ')  Ibid.  —  «)  Ibid.  p.  286  —  1 

—  B)  Kruse* 8  Tab.  IX.  und  X.  im  Anhange  seines  histor.  Atlas. 

>)  Hansi  T.*X.  p.  158.  Gregor.  I.  Lib.  VII.  epist.  LXX.:  Gregorios 

Eusebio  Thessalonicensi,  UrbitioDy  rrhnchitano,  Andreae  N e a p o- 
litano,  Joanni  Corinthio,  Joanni  Primae  Justinianae,  Joanni. 
Cretensi,  Joanni  Larissaeo  ctScodritano  aliisque  compluribns  epU- 
copis  etc.    —    a)  Erzbisch,  v,  Thess   in  Le  Quien  T.  II.  p.  28  seqq. 

—  8)  Unterschriften  der  Bisch,  v.  Philipp,  befinden  sich  in  den  Conc. 
Acten  von  Sardica  und  Ephesus;  der  letzte  unserer  Per.  wird  im  J.  533 
genannt.  Le  Quien.  T.  II.  p  68-69.  — 4)  Unterschriften  der  Bisch,  von 
Herrn,  auf  den  Conc.  zu  Sardica,  Ephesus  und  Conslantin  unter  Henna 
im  J.  536  Le  Quien  Ibid.  p,  71.  —  ■)  Unterschr.  des  ersten  and  lets- 
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Stobi  unweit  des  Axius,6)  Parthicopolis,  7)  Dobc- 
rus,8J  Cassandria,9)  Heraclea  Sintica,10)  Amphipo- 
lis  am  Strymo«,11)  die  Insel  Lemnus,11)  die  Insel  Thas- 
sus,13)  Serrae  unweit  vom  Strymon,14)  Bargala15)  und 
Lycostomium  oder  Thessala  Tempe  am  Peneus.16) 

Ein  Concil  wurde  gehalten  zu  Thessalonica  im  J. 
519. ») 

§.82. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Larissa. 

Zu  Larissa  am  Peneus  war  die  kirchliche  Metropo- 
lis1) in  Thessalien,  und  sie  fasste  folgende  Bisthümer  in 
sich,  nämlich:  Demetrias  am  Sin.  Pelasgicus,*)  Caesa- 
rea,1) Gomjphi,4)  Echinus  am  Sin.  Maliacus/)  Pharsa- 
las  am  Fl.  Eripeus,*)  Lamia  in  Phthiotis,7)  die  Insel  Sco- 
pelus/)  Tricca  unweit  des  Peneus,9)  Hypata,10)  Metro- 


ten Bischofs  von  Dium  auf  dem  Conc.  zu  Sardica  im  J.  347.  Le  Quien 
Ibid.  p.  75.  —  *)  Unterschr»  der  Bisch,  v.  Stobi  auf  dem  Conc.  zu 
Kicaea  and  Chalcedon.  Le  Quien.  Ibid.  p.  75.  —  T)  Unterschr.  der 
Bisch,  t.  P&rth.  auf  dem  Conc.  zu  Sardica  und  des  letzten  Bisch,  zu 
Chalcedon  im  J.  451.  —  8)  Unterschr.  der  Bisch,  v.  Dober.  auf  dem 
Coac  n  Sardica  und  Chalcedon.  Ibid.  p.  75.  —  9)  Unterschr.  der  Bisch» 
v.  Cass.  aaf  dem  Conc.  zu  Ephesus  im  J.  431.  Ibid.  p.  77.  —  ")  Un- 
terschr. der  Bisch,  v.  HeracL  Sint.  unter  der  £pist.  Syn.  Sardic,  auf 
im  Coac  Ephes.  und  Constant.  im  J.  553.  Ibid.  p.  81—83.  —  ")  Un- 
lerscfir.  eines  Bisch   v.  Amphip.  auf  dem  Couc.  zu  Sardica.  Ibid.  p.  83* 

—  ")  Ifaterschr.  eines  Bisch,  v.  d.  Insel  Lemnus  auf  dem  Conc.  Nie. 
im  J.  325.  Ibid.  p.  85.  —  n)  Unterschr.  des  ersten  und  letzten  Bisch, 
v.  d.  Insel  Thass.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  Ibid.  p.  87. 

—  u)  Unterschr.  des  ersten  Bisch,  v.  Serrae  auf  dem  Conc.  zu  Ephe~ 
sns.  Ibid.  p.  67.  —  u)  Unterschr.  des  ersten  und  letzten  Bisch,  v.  Barg, 
aof  den  Conc.  zu  Cbafced.  Ibid.  p.  91.  —  lö)  Unterschr.  des  ersten  und 
letzten  Bisch,  y.  Lyc.  aof  dem  Conc.  zu  Ephesus  im  J.  431.  —  ")  Un- 
terschr. des  ersten  und  letzteu  Bisch.  v.Lycost.  auf  dem  Conc.  zuEphe- 
fu.  —  ")  Mansi  T.  VIII.  p.  577. 

')  Der  erste  Erzbisch,  v.  Lariss,  unter  Constant.  dem  Gr.;  Cono. 
Sardic.  ans.  347;  Conc.  Ephes.  ann.  431.  Le  Quien  T.  II  p.  104-107. 

—  ')  Bisch.  ▼.  Demetr.:  Conc.  Ephes.  ann.  431;  Conc.  Rom.  ann.  531. 
Le  Quien.  Ibid.  p.  111.  —  *)  Bisch,  v.  Caes.:  Conc. Ephes.  ann,  431; 
der  letzte  Bischof  um  das  J.  531.  Ibid.  p.  113.  —  *)  Der  erste  uud  letzte 
Bischof  von  Gomph.  zur  Zeit  des  Römischen  Bischofs  Bonifacius  IL 
(530—531).  Ibid.  p.  115.  —  »)  Bischof  von  Ech in.:  Conc.  Ephes. 
lau.  431;  Conc.  Chalced.  ann  451;  der  letzte  Bischof  um  das  Jahr 
459.  Ibid.  p.  115-116.  —  °)  Der  erste  Bischof  v.  Paars,  auf  dem 
Coac  Ephes.  ann.  431.  Ibid.  p.  115.  —  7)  Der  erste  Bisch,  v.  Leinn. 
aaf  dem  Conc.  Ephes.  ann.  431,  und  der  letzte  zur  Zeit  des  röm.  Bisch. 
BooiCacins  II.  Ibid.  p.  117.  —  •)  Der  erste  Bisch,  v.  d.  Insel Scop.; 
Conc  Sardic.  347.   Ibid.  p.  117.  —   »)  Der  erste  Bisch,  v.  Trioc.  So- 
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polis,11)  Thebae  Phthioticae  nahe  am  Ausfluss  des  Fl. 
Sperchius")  und  die  Insel  Sciathus.13) 

Ein  Concil  wurde  gehalten  zu  Larfssa  iin  Jahre 
53I.1«) 

§.83. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Nicopol is. 

Nico  polis  am  Sin.  Ambraicus  war  kirchliche  Metro- 
polis in  Vetus  Epirus.1)  In  Gregorys  des  Gr.  Briefen  ge- 
schieht des  Andreas,  Metropoliten  von  Nicopolis,  mehrere 
Male  Erwähnung.  Unter  der  Jurisdiction  des  Metropoliten 
von  Nicopolis  standen  die  Bischöfe  von:  Anctiasmus,1) 
Phocnice  bei  Bothrotum,3)  Dodoue,4)  Buthrotum,*) 
Hadrianopolis,')  Photice,7)  Euroea8)  und  die  lusel 
Corcyra.*) 

§.84. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Corinthus. 

Corinthus  am  Sin.  Corinth.,  die  kirchliche  Metropo- 
lis1) von  Hellas  zahlte  zu  ihren  untergebenen  Bisthümern: 


erat.  Ilist.  eccl.  Lib.  V.  cap.  22.  Ibid.  p.  119.  -  l<9  Der  erste  und  lctoto 
Bisch,  v.  Ilyp.:  Conc.  Ephes.  ann.  431.  Ibid.  —  11)  Der  erste  und  letale 
Bisch,  v.  Metron.:  Conc.  Nie.  ann.  325.  Ibid.  p.  121.  —  '*)  Bisch,  v. 
Theb.  Phlh.:  Conc.  Nie.  ann.  325;  Conc.  Sardic.  ann.  317;  Conc. 
Ephes.  431.  Ibid.  p.  122.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  d.  Insel  ^ciath. 
zur  Zeit  des  Rom.  Bisch.  Bonifacius  11.  —  ")  Mansi  T.  VIII.  p.  531. 

')  Der  erste  Bisch.  vonNicop.  war  auf  dem  Conc.  Sardic.  ann.  347, 
dann  auf  dem  zu  Epbesas  ann.  431.  Der  7.  (Metropolit)  starb  im  J. 
604.  Le  Quien.  T.  IL  p.  133—135.  —  a}  Der  erste  Bisch,  von  An  eh. 
war  auf  dem  Conc.  Ephes.  ann.  431 J  der  letzte  zur  Zeit  des  Rom.  ßi*cn* 
llormisdas  (514  —  523).  Le  Quien.  Ibid.  p.  138  seq.  —  ')  Der  erste 
Bisch,  voo  Phocn.  war  auf  dem  Conc.  zu  Chalcedon  ann.  451;  der 
letzte  zur  Zeit  des  Rom.  Bisch,  llormisdas.  —  4)  Der  erste  Bisch,  v.  Dod. 
auf  dem  Conc.  zu  Ephesns,  dann  zu  Chalcedon ;  der  vierte  zur  Zeit  de* 
Rom.  Bisch,  llormisdas.  Ibid.  p.  139.  —  »)  Der  erste  Bisch,  von  Bulhr. 
z.  Z.  des  Röm.Bisch.,  Leo's  des  Gr.  (440 — 461),  und  der  dritte  unter  dem  Köm. 
Bisch,  llormisdas.  —  6)  Der  erste  Bisch,  y.  Hadrian.  auf  dem  Conc.  *» 
Ephesus  ann.  431;  der  dritte  zur  Zeit  des  Hormisdas.  Ibid.  p*  Hl*  ~~ 
7)  Der  erste  Bisch,  v.  Phot.  auf  dem  Conc.  von  Chalced ,  der  dritte  zur 
Zeit  des  Hormisdas.  Ibid.  p.  143.  —  »)  Bisch,  v.  Eur.:  Conc.  Eph<*. 
ann.  431;  Epist.  Synod.  ad  Leon,  über  das  Conc.  Chalced.;  derlei 
zur  Zeit  Gregors  des  Gr.  Ibid.  p.  145.  —  •)  Bisch,  v.  Corc:  Co^- 
Nie.  ann.  325;  Conc.  Chalced.  ann.  451;  Brief  Gregors  des  Gr.  ll"d' 
p.  147. 


431 


')  Erzbisch  v.  Cor«:  Conc.  Constant.  ann. 381;  Conc. Ephes.  ann* 
;  Brief  Gregors  des  Gr.  Le  Qnien.  T.  II.  p.  159-162}  Mansi  T.Ia* 
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Athenae*)  in  Attica,  Patrae  Vetcres  am  Sin.  Corinth.*) 
Argos  am  Sin.  Argolicus,4)  Megalopolis  am  Alpheus  in 
Arcadien,')  Lacedaemon  od.  Sparta  in  Laconien,6)  Coro« 
nea  in  ßoeotien,7)  Elis,8)  Tegea  in  Arcadien»')  Messcne 
in  Messenien,10)  Carystus  auf  der  Insel  Euboea,11)  Nau- 
pactus  in  Achaja,1*)  Oreus  auf  der  Insel  Euboea, ia) 
Porthmus  ebendas.,14)  Marathon  in  Attica,")  Elatca  in 
Phocis/0)  Megara  in  Attica,17)  Opus  ebendas.,18}  Pia- 
tacac  oder  Plataea,19)  Thebae,20)  Thespiae")  und 
Tanagra  in  Baeotien,")  Scarphia  in  Locri,13)  Chalcis 
auf  der  Insel  Euboea,14)  Strategis,2*)  Methone  in  Mes- 
senien16; und  die  Insel  Scyrus.*7) 


p.  1050    Lib.  L  cpist.  XXVI.  Gregorius  Anastasio  archiepiscopo  Corinlhh 
—  s)  Bit  eh.   v    Ath.:   Conc.  Nie,  325;    Conc.  Chalced.  ann.  451.    Le 
Qaien.  T.  II.   p.  171.   —  ')  Bisch,  v.  Pat.  Vet:    Conc.  Sardic.  ann. 
H7;  €ooc.  Chalced.  ann.  451.    Ibid.  p.  179.    —    4)  Bisch,  v.  Arg.: 
Conc  Chalced.  ann.  451.  Ibid.  p.  183.  —  *)  Bisch,  v.  Megal.:  Conc. 
Sardic  ann.  347  $  Synodalbrief  der  Prov.  von  Corinlh.  an  den  Kaiser  Leo 
über  den  Tod  des  Proterias  von  Alexandria.   Ibid.  p.  187.    —    •)  Der 
crile  Bisch,  v.  Lac  ed.  im  Synod.-Briafe  der  Prov.  v.  Hellas  an  Kaiser 
Uo  (457— 474).  Ibid.  p.  189.    —    7)  Bisch,  v.  Coron.:  Conc.  Ephes. 
ann. 431  ^  der  letzte  im Synodal-Briefe  an  Kaiser  Leo.  Ibid.  p.  194. — 
*)  Der  erste  und  letale  Bisch,  v.  Elia:  Conc.  Sardic.  ann. 347.  Ibid. 
p.  195.  —  »)  Her  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Teg.:   Conc.  Chalced. 
ann.  451.  Ibid.  p.  195.  —  ")  Bisch,  v.  Mess.:  Conc.  Ephes.  ann.  431. 
Ibid.  p.  197.  —   ")  Der  erste  Bisch,  v.  Caryst.:  Synodal-Brief  der 
Prov.  roaCorinth.  an  Kaiser  Leo  I.  Ibid.  p.197.  — ia)  Bisch,  v.  Naup. 
Conc.  Ephes.  ann.  431;  Conc.  Chalced.  ann.  451.  Ibid.  p.  197.—  ,J) Der 
erste  Bisch,  v.  Or.:  Conc.  Chalced.  ann.  451.  Ibid.  p.  203.  —  ,4)Der 
erste  Bisch,  v.  Porthm.:   auf  dem  5.  General-Conc.  (zu  Constantin. 
aao.  553).  Ibid.  p.  203.   —    ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Marath.:  Conc. 
Sardic.  ann.  347.   Ibid.  p.  204.    —    ")  Bisch,  v.  Elat.:   Conc.  Sardic. 
aao.  347;  der  zweite  und  letzte  im  Synodal-Briefe  der  Prov.  v.  Co- 
rioÜL  an  Kaiser  Leo.  Ibid.  p.  206.    —    ")  Der  erste  Bisch,  v.  Meg.: 
Conc.  Sardic.  347;  im  Synodal-Briefe  der  Prov.  von  Corinlh.  über  das  Conc. 
von  Chalced. 5  der  letzte  auf  dem  5.  General-Conc il  zu  Constant.  ann. 
551  Ibid.  p.  205.  —  ")  Bisch,  v.  Op.:  Conc  Ephes.  ann.  431;  Conc. 
ffn.  V.  (Constant.)  ann.  553.  Ibid.  p.  208.  —  lB)  Bisch,  v.  Pia t.:  Sy- 
nodal-Brief von  Sardica;  Conc.  Ephes.  ann.  431;  der  letzte  im  Pro  vi  n- 
«al-Brief  an  Kaiser  Leo.   Ibid.  p.  207-208.  —  20)  Dieselben  Unterschr. 
der  Bisch,  v.  Theb.  Ibid.  p.  210.  —  ")  Der  erste  Bisch-  v.  Thesp. 
z.  Z.  Leo's  I.;   der  letzte  im  Synodal-Briefe  der  Prov.  von  Corinth.  an 
Kaiser  Leo  im  J.  458.  Ibid.  p.  211.  —  n)  Bisch,  v.  Tan.  in  demselben 
Briefe.  Ibid.  p.  212.    —    M)  Erster  und  letzter  Bisch,  v.  Scarph.: 
in  Synodal-Briefe  der  Prov.  von  Hellas  an  Kaiser  Leo;   Conc.  Chalced. 
«in.  451.  Ibid.  p.  213.  —  ")  Bisch,  v.  Chalc:  Conc.  Alexandr.  nach 
Kaiser  Constantins  Tode  und  im  Synodal-Briefe  der  Provinz  von  Corinth. 
*  Kaiser  Leo.   Ibid.  p.  214.   —   ")   Erster  und  letzter  Bisch,  v. 
Strat.:   Conc.  Nie.   ann.  325.   Ibid.  p.  222.    —    ")  Erster  Bisch,  v. 
Methon.  im  Synodal-Briefe  von  Sardica.  Ibid.  p.230.  —  ")  Der  erste 
Bisch,  von  der  Insel  Scyr.:  Conc.  Sardic.  Ibid.  p.  232. 
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Schulen.  Berühmt  waren  die  Schulen  zu  Athc- 
nae.M) 

§•  «5. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Dyrrhachium. 

Dyrrhachium  war  in  Epirus  nova  kirchliche  Me- 
tropolis1) von  den  Bisthümern  Scampe  oder  Scappa,1) 
Apollonia  und  Bullis,8)  Amantia,*)  Aulon,6)  Les- 
tron,  Listra  oder  Listron6)  und  Drivastus.7) 

§.86. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Gortyna. 

Die  kirchliche  Metropolis  Gortyna  hatte  alle  Bisthü- 
mer  auf  der  Insel  Greta1)  zu  ihrem  Sprengel,  namlicb: 
Gnossus,*)  Hierapetra,8)  Lappa,4)  Subrita,')  Apol- 


M)  Baron,  ad  ann  354.  n.  XXV.  T.  III.  p.  687.  Florentissimae  ri- 
debantur  hoc  tempore  esse  Athenarum  scholae  etc.  —  Docuisse  euim 
reperitur  Alhenis  Constnntii  temporibus  Anatholius  clarus  Orator.  etc.  -- 
Docebat  hoc  eodem  tempore  Alhenis  Musonius  etc.  —  insnper  constat  ibi- 
dem tunc  publice  professos  esse  Hemeriwn  et  Libanium,  quibus  tradilSo- 
zomenas,  Gregorium  Nazianzenum  et  ßasilium  praeeeptoflbus  woa  «*«• 
(Basil.  epist.  146.)  —  Baron,  ad  ann.  354.  n.  XXVI.  Sic  plane  factum 
vidimus  a  Gregorio  Nazianzeno,  qui  Caeaareae  primum,  indeAlexan- 
driae  auditor  fait:  poslremo  Athen as  profectiis,  illic  primo  discipulo«, 
deinde  doctor  publice  professos  est:  sed  et  post  euin  Basüius  Caesarieti- 
sis  Cappadox  etc.  Ibid.  n.  XXVM. 

l)  Bisch,  und  Erzbisch,  v.  Dyrrh.:  Conc.  Ephes.  ann. 431;  Brief 
Gregor*»  des  Gr.  Le  Quien.  T.  II.  p.  243.  —  ■)  Scampe  im  heutigen 
Albanien  zwischen  Dyrrhachium  und  Lychnidns.  —  Der  erste  Biscb. 
v.  Scamp.  im  Synodal-Briefe  von  Nova  Epirus  an  Kaiser  Leo  (446—461) 
über  den  Tod  des  Proterius  von  Alexandr.;  der  zweite  und  letzte  z>  *• 
des  Römischen  Bischofs  Hormisdas  (514-523).  Ibid.  p.  248.  —  3)  Aü; 
dem  Conc.  Ephes.  ann.  431  unterschrieb  „Felix  Apolloniae  et  Bullidw"; 
Conc.  Chalced.  ann.  451;  der  letzte  im  Synodal-Briefe  an  Kaiser  Leo 
von  der  Prov.  von  Epirus  Nova.  Ibid.  p.  248-249.  —  4)  Erster  und 
letzter  Bisch,  v.  Amant.  in  Epist.  ad  Africanos  von  den  Bischöfe0 
der  ensebianischen  Parthei,  welche  sich  vom  Conc.  zu  Sardica  nachPhi- 
lippopolis  begeben  hatten.  Ibid.  p.  250—251.  —  ,*)  Der  erste  Bisch- 
v.  Aul.  im  Synodal-Briefe  der  Provinz  von  Nova  Epirus  an  Kaiser  Leo; 
ein  zweiter  z.  Zeit  des  Römischen  Bischofs  Hormisdas.  Ibid.  p.  252.  -• 
6)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Lestr.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced. 
Ibid.  p.  252.  —  7)  Der  erste  Bisch,  v.  Driv.  in  dem  Briefe  der  Prov. 
Nov.  Epir.  an  Kaiser  Leo  u.  a.  w.  Ibid.  p.  252. 

*)  Auf  dem  Conc.  Ephes.  ann.  431.  unterschrieb  der  achte  Bi'c"a 
v.  Gortyna;  Brief  Gregors  des  Gr.  Manvergl.  §.  80.  Not.  I.  LeQojen- 
T.  n.  p.  258.  —  *)  Bisch,  v.  Gnoss.:  Conc.  Ephes.  ann.  431;  Conc: 
Chalced.  ann.  451.  Ibid.  p.  267.   —  3)  Erster  und  letzter  Bischof 
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lonia,*)  Eleuthera,7)  Chersoneaus,8)  Cydonia*)  und 
Cantania  oder  Cantanüm.10) 


§•87. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Scodra. 

Scodra,  die  kirchliche  Metropolis  von  Praevalitana,1) 
hatte  zu  Bisthümern:  Dioclea,')  Elissus  oder  Lissus,8) 
und  Lychnidus,  Achrida  oder  Prima  Justiniana,4) 
welches  seit  Gregor  dem  Gr.  zum  Metropoliten-Stze  erhoben 
wurde.*) 

§.88. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Sardica. 

Der  Bischof  von  Sardica  am  Oescus  in  Dacia  Medi- 
terranea  scheint  am  Ende  des  6.  und  zu  Anfang  des  7.  Jahr- 
hunderts unter  dem  Metropoliten  von  Lychnidus  gestanden, 
aber  sich  ihm  nicht  als  Suffragan  gefügt  zu  haben,  wesshalb 
ihn  Gregor  der  Gr.  zum  Gehorsam  ermahnen  musste.1)  Auf 
dem  Concil  zu  Ephesus  im  J.  431  unterschrieb  sich  dagegen 
in  der  Epistola  synodalis  OricntaL:  „Julianus  episcopus  Sar- 


r.  ffrerap.  im  Synodal- Briefe  der  Insel  Creta  an  Kaiser  Leo  I.  Ibid. 
p.  266.  —  *)  Bisch,  v.  Läpp.:  Conc.  Ephes.  ann.  431;  Conc.  Chalced. 
•no,  4M ;  Synodal-Brief  der  Insel  Creta  an  Kaiser  Leo  I.  über  den  Tod 
des  Proterios  von  Alexandria.  Ibid.  p.  269.—  s)  Erster  Bischof  von 
Sobr:  Conc.  Chalced.  ann.  451.  Ibid.  p.  269.  —  *)  Erster  und  letz- 
ter Bisch,  t.  Apollon.:.  Conc.  Chalced.  ann.  451.  Ibid.  p.  269.  — 
7)  Der  erste  Bisch,  v.  Eleath.:  Conc.  Chalced.  ann.  451.  Ibid.  p.269. 
—  *)  Erster  Bisch,  v.  Chers.:  Conc.  Ephes.  ann.  451;  im  Synodal- 
Briefe  an  Kaiser  Leo  I.  Ibid.  p.  271.  —  9)  Der  erste  Bisch,  v.  Cy- 
don.  im  Synodal-Briefe  der  Provinz  von  Creta  an  Kaiser  Leo.  Ibid. 
p.  271.  —  »)  Bisch,  v.  Cant:  Conc.  Chalced.  ann. 451;  Synodal-Brief 
der  Insel  Creta  o.  s.  w.  Ibid.  p.  273. 

')  Bisch,  v.  Scodr.  aar  Zeit  der  Rom.  Bisch.  Siricias  (384—398), 
Hernisdas  (514-523)  nnd  Gregorys  des  Gr.  (590  —  604).  Le  Quien.  T. 
IL  p.  275  —  278.  —  2)  Bisch,  v.  Diocl.:  Conc.  Sardic.  ann.  346;  Sy- 
nodal-Brief der  Bisch.  Dardanien's  an  Kaiser  Leo;  Brief  Gregor**  des 
Gr.  Ibid.  p.  279.  —  *)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Eliss.  Ibid. 
p.  282.  Gregor  I.  Lib.  II.  epist.  XXV.  in  Mansi  T.  IX.  p.  1097.  — 
•)  Bisch,  v.  Lychn.:  Conc.  Sardic.  ann.  347;  der  letzte  zur  Zeit  des 
Boa.  Bisch.  Honnisdas.  —  Ibid.  p.  285.  —  9)  Ibid.  p.  287  seqq. 

')  Bisch,  und  Erzbisch,  v.  Sard.:  Conc.  Nie.  ann.  325;  Conc. 
Ephes.  ann.  431;  Brief  Gregorys.  Lib.  IV.  epist.  X.  in  Mansi  T.  IX.  p. 
1191.    Ad  Felicera  episcopom  Sardicae.    Le  Quien.   T.  II.   p.  303.  — 
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dicac  metropolitanns,"*)  und  auf  dem  zu  Constantinopolis  im 
J.  553  sass  wiederum  ein  Julianus'  mitten  unter  den  Metro* 
politen  und  unterschrieb:  „Sardianorum  metropoleos" 
(Sardicensis).3)  Unter  ihm  standen  die  Bischöfe  zu:  Reme- 
siana,4)  Aquae  in  Moesia  superiori,*)  Pautalia,6)  Ca- 
strum  Martis7)  und  Margus.8) 

Ein  Concilium  wurde  gehalten  zu  Sardica  im  Jahre 
347.«) 


Die  Kirchen-Provinz  von  Scopi. 

Der  kirchlichen  Metropolis  Scnpi  in  Dardania1)  waren 
die  Bisthümer  von  Ulpianum,')  Zappara,3)  Naissus4) 
und  Singidunum*)  unterworfen. 

Ein  Concilium  wurde  zu  Singiduuum  im  X  367") 
gehalten. 

7.  Die  Unta-Provtiis  von  Uyricui  OccideaUle 

§.  90. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Salona. 

Ueber  die  Diöcesan-Verfassung  des  Occidentalischen 
lllyrien's  ist  nur  wenig  bekannt,  nicht  einmal  so  viel,  ob 
daselbst  ein  Metropoliten-Sitz  war,  ob  Bisthümer  und  welche 


*)  Ilarduia.  T.  I.  p.  1533.  —  »)  Mansi  T.  IX.  p.  174.  —  4)  Erster 
Bitch.  v.  Hernes,  um  das  J.  396;  zweiter  und  letzter  Bisch,  auf  dem 
zweiten  Conc.  Ephes.  ann.  449.  Le  Quien.  T.  II.  p.  306.  —  *)  Erster 
und  letzter  Bisch,  anf  dem  Conc.  Sardic.  ann.  347.  Ibid.  p.  3<Ä  - 
•)  Der  erste  and  letzte  Bisch,  v.  Pant.;  Harcellini  Comitis  Chron. 
ad  um.  516.  Ibid.  p.  307.  —  7)  Erster  und  letzter  Bisch,  t.  Cast. 
Marl:  Conc.  Sardic  ann.  347.  Ibid.  p.  307.  —  *)  Erster  and  letz- 
ter Bisch,  v.  Marg.  unter  Theodosias  dem  Jüngern  (408-450).  D>id' 
p.  307.  —  »)  Mansi  T.  HI.  p.  1. 

>)  Bisch,  and  Erzbisch,  v.  Scapi:  Conc.  Sard.  ann.  347;  Syno- 
dal-Brief  an  Kaiser  Leo  (440—461)  aber  den  Tod  des  Protei*.  ▼.  Alexan- 
dria; der  letzte  z.  Z.  des  5.  Gen.  Conc.  zu  Constanlin.  ann.  553.  I*c 
Qnien.  T.  II.  p.  309.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  ülpian.:  Conc.  Sar- 
dic. ann.  347;  der  zweite  und  letzte  Bisch,  z.  Z.  des  5.  Gen.  tone 
ann.  553.  Ibid.  p.  310.  —  *)  Erster  nnd  letzter  Bisch,  r.  ZjP- 
para  z.  Z.  des  Rom.  Bischofs  Vigilius  (539-555)  und  des  Patriarchen 
Benenatos  von  Prima  Justiniana.  Ibid.  p.  312.  —  *)  Erster  Bi«^n-  v* 
Naiss.  im  Synodal -Briefe  von  Sardica  genannt,  der  letzte  z.  Z.  of5 
Rom.  Bisch.  Vigilins.  Ibid.  p.  313.  —  »)  Erster  and  letzter  Bi«ch- 
v.  Singid.  z.  Z.  des  Conc.  von  Sardica  im  Jahre  347.  Ibid.  p.  313-  - 
«)  Mansi  T.  III.  p.  399. 
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zu  demselben  gehört  haben.  Wir  wissen  blos,  dass  Gregor 
der  ßr.  au  den  Bischof  Maxiimis  von  Salona  das  Pallium 
schhfate, '}  welche  Auszeichnung  dieses  Mannes  vermutheu 
lasst,  dass  er  erzbischöfliche  Rechte  besessen  und  dass  seine 
Jurisdiction  über  die  ganze  politische  Diöces  sich  erstreckt 
habe.  Die  wenigen  Bisthümer,  welche  wir  ausser  Salona 
kennen,  waren:  Mursa  am  Savus  in  Savia,*)  Stridon  in 
Dalinaticn  an  der  Grenze  von  Pannonien,8)  Jadera,4)  Sir- 
mium6)  am  Savus,  Cibalis*.)  in  Savia  und  Pharus.7) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Sirmium  in  den  Jahren 
351,')  357,»)  und  im  Jahre  359, 10)  —  und  zu  Salona  im 
Jahre  591.  ") 


8.   Die  lirchen-Provüuen  im  nordwestlichen  Africa. 

§91. 

Vo  renn  nerun  gen. 

Das  nordwestliche  Africa,  in  den  ersten  Zeiten  des  Chri- 
stenthums    aus   den  Provinzen  Africa,    Numidien   und   den 
baden  Manritanien,  —  Tingitana  und  Gäsariensis  —  beste- 
hend, wurde  unter  Constantin  dem  Gr.  in  sechs  Provinzen 
getbeät,  in  das  proconsularische  Africa,  Byzacium  oder  By- 
zacena,  Tripolis,  Numidia  und  Mauritania  —  Sitifensis  und 
Gaesarieoas;1)  Tingitana  gehörte  in  politischer  Hinsicht  zu 
Hüpuueft  (§.41.)  und  in  kirchlicher  zu  Africa;   wann  aber 
die  Heilung    geschehen   ißt,   lässt   sich   nicht   nachweisen. 
Vor  der  Synode  zu  Arelate  im  Jahre  314  waren  noch  drei 
Provinzen,   und    wahrscheinlich  auch   drei  Primaten:    denn 
eine  jede   der  angeführten   Provinzen  hatte  ihren  Primas, 


J)  Gregor.  I.  Lib.  VII.  Epis*.  CXXX.  in  Mansi  T.  X.  p.  205.  — 
*)  Erster  Bit  eh.  ▼.  Mursa  auf  dem  Conc.  an  Sardica  ann.  347;  Mansi 
T.  DL  p.  41;  der  letzte:  Baron,  ad  ann.  359.  n.  XLI.  —  3)  Ein  Bisch. 
t.  Sir  id.  auf  dem  Conc.  Nie.  ann.  325.  Mansi  T.  II.  p.  701.  —  4)  Der 
erste  Bisch,  v.  Jad.  auf  dem  Conc.  Aqoilej.  ann.  381.  Mansi  T.  III. 
p.600;  Gregor.  I.  Lib.  VI.  cpist.XVIL;  in  Mansi  T.  X.  p.59.  —  ft)  Der 
erste  Bisch,  v.  Sirm.:  Baron,  ad  ann.  347.  n.  XL VIII.;  Conc.  Aqui- 
lej.  ann.  381.  —  6)  In  den  Unterschriften  der  Concilien-AcUn  ist  kein 
Bischof  v.  Cibal.  zu  finden.  Der  Index  geograph.  episcop.  orbis  Christ, 
p.  58  nennt  ein  Bisthum  dieses  Ortes.  —  7)  Insel  Lesina.  —  Gregor.  I. 
Lib.  IV.  epist.  XLIV.  in  Mansi  T.  IX.  p.  1228.  —  8)  Mansi  T.III.  p. 
179.  —  •)  Mansi  T.  DL  p.  253.  —  ,#J  Ibid.  p.  253,  289  und  293.  — 
")  Maust  T.  X.  p.  469. 

•)  Bingh.OrigiD.  eccl.  Lib.IX.  cap.H.  §.  V.  Vol.  m.  p.  415  seq.  - 
L  9 
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welcher  Senez  statt  Metropolitanus  genannt  wurde,  weil 
jedesmal  der  älteste  Bischof  diesen  Namen  führte.  Africa 
proconsularis  machte  aber  eine  Ausnahme,  indem  es  Car- 
thago  zur  bestandigen  Metropolis  hatte.  Ihr  Bischof  hatte 
das  Ansehen  eines  höhern  Metropoliten  und  kann  insofern 
mit  den  Patriarchen  verglichen  werden,  nur  dürfen  wir  des- 
halb nicht  annehmen,  dass  er  auch  dieselbe  Gewalt  und 
Grösse  gehabt  habe. 

Die  Vorrechte,')  welche  er  vor  allem  andern  Africani- 
sehen  Bischöfen  hatte,  waren  folgende: 

1.  „Die  General-Synode  zu  berufen,  darauf  zu  präsidi- 
ren,  sie  zu  dirigiren,  die  Abschiede  derselben  im  Namen 
Aller  abzufassen,  zu  unterzeichnen,  sie  bekannt  zu  machen 
und  vollziehen  zu  lassen." 

2.  „Ueberhaupt  im  Namen  der  Africanischen  Kirche  die 
ganze  schriftliche  Verhandlung  zu  besorgen,  sowohl  in  den 
Kirchen  ausser  Africa  als  in  Africa"  u.  s.  w. 

3.  „Die  Streitigkeiten  über  den  Primat  zu  entschei- 
den/'8) 

4.  „Die  Oberaufsicht,  verbunden  mit  einer  gewissen 
Obergewalt  über  die  ganze  Africanische  Kirche  zu  fuhren."4) 

Von  einer  Stellung  des  Bischofs  von  Carthago  über  die 
übrigen  Metropoliten  und  Bischöfe  dieses  Landes  spricht 
auch  Fuchs  in  seiner  Bibliothek  der  -Kirchenversammlun- 
gen.*) Er  sagt  unter  anderm:  „Der  Bischof  von  Carthago 
hatte  überdies  einen  Einfluss  auf  die  ganze  africanische  Kir- 
che. Er  war  nicht  nur  dem  Range  nach  immer  "der  erste, 
sondern  er  forderte  zu  den  sogenannten  vollständigen  und 
allgemeinen  Kirchenversammlungen  derselbigen  die  geistli- 
chen Vorsteher  der  übrigen  Provinzen -durch  Schreiben  auf, 
welche  an  die  Primaten  erlassen  wurden"  u.  s.  w.  fügt  aber 
hinzu,  um  vor  Missverständniss  zu  warnen:  „Ebensowenig 
war  der  Bischof  von  Carthago  Primas  von  Africa,  wenn  er 
gleich  von  einigen  in  dieser  Gestalt  vorgestellt  worden  ist 
Seine  Vorrechte,  die  er  als  erster  africanischer  Bischof  be- 
sass,  reichen  nicht  an  die  kirchliche  Macht,  welche  andere 
hohe  Metropoliten  an  sich  gezogen  hatten." 

Eine  kurze  Zeit,  und  zwar  vor  der  Mitte  des  6.  Jahr- 
hunderts, wurde  der  Bischof  von  Carthago  von  Kaiser  Ju- 
stinian,  nachdem  er  die  Vandalen  vertrieben  hatte,  auf  die- 

»)  Henr.  Vale*.  Obserralt.  EccI.  in  Socrai.  et  Sosom.  Lib.  Ul 
cap.  MI   p    195    -    *)  Fuchs  Bibliothek  der  Kirchenversainni- 

IXfVl  ?•  3  S'  68-69  -  *>  ZieS ,c'  «  158-160.  -  0  F«ch* 
Tbl.  3-  S.  3. 
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selbe  Stufe  erhoben,  worauf  die  Bischöfe  von  Roma  und 
CoMtantfnopolis  standen,  „durch  die  Constitution :  Venerabi« 
lern  eeclesiam  (Novell.  37),  deren  Sinn  im  vierten  Capitel 
der  131.  Novelle  deutlich  gemacht  wird.  Hier  sagt  nämlich 
der  Kaiser,  dass  er  dieselben  Vorrechte  dem  Bischöfe  von 
Justiniana  Carthago  erhalten  wissen  wolle,  welche  er  so 
eben  dem  Bischöfe  von  Prima  Justiniana  bestätigt  habe."6) 
Von  einer  solchen  Erhebung  jenes  Bischofs  haben  wir  in- 
dess  nicht  mehr  als  von  der  dieses  Bischofs,  nämlich  des 
ton  Lychnidus,  zu  halten« 

§.  92. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Africa  proconsularis. 

In  Africa  proconsularis  standen  unter  dem  Metro- 
politen von  Carthago  die  Bischöfe  von:  Culsita*-J-,  Nea- 
polis*+,  Usipparaf,  Carpis-j%  Simidica,  Muzua*,  Si- 
cilibrae,  Veri*,  Abbirita*,  Uticaf,  Suffes,  Sinuara, 
Pia,  Hippo-Zaritof,  Gunela,  Uzalaf,  Membresaf, 
Beneventum,  Utimmira,{  Puppita *{*,  Puppiana,  Ara- 
dita,  Thele,  Mullitaf,  Duassedemsais,  Missuaf, 
Lapdaf,  Assurus,  Urcita,  Tennona,  Migirpa,  Gisipaf , 
V-zita,  Cicsita,  Bolita,  Maxula,  Bonusta,  Tinnisa, 
BuWa-Voder  Vulla,  Curbita  oder  Curubisf ,  Simmina-J-, 
Clipia,  Meglapolis,  Timida,  Sigga  oder  Sicca  Ve- 
nerea,  Semina,  Tagarata,  Altabura,  Cellae,  Ausana, 
Afaraggarita,  Bullensium  regio,  Tituli,  Tuburba, 
Eadala,  Tulana1)  —  Bina,  Maxula,  Senemsalae, 
Afadita,  Uorrea  oder  Horta,  Nagargarita,  Timida 
regia,  Sedela,  Utina,  Tubursicuburum,  Abitinum, 
Aptunga,  Vallis,  Simingitha,  Turni,  Cerbalis,  Gum- 
menartae,  Sebarga,  Vilta,  Mizigita,  Clipium,  Hono- 
riopolis,  Bullama,  Vicus  Turris,  Tuzudrumes,  Tisi- 
lita,  Cilibium,  Tatia  Montanensis,  Gerbita  und  Ton- 
nona1)  =  Tennona? 

Schulen  waren  zu  Carthago,  deren  Augustinus  rühm- 
lichst gedenkt3) 


*)  Fachs  Tbl.  3.  S.  3;  Baron,  ad.  ann.  535.  T.  VIT.  p.  250. 

M  Die  mit  einem  *  (Stern)  bezeichneten  Orto  sind  Orte  ans  Unter- 
schriften des  Concils  von  Carthago  im  J.  419.  Mansi  T  IV.  p  435,  die 
■Ä  f  (einem  Kreuze)  versehenen  Orte  sind  ans  den  Unterschriften  vom 
Coacil  an  Carthago  im  J.  525»  Mansi  T.  VHL  p.  647,  die  sämmtlichen 
sber  sind  in  dem  Calalogus  episcoporum  Afticae  Anno  Christi  484. 
Mansi  T.  VII.  p.  1156  —  1164.  —  s)  Bisthömer  ans  den  Unterschriften 
des  Concils  an  Carthago  im  J.  525.  Mansi  T.  VID.  p.  647.  —  *)  Keuf- 

9* 
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Concilien  worden  gehalten  zu  Carthago  in  den  Jah- 
ren 333,«)  348,»)  399,*)  390,')  393,')  394,»)  397,'»)  396" > 
401,'*)  412»)  416,»«)  418,")  419,")  420,")  421")  426,,9> 
525,*°)  550")  und  594  oder  595.M) 

§.93. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Nomidien. 
In  Numidien  waren  Bisthümer  in:  Tagaste*,  Hippo 
Regius*,  CalamaV)  Bercera,  Gazanfala,  Castellum, 
ßurca,  Centurio,  Vada,  Niba,  Gira,  Cuiculum,  Amph  ora , 
Fesseita,  Bucconia,  Damatcore,  Ausncurro,  ldicra, 
Putea,Suggita,  Lambir,  Tagura,  Fussula,  Tftbursica, 
Lamsortef,  Tididita,  Monte,  Noba,  Barbara,  Idassa, 
Noba Germania,  CasaeMcdianae,  Susicazia,  Denoba- 
casarae,Vazarita,Tigillaba,Ressana,Augurium,  Octa- 
bnm,  Mada,  Mathara,  Centenaria,  Gilba,  Midila,  Ta- 
buda,  Casae Calaneae, Punentiana,  Nobas  Parsa,  Me  tae, 
Caesarea,  Nobasina,  Caelia,Zattaraf,CastcIlum,  Titu- 
lianum,  Girus  Marcelli,  Tharasa,  Sillita,  Hizirzado, 
Municipium,  Arsicarita,  Casae  Nigrae,  Veseli  oder 
Vegeselaf,  Madaurus,  Rnsticiana,  Ulladega,  Buf- 
fada,  Sistroniana,  Tipasaf,  Aquae  Tibilitanae,  Sini- 
tense  Castellum,  Cethaquensusca,  Tegla,  Zabi,  Mu- 
sti,  Tnbnnia,  Aquae  Novae,  Babra,  Tebeste,  Moxo 
rita,  Tamogada  oder  Tamogaza,  Legiae,  Respecta, 
Velesita,  Mazaca,  Lugura,  Cirta,  Macomades,  L,e- 
gae,  Ad  Turres  Concordiae,  Lamfnaf,  Vagrava,  Ti- 
gisis,  Gilba,  Regium,  Sile,  Gaudiaba,  Marculita,  Cen- 
turia,  Suaba,  Germania,  Vadesita,  Gauriana,  Narat- 
cataf,  Lamiggiza,  Garbis,  Yagarmelita,  Forme,  Tur- 
res Ammeniae,  Belesase,  Fatum,  ein  anderes  Forme, 

fei  Biit>  Orig.  «4  progresa,  seholamm  etc.  p.9&  §.XXl  Salvia- 
nut  Xassiliensis  üb.  7.  de  Gnbernatione  Dei:  JUic  —  Cartha- 
giiie  —  onuüa  offitioraa  pabliconun  instrumenta,  illic  artiam  liberal, um 
»cholae,  Ulk  paOosophoram  ofScinae,  euneta  deniqne  vel  linguarum 
gymnasia  vel  a»orum."  _  Aagnstin:  „Daae  orbea  fittcranun  latmarum 
m"A*5LU°mSJ!X?  Ca,lh«e°"  -  Confess.  Lib.  V.  cap.  8;  Baron,  ad 
ann.  3,0.  n.  CXXX.  -  «)  H.nsi  T.  a  p.  1121.  _  »)  Mansi  T.  Hl. 
P-  1Ä  —  •)  Ibid.  p.  685.  —  *)  Ibid.  p.  691.  —  •)  Ibid.  p  813.  _ 
•>  »£*■  *  »-   ")^ni.  P.  915l  -  %  Ibid.  p.  S45.  J^)1  bid. 

PT.^p-l2naPn,VV.I? 

i  aII  BJ,tkÖ-  W»  deB  ü»tewclurift««  de«  ConeOs  s*  Cartaaro  im 
J.  419.  Mansi  T.  IV  p.  4». 
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Mulia,  Ospitum,  Vagada,  Lamasua,  Taracata,  Mile- 
vis,  Uliita,  Seleucia  oder  Solentiana,  ein  anderes  Vada, 
Maximiana,  Zaradta,  Girus  Tarasi,  Lamiggiga,  Vi- 
cas  Pacis-V,*)  Tullia  und  Laresf.3) 

Schulen.  Ein  Seminar  fiir  den  Clerus  war  zu  Hippo 
?on  Augustinus  gegründet4)      x 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Theveste  im  J.  363,*) 
zu  Hippo  in  den  J.  393, 6)  395, 7)  419 8)  und  427, ö)  zu 
Cirta  (Zerte)?  im  J.  412, l0)  zu  Milevis  in  den  J.  402 ») 
und  416,1*)  zu  Bagai  im  J.  393, &3)  und  eins  an  einem  un- 
genannten Orte  im  J.  592. u) 

§.  W. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Byzacena. 

Bisthümer   in   der  Provinz  von  Byzacena  waren  zu: 

Aquae  Regiae*,  Suffetula*,  Harrea  Caecilia*,1)  Vas- 

sinassa,  Aquae,  Amurdasa,  Afufenia,  Septimunicia, 

Benefa,    Ancusa,    Mididi,    Tubulbaca,    Yadentinia, 

Mascliana,  Seberiana,   Nara,   Decoriana,  Tambeae, 

Neptita,   Castrum,   Bubelia,   Theuzita,   Putea,  Tha- 

gamuta,  Suffetula,  Sufes,  Garriana,  Abaradira,  Oc- 

tabium,  Mactaris,  Aouiaba,  Medianum,  Turris,  Ag- 

gatita,  Egnatia,  Peradamia,  Ermiana,  Tenia,  Taraza, 

Trofiniana,  Leptis  minor,  Tegariata,  Octaba,  Fera- 

dimaia,  Crepeaula,  Unizibira,  Muzuca,  Massimana, 

Vife,  Serbatiana,  Pederodiana,    Circina,   Tuzirita, 

richtiger  Tusurus,   Marazana,  Mattarita,    Praecausa, 

Aauae  Albenses,  Irpiniana,  Usula,  Tamalluma,  Cu- 

laii,  Menefessa,  Casula  Garianensis,  Acola,  Capse, 

Dura,  Gufruta,  Tasbalte,  Cilita,  Tizia,  Foratiana, 

Arsurita,  Forontoni'a,  Febianum,  Vararita,  Fronto- 

uiana,  Mimiana,   Boana,  Maraguia,  Natio,  Praesi- 


*)  Bisthümer  aas  dem  Catalogus  episcoporam  Africae  Anno  Christi 
M.  Hansi  T.  VU  p.  1157—1159:  Catalogus  episcoporum.  —  3)  Die 
mit  einem  Kreuz  bezeichneten  Namen  sind  aas  den  Unterschriften  des 
CunciU  von  Carthago  im  J.  5%.  Mansi  T.  Vffl.  p.  647.  —  *)  Keuffel 
p.  129.  §.  XX Vffl;  Theiner's  Gesch.  der  geistl.  Bildungsanstal- 
len  S.  10  ff.;  Langemack,  Hist.  Catechet  u.  s.  w.  Th.  1.  S.  167. 
Cip.  YD.  |.  10.  —  J)  Mansi  T.  HI.  p.  373  —  •)  Ibid.  p.  849.  — 
7)  Ibid.  p.  860.  —  8)  Mansi  T.  IV.  p.  441.  —  *)  Ibid.  p.  539.  — 
*)Ibid.  p.  299.  -  »»)  Mansi  T.  ffl.  p.  1139  -  »)  Mansi  T.  IV. 
p.  32&.  —  »)  Mansi  T.  HI   p.  857.  —  »•)  Mansi  T.  X.  p.  473. 

•)  Bisthümer  ans  den  Unterschriften  des  Concils  zu  Carthago  im 
J.  419.  Mansi  T.  IV.  p.  435. 
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dium,Tetcita,  Gurgaita,  Filace,  Macriana,  Telepte, 
Öppenua,  Tagarbala,  Carcabia,  Rufiniana,  Aquae 
Regiae,  Quaestoriana,  Victoriana,  Guinmita,  Mate- 
riana,  Maroteorita,  Vicus  Ateriae,  Sublecte,  lra, 
Ticualta,  Auzegera,  Temoniana,  Turre  ßlandis, 
Segermis,  Gauvarita,  Elia,  Rusfe,  Talaptula,  Au- 
tentum,  Junca,  Jubaltiana,  Unuricopolis,  Aggarita, 
Tapsus. 

Ausserdem  waren  Kathedralkirchen,  welche  keine  Bi- 
schöfe hatten,  in  Madassuma,  Dionysiana,  Suliani, 
Horrea  Caelia,  Cunculiana  und  Tices.3) 

Schulen.  Eine  Kloster-Schule  war  zu  Ru*pe.8) 
Concilien  wurden  gehalten  in  der  Provinz  Byzacena 
an  unbekannten  Orten  in  den  J.  397/)  504, 6)  541 6)  und 
602,7)  —  zu  Adrumetum  im  J.  394,8)  —  zu  Cabarsussita 
im  J.  393, 9)  —  zu  Telepte  im  J.  418, l0)  zu  Macriana, 
Maradiana,  Marazana,  Septimunicia,  Suffetula  The- 
nae  und  Thusdrus  im  J.  4I9,11)  zu  Junca  im  J.  524 lx) 
und  zu  Suffetula  im  J.  570. la) 

§.  95. 

Die  Kirch eu -Provinz  von  Maiuritania  Caesariensis. 

In  der  Provinz  von  M auritania  Caesariensis  waren 
Bisthümer  zu:  Rusucurrum*,  Icosium*,  Rusgunium,1) 
Junca,  Quindium,  Sufara,  Corniculana,  Ita,  Timici, 
Nobica,  Miliana,  Girumons,  Altaba,  Panatoria, 
Sucarda,  Ida,  Tifilta,  ein  anderes  Ida,  Fidoloma,  Ta- 
bora,  Noba,  Zucabiarum,  Caesarea,  Rusubiris;  Sub- 
barita,  Aquae,  Murustaga,  Vagalis,  Tigisis,  Fal- 
laba,  Usinada,  Flumezerita,  Castellum  Minus,  Flo- 
rianum,  Ala  Miliarensis,  Tigamibena,  Amaura,  Se- 
stum,  Ternamuna  statt:  Cernamuna,  Caput  Cillanum, 
Nasbinca,  Bacanaria,  Villa,  Noba,  Masuccaba,  Pa- 
maria,  Benepota,  Vardimissa,  Ambia,  Medium,  Ca- 


tula,  Minua,  Cartemia,  Regium,  Vaunidum,  Capra, 
Sfasferia,  Obbae, Timida,  Frontae,  Leositae,  Tabla, 
Lapidia,    Voncaria,    '"*--- J         ™      -  *     -    ■  » 

Jabaritanum,  Aquisi 


Lapidia,    Voncaria,    Oppidum    Novum,    Castellum 
tisira,  Caltadria,  Tigabium,  Rasa- 


9)  Mansi  T   VII.  p.  1159-1161:   Catalogus  episcopor *)  Keuf- 

fei  p.  144.  §.  XXXII.  —  «)  Mansi  T.  III.  p.  875.  —  »)  Mansi  T.  VIU. 

.317.  —  6)  Mansi  T.DC.  p.  Hl.—  7)  Mansi  T.  X.  p. 493.  —  *)  Mansi 

'.III.  p.855.  —  9)  Ibid.  p.845.  —  »°)  Mansi  T.1V.  p.379.-  »jlbid. 

p.  439-440.  —  »)  Mansi  T.  VIIL  p.  633.  —  15)  Mansi  T.  IX.  p.  761. 


* 
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dita,  Repetitanum,  Ubaba,  Oborita,  Castra  Sebc- 
riana,  Casira  nova,  Castellura,  Mutecita,  Rubica- 
ria,  Mammilla,  Albula,  Siccesis,  Gratianopolis,  Ma- 
naccenseris,  Pita,  Flcnuclctum,  Bida,  Castellum, 
Medianum,  Sufara,  Mauriana,  Biilturia,  Maturbum, 
Baliana,  Sereddelis,  Noba,  Castellum  Tetropor- 
tiense,  Arsinuaria,  Elfantaria,  Catabita,  Bapara, 
Tipasa,  Tamadempsis,  Voncaria,  Murconium,  Ta- 
badeara,  Summula,  Tadama,  Catra  oder  Castra,  Cis- 
sas,  Tasaccura,  Tabunia,  Tuscamia,  Gunagita,  Si- 
tae, Vissalsa,  Masita,  Adsinuada,  Satafa,  Scrta,  Nu- 
mida,  Castellum  Itipense  und  Tamazuca. 

Kathedralkircbcn  ohne  Bischöfe  waren  in  Majuca,  Na« 
bala,  Tubana,  Maura,  Tingaria  und  Oborita.9) 

§.  96. 
Die  Kirchen-Provinzen  von  Mauritania  Silifensis  und  Tripolis. 

In  der  Provinz  Mauritania  Sitifensis  gab  es  Bi- 
schöfe in:  Sitifi,  Mopta  oder  Mocta  oder  Mazota,1) 
Tamalluma,  Covium,  Igilgili,  Aquae  Albcnses,  Sa- 
tafa, Horrea,  Thugusubdita,  Jerasita,  Lcsuita,  Equi- 
zotum,  Castellum,  Gegita,  Emincntiana,  Socia,  Le* 
ineiefi,  Cellae,  Macri,  Nobalicia,  Zallata,  Lcm- 
faeta,  Ficas,  Macri,  Assafa,  Flumenpiscis,  Maro- 
vana,  Meliebuza,  Sertae,  Cardamusa,  Tamagrista, 
Privatum,  Parteuium,  Mozata,  Tamascania,  Acu- 
fida,  Asuoremita,  Thuccum,  Surista,  Perdices,  Zabi, 
Saldae  und  Vamalla.*) 

Die  Provinz  von  Tripolis8)  hatte  Bisthiimer  in  Lepta 
magna,  Sabrata,  Girba,  Oea  und  Tacape.4) 


*)  Bischöfe  zuerst  in  den  Unterschriften  des  Concils  zu  Carlhago  im 
J.  119.  Mansi  T.  IV.  p.  435.  —  *)  Mansi  T.  VII.  p.  1161—1163:  Ca- 
Ulog.  episcopor.  —  *)  Mansi  T.  VII.  p.  1161:  Catalog.  episcopor. 

*)  Ein  anderes  Verzeichniss  der  Bischöfe  im  nordwestlichen  Africa 
aas  der  Zeit  des  Kaisers  Honorins  (395—423)  geben  uns  die:  „Gesta 
eollalioiiis  Carthagine  habitae  Honorii  Caesaris  jussu  inter  Catholicos  et 
Doutistas  coram  Marcellino  V.  C.  tribuno  et  notario  post  consulatum  Va- 
raais  V.  C.44  —  Mansi  T.  IV.  p.  265—274.  -—Die  Zusammenstellung  jener 
Bischöfe  isl  in  sofern  interessant,  weil  darin  die  rechtgläubigen  den  dona- 
tisufeben  gegenüberstehen.  Auch  werden  darin  manche  von  Bislhüracrn 
genannt,  welche  wir  im  Catalogus  episcoporuin  (vom  J.  484)  vermissen* 
Sie  sind  nach  ihrem  Vor-Namen  alphabetisch  aurgezeichnet,  and  mögen 
bier,  blos  nach  ihrem  Bischofssitze  benannt,  angegeben  worden.  Es  wa- 
ren folgende: 
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II.    Die  Diöces  von  Constantinopolfc. 
§.  97. 

Die  Geschichte  des  Bislhums  von  Constantinopolis. 

Constantinopolis  oder  Neu-Rom,  früher  Byzantium 
genannt,  die  Hauptstadt  des  Oströmischen  Reiches,  in  Thra- 


„Nomina  Episcoporum  catholicornm,  qaae  recitata  sunt  in 
collationeu:  „Bazaritanns,  Belalitensis,  Bencennensis,  Satnfens.,  Simidi- 
cens.,  Aggeritauus,  Bennefensis,   Turbnnicens.,  Tagastens.,  Pisiteos.,  Va- 

fens.,  Abbiritanus,  Carpitan.,  Mulugenneus.,  Mazaccns.,  Tigiens.,  Sitipcns., 
igqalens.,  Tacaratens.,  Tosuritanus,  Vicensis,  Tignicena.,  Villemagnens., 
Hipponensium  regiorum,  Lamaaaens.,  Carthaginens.,  Magomasieos.,  Num- 
nulitanus,  Nurconens.,  Creperulens.,  Hierpinianens.,  AUiburitanus,  Uospt- 
tens.,  Simittens.,  Cataqueos.,  Cenens.,  Vallitanus,  Mullitan.,  Bamaccorens., 
Gtttens.,  Uculens.,  Arenens.,  Centenariens.,  Cuiculitanus,  Rusucens.,  Te- 
monianens.,  Titulitanus,  Tubiniens.,  Zaraitens.,  Volitens.,  Mataritanus,  Tu- 
burbitanorum  majorum,  Legens.,  Caesariens.,  Zamens.,  Bullonsiam  regio- 
rum, Monlenus,  Telcplens.,  Zeltens.,  Amburens.,  Burilanus,  Sajens.,  Tisili- 
tatius,  Taeapitanus,  Assurilan.,  Maraiancns.,  Rustccadens.,  Tamogadcns., 
Sillitan.,  Cufrutens.,  Fernditan.  minor.,  Abbirit.  major.,  Aptugnitan.,  Ci- 
niopitanorum,  Ficens.,  Izirianens.,  Macrianena.,  Novens.,  Segenniten*., 
Sertettcns.,  Tubicns.,  Villaregens.,  Visicens.,  Macriniancns.,  Cefalen*., 
Hipponensium  Diarrhytorum,  neapolitan.,  Siccens.,  Abenscns.,  Claims., 
Casens.  Calancns.,  Constantiniens.,  Ruauccuritan ,  Undesitan.,  Absiritait., 
Elicns.,  Ticeng.,  Mcmbressitan.,  Gypsaricns.,  Jubaltianens.,  Liberaliens., 
Meteos.,  Tamallens.,  Ancusens.,  Aquensis,  Hiltensis,  ßofetan.,  Matharen!., 
Abiddens.,  Cellens,  Aptucens.,  a  Casis  Medianensibus,  Cenculianens, 
Gisipensium  major.,  Tubulbacens.,  Tanusudens.,  Germaniens.,  Lamiggi- 
gens.,  Gummilan.,  Sufelulen*.,  Utinens.,  Tasfallens.,  Tiseditan.,  Ciypiens., 
Tenitan.,  Moptens.,  Musertitanus,  Zattarens.,  Taprurens.,  Suavens.,  Gui- 
rena.,  Tuncicn*.,  Marccllianens.  et  Bazitens.,  Olivens«,  Tagaratens.,  Ni- 
grensium  major.,  Zcintens.,  Amudarsens ,  Masculitan.,  Idicrens.,  RuGnia- 
nens.,  Utzipparens.,  Taborens.,  Tubursicens.,  Aquensinm  regiorum,  Ta- 
ren*., Zngabbiritan.,  Enerens.,  Suffetan.,  Medefessitan.,  Tagamulons.,  An* 
guritan.,  Sabratens.,  Thusdritan.,  Tunugabens.,  Sitifens.,  Maxulitan.,  Res- 
Bianens.,  Uci  mnjoris,  Utimmens. ,  Vescoritan.,  Bosetens.,  Puppitan., 
Anguiens.,  Tijucens.,  Zurens.,  Uziltarcns.,  Adrumetinus,  Madaurens, 
Sucardens.,  Calamens.,  Tagorens.,  Bladiens.,  Tamagristens. ,  Vagen»* 
Quidiens.,  Vegesclitan.,  Usibens.,  Troiiraianens.,  Giutsilan.,  Serrens.,  Ba- 
zarididacens.,  Gratianopolitan.,  Gegittens.,  Ccnturicns.,  Giruitens.,  Tigi Ha- 
bens., Vegcselitan.,  Safasaritan.,  Sululittens.,  Cincaritcna.,  Mnzacens.,  No- 
vasinnens., Simingttcns. ,  Tagorens.,  Tigimmens.,  Tagnarttan.,  Leptimi- 
nens.,  Meelapolitan.,  Bonostens.,  Mnzuens.,  Drusilianens.,  Tabracem-, 
Turreta  mamimens,  Tnccens.,  Lampuena.,  Scilitan.,  Hormiancns.,  Magsr- 
melitan.,  Ruspitens.,  Miditena.,  Tnruxitan.,  Tubursicaburens.,  Caramunens., 
Utimari,  Milevitan.,  Assabens.,  Carianens.,  Macrianens ,  Perdicens.,  Sam- 
mens.  s.  Zummens.,  Tigisitan.,  Tambnlens ,  Ammederens.,  Simnoarilan., 
Selencianens.,  Cillitan.,  Hircnens.,  Memblositan.,  Cobdens.,  Ulmen«.,  Abo- 
rens., Melzitan.,  Vaianens.,  Utinisens.,  Turudens.,  Abitinons.,  Asurcn«., 
ßahannens.,  Bartanens.,  ßartiratsiens.,  Cullitan.,  Fornitnn.,  Jufitcns.,  Liber- 
tinens.,  fflalianens.,  Mamillen».,  Migirpens.,  Tabaicariens.,  Tibaritan.,  Ti- 
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den  am  Propontis  und  nordwestlichen  Ufer  des  Bosporus 
Thracius  gelegen,   welche  zur  Zeit  des   Photius  -oder  der 


micitcns.,  Trisipens.,  Tuborbitanoram  minoram,  Yinensis,  Uticens.,  Vva- 
zess.,  Muslilao ,  Larena.,  Tabudens.,  Sinnipsens.,  Cnlusitan.,  Feraditeu*. 
major.,  Theodaleni,  Eguilgnilitan.,  Teveatinua."  —  „Omnca  sunt  CCLXVL 
Verum  ex  collatione  prima  cap.  214.  et  215.  tum  etiam  ex  Augustino  iu 
breviculo  primae  diei  Cap.  14.  constat  fuisse  CCLXXXVI.  Desunt  ergo 
aomra«  Episcoporom  catholicornm  XX."  etc.  — 

„Nomina  Episcoporum  Donatistarnm,  quae  recitata  sunt 
ia  collaüone":  „Milevitanns,  a  Casia  Medianensibus,  Yerronensis,  Neapo- 
Uton ,  Druena.,  Lamsortens.,  Tusuritan.,  Tabudens ,  Altiburilanus,  Dusen- 
sis,  Teleptens.,  Casen.  Bastalen.,  a  Casis  Silvanae  Mesarfeltena.,  Urugi- 
tan.,  Utummena.,  Gern  eilen  s.,    Bazarilan.,    Cincaritens.,    Aggeritan.,  Lam- 
poeos^  Cellens.,  Capsens.,  Tabracens.,  Tinistens.,  Mactaritan.,  Rustibicca- 
riemu,  Icositao.,  Amroederens.,  Lambiritens.,  Advocatcns.,  Aquens.,  Auau- 
gabreas.,    Baiesitan.,   Banzarens.,    Cuesariancna.,    Cenluriens.,    ab  Horrea 
Aaiaiceosi,    Legens.,    Musertitan.,  Pudentianens.,   Siguitens.,  Silemsilens., 
Sieiteas«,  Undesitan.,  Calamens.,  a  Siccenni,  Tamicens ,  Teteptens.,  (Vova- 
pcftreos.,    Viaens.,  Gralianopolitan. ,   Bagajens.,  Capsens.,  Carcabianens., 
Laauellemu,   Ancosens.,  Apisaanen*.,  Arena.,  Auzagerens.,  Bamaccorens., 
ßetrtanen*.,  Bucconiens.,  Buzens.,  Celerinens.,  Cresimens.,  Cillitan.,  Ma- 
daurens.,   a  Medianis  Zabunidrum,   Merferebitan. ,   Scilitan.,    Sucardens., 
Tamascantiieiis.,  Tanudaiens.,  Tegolatens.,  Tigillavens.,  Tiseditan ,  Dubur- 
stcubuTeas.,   Tnrens,  a  Turre  Ratunda.  Zicens.,   Caesariena.,  Girbitan., 
Naraggaritan^  Nationens.,  Tambalens.,  Aquenovens.,  Mustitan.,  Trisipens., 
ViUeaL,  üünens.,  Obbens.,  Boncaren?.,  Bosetena.,  Bullensium  regiorum, 
Garben*.,  Lantbiens.,   Magarmelitan.,    Manazenens.,   Maxulitan.,  Moptens., 
HovasianeBs.,  Piaitens.,  Putiens.»  Romanus,   Tacapitan.,  Tagaraiens.,  Te- 
lena,  Voarfes*.,  Utmens.,  Uzalens.,  Zaramens.,  Cefalens ,  uullitan.,  Dia- 
nen*, Grpeariens.,   Pauzerens.,    Cisaitan.,   a  Tubusubtu,   Furnitan.,  Puli- 
lieni^  Cediena ,  Melens ,  Senemsalens.,  Vensanens.,  Yesceritan.,  Tigua- 
leas.,  Jfcignbitan.,  Tamogadens.,  Tigiaitan ,  Zertens.,   Yegeselitan.,  Uli- 
cees.,  Ciypieoa.,  Zugabbari  tan.,  Migirpens.,  Aurusulianens.,  Marazanens., 
Sollitan.,  Adqaesirens ,  Joromitens.,   Larens.,   Tnadritan.,  Yartanens ,  Ca- 
senatum,   Nigrenaium,   Vagens.,    Aptucens.,    Aquaealbens.,    ßelagbarens., 
Centorionena.,   Horrae  C&eliens.,  Lamasbens,,   Libertinens.,  Nareus.,    Nn- 
aridiens.,  Tnbursicens.,    de  Tubursico  Numidiarum,    Muzucens.,    Guzabe- 
tensM  Midlens.,   Tignicens.,    Lamiggigens.,    Rusiccadiens.,    Turrctamallu- 
aiens.,  Formens ,  Nicibens.,  Praesidiens.,  Rusticianens.,  Milidiens.,  Nasai- 
tens.,  Tiaanianens.,  Burugiatens.,  Taraaliens.,    Zabens.,   Ilospilcns.,    Hip- 
poa.  regiomm,  Mollitan.,   Assabens.,   Cebarsussens. ,   Sitifens-,   Tabaica- 
riens.,  Tabazagens.,  Midicena.,   Oeens.,   Idicrens.,    Vatarbens.,  Tibnzabc- 
ten».,   Stecesitan.,    Bennefcns.,    Herraianens. ,    Serteitena.,   Tuburbitanor. 
minonnn,    Turreblandens.,   Uzabrens.,    Abitinens.,    Canianens.,    Macrens., 
Taccaborens. ,  Seleucianens. ,    Ediaiianena. ,  Yagalitan. ,  Hierpin  ianens.,   a 
Cemermjano,   Zamens.,    Zelleng.,   Malianens.,   Rusuccuritan.,    Timicilens., 
Radien*.,  Dositens.,  Tigisitan.,  Tuggens.,   Turens.,  Siccens.,  Yanarionens., 
Safetan^  Tebestinus,  ConstanUniens.,  Masclianens.,  Macrianens..  Sillitan., 
Cartaaginens.,  Lusimagncns.,  Mandasumitan.,  Auzaggens.,  Tigualcna.,  Ma- 
eomazena.,    Tobiniens ,  Sicilibbens.,  Yajens.,  a  Lactfdulce,   Tagaratens., 
Ceasitan.,  Volitan.,  Lamigginens.,  Aquens.,  Yindens.,  Drusiliancns.,  Plu- 
meapiican*.,   Laritena.,    Membresaitan.,   Segermitena.,   Yalitan.,    Idasaens., 
Vifo-Ateriena.,  Yillemagncns.,  Perdicens.,  Zaraitens.,  Lesuitens.,  Labdens., 
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Bildcrstörmefrei  sich  rühmte:  der  Apostel-  Andreas  sei  der 
Stifter  ihrer  Kirche  und  habe  den  im  Römer-Briefe l)  erwähn- 
ten Stachys  zum  Bischöfe  daselbst  eingesetzt,9)  soll  nach 
der  Erzählung  des  Simeon  Logotheta,  gewöhnlich  Meta- 
phrastes  geheissen,  bestimmt  unter  dem  Kaiser  Sevems  (193— 
211)  oder  dessen.  Sohne  Antonmus  Caracalla  (211—217) 
den  Philadelphus,  welcher  vorher  über  zwanzig  Jahre  als 
Presbyter  der  dortigen  Christen-Gemeinde  vorgestanden,  zum 
ersten  Bischof  gehabt  haben.3)  Länger  als  ein  und  ein  hal- 
bes Jahrh.  stand  darauf  das  Bisthum  bis  zum  J.  381  unter 
dem  Metropoliten  von  Heraclea.  Es  hatte  aber  dieser,  un- 
geachtet er  als  Metropolit  anerkannt  wurde,  dennoch  nicht 
alle  Suffragane  seiner  Provinz  ordinirt,  da  ein  Gesetz  des 
Kaisers  Theodosius  vom  J.  380:  „dass  allein  diejenigen  die 
wahre  Kirche  besässen,  welche  mit  dem  Römischen  Bischöfe 
Damasus  und  dem  Bischöfe  Petrus  von  Alexandria  in  Ver- 
bindung ständen",4)  der  Letzte  dahin  deutete,  dass  ihm  das 
Recht,  in  fremden  Diöcesen  zu  ordiniren,  freistehe.  Er 
schickte  in  dieser  Meinung  sieben  Aegyptische  Bischöfe  nach 
Constantinopolis,  dass  sie  den  Maximus  Cynicus  zum  Bischöfe 
ordiniren  sollten.  Und  als  auch  andere  Metropoliten  un- 
rechtmässiger Weise  diese  Function  sich  erlaubten  und  da* 
durch  Missbrauch  entstanden  war;  so  wurde  im  zweiten 
Canon  der  Synode  zu  Constantinopolis  das  Gesetz  durch 
ein  Gegengesetz  wieder  aufgehoben.6)  Dasselbe  Recht,  näm- 
lich Bischöfe  zu  ordiniren,  und  noch  dazu  in  Asien  und 
Bithynien,  hatten  sich  aber  auch  die  Bischöfe  von  Constaa- 


Tubnrbitanor.  major.,  Matarilan.,  Leptilan.,  Magomaziens.,  Zertens.,  Ter- 
namusens.,  Gazabianens.,  Tamagriatens.,  Victoriancns.,  Sitena.,  Bizacien*., 
Izirianena.,  Jucundianens.,  Vvazcns.,  Arena.,  Tcnitena.,  Mammillens.,  a 
Casia  Favensibus,  Amburens ,  Castellan.,  Tibilitan,,  Calaquens.,  Mutugcn- 
nens. ,  Cilibiens.,  Suffctulens  ,  Fesaanena.,  Junccns.,  Carpitao.,  Turrc- 
albens.,  Tacaratens.,  Curubitan.,  Dionysianens.,  Equizetens.,  Gatiancns, 
Gibbens.,  Hiltens.,  Hippon.  Diarrhytorum,  Liberalien?.,  Oricns.,  Rotaricns., 
Taborena.,  Tilulitan.,  Villa  regens.,  Abissens.,  Puppitan.,  Tibaritan.,  Tigta- 
meng.,  Tunuaudena.,  Uci  majoris,  Aquena.,  Adrumelinua,  Leptiminenßfy 
Seiend ctensis,  Ceuena.,  Maaculilan.,  Vcrcns.,  Salafens.,  Talens.,  Vicen- 
sis."  —  Omnes  sunt  CCCXffl.  Sed  ex  collatione  prima  Cap.  213  et  ex 
Auguatino  in  breviculo  primae  dici  Cap.  14  et  lib.  ad  Donalislas  posi 
collationem  Cap.  24  conatat  CCLXXIX.  tantum  fuisse.  —  Ilaque  qui  su" 
per  numerum  sunt,  ii  neque  Carthagincm  venere,  neque  mandaverunt,  sed 
data  occasione  nominati  sunt,  quum  cetcrorum  nomina  recilarentur» 

»)  Rom.  16,  9.  —  a)  Le  Quicn  T.  I.  p.  9.  Patriarch.  Conatanlin. 
Cap.  II.  §.  II.  —  »)  Ibid.  p.  10—11.  —  «)  Ibid.  p.  14—15.  Cap.  A' 
§.  IV.  —  5)  So  erat.  Hiat  occl.  Lib.  V.  Cap.  8  und  hierzu  die  Anmer- 
kung von  Henr.  Vales.  p.  60. 
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tinopolis  vor  diesem  Concil  ahgemasst.6)  Es  ist  dies  ein 
Beweis,  dass  die  Bischöfe  der  kaiserlichen  Residenz  schon 
damals  ein  gleiches  Ansehen  mit  den  Metropoliten  theilten, 
ob  sie  gleich  dem  Namen  und  der  Würde  nach  noch  nicjrt 
Metropoliten  waren« 

§.98. 

Die  Erhebung  des  Saffragan-Bischofs  von  Constantinopolis  zum  Titular- 
Patriarchea.    Vom  J.  381-451. 

Im  J.  381  wurde  der  Bischof  von  Constantinopolis  auf 
der  Synode  dieser  Stadt  zum  Patriarchen  erhoben,  und  ihm 
der  zweite  Platz  unter  den  hohem  Metropoliten,  der  erste 
aber  im  Oriente  ertheilt.  Noch  war  kein  Viertel -Jahrhun- 
dert vergangen;  so  hatte  sich  dem  neuen  Patriarchen  schon 
mannigfache  Gelegenheit  dargeboten,  seine  ganze  Machtvoll- 
kommenheit auszuüben. 

Wiewohl  nach  dem  dritten  Canon  der  Synode  zu  Con- 
stantinopolis der  genannte  Bischof  die  hohe  Würde  erhalten 
hatte;  so  hatte  er  Anfangs  damit  noch  nicht  mehr  als  den 
blossen  Rang,  denn  es  geschähe  nicht  einmal  dem  Metro- 
politen von  Heraclea  eine  Beeinträchtigung,  vielmehr  blieb 
jener  von  diesem  in  der  Ordination  abhängig,  wie  späterhin 
der  Patriarch  von  Hierosolyma,  der  den  vierten  Rang  unter 
den  hohem  Metropoliten  behauptete,  abhängig  blieb  von  dem 
Metropoliten  von  Cäsar ea;1)  denn  die  Aufrechterhaltung  der 
Rechte  des  Metropoliten  von  Heraclea  erhellt  aus  den  Mit- 
tbeünngen  über  die  Synode  ad  Quercum  Chalcedonia,  welche 
im  J.  403  gehalten  wurde,  wo  Paulus  von  Heraclea  den 
Vorsitz  führte  und  sich  die  Willeusmeinungen  der  übrigen 
Bischöfe  gegen  den  heiligen  Chrysostoinus  erbat,  ungeachtet 
der  Patriarch  Theophilus  von  Alexandria  anwesend  war,  und 
man  dessen  Gegenwart  beachtete.9) 

Aber  dem  Hof-Patriarchen  konnte  an  dem  blossen  Range 
nicht  viel  gelegen  sein,  wenn  er  nicht  zugleich  die  Rechte, 
welche  ihm  als  ersten  Patriarchen  des  Orients  zukamen,  zu 
handhaben  vermochte.  Er  griff  daher  bald  ein  in  die  Rechte 
der  Metropoliten  von  Heraclea,  Ephesus  und  Caesarea  in 
Cappadocien  und  suchte  sich  zum  Herrn  ihrer  Provinzen  zu 


•)  Henr.  Vales.  ibid.;  So  erat.  Hist.  eccl.  Lib.  II.  Cap.  98  und 
"**»■  die  Anmerkung  von  Uonr.  Valea.  p.  34. 

!)  Le  Quicn  T.  L  p.  18.  De  Palriarch.  ConstanL.  Cap.  IV.  §.  IV.  — 
*)  Ibid.  —  Fuchs  Bibliothek  der  Kirchenversarainlungen  Bd.  2. 
S  131.  * 
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machen;  ja  er  ging  noch  weiter,  er  tastete  sogar  die  Rechte 
anderer  Patriarchen  an.  Gleich  der  zuerst  erwählte  höhere 
Metropolit,  Nectarius,  wagte  es  nach  dem  Verlaufe  von  drei- 
zehn Jahren  gegen  den  zweiten  Canon  der  Synode  von  381 
zu  handeln,  worin  es  heisst:  „Die  Bischöfe  über  die  Diö- 
cesen  sollen  die  Gemeinen  nicht  damit  in  Unordnung  brin- 
gen, dass  sie  sich  in  die  Kirchen,  die  ausser  ihren  Grenzen 
liegen,  eindrängen,  sondern  nach  den  bestehenden  Kirchen- 
Gesetzen  soll  der  Bischof  von  Alexandria  bloss  über  Aegyp- 
ten  das  Regiment  führen,  der  Bischof  des  Orients  bloss  über 
die  Diöces  des  Orients,  so  dass  der  Nicanischen  Verordnung 
gemäss  der  Kirche  zu  Antiochia  ihre  Vorzüge  ungekränkt 
bleiben,  die  Bischöfe  der  Asiatischen  Diöces  sollen  nur  über 
Asien,  die  Bischöfe  der  Thracischen  Diöces  nur  über  Thra- 
cien,  und  die  Bischöfe  über  die  Pontiscbe  Diöces  nur  über 
den  Pontus  ihre  Aufsicht  fuhren,  ungerufen  sollen  aber  keine 
Bischöfe  ihre  Diöces  überschreiten  und  in  einer  andern  eine 
Ordination  verrichten"8)  —  als  sich  die  Bi&ahöfe  Bagadia« 
und  Agapius  um  das  ßisthum  von  Bostra  in  Arabien  strit- 
ten, welches  Land  zu  der  Diöces  von  Antiochia  gehörte. 
Es  wurde  nämlich  dieser  Streit  anstatt  in  Antiochia  in  Con- 
stantinopolis  zur  Entscheidung  gebracht,4)  Nectarius  hielt  eine 
Synode  im  J.  394,  und  behauptete  den  Vorsitz-  gegen  die 
beiden  anwesenden  Patriarchen  von  Alexandria  und  Antio- 
chia, und  entschied  die  Sache  fast  allein,  und  übte  so  zum 
ersten  Male  den  Primat  über  den  ganzen  Orient 

Aus  einem  andern  Beispiele  sehen  wir,  dass  der  eben 
erwähnte  zweite  Canon  schon  kraftlos  geworden  war,  es  sei 
denn,  dass  wir  die  Worte  desselben:  „unberufen  sollen 
keine  Bischöfe  ihre  Diöcesen  überschreiten  und  in  einer  an- 
dern eine  Ordination  verrichten"  —  besonders  berücksichti- 
gen. Hiernach  bat  nämlich  Ambrosius  von  Mediolanum  den- 
selben Nectarius,  dass  der  Metropolit  Gerontius  von  Nico- 
media in  Bithynien  abgesetzt  werde.  Es  gelang  nun  zwar 
nicht  ihm  selbst,  sondern  erst  dem  heiligen  Chrysostomus, 
die  Absetzung  durchzusetzen.5)  Es  ist  dieses  Factum  um 
so  bemerkenswerther,  weil  daraus  sichtbar  wird,  dass  die 
Metropoliten  im  Abendlande  ihm  den  Primat  von  Pontus 
zuerkannten. 

Vom  heiligen  Chrysostomus  an,  welcher  der  Nachfol- 
ger des  Nectarius  war,6)  bildete  sich  der  Kirchsprengcl  des 


»)  Hard.  T.  I.  p.  809  u.  810.  —  4)  Lo  Qnicn  T.  I.  p.  21.  ™P-  |V* 
§.  IX.  -  »)  Ziegler  S.  185.  —  6)  Lc  Qnion  T.  I.  p.  213.  —  T)  Theo- 
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Patriarchen  von  Constantinopel  immer  mehr  aus.  Theodo- 
retus  schreibt,7)  dass  sein  bischofliches  Amt  nicht  blos  über 
die  Hauptstadt  sich  erstreckt  habe,  sondern  über  ganzThra- 
cien,  welches  aus  sechs  Provinzen  bestand,  über  ganz 
Asien,  welches  elf  Provinzen  umfasste,  und  über  den  Pontus, 
welcher  eben  so  viele  hatte.  Auf  welche  Veranlassung  und 
durch  wessen  Mitwirkung  er  aber  über  ein  so  bedeutendes 
Gebiet  das  Kirchen-Regiment  empfangen  habe,  ist  uns  nichts 
Näheres  bekannt  geworden;8)  vielleicht  war  es  sein  grosses 
Ansehen,  dessen  er  sich  als  Hof-Patriarch  zu  erfreuen  hatte, 
doch  gewiss  nicht  ein  unrechtmässiges  Bemühen  darum.  Wir 
können  ihn  daher  nicht  mit  Cramer  *)  einen  „Eroberer44  ge- 
nannter Provinzen  nennen,  denn  er  ging,  wie  Ziegler10)  und 
LeQuien11)  berichten,  „auf  Verlangen  nach  Ephcsus", 
am  dort  im  J.  400  den  Ueraclidas  von  Ephesus  zu  ordi- 
nalen. Zugleich  setzte  er  hier -noch  sechs  Bischöfe  an  die 
Stelle  anderer  ein,  welche  abgesetzt  worden  waren;  nach 
Sozomenus  aber  waren  es  dreizehn  und  nach  Theonhilus 
von  Alexandria  auf  der  Synode  ad  Qucrcum  siebenzenn,1*) 
und  man  rechnet  ihm  diese  Handlung  als  ein  unerhörtes 
Verbrechen  an.13) 

Die  Nachfolger  des  heiligen  Chrysostomus  waren  Ar- 
sacios  und  Alticus.  Letzterer  setzte  in  Philippopolis,  der 
Hauptstadt  von  Rhodope,  den  Sophisten  Silvanus  zum  Bi- 
schöfe ein.  bestimmte  ihn  aber  nach  drei  Jahren,  weil  er 
die  Kalte  in  jener  Stadt  Tbracien's  nicht  ertragen  konnte, 
zum  Hbchofe  für  die  Einwohner  von  Troas  in  Mysien, 
welche  nach  Constantinopolis  gekommen  waren,  um  sich  von 
ihm  einen  Bischof  zu  erbitten.14)  Noch  mehrere  Facta  von 
der  steigenden  Macht  des  Patriarchates  unter  Atticus  giebt 
uns  Socrates, 1&)  welcher  erzählt,  dass  Atticus  den  Agapet 
zun  Bischof  von  Synnada  bestätigt,16)  und  in  Nicaea  einen* 
Bischof  ordinirt  habe;  vom  jüngern  Theodosius  habe  er l7) 
im  J.  421  das  Gesetz  erlangt:  „dass  kein  Bischof  in  der 
Diöces  Asien,  Thracien  und  Pontus  ohne  Einwilligung  des 
Bischofs  von  Constantinopolis  ordinirt  werden  solle1*,16)  nach 


dorel  Hist.  eccl.  Lib.  V.  cap.  28.  —  •)  Le  Quien  T.  I.  p.  19,  20  nnd 
Ö.  De  Patriarch.  Constaut.  cap.  IV.  §.  VII.  und  §.  XII.  —  »)  Cramer's 
Fortsetzung  des  Boasuct  Tbl.  4.  S.  574.  —  ")  Ziegler  S.  185.  — 
")  Le  Qnien  T.  I.  p.  20.  §.  VIH.  —  »)  Ibid.  —  »)  Fuchs  Biblioth. 
der  Kircbenrersammlungen  Bd.  2.  S.  530,  bes.  539.  —  ")  Le 
Ooien  T.  I.  p.  22.  cap.  IV.  *.  XII.;  Socrnt.  Hist.  eccl.  Lib.  VIL 
«p.3Gwid37.  —  »)  Socrat.  Hist.  eccl.  Lib.  VIL  cap.  3.  —  ie)  Ibi- 
<«■  Üb.  VIL  cap.  25.  -  ")  Ibid.  Lib.  VII.  cap.  28.  —  M)  Zicgler 
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welchem  Gesetze  auch  das  Orientalische  lllyricmn  dem  Pri- 
maten von  Constantinopolia  hinzugefügt  wurde.19)  Doch  er- 
freute sich  der  Hof- Patriarch  nicht  lange  dieses  Besitzes,  in- 
dem Bonifacius  von  Roma  es  dahin  brachte,  dass  dies  Gesetz 
für  null  und  nichtig  erklart  wurde,  und  lllyricum  Orientale 
zur  Dioces  von  Roma  zurückfiel.20) 

Ausser  den  genannten  Ordinationen  lassen  sich  noch 
anfuhren  die  des  Metropoliten  von  Cäsarca  —  dessen  Bür- 
ger in  Constantinopolis  einen  solchen  verlangten11)  —  nnd 
die  des  Eusebius  von  Ancyra. ")  So  wurde  jetzt  schon  ein 
guter  Theil  Bischöfe  vom  Patriarchen  von  Constantinopolis 
ordinirt") 

Einen  andern  Fall  des  Eingriffs  in  die  Rechte  des  Pa- 
triarchen von  Antiochia  giebt  uns  die  Klage  des  Clerns 
von  Syrien  gegen  den  Bischof  Ibas  von  Edessa,  der  sich 
des  Nestorianismus  verdächtig  machte.  Anfangt  machte  er 
sie  zwar  bei  dem  rechtmässigen  Patriarchen  in  Antiochia 
anhängig,  aber  während  der  Untersuchung  brachte  er  sie  zu- 
gleich am  Hofe  in  Constantinopolis  vor,  und  der  Kaiser 
übergab  die  Sache  seinem  Metropoliten,  dieser  aber,  anstatt 
sie  dem  rechtmässigen  Richter  zurückzugeben,  beauftragte 
damit  die  Bischöfe  von  Tyrus,  Berytus  und  Himera.*4) 

§99. 

Daf  Patriarchat  von  Constantinopolis  von  der  Synode  zu  Cbalcedon 
im  J.  451  bis  zum  J.  62*. 

Bis  um  die  Mitte  des  5.  Jahrh.  hätten  die  Verordnun- 
gen, welche  die  Patriarchen  von  Constantinopolis  inThracien, 
Asien  und  Pontes  und  selbst  in  dem  Patriarchate  von  An- 
tiochia vornahmen,  in  den  Augen  der  übrigen  Patriarchen 
und  Metropoliten  als  eigenmächtig  erscheinen  können,  wenn 
nicht  die  Worte  in  dem  (§.  98)  eben  angeführten  Canon: 
„Ungerufen  sollen  keine  Bischöfe  ihre  Diöcesen  überschrei- 
ten, und  in  einer  andern  eine  Ordination  verrichten64  beson- 
ders beigefugt  wären.  Aber  auch  der  geringste  Schein  von 
unrechtmässigem  Eingreifen  des  Hof*  Patriarchen  in  die  Rechte 
anderer  Metropoliten  musste  mit  dem  J.  451  verschwinden, 
als  auf  dem  Concil  zu  Cbalcedon  im  Canon  XXVIII.   be- 


S.  186.  -  »)  Le  Qiiien  j.  I.  p.  23.  cap.  V.  §  H.;   Ziegler  S.  187 

und  die  hier  cilirte  Quelle:  Cod.  Theod.  de  episc.  et  cleric.  L.45.  

*•)  Le  Quien  T.  I.  p.  24.  cap.  V.  §.  IV.  —  «)  Socral.  HisU  eccl. 
Lib.  VII.  cap.  48.  —  »)  Fuchs  Biblioth.  der  Kirch.-Yeu.  Thi  4. 
S.  513.  —  Fuchs  ebend.  S.  512.  —  **)  Ziegler  S.  189. 
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schloßen  wurde:  dass  ihm  das  ♦Kirchen-Regiment  jener  drei 
politischen  Diöcesen  nnd  die  Ordination  der  Metropoliten 
darin  übergeben  sei.  Die  hierher  gehörigen  Worte  lauten 
darin  so:  „in  der  pontischen,  asiatischen  und  thraci- 
schen  Diöces  sollen  die  Metropoliten,  überdiess  die 
Bischöfe  der  genannten  Diöcesen,  welche  unter  den 
Rarbaren  sind,  allein  von  dem  Stuhle  der  heiligen 
Constantinopolitanischen  Kirche  ordinirt  werden",1) 
und  hiermit  war  nun  dieser  die  Verwaltung  jenes  Kirch- 
Sprengeis  öffentlich  und  gesetzlich  zugestanden. 

Aber  mit  einem  so  umfangreichen  Gebiete  war  der  Pa- 
triarch von  Constantinopolis  noch  nicht  zufrieden,  denn  er 
wollte,    wie  der  Papst  den  Primat  über  den  ganzen  Occi- 
fast  besass,  den  Primat  über  den  ganzen  Orient  besitzen. 
Dass  ihm  ein  solcher  zukäme,  suchte  auch  Acacius  nur  zu 
aehtbarlich   an  den  Tag  zu  legen  bei  der  Ordination  des 
Patriarchen  Stephanus    von   Antiocha,    bei    der  Absetzung 
des  Patriarchen  Talaja  von  Alexandria,  und  bei  der  Ernen- 
nung des  Mongus  an  dessen  Stelle,  welche  auch  im  ganzen 
Oriente  mit  Ausnahme  des  Patriarchen  Calcndion  zu  Antio- 
chia  anerkannt  wurde.    Der  Grund,  warum  dieser  sich  von 
der  allgemeinen  Zustimmung  ausgeschlossen  habe,   soll  der 
Hass  gegen  Acacius  gewesen  sein,  weil  dieser  den  Johannes 
Codonatn»  znm  Metropoliten  von  Tyrus  geweiht  hätte,  ohne 
von  flun  —  dem  Calendion  —  die  geringste  Noljp  zu  neh- 
men, da  ihm,  nicht  jenem,  dem  Rechte  nach  die  Ordination 
ngetaunen  sei.9) 

In  Folge  eines  Edictes  des  Kaisers  Jnstinian  vom  Jahre 
530,  in  welchem  dem  Patriarchen  von  Constantinopolis  das 
Recht  der  Oberappellation  gewährt  wurde,  so  dass  von  den 
übrigen  Patriarchen  noch  an  ersteren  zu  appelliren  erlaubt 
war,5)  glaubte  er  nun  ein  volles  Becht  zu  haben,  den  ganzen 
Orient  zu  dirigiren,  und  es  geschah  ungeachtet  heftiger  und 
unablässiger  Protestationen  der  Päpste  und  ihrer  Commissarien 
am  kaiserlichen  Hofe  mit  consequenter  Strenge,  so  dass  seine 
oberrichterliche  Würde  sich  unzweideutig  je  länger  je  mehr 
offenbarte,  die  andern  Patriarchen  dagegen  an  ihrer  Macht« 
Vollkommenheit  verloren  und  fast  zu  Metropoliten  hinabsan- 
ken, denn  sie  wurden  von  ihm  ordinirt,  durch  seinen  Ein- 
fluss  abgesetzt,  ihre  Angelegenheiten  ihm  vorgelegt,  und  von 
ihm  nach  Gutdünken  entschieden.  Znm  Beweise  mögen  fol- 
gende Beispiele  dienen.  Zuvor  aber  sei  hier  noch  eines  anderen 

')  Le  Quien  T.  I.  p.  29-30.  cap.  Vf.  §.  I.  -  *)  Le  Qnieii  T.  I. 
P-  S9-81.  cap.  XI.  S-  I.    Ziegler  S.  219  -  ')  Ziegler  S.  232  ff. 
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Falls  vor  dem  Erscheinen  jenes  Decrets  gedacht.  Im  J.  519 
hatte  es  der  Kaiser  Justin- für  gut  befunden,  einen  gewissen 
Paulus  an  die  Stelle  des  ketzerischen  Patriarchen  Severus 
zu  Antiochia  zu  setzen.  Die  Constantinopolitaner  boten 
Alles  auf,  dass  Paulus  in  der  Kaiserstadt  ordinirt  werde, 
aber  Dioscorus,  der  Legat  des  Papstes,  stemmte  sich  so  ge- 
waltig dagegen,  dass  der  Patriarch  Epiphauius  nach  Autio- 
chia  reisen  musste,  um  dort  die  Function  zu  verrichten.4}  — 
Andere  Beispiele  —  nach  dem  Erscheinen  jenes  Edictes, 
waren  mm  folgende:  Der  Patriarch  Thaodosius  von  Alexan- 
dria war  in  das  Exil  geschickt,  und  an  die  Stelle  desselben 
im  J.  538  Paulus  von  Tabenna  zu  Constantinopolis  vom  Pa- 
triarchen Menna  als  Bischof  in  Gegenwart  des  päpstlichen 
Geschäftsträgers,  der  Abgeordneten  des  Ephram  von  Antio- 
chia und  des  Petrus  von  Hierosolyma  geweihet  worden.  —  Im 
J.  572  ordinirte  der  Hof-Patriarch  Johannes  Scholasticus  den 
Bischof  Johannes  IV.  von  Alexandria,  und  Hess  besonders 
desswegen,  wie  Theophanes  vermuthen  lässt,  den  Anastasius 
von  Antiochia  absetzen,  weil  er  dessen  Ordination  nicht  hatte 
beistimmen  wollen.  An  die  Stelle  des  Anastasius  wurde  Gre- 
gor gewählt.  Aber  auch  dieser  kam  in  Gefahr,  wieder  ab- 
gesetzt zu  werden,  nachdem  er  bei  der  weltlichen  Ober- 
behörde von  Antiochia  der  Blutschande  und  des  Aufruhrs 
angeklagt  war.  Er  appellirte  an  den  Kaiser  Mauritius  und 
an  eine  Synode  und  der  Kaiser  übergab  die  Anklage  seinem 
Patriarchen,  Johannes  Juniator,  welcher  den  Gregor  auf  einer 
Synode  in  Constantinoplis  im  J.  587  in  Gegenwart  der  Orien- 
talischen Metropoliten  und  Bischöfe  richtete  und  freisprach.*) 
Derselbe  Patriarch  war  es  auch,  welcher  sich  öffentlich 
rühmte:  der  dritte  Sitz  der  katholischen  Kirche  —  d.  h.  die 
Diöces  von  Antiochia  —  sei  ihm  unterworfen.6) 

Wie  aus  dem  unten  Gesagten  hervorgehen  wird;  so 
möge  hier  nur  schliesslich  bemerkt  werden,  dass  ausser  den 
bisher  erwähnten  Diöcesen  nach  Canon  XXVIII.  der  Chal- 
cedonischen  Synode  die  Kirchen  unter  den  barbarischen  Völ- 
kern zum  Sprengel  der  Patriarchen  von  Constantinopolis  ge- 
hörten, welche  an  Thracien  grenzten,  wie  Scythien  dies* 
seito  des  Ister's.  Hierher  sind  namentlich  die  Hunnen  am 
und  im  Bosporus  zu  rechnen,  deren  König  Gorda  sich  an 
Kaiser  Justinian  wandte  und  taufen  Hess.7)  Le  Quien  zwei* 
feit  nicht  und  das  Chronicon  abbätis  Ursbergensis  berichte! 


«)  Le  Qiiien  T.  I.  p.  64.  cap.  XL  §.  VI.  —  »)  Ibid.  p.  6fr.  — 
')  Ibid.  p.  69.  cap.  XU.  §.  HL  —  7)  Chronic,  abbat.  Ursberg-  p 
CXXXV.  *     P 
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grade  zu,  dass  auch  die  Heruler,  welche  unter  Anastasius 
über  den  Ister  gingen  und  unter  Justinian  dem  Aeltern  im 
J.  527,  den  christlichen  Glauben  annahmen,  sich  an  den 
Hof-Patriarchen  anschlössen;  denn  der  König  Gethes  kam 
mit  seinen  Unterthanen  nach  Constantinopolis,  und  liess  sich 
daselbst  taufen/)  Ebenso  erhielten  die  Abasger  an  der 
östlichen  Küste  des  Pontus  Euxinus,  als  sie  zur  selben  Zeit 
zum  christlichen  Glauben  übertraten,  nur  von  Constantino- 
polis ihre  Priester.  Dagegen  liest  man  jedoch  in  der  Notitia 
ecdesiastica  des  Kaisers  Leo  des  Weisen:  dass  die  Provinz 
Abasgia  iinaQyia'Aßaayiaq)^  deren  Metropolit  der  Bischof 
vonSebastopotis  war,  unter  die  'Avvoxecfdkovg  gezählt  wurde, 
fttfer  Justinian  hatten  auch  die  Alanen  amTanais  und  die 
Tzani  im  Sudosten  des  Pontus  Euxinus  zum  Unterricht 
Priester  verlangt.9)  In  derselben  Notitia  wird  auch  Zichia 
anter  die  Provinzen  der  Diöces  von  Constantinopolis  ge- 
rechnet10) 


l.   Die  Diöces  vom  Pontus. 

§.  100. 

Die  Dtöcet  vom  Pontes  als  eine  unter  dem  Metropoliten  von 
Cäsarea  stehende. 

Der  Bischof  von  Caesarea  (Mazaca)  war,  nachdem  das 
Cbristeathum  in  Cappadocien  und  in  der  Umgegend  weit  und 
breit  sich  verbreitet  hatte,  vor  den  übrigen  Bischöfen  nicht 
irar  in  Cappadocien,  sondern  in  der  ganzen  Diöces  vom 
Bosporus  bis  Colchis  ausgezeichnet  worden,  wenn  gleich  am 
Ende  des  2.  Jahrhunderts  auf  einer  Synode  über  die  Passah- 
feier der  Rischof  von  Amastris  in  Paphlagonien  den  Vor- 
sitz gefuhrt  hatte.1)  Die  Provinz  Cappadocia  prima  selbst, 
worin  Caesarea  lag,  hatte  einst  nur  sehr  wenige  Bisthümer, 
so  dass  Basilius  der  Grosse,  als  Anthimus  von  Tyana  die 
zweite  Provinz  an  sich  gerissen  hatte,  in  seiner  kleinen  Pro- 
vinz Saama,  eine  ziemlich  unbekannte  Stadt  zu  einem  Bis- 
thume  erhob.  Ja  auch  diese  Freude  blieb  ihm  nicht  lange, 
denn  als  Gregor  von  Nazianz,  welchen  er  zum  Bischof  die- 
ser Stadt  gemacht  hatte,   seiner  bischöflichen  Würde  ent- 


')  Ibid.  —  *)  Evagrii  Hist  eccl.  Lib,  IV.  capp.  19,  21  und  22. 
- ,f)  Le  Qnien  T.  I.  p.  95.  cap.  XIV.  §.  I. 

')  Le  Qnien  T.  I,  p.  355.  De  dioccesi  Pontica  §.  DL 
I.  10 
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sagte,  schlag  es  Anthimus,  weil  es  nahe  an  Tyana  lag,  zu 
seinem  Sprengel,  daher  Sasima  in  den  Notitiis  zu  Cappado- 
cia  secunda  gerechnet  wurde.  Selbst  noch  zur  Zeit  des 
Chalcedonischen  Goncils  hatte  es  nicht  mehr  als  zwei  Bi- 
schöfe.3) Aber  desto  mehr  Land-Bischöfe  waren  hier;  Gre- 
gor von  Nazianz  zählte  deren  fünfzig.3) 

Zu  Pontus  hatten  im  2.  Jahrhundert  aueh  die  Provin- 
zen von  Pisidien  nnd  Lycaonien  gehört,  und  waren  inso- 
fern auch  von  Caesarea  in  der  Ordination  abhangig  gewe- 
sen;4) spater  erst  wurden  sie  mit  der  Diöces  von  Asien  ver- 
einigt. Dasselbe  galt  noch  später  von  Klein-Armenien, 
denn  Basilius  schrieb  in  einem  Briefe:  dass  er  in  diesem 
Lande  Bischöfe  ordinire.')  Und  in  einem  andern  Briefe) 
zeigte  er  dem  Bischöfe  Atarbius  an,  dass  er  nach  Nicopolis 
gekommen  sei,  um  dort  auf  einem  Concil  entstandene  lu* 
malte  zh  stillen  und  die  schlecht  geführten  Angelegenheiten 
in  Ordnung  zu  bringen.7)  Dass  Basilius  über  Galatien  die 
Ober-Aufsicht  hatte,  schliessen  wir  aus  einem  (67.)  seiner 
Briefe,  worin  er  seinen  Schmerz  über  den  Tod  des  Metro- 
politen von  Ancyra  den  Einwohnern  dieser  Stadt  kund  that, 
oei  welcher  Gelegenheit  er  ihnen  bekannt  machte,  dass  es 
seines  Amtes  sei,  einen  Nachfolger  an  die  Stelle  des  ^er- 
storbenen zu  bestimmen.8)  —  Von  der  Kirchen- Gewalt  üter 
Bithynien  hat  uns  zwar  Basilius  in  seinen  Briefen  mcht& 
gemeldet,  aber  dass  diese  Provinz  in  seinem  Sprengel  mit 
inbegriffen  war,  ist  dies  ein  Beweis,  dass  der  Nachfolger 
des  Basilius,  Heüadius,  einen  von  Ambrosius  aus  Mediola- 
num  vertriebenen  Diaconus,  mit  Namen  Gerontius,  zum  Bi- 
schof der  Metropolis  von  Nicomedia  weihte.')  —  Gehen  wir  zu 
Armenia. zurück;  so  erkannte  nicht  nur  Klein-  solidem 
auch  Gross-Armenien  den  Metropoliten  von  Caesarea 
als  seinen  Primaten  an.  Wir  finden  die  AnschliessuM  die 
ses  Landes  an  ihn  um  so  natürlicher,  weil  Gregorius  Illumi 
nator,  der  Verkündiger  des  Evangeliums  in  Gross-Armeniei 
zu  Caesarea  erzogen  und  zum  Christentum  geführt  wordei 
war;  Auf  des  Königs  Tiridates  Befehl  kehrte  er  in  dies' 
Stadt  zurück  und  empfing  hier  vom  Bischöfe  Leontius  di; 
Weihe.  Isaak,  einer  seiner  Nachfolger,  und  der  erste  Bi 
schof  dem  Range  nach  in  der  Armenischen  Kirche,  bezeugt 
am  Ende  des  6.  oder  zu  Anfang  des  7.  Jahrhunderts,  das 


a)  fbid.  p.  365  De  dioecesi  Ponlica  §•  XXVm.  —  •)  Ibid.  p.  3© 
§.  XXIX.  -  •)  Ibid.  p.  356.  §.XI.  —  •)  BaßiL  EpisL  187.  LcO"»« 
p.  357.  §.  XII.  —  «)  Basil.  Episl.  364.  Ibid.  —  *)  Ibid.  p.  35 
§.  XIII.  -  •)  Ibid.  p.  359.  §.  XVI   -  •)  Ibid.  p.  359-360.  §.  XVII. 


Die  Diöces  von  Pontus.    |.  101.  maj 

nach  Gregor  jeder  Metropolit  in  seinem  Lande  nur  auf  Ge- 
nehmigung des  Erzbischots  von  Caesarea  angestellt,  und  bis 
auf  die  Zeit  Theodosius  des  Jüngern  geweiht  worden  sei. 10) 
Es  hatte  zwar  der  Bischof  von  Caesarea  von  Anfang 
an  die  Metropoliten -Rechte'  geübt  über  alle  genannte  Pro- 
vinzen, um  wie  viel  mehr  über  ganz  Cappadocien;  als 
es  aber  unter  Valens  in  zwei  Provinzen  getheilt  worden 
war,  wurde  Tyana,  die  Metropolis  der  zweiten  Provinz  und 
dessen  Bischof  Anthimus  ordinirte  nicht  allein  die  Bischöfe 
»einer  Provinz,  sondern  masste  sich  auch  die  Ordination  der 
Bischöfe  von  den  beiden  Armenien  an,  bis  die  darüber  ent- 
standene Feindschaft  zwischen  ihm  und  dem  rechtmässigen 
Metropoliten  mit  Basilius  endete,  und  der  Bischof  von  Tyana 
«eh  als  einen  Untergebenen  von  Caesarea  bekannte.11) 

§.  101. 

Die  Didcet  von  Ponlus  als  eine  kirchliche  Diöcese  von  Conslantinopoli*. 

Unter  den  Kaisern  Valens  (364—378),  Theodosius  (379 
-395)  und  Arcadius  (395—408)  wurde  häufig  die  Eintei- 
lung der  Pontischen  Diöces  verändert.  Zur  Zeit  des  Theo- 
doret,  Bischöfe  von  Cyrus  (-J-  457),  zählte  sie  elf  Provinzen» 
Er  schrieb:1)  „ Johannes  Chrysostomus  habe  nicht  blos  das 
Episcopat  über  die  kaiserliche  Residenz,  sondern  auch  über 
die  Diocesen  von  Asien,  Thracien  und  Pontus  gehabt,  wel- 
che letztere  aus  elf  Provinzen  bestanden  habe;"  später  aber 
war  sie  bis  auf  dreizehn  gestiegen.3)  Honorias  war  zur  Zeit 
des  heiligen  Chrysostomus  noch  nicht  von  Bithynien  losge- 
rissen; und  als  jene  Provinz  unter  Theodosius  getrennt 
wurde,  blieb  die  darin  entstandene  Metropolis,  Claucüopolis, 
dennoch  in  der  Ordination  von  dem  Metropoliten  zu  Gan- 
gra  in  Paphlagonia  abhängig,  wie  Nicaea  von  dem  Metropo- 
liten zu  Nicomedia. ') 

Das  rechtmässige  Kirchen-Regiment  über  Pontus  erhielt 
zugleich  mit  Asien  und  Thracien  der  Patriarch  von  Constan- 
tinopolis  erst  ein  halbes  Jahrhundert  später,  wie  wir  gesehen 
hben,  auf  dem  Concil  zu  Chalcedon  im  J.  451,  obgleich 
Thaiassius  von  Caesarea  und  die  Legaten  des  Römischen 
Bischofs  sich  gegen  die  Verordnung  sträubten  und  nur  we- 
nige Metropoliten  und  Bischöfe  von  Pontus  unterschrieben.4) 

10)  Ibid.  p.  360-361.  $.  XVIIL  -  »)  Ibid.  p.  361-362.  §.  XX. 

')  Theodoret  Hist.  eccl.  Lib.  V.  cap.  28.  -  a)  Le  Quien  T.  L 
P.  362.    De  dioece*.  Pool.  §.  XXI.  -  3)  Ibid.  —  *)  Ibid.  p.  363.  &§. 

ünu-xxiv. 

10* 
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§102. 

Die  drei  Kirchen-Provinzen  von  Cappadocicn. 

In  Cappadocia  I. l)  war  zu  Caesarea  der  Metropo- 
litensitz1) und  die  dazu  gehörenden  Bisthümer  waren  die 
von  Thermae  Basilicae,3)  Nyssa4)  und  Camuliana.5) 

Schulen.  „Zu  Nyssa  hat  man  gleichfalls  die  Gate- 
chisation  mit  grossem  Fleiss  getrieben,  wie  aus  des  Bischofs 
Gregorii  (von  Nyssa,  +  394)  schönem  Sermone  catecheüco 
—  genugsam  erhellet.*'6) 

Ein  Co n eil  wurde  zu  Caesarea  im  Jahre  37 17)  ge- 
halten. 

Cappadocia  IL  hatte  Tyana8)  zur  Metropolis,  and 
zu  Bisthümern:  Cybistra,9)  Faustinopolis10)  und  Sa- 
sima.11) 

Ein  Concil  wurde  zu  Tyana  im  Jahre  365")  ge- 
halten. 

Seit  Kaiser  Justinian  (527 — 565)  bestand  erst  ein  Cap- 
padocia III.18)  Er  theilte  Cappadocia  seeunda  in  zwei 
Provinzen,  machte  Mocesus  oder  Justinianopolis  zur 
Metropolis,14)  und  diese  bekam  Nazianzus,15)  Colonia,1*) 
Parnasus17)  und  Doara18)  zu  Bisthümern« 

Schulen.  „Zu  Nazianz  — -  hat  man  von  Anfang  der 
christlichen  Religion  catechisirt,"    wie  dies  „Gragorius  Na- 


»)  Lo  Quien  T.  I.  p.  370-394.  —  ')  Auf  dem  Conc.  Ancyr.  ann. 
314.  war  der  5.  Metropolit  von  Caesar.,  und  unter  Kaiser  Justinian  lebte 
der  21.  Metropolit  d.  0.  —  *)  Der  erste  Bischof  v.  Therm.  Basil. 
unterschrieb  anf  dem  Conc.  Chalcedon.  ann.  451.  Hard.  T.  f.  p.   1803. 

—  4)  Nyss.  halle  um  das  Jahr  376  den  ersten  und  zur  Zeit  dea  5.  Gen. 
Conc  zu  Contantin.  im  J.  553  den  5.  Bischof  —  »)  Der  erste  Bisch, 
v.  Camul.  unterschrieb  auf  dem  5.  Gen.  Conc.  zu  Consta nt.  im  J.  553. 

—  *)  Langemack  S.  158.  Cap.  VII.  §.  7.  —   *)  Mansi  T.  OK.  p.  453. 

—  8)  Le  Quien  T.  I.  p.  395-406.  Auf  dem  5.  Gen.  Conc.  zu  Constant, 
im  J.  553  unterschrieb  der  15.  Metropolit  von  Tyana  —  9)  Der  erste 
Bisch,  v.  Cyb.  war  auf  dem  Conc.  Nie.  nnn.  325$  ein  zweiter  auf  dem 
Conc.  Chalced.  ann.  451.—  »)  Der  erste  Bisch,  v.  Faustin.  war  auf 
dem  Conc.  Ephes.  ann.  431.  —  »)  Der  erste  Bisch,  v.  Sag.  war  Gre- 
gor von  Na»,  f  390.  Le  Quien  T.  I.  p.  405.—  ,2)Mansi  T.Ett.  p.393. 

—  M)  Le  Quien  T.  I.  p.  407-418.  —  >*)  Der  ersteMetrop.  v.  Moc. 
war  auf  dem  Conc.  Constantin.  ann.  536;  ein  zweiter  auf  dem  5.  Gen. 
Conc.  Constant,  ann  553.  —  »)  Der  erste  Bisch  v.  Na«,  s.  Z.  des 
Conc.  Nie.  ann.  325;  der  6.  auf  dem  Conc.  Constant.  ann.  536.-*  ,0J  Der 
erste  Bisch,  v.  Colon,  auf  dem  Conc.  Nie.  ann.  325;  der  fünfte  anf 
dem  Conc.  Constant.  ann.  536.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Parn.  «.  Z. 
des  Conc.  Sardic.  ann.  347;  der  sechste  auf  dem  Conc.  Constant.  ann. 
538.   —    >«)  Der  zweite  Bisch,  v.  Doar.  z.  Z.  des  Ariusj    der  vierte 


Die  beiden  Kirchen-Provinzen  von  Armenien.    §♦  103.        {£0 

zianzenas  in  der  Leichenrede,  die  er  seinem  Vater  gehalten, 
(Xo.  19.),  erzahle") 

§.  103. 

Die  beiden  Kirchen-Provinzen  von  Armenien. 

ArmeaiaL1)  mit  der  Metropolis:  Sebaste*)  und  den 
Bisthümcrn :  Sebastopolis,8)  Nicopolis,4)  Colonia,5) 
Satala,6)  Berissa,7)  Justinianopolis8)  und  Theodo- 
siopolis.*) 

Ein  Coucil  wurde  in  Nicopolis  im  Jahre  372 10)  ge- 
balten. 

Armenia  II.11)  mit  der  Metropolis:  Melitene")  und 
4ea  Bisthümern:  Arce,1*)  Comana,14)  Arabissus,1*^  Cu- 
cusas16)  und  Ariarathia.17) 

Ein  Concil  wurde  gehalten  zu  Melitene  im  Jahre 
359.") 

§.  104. 

Die  beiden  Kirchen-Provinzen  von  Galaticn. 

Galatia  L1)  hatte  zur  Metropolis:  Ancyra*)  und  zu 


aot  dem  Conc.  Chalced.  ann.  451.  Le  Qaien  T.  I.  p.  417.  —  ")  Lan- 
gemack  S.  160.  Cap.  VII.  §.  8. 

l)le  Quien  T.  I.  p.  419—438-  —  *)  Bisch,  und  Melrop.  v. 
Sek:  der  1&  Bischof  am  die  Mitte  des  6.  Jahrh.  unterschrieb  sich  zu- 
erst auf  deaV5.  Gen.  Conc.  zu  Constant.  im  J.  553  „episc.  Sebaat.  me- 
Iropoleos."  —  3)  Der  erste  Bisch,  v.  Sebastop.  z.  Z.  des  Conc. 
ftc.  am.  325.;  Enseb.  Bist.  eecL  Lib.  VB.  cap.  31.  —  4)  Der  erste 
Bisch,  t.  Nicop.  um  das  J.  372.—  5)  Der  erste  Bisch,  v.  Col.  z.  Z. 
feaJini  d.Gr  Erzbisch,  v.  Caea.  370— 379.  —  •)  Der  erste  Bis  eh.  v.  Sa  t.  a.  d. 
Codc.  Nie,  ann.  325.  —  7)  Der  erste  Bisch,  v.  Ber.  in  der  Unterschr. 
des  Synodal-Briefes  von  Armen.  I.  an  Kaiser  Leo  (457  —  474)  —  8)  Der 
erste  Bisch,  v.  Juslinian.  in  den  Unterschriften  des  Synodic.  decret. 
des  Geaaadios  von  Constant.  (458—471)  de  Simoniacis.  Le  Qaien  T.  I. 
p.  435.  und  217-218.  —  9)  Der  erste  Bisch,  v.  Theod.  auf  dem  Conc. 
(oftttant  ann.  428;  der  letzte  um  das  Jahr  533  unter  Justinian  I.  — 
w)  Mansi  T.  IB.  p.  475»  -  »)  Lo  Quien  T.  h  p.  439-454.— »)  Der 
II.  Bisch,  v.  Melit  fuhrt  zuerst  den  Titel  Metropolitanus  z.  Z.  des  Köm. 
Bisch.  Ilormisdas  (514—523).  Lc  Quien  T.  I.  p.  443.  —  ,a)  Der  erste 
Bisch,  v.  Are.  auf  dem  Conc.Ephes.  ann.  451.  p.  1803.—  '*) Der  dritte 
Bisch,  v.  Com.  auf  dem  Conc.  Nie.  ann.  325.  Labb.  T.  II.  p  52.  — 
")  Der  erste  Bisch,  v.  Arab.  auf  dem  Conc.  Constant.  ann.  381  — 
M)  Der  erste  Bisch,  v.  Cuc.  z.  Z.  des  Chrysostom.  $  der  vierte  auf  dem 
Conc.  Constant.  ann.  553.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Ariar.  z.  Z.  des 
Aabrosius  vonMcdiolan.  (374—397);  der  letzte  auf  dem  Conc.  Chalced. 
aaa.  451.  —  "•)  Mansi  T.  kU  p.  291. 

')  Le  Qaien  T.  I.  p.  455-488.    —    2)  Der  18.  Bisch,  v.  Ancyr, 
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Bistbümern:  Tabia,8)  Juliopolis,4)  Asj)ona,*)Mnizus,'] 
Cinna,7)  Anastasiopolis8)  und  Lagania.9) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Ancyra  in  denJahrci 
314, l0)   358, ll)    376 lf)  und  391 li)    (Conciliab.   Ancyran. 

Galatiall.14)  hatte  zur  Metropolis:  Pessinus,1*)  und  zi 
Bisthiimern:  Orcistus,18)  Petenissus,17)  Trocmada," 
Germia,l9)Eudoxias*°)  undMyricium  oderThermae." 

§.  105. 
Die  Kirchen-Provinzen  von  Pontus  Polemoniacus  und  Helenopontos. 

InPontus  Poleinoniacus1)  war  Neocaesarea')  dii 
Metropolis,  und  Bisthüraer  waren  in  Trapezus,3)  Cera 
sus,4)  Polemonium,6)  ComanaPontica*)  undPityus.7 

Ein  Concil  wurde  in  Neo caesarea  im  J.  314')  ge- 
halten. 


fahrte  zuerst  den  Titel  eines  Metropoliten  auf  dem  5.  Gen.  Conc.  Coo- 
stant,  ann.  553.  Le  Quien  T.  I.  p.  467.  —  3)  Der  zweite  Biich. r. 
Tab.  auf  dem  Conc.  Nie.  ann.  325.  —  4)  Der  erste  Bisch,  t.  Jul.  aof 
dem  Conc.  Ancyr.  ann.  314.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Afp.  in  den 
Unterschriften  der  Synodal,  epist.  pseudosyu.  Sardic.  —  •)  Der  erste 
Bisch,  y.  Mniz.  auf  dem  Conc.  Chalced.  ann.  451.  —  7)  Der  erste 
Bisch,  auf  dem  Conc.  Nie.  ann.  325.  —  8)  Der  dritte  Bisch,  r. 
Ana  st  um  das  Jahr  590.  —  9)  Der  erste  Bisch,  v.  Lagan.  soll  der 
auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325  angegebene  Eretius  Plataneusis  nach 
Le  Quien  T.  L  p.  487  s.  v.  a.  Lagamensis  gewesen  sein;  es  ist  unge- 
wiss, ob  der  auf  dem  Conc.  Chalced.  ann.  451.  erwähnte  Ba\>hrasiBs  der 
letzte  Bischof  war.  —  ")  Mansi  T.  L  p.  513.  —  ")  Mansi  T.  ID.  P- 
265.  —  »")  Mansi  T.  ffl.  p.  499.  —  M)  Ibid.  p.  699.  —  '*)  LeQnitn 
T.  I.  p.  489—498.  —  ")  Der  erste  Bisch,  t.  Pessio.  zu  Anfang  des 
6.  Jahrhunderts;  der  erste  Metropolit  auf  dem  Conc.  Ephes.  ann.  431.— 
•«)  Der  erste  Bisch,  v.  Orcist.  auf  dem  Conc.  Ephea.  ann.  431.- 
")  Der  erste  nnd  letzte  Bisch,  v.  Peten.  auf  dem  Conc,  Chalced. 
ann.  451.  —  ")  Der  erste  Bisch,  t.  Troern,  auf  dem  Conc  Nie  aso. 
325.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Germ,  soll  der  aof  dem  5.  Gen. Conc. 
Constant.  ann.  553.  angeführte  Mena  —  Myriang.  gewesen  sein,  wie  Le 
Quien  T.  I.  p.  495  meint.  —  *•)  Der  erste  Bisch,  v.  Eud.  war  aal 
dem  Conc.  Chalced.  ann.  451. \   der  letzte  lebte  am  Ende  des  6.  J«nrh- 

—  *•)  Der  erste  Bisch,  v.  Myr.  auf  dem  Conc.  Chalced.  ann.  451. 

')  Le  Quien  T.  I.  p.  499—520.  —  *)  Der  10.  Bisch,  v.  tfeo- 
caes.  sass  auf  dem  5.  Gen.  Conc.  Constant  ann.  553.  unter  den  Metro- 
politen. —  »)  Der  erste  Bisch,  v,  Trap.  war  auf  dem  Conc.  Nie.  an^ 
325.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Ceras.  auf  dem  Conc.  Ephes.  ann.  4SI 

—  s)  Der  erste  Bisch,  v.  Polem.  soll  auf  dem  Conc.  Neocaesar.  »"D. 
314  gewesen  sein;  ein  zweiter  aof  dem  Conc.  Chalced.  ann.  451.  " 
')  Der  zweite  Bisch,  v.  Com.  Pont,  soll  zur  Zeit  des  Conc.  HpJ* 
gelebt  haben.  — 7)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  P it.  aur dem  Ccmc.n]c- 
ann   325.  —  8)  Mansi  T.  IL  p.  539.  —  »)  Le  Quien  T.I.  p.5Bl-W* 


Die  Kirchen-Provinzen  von  Paphlagonien  and  Honorias.  §.  106.    15J 

Von  Helenopontus*)  war  Amasea10)  die  Metropo- 
lis, und  die  Bisthümer  waren  Ibora,11)  Amisus,1*)  Si- 
aope,1*)  Andrapa,")  Zalichus")  und  Zela.16) 

Em  Concil  wurde  in  Zela  im  J#  363 l7)  gehalten. 

§.  106. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Paphlagonien  und  Honorias. 

In  Paphlagonien1)  war  Gangra*)  die  Metropolis, 
und  die  Bisthuiner  waren:  Jonopolis  oder  Junopolis,8) 
Dadybra,4)  Sora,5)  Pompejopolis8)  und  Amastris.7) 

Ein  Concil  wurde  zu  Gangra  zwischen  den  Jahren 
325  und  346*)  gehalten. 

Honorias9)  mit  der  Metropolis  Claudiopolis10)  hatte 
za  Bisthümern  Heraclea  Ponti,11)  Tium,1*)  Cratia,") 
Hadrianopolis")  und  in  Prusias  am  Fl.  Hypius.1') 

§.  107. 

Die  beiden  Kirchen-Provinzen  von  BKhynien. 

Die  Provinz  Bithynia  I.1)  hatte  seit  dem  Concil  zu 
Qulcedon  im  J.  451  zwei  Metropoliten,  den  einen  rechtmä- 


—  lf)  Der  131  Bisch,  v.  Ainas.  unterschrieb  zuerst  auf  dem  5.  Gen. 
Conc.  Conftul.  ann.  553.  n Stephanns  —  episcopus  Amasenornm  cla- 
i»e  Metropolis"  —  lf)  Der  erste  Bisch,  v.  Ibor.  um  das  J.  380.  — 
u)  Aar  erste  Bisch»  v.  Am.  auf  dem  Conc.  Chalced.  ann.  451.  — 
")  Dar  fünfte  Bisch,  v.  Sin.  auf  dem  Conc.  Chalced.,  und  der  sie- 
bente Bisch,  anf  dem  Conc.  Constant*  ann.  536.  —  ")  Der  erste 
Blieb,  v.  Andr.  anf  dem  Conc.  Chalced.  ann.  451.  —  li)  Der  erste 
Buch.  v.Zal.  z.Z.  des  Patriarchen  Entychius  v.  Const.  um  das  J.  553.— 
H)  Der  erate  Bisch,  v.  Zel.  aaf  dem  Conc*  Ancyran.  ann.  314.  — 
"}  Maasi  T.  DL  p.  368. 

•)  Le  Qnien  T.  I.  p.  549—562.  —  9)  Der  erste  Bisch.  v.Gangr. 
soll  auf  dem  Conc.  Nie.  ann.  325  nach  „Graec.  Menologia"  gewesen 
«m;  und  der  erste  Metropolit  auf  dem  Conc.  Ephes.  ann.  431.  — 
')  Der  ersle  Bisch,  v.  Jonop.  auf  dem  Conc.  Nie.  ann.  325.  —  *>  Der 
erste  Bisch,  v.  Dadybr.  auf  dem  Conc.  Chalced.  ann.  45t.  —  »)  Der 
eraie  Bisch,  r.  Sor.  ebendaselbst.  —  «)  Der  erste  Bisch,  v.  Pom- 
pej.  anf  dem  Conc.  Hie.  ano.  325.  —  7)  Der  dritte  Bisch.  v.Amastr. 
aaf  dem  Conc.  Nie.  ann  325.  —  •)  Mansi  T.  II  p.  1059.  —  »)  Le 
Qnien  T.  1.  p.  567—579.  —  ")  Der  zweite  Bisch,  v.  Claud.:  So- 
rrai  Hist.  eccl.  Lib.  IU.  cap,  25.  —  Zur  Zeit  des  Kaisers  Leo  (457— 
474)  wird  der  Biseh.  v.  Claud.  zuerst  Metropolit  genannt.  —  ")  Der 
ente  Bisch,  v.  Heracl.  Pont,  auf  dem  Conc.  Ephes.  ann.  431.  — 
n)  Die  ersten  Biseh.  v.  Tium  auf  dem  Conc.  Ephes.  ann.  431  und 
Conc  Chalced.  ann.  451.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Crat.  auf  dem 
Conc.  Sardic.  ann.  £47.  —  ,4)  Der  erste  Bisch,  v.  Hadr.  auf  dem 
Conc.  Nie.  um.  325.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Präs.  ebenda». 


152  Zweiter  ZeHrauin.  Vom  J.  311—622  nach  Chr. 

ssigen  zu  Nico  media,3)  und  den  andern  Titular Metropoli- 
ten zu  Chalcedon.8)  Bisthümer  aber  hatte  sie  zu  Apol- 
lonias,  Prusa  am  Berge  Olympus  und  Cius,4)  zu  Prae- 
netus,*)  Helenopolis,6)  Basilinopolis,7)  Hadriani') 
und  Neocaesarea.9) 

Goncilien  wurden  gehalten  zu  Nicomedia  (?)  im  J. 
328, 10)  das  vierte  allgemeine  Concil  wurde  zu  Chalce- 
don11) im  J.  451  gehalten,  und  ad  Quercum  im  J.  403.") 

Dagegen  behielt  Bithynia  II.13)  blos  die  eine  Metro- 
polis Nicaea,14)  und  hatte  auch  nur  die  beiden  Bisthümer 
Apamea  am  Maeander,15)  und  Justiniana  oder  Justinia- 
nopolis  nova,  später  Mela  oder  Modrena16)  genannt 

Ein  Concil,  das  erste  allgemeine,  wurde  zu  Ni- 
caea gehalten  im  J.  325.17) 


2.   Die  Diöces  von  Asien. 

§.  108. 

Die  Diöces  von  Asien  als  eine  anter  dem  Metropoliten  von 
Ephesus  stehende. 

Nach  den  vier  Hauptstädten  der  christlichen  Welt, 
nach:  Roma,  Alexandria,  Antiochia  und  Hierosolyma  wurde 


»)  Le  Qnien  T.  I.  p.  581-634.  —  »)  Der  fünfte  Bisch,  v.  Ki- 
comed.  auf  dem  Conc.  Ancyran.  ann.  314.;  der  18.  Bisch,  zur  Zeit 
des  Conc.  Ephes.  ann.  431  wird  dort  zuerst  Metropolit  genannt.  —  S)D« 
zweite  Bisch,  v.  Chalccd.  aut  dem  Conc.  Nie.  ann.  325;  der  sie- 
bente Bisch,  unterschrieb  zuerst  auf  dem  Conc.  Chalcedon.  ana.  451. 
„Elcutherius  episcopus  metropolis  Chalcedonis"  und  seitdem  fähren  die 
Bischöfe  von  Chalced.  den  Titel:  Metropolitanns.  —  *)  Bischöfe 
der  drei  Orle  Apollon.,  Prus.  und  Cius  auf  dem  Conc.  Nie  ann. 325. 

—  5)  Der  erste  Bisch,  v.  Praen.  auf  dem  5.  allgemeinen  Concil.  io 
Constant.  ann.  553.  —  «)  Der  erste  Bisch,  v.  Helen,  auf  dem  Conc. 
Nie.  nach  Le  Quien  T.  I.  p.  623.  —  7)  Der  erste  Bisch,  v.  Bnsil. 
soll  vom  heiligen  Chrysostom.  geweiht  worden  sein.    Le  Quien  p.  6^' 

—  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Hadr.  auf  dem  Conc.  Nie.  —  •)  Der  erste 
Bisch,  v.  Neocaes.  auf  dem  2.  allgemeinen  Conc.  zu  Coustaol.  sab- 
381.  —  ,0)  Mansi  T.  IL  p.  10S5.  (Conc.  Nicomediens.  s.  Antiocheo.)  ^ 
")  Mansi  T.  VI.  p.  529.  —  ,a)  Miinsi  T.  HI.  p.  114!.  —  1J)  LeQuien 
T.  I.  p.  639-659.  —  ")  Der  orste  Bisch,  v.  Nie.  auf  dem  Conc.  Nif. 
ann.  325;  die  Metropoliten- Würde  erhalten  die  Bischöfe  erst  nach  dem 
Conc.  Chalcedon.  Le  Quien  T.  I.  p.  643.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v. 
Apam.:  Socrat.  Hist.  eacl.  Lib.  VII.  cap.  36;  der  zweite  snr  Zeit 
des  heiligen  Chrysostom.  —  ]«)  Der  erste  Bisch,  v.  Justin,  auf  dem 
5.  allgemeinen  Conc.  zu  Constant.  im  J.  553.  —  ")  Mansi  T.  II.  P«635' 
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Ephesus  am  Gayster  die  Hauptstadt  und  Metropolis  der 
Diöces  Asiea.^nst  für  die  fünfte  gehalten.1) 

Vergleichen  wir  damit,  (nicht  wie  Le  Quien  meint)  den 
31.,  (sondern  den  37.)  Canon  der  Arabischen  Canones,  wel- 
cher „De  patriarchis"  fiberschrieben  ist,*)  und  welche  Ca- 
neues  den  Acten  der  Synode  von  Nicaea  angefugt  sind;8) 
so  finden  wir  darin  die  vorzüglichsten  Bisthümer  und  ihre 
Rangordnung  etwas  anders  vor  unsere  Augen  gestellt.  Dar- 
nach sind  in  der  ganzen  christlichen  Welt  folgende  vier 
geistliche  Fürsteu- Throne:  der  erste  ist  der  des  heiligen 
Petrus  in  Roma,  nach  ihm  folgt  der  Thron  des  Marcus  in 
Alexandria,  der  dritte  ist  der  des  Johannes  in  Ephe- 
sos,  der  vierte  ist  der  des  Petrus  zu  Antiochia,  und 
alle  Bisthümer  werden  diesen  vier  Patriarehen  Sitzen  zuge- 
teilt Aber  nach  dem  38.  Canon  wurde  das  Patriarchat 
von  Ephesus  nach  Constantinopolis  verlegt4) 

Debereinstimmend  mit  der  letztern  Angabe  zeigt  auch 
Ebedjesua  Sobensis  die  Sitze  der  vornehmsten  Metropoliten 
an,  fugt  jedoch  als  einen  fünften  nicht  Hierosolyma,  sondern 
Babylon  bei.*) 

Ausser  dass  Ephesus  in  religiöser  Beziehung  a  so  hoch 
gestellt  war;  war  es  nicht  minder  in  politischer  wichtig  ge- 
worden, denn  nicht  lange  nachdem  die  christliche  Religion 
daselbst  bekannt  geworden  war,  wurde  es  die  Residenz  des 
ProcoDsuls  von  Asien,6)  wie  Hieronymus  in  der  Vorrede 
zum  Bride  an  die  Epheser  bemerkt 

Ouophrius  Panvinius  setzt  die  proconsularische  Provinz, 
wo  er  das  Römische  Reich  beschreibt,  wie  es  vor  Constan- 
tin  dem  Gr.  eingetheilt  war,  als  die  zweite  Provinz,  Asien 
diesseits  des  Halys-Flusses  und  des  Taurus-Gebir- 
?es,inwelchemLydien,  Jonien,  Carien,  Gross-Mysien, 
Phrygien  und  Hellespontus  lagen,  aus  welchen  Provinzen 
Censtantin  der  Gr.  und  seine  Nachfolger  mehrere  andere 
errichteten,  so  dass  unter  seinem  Sohne  Constantius  zehn, 
unter  Theodosius  dem  Aeltern  elf  und  unter  Theodosius 
dem  Jüngern  ohne  Zweifel  zwölf  waren,  nämlich:  Asien,  Ly- 
dien,  Carien,  Hellespontus,  Phrygia  pacatiana  und  Phrygia  sa- 


*)  Le  Quien  T.  I.  p.  663.  De  dioecesi  Aaiana.  |.  1.  —  9)  Labb. 
T.  IL  p.  327.  —  s)  Ibid.  p.  287—409.  —  4)  Le  Quien  T.  1.  p.  (56). 
De  dioecesi  Asiana.  §.  II.;  Labb.  T.  II.  p  327.  —  *)  Assem.  Bibl. 
Orient.  T.  III.  P.  IL  fol.  3)9.  Ebedjes.  Sobensis  (P.  IX.).  De  iis,  quae 
epeetant  ad  magnam  Palriarcbatus  dignilatem  etc.  Cap.  I.  Quot  Palriarcbae 
•b  Apostolis  instituti  sunt  in  nniverso  mundo.  —  6)  Le  Quien  Tom.  I. 
P  661.  De  dioecesi  Asiana.  §.  VII. 
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lutaris,  Pamphylia  prima  uud  Fa«tphylia  «ecunda,.Pisidien, 
Lycaonien,  Lycien  und  die  cycladischen  Inselav7) 

Was  mm  die  Diöcesan- Verfassung  der  einzelnen  Pro- 
vinzen betrifft;  so  haben  die  orientalischen  Schriftsteller,  Jo- 
hann von  Antiochia  und  andere  deutlich  dargethan,  dass 
die  Bischöfe  der  beiden  Pamphylien  unter  dem  Metro« 
politen  von  Ephesus  gestanden  haben.6)    Von  den  Metro- 

Eoliten-Rechten  des  Letztern  überPisidien  und  Lycaonien 
aben  wir  dagegen  kein  besonderes  Zeugniss;  nur  so  viel 
wissen  wir  aus  Sozomenns,  dass  Chrysostomus  Bischöfe  von 
Lycien  abgesetzt  hat,  welche  von  Antoninus  in  Ephesus  durch 
Bestechung  ordinirt  sein  sollten.  Und  Lycien  sei  damals  nach 
dem  Berichte  des  Johannes  Malala  ein  Theil  der  Provinz 
von  Lycaonien  gewesen.9) 

§.  109. 

Dia  DiOces  von  A*ia  als  eine  kirchliche  Diöces  von  ConatantiuopolU. 

Auf  der  Synode  zu  Chalcedon  im  J.451  verlangten  die 
Cleriker  von  Constantinopolis  mit  grossem  Ungestüm,  dass 
beschlossen  würde:  auch  die  Ordination  des  Metropoliten 
von  Ephesus  möchte  auf  ihren  Patriarchen  übergetragen 
werden,  und  es  möchte  sobald  als  möglich  an  die  Stelle 
des  Bassianus  und  Stephanus,  welche  sich  um  das  Bisttaum 
von  Ephesus  stritten,  ein  anderer  in  der  kaiserlichen  Resi- 
denz von  Anatolius  geweiht  werden,  da  ja  nicht  eben  längst 
Heraclides  und  Memno  zu  Ephesus  von  Johannes  Chryso- 
stomus  bestätigt  worden  seien.  Allein  die  Bischöfe  von  Asia 
widersetzten  sich  der  Forderung,  dass  ihnen  von  Anatolius 
in  Constantinopolis  ein  Metropolit  gegeben  werden  sollte. 
Leontius  von  Magnesia  behauptete  hierbei:  „Von  Thnotheus 
bis  jetzt  seien  sieben  und  zwanzig  Bischöfe  gewesen,  «n<» 
alle  seien  zu  Ephesus  ordinirt  worden.  Bassianus  sei  der 
einzige  gewesen,  welcher  mit  Gewalt  in  Constantinopolis  ff> 
wählt  wäre  und  desshalb  sei  vieles  Blutvergiessen  entstan- 
den.'") All  ihr  Sträuben  half  ihnen  aber  nichts;  der  be- 
kannte und  oft  genannte  28.  Canon  auf  dem  Concil  n 
Chalcedon  wurde  sanetionirt,  damit  die  Kirche  von  Constan- 
tinopolis der  Römischen  gleich  würde;  und  so  wurde  die 
Diöces  von  Asien  wie  die  von  Pontus  und  Thracien  von  dem 
Hof-Patriarchen  abhängig.  Die  Annahme  desselben  bestätigten 


')  Ibid.  %.  VÜI.  -  •)  Ibid.  p.665.  §.  XL-»)  Ibid.  p.  666.  §• Xl1 
')  Lo  Quion  T.  I.  p.  666.  De  dioecesi  Asiana  §.  XIV. 
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durch,  ihre  Unterschriften  Diogenes  von  Cyzicus  mit  seinen 
Bischofen  im  Hellespont,  Romanos  von  Myra  in  Lycien,  Flo- 
rentius  von  Sardes  in  Lydien  und  Nunechius  von  Laodicea 
in  Phrygien.3) 

Die  Gesandten  des  Römischen  Bischofs  waren  nicht  zu- 
gegen, um  anzuzeigen ,  dass  sie  nicht  beistimmen  würden» 
Dennoch  waren  viele  von  den  päpstlich  Gesinnten  anwesend, 
welche  gezwungen  wurden  zu  unterschreiben,  wesshalb  sich 
Leo  der  Gr.  ungesäumt  nach  der  Berichterstattung  seines  Le- 
gaten über  Anatolius  in  seinem  79.  Briefe  an  den  Kaiser 
Marcian  und  im  80.  Briefe  an  den  Anatolius  selbst  be- 
schwerte. —  In  jenem  Canon  war  nun  der  ephesinischen 
Kirche  das  grosse  Vorrecht  genommen,  nach  welchem  sie 
elf  oder  zwölf  Provinzen  verwaltete,  und  deren  Metropoli- 
ten crdinirte,  nnd  ihr  eigener  Metropolit  sollte  von  nun  an 
Tom  Hof-Patriarchen  jedes  Mal  ordinirt  werden.3) 

Dass  der  Clerus  und  die  Bürger  zu  Ephesus  mit  Un- 
willen die  Sanctionirung  jenes  Canons  aufnehmen  würden,4) 
und  eine  feindliche  Gesinnung  sich  sehr    lange    unter  den 
Bischofen  Asien's  gegen   den  Hof -Patriarchen    fortpflanzen 
wurde,*)  war  voraus  zu  sehen,  und  sie  hatte  für  die  Diöccs 
von  Asien  den  Nachtheil,  dass  der  Metropolit  von  Caesarea 
ihrem  Metropoliten  vorgezogen,  und  diese  Stadt  zugleich  der 
erste  Metropoliten- Sitz  iu  dem  grossen  Constantinopolitani- 
6chen  Kirch-Sprengel  (nQtoTo&Qovog)  wurde,    wie  wir  uns 
davon  gleich  aus  den  Concilien-Acten  von  Chalcedon  über- 
zeugen können,  wo  Thalassius  zu  Caesarea  in  Cappadocien 
vor  dem  Stephanus  von  Ephesus  fast  allenthalben  den  Vor- 
zog hatte.8)    Doch  damit  es  nicht  schiene,  als  ob  die  Pa- 
triarchen von  Constantinopolis  die  Würde  des  Ephesinischen 
Metropoliten  gänzlich  vernichtet  hätten,  gaben  sie  ihm  den 
Titel:  Epaxch  der  Dioces  von  Asien. 

§.  "0. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Asien. 

Die  Provinz  von  Asien1)  hatte  Ephesus1)  als  Metro- 
polis, und  als  Bisthümer:    Hypaepa,*)  Tralles,4)  Mag- 


*)  Ibid.  p.  667.  §.  XV.  —  »)  Ibid.  §.  XVI.  —  «)  Ibid.  §.  XVH 
-  *)  Ibid.  p.  668.  §.  XXn.  —  •)  Ibid.  p.  668.  §.  XXffl.  -  7)  Ibid. 
§.XMV. 

>)  Le  Qnien  T.  I.  p.  671—742.  —  a)  Der  10.  Bisch,  v.  Ephea. 
Mf  dem  Conc.  Nie.  ann.  325.  Wann  dio  Metropoliten- Würde  bier  begon- 
nen habe,  isl  bemerkt  in  dem  Leben  des  31.  Bischofs,  wo  es  hebst:  „At- 
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nesia  ad  Macandrum,6)  Elaea,6)  Adramytium,7)  As&us,8 
Gargara,9)  Mastaura,10)  Briula,11)  Pitane,11)  Nys? 
Asiaua,l3)Temnus,14)  Metropolis,16)  Anineta,16)Novi 
aula  oder  Theodosiopolis/7)  Perperene,18)  Valen 
tinianopolis  oder  Auliocome,19)  Arcadiopolis,90)  Per 
gamus,*1)  Priene,M)  Anaea,83)  Aegaea,84)  Andera,"; 
Antandrus,86)  Sion,87)  Dioshiqron  oder  Christofe 
lis,88)  Algiza  oder  Argiza,88)  Colophon,80)  Caloe,31 
Lebedus,3*)    Teus,88)    Erythrae,84)    Clazomenae,35; 


qui  illo  aevo  archiepiscopus  inAsia  nemo  appellabatar  praeter  quam  Epbe- 
ainus  Pontifex.  Claruit  vero  ille ,  ut  apparet,  sub  Anastasio  Imper."  - 
a)  Der  erste  Bisch,  v.  Hyp.  auf  dem  Conc.  Nie.  ana.  325:  Popancnsif 
statt*  Hypaeporum.  —  4)  Der  dritte  Bisch,  y. Trall,  auf  demConc.  so 
Ephes.  im  J.  431.  —  ■)  Der  aweite  Bisch,  v.  Magn.  ad  Maeaad.  aal 
dem  Conc.  zu  Sardic.  im  J.  347.  —  °)  Der  erste  Bisch,  v.  El.  aof  dem 
Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  7)  Der  erste  Bisch,  v.  Adram.  auf 
dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  *)  Der  erste  Bisch,  r.  Ass.  auf 
dem  Conc.  zu  Nie  im  J.  325.  —  Nach  LeQuien  T.I.  p.  701  soll  Orion 
Iliensis  oder  Jarnos  gleich  Assi  seiu. —  9)  Der  zweite  Bisch,  v.  Gar g. 
auf  dem  5.  allgemeinen  Conc.  su  Consta nt.  im  J.  553.  —  10)  Der  erste 
Bisch,  v.  Mast,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  u)  Der  erste 
Bisch,  v.  Briul.  soll  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325  gewesen  sein, 
nnd  der  aweite  war  auf  dem  Conc.  nt  Ephes.  im  J.  431.  —  "J  Der 
erste  Bisch,  v.  PiL  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  ")  Der 
erste  Bisch,  v.  Nys.  Asian.  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431. 
„Theodotus  Mnaesae"  statt  Nyssae.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Tema. 
auf  dem  Conc.  zu  Chalced.:  „Eostathio  cWitatis  Timbrtae"  i.  e.  Temni.— 
")  Der  erste  Bisch,  v.  Metrop.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.45I. 

—  Ia)  Der  zweite  Bisch,  v.  Anio.  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  X 
431.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Nov.  Aul.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced. 
im  J.  451.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Perp.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  in 
J.  325.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Yalent.  um  das  J.  400  zur  Zeit  des 
Chrysostomus.  Le  Quien  p.  711;  der  zweite  auf  dem  Conc  zu  Chal- 
ced. im  J.  451.  —  *°)  Der  erste  Bisch,  v.  Arcad.  auf  dem  Conc.  » 
Ephes.  im  J.  431.  —  ai)  Der  sechste  Bisch,  v.  Perg.  auf  dem  Codc. 
zu  Sardic.  im  J.  347.  —  w)  Der  erste  Bisch,  v.  Prien.  auf  dem  Conc 
zu  Ephes.  im  J.  431.  —  M)  Der  zweite  Bisch,  v.  An.  auf  dem  Conc 
su  Ephes.  im  J.  431  :  „Modeslus  episc  civit.  Anealaruiu. '*  soll  nsch  1« 
Quien  p.  717.  für  Anaeorum  stehen.  —  M)  Der  zwciteBisch.  v.  Aefj 
auf  dem  Conc  zu  Ephes.  imJ.  431.:  „Slephanus  episc.  Gaiopoleos  A«ae" 
soll  nach  Le  Quien  p.  719  gleichbedeutend  mit  Aegaea  sein.  —  ")  P" 
erste  und  letzte  Bisch,  v.  And.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J-  325.  -* 
M)  Der  zweite  Bisch,  v.  Antandr.  auf  dem  Conc.  zu  Conslanl  inj. 
536.  —  97)  Der  erste  Bisch,  v.  Sion  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  l 
431.  —  W)  Der  erste  Bisch,  v.  Diosh.  auf  dem  Conc.  zn  Chalced  » 
J  451.:  „Stephanus  episc.  Ephesi  metropol.  —  pro  Enstorgio  civitatis ; 
Tempil  Jovis."  —  »)  Der  erste  Bisch,  v.  Alg.  auf  dem  Conc.  zu  Chal- 
ced. im  J.  451.  —  *•)  Der  dritte  Bisch,  v.  Coloph.  auf  dem  Codc ** 
Ephes.  im  J.  431.,  und  der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.«1» 

—  al)  Der  erste  Bisch,  v.  Cal.  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  4?'*."* 
*)  Der  erste  Bisch,  v.  Lebed.  soll  aur  der  Rflnbcr-Syn.  cu  Ephes  t* 
J.  449  unterschrieben  haben.   Le  Quien  p.  725;   für  dea  a weiten  B'* 
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Cymm  oder  Cumae,88)  Palaeopolis,37)  Baretta,88) 
E?aza,*9)  Balcea,40)  Phocaea,41)  Magnesia  ad  Sipy- 
lum,4*)  Smyrna48)  und  Myrina.44) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Ephesus,  das  allge- 
meine dritte  Conctl  im  J.  431, 45)  ein  späteres  im  J.  447 46) 
und  die  sogenannte  Räuber  Synode  im  J.  449,47)  ein  Pseudo- 
Ephesin.  im  JL  476.48) 

§.  111. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Hellespontus. 

Cyzicus,1)  auf  der  sudlichen  Küste  der  Insel  gleiches 
Namens  im  Propontis,  war  die  Metropolis  im  Hellespon- 
tus1),  und  ihre  ßisthümer  waren:  Germa,8)  Poemani- 
uüs/)  Oca,*)  Baris,6)  Hadrianotherae,7)  Lampsa- 
cus,8)  Abydus,9)  Dardanus  oderDardanura,10)  Uium,11) 


icaof  unterschrieb  Stephan,  episc.  Ephcs.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced. 
im  J.  451.  —  3S)  Der  zweite  Bisch,  v.  Teus  auf  dem  Conc.  tu  Nie. 
im  1.  325 :  „tfacrinus  Theopolis."  —  **)  Der  er  sie  Bisch,  v.  Ery  Ihr. 
•oll  anf  dem  Conc  an  Ephes.  gewesen  sein.  Le  Quien  p.  727,  det 
zweile  auf  dem  Conc,  sa  Chalced.  im  J.  451.:  „Dracont.  civ.  Hydrae  i. 
e.  Errmrensiiiai  "  —  *•)  Der  erste  Bisch,  v.  Claz.  auf  dem  Conc.  zn 
Ephes.  im  1.  4SI.    —    M)  Der  erste  Bisch,  v.  Cym.  oder  Cujn.  auf 

dem  Coac.  an  Ephes.  im  J.  431.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Palaeop. 

a*fdea>Coae.  zu  Ephes.  im  J.  431.    —    ")  Der  erste  Bisch    v.  Bar. 

saf  dem  Conc.  zn  Chalced.  im  J.  451.:  „Joann.  civil.  Bargnsorum  i.  e. 

Bsfettonntt.**  —  **)  Der  erste  Bisch,  v.  Ev.  auf  dem  Conc.  zu  Ephcs. 

w  l  431.:  „Eutrop.  Aegaeornm  i.  e.  Evazornm.  —  40)  Der  erste  und 
ielzte  Bisch,  v.  Balc.  soll  anf  dem  Conc.  Ephes.  unterschrieben  htt- 
h«.  Le  Quien  T.  I.  p.  733.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Phoc.  soll 
4er  ia  den  Unterschriften  auf  dem  Conc  zu  Sardica  im  J.  347  befind  li- 
es* Harens  ab  Asia  de  Sciscin,  Cissa."  oder  der  von  Le  Quien  p.  735 
genannte  Marcuj  de  Fiscia  oder  FUcea  gewesen  sein,  der  zweite  Bi- 
schof war  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431. — 4a)  Der  erste  Bisch. 
v.  Magu.  ad  Sip.  anf  dem  Conc.  zu  Ephes»  im  J.  431.  —  **)  Der  10. 
Bisch,  v.  Srnyrn.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  ")  Der  erste 
Biich.  v.  Myr.  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  4S)  Mansi  T. 
IV.  p.  567.  —  ")  Mansi  T.  VI.  p.  493.  —  47)  Mansi  T.  VI.  p.  503.  — 
*)  Mansi  T.  VH.  p.  1013. 

•)  Der  tierte  Bisch,  v.  Cyz.  auf  dem  Conc.  v.  Nie.  im  J.  325; 
«er  12.  Bisch,  nennt  sich  seit  dem  Conc.  von  Ephes.  im  J.  431.  zuerst 
Hetropolitanns.  —  a)  Le  Quien  T.  I.  p.  747—788.  —  »)  Der  erste 
Bisch,  t.  Germ,  in  SocratHist»  eecl.  Lib.  Vit  cap.3l;  der  aweite 
Biich,  anf  dem  Conc.  zn  Ephes.  im  J.  431.  und  Chaleed.  im  J.  -451.  — 
*)  Der  erste  Bisch,  v.  Poem,  auf  dem  Conc.  zn  Chaleed.  im  J.  451. 

-  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Oca  anf  dem  Cone.  zn  Chalced.  im  J.  451. 

-  •)  Der  erste  Bisch.  ▼.  Bar.  anf  dem  Conc.  zn  Chalced.  im  J.  451. 

-  ')  Der  erste  Bisch,  v.  Hadrian.  aof  dem  Conc. Chalced.  im  J. 451. 

-  *)  Der  zweite  Bisch,  r.  Lamps.  zur  Zeit  des  Kaisers  Valens  und 
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Troas,12)  Pionia,18)  Miletopolis,14)  Hadriaua,")  Scep« 
sis,16)  Proeconnesus17)  und  Parium.18) 

Coneilien  wurden  zu  Lampsacus  in  den-  J.  36319] 
(Goncilium  Semiarianorum)  und  367 t0)  gehalten,  und  zu  Cy< 
zicus  im  J.  372.ai> 

§.   H2. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Ph'rygia  Pacatiana. 


ceaJ 

cyra,5)  Cidissum,6)  Appia,7)  Cadi,8)  Trajanopolis,1) 
Sanis,10)  Sebasle,11)  Enmenia,1*)  Silbium,13)  Trap* 
zopolis.14)  Ceretapa,1*)  Themizonium,16;  Aomonia,17) 


Theodos.,  der  dritte  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  9)  D* 
erste  Bisch,  v.  Abyd.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  45t.— 
10)  Der  erste  Bisch,  v.  Dard.  auf  dem  Couc.  zu  Ephes.  im  J.  431.- 
")  Der  erste  Bisch,  v.  II.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  -  "jDjf 
zweite  Bisch,  v.  Troas  auf  dem  Conc.  Sardic.  (Philippop.)  in  J.347 
*-  ")  Der  zweite  Bisch,  v.  Pion.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J. 
451.;  der  letzte  Bisch,  im  Synod.  Brief  von  Cyz.  an  Kaiser  Leo  ml 
458.  —  ")  Der  dritte  Bisch,  v.  MileU  auf  dem  Conc.  zu  Chalced*  im 
J.  451.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Hadr.  auf  dem  Conc  zu  Chalced. 
im  J.  451.  —  ")  Der  16.  Bisch,  v.  Sceps.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced. 

—  »)  Insel  im  Propontis.  —  Der  erste  Bisch,  v.  Proec:  Socrat, 
Bist.  eccl.  Lib.  V1L  cap.  36$  der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  « 
Chalced.  im  J.  451.  —  ,§)  Der  zweite  Bisch.  ▼.  Par.  auf  dem  Cm*. 
zu  Ephes.  im  J.  431.  -  »,  Jflansi  T.  MI.  p.  37a  —    M)  Ibid.  p.  449 

—  ai)  Ibid.  p.  467. 

>)  Le  Qn.ien  T.  L  p.  791-826.  —  »)  Der  siebente  Biach.  t. 
Laod.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;  der  zehnte  Bisch,  nnd  die 
folgenden  nennen  sich  seit  dem  Conc.  von  Ephes.  Metropolitana  —  ')  *£ 
erste  Bisch,  v.  Tiber,  auf  dem  Conc.  zu  Constant.  im  J.  536;  LaJ». 
T.  V.  p.  95.  —  4)  Der  erste  Bisch,  v.  Azan.  auf  dem  Conc.  w  M- 
im  J.  325.  —  •)  Der  erste  Bisch,  v.  Anc.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  an 
J.  325.  —  «)  Der  erste  Bisch,  v.  Cidiss.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced. 
im  J.  451.  —  7)  Der  erste  Bisch,  v.  App.  auf  dem  Conc.  zu  Conatani 
im  J.  381.  —  »)  Der  erste  Bisch,  v.  Cad.  auf  dem  Conc.  zu  ChsJced 
im  J.  451.  —  »)  Der  zweite  Bisch,  v.  Trajan.  auf  dem  Conc.  » 
Constant.  im  J.  536.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  San.  auf  dem  ">"• 
zu  Nie.  im  J.  325.  —  »)  Der  erste  Bisch,  v.  Seb.  auf  dem  Conc. « 
Chalced.  im  J.  451.  —  »)  Der  erste  Bisch,  v.  Eum.:  Buaeb.  H»** 
eccl.  Lib.  V.  cap.  24;  der  zweite  Bisch,  auf  dem  «weilen  allgemeinen 
Conc.  zu  Constant  im  J.  381.  —  ")  Der  erste  Bisch.  y.Silb.  auf  de* 
Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Trap.i  *0' 
erat.  Hist.  eccl.  Lib.  VII.  cap.  36;  der  zweite  Bisch,  auf  &**pfc' 
zu  Ephes.  im  J.  431.  —  »)  Der  vierte  Bisch,  v.  Ceret.  »ttf.de" 
Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  ")  Der  erste  und  letzte  Bi»ch.  v. 
Them.  auf  dem  Conc.  zu  Rom.  unter  dem  Rom.  Bisch.  Symmachu*  na 
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Valentia,1*)  Aristium,")  Theodosiopolis,")  Diony- 
sopolis,*1)  Dioclia,2*)  Anastasiopolis,33)  Mosyni,14) 
Apamea  Ciboti»)  Attyda,*6)  Peltae,  Themenothy- 
rae,  Alii9  Iluza,  Synaus,  Colossae,  Athanassum  und 
Thampsiopolis.*7} 

Ein  Concil  wurde  zu  Laodiceaiin  J.  320  (oder  364?") 
gehalten. 


Vis,  und 
c 

Pry 
1 


§.  113. 

Die  Kirrhen-Frovin*  von  Phrygia  SaluMris. 

Phrygia  Salutaris')  hatte  Synnada')  zur  Metropo- 
l  zu  BisthQmern  llierapolis,  Dorylaeum,*)  Na- 


—  7 — —  r  i    -~  ~  -  j  — — 7  ,    —  -  — 

colia,*)  Merus,*)  Midaium,7)  Ipsus,8)  Polybotum,*) 
Prymnesia,10)  Eucarpia,11)  Lysiits,1*)  Augustopo- 
is,la)  Bryzu8,,4J  Otrys,15)  Cinaborium,  Stectorium, 


J.  503,  _  ir)  Dcr  erste  Bisch,  v.  Acm.:  So  erat.  Hist.  eccl.  T.  VII 
ca».  34;  der  zweite  Bisch,  nnf  dem  Conc.  zn  Chalced.  im  J.  451.  — 
'*)  Der  erste  Bisch,  v.  Val.  auf  dem  Conc  zu  Eplies.  im  J. '431.  — 
'*)  Der  «rate  Bisch,  v.  Arist.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451. 
—  *•)  Der  etste  Bisch,  v.  Theod.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J. 
451*  —  w)  Bar  erste  Bisch,  v.  Dionys.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced« 
im  J.  451.  —  *)  Der  zweite  und  letzte  Bisch,  v.  Diocl.  auf  dem 
Concxo  Ckalced.  im  i  451.  —  23)  Der  erste  Bisch,  v.  Anastaa.  za 
An/sag  des  &  Jahrh.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Mos.  auf  Sem  Conc. 
zs  CaaJced.  in  J.  451.  —  ")  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Ap. 
Cib.  auf  dem  Conc.  zu  Nie  im  J.  325.  —  26)  Der  erste  Bisch,  auf 
dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  S7)  Der  Metropolit  Nunechius  von 
L*od.  anlerscbrieb  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  für  die  Bisch, 
v.  PelL;  Temenoth  ,  Alii,  Iluz.t  Syn.,  Coloss.,  Äthan. -und 
Taamps.  —  »)  Mansi  T.  IL  p.  563* 

')  Le  Qv'ien  T.  I.  p.  827—858.  —  *)  Der  dritte  Bisch,  r.  Synn. 
mf  dem  Conc.  zo  Nie.  im  J.  325;  seit  dem  Conc.  zu  Const  im  J.  536  nennen 
«Hi  die  Bischöfe  daselbst  Metropolitana.  —  •)  Der  sechste  Bisch,  v. 
Hierap.  auf  dem  Conc.  Nie.  im  J.  325.  —  4)  Der  erste  Bisch,  v. 
DoryL  auf  dem  Conc.  zn  Nie.  —  ')  Der  erste  Bisch  v.  Nacol.  auf 
drn  Conc.  Chalced.  im  J.  451.  —  •)  Der  erste  Bisch,  v.  Mer.  auf 
dem  Conc.  an  Constant.  im  J.  536.  —  7)  Der  erste  Bisch,  v.  Mid.  auf 
dem  Conc.  zn  Chalced.  im  J.  451.  —  9)  Der  erste  Bisch,  v.  Ips.  auf 
den  Conc.  zn  Chalced.  —  9)  Der  erste  Bisch,  v.  Polyb.  ebendas. — 
M)  Der  erste  Bisch,  v.  Prymn.  anf  dem  Conc.  zu  Constant.  im  J.381. 
—  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Euc.  auf  dem  Conc.  zn  Nie.  im  J.  325.  — 
n)  Der  erste  Bisch,  v.  Lys.  anf  dem  Conc.  Sardic.  (Philippop.) s 
»Theogene*  episc.  a  Lizia."  —  ")  Der  zweite  Bisch,  v.  August  auf 
dem  5.  allgemeinen  Cone.  zn  Constant.  im  J.  553.  —  u)  Der  zweite 
■ad  letzte  Bisch,  v.  Bryz.  auf  dem  Conc.  zo  Constant.  im  J.  636.  — 
u)  Der  erste  Bisch,  v.  Otr.  bei  Euseb.  Bist.  eccl.  Lih.  V.  cap.  16; 
«et  zweite  auf  dem  Conc  an  Chalced.  im  J.451.  —  ")  Für  die  ersten 
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Amadassa^raepenessus^Cotyaium/^Docimiui^1*) 
Abrostola19)  und  Amorium.10) 

Ein  Concil  wurde  gehalten  in  Hierapolis  im  Jahre 
445. ll) 

§.  U4. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Lydien. 

In  Lydien1)  war  Sardes')  die  Metropolis,  die  Bis- 
thflmer:  Philadelphia,8)  Thyatira/)  Tripolis,*)  Set- 
tae,8)  Gordus  oder  Gordum,7)  Tralla,8)  Silandus,*) 
Maeonin,10)  Apollonoshieron,11)  Mostene,18)  Apol- 
lonias,18)  Attalia,u)Hyrcania,")Bage,l6)Balandu8,17) 
Hierocaesarea,18)    Acrassus,  I9)    Dalda,80)    Stratöni- 


Bisch.  v.  Cinab.,  Steck,  Amad.  nnd  Praepen.  unterschrieb  der 
Bisch,  v.  Synnada  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  — 17)  Der  fünfte 
Bisch,  v.  Cot.  unter  Kaiser  Theodosius  dem  Jüngern  (  +  450);  der 
sechste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  l8)  Der  erste 
Bisch,  v.  Docim.  auf  dem  Conc  Sardic.  (Philippop.)  im  J.  347.  — 
IB)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Abrost.  auf  dem  Conc.  zu  Chal- 
ced. im  J  451.  —  *°)  Der  erste  Bisch,  v.  Amor  auf  dem  &  allge- 
meinen Conc.  zn  Constant.  im  J,  381.  —  ai)  Manai  T.  YL  p.  4)65. 

')  Le  Quien  T.  I.  p.  859—698.  —  *)  Der  vierte  Bisch,  v.  Sar- 
dic. auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;  der  neunte  Biscb.  war  auf  dem 
5.  Gen.  Conc.  zu  Constant.  im  J.  553  und  unterschrieb  zuerst:  „episco- 
pus  Sardianorum  metropoleos  Lydiae."  —  3)  Der  dritte  Bisch,  v.  Phil, 
auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  4)  Der  dritte  Bisch,  v.  Thyat. 
auf  dem  Conc.  zu  Nie.  Ebend.  —  5)  Der  erste  Bisch,  v.  Trip,  am 
Maeander.  Ebendas.  —  6)  Der  erste  Bisch,  v.  Sett»  auf  dem  Conc.  za 
Ephes.  im  J.  431.  —  7)  Der  erste  Bisch,  v.  Gord.  zwischen  dem 
Hermus-r?l  und  Sipylus-Berg. :  Socrat.  Hist.  eccl.  Lib.  VIL  cap.  36. 
im  4.  oder  Anfang  des  5.  Jahrh.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Tralla 
nicht  zu  verwechseln  mit  Tralles  —  auf  dem  5.  allgemeinen  Conc.  za 
Constant.  im  J.  553.  —  9)  Der  erste  Bisch,  v.  Sil.  auf  dem  Conc.  zn 
Nie.  im  J.  325.  —  ,0)  Der  erste  Bisch,  v.  Mae  od.  amFusse  des  Tmo- 
lus  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  4SI.  —  n)  Der  erste  Bis  eh.  v. 
Apollon.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  ")  Der  erste 
Bisch,  v.  Most,  soll  im  J.  448  auf  dem  Conc.  zu  Constant  und  im  X 
440  zu  Ephes.  gewesen  sein.  —  ")  Der  zweite  Bisch,  v.  Apollon. 
zwischen  Pergamus  und  Sardes  am  Rhyndacus  in  dem  Synod.-Decret  des 
Gennadius  von  Constant.  (f  471)  de  Simonis  eis.  —  ")  Der  erste  B  iseb. 
v.  Attal.  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  I5)  Der  zweite 
Bisch,  v.  Hyrc.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  18)  Der 
erste  Bisch,  von  der  unbekannten  Stadt  Bage  zur  Zeit  des  Kaisers  Leo 
(457—474).  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Bai.  zur  Zeit  der  Arian.  Strei- 
tigkeiten; der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chalced. $  der  dritte 
und  letzte  Bisch,  nach  der  Mitte  des  5.  Jahrh.  im  Synod.-Briefe  der 
Prov.  Lydien's  an  Kaiser  Leo.  —  »)  Der  erste  Bisch,  v.  Hierocaes. 
auf  dem  Conc  au  Chalced.  im  J.  451.   —    I9)  Der  erste  Bis  eh.  v. 
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cia,*1)  Cerasa  oder  Ccrasus,**)  Gabala,23)  Satala,24) 
Aureliopolis  oder  Pericouie  und  Hclenopolis.26) 

§.  U5. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Carien. 

Carien  hatte  zur  Metropolis  Aphrodisias  oder  Stau- 
ropolis,  sonst  Ninoe  nach  Suidas,  und  Megalopolis  nach 
Stephanus,  genannt,  dessen  vierter  Bischof,  Critonianus,  sich 
aaf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451  als:  „episcopus  Aphro» 
disiadis  metropolis  Cariae"2)  unterschrieb.?)  Die  Bisthümer 
dieser  Provinz  waren:  Cibyra,4)  Heraclea  Salbaces,*) 
Heraclea  Latmi,6)  Apollonias,7)  Tabae,8)  Antiochia 
ad Maeandrum,*)  Orthosias,10)  Harpasa,11)  Alabanda,") 
Stratonicia,18)  Alinda,14)  Amyzon,16)  Anastasiopo* 
lis,15)  Jassus,17)  Halicarnassus  sonst  Zephyra,18;  Myn- 


Aerass.  auf  dem  Conc.  zn  Chalced.  im  J.  451. —  w)  Der  erste  Bisch, 
v.  Bald,  anf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  91)  Der  erste  Bisch, 
v.  Strat  anf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  n)  Der  erste  Bisch. 
▼.  Cer.  auf  dem  Conc.  za  Chalced.  im  J.  45J.  —  ")  Der  erste  Bisch, 
v.  6a b.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  —  94>  Der  erste  Bisch,  v.  Sat. 
anf  dem  Conc.  zn  Chalced.  im  J.  451.  —  aj)  Der  erste  Bisch,  v.  Au- 
rt\.  aaf  dem  Conc.  za  Nie.  im  J.  325.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  He- 
lenop.  auf  den  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431. 

l)Le  Qaicn  T.  I.  p.  899-922.  —  a)  Mansi  T.  VI.  p.  567.  — 
3)  Der  erste  Bisch»  v.  Aphrod.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  — 
V  Der  erste  Bisch,  v.  Cib.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.—  *)  Der 
erste  Bisch,  v.  Herac  1.  Salb,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  — 
')  Hcracl.  La  Im.  (am  Berge  Laimus).  —  Der  erste  Bisch,  auf  d.  Conc.  zu 
Ephes.  im  J.  431.  — 7)  Apollon.  am  Fl.  od.  Berg  Lambanus  od.  Albanus.  — 
Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J. 451.  —  *)  Tab.  nach 
LiT.Lib.  XXXVm.  cap.  15.  an  der  Grenze  Pisidien's.  —  Der  erste  Bisch, 
so/dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  9)  Antioch.  am  Maeander.  — 
Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  10)  Orthos.  am 
Jbeaader  and  nicht  weit  vom  Glaucos-Flusse.  —  Der  erste  und  letzte 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451. —  ")  Uarp.  an  d.  Fl.  llar- 
ptios  und  Maeander.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im 
J.  431.  —  ")  Alab.  nicht  weit  vom  Maeander.  —  Der  erste  Bisch, 
aaf  dem  Conc  Chalced.  im  J.  451.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Stra- 
toa.  auf  den  Conc.  zn  Chalced,  im  J.  451.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v. 
Ali  ad.  anf  dem  Conc  zu  Ephes.  im  J.  4*1.  —  ")  Der  erste  Bisch, 
v.  Amyz.  Ebend.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Anastasiop.  auf  dem 
5.  allgemeinen  Conc.  zu  Constant.  im  J.  553.  —  ")  Jass.  auf  einer  In- 
tel zwischen  Miletoj  und  Halicarnassus.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem 
Coac.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Halicarn.  auf 
4eaj  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Mynd. 
auf  dem  Conc«  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  30)  Der  erste  Bisch,  v.  Cnid. 
auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  2I)  Der  erste  Bisch,  v.  Cer. 
auf  dem  Conc,  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  M)  Milet.,  nach  Plinius  die 
L  11 
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dus,")  Cnidus  oder  Stadia,10)  Ceramus,")  Miletus,"; 
Mylassa*8)  und  Erizi  oder  Eriza.»4) 

Ein  Conciliabulum  Arianorum  in  Carien  wurde  in 
J.  366")  gehalten,  ein  anderes  in  Antiechia  ad  Maeandr 
im  J.  378.M) 

§.   116. 
Die  Kirchen-Provinz  der  cycladischen  Inseln. 

In  der  kirchlichen  Provinz  der  cycladischen  Inseln1 
war  auf  der  Insel  Rhodus  die  gleichnamige  Stadt  die  Me 
tropolis.  Als  solche  wird  sie  zuerst  in  der  Randlesart  des 
Concils  zu  Ephesus  im  J.  431  bezeichnet,  indem  wir  daselbsl 
neben  der  einfachen  Unterschrift  Hellanicus  Rhodi  episcopm 
zugleich  „metropolis  Rhodiorum"  lesen.1)  Unter  lhrstan 
den  die  Bisthüiner  auf  den  Inseln:  Samos,8)  Chios/] 
Cos,»)  Naxos,6)  Paros,7)  Thera/>  Tenos,9)  Leros,") 
Delos,11)  Carpathus,")  Tenedos,18)  Siphnus,14)  Lern- 
nos1*)  und  Lesbos1*)  mit  der  Metropolis  Mitylene  und 
dem  Bisthum  Methymna.17) 

Hauptftadt  Joniens,  —  Der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie  im '• 
325.  —  M)  Der  dritte  Bisch,  v.  Myl.  um  die  Mitte  des  5.  Jahrb.  Le 
Quien  p.  922.  —  ")  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc,  suChaJaxf-  im 
j.  45i.  __  «)  Mansi  T.  ID.  p.  397.  —  2«)  Ibid.  p.  503. 

»)  Le  Q«ien  T.  L  p.  923  —  964.  —  *)  Mansf  T.  IV.  p.  UU-  - 
Der  dritte  Bisch,  v.  Rhod.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325- "- 
3)  Wahrend  unseres  Zeitraums  zfihlt  Le  Quien  p.  929-930  drei  Bischöfe 
v.Sam.  — 4)  Chios,  vor  Alters  Macris  und  Pityusa.  —  Der  erste  Bis cb.aui 
dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  s)  Der  erste  Bisch,  v.  Cot 
auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  •)  Der  erste  Bisch,  v.  N«os 
soll  in  dem  latein.  Verzeichnisse  der  Vater  des  Conc.  Ton  Chalced.  vor- 
kommen. Le  Quien  p.  937.  —  Der  zweite  Bisch,  war  im  J.  536 '"' 
dem  Conc.  zu  Constant.  unter  Menna.  —  7)  Der  erste  Bisch.  ▼•  °ir' 
auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.    —    •)  Thera  nördlich  Ton  CreU. 

—  Der  erste  Bisch,  soll  in  dem  Synodal-Briefe  von  Sardica  gen*"" 
werden.  —  •)  Teno»  nördlich  von  Thera.  —  Der  erste  Bisch.  »«' 
dem  5.  allgemeinen  Conc.  im  J.  553  zu  Constant.  —  u)  Leros  west- 
lich von  der  Mündung  des  Mäander.  —  Der  erste  Bisch,  auf  de» 
5.  allgemeinen  Conc.  zu  Constant.  im  J.  553.  —  ")  Delos  westlich  von 
Leros.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc  zu  Chalced.  «* 
J.  451.  —  ")  Carpath.  zwischen  Rhodus  und  Creta.  —  Der  eriif 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  »»)  Tened  ,  westhefl 
von  Troas.    —   Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc  zu  Sardic.  im  J.  «*': 

—  ,4)  Siphn.  zwischen  Melos  und  Seriphus.  —  Der  erste  Biich- ial 
dem  Conc.  zu  Const.  unter  Mena  im  J.  536.  —  ,5)  Lenin,  westlich  T°n 
Troas.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  &&' A"l 
")  Der  erste  Bitch.  v.  Mitylene  auf  der  Insel  Lesbos  zur  Zeit  ^ 
arian.  Streitigkeiten.  So  erat  Hist.  eccl.  Lib.  II.  cap.  4L  Le  0o'eD 
p  955.  —  Seit  dem  J.  460  ist  Mitylene  ein  Metropoliten-Sitz.  £d' 
noias  unterschrieb  sich  zuerst  „episcopus  metropolis  Mitylenes."  im5jn°J 
dal-Decret  des  Gennadius  von  Constant.  gegen  die  Simoniaci.  &eQ"1* 
T.  I.  p.  955.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Methymn.  zur  Zeit  des  Jw» 
Bfrch.  Hormisdas  im  Anfang  des  6.  Jahrh.  Le  Quien  p.  961. 
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§.   117. 

Dm  Kirchen-Provinz  von  Lycien. 

Die  Metropolis  von  Lycien1)  war  Myra.  Der  dortige 
Bischof  Romanus  unterschrieb  sich  zuerst  auf  dem  Concil 
zu  Chalcedon  im  Jahre  451  „episcopus  metropolis  Myrorum 
liebe.449)  Unter  ihm  standen  die  Bisthümer  von  Tel m es- 
gus ,*)  Limyra,4)  Araxa,*)  Podalia,6)  Sidyma,7)  Pina- 
ra,1)  Olympus,»)  Patara,10)  Tlos/^Corydalia,1*)  Cau- 
nus,1*)  Acrassus,14)  Xanthus,1*)  Choma,16)  Phellos,") 
Antiphellus,18)  Phaseiis,19)  Aucanda,*0)  Calindae,*1) 
Eudocias,w)Balbura,'8)  Oenoanda,*4)  Bubon  oderBu- 
bum")  und  Zenopolis.*6) 

§.   U8. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Pamphylia  I. 

Da  Pamphylien  erst  in  der  Mitte  des  5.  Jalirh.  in  zwei 
Provinzen  von  Tbeodosius  dem  Jungein1)  getheilt  worden 


OLeQuien  T.  I.  p.  965— 994.  —  *)  Manai  T.VI.  p.567.  —  Bisch, 
waren  in  Myr.  v.  Anfang  unser«  Zeilraums  on.  —  •)  Telm.  an  der  Grenze 
voaCarien  amXaalhus.  —  Der  erste  Biach.  um  370  von  Basilius  epist. 
403  genuinL  —  *)  Lym ,  nichl  weit  vom  Heer,  am  Limyrus-FI.  —  Der 
ersle  Bisch,  am  dieselbe  Zeil.  Basil.  M.  epist.  403.  —  s)  Der  erste 
Bisch,  v.  Araz  anf  d.  Conc.  au  Conatant,  im  J.  381.  —  6)  Podol.  an 
dea  ßaelka  des  Xanthns.  —  Der  erste  Biach.  Ebenda«.  —  7)  Sidym. 
gejea  /forden  v.  Palar.  —  Der  erste  Bisch,  im  Syo.-Briefe  von  Myra 
ae  leiser  Leo  (457—474).  —  8)  Pinar.  nicht  fern  vom  Meer.  —  Der 
tweite  Bisch.  Ebeadas.  —  B)  0 1  y m p.  am  Meer.  —  Der  zweiteBiscn. 
aof  de«  Cooc  zn  Ephea.  im  J.  431.  —  ")  Pat.  am  Meer.  —  Der  zweite 
Bisch,  auf  den  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  ")  Tloa  am  Cragus.  — 
Der  erste  Bisch,  anf  dem  Conc.  zn  Chaleed.  im  J.  451.  —  ")  Der 
ente  Bisch,  v.  Coryd.  um  das  J.  370.  in  Basil.  M.  epiat.  403.  —  ")  Der 
zweite  Bisch,  v.  Caun.  auf  dem  Conc.  zn  Chaleed.  im  J.  451.  — 
u)  Der  erste  Biach.  v.  Acrass.  auf  dem  Conc.  zu  Chaleed.  im  J.  451.  — 
"J  Der  erste  Bisch,  v.  Xan  th.  anf  dem  Cooc.  zu  Conatant.  im  J.  381.  — 
")  Chosj.  am  FL  Adesa  und  nicht  weit  v.  Xanth.  —  Der  erste  Biach. 
auf  dem  Conc  zn  Constaatin.  im  J.  381.  —  ")  Pheil.  am  Berge  Maai- 
ertos.  —  Der  erste  Bisch,  um  das  h  370.  Basil.  M.  epist.  403.  — 
")  AatiphelL  am  Meere,  Ostlich  v.  Patara.  —  Der  erste  und  letzte 
Bisch,  nur  dem  Conc.  zu  Chaleed.  im  J.  451.  —  ")  Der  erste  Bisch. 
*.  Pbaael.  anf  dem  Conc.  zu  Chaleed.  im  J.  451.  —  *•)  Der  erste  und 
letgteBiach.  v.  Aacand.  im  Synod.-Briefe  v.  Myra  an  Kaiser  Leo.  —  ")  Der 
ersten,  letzte  Bisch,  v.  Cal.  Ebeadas.  —  **)  Der  erste  Bisch,  v.  Endoc. 
•rf  dem  Conc.  zn  Ephes.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Balb.  anf  dem  Conc.  an 
Cowumin.  im  J.  381.  —  *»)  Der  erste  Bisch,  v.  Oenoand  Ebendas.  — 
*)  Der  erste  Bisch,  v.  Bub.  Ebend.  —  ")  Zenop.  wird  in  der  Un- 
terschrift des  Gennadins  anf  dem  5.  allgem.  Conc.  zn  Pamphylien,  aber 
tob  dem  Bisch,  dieses  Orts  auf  der  7.  allgem.  Syn.  zn  Lycien  gerechnet. 

')  Le  Quieo  T.  L  p.  101&  —  *)  Mansi  T.  DL  p.  390.  —  Der  zweite 

11  • 
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war;  so  war  bis  dahin  natürlich  nur  Perge  die  Metropolis 
dieser  Provinz.  Nach  der  Theilung  aber  war  Side  Metro- 
polis von  Pamphylia  prima,  wie  dies  zuerst  sichtbar  wird 
auf  dem  fünften  allgemeinen  Concil,  wo  im  J.  553  „Petrus 
miser.  Dei  episcopus  Sidetanorum  (Randlesart:  Sidae)  me- 
tropoleos  Pamphyliae  provinciae"  unterschrieb* *)  —  Die 
zur  Provinz  gehörigen  Bisthumer  waren:  Aspendus  oder 
Aspendum,*)  Etenne,4)  Orymna,6)  Cassae,6)  Sennea 
oder  Semnea,7)  Caralia,*)  Coracesium,')  Syedra,10) 
Cotana  oder  Cotena,11)  Comana,11)  Lyrba,1*)  Coly- 
brassus")  und  Selge.1*) 

Ein  Concil  wurde  gehalten  zu  Side  im  J.  382.") 

§.  119. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Pamphylia  II. 

Perge,  die  spätere  Metropolis  von  Pamphylia  secunda, 
hatte  mit  dem  Anfange  unseres  Zeitraums  ihren  ersten  Bi- 
schof1) und  in  der  Mitte  des  5.  Jahrh.  ihren  ersten  Metro- 
politen, welcher  auf  dem  Concil  zu  Chalcedon  im  J.  451 
unterschrieb:  „Epiphanias  episcopus  Pergae  metropolis  Pam- 
phyliae/19)   Seine  Suflragane  waren  die  Bischöfe  von  Sy- 


Bisch.  v.  Sid.  auf  dem  Conc.  zu  Ancyra  im  J.  314.  —  *)  Aspend., 
nach  Plinius.  am  Fl.  Eurymedon  und  auf  dem  Berge  Sardonrisus.  —  Der 
erste  Bisch,  anf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  4)  Eienn.  nordöst- 
lich von  Skia.  —  Der  erste  Bisch.  6oll  der  in  der  Unterschrift  auf  dem 
Cone.  zu  Censtant.  „Troilus  Geonensis"  sein;  die  Randlesart  lautet  „Egea- 
nensis."  Le  Quien  p.  1003.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Orymn.  aof 
dem  Conc  zu  Ephes.  im  J.  431  „Paares  eccl.  in  Thrymnis  episc.*1  Iht 
Randlesart:  „Orymnorum."  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Cass.  auf  dem 
Conc.  zu  Constantin.  im  J.  381.  —  7)  Der  erste  Bisch,  v.  Senn,  auf 
dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  *)  Der  erste  Bisch.  ▼.  Caral. 
Ebend.  —  •)  Der  erste  Bisch,  v.  Corac.  auf  dem  Conc.  zu  Coiutant. 
im  J.  381.  —  w)  Syedr.  an  der  Grenze  v.  Isaurien,  bisweilen  auch  dazu 
gerechnet.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Cone.  zu  Nie.  in  j.  325 
„Nestor  Syedrensisu  unter  dem  Bisch,  der  Prov.  v.  Isaurien.  —  ")  Der 
erste  Bisch,  v.  Cotan.  auf  dem  Conc.  zu  Constant.  im  J.  381.  —  '*)  Co- 
man.  zwischen  Baris  und  Perg.  —  Zwischen  dem  ersten  Bisch,  im 
Euseb.  Hist.  eccl.  Lib.  V.  cap.  16.  und  dem  auf  d.  6.  allg.  Conc  za 
Constant.  im  1. 680  erwähnten  wird  keiner  genannt.  Le  Quien  p.  1009.  — 
")  Der  erste  Bisch,  v.  Lyrb.  auf  dem  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  381. 
Der  dritte  und  letzte  Bisch,  auf  d.  Cone.zu  Ephes.  im  J.  451. —  ")  Der 
erste  Bisch,  v.  Colybrass.  —  nach  Ptolem.  eine  Stadt  in  CiKe»  Tra- 
chea —  auf  dem  Cone.  zu  Constant.  im  J.  381.  —  ")  Der  erste  Biach. 
r.  Selg.  auf  dem  Cone.  zu  Nie.  im  J.  325  „Uranion  Selgensia."  fteht 
aber  unter  den  Bisch,  r.  Pisidien.  —  ")  Hansi  T.  IB.  p.  651. 

')  Der  erste  Bisch,  v.  Perg.  auf  dem  Conc.  zu  Ancyra  im  J.  314.  — 
»)  Mansi  T.  VI.  p.567.  —  »)  Der  erste  Bisch.  ?.  Syl.  auf  dem  Conc. 
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laeam  oder  Syllaeuni,8)  Termessus  oder  Telmessus,4) 
Eudocias,*)  Maximianopolis,*)  Palaeopolis,7)  Pet- 
aelissus,8)  Ariassus,')  Adrians,10)  Magydis  oder  Ma- 
gydus,11)  Commacum,12)  Pogla  oder  Pugla,18)  Atta- 
lia,,4>  Colbasa,1*)  Lysinia,16)  Cordylus,17)  Pane- 
motichiis,")  Perbaena,"j  Isindus20)  und  Zenopo- 
lii."* 

§.  120. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Pisidien. 

Die  erste  Nachricht  von  einem  Metropoliten  in  Pisidien1) 
haben  wir  eine  kurze  Zeit  vor  der  Mitte  des  6.  Jahrh.  und 


zi  Comtaotia.  im  J.  381.  —  4)  Terni.  an  der  Grenze  v.  Lycien.  —  Der 
erile  Bisefau  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  8)  f)er  zweite 
Bisch  v.  Eudoc.  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  6)  Der  erste 
Bisch,  v.  Maxim,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J. 325,  und  der  letzte  in 
dem  Synod.-Briefe  der  Bischöfe  Pamphylien's  an  Kaiser  Leo  (457—474). 
Le  Quien  p.  1022.  —  7)  Der  erste  Bisch,  v.  Palaeop.  auf  dem  Conc. 
zo  Ephes.  im  J.  431»  und  der  letzte  in  dem  Synod.-Briefe  an  Kaiser 
Leo.  Le  Quien  p.  1022.  —  s)  Petnel.  am  Eurymedon.  —  Der  erste 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  ConstanL  im  J.  381  „Heraclides  Titnensis", 
Baodlesart:  Ptynsenais  ah  Tychensis,  das  ist  nach  Le  Quien's  Meinung 
jrkaea  Petneliasensia.  p.  1023;  der  letzte  Bisch,  im  Synod.-Briefe  von 
Punplrfl.  genannt.  Le  Quien  p.  1024.  —  9)  Der  erste  Bisch,  v. 
Anas*,  auf  dem  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  381,  und  der  1  etzte  im  Synod.- 
Briefe  der  Bisch.  Pamphyl.  Le  Quien  p.  1024.  —  10)  Der  erste  Bisch, 
v.  Adrian,  in  dem  Synod.-Briefe  der  Bisch.  Pamphylien's  an  den  Kaiser 
Leo.  Le  Quien  p.  1023.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Mag.  aufd.  Conc. 
ga  Hie  im  J  325.  —  ")  Commac.  nach  Ptolem.  in  Pisidieu  gelegen.  — 
Der  erste  Bisch,  im  Synod -Briefe  der  Prov.  Pamphylien's  an  Kaiser 
le«.  Das  ßUihum  ging  vielleicht  schon  in  unserer  Periode  wieder  ein.  — 
")  Pogla  nach  Ptolem.  zu  Pisidien,  nach  der  Notit  episcop.  zu  Pamphvlia 
secanda  gehörig.  Die  Lage  ist  unbekannt  Der  erste  Bisch,  auf  dem 
Coae.  xu  Chalced  im  J.  451.  —  u)  Der  zweite  Bisch,  v.  Attal.  auf 
den  Conc.  so  Ephes.  im  J.  431.  —  '*)  Der  erste  und  letzte  Bisch. 
aaf  dem  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  536.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Ly- 
sia.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325  „Apagamus  Lisiniensis"  oder 
»Armins  Limioensis"  unter  den  Bisch,  der  „Prov.  Pisidiae",  und  der  letzte 
aaf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  l7)  Der  erste  Bisch,  v.  Cpr- 
dyl.  tuf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  ")  Der  erste  Bisch. 
v.  PnemoL  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325  unter  den  Bisch,  der 
Prov.  v.  Isaurien:  „Faustus  Phuphenatensis  oder  Phanemuthiensis;u  und 
der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  ConstanL  im  J.  536.  —  ")  Perbaen.,  in 
Rom.  episcopatuum  zu  Pamphyl.  seeunda  gerechnet,  sonst  unbekannt.  — 
Der  erste  und  letzte  Bisch,  in  dem  Synod.-Briefe  der  Bisch.  Pamphyl. 
aa  Kaiser  Leo.  Le  Quien  p.  1033.  —  *°)  Isind.,  nach  der  Notit.  epis- 
cop., w  Pamphyl.  II.  gehörig.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu 
Nie.  im  J.  325  „Cyrillus  Sidensis"  unter  den  Bischöfen  der  „Prov.  Isau- 
riae."  —  ")  Der  erste  und  letzte  Bisch.  v^Zenop.  auf  dem  5.  allgem. 
Conc.  zu  Constantin.  im  J.  553. 

■)  Le  Quien  T.  I.  p.  1035-1064.  —  ')  Mansi  T.VU1.  Conc.  Con- 
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zwar  ohne  Angabe  seines  Sitzes,  denn  auf  dem  Concil  zu 
Constantinopolis  unterschrieb  im  J.  536  „Joannes  episcopus 
metropolitanae  civitatis  Pisidiorum  regionis."*)  Da  aber 
Antiochia  später  als  Metropolis  genannt  wird;  so  glauben 
wir  mit  Sicherheit  annehmen  zu  dürfen,  dass  sie  es  auch 
früher  gewesen  sei.  Einen  Bischof  dagegen  hatte  es  um  so 
früher.  Bisthümer  in  der  Provinz  waren  zu:  Sagalassus,4) 
Sozopolis,*)  ApameaCiboti,6)  Neapolis,7)Tyrium,s) 
Bare  oder  Baris,9)  Hadrianopolis,10)  Limenae,11), 
Laodicea  adusta,13)  Seleucia  ferrea,13)  Adada,14) 
Prostama,15)  Mallus,16)  Siniandus,17)  Metropolis, lö3 


»tantin.  Subscript.  unter  Actio  V.  —  *)  Der  auf  dem  Conc.  in  Ancyra 
im  J.  314  genannte  Bisch,  v,  Antioch.  war  der  fünfte.  —  4)  Der  erste 
Bisch,  v.  Sagal.  war  auf  d.  Conc.  zu  Constantin.  im  J. 381.  —  *)  So- 
zopol.  in  den  Noiiu  zu  Pisidien  gerechnet;  alte  Schriftsteller  kennen  den 
Ort  kaum.  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zn  Constant.  im  J.  381.  — 
e)  Apam.  Ciboti  am  Fl.  Cibotns  nnd  am  Berge  Stgnia,  umflossen  tou 
den  Fl.  Marsya,  Obrima  und  Orga,  die  in  den  Maeander  fliessen.  —  Der 
zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  7)  Neap.  nördlich 
von  Antiochia.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc. zu  Nie.  im  J.  325. — 
*)  Tyrium,  nach  Stephanus  v.  Byzant. :  Tyrus.  —  Der  erste  Bisch,  soll 
unter  den  Bisch.  Pamphylien's  auf  dem  Conc.  zu  Constant.  gesessen  haben. 
Le  Quien  p.  1047;  der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im 
J.  451.  —  9)  Der  erste  Bisch,  v.  Bar.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im 
J.  325.  —  10)  Der  zweite  Bisch,  r.  Hadrian.  auf  dem  Conc.  zu  Nie. 
im  J.  325.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Lim.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im 
J.  325.  —  n)  Laodic.  adust,  nach  Stephanus  inGalatien,  naehStrabo  ia 
Brezenis  oder  einem  Theile  v.  Lycaonien,  in  Notitiis  aber  zu  Pisidien  ge- 
rechnet. Der  erste  Bisch,  am  Ende  des  4.  Jahrh.  Pallad.  in  dtalog.  de 
vita  S.  Joannis  Chryso8t.jp.  78.  —  So  erat.  Bist.  eccl.  Lib.  VI.  cap.  28.  — 
")  Seleuc.  terr.  am  taurus-Gebfrge.  —  Der  zweite  Bisch,  auf  dem 
Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  M)  Der  erste  Bisch,  v.  Ad  ad.  anf  dem 
Conc.  zu  Constant.  im  J.  381.  —  ,s)  Prostama  südlich  t.  Antiochia.  — 
Der  erste  und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Constantin.  im  J. 381 .  — 
ie)  Der  erste  Bisch,  v.  Mall,  in  d.  Synod.-Briefe  der  Bisch,  r.  Pisidien 
an  den  Kaiser  Leo  (457—474)  Aber  den  Tod  des  Proterius  von  Alexan- 
dria. —  Der  zweite  Bisch,  auf  dem  5.  allgem.  Conc.  im  J.  553  — 
")  Der  erste  Bisch,  v.  Sin iand.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  4SI.  — 
w)  Der  erste  Bisch,  v.  Metrop.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325; 
der  letzte  unter  Kaiser  Justin  (518 — 527).  —  »•)  Pappa,  nach  Ptolem. 
in  Isaarien,  nach  Hierocles  und  Notit.  in  Pisidien.  Der  erste  Bisch,  auf 
dem  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  381.  „Eugenius  Paspanensis"  unter  den 
Bisch,  der  „Pro  v.  Lycaoniae."  —  *•)  Der  erste  Bisch,  v.  Paral.  auf  dem 
Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  S1)  rhilomelium  nordöstlich  von  Antio- 
chia, nach  Plinius  Lib.  V.  cap.  27  in  Lycaonien,  in  Notitia  Hierodis  aber 
in  Pisidien,  nach  Strabo  in  verschiedenen  Zeiten  bald  zu  Pisidien,  bald  sa 
Phrygien.  —  Der  erste  Bisch,  auf  d.  Conc.  zu  Constant.  im  J.  381.  — 
n)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Tymand.  war  in  zwei  Conventen 
des  Conc.  tou  Constantin.  1m  J.  447.  Le  Quien  T.  I.  p.  216  nnd  Le 
Qoien  p.  1061.  —  ")  Der  erste  und  letzte  Bisch/  ▼.  Eudoziop.  i«n 
Synod.-Briefe  der  Bisch,  von  Pisidien  an  Kaiser  Leo.   —  **)  Der  erste 
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Pappa,")  Paralais  oder  Paralaum,90)  Philomelium,") 
Tymaudus,")  Eudoxiopolis")  und  Zarzela. *4) 

§.  121. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Lycaonien. 

Auf  dem  Concil  zu  Chalcedon  im  Jahre  451  unterschrieb 
sich  zuerst  der  Bischof  Onesiphorus  „episcopus  metropo- 
lis  Iconii."1)  Ein  Bisthum  in  Iconium  bestand  aber  schon 
in  der  ersten  Periode,  und  es  soll  Petrus,  welcher  sich  auf 
dem  Concil  zu  Ancyra  im  Jahre  314  unterschrieb,  schon  der 
fünfte  Bischof  gewesen  sein,  ßisthumer  werden  in  der  Pro- 
vinz von  Lycaonien*)  gezählt  zu  Lystra,*)  Vasada,4)  Arn* 
blada,*)  Homonanda,6)  Hyde,7)  Baratta,8)  Derbe,9) 
Laranda,1*)  Sabatra,11)  Canna,11)  Corna,18)  Isaura,14) 
Misthium,1*)  Ilistra,18)  Perta17)  und  Ecdaumava,18) 


Bisch,  v.  Zarzel.  anf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  „Theodorus  Usen- 
•tf44  soll  nach  Le  Quien  p.  1063  gleich  Zarzelensis  sein;  der  drille 
and  lelzte  Bisch,  soll  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451,  und  der 
toh  Pergamiu*  episc  Anliocbiae  Pisidiae  unterschriebene  Maxi  mos  gewe- 
sen sein. 

')  lansi  T.  VI.  p.  567.  —  »)  Le  Quien  T,  I.  p.  1065—1090.  — 
*)  Der  zweite  Bisch,  v.  Lyst.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325,  aber 
vaieriea Buch. der  „Prov  Isauriae.44  —  *)  Vnsad.  nördlich  v.  Iconium, 
and  an  der  Sodostk äste  v.  Talta  Palus.  —  Der  erste  Bisch,  anf  den 
Conc  zu  Ate,  aber  unter  den  Bisch,  der  „Prov.  Isauriae."  —  5)  Der  erste 
Biiea.  r.  Amblad.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325,  aber  unter  den 
back  der  „Prov.  Pisidiae.4'  —  •)  ilomonand.  an  d.  Grenze  v.  Isaurien 
oad  Pamphyl.  I.  —  Der  erste  Bisch,  anf  dem  Conc.  zu  Constantin.  im 
J.  381.  —  T)  Hyde  an  der  Grenze  v.  Galatia  I.  und  Cappadocia  II.  — 
Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zn  Constanlin.  im  J.  381.  —  6)  Ba- 
nnt sodtotlieh  von  Iconium  an  der  Grenze  von  Cappadocia  IL  —  Der 
er#te  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  „Onesiphorus  episc. 
leoaii  metropolis  definiens  snbscripsi  et  pro  absentibus  episcopis  sub  mc 
coostitotis,  Eugenio  civitatis  Aranao  und  in  der  Randlcsart:  Barango- 
rosL"  —  •)  Der  erste  Bisch,  v.  Derb,  auf  dem  Conc.  zu  Constantin. 
ist  J.381.  —  '*)  Der  zweite  Bisch,  v.  Larand.,  südöstlich  von  Derb., 
auf  d.  Conc.  zu  Nie  im  J.  325,  unter  den  Bisch,  der  „Prov.  Isauriae  "  -— 
H)  Sabatr.  nordwestl.  v.  Nazianz.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc. 
2«  ConstanU  im  J.  361.  „Aristophanes  Sobarensis",  Randlesart:  „Supatae 
fea  Saparenais."  —  Der  letzte  B  is  eh.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451. 
„Oaestphoros  episc.  Iconii  metropolis  —  snbscripsi  pro  Eustathio  civil.  Eba- 
pnoma?''  Randlesart«  „Savatrorom."  —  ,s)  Der  erste  Bisch,  v.  Cann., 
etwas  nordöstlich  von  Iconium,  —  anf  dem  Conc.  zu  Constanlin.  im  J. 
381;  und  der  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  — 
")  Corna  südöstlich  von  Iconium.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc. 
za  Constantin.  im  J.  381.  —  „Inziw  Colnensts;44  Ran  llesart:  „Coriensia 
oder  Corinna."  —  ")  Isanra  sudlich  von  Iconium.  —  Der  erste  Bisch. 
a«f  dem  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  381.  —  Der  letzte  Bisch,  unter 
Kaiser  Justiaian  I.  (527—565).  —   ")  Misthium  etwas  südwestlich  von 
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Ein  Concil  wurde  in  Iconium  im  Jahre  379 lt)  ge- 
halten. 

3.   Die  Diöces  von  Thracien. 
§.  122. 

Die  Diöces  von  Thracien  all  eine  unter  dem  Metropoliten  von  Heraclea 
stehende  kirchliche  Diöces. 

Bei  der  ersten  Theilung  des  Romischen  Reiches  unter 
Augustus  bestand  die  Diöces  von  Thracien  aus  vierzehn  Pro- 
vinzen und  reichte  von  Moesien  und  dem  Ister  bis  zum  Pro- 
pontis  und  Aegäischen  Meere;1)  in  der  zweiten  aber  bekam 
sie  unter  dem  Kaiser  Hadrian  (117  138)  den  Namen  Thra- 
cien, und  die  Zahl  der  Provinzen  wurde  auf  folgende  sechs, 
auf  Thracien,  Haemimons,  Moesia  inferior,  Scythia,  Rhodope 
und  Byzantimn  zurückgeführt.  Diese  Eintheilung  blieb  auch 
unter  Constautin  dem  Gr.  unverändert,  nur  wurde  der  Name 
der  Provinz  Byzantium  mit  dem  Namen:  Europa  vertauscht.') 

Heraclea  wurde  schon  vor  den  Zeiten  ConstantirTs  des 
Gr.  für  die  erste  aller  Städte  in  dieser  Provinz  gehalten. 
Aus  dem  zweiten  Canon  des  allgemeinen  ersten  Concils  von 
Constantinopolis  im  J.  381  erfahren  wir,  dass  unter  den  kirch- 
lichen Diöcesen  auch  die  Thracische  gezahlt  wurde,  welche 
damals  keinen  andern  Vorgesetzten  hatte,  ausser  dem  von 
Heraclea,3)  und  ihn  auch  behielt  bis  ihm  die  Ober-Aufsicht 
und  die  Metropoliten- Rechte  von  dem  Hof- Patriarchen  ge- 
nommen wurden,  denn  in  den  Acten  des  Chalcedonischen 
Concils  liest  mau:  in  den  Versammlungen  hätten  zur  linken 
Seite  die  Gesandten  des  apostolischen  Stuhls,  Anatolius  von 
Constantinopolis,  Maximus  von  Antiochia,  Thalassius  von 
Caesarea  und  Stephanus  von  Ephesus  gesessen,  dann  die 
Bischöfe  der  Politischen,  Asiatischen  und  Thracischen  Diö- 
cesen.    Darauf  wurde  im  28.  Canon  beschlossen,  dass   der 

Iconium,  an  der  Grenze  von  Pisidien.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc 
zu  Constant  im  J.  381.  —  '•)  Uistra  nicht  zu  verwechseln  mit  Lystra.  — 
Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431;  der  leiste  auf 
dem  Conc,  zu  Chalced.  im  J.  451.  „Onesiphor.  episc.  Icon.  metrop.  sub- 
scripsi  et  pro  absent.  episc.  —  Oncsimo  civitatis  Cyzistrorum  *,"  Handies- 
ort:  „Ilistrorum"  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Perta  auf  dem  Conc.  an 
Conslantin.  im  J.  381.  „Leontius  Pergensis"  soll  so  viel  als  Pertenso 
sein  nach  Le  Quien  p.  1087.  —  ")  Ecdaumava  nördlich  v.  Iconium 
und  sudlich  von  Ancyra.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc. 
zu  Chalced.  im  J.  451.  „Onesiphorus  episc.  Iconti  metropol.  subscripsi  et 
pro  absentibos  —  Hegemonio  civitatis  Gadareno mm ;"  Bandlesart:  „Hyd- 
mauti,"  nach  Le  Quien  p.  1090  gleichbedeutend  mit  Ecdaumava- .  — 
")  AJansi  T.  III.  p.  503. 

l)  Plin.  Lib.  V.  cap.  II.  —  »)  Le  Qnien  T.  I.  p.  1091.    De  dioe- 
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Patriarch  von  Gonstantinopolis  die  Metropoliten  dieser  drei 
Diöcesen  ordiniren  sollte.  Zum  sichersten  Beweise  aber,  dass. 
der  Metropolit  von  Heraclea  die  Rechte  über  alle  Provinzen 
der  Thracischen  Diöces  gehabt  hatte,  dient  das,  dass  die 
Bischöfe  der  Diöces  den  Vätern  auf  dem  Ephcsinischen  Con- 
cQ  riethen:  man  müsse  sich  hüten,  dass  Fritilas  von  Hera- 
clea, welcher  dem  Nestorius  sehr  gewogen  sei,  nicht  blos 
in  der  Provinz  von  Europa,  sondern  auch  von  Haemimons, 
welche  keine  eigene  Bischöfe  hatte,  Anhänger  seiner  Par« 
thet  ordinire.4) 

§.  123. 

We  Diöces  von  Thracien  als  eine  unter  dem  Patriarchen  von  Conslan- 
tinopolis  stehende  kirchliche  Diöces. 

Schon  lange  vor  dem  Concil  zu  Chalcedon  hatte  sich 
der  Hof- Patriarch  von  Constantinopolis  bemüht,  die  Thraci- 
schen Provinzen  sich  zu  unterwerfen,  denn  dies  gab  der  Kai- 
ser Marcian  in  einem  Briefe  dem  Anatolius  von  Constan- 
tinopolis zu  verstehen,  welcher  im  ersten  Theile  der  Acten 
jenes  Concils  im  37.  Capitel  zu  finden  ist  Die  Patriarchen 
hatten,  da  die  Kirche  von  Heraclea  seit  geraumer  Zeit  mit 
der  arianisehen  Ketzerei  befleckt  war,  darin  einen  guten 
tirund,  «ich  die  Jurisdiction  über  sie  anzumassen,  wenig- 
stens soll  er  es  bei  Chrysostomus  gewesen  sein,  die  Bischöfe 
von  ganz  Tbracien  zu  ordiniren.1)  Als  darauf  dem  Patriar- 
chen die  Verwaltung  der  kirchlichen  Angelegenheiten  und 
<ne  Ordination  der  Bischöfe  nach  jenem  Beschlüsse  des  Con- 
ak  za  Chalcedon  völlig  beigelegt  und  bestätigt  worden  war; 
w  wurden  dem  Metropoliten  von  Heraclea  doch  einige  Vor- 
rechte für  die  Zukunft  zugestanden,  um  den  Verlust  seiner 
Metropoliten-Macht  einigermassen  zu  entschädigen.  So  sollte 
«  immer  den  dritten  Platz  in  den  Sitzungen  der  Synoden 
einnehmen^  dem  Eparchen  vonEphesus  am  nächsten  sitzen, 
und  ihm  allein,  wie  vorher,  die  Weihung  des  Patriarchen  von 
Constantinopolis  bleiben.  Dies  berichten  uns  Zonaras  in  der 
Erklärung  des  zweiten  Canons  von  Constantinopolis  und 
Bakamon,  welcher  letztere  sagte:  „dass  jetzt  der  Patriarch 
von  Constantinopoji*  von  dem  ordinirt  werde,  welcher  einst 
selbst  ein  höherer  Metropolit  gewesen  wäre,  sei  daher  ge- 
kommen, weil  einst  die  Stadt  Byzantium  von  den  Perinthiern 


ceii  Thracica  §.  II.  —  *)  Mansi  T.  III.  p.  572.  „Thraciae  vero  (sc.  epi- 
scop.)ipsio*  tantummodo  Thraciae."  —  4)  Lc  Quien  T.  I.  p.  1095.  §.  V1H. 

»)  Tbeodoret.  Ilifteccl.  Lib.V.  cap.28;  LeQuioup  1096.  $  IX. 
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oder  Heracleensern  abhangig  gewesen  sei,  und  daher  habe 
jener  das  Recht,  den  Patriarchen  zu  ordiniren."  —  Nur 
wenn  der  Metropolit  von  Heraclea  abwesend  oder  sein  Sitz 
unbesetzt  war,  verrichtete  statt  seiner  der  Metropolit  von  Cae- 
sarea die  Ordination. a)  Ueberdiess  wurde  ihm  noch  wie 
dem  Metropoliten  von  Ephesus  und  Caesarea  die  Titel: 
Archiepiscopus  und  Exarch  von  ganz  Thracien  und 
Macedonien  zugestanden.3) 

§.  124. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Europa. 

Die  Metropolis  der  Provinz  von  Europa1)  ist  das 
eben  und  viel  besprochene  Heraclea  am  Propoutis,  wel- 
ches bei  weitem  früher  der  Sitz  von  Metropoliten  war,  als 
die  Unterschriften  in  den  Concilien- Acten  angeben,  indem 
Mir  hierin  zuerst  Erwähnung  derselben  finden  auf  dem  Con- 
cil  zu  Ephesus  im  Jahre  431,  wo  Fritilas  sich  als  „Hera- 
cleae  metropolitanusu  unterschrieb.2)  Fälschlich  nennt  aber 
Le  Quien  um  ein  Jahrh.  später  den  Bischof  Theophilus  von 
Heraclea  in  der  Unterschrift  eines  Synodal -Schreibens  an 
den  Römischen  Bischof  Hormisdas  (514  —  523)  üb»*  die 
Wahl  und  Consecration  des  Patriarchen  Epiphanius  als  den 
ersten  Metropoliten9)  dieser  Stadt  Bischöle  hatte  sie  natür- 
lich noch  viel  zeitiger.  Der  auf  dem  Concil  zu  Nicaea  im 
Jahre  325  genannte,  war  bereits  der  dritte.4)  —  Die  Bisthu- 
mer,  welche  vom  4.  bis  Anfang  des  7.  Jahrh.  entstanden 
und  bestanden,  waren  zu:  Panium,*)  Coele,6)  Cailipo- 
lis,7)  Sabadia,*)  Aphrodisias,9)  Apros,10)  Cherson* 


»)  Le  Quien  p.  1096—1097.  §.  X.  —  »)  Ibid.  p.  1097.  §.  XL 
!)  Le  Quien  T.  I.  p.  1101-1154.  —  •)  Mansi  T.  IV.  p.  1368. 
(Acta  conciliab.)  —  3)  Le  Quien  p.  1108.  —  4)  Ibid.  p.  1102.  — 
*)  Panium-  am  Propontis,  »ad westlich  von  Heraclea. —  Der  erste  Bisen, 
auf  dem  Cone.  tu  Consiantin.  im  J.  536.  —  •)  Coele  im  Chersoae».  — 
Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Epbes.  im  J.  431.  „Cyrillu*  episc* 
Cilinensis;"  Bandlesart:  Caeliorum  per  Hcllesponlum.  —  ')  Callipolis, 
nordöstlich  von  Coele  im  Cherson.  —  Der  erste  Bisch,  soll  nach  Le 
Quien  p.  1123  Cyrillus  von  Coele  zugleich  auch  Bisch,  von  Callipolis 

Jewesen  sein;   der  i weite   Bisch,   auf  dem  Conc.  zu  ConsUntfn.  im 
536.  —  8)  Sabadia  hat  vielleicht  mit  Aphrodisjas  einen  und  densel- 
ben Bisch.  —  Der  erste  Bisch,  soll  zur  Zeit  des  ephesinischen    Con- 

eils  gelebt  haben.   Le  Quien  p.  1125.  —  •)  Aphrodis.  am  Proponti«. 

Der  erste  und  letzte  Bisch,  in  der  Unlerscbrift  des  Synod.-Briefes  der 
Prov.  v,  Europa  an  Kaiser  Leo  über  den  Tod  des  Proterias  von  Alexata- 
dria.  Le  Quien  p.  1125—1126.  —  ■•)  Apros  am  Melanes-Fl.  —  Der 
erste  Bisch,  in  dem  Synod.-Briefe  der  Prov.  v.  Europa  an  Kaiser  Leo. 
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nesus,11)  Drnzipara,")  Arcadiopolis,18)  Selymbria") 
and  Bizya.16) 

Schulen.  Nach  einem  Gesetze  vom  J.  425,  welches 
die  Kaiser  Theodosius  und  Valentinianus  gegeben  haben, 
und  im  Codex  Justiniani  unter  dem  Titel:  „De  studiis  liberali- 
bus  urbis  Bomae  et  Constantinopolitanae"  aufgezeichnet  ist; 
soll  zu  Constautinopolis  schon  in  jener  Zeit  die  Schule  gestiftet 
gewesen  sein,  von  welcher  Kettffel  sagt:  „ego  scholam  Con- 
standnopolitanam  pro  antiquissimo  excmplo  Academiae  inter 
Christianos  habeo."  l6J  —  Ausserdem  befand  sich  hier  wahr- 
scheinlich noch  eine  Volks-Schule,  worin  dem  Volke  kateche- 
tischer Unterricht  ertheilt  worden  ist  Langemack  fuhrt  einen 
Duconus  an,  welcher  „hundert  und  hundert  zu  sich  genom- 
men and  sie  vorher  (d.  h.  vor  der  Taufe)  in  den  nöthigen 
Stucken  des  Christentums  unterwiesen,  wie  es  Johannes 
Chrysostoimis  in  homil.  46  über  die  Apostel-Geschichte  er* 
zahlt*") 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Constantinopolis  in 
den  J.  336,18)  340,19)  359,*°)  das  zweite  allgera.  Concil  im 


Le  Qaien  p.  1125.  —  ,l)  Chersonnes.  im  Chersonnes.  Thracica.  In 
den  Hotlttts  Hieroclis  und  Leonis  Sapientis  fehlt  diese  Stadt.  Manche  hal- 
ten tte  tat  dieselbe  mit  Coele.  Le  Qnien  p.  1127.  —  Der  erste  Bisch, 
war  a.  d.  Rauber-Syn.  zu  Ephes.  im  J.  449.  L e  Q u i en  p.  1128.  —  ")  Der 
erste  Bisch,  r.  Drnzip.  anf  dem  5.  allgem.  Conc.  zu  Constantin.  im 
J.  663.  „Theodoro  religiosissimo  episc.  Druziparorum  *,"  aber  Le  Qnien 
p.UH:  „Theodor,  misericord.  Dei  episc.  Druziparensium  metropoleos."  — 
**)  Arcadiopolis,  sonst  Bergula  und  Bergulium,  am  Ende  des  4.  Jahrb. 
▼ofl  Theodosina  M.  Arcadiopolis,  zu  Ehren  seines  altern  Sohnes  Arcadius 
genannt  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc. zu  Ephes.,  wie  Le  ßuien 
»eint,  wenn  er  sagt:  Ex  actis  synodi  Ephesinae  Euprepins  episc.  Byzae 
Arcuriopolis  ecclesinm  gcrebat,  nt  praedictum  est."  Le  Qnien  p.  1135. 
»af  dem  5.  allgem.  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  553  unterschrieb  aber:  Sab- 
babas  —  episc.  Arcadiopoleos.  Mansi  T.  IX.  p.  395.  —  l4)  Selymbr. 
zwischen  Hernclea  und  Constantinopol.  am  Propontis,  auch  Eudoxiopolis, 
sack  Eudoxia,  der  Gemahlin  des  Kaisers  Arcadius  genannt.  —  Der  erste 
BiiekSocrat.  Hist.  eccl.  Lib.  VII,  cap.36;  der  zweite  a.  d.  Conc.  zu 
Chalcedon  im  J.  451.  Labb.  T.  IV.  p.  781.  —  li)  Dar  erste  Bisch,  v. 
Bizya  anf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  Ob  Bizya  schon  in  un- 
tern Zeiträume  ein  Metropoliten-Sitz  war,  weil  Lucianus  episcop.  Byzae 
die  Stelle  des  Metropoliten  Cyriacus  von  Heraclea  vertrat,  und  seinen  Sitz 
einnahm,  und  Theodorus  sich  als  episcopus  Byzanorum  metropoleos  unter- 
Khricb,  acheint  mir  nicht  Grund  genug  zu  sein.  —  ,c)  Keuffel  Hist. 
orig.  ac  progress.  scholar.  inter  Christianos  p.75sq.  §.  XVII.  —  Baron, 
•d  ann.  330.  n.  XXV.  T.  m.  p.  423.  Testatur  Aurelius  Victor  (Aurel. 
Vict  in  Conatant.)  de  Constantin o,  fnisse  ipsumn  utritorem  bonarum  artium, 
ac  forisse  praeeipue  studia  litterarum  etc.  —  Baron,  ad  ann.  354.  n. 
XXVHL  T.  HL  p.  688.  Byzantium  urbem  totius  Orientis  prineipotum 
teaentem  (excellentissirais  enim  Oratoribus  Philosophisque  florebat  etc.)  — 
")  Langemaek  S.  154.  Cap.  V1L  §.  6V  —  ")  Mansi  T.EL  p.  1167.  - 
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J.  391, ")  382,«*)  394,")  404,M)  zwischen  44»  und  444,*») 
448")  (zwei  Conc),  450  *7)  (zwei  Conc),  453, M)  459,M) 
477  oder  478,»°)  483, Sl)  492, M)  496, •«)  498, •*)  511,JS) 
518  »•)  (zwei  Conc),  520,  •*)  531,  "•)  536  •»)  (zwei  Conc.), 
543,40)  547/)  553 ")  (das  fünfte  allgem.),  597")  and  596/') 

§•  125. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Thracieo. 

Philippopolis,  zwischen  drei  Hügeln  am  Hebrusfluss, 
war  die  Hauptstadt  der  politischen  Provinz  von  Thracien  und 
zugleich  auch  hier  die  kirchliche  Metropolis  von  Thracien. 
Bischof  Francion  war  der  erste,  welcher  sich  auf  dem  Con- 
cil  zu  Chalcedon  im  Jahre  451  als  „episcopus  Philippopolis 
inetropolis"  unterschrieb,*)  ungeachtet  in  der  Staut  schon 
über  hundert  Jahre  vorher  ein  Bisthum  bestanden  hatte.3) 
Die  zur  Provinz  gehörigen  Bisthiimer  waren:  Diocletiano- 
polis»4)  Diospolis,*)  Beroea6)  und  Nicopolis.7) 

Ein  Coucil  wurde  zu  Philippopolis  gehalten  im  J.347/J 

§.  126. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Haemimons. 

Nicht  lange  nach  der  Mitte  des  5.  Jahrb.  unterschrie- 
ben sich  in  der  Provinz  von  Haemimons  die  Bischöfe  vou 


")  Ibid.  p.  1274.  -  M)  Mansi  T.  IB.  p.  325.  —  *»)  Ibid.  p.  521- 
«)  Ibid.  p.  643.  -  »)  Ibid.  p.  851.  —  ")  Ibid.  p.  1 155.  -  ")  W|BS' 
T.  VI.  p.  4a3.  —  *•)  Ibid.  p.  495  u.  503.  —  *»)  Ibid.  p.  509  u.513 - 
«•)  Mansi  T.  VII.  p.  899.  —  »)  Ibid.  p.  911.  —  *)  Ibid.  p.  1017.- 
ai)  Ibid.  1119.  -  »')  Ibid.  p.  1175.  —  »)  Mansi  T.  VIU.  p.  1«. - 
»«)  Ibid.  p.  197.  —  ")  Ibid.  p.  373.  —  w)  Ibid.  p.  573  und  577.  - 
«)  Ibid.  p.  585.  —  *»)  Ibid.  p.  740.  —  *>)  Ibid.  p.  869  und  873.  - 
*■)  Mansi  T.  IX.  p.  121.  —  «)  Ibid.  p.  125.  —  4a)  Ibid.  p.  157.- 
«)  Ibid.  p.  971.  —  **)  Mansi  T.  X.  p.  481. 

>)  LeQuien  T.I.  p.  1155— 1170.  —  2)  Mansi  T.  VI  p.  567.-  s)^r 
zweite  Bisch,  v.  Philipp,  im  J.  Epist.  Eusebianoruni  ad  Afros  w^ 
sus  Sardicense  Concilium.  Le  Quien  p.  1156.  —  4)  Der  zweiteBi*cft' 
v.  Diocletian.  auf  dem  Conc.  zu  Chalcedon,  und  der  letzte  auf  de» 
5.  allgem.  Conc.  zu  Constantin.  in  d.  553.  •-  •)  Der  erste  und  letzte 
Bisch,  zur  Zeit  des  Kaisers  Justinianus  (527— 565).  Le  Quien  Pll63'7 
6)  Der  zweite  Bisch,  v.  Ber.  in  der  Unterschrift  des  Dccretum  synofli 
Orientalium  apud  Serdicam  Episcoporum  a  parte  Arianorum,  qood  mi*- 
runt  ad  Africam:  „Demophilus  episc.  ab  Cooe,"  Randlesart:  „a  Beroe ! 
ms  Harduin.  T.I.  p.  684;  und  der  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.su  CMJ- 
cedon  im  J.  451.  —  7)  Nicop.  am  Haemus-Gebirge,  nicht  weit  v.  1"C*T 
Der  erste  Bisch,  von  Socrat.  Hist.  eccl.  Lib.  VII.  cap.  3.  und  fli- 
cephor.  Callist.  Lib.  XIV.  cap.  39.  Ausser  diesem  wird  kein  Bj**'! 
bis  zum  7.  allgem.  Conc.  zu  Nicaea  IL  im  J.  787.  genannt.  —  •)  J*.J! 
T.  111.  p.  123.  (Conciliabulum  Sardicense  a  Semiananis  babilufl  rniup- 
popoli  in  Thracia.) 
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Hadrianopolis  am  Hebrns  gewöhnlich  als  Metropoliten. 
Den  Anfang  damit  machte  Gregorius  im  J.  459  in  dem  De- 
cretam  synodicum  Gennariii  Constantinopolitani  de  Simonia- 
cis;1)  und  fast  hundert  Jahre  später  lesen  wir  im  J.  553 
denselben  Titel  auch  in  der  Unterschrift  des  Johannes  —  „Adria? 
nopolitanorum  metropoleos"  auf  dem  5.  allgemeinen  Con- 
cfl  zu  Constantinopolis.*)  Von  einem  Bisthume  in  Hadria- 
nopolis gehen  aber  die  Nachrichten  hinauf  bis  zu  den  Zei- 
ten Constantis's  des  Gr.  und  seines  Sotiues  Constantius.8) 
Die  zu  dieser  Metropolis  gehörigen  Bisthümer  waren:  So- 
zopolis4)  und  Debeltus,  Plotinopolis,6)  Scopelus6) 
and  Anchialus.7) 

§.  127. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Rhodope. 

Die# kirchliche  Metropolis  Trajanopolis  von  Rho- 
dope1) bestand  wenigstens  seit  dem  Anfang  des  5.  Jahrh., 
denn  ihr  Bischof  Petrus  unterschrieb  den  Synodal-Brief  der 
Orientalen  zu  Gunsten  des  Nestorius  als  Trajanopolis  ine- 
tropolitanus,*)  und  zwanzig  Jahre  später  that  dasselbe  im 
Jahre  451  auf  dem  Concil  von  Chalcedon  ßasilius,  indem  wir 
in  den  Condlten- Acten  die  Worte  lesen:  episcopus  Traja- 
nonolis  Metropolis. s)  Aus  der  Epistola  ad  Solitarios  des 
Atnanasios  ersehen  wir,  dass  zu  seiner  Zeit  am  Ende  des 
4.  Jährt,  ein  Bisthum  hier  gestiftet  war.4) 

Bisthümer  waren  in  der  Provinz  zu  Maronen,6)  Ma- 
xifliianopolis,6)    Toperus    oder    Topiris   oder    Rhu- 


')  Le  Quien  T.  L  p.  1173.  —  Man  vergl.  damit  p.  217.  —  Ueber 
d»«  gsaieProYinx  sehe  man  Le  Quien  T.  L  p.  1171—1192.  —  *)  Mansi 
HX.  p.39|.  __  »)  Athanas.  epist.  ad  solitar.  Le  Quien  p.  1171.  — 
*)  Der  erste  Biich.  v.  Sozopol.  am  PontEuxin.  und  Debelt.  auf  dem 
fooc.  to  Ephes.  im  J.  431.  „Athanasius  episc.  Dueltanos  et  Sozopolita- 
»<■«  —  •)  0er  ergte  Bisch.  v.Plotinop.:  Socrat.  Bist,  eccl.  Lib. 
^  ctp.  36.  —  •)  Der  er»»«  Bisch,  v.  Scopel.  zur  Zeit  Julian's  de« 
Apostaten.  Le  Quien  p.  1186.  —  ')  Der  zweite  Bisch,  v.  Anchial. 
in  Pont  Eni.  auf  dem  Conciliabul.  Sardicens.  ann.  347.  „Timotheui 
*P»c  ab  Anquilo"  etc. 

!)  Le  Quien  T.  I.  p.  1193-1210.  —  2)  Le  Quien  p.  1194.  — 
'llansi  T.  VI.  p.  667.  —  4)  Le  Quien  p.  1193.  —  4)  Maron.  am 
Aenisehen  Meere.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zn  Sardica  im 
J  347.  „Alexander  ab  Achaja  de  Moreuis;"  Randlesart:  „Maronea  vel 
Morenciis."  —  •)  Maximian,  nördlich  v.  Maronea  —  Der  erste  Bisch, 
»f  dem  Conc.  zn  Ephes.  im  J.  431.  Der  letzte  auf  dem  5  aJIgem. 
fonc.za  Constantin.  im  J.  553.  Mansi  T.  IX.  p.391.  sitit  unter  den  Me- 
tropoliten und  nennt  sieh:   „Eustathins  misericord.  Dei.  episc  Maximia- 
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sium,7)  Aenus  oder  Aenos8)  und  Cypselus  oder  Cy- 
psella.9) 

Ein  Goncil  wurde  zu  Nice  im  J.  359 l0)  gehalten. 


§.  128. 

Die  Kirchen-Provinz  von  ßcythien. 

Wie  in  Ulyricum,  so  hatten  auch  in  Scythien  und  Moe- 
sia  inferior  die  Christen  viel  von  den  eindringenden  heidni- 
schen Völkerschaften  zu  erdulden.  Namentlich  verwüsteten 
die  Hunnen  unter  Kaiser  Zeno  (474 — 491),  und  die  Bul- 
garen von  493—499  und  in  der  Folgezeit  die  Diöces  von 
Thracien.1)  Dadurch  wurden  auch  hier  gar  viele  Bisthümer, 
welche  im  4.  Jahrh.  gestiftet  worden  waren,  wieder  zer- 
störet 

Das  einzige  Bisthum  in  der  ganzen  Provinz  von  Scy- 
thien3) war  und  blieb  Tomi  an  der  westlichen  Küste  des 
Pontus  Euxinus.8)    Eine  Metropolis  hatte  sie  nicht. 

§.  129. 

Die  Kirchen-Proviai  von  Moesia  inferior. 

Der  erste  Bischof  in  der  Metropolis  Marcianopolis 
von  Moesia  inferior1)  war  auf  dem  Concil  zu  Nicae*  im 
J.  325, *)  und  der  erste  Metropolit  auf  dem  Concil  zu 
Ephesus  im  J.  43 1.8)    Die  unter  ihm  stehenden  Suffhptf 


nopolitanorum  metropoleos."  —  7)  Top  er.  oder  Rhusium  amNerto*.  - 
Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  8)  Aen  «» 
Aegäischen  Heere.  —  Der  erste  Bisch,  gegen  Ende  des  4.  Jahrh.  Ana- 
nas, episl  ad  Solitarios.  Le  Quien  p.  1201.  —  •)  Cyps-  >m  Hfr* 
brus-Fl.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  5.  allgem.  Conc.  m  CoMtantm- 
im  J.  553.  —  »)  Mansi  T.  III.  p.  309. 

>)  Kruse' s  Tabellen.  Tab.  IX.  -  a)  Le  Quien  T.  I.  P-  I«11^ 
1216.  —  »)  Der  dritte  Bisch,  soll  der  auf  dem  Conc.  su  Kicaea  ij»  * 
325.  und  von  Euseb.  in  vita  Constantin.  Lib.  III.  cap.  7.  erw»« 

gewesen  sein.  Aber  es  ist  zweifelhaft,  ob  der  genannte  »Scythe"  «J 
ischof  von  Tomi  war,  da  man  auch  die  Gothen  Scythen  nannte,  j»D* 
ob  nicht  vielmehr  Eusebius  darunter  den  „Theophilus  Gothiae  Metropole 
oder  den  „Domnus  Bosphorensis"  verstand.  Dagegen  Ifisst  der  auf  dem  Conf> 
zn  Constantin.  im  J  381  angeführte  „Gerontius  Tomensis"  keinen  l*®' 
fei  aufkommen,  ob  er  wirklich  Bischof  von  Tomi  gewesen  sei. 

»)  Le  Quien  T.  L  p.  1217-1238.  —  a)  Mansi  T.  IL  p.  WJ- " 
a)  Mansi  T.  IV.  p.  1568.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Abrit.  nach  ** 
Mitte  des  5.  Jahrhunderts  Marcianus  unterschrieb  im  J.  458  den  $yn?~Jj 
Brief  der  Prov.  von  Moesia  seeunda  an  Kaiser  Leo.  Le  Quien  p«  I**1' 
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waren  zu  Abritum,4)  Novae,6)  Sexantaprista")  oder 
Prista,  Nicopolis, 7)  Odyssus,*)  Appiaria,  •)  Co- 
rnea,19) Dorostorum  oder  Dorostolum")  und  Axio- 
polis.11) 

§.  130. 

Die  Kirchen -Provinzen  der  Diöces  von  Constantinopolis  ausser  den  drei 

politischen  Oiöcesen. 

Nächst  den  drei  Diöcesen  von  Pontus,  Asien  und 
Thracien  wurden  dem  Patriarchen  von  Constantinopolis  in 
dem  28.  Canon  der  Chalcedonischen  Synode  vom  J.  451  auch 
die  kirchliche  Herrschaft  über  die  barbarischen  Volker  um 
den  .Pontus  Euxinus,  wie  über  die  Go-then  und  Alanen, 
«reiche  durch  den  Fluss  Tanais  geschieden  wurden,  zuer- 
theilt  Da  nun  Alanten  gegen  das  östliche  Ufer  dieses  Flus- 
ses liegt;  so  ist  es  zur  politischen,  und  Gothien  zu  der  Thra- 
cUchen  Diöces  gezogen  worden,  weil  letzteres  nach  Abend 
zu  liegt    So  berichten  Zonaras  und  Balsamon.1) 

Wie  wir  oben  (§.  123.)  gesehen  haben;  so  übernahm 
Chrysostomus  die  Seelsorge  in  jener  Gegend  aus  dem  Grunde, 
weil  Gothien  sich  bis  zum  Ister  erstreckte  und  an  die  Pro-' 
vinz  von  Scythien,  welche  eine  Thracische  war,  angrenzte,  um 
sie  von  der  ariänischen  Ketzerei  zu  reinigen.  Desswegen 
ordinale  er  auch  nach  dem  Zeugnisse  des  Theodoret  meh- 


')  Der  erite  Bisch.  ▼.  Novae  am  Ister  zur  Zeit  des  Nestorius  (f  440), 
wd  der  leiste  am  Ende  des  6.  Jahrh.  und  Anfang  des  7.  Jahrh.  Thco- 
pba.  sd  ann.  15.  Mauritii.  Le  Quien  p.  1222.  —  •)  Der  erste  und 
Ittite  Bisch,  v.  Sexantap.  am  Ister  wird  genannt  von  Socral  HisL 
eerL  Lib.  VII.  cap.  26.  und  ISicephor.  Callist.  Lib.  XIV.  cap.  39.  — 
r)5icopol  am  Einfluss  des  Jatrus  in  den  Ister.  —  Der  erste  Bisch. 
n  der  Unterschrift  des  Synodal-Briefes  der  Bischöfe  von  Moesia  inferior 
an  Kaiser  Leo.  —  •)  Odyss.  an  der  Küste  des  Pont.  Euxin.  —  Der 
erile  Bisch,  in  der  Unterschrift  des  Synodal-Briefes  der  Provinz  von 
Äoesia  seeunda  an  Kaiser  Leo.  —  •)  Der  erste  Bisch,  v.  Appiar.  am 
Uer  rar  Zeil  des  heiligen  Chrysostomus  am  Eode  des  4.  und  Anfang 
du  5.  Jahrh.  Chrysost.  epist.  ad  Innocent  Papam  de  rebus  erga  se  gestis. 
Le  Quien  p.  12*25.  nnd  der  zweite  und  letzte  in  dem  Synodal-Briefe 
der  Provinz  von  Moesia  sec.  an  Kaiser  Leo.  Le  Quien  p.  1226.  — 
")  Der  erste  and  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  T. 
U-  P  64.  „Marcos  Comeensis."  Bandlesart:  „Euboea." —  ")  Der  zweite 
Biich.  v.  Dorostor.  am  Ister  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  — 
'")  Das  Bis  tu.  v.  Axiopol.  am  Ister  scheint  im  Verlauf  unserer  Periode 
nieder  eingegangen  zu  sein.  Der  erste  und  letzte  Bisch,  in  alten 
flaodschr.  des  Martyrologii  Hicronymi  die  9.  Maj. 

')  Le  Qnien  T,  I.  p.  1098*1099.  De  dioeces.  Thraeica  §   XIV.  — 
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rere  Presbyter,  Diaconen  und  Lectoren,  die  ibrer  Sprache 
kundig  waren  und  wurden  eben  dadurch  als  eine  mit  der 
kaiserlichen  Residenz  verbundene  Kirche  bezeichnet.  Nun 
aber  führte  eben  Le  Quien  den  Theodoret  als  Zeugen  au, 
der  doch  die  Scythen  und  nicht  die  Gothen  nennt.1)  Was 
aber  Theodoret  in  diesem  Capitel  erzählt,  glaubten  gelehrte 
Männer,  wie  Tillemont  und  andere,  von  den  Gothen  verste- 
hen zu  müssen,  und  dies  um  so  mehr,  weil  bekannt  ist,  dass 
ein  Bischof  der  Gothen  von  jenem  ordinirt  worden  ist") 

Hiergegen  ist  aber  zu  bemerken,  dass  Scythia  Minor 
diesseits  des  Ister  lag  und  eine  von  den  Provinzeu  der  tbra- 
cischen  Diöces  war,  deren  einziger  Bischof  in  Toini  seiaeu 
Sitz  hatte,  und  welcher  nur  von  dem  Metropoliten  der  Diö- 
ces zu  Heraclea  ordinirt  wurde.4) 

Theodoret  bezeugt6)  zugleich  auch,  dass  Chrysostbmus 
zu  den  Scythen,  welche  jenseits  des  Ister  nach  Art  der  No- 
maden lebten,  Männer  von  apostolischem  Geiste,  die  von 
jenen  verlangt  worden  wären,  geschickt  habe.6) 

Der  erste  Bischof  der  Gothen,  dessen  Sitz  zuCapba 
im  Bosporus  war,  erschien  und  unterschrieb  auf  dem  Concil 
zu  Nicaea  im  J.  325. 7) 

Hierzu  kamen  ferner  die  Ziehen,8)  unter  welchen 
gleichfalls  nach  dem  28.  Canon  der  Patriarch  von  Constan- 
tinopolis  die  Ordination  verrichtete.9)  Einen  Bischof  dieses 
Volkes  finden  wir  auf  dem  .Concil  zu  Constantinopolis  unter 
Menna  im  J.  536,  welcher  sich  unterschrieb:  „Domitianus 
episcopus  Zecchiae.10)  Andere  Bisthümer  waren  hier  und 
in  der  Umgegend  zu  Phauagoria,11)  Bosporus,11)  fli- 
copsis13)  und  Chersonesus.14) 

Iberien,  welches  zuerst  unter  dem  Metropoliten  von  Am* 
sea  gestanden  haben  soll,15)  dann  bald  als  eine  selbststin- 
dige  Kirche,  bald  als  eine  abhängige  von  der  Diöces  von 


»)  Tb e o d  V.,  30.  vgl.  Rheinwald,  d.  kirchl.  Archaeologie  p.  112 ff.  - 3) Lü 
Quien  p.l099.§.XIV.  —  «)LeQuien  p  1099. §.XV.  —  •)  Lib.  V.cap.31- 
•)  Le  Quien  ibid.  g.  XVI.  —  7)  Mansi  T.  II.  p.  702.  „Prov.  Goth««- 
Thcophilus  Golhiae  Metropolis."  —  Le  Quien  p.  1241:  „ejusque  sede* 
est  Capha,  civitas  in  Bosporo."  —  •)  Le  Quien  T.  I.  p.  1325.- 
•)  Ibid.  -  l0)  Labb.  T.  V.  p.  259.  —  ■»)  Der  erste  und  lei*lc 
Bisch,  v.  Phanag.  im  J.  519.  in  der  Unterschrift  des  Synodal-BericW 
von  Constantinopolis  an  den  Erzbischor  Johann.  Le  Quien  p.  *32&  "7 
**)  Der  erste  Bisch,  v.  Bosp.   auf  dem   Conc.  tu  Nicaea  im  J.  3& 


„Prov.    Bosphori.     Domnus    Bosphorensis.     Cathirius   Bosphori."  " 
"j  Le  Quien  p.  1327.    —    u)  Der  siebente  Bisch,   v.  Cherson  *«» 
dem  Conc.  zu  C 
Quien  p.  1330. 


dem  Conc.  zu  Constant.  im  J.  448.  „Longinus  episc.  Chersonnesi."  Le 
0.  —  M)  Le  Quien  p.  1335.  De  dioecesi  lberiae.  §.  v" 
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Antiochia  genannt  wird,16)  soll  auch  eine  Zeitlang  znm 
Kirch-Sprengel  von  Constantinopolis  gebort  haben.17)  Dock 
ist  die  letzte  Meinung  sehr  zu  bezweifeln. 

Als  der  Römische  Anfuhrer  vom  Heere  des  Kaisers  Mau- 
ricios  (582—602)  gegen  die  Perser  durch  Albanien  ziehen 
wollte,  kam  er  nach  Colchis,  welches  das  Volk  Lazica 
mimte,  und  fand  daselbst  einen  Bischof.  Dieser  Bischof  möchte 
vielleicht  der  Metropolit  Georg  von  Phasis  gewesen  sein.18) 

Unter  der  Regierung  des  Kaisers  Justinianl.  (527 — 565), 
erzählt  Procopius,  wurden  auch  die  Abasger  zum  Christen- 
tkome  gefuhrt  Justinian  baute  ihnen  eine  Kirche,  stellte  Prie- 
ster an,  and  traf  Veranstaltungen,  dass  alle  Bewohner  in  der 
christlichen  Religion  erzogen  würden.  Die  fürstliche  Residenz 
war  hier  Sebastopolis,  welche  in  einer  alten  kirchlichen 
Notitia  unter  die  Erzbisthümer  gerechnet  ist10) 

III.    Die  Diöccs  von  Alexandria. 
§.  131. 

Der  Patriarch  von  Alexandria  im  Verhältnisse  zu  den 
übrigen  Patriarchen. 

Aegypten  hatte  in  verschiedenen  Zeiten  verschiedene 
Proviraen-Eintheilungen.  Ammianus  Marcellinus1)  sagt:  „Ae- 
Syptcnhabe  in  den  alten  Zeiten  drei  Provinzen  ge- 
habt, Aegypten  selbst,  Tbebais  und  Libya,  wozu 
später  noch  zwei  hinzu  gekommen  seien,  Augustam- 
■fci,  welches  von  Aegypten,  und  Pentapolis,  wel- 
kes Ton  Libya,  getrennt  worden  sei."  Nach  Mar- 
ceffinus  Zeit  wurde  die  Provinzen  -  Einteilung  wieder  ge- 
ädert, so  dass  man  nun  neun  Provinzen  zählte,  nämlich: 
das  erste  Aegypten,  das  erste  Augustamnica,  das 
zweite  Augustamnica,  das  zweite  Aegypten,  Area- 
len, das  untere  Thebais,  das  obere  Thebais,  das 
untere  Libyen  und  das  obere  Libyen.  Hierocles,  der 
Verfasser  des  Synecdemi,  welcher  mit  Ammianus  Marcellinus 
sonst  übereinstimmt,  aber  später  lebte,  hat  das  zweite  Ae- 
Rpten  vom  ersten  noch  nicht  getrennt,  und  nur  die  eine 
hovinz,  welche  Aegypten  hiess,  in  seine  Notitia  aufge- 
nommen.1) 

In  keinem  der  christlichen  Lander  des  Orients  hatte 
sich  nun  die  kirchliche  Verfassungsform  so  früh  zu   einer 

'VM.  $.  VI. -iT)  ibid.  §.  VIII.  -  ")  Le  Quicn  T.  I.  p.  1343.— 
"JlM.p.l»l. 

*)  Asnian.  Marcell.   Lib.  XXn.  cap.  16.  —  a)  Le  Qnien  T.  II. 
*  330.  De  palriarchat,  Alexaudr.  §.  II,  —  »)  Labb.  T.  II.  p.  31.:  Ami- 
I.  n 
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hierarchischen  ausgebildet  als  in  Aegyptcn,  denn  bald  hatte 
sich  der  Patriarch  hier  Vorrechte  zu  gewinnen  gesucht, 
welche  kein  anderer  der  höheren  Bischöfe  hatte.  Benreise 
davon  haben  wir  hier  und  da  bereits  kennen  gelernt  — 
Aus  dem  Grunde  hatte  er  im  Oriente  den  Vorzug  erhalten 
nnd  ihn  auch  so  lange  behalten,  bis  nach  und  nach  der  Hof- 
Patriarch  in  Constantinopolis  sein  Haupt  über  alle  höhen 
Metropoliten  des  Orient' s  erhoben,  und  jener  von  dem  zwei- 
ten Platze,  welchen  er  in  der  ganzen  Christenheit  —  nach 
dem  Römischen  Bischöfe  —  behauptet  hatte,  zum  dritten 
verdrängt  ward.  Diese  seine  hohe  Stellung  liegt  uns  beson- 
ders sicntbarlich  vor  Augen  in  dem  VI.  Canon  des  Niceni- 
sehen  Concils  im  J.  325,  worin  nicht  blos  von  alten  Sit- 
ten, welche  bewahrt  werden  sollen,  die  Bede  ist,  sondern  er 
selbst  —  der  Patriarch  —  wird  zuerst  und  mit  Nachdruck 
genannt9)  Ein  noch  älteres  Zeugniss  ist  das  Synodal  Schrei- 
ben zum  zweiten  Antiochenischen  Concil,  auf  welchem  Panl 
von  Samosata  im  J.  269  nach  Chr.  verdammt  wurde,  wel- 
ches überschrieben  war:  „Dionysio  Romano  et  Maximo 
Alexandrino,"  als  den  beiden  vornehmsten  Bischöfen.4)  Und 
als  spätere  Proben  der  Machtvollkommenheit  des  Alezindri* 
nischen  Patriarchen  mögen  noch  genannt  werden  du  Ver- 
fahren des  Atbanasius  (+373),  als  ihm  die  Erlaubnisse 
seiner  Kirche  zurückzukehren  erthcilt  war,  und  das  des  Ti- 
motheus.  Beide  ordinirten  Bischöfe  in  Asien.  Von  erste- 
rem  sagt  Le  Quien:  er  ordinirte  durch  alle  Provinzen 
Asien's  und  des  Orient's  Bischöfe,  insofern  er  dem  Bang6 
nach  der  zweite  Patriarch  war,  welche  Amts- Verrichtungen 
ihm  von  seinen  Nebenbuhlern  natürlich  zum  Verbrechen  an- 
gerechnet wurden.5)  Dieselben  Handlungen  in  den  Kirchen 
des  Orient's  in  Ausübung  zu  bringeu  hielt  auch  Timotheus 
für  seine  Pflicht,  weil  der  Arianismus  dort  eingedrungen 
war.  Und  Petrus  IL,  dessen  Vorgänger  und  Bruder,  b*tte 
den  Gregor  von  Nazianzus  für  die  Kirche  von  Constantino- 
polis gewählt/) 

Auf  der  zweiten  allgemeinen  Synode  zu  Constantinopo- 
lis im  J.  381  suchten  die  Bischöfe  das  Ansehen  des  P&tf1' 
archen  von  Alexandria  zu  schwächen,  indem  sie  im  II  **' 


<rai  mores  serventur,  qui  sunt  in  Aegypto,  Libya  et  Pentapoli,  ot  AI«1 
drinns  episcopus  horum  omnium  habeat  potestatem,  qaandoquidera  el«P 
copo  Romano  hoc  e*t  consueiuin.   Similiter  et  in  Anüochia,  et  Jp  * 


p.  948,  Can.  II,  „EpUcopi  ad  ecclesiaa,  qoae  sunt  ultra  suam  tiotce** 
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noa  verordneten:  dass  er  nur  für  Aegypten  die  Jurisdiction 
haben  solle,7)  und  im  III.  Canon  beschlossen:  der  Bischof 
ron  Constantinopolis  müsse  den  Primat  der  Ehre  (unmittel- 
bar) nach  dem  Romischen  Bischöfe  haben,  weil  diese  Stadt 
das  neue  Roma  sei.8)  Diesen  Canon  unterschrieb  jedoch, 
*»  sich  erwarten  Hess,  Timotheus  von  Alexandria  nicht, 
und  wurde  auch  von  den  Acgyptern  nicht  als  gültig  aner- 
kannt Später  indess  erlangten  es  die  Kaiser  von  den 
Alexandrinischen  Patriarchen,  dass  sie  in  diesem  Punkte 
nachgaben.9) 

Ungeachtet  dass  ihre  Rechte  beschrankt  waren,  weihete 
*mnoch  nicht  gar  lange  nachher  Theophilus  von  Alexan- 
dra, der  Nachfolger  des  Timotheus,  den  Chrysostomus  mit 
apun    Händen    zum    Patriarchen    von    Constantinopolis» 
Diese  Handlung  war  ein  sicherer  Beweis  von  höherer  Ge- 
^  gegen  den  Bischof  von  Constantinopolis;  ja  sie  äusserte 
ach  bald  ab  eine  noch  grössere,  indem  er  denselben  wie- 
der absetzte,  und  an  dessen  Statt   den  Arsacius   ordmirte. 
Cvrillos,  der  Nachfolger  des  Theophilus,  machte  gleichfalls 
^)ener  einen  Angriff  auf  den  ketzerischen  Hof-Patriarchen 
Nestoriin,  mid  brachte  ihn  endlich  mit  Hülfe  des  Römischen 
Bischöfe  Cölcstin  auf  der  allgemeinen  Ephesinischen  Synode 
l«  J.  4SI  zur  Ordnung;  er  setzte  ihn  ab10)  und  verdammte 
wm  ds  einen  neuen  Judas.11)    Aehnliches,   was  Petrus,  Ti- 
motheus, Tleophilus  und  Cyrillus,  sich  erlaubt  hatten,  glaubte 
sicbaochDioscursus  gegen  Flavianus  von  Constantinopolis  er- 
haben 30  können.    Aber  er  hatte  sich  geirrt.11)    Sein  uner- 
hörtes Beginnen  war  die  Veranlassung,  dass  der  Clerus  der 
Constantiflopolitanischen  Kirche  von  den  Bischöfen,  welche 
nach  der  Aufhebung  des  Chalcedonischen  Concils  im  J.  451 
ftrick  geblieben  waren,   verlangte,   dass  jener  III.  Canon 
da  Constantinopolitanischen  Concils  erneut  würde.18) 

§.  132. 

Umfang  der  Dftces  von  Alexandria  in  verschiedenen  Zeilen. 

Vor  dem  Nicenischen  Concil  und  zur  Zeit  desselben 
toJ.  325  pmfasste  die  Diöces  von  Alexandria  nur  Ae- 

"°*iw  limites,  ne  cedant:  sed  fecund  um  canones  Alexandriae  qoidem 
wopw  Aegyptum  solnm  regat."  eCc.  —  •)  La  bb.  Ibid.  „Conslanlinopo- 
wUiii  epbeopus  babeat  priores  honoris  partes  post  Romannm  episcopum, 
*?q»od  fit  ipsa  nora  Roma."  —  •)  Le  Qnien  T.  II.  p.  337.  De  pa- 
^th.  Alextndr.  §.  XV.  —  ")  Le  Qnien  T.  II.  ibid.  —  ")  Cra- 
*<r*  Portsetzung  des  Bossnet  Tbl.  4.  S.  236.  —  ")  Le  Quiea 
'M.  -  ii)  ibfd.  p.  338.  De  palliar  eh.  Alexandr.  §.  XVI. 
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gypten,  Libyen  undPentapolis1)  und  der  Alexandrinische  Bi- 
schof war  bis  dahin  der  einzige  Metropolit  darin.1)  Und  in 
diesem  Zustande  blieb  auch  jene  —  Diöces  —  bis  Ende  des 
4.  Jahrhunderts  r  obgleich  Epiphanius  ausser  den  Provinzen 
von  Aegypten,  Libyen  und  Pentapolis,  noch  die  Provinzen  von 
Tbebais,  Ammoniaca  und  Mareotis  nennt*)  Von  den  dar* 
unter  begriffenen  Cyrenaica  und  Libyen  sagt  Le  Quien, 
sie  seien  aus  dem  Grunde  von  dem  Patriarchen  von  Alexan- 
dria abhängig  gewesen,  weil  der  Evangelist  Marcus  sowohl 
auf  seiner  frühern  Reise  in  diese  Gegend,  als  auf  seiner  spa- 
tem, da  er  nach  Alexandria  sich  begab,  den  Bewohnern  von 
Cyrenaica  eher  als  denen  in  Alexandria  gepredigt  habe,  wie 
dessen  Lebens -Nachrichten  melden,  welche  in  Griechischer, 
Lateinischer  und  Arabischer  Sprache  vorhanden  sind.4) 

Zur  Zeit  des  Athanasius  wurde  die  Diöces  von  Aleun- 
dria bis  zu  den  Aethiopen  —  wir  verstehen  darunter  die 
Abessinier  und  Nubier  —  erweitert  Ohne  Zweifel  schlös- 
sen sich  an  sie  auch  die  benachbarten  Nobaten  an,,  und 
seit  der  Mitte  des  4.  Jahrhunderts  waren  nach  und  nach 
noch  die  einzelnen  Völkerschaften  von  ganz  Arabien  hinzu 
gekommen,  sowohl  die  Arabischen  Saracenen  im  Nor- 
den/) als  auch  die  Homeriten  im  Süden,6)  so  dus  der 
ganze  Kirch-Sprengel  von  Alexandria  die  Länder  von  Pen- 
tapolis entlang  der  Nord-Küste  bis  zum  Persischen  Meerba- 
sen, und  welche  dieser  mit  dem  erythraischen  Meere  ein- 
schliesset,  im  Norden,  Osten  und  Süden,  und  zugleich  die 
vom  Arabischen  Meerbusen  westlich  liegenden  Länder,  also 
Nubien,  Abyssinien  und  Aegypten  umfasste,  mithin  zwischen 
dem  37.-78.  Lg.-  und  dem  32.— 10.  Br.-Kreise  gelegen  war. 

Mit  dem  Anfange  des  5.  Jahrhunderts  waren  aoeh 
mehrere  Metropoliten-Sitze  entstanden.  So  wurde  Synesins 
um  das  J.  410  durch  den  Patriarchen  Theophilus  zum  Me- 
tropoliten von  Ptolemais  erhoben,  und  im  kaiserlichen  Aus- 
schreiben zur  zweiten  Synode  von  Ephesus  im  J.  449  er- 
hielt Dioscurus  den  Befehl  mit  zehn  Metropoliten  zu  er- 
scheinen.7) 


»)  Man  vergl.  §.  40.  Not.  7.  and  Henr.  Valei.  Observat  eccl 
in  Socral.  et  Sozom.  Lib.  III  cap.  6.  p.  196.  —  *)  Ziegler  S.  2W 
—281.  —  *)  Epiphan.  Haercs.  68.  -  *)  Le  Quien  T  II.  p.34l.£ 
pairiarch.  Alexandr.  §.  XXII.  —  ')  Ibid.  p.  365—366.  §.  XL VIII.;  !»»•• 
p.  641.  Eccl.  Aethiopiae  s.  Abestiniae;  Ibid.  p.  659.  Eccl.  Ä* 
biae;  Aneman.  Biblioth.  Orient.  T.  IL  p.  371.  —  «)  Le  0uien 
T.  II.  p.  370-371.  De  palriarch.  Alexandr.  J.  Uli.  und  §.  UV.;  Asif- 
man.  Biblioth.  Orient.  T.  I.  fol.  382.  Not.  I.   —    *)  Ziegler  S .  »'• 
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Seit  dem  6.  Jahrhundert,  oder  vielleicht  noch  früher, 
beschränkte  sich  die  Jurisdiction  des  Alexandrinischen  Patri- 
archen blos  auf  das  nordöstliche  und  südöstliche  Africa,  oder 
*uf  die  vom  Arabischen  Meerbusen  westlich  gelegenen  Kü- 
sten-Lander, nachdem  das  glückliche  Arabien  von  jener,  ab- 
gefallen war,*  und  die  Einwohner  desselben  sich  als  Nesto- 
rianer  dem  Patriarchen  von  Seleucia  angeschlossen  hatten. 
(5.  160.) 

Was  Nilus  Doxapatrius  von  Palaestina,8)  und  die  Kop- 
ten von  der  Insel  Gyprus  und  Garthaso  erzählen,9)  dass  auch 
sie  unter  der  geistlichen  Ober-Aufsicht  des  Alexandrinischen 
Patriarchen  gestanden  hätten,  lässt  sich  nicht  geschichtlich 
nachweisen. 

§.  133. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Aegyplus  I. 

Nur  wenige  Bisthümer  der  Diöces  von  Alexaudria 
waren  auf  dem  Eroberungszuge  des  Perser-Königs  Chosroes, 
welchen  er  im  J.  615  durch  Aegypten  und  die  nördlichen 
Büsten-Lander  bis  Carthago  hin  unternommen  hatte,  von  sei- 
ner Zerstörungs  Wuth  verschont  geblieben.1) 

Da  sich  die  Metropoliten  in  der  Alexandrinischen  Diö- 
ces  me  alt  solche  auf  den  Concilien  unterschrieben  haben; 
so  ist  ungewiss,  welche  Städte  die  Sitze  von  jenen  gewesen 
sind  Wir  nehmen  an,  dass  jedesmal  in  der  zuerst  genann- 
ten Stadt  oder  in  der  Hauptstadt  jeder  Provinz  auch  der 
höhere  Bischof  residirt  habe. 

In  Aegyptus  prima')  waren  Bischöfe  zu  Alexan- 
ilria,*)  Hermopolis  parva,4)  Metelis,*)  Cophritis,6) 
Sais,7)  Latopolis,8)  Naucratis,9)  Andropohs,10)  Ni- 


-•)  Le  Quien  T.  II.  p.  375.   De   patriarch.  Alcxandr.   §.  LVIII.  — 
0  Ibid.  p.  376.  §.  LIX. 

»)  Baron,  ad  ann.  615.  n.  I.  T.  VIIL  p.  241.  —  ')  Le  Quien  T. II. 
P  513-530.  —  •)  Alexandr.  westlich  von  Ostium  Canopicum  bei  der 
Halbinsel  Pharos  und  nördlich  vom  Lac.  Mareotis,  der  Sitz  des  Patriar- 
chen. —  *)  Hermop.  parv.  an  einem  Kanal,  welcher  den  Nil  mit  dem 
Uc.  Mareot.  verbindet.  —  Der  erste  Bisch,  lebte  zu  Anfang  des  4. 
J»hrfc,  der  zweite  um  das  J.  354.  Le  Quien  p.  514.  —  *)  Metel.  am 
Tali-Fl.  im  Delta.  —  Der  erste  Bisch,  z.  Z.  des  Nicen.  Concils.  Lc 
Quien  p.  517;  der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431. 
*Macarius  Hetelitarum  episc.;'*  Randlesart:  „Metelensium  Aegypti."  — 
')  Cophr.  hallen  Einige  für  Cana  oder  Bana.  —  Der  erste  und  letzte 
Bisch,  aar  dem  Conc  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  7)  Sais  am  Sebennyt, 
SiUrai  im  Delta.  — Der  erste  Bisch,  um  das  J.362.  Le  Quien  p.  519; 
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eins,11)  Onuphis,18)  Taua,18)  Cleopatris,14)  Menelai 
tis  und  Schedia")  und  Phthenotus.16) 

In  Mareotis  zwischen  Alexandria  und  den  Nitrischen 
Bergen  soll  zur  Zeit  des  Athanasius  ein  Bischof  gewesen 
sein.  Doch  sind  Gründe  vorhanden  ein  dorf  gewesenes  Bis- 
thum  zu  bezweifeln.17) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Alexandria  in  den 
J.  315,18)  319  oder  324,")  321,'°)  326,*1)  339»)  382,M) 
363,")  371,")  393,")  40I,*7)  430,M)  457,")  477,aa)  (Pseudo- 
Alexandr.),  482,81)  (Duplex  Alexandr.),  484,**)  (zwei  Conc.) 
und  578,")  —  in  Mareotis  itn  J.  335 ,••)  und  in  Lato- 
polis  im  J.  347.") 


der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  au  Ephes. — 8)  LatopoL  oderLeU» 
südlich  vom  Delta  und  etwas  nördlich  von  Memphis.  —  Der  eriie 
Bisch,  auf  dem  Conc.  Sardic.  im  J.  347.  „Isaac  episc.  a  Lueto."  —Der 
letzte  am  Ende  des  4.  Jahrh.  ordinirt  vom  Patriarch  Theophiln*  (f  W. 

—  °)  Kaucrat.  am  Ost.  Canopic  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Cosc. 
zu  Nie.  im  J.  325;  der  zweite  und  letzte  Bisch,  in  der  Untetscftrift 
des  Synodal-Briefes  der  Bisch,  v.  Aegypt.  an  Kaiser  Leo  (457—474) 
über  den  Tod  des  Proterius  von  Alexandr.  Le  Qnien  p.  523.—  n)  At- 
dropol.  am  Agatha»  Daemon.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  wf 
der  Syn.  zu  Alexandr.  im  J.  362.    —    ")  Nie.  lag  am  Agathos  Dtemoa. 

—  Der  erste  Bisch,  z.  Z.  Theodosius  M.  (379-395)  Pallad.  WslUw. 
cap.  47.  Le  Quien  p.  523.  —  ")  Onuph  nordöstlich  von  Kauerst,  im 
Delta.  —  Der  erste  Bisch,  auf  der  Syn.  zu  Alexandr.  im  J.  361.  Ls 
Quien  p.  525;  der  zweite  und  letzte  auf  dem  Conc  zu  Ephes.  imJ. 
431.  —  ")  Naua  zwischen  Andropol.  und  Nichts  im  Delta.  — Der  erste 
Bisch,  auf  der  Syn.  zu  Ephes.  im  J.  449.  Le  Quien  p.  525;  «* 
zweite  und  letzte  Bisch,  in  der  Unterschrift  des  Synodal-Briefei  «i 
Bisch,  v.  Aegypt.  an  Kaiser  Leo.  Le  Quien  p.  526.  —  ")  Cleopi" 
von  unbekannter  Lage.  —  Der  erste  Bisch,  z.  Z.  des  Patriarch.  Theo- 
philus  (385—403).  —  ")  Menel.  und  Sched.  am  Ost.  Canop.,  atbe  w 
Heere.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325. i  **" 
unter:  „Prov.  Thebaid.  Atlas  Schediae."  —  »•)  Phthen.  am  Meere  u»« 
Ostium  Phatnic.  —  Der  erste  Bisch,  soll  sich  auf  dem  Conc.  so  Wi* 
im  J.  325  unter:  „Prov.  Acgypti  als  Cujus  Ptemythis"  unterschrieben  b£ 
ben.  Der  dritte  und  letzte  Bisch,  in  den  Unterschr.  des  Synodu* 
Briefes  der  Bisch,  v.  Aegypt.  an  Kaiser  Leo.   —    ,7)  Le  Quien  P  &" 

—  »)  Manii  T.  IL  p.  553.  -  ")  Ibid.  p.  556  —  ")  Ibid.  p.  557  - 
«)  Ibid.  p.  1086.  —  »)  Ibid.  p.  1277.  —  ")  Mansi  T.  10.  p.  W-.T 
*)  Ibid  p.  365.  -  M)  Ibid.  p.  469.  —  M)  Ibid.  p.  97a  -  r)  Ib|di 
p.  »27.  —  »')  Mansi  T.  IV.  p.  551.  —  w)  Mansi  T.  VII.  p.  «ft.T 
»•)  Ibid.  p.  1018  und  1175.  —  ai)  Ibid.  p.  1023  und  1177.-w)^,d' 
p.  1177.  und  1179.  —  *»)  Mansi  T.  IX.  p.  917.  -  "J  Mansi  T.  IL  P 
1161.  -  3J)  Mansi  T.  DI.  p.  141. 
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§.  134. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Augustamnica  I. 

Bisthumer  in  Augustamnica  prima  waren  zu  Pelu- 
sium,a)  Sethroeta,*)  Tanis,8)  Thmuis,4)  Rhinoco- 
mra,§)  Ostracine,6)  Phacusa,7)  Cassium,8)  Aph- 
naeum,9)  Hephaestua,10)  Panephysus,ll)ThenDesus,ia) 
Gerrha1*)  und  Sela.14) 

§.  135. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Angnstamnica  II. 

Bischöfe  in  Augustamnica  secunda1)  waren  zu  Le- 


')  Pein»,  an  Ott.  Peius.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu 
Riete*  im  J.  325.  —  *)  Sethr.  westlich  von  Pelosinm.  —  Der  erste 
Bisch,  an/  den  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  a)  Tan.  am  Ost  Taniti- 
cam.  —  Der  erste  Bisch,  im  J.  362.  in  den  Unterschr.  des  Synodal- 
Briefes  von  Alexndr.  an  die  Antiochener.  Le Qnien  p. 635.  —  *)  Thmuis 
an  einem  Kanal  zwischen  dem  phatmetischen  und  mendesischen  Nilarm. 

—  Der  erste  Bisch,  soll  auf  dem  Conc.  zu  Nicaea  unterschrieben  ha- 
ben. Aber  es  ist  zweifelhaft,  ob  der  dort  genannte  Cajns  Ptemylhis, 
Bisch,  v.  Phihenot  oder  Thmuis  war.  Für  die  Annahme  des  letztern  Or- 
tet spricht  die  Lesart:  Thinites  nnd  Thmuites.  Hard,  T.  L  p.  313.  giebt 

in  der  Unterschrift:  „Gafus  Thomeis."   —   •)  Rhino  cor.  am  mittellind» 
Meere.  —  Der  erste  Bisch,  soll  anf  dem  Conc.  zu  Nicaea  gewesen 
nnd  ha  Cod.  Heg.  Arabic.  genannt  sein:   Darius  episcopus  Farmae.    Le 
Quien  p.  Sil.  —    •)  Ostrac.  am  mitteilend.  Meere,  westlich  von  Rhi- 
mac  —  Der  erste  Bisch,  auf  der  Syn.  von  Seleuc.  im  J.  359;    der 
leiste  anf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  7)  Phacusa  am  Ost  Pe- 
in. —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  soll  zur  Zeit  des  meletianischen 
Streites  gelebt  haben.   —  *)  Cassium  zwischen  dem  Sirbonis  Lac.  und 
den  miNelland.  Meere   —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  anf  dem  Conc. 
ii  Ephes.  im  J.  431.  —    •)  Aph naeum  am  Ost.  Peius.   —   Der  erste 
ud  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.    —    „Hieraces 
Aphaahamm  epise."  —  '•)  Hephaest.,  die  Lage  nicht  bekannt«  —  Der 
erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zn  Ephes.  im  J.  431.   „Joannes  Hephae- 
stiotarnm  episc.'*    Randlesart:  „Hephesti  Augnstamnicae."  —  Der  letzte 
in  der  Unterschr.  des  Decreti  des  Gennadii  Constanlinopolitani  (458 — 471) 
contra  Simoniacos.   Le  Quien  p.  548.    -r    ")  Panephys.  nordostlich 
von  Tanis.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nicaea  im  J. 325. — 
")  Thennes.   nördlich  von  Tanis.    —    Der  erste  und  letzte  Bisch, 
war  einer  von  den  13  Bischöfen,  welche  anf  der  Syn.  von  Chalced.  der 
Verdammung  des  Dioscorns  nicht  beistimmen  wollten.  Le  Quien  p.  550. 

—  n)  Gerrha  östlich  von  Peius.,  am  mittellind.  Meere.  —  Der  zweite 
Bisch,  zur  Zeit  des  Patriarchen  Theophil as  (385—403).  Le  Qnien  p. 
551.  —  Der  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  Le 
Qvien  p.  55*2.  —  ")  Sei.  südwestlich  von  Peius.  —  Der  erste  und 
letne  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.:  „Alypius  Seine 
episc."  Randlesart:  „Prov.  Augustamnicae." 

')  Le  Qnien  p.  553-564.   —  3)  Leontop.  im  kleinen  Delta,   wo 
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ontopolis,*)  Athribis,*)  Babylon  Aegypti,1)  Bnba 
stus,*)  Pharbaethus,*)  Heliopolis,7)  Sccnae  Man« 
drae8)  und  Archa.9) 

§.  136. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Aegyplus  IL 

In  Aegyptus  secunda1)  waren  Bischöfe  zu:  Ca- 
basa,3)  Phragonis,3)  Pachnamunis  und  Elearchia,4) 
Cynopolis  inferior  oder  Cynum,*)  Busiris,6)  Para- 
lius  oder  Paralus,7)  Sebennytus*)  und  Xois.') 


sich  das  Ost,  Pelusiac.  und  Ost.  Phatnit.  trennen.  —  Der  erste  Bisch, 
zur  Zeit  des  Athanasius.  LeQaien  p.  553;  der  zweite  Bisoh.  auf  den 
Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.;  der  letzte  zur  Zeit  des  Rom.  Bisch,  Vi$i- 
lius  (539—555).  —  ')  Athrib.  mitten  im  Delta.  —  Der  erste  Bisch, 
zur  Zeit  des  Conc.  zu  Sardic.  im  J.  347.  Le  Quien  p.  565.  —  *)  Ba- 
by). Aegypt.  auf  dem  rechten  Nilufer  bei  Memphis.  —  Der  erste 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  449.  Le  Quien  p.  557.  - 
5)  Der  erste  Bisch,  v.  Bubast.  im  Delta  znr  Zeit  des:  Alhinastu 
(f  373)  in  epist.  Aiumonii  episc.  ad  Theophil.  Alezandr.  de  SS.  Pacho- 
inio  et  Theodoro  num.  23.  Le  Qnicn  p.  561.  — *)  Pharbaeth.  südlich 
von  Leontopol.  und  Bubast  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  auf  dem 
Conc.  zu  Ntcaea  im  J.  325.  —  T)  Heliopol.  nordöstlich  voa  Hcmph. 
—  Der  zweite  Bisch,  anf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  •)  Seen. 
Ilandr.  südlich  von  Memphis  am  rechten  Nilufer.  —  Der  erste  und 
letzte  Bisch,  in  den  Unterschr.  des  Briefes  der  Bischöfe  von  Aegypteo 
an  Kaiser  Leo.  —  »)  Der  zweite  Bisch,  v.  Ar  eh.  zur  Zeit  des  Patri- 
arch. Theophilus  von  Alexandr.  (385—403),  der  letzte  anf  dem  Conc 
zu  Ephes.  im  J.  431. 

>)  Le  Quien  T.  n.  p.  565-576.  —  a)  Der  erste  Bisch,  v.  Ci- 
bas.  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.;  der  zweite  und  letzte  int 
Zell  des  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Phra- 

Son.inder  Unterschr.  d  es  SynoJ  .-Briefes  v.  Alexandria  im  J.  362;  der  zweite 
isch.  auf  dem  Conc  zu  Ephes.  im  J.  431;  der  dritte  und  letzte  wr 
Zeit  des  Kaisers  Leo  (457—474)  im  Synodal-B riefe  der  Bisch,  v.  Aegypt- 
Le  Quien  p.  566.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Pachnam.  und  Elearch. 
auf  dem  Conc.  zu  Alexandr.  im  J.  362;  der  zweite  auf  dem  Conc.  so 
Epbes.  im  J.  431;  und  der  letzte  Bisch,  im  Synod.  decret  Gcnuadii 
Constantinop.  (458  —  471)  contra  Simoniacos.  Le  Quien  p.  568.  — 
*)  Cynopol.  infer.  oder  Cynum  mitten  im  Delta. — Der  erste  Bisch.»»! 
dem  Conc.  zu  Nicaea  im  J.  325;  der  letzte  auf  dem  5.  allgem.  Conc 
zu  Constant.  im  J.  553.  „Sergio  reverendiss.  episc.  Cynon  seeundae  Ae- 
gypti.'' —  *)  Busiris  mitten  im  Delta  und  am  Ost.  Phatnit.  —  D" 
erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  449.—  7)  Paralius  oder 
Paralus  am  mittelländ.  Meere  und  am  Ost.  Sebennyl  —  Der  erste  Bisch. 
auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  6)  Sebennyt,  nördlich  v.  Bu- 
sir.  und  am  Ost.  Phatnit.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes. 
im  J.  449.  —  *)  Xois  südlich  von  Busiris  am  Ost.  Phatn.  —  Der  erste 
Bisch,  soll  auf  dem  Conc.  zu  Constant  im  J.  381.  gewesen  sein;  der 
zweite  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431. 
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Die  Kirchen-Provinz  von  Arcadia  oder  Heptanomns. 

Bischöfe  hatte  die  Kirchen-Provinz  von  Arcadia1)  zu: 
Oxyrynchus,*)  Heraclea  superior,8)  Arsinoe  oder 
Crocodilopolis,4)  Aphroditopolis  oder  Veneris  ci- 
ritas,1)  Memphis,6)  Clysraa,7)  Nilopolis,8)  Cynopo- 
lis9)  und  Tamiatha.10) 

§.  138. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Thebais  I. 

Bisthümer  in  der  Provinz  Thebais  priina1)  gab  es 
w:  Antinoe,1)  Hermopolis  magna,3)  Cusae,4)  Lyco- 
poli8,s)  Hypsele,8)  Antaeopolis,7)  Panopolis8)  und 
Apollinig  civitas  oder  Apoll  onia.9) 


')  Le  Quien  Tom.  II.  p.  577  —  592.  —  9)  Oxyrynch.  am  gro- 
0(0  westlichen  Ann  des  Nil,  dem  Josephs -Kanal.  —  Der  erste  Bi- 
lekof  seil  dem  Anfange  unsers  Zeitraums;  ein  anderer  auf  dem  Concil 
w  Coutant.  im  Jahre  381.  —  *)  Heracl.  sup.  bei  Coma.  —  Der 
«rite  Bisch,  auf  dem  Concil  zu  Nicaea  im  Jahre  325;  der  letzte 
«f  den  Concil  zn  Ephesus  im  Jahre  431.  —  4)  Arsinoe  zwischen 
dm  Noeris  U.c  und  Hcracleopol.  Magna.  —  Der  zweite  Bisch,  auf 
*«  Syi.  m  toexundr.  im  J.  362.  Le  Quien  p.  583.  —  »)  Aphrodit., 
*«  HannWfiaAt  nach  Memphis,  Ostlich  vom  Moeris-See,  auf  dem  rechten 
fliV-Ufer.  -Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  * 
*)  Venpois  auf  dem  linken  Ufer  des  Nil.  — Der  erste  Bisch,  auf  dem 
Cobc  n  Jtjeaei  im  J.  325.  —  7)  Clysma  am  Arab.  Meerbusen.  —  Der 
erste  Bisch,  in  den  Unterschrift  des  Briefs  der  Bischöfe  von  Aegypten 
"■'«»er Leo  (457—474).  Le  Quien  p.  587.  —  8)  Der  dritte  Bisch. 
*.  flilop  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  •)  Cynop.  südlich 
*«  Oijrjroch.  auf  dem  rechten  Nil-Ufer.  —  Der  erste  Bisch,  vor  dem 
Cot*,  m  Nicaea  im  J.  325.  Le  Quien  p.  591;  der  letzte  Bisch  zur 
Zeit  des  Kaisers  Theodosius  (379-395).  Le  Quien  p.  592.  —  »)  Ta- 
*"lha  an  der  östl.  Küste  des  Möris-See's,  —  Der  erste  Bisch,  auf 
<fa  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431. 

*)  Le  Quien  T.  IL  p.  593—694.  —  s)  Antin.  auf  dem  rechten  Nil- 
Uer.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nicaea  im  J.  325.  — 
')  Uerm.  magn.,  Antinoe  gegenüber.  —  Der  erste  Bisch,  zu  Anfang 
B*erer  Periode.  Le  Quien  p.  595;  der  zweite  Biseh.  auf  dem  Conc. 
*  Ephes.  im  J.  431.  —  *)  Cusae,  südlich  von  Antin.  auf  dem  linken 
M-Ufer.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  5.  allgem.  Conc.  zu  Conatant.  im 
J.  5S3.  —  »)  Lycop.  südlich  von  Antinoe.  —  Der  dritte  Bisch,  auf 
fan  Conc.  zn  Nie.  im  J.  325.  —  •)  Hyps.  nahe  und  südlich  von  Lycop. 

-  Der  erste  und  letzte  Bisch,  nach  dem  Cooc.  zu  Nie.  Le  Quien 
p.  599.  —  ')  Antaeop.,  südlich  von  Lycopol.  auf  dem  rechten  Nil-Ufer. 

-  Der  erste  Bisch,  anf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  8)  Pa- 
*°P-,  örtlich  von  der  Oasis  Magn.,  auf  dem  rechten  Nilufer.  —  Der  erste 
■»»fit  In  Vit.  S.  Pachomii  nnm.5l;  der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc. 
■  Ephes.  im  J.  43t.  —  •)  Der  erste  Bisch,  v.  Apollon.  auf  dem 
"»e.  i„  Ephes.  im  J.  431. 
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S.  139. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Thebais  II. 

In  der  Provinz  Thebais  secunda1)  waren  Bischöfe 
zu:  Ptolemais,*)  Coptos,8)  Tentyra,4)  Maximianopo- 
lis,5)  Hermonthis,*)  Thebae  oder  Diospolis  magna,7) 
Terenuthis,8)  Philae,9)  Ombi10)  und  Psynchus.11) 

Ob  zu  Latopolis  in  unserm  Zeiträume  Bischöfe  waren, 
ist  fraglich,  da  zwischen  Diocletianus  (284 — 305 )  und  dem 
Patriarchen  Cyrillus  (1077  —  1092)  von  Alexandria  keiner 
namhaft  gemacht  wird.11) 

§.  140. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Libya  Pentapolis. 

Die  Provinz  von  Libya  Pentapolis1)  hatte  Bischöfe 
in:  Sozysa,*)  Ptolemais,*)  Cyrene,4)  Teuchira,1)  Be- 


>)  Le  Qnien  p.  605—616.    —    *)  Ptolero.,  einst  Thinis  oder  Thi» 

fenannt,  auf  dem  linken  Nil-Ufer.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  tu 
phes.  im  J.  431.  —  ')  Coptos  nördlich  von  Thebae.  —  Der  e»le 
Bisch,  auf  dem  Conc.  au  Ephes.  im  J.  431.—  «)  Tentyr.  nördlich  von 
Theb.  auf  dem  linken  Nil-Ufer  —  Der  erste  Bisch  zur  Zeit  desPacbo- 
mius  tun  das  J.  340.  —  *)  Maximian.,  zwischen  Tentyra  und  Theb», 
auf  dem  linken  Nil-Ufer.—  Der  erste  und  letzte  Bisch,  zn  Meletiui' 
Zeit  —  •)  Hennoth.,  bei  Thebae  auf  dem  linken  Nilufer.  —  Der  er*(e 
Bisch,  zur  Zeit  des  Athanasius  (f  373).  —  ')  Theb.  oder  DiospoL 
magn.  auf  dem  rechten  Nilufer.  —  Der  erste  Bisch,  zur  Zeit  des 
Arius.—8)  Der  erste  Bisch  v.  Teren.  zur  Zeit  des  Patriarchen  Theo- 
philus  von  Alexandria  (385—403);  der  zweite  und  letzte  Bisch,  ml 
dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  9)  Philae,  südlich  von  Svene,  «■ 
der  Insel  gleiches  Namens.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  suf  der 
gyn.  zu  Alexandr.  im  J.  362.  —  «•)  Ombi  nördlich  von  Syene.  -  v* 
zweite  und  letzte  Bisch,  zur  Zeit  des  Patriarch.  Theophilus  (385- 
403).  —  *')  Der  erste  Bisch,  v.  Psynch.  auf  dem  Conc.  zu  Eph» 
im  J.  431 ;  der  letzte  kam  zur  Syn.  von  Chalced.  im  J.  451.  —  ")  u 
Quien  p.  609. 

>)Le  Quien  Tom.  U  p.  617-630.  —  a)  Sozys  am  mittelUn^ 
sehen  Heere.  —  Der  erste  Bisch,  zur  Zeit  der  arianischen  Haerea*» 
der  zw  eile  und  letzte  Bisch,  auf  dein  Cone.  zu  Ephes.  im  J.  44&|* 
*)  Der  dritte  Bisch,  v.  Ptolem  zur  Zeit  des  Arius.  —  4)  Der  dritw 
Bisch  v.  Cyr.  zur  Zeit  des  Arius;  der  letzte  am  Ende  des  6.  ™dAD" 
fang  des  7.  Jahrli.  —  •)  Teuch.  zwischen  Berenice  und  PtolcmsjJ-  r~ 
Der  erste  Bisch,  zur  Zeit  des  Arius;  nach  Le  Quien  p.  623.  •"1*" 
eundns  Taucinatensis.  Labb  T  II  p.  51.  Bisch,  v.  Teuch.  g«***? 
sein;  der  zweite  und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  i» 
431.  —  ')  Der  zweite  Bisch,  v.  Boren,  auf  dem  Conc  zu  n>c.  >« 
J.  325;   der  dritte  und  letzte  auf  dem  Conc«  zu  Const.  im  J«  *>*•  " 
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renice,*)  Bnrce,7)  Erythrum,8)   Hydrax  and  Palae- 
bisca,*)  Boreum,10)  Olbia11)  und  Dysthis.") 

Ein  Concil  wurde  gehalten  zu  Ptolemais  in  Li« 
byen.'*) 

§.  141. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Libya  IL 

Es  gab  in  Libya  secunda  oder  Marinarica1)  Bis- 
thumer  zu  Dardanis  oder  Darnis,9)  Paraetonium,8) 
Antipyrgos,4)  Antiphra,9)  Zygris,6)  Zagylis,7)  Au- 
gila9) und  Marmarica.9) 

Lemnandum  fuhrt  Le  Quien10)  als  ein  Bisthum  an, 


0  Der  erste  Bisch,  v.  Barce  auf  dem  Conc.  an  Nie.  im  J.  325;  der 
leiste  auf  dem  2.  Conc.  an  Ephea.  im  J.  449.  —  •)  Ery  Ihr.  nordöst- 
lich von  Cyrene  und  awischen  Darnis  undAptungis. —  Der  ersteBisch. 
im  4  Jahrb.  Synesii  epist.  67;  der  letale  auf  dem  Conc.  anChalced.  im 

1  451.  —  *)  Uydr.  und  Palaeb.  südwestlich  von  Darnis;  der  erste 
«ad  leiste  Biach.  anr  Zeit  des  Kaisers  Valens  (364-378).  —  ")Bor., 
udwestttch  von  Bercn.,  am  Meere.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  a. 
Zeit  des  Anns.  —  ")  Olbia,  ein  Dorf  in  Pentapolis.  —  Der  erste 
Bisch,  zur  Zeit  des  Patriarch.  Theophilns  (385—403);  der  letzte  auf 
den  Cenc  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  ")  Dysthis  südlich  von  Cyrene.— 
Der  ante  Biich.  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431;  der  letzte 
Biich,  im  Synoi-Decret.  des  Gennadius  von  Constant  (458—471)  de 
Simoaiack  -  ")  Hansi  T.  IV.  p.  1. 

')  Le  Quien  T.  II.  p  631— 63a  —  *)  Darn.  am  miUell.  Meere.  — 
An- erste  Bisch,  soll  naeh  Le  Quien' s  Vermulhung  p.  631.  Piso  ge- 
wesen sein,  welcher  aieb  auf  dem  Conc.  Sardic.  „episc.  a  Vanis"  Mansi 
7.  BL  p.  139.  unterschrieben  bat.  Der  zweite  Bisch,  wird  in  Synesii 
eakL  67.  zur  Zeit  des  Theophilns,  Patriarch,  von  Alex  (385—463),  er- 
waaat.  —  Der  dritte  Bisch,  auf  dem  Conc  zu  Ephes.  im  J.  431;  und 
4er  letzte  lebte  zu  des  Rom.  Bisch.,  Leo  des  Gr.  (440—461),  Zeit.  — 
J)  Der  erste  Bisch,  v.  Paraeton.  auf  dem  Conc.  au  Nie.  im  J.  325; 
«4  der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Alezandr  im  J.  362.  —  4)  Der  erste 
«ad  letzte  Bisch,  v.  Antipyrg.  auf  dem  5.  allgem.  Cone.  au  Const. 
im  L  553.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Antiphra  am  Meere  anf  dem 
Ceec.  ze  Ifie.  im  J.  325;  der  letzte  Biach.  in  den  Unterschr.  des  De- 
creti  syeod.  Gennadij  Conslantinop.  de  Samoniacia.  —  a)  Der  erste 
Biich.  t.  Zygris  am  Meer,  auf  dem  Cone.  au  Alezandr.  im  J.362;  der 
iweite  und  letzte  auf  dem  2.  Conc.  au  Ephes.  im  J.  449.  —  ')  Za» 
rylis  ein  Dorf  am  Meer.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  2.  Conc.  au 
Ephes.  ins  J.  449;  der  letzte  zur  Zeit  des  Patriarch.  Mongus  v.  Alex- 
•*&t.  (f.  492).  —  *)  Augila  südwestlich  von  Paraetonium  und  südöst- 
lich von  Cyrene.  —  Der  erste  und  letale  Bisoh.  soll  nach  Le  Quien 
p.  638.  anf  dem  5.  allgem.  Conc.  zu  ConsUnt  im  J.  553.  gewesen  sein» 
welcher  sieb  episc.  Ingeion  statt  Augilon  oder  Augilorum  unterschrieben 
hat.  Mansi  T.  IX.  p.  177.  —  *)  Marmar.  in  der  Prov.  gleiches  Na- 
aens.  —  Der  erste  Bisch,  zur  Zeit  des  Conc.  au  Nie.  im  J.  325  — 
")  Le  Quien  p.  637.  —    ")  Der  zweite  und  letzte  Biach.  zur  Zeit 
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von  welchem  man  nicht  wisse,  zu  welcher  Provinz  es  ge- 
hört habe.  Der  Index  geographica  episcopatuum  orbis 
Christiani  sagt  dagegen  p.  98:  Lemnandi  in  Libya  Pentapo- 
litana.11)  Dasselbe  berichtet  er  auch  von  Perioecis,")  von 
welchem  Orte  er  einen  Bischof  namhaft  macht,  welcher  sich 
in  Synod.  Decret.  Gennadii  Constant.  deSimoniacis  befinde. 

§.  142. 

Das  Christenthum  in  den  südlich  and  weillich  von  Aegypten 
gelegenen  Ländern. 

Durch  Fruraentius  und  Aedesius  —  oder  wie  dieAbes- 
sinier  sie  nennen:  Fremonatus  und  Sydracus  — •  kam  das 
Christenthum  um  das  J.  330  nach  Aethiopien1)  d.  h.  nach 
Abessinien,  und  von  hier  nach  Nubien1),  zu  den  ihnen 


des  Patriarch.  Theophil.  Alezandr.  (385—403).   Le  Qnien  p.  639.  - 
»)  Ibid. 

i)  Ludolfi  Hist,  Aethiop.  Lib.  in.  cap.  TL  §.  8.  feq.;  Le  Quin 
T  n.  p.  366.  De  dioec.  Alexaudr.  §.  XL VIII.;  Ibid.  p.  641.  seqq.  Eccl. 
Aethiopiae  s.  Abessiniae;  So  erat.  Hist,  eccl.  Lib.  L  ctp.  19-i 
Sozom.  Hist,  eccl.  Lib.  D.  cap.  24;  Asseman.  Bibliotb.  Orient. 
T.  HL  P,  ü.  fol.  DXCO.  —  Nicephorus  Callist.  und  Cedrcnu» 
setzen  hier  die  Ansbreitung  des  Christenthums  unter  Justiniau  in  dai  J»ar 
541,  wie  Fabr.  Luz  evang.  p.  709  nachweist.  Dagegen  sagt  Ladolf 
in  seiner  Hist»  Aeth.  Lib.  IIL  cap.  II.  §.  4.  „Ut  taceani  canoncro nicae- 
num  XXXVI.,  in  quo  Praelato  Aethiopiae  septimus  post  PraelaUuo  Seleo- 
ciae  in  conciliis  assignatur  locus;  certissimo documento,  Aethiopes aostr« 
tempore  illius  concilii  Christianos  fuisse  et  Praesnlem  Christienum  wiM* 
roetropolitam  habuisse."  Die  eigenen  Worte  lauten  inLabb.  T.  iL  P«3» 
Canon  (Arabiens)  42  so:  „Ne  patriarcham  sibi  constituant  Aethiopes  ex 
suis  doctoribus,  neqoe  propria  electione,  quia  patriarcha  ipsoram  eil  cot- 
stitutus  sub  Alezandrini  potestate,  cujus  est  ipsis  ordinäre  et  prseficett 
catholicum,  qui  inferior  patriarcha  est."  etc.  . 

*)  Le  Quien  T.  H.  p.  373.  De  Patriarch.  Alezandr.  §.  LV.  ■» 
Ibid.  p.  659.  Eccles.  Nubiae  bringt  des  Gregoriua  Abulfaragj" 
Hist.  Dynastar.  und  Eutychius  Alezandr.  Annal.  bei  als  Q«w 
dass  die  Nubier  unter  Constantin  dem  Gr.  das  Christenthum  *****?*? 
men  hatten.  Aber  einer  Nachricht  des  Asseman i  Bibl.  Orient.  T -  [• 
fol.  329  seqq.  zufolge  fällt  die  Ausbreitung  des  Christenthums  Ptf  "" 
Mitte  des  6.  Jahrhunderts.  Es  heisst  darin:  „Sub  eodem  Sergio  A»*" 
cheno  et  Theodosio  Alezandrino,  Monophysitarum  Patriarchis,  refert  Wj 
hebraeus,  Nubas  Aethiopesque  per  Julianum  quendam  Pref*>^n^ 
Christiana  fide  seu  potius  Monophysilieis  erroribus  imbutos  &***?'"  Z 
Nun  aber  war  Severus  der  55.  Bisehof  von  Antioehia;  fol.  321  aeis» 
von  ihm:  interiit  die  28.  Febr.  anni  Graecorum  850,  Christi  ^'^i 
Nachfolger  der  56.  Bischof  von  Antioehia  war  Sergios  Tebensis.  *«£ 
fol.  325.  Nota.  Von  den  Patriarchen  der  Jacobilen  war  Sevcrfl*  •* 
erste  und  Sergios  der  zweite.  Demnach  wäre  die  Bekehrung  der  naw 
und  Aethioper  unter  Julian  um  oder  nach  den  J.  540  nach  Christ«8  9r 
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westlich  wohnenden  Nobaten,  Garamanten*)  und  Bleut* 
myes.4) 

Dass  Frumentius  nach  der  Bekehrung  der  Aethiopen  in 
Alexandria  zum  ersteq  Bischof  geweiht  wurde,  und  dann  zu 
ihnen  zurückgekehrt  sei,  darüber  belehren  uns  die  citirten 
Stellen  von  Le  Quien  und  Ludolf.  Bisthümer  für  Abes- 
sinien  waren  Auxume,1)  und  eine  kurze  Zeit  auchAdule6) 
am  Arabischen  Meerbusen.  In  Nubien,  welches  gleichfalls 
dem  Patriarchen  von  Alexandria  unterworfen  war,  war  Du n- 
kala  eine  Metropolis.  Es  ist  jedoch  vor  dem  8,  Jahrhun- 
dert kein  Metropolit  daselbst  bekannt 


IV.    Die  Diöces  von  Antiochia. 

§.  143. 
Der  Unfang  der  Aoliochenischen  Diöces  zu  verschiedenen  Zeilen. 

Sofern  die  Kirche  von  Antiochia  von  den  Aposteln, 
Petrus  und  Paulus,  gegründet  war,  und  längere  Zeit  sie  zu 
Vorstehern  gehabt  hatte,   gehörte  ihr  mit  mehr  Recht  als 
Constantinopolis  der  Ruhm,  Sitz  eines  höhern  Metropoliten 
zu  sein.  Es  wurde  ihr  auch  dieser  Vorzug  in  den  frühesten 
Zeiten  von  den  übrigen  Bischöfen  ohne  Widerspruch  und 
Reid  zugestanden,  denn  im  6.  Canon  des  Nicenischen  Con- 
cils  im  J.  325  wurde  Antiochia   zu  den   drei  Städten  ge« 
zählt,  welche  in  der  ganzen  Christenheit   die   grössten  Bi- 
schöfe damals  hatten  und  ferner  haben  sollten,  so  dass  der 
Metropolit  von  Antiochia  Anfangs  den  dritten,  und  seit  Er- 
nennung des  Patriarchen  von  Constantinopolis   den  vierten 
Platz  unter  ihnen  einnahm.    Und  wiewohl  die  Unterwerfung 
der  einzelnen  Provinzen  ziemlich  schnell  von  Statten  gegan- 
gen sein  mochte 5  so  hatte  doch  die  Macht  des  Patriarchen 
über  sie  nie  eine  gleiche  Höhe  wie  die  der  übrigen  Patriar- 
chen über  ihre  Diöcesen  erlangt,  wie  dies  sattsam  sein  Ver- 


sehenen. Hiergegen  wendet  nun  As  sein  an  ein:  „Fabulam  ex  araore 
»a?  teetae  a  Btonophysitis  exeogitatam  hanc  puto,  praesertim  quum  Ae- 
ibiopej  (qno  nomine  et  Ifuhae  a  Barhebraeo  includuntur,  nt  rede  adver- 
til,  et  Benaudoütu  hist.  Alex.  p.  223.)  ante  haec  tempora  fidem  Christia- 
um  anplexi  foerint,  ut  ex  Theophane  ostendi.   T.  I.  p.  360  etc. 

*)  Coimos  Indicopleusl  Lib.  III.  p.  178« —  4)  Ein  Bisch,  die- 
*•  Volkes  ist  genannt  in  Pallad.  Vit.  Chrysost.  cap.  XX.  p.  194.  — 
Baron,  ad  ann.  530.  T.  VII.  p.  167.  —  *)  Le  Quien  p.  641-644.  — 
*)  Der  erste  nnd  letzte  Bisch,  v.  Adul.  am  Ende  des  4.  und  Anfang 
4es  5.  Jahrb.  Le  Q  u  i  e n  p.  665-668. 
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haltniss  zur  Insel  Cyprus  und  die  Eingriffe  des  Patriarchen 
von  Constantinopolis  in  seine  Rechte  beweisen.  Ueberhaupl 
ist  es  nicht  leicht,  den  ganzen  Umfang  seiner  Gewalt  gegen 
seine  Metropoliten  und  die  Suffragan-Bischöfe  anzugeben,  und 
die  Grenze  seiner  Diöces  genau  zu  bestimmen.  Es  lässl 
sich  indess  dennoch  die  Geschichte  dieses  Kirch-Sprengch 
ziemlich  anschaulich  darstellen,  wenn  man  darin  zwei  Ab 
schnitte  macht,  den  einen  bis  zur  völlig  unabhängigen  Selbst 
standigkeit  des  Patriarchen  der  Nestorianer  zu  Seleucia  am 
Tigris  im  J.  498,  und  den  andern  bis  zu  Mohammed  od« 
richtiger  bis  Omar,  welcher  im  J.  638  Antiochia  eroberte, 
—  und  wenn  man  die  Römischen  Provinzen  von  den  nicht 
Römischen  trennt 

Bis  zu  dem  eben  gedachten  Jahre  498,  in  welchem  sich 
der  Archiepiscopus  von  Seleucia  selbst  zu  einem  Patriarchen 
erhob,  rechnete  man  den  ganzen  Orient  —  nicht  blos  die 
sogenannte  Diöces  des  Orients  (§.  41.)*  welche  zum  Romi- 
schen Reiche  gehörte,  sondern  vielmehr  alle  von  ihr  östlich 
und  ausserhalb  dieses  Reiches  liegende  Länder,  von  den 
östlichen  Küsten  des  mittelländischen  Meeres  bis  im  Norden 
zum  Caucasus  und  caspischen  Meere,  im  äussersten  Osten 
bis  zum  gangetischen  Meerbusen,  und  im  Süden  bis  zam 
erythräischen  Meere  und  Persischen  Meerbusen  —  zur  kirch- 
lichen Diöces  von  Antiochia.  An  diesen  Umfang  der  Lan- 
der möchte  ohne  Zweifel  Hieronymus  in  seiner  Epi'st  ad 
Pammachium  de  erroribus  Joannis  Hierosolymitani  denken, 
wenn  er  sagt:  dass  Caesarea  die  Metropolis  von  Palästina, 
und  Antiochia  dieselbe  vom  ganzen  Oriente  sei.  Von  einer 
solchen  Grösse  berichtet  zwar  Le  Quien,  indem  er  uns  mir 
einige  Andeutungen  davon  giebt,  worin  er  beweist,  dass  die 
Kirche  von  Seleucia  vom  Patriarchen  in  Antiochia  abhängig 
sei,1)  und  die  Meinung  Anderer  erwähnt,  dass  lberien,*)Gross- 
Armenien9)  und  Palästina4)  unter  seiner  Jurisdiction 
gestanden  hätten.  Aber  Asscmanus  ertheilt  uns  an  mehreren 
Stellen  sehr  ausführliche  und  unzweideutige  Nachrichten,  in- 
dem er  theils  ganz  im  Allgemeinen  spricht:  alle  Kirchen 
des  Orients  standen  unter  dem  Patriarchen  von  Antiochia,1) 
theils  die  Länder  namentlich  anfuhrt.  Es  sind  dies  die  lin- 
der: Persien, Medien,  Parthien,  Gross-Armenien,  Ibe- 
rien  und  Indien;6)  und  nach  einer  anderen  Stelle  sind  es: 


»)  Le  Quien  T   II.  p.  1079— MfcO  Dioeces.  Chaldaeor.  i.VItt  »** 

h  Ha"    *l±Z  9>oien  T  ■  L  P   1835    De  «Koeceai  Iberiae.  §.  VI. - 

'  ÜL!dWp-  1863'  Dl0ece§-  Armeniae  Mnjor.  $.  1.—  «)  Le  Quien  T.Ü. 

p.  687.  De  patriurch.  Antioch.  §.  XXIII.—  •)  Aiieman.  Bibl.  Orient 
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GanzAsienund  der  Orient,  Indien,  Persien,  Babylonien, 
Armenien,  Abasgien,  Iberien,  Medien,  Chaldäa,  Par- 
tien, Elamis  und  Mesopotamien.7)  Und  über  alle 
diese  linder  seien  vier  Catholici  (Primates  oder  Metropoli- 
ten) gesetzt  gewesen.  Vor  dem  Concil  zu  Nicaea  im  J.  325 
hatte  es  darin  nur  zwei  gegeben,  einen  in  Persien,  welchem 
die  Leitung  der  Kirchen-Angelegenheiten  von  ganz  Persien 
und  Indien  anvertraut  gewesen,  und  einen  in  Seleucia,  wel- 
chem dasselbe  Geschäft  in  Assyrien,  Chaldäa  und  Arabien 
übergeben  sei;  die  beiden  andern  Catholici,  von  Armenien 
und  Iberien,  wären  um  die  Zeit  des  Concils  von  Nicaea  zu« 
erst  genannt  worden.8) 

In  dem  Zustande  der  schönsten  Blüthe  mochte  der 
Kird  Sprengel  von  Antiochia  verblieben  sein  bis  zur  Zeit, 
in  welcher  die  beiden  neuen  Diöcesen  von  Hierosolyma  und 
Seleucia  entstanden.  Von  da  an  entsteht  aber  für  die  an- 
tiochenische  Diöces  ein  neuer  Abschnitt,  und  zwar  der  des 
Sinkens.  Denn  nicht  blos  verliert  sie  alle  nicht  Römischen 
Lander  jenseits  des  Tigris,  sondern  auf  kurze  Zeit  auch  ein 
Paar  Provinzen  in  der  Nähe  von  Antiochia  selbst,  Phönicien 
und  Arabien,  welche  zwar  derAntiochenische  Patriarch  bald 
zurück  erhielt,  nach  hundert  Jahren  jedoch,  im  J.  553  da« 
für  iwei  andere  Metropolen,  von  Syrien  und  Phönicien,  näm- 
lich die  Bigthümer  Berytus  und  Rubra  abtreten  musste,9) 
wovon  aber  Le  Quien  nichts  schreibet.  Inzwischen  war  nun 
die  Diöces  von  Seleucia  als  eine  völlig  unabhängige  ins  Le- 
bffl  getreten.  Der  erste  Catholicus  von  Seleucia,  welcher 
nicit  von  dem  Patriarchen  in  Antiochia  geweiht  worden 
war,  war  Sciachlupha,  lange  vor  dem  nicenischen  Concil. 10) 
Doch  der  völlige  Abfall  geschähe  erst  um  das  J.  498, ll) 
und  seit  dieser  Zeit  erstreckte  sich  die  Jurisdiction  des  Bi- 
sciofc  von  Antiochia  über  das  doppelte  Syrien,  das  dop- 
pelte Phönicien,  das  doppelte  Cilicien,  Arabien, 
Euphratensis,  Osrhoene,  Mesopotamien  und  Isau- 
rien.1*) 


T.L  fol.  10.  und  fol.  5T3.  —  •)  Ibid  T.  DI  P.  IL  fol.  DCXVI.  — 
')  Asiem.  Ibid.  fol.  DCXVD.  —  •)  Ibid.  fol.  DCXVI.  und  CCCCXIY. 
-  •)  Ziegler*»  Yerioch  einer  pragmat.  Gesch  der  kirchl.  Verfassangf- 
fomea  io  den  ersten  sechs  Jahrh.  der  Kirche  S.  252.  —  10)  Asaem. 
T  HI  P.  II.  fol.  XLI.  aeq.  —  »)  Asaein.  Ibid.  fol.  DCXVEL  —  »*)  Le 
Q«ien  T.  H.  p.  777-1036. 
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§.  144. 
Die  Kirchen-Provinz  tob  Syria  L 

Dem  aufmerksamen  Leser  kann  es  nicht  entgehen,  dass 
auch  in  der  Diöces  von  Antiochia  die  meisten  kirchlichen 
Stiftungen  am  Schlüsse  unseres  Zeitraums  zu  bestehen  auf- 
gehört haben.  Wie  in  Acgypten;  so  traf  sie  gleichfalls  am 
Anfange  des  7.  Jahrhunderts  das  traurige  Loos,  von  dem 
Perser-Kftnige  Chosroes  II.  zerstört  zu  werden.  Vom  Jahre 
603—610  eroberte  dieser  nämlich  Dara,  Marde,  Mesopota- 
mien, Amida,  Edessa,  Mabug  und  im  Jahre  611  auch  Syrien, 
wobei  die  Sitze  der  Erz-Bischöfe  und  Bischöfe  mit  unter- 
gingen.1) 

Die  Provinz  von  Syria  prima  hatte  vor  den  andern 
Provinzen  der  Diöces  den  Vorzug,  dass  in  ihr  Antiochia, 
die  Residenz  des  Patriarchen,  lag,  welcher  hier  zugleich  das 
specielle  Metropoliten- Amt  verwalten  musste,  da  es  ausser 
jener  keine  besondere  Metropolis  gab,  wie  es  in  derThraci- 
schen  Provinz  von  Europa  der  Fall  war.  Seine  Suflfragaiic 
waren  die  Bischöfe  zu:  Selcucia  Pieria,*)  Berrhoea,') 
Chalcis,4)  Anasartha  oder  Onosartha,5)  Gabba  oder 
Gabbum,*)  Gindarus,7)  Laodicea,8)  Gabala9)  and  Pal- 
tus.10} 

Klöster.  Unter  den  Klöstern  ist  besonders  Mstr.  S. 
Simeonis  des  Styliten,  sechs  Stunden  vonBerrhoea  in  den 
Jahren  432—460  bekannt.11) 


')  Kruse'*  Tabellen  zum  Atlas.  Tab.  XI.  —  ')  Selenc  Pier, 
an  der  Mündung  des  Orontes.  —  Der  z weile  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu 
Nicaca  im  J.  325.  —  9)  Berrh.  zwischen  Antioch.  und  Hierapolis.  — 
Der  erste  Bisch,  f  324.  oder  325.  Sozom.  Histor.  Eccl.  Lib  f. 
cap.  2;  Le  Quien  T.  0.  p.  781.  —  *)  Chalc.  etwas  südlich  v.  Berrh. 
—  Der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  Sardic.  im  J.  347;  der  letzte 
am  Ende  des  6.  Jahrh.  Le  Quien  p.  788.  —  s)  Der  erste  Bisch,  v. 
Anasart h.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451;  der  zweite  und 
letzte  in  den  Unterschr.  des  Synodal-Briefes  der  Bisch,  von  Syria  prima 
Le  Quien  T.  II.  p.  78a  —  e)  Der  erste  Bisch,  v.  Gabb.  auf  dem 
Conc.  zu  Nicaea  im  J.  325;  der  letzte  auf  dein  Conc.  zu  Chalced.  im 
J.  451.  —  7)  Gindar.  nördlich  von  Antioch.  —  Der  erste  und  letzte 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Antioch.  im  J.  341.  —  *)  Laodicea  am 
Meere,  sudlich  von  Antioch.  —  Der  achte  Bisch,  auf  dem  Conc.  eo 
Nicaea  im  J.  325;  der  letzte  auf  dem  5.  öligem.  Conc.  zu  Const.  im 
J.  553.  —  9)  Gabala  am  Meer,  südlich  von  Laodic.  —  Der  erste 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nicaea  im  J.  325;  der  letzte  um  das  J.  623. 
Le  Quien  p.  799.  —  ,0)  Pal  tus,  sittlich  von  Gabal.,  am  Heer.  —  Der 
erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Alexandr.  im  J.362.  LeQuien  p.799; 
der  letzte  um  das  J.  518.  Le  Quien  p.  800.  —  ")  Büsching's  Erd- 
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Concilien  wurden  gehalten  in  Äntiochia  in  den  X 
341,'*)  344,'*)  348,u)  354,")  358,")  363,")  377,»»)  380,") 
383»)  445,*')  448,N)  470*»)  477,")  482")  (zwei  Conc), 
485")  <P«eudoSynO,  487,")  und  511,")  —  und  zu  Lao- 
dicea  im  J.  481.") 

§.   145. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Phoenicia  I, 

Zu  Tyrus  lebte  um  die  Zeit  des  Nicenischen  Concils 
im  J.  325 l)  nach  Le  Quien's  Angabe  schon  der  erste  Bi- 
schof. Eine  kirchliche  Metropolis  mochte  wohl  bei  weitem 
{roher  daselbst  sein,  als  im  Anfange  des  5.  Jahrhunderts,  wo 
Eotherius  auf  dem  Concil  zu  Ephesus  im  J.  431  sich  „Ty- 
ranensiora  metropolitanus"3)  und  Photius  auf  dem  Conc.  ?u 
Cbalcedou  im  J.  45 13)  „Episcopus  metropolis  Tyri"  unter- 
schrieben, da  Le  Quien4)  bezeugt:  „Die  Kirche  von 
Tyrus  wäre  nicht  blos  eine  Metropolitan-,  sondern  auch  die 
vorzüglichste  Kirche  der  Antiochenischen  Diöces,  weil  Pe- 
trus sie  auf  seiner  Reise  von  Caesarea  Turris  Stratonis  nach 
Äntiochia  gegründet  habe."  Die  Bischöfe  dieser  Provinz  hat- 
ten ihre  Sitze  zu  Sidon,*)  Ptolemais,6)  Berytus.7)  By- 
bW)  Tripolis,9)  Arce,10)  Orthosias,11)   Botrys,") 


')  Mansi  T.  H.  p.  693.  -  3)  Mansi  T.  IV.  p.  1368  —  3)  Mansi 
T.  VI  p.  566.  —  *)  Le  Quien  T.  IL  p  801.  —  9)  Der  vierte  Bisch. 
*.  Sid.  auf  dem  Conc.  za  Nie.  im  J.  325.  —  ')  Ptolem.  südlich  von 
Tyrat  __  Der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  — 
:'Btr.  nördlich  von  Sidon.  —  Der  dritte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu 
Sie.  im  J.  32*.  —  8)  Byblus  nördlich  von  Beryt.  —  Der  dritte  Bisch, 
»ordern  2  all  gem.  Conc.  zu  Const.  im  J.  381.  —  9)  Tripol  nördlich 
tob  BybL  —  Der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325; 
fa  letzte  wahrscheinlich  zu  Ende  des  6.  oder  Anfange  des  7.  Jahrh.  — 
u)  Are.  nördlich  von  Trip.  —  Der  zweite  Bisch,  auf  dem  2.  allgem. 
Conc.  tu  Const,  im  J.  381.  „Alexander  Arachensis."  Randlesart:  „Arun- 
fauis,  Arcis."  —  Der  letzte  Bisch,  unter  Kaiser  Anastasius  (491  — 
*I8).  Le  Quien  p.  826,  —  ")  Orthos.  nördlich  von  Are.  —  Der 
erste  Bis  eh.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  „Photius  episc 
Tyri  metropolis  subscripsi  et  pro  —  Phosphoro  episc.  Orthosiadis  "  — 
Der  letzte  lebte  zur  Zeit  des  Conc.  zu  Const.  unter  Henna  im  J.  536. 
Le  Quien  p.  826.  —  ")  Botrys  zwischen  Tripolis  und  Byblus.  — 
L  13 
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AradusundAntaradus,l8)Porphyrion,u)Paneas  oder 
Caesarea  Philippi")  und  Rachlena.") 

Theodosius  der  Jüngere  wünschte  in  der  letzten  Zeit 
seiner  Regierung,  dass  Berytus  zur  Metropolis  erhoben  würde, 
und  die  neue  kirchliche  Provinz  aus  den  sechs  Bisthümera: 
Biblus,  Botrys,  Tripolis,  Orthosias,  Arce  und  Antaradus  be- 
stehen mochte.  Der  Bischof  Eustathius  von  Berytus  eignete 
sich  auch  sogleich  in  den  genannten  Städten  die  Ordination 
an,  und  erklärte  desshalb  die  Ordinationen,  welche  Photius 
von  Tyrus  vollzogen  hatte,  auf  dem  Concil  zu  Constantino- 
polis  für  ungültig,  und  degradirte  die  Bischöfe  zu  Presby- 
tern. Darüber  kam  er  natürlich  in  Streit  mit  dem  Metro- 
politen  von  Tyrus.  Das  Ende  war:  dass  auf  dem  Codcü 
zu  Chalcedou  der  Kirche  von  Tyrus  die  Metropoliten-Rechte 
über  das  erste  Phonicien  von  Neuem  bestätigt  wurde.17) 

Schulen.  Die  Schule  von  Berytus  behielt  ihren  al- 
ten Ruhm  bis  unter  den  Kaiser  Justinian,  wie  wir  aas  des 
„Dialog.  Zachariaeu  erfahren,  welcher  sie  als  „Mater  legum" 
bezeichnete,  und  Kaiser  Justinian  als  eine  „legum  nutriz.ul<) 
Man  vergl.  oben  §.  35.  Not.  22.  p.  48. 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Tyrus  im  X  335,") 
im  J.  448*°)  und  im  X  518,")  zu  Berytus  im  H«") 
und  zu  Sidon  im  X  51h23) 

§.  146. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Phoenicia  II. 

Auf  dem  Concil  zu  Ephesus  im  J.  431  unterschrieb 
sich  zum  ersten  Male  der  Bischof  Johannes  von  Damascos 
am  Chrysorrhoas  „Damasci  metropolitanus,"1)  nachdem 


Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zn  Chalced.  im  J.  451.  „PnPÜ* 
episc.  Tyri  Metropolis  subscripst  et  pro  —  Porphyrio  ef>isc.  BotrprasV' 
Der  letzte  Bisch,  war  auf  dem  5.  all  gem.  Conc.  zu  Constant.  »»  J 
553.  —  ")  Arad.  nördlich  von  Arce.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  * 
allgem.  Conc.  zu  Constant.  im  J.  «381$  der  letzte  auf  dem  5.  ■HjP* 
Conc.  zu  Const.  im  J.  653.  —  ,4)  Porphyr,  etwas  nördlich  von  Stf©»- 
—  De«  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  ")|>l.,# 
am  Fuss  des  Liban.  —  Der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie  * 
J.  325;  der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  ")  **} 
erste  Bisch,  v.  Rachlen.  um  518.  Le  Quien  p.  831;  der  let*f<>  "' 
dem  5.  ajlgem.  Conc.  zu  Constant.  im  J.  553.  —  ")  Le  Qaian  T.  U-  R* 
817-818.  -  »•)  Keuffel  Hist.  orig.  ac  progreas.  schoL  raicr  Christ«», 
p.  90-92.  f  XX  —  »)  Mansi  T.  IL  p.  112a  -  '•)  Labb.  T.  Itt  * 
J468.  —  «)  Mansi  T.  VUi  p,  577.  —  ")  Mansi  T.  VL  p.  490.  - 
"0  Mansi  T.  VHI.  p.  371.  (Paeudosyn.  Sidonia  Palaestin.) 
»)  Majsi  T.  1Y.  f.  127<K 
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sieh  zuvor  auf  dem  Concii  zu  Nicaea  im  J.  325  Magnus, 
der  zweite  Bischof,  und  auf  dem  zweiten  allgemeinen  Concii 
zu  Gonstantinopolis  im  J.  381 ,  Phüippus  blos  Damascenus 
ohne  Zusatz  unterschrieben  hatten.5)  —  Die  unter  dem  Me- 
tropoliten von  Damascus  stehenden  Bischöfe  wohnten  zu: 
Emesa,9)  Laodicea  Libani,4)  Heliopolis,6)  Abila,6) 
Jabruda,7)  Palmyra, a)Danaba,9)Alala,10)  Evaria,11) 
Come  Charra,")  Abida18)  und  Corada.14) 

Ausser  den  eben  aufgezählten  Bisthümern  gab  es  noch 
dos  im  Stamme  der  Saracenen,  welche  südlich  von 
Evaria  and- Palmyra  wohnten.15) 

§.  147. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Arabien. 

Bostra,  ostlich  von  Caesarea  Turr.  Straton.,  war  in 
der  Provinz  von  Arabien,  wenn  nicht  früher,  so  doch  seit 
den  Anfange  des  5.  Jahrb.,  und  gleichzeitig  mit  Tyrus  und 
Danascus  die  kirchliche  Metropolis,  da  auch  Antiochus  sich 


*)  lauft  T.  III.  p.  568.  —  3)  Der  zweite  Bisch,  v.  Emes.  am 
fanfte»  1.4.  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  *)  Laod.  Lib.  etwas  südlich 
v.  besä.  —  Der   erste  Bisch,  zur  Zeit  des  Ephesin.  Conc.  um  das 
Jahr  431.  le  ßuien.  p.  841.  —  s)  Heliop.  nordwestlich  von  Damascus 
9*4  tiäwetüicb  von  Emesa.   —  Der  zweite  Bisch.  2ur  Zeit  Constan- 
ättfo  Cr.  Le  Qnien.  p.  843.  —  ■)  Abil.  zwischen  Heliop.  und  Da- 
masc --  Der  erste  Bisch,  um  die  Mitte  des 5.  Jahrb.  Le  Quien  p. 843, 
4er  fetzte  unter  Kaiser  Justin  im  J.  518.    Le  Quien  p.  845.  —  7)  Ja- 
bnd.  an  Libanon.    —   Für  den  ersten  Bisch,  unterschrieb  auf  dem 
tat  su  Chalced.  der  Metropolit  Theod.  v.  Damasc.  —  •)  Palm,  unweit 
na  Eophral  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325, 
•tr  letzte  um  das  J.  518.    Le  Quien  p.  846.  —  9)  Danaba  zwischen 
Ahrra  und  Abila.   —    Für  den  ersten  Bis  eh.  unterschrieb  auf  dem 
ftac.  tu  Chalced.  im  J.  451  der  Metropolil  v.  Damascus,  der  letzte  auf 
4.6.  allgem.  Conc.  zu  Conslanlin.  im  J.  553.  —  10)  Alal.  zwischen  Pal- 
■yra  ond   dem  Enphrat.  —   Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie. 
«J.  325;  für  den  zweiten  and  letzten   unterschrieb  auf  dem  Conc. 
m  Chalced.  im  J.  451  Theod.  episc.  metropolis  Damasci.    —    n)  Evar. 
ehrss  südwestlich  von  Palmyra.   —   Der  erste  und  letzte  Bisch,  auf 
fan  Conc.  zu  Chalced.  im   J.  451.   —    ")    Com.  Charr.    oder  bloss 
Chsrra  nordöstlich  von  Damasc.  and  sudöstlich  von  Jabruda.   —   Der 
trste  Bisch,  auf  dem  Conc.   zu  Nie.  im  J.  325.    —    u)  Abid.  etwas 
iMIkh  von  Damasc.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  im  Synod- Briefe 
der  Bischöfe  des  zweiten  Phönicien  an  Kaiser  Leo  wegen  des  Todes  des 
rVolerins  v.  Alexandr.   Le  Qnien  p.  850.  —  ,4)  Für  den  ersten  Bisch. 
mterschrieb  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451   „Theodorus  episc. 
■ctrop.  Damaaei.  et  pro  —  Petro  civit.  Coradaenorum.u  —  ,$)  Der  erste 
Bisen,  unter  den  Saracenen  zur  Zeit  des  Kaisers  Valens  (364—3781.   Le 
Qnien  p.851;  der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  Labb. 

i  nr.  p.  6oi. 
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auf  dem  Concil  zu  Ephesus  im  J.  431  „Bostrorum  mefro- 

Eolitanus"1)  unterschrieb,  nachdem  sich  vor  ihm  jeder  der 
öhern  Kirchen-Beamten  nur  „Episcopus"  genannt  hatte,  von 
denen  auf  dem  Concil  zu  Nicaea  im  J.  925  „Nicoinachns 
Bostrensis" a)  nach  Le  Quien's  Aufzählung  der  fünfte  war.3) 
Die  zur  Provinz  von  Arabien  gehörigen  Bisthümer  waren: 
Adraa,4)Medaba,b)  Gerasa,*)  Philippop oiis,7)  Phila- 
delphia,8) Neve,9)  Esbus,10)  Neapolis,11)  Diony- 
sias/1)  Errha,18)  Constaritia,14)  Canatha,")  Maxi- 
mianopolis16)  und  Chrysopolis. l7) 

Für  einige  andere  Bischöfe,  deren  Bisthümer  sonst  nir- 
gends erwähnt  werden,  unterschrieb  noch  Constant.  episc. 


')  Man».  T.  IV.  p.  1270.  —  3)  Mansi  T.  11.  p.  694.  —  *)  Le 
Quien  p.  855.  —  4)  Adraa  am  Hieromax,  südwestlich  voo  Bostra.  — 
Der  erste  Bisch,  zur  Zeit  des  Arianismus,  Le  Quien  p.  859;  der 
letzte  auf  dem  5.  all  rem.  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  553.  —  *)  He- 
da ba  nordöstlich  von  Hierosolyma  und  etwa«  nordöstlich  von  Callirhoe. — 
Der  erste  Bisch,  genannt  in  den  Unterschr.  des  Conc.  v.  Chalced.  im 
J.  451.  „Constantinus  episc.  metrop.  Bostrorum  et  pro  —  Caiano  civil. 
Medaborum;"  der  zweite  und  letzte  wurde  von  dem  Metropoliten 
Antipater  zu  Bostra  geweiht  unter  Kaiser  Leo  (457—474).  Le  Quien 
p.  860.  —  e)  Geras,  nicht  weit  vom  Galil.  Meere.  —  Der  erste  Bis  cd. 
auf  dem  Conc.  zu  Selencia  im  J.  359.  Le  Quien  p.  861;  der  zweite 
und  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  genannt:  „ConstanU- 
nus  episc.  metrop.  Bostrorum  et  pro  —  Planco  civit.  Gerasae."  —  7)  Phi- 
lippop, südwestlich  von  Bostra  und  nahe  dabei.  —  Der  erste  und  leiste 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  *)  Philad.  zwischen 
Bostra  und  Callirhoe.  —  Der  erste  Bisen,  auf  dem  Conc.  tu  Nie.  im 
J.  325.  —  0)  Neve  zwischen  Bostra  und  Paneas.  —  Der  erste  Bisch. 
war  unter  denen,  welche  zum  Ephesin.  Conc.  im  J.  431  gekommen  wa- 
ren und  mit  Johann  von  Antiochia  sich  trennten.  Le  Quien  p.  863; 
der  letzte  um  das  J.  540.  Le  Quien  p.  864.  —  ")  Esbus  nordwest- 
lich von  Med  ab.  und  östlich  von  Jerich.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem 
Conc.  zu  Nicaea  im  J.  325.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Neap.  auf  dem 
2.  allgem.  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  381;  und  der  letzte  in  den  Un- 
terschriften des  Conc.  zu  Chalced.  genannt:  „Constantinus  episcop.  me- 
tropol. Bostror.  et  pro  —  Chilone  Neapolis."  —  ")  Der  erste  ttiach. 
v.  Dionys.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;  der  dritte  und  letzte 
auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451  genannt:  „Constant.  epise.  metrop. 
Bostror.  et  pro  —  Mara  Dionysiadis."  —  ") Errha  war  nach  d.  ttinerario 

Antonini  den  von  Damascus  nach  Scythopolis  Reisenden  die  erste  Sladt. 

Der  erste  und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  von:  „Con- 
stant.  episc.  metr.  Bostrorum  et  pro  —  Joanne  civit.  Errae."  —  »«)  Der 
erste  Bisch,  v.  Constant.  auf  dem  Conc.  zu  Constant.  im  J.  381.  — 
Der  zweite  und  letzte  genannt  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  von:  „Con- 
stant. episcop.  metrop.  Bostror.  et  pro  —  Solemo  civit.  Constantiae."  — 
»•)  Canatha  in  Decapol.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  auf  dem 
Conc.  zu  Ephcs.  im  J.  449.  Le  Quien  p.  867.  nud  auf  dem  Conc.  zu 
Chalced. im  J.451.  —  ,6)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Maximian, 
auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  genannt  von:  „Constant.  episc 
metrop.  Bostror.  et  pro  —  Severo  Maximianopolis."   --   ")  Chryso- 
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■etropol.  Bostrorum,  nämlich  für  Malchus  Avarae  —  Rand- 
kiart:  Aeni  -  ,  Gautue  Elanorum,  —  Randlesart:  Neelo- 
ram  — ,  und  Anastasius  Anithae  —  Randlesart:  Eutymiae.  — 
tof  dem  Concil  zu  Chalcedon  im  J.  451. ") 

§.  U8. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Cilicia  I. 

Da  Tarsus  am  Cydnus  die  Hauptstadt  von  Cilicia 
prima  war,  und  von  den  frühesten  christlichen  Zeiten  Bi- 
schöfe gehabt  hatte;  so  war  es  in  der  Ordnung,  dass  sie 
die  kirchliche  Metropolis  wurde.  Unter  den  Unterschrif- 
ten der  Ephesinischen  Concilien  -  Acten  befindet  sich  natür- 
lich such  „Helladius  Tarsi  metropolitanus," ')  desgleichen  in 
denen  des  Concils  zu  Chalcedon  im  J.  451.»)  Im  J.  325 
war  bereits  „Theodorns  Tarsensis"*)  in  Le  Quien's  Reihe 
der  Bischöfe  der  siebente.4)  —  Die  Suffragane  des  Metro- 
politen von  Tarsus  waren  zu  Pompeiopolis,5)  Sebasta 
oder  Sebaste,«)  Augusta,7)  Corycus,8)  Adana,9)  Mai- 
lus")  und  Zephyrium. 1!) 

§.  149. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Cilicia  IL 

Gleichzeitig,   wie  in  den  bisher  behandelten  Provinzen, 
wia  dem  zweitenCilicien  die  kirchliche  Metropolis  zu 

pol.  etwa*  nordöstlich  von  Bostra.  —  Der  erste  and  letzte  Bisch. 
tBf»/'eB  ^onc'  *u  Chalced.:  „Joannes  Cyropolilanus."  —  »•)  Le  Quien 
»•  u.  f.  867. 

0  Mansi  IV  p.  1368.  —  a)  Mansi  T.  VI.  p.  565.  —  0  Le  Quien 
J^P  Ml.  —  s)  Pompeiop.  südwestl.  v.  Tars.  und  an  der  Meeres- 
***^  —  Der  zweite  Bisch,  auf  dem  zweiten  allgem.  Conc.  zu  Con- 
tftalin.  im  J.  381.  —  6)  Sebasta  auf  der  dem  Festfande  nah  gelegenen 
««!  Eleusa,  nordöstl.  v.  Corycus.  -  Der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc. 
m  Ephes.  im  J.  449.  Le  Quien  T.  IL  p.  878  und  zu  Chalced.  im  J. 
«1.  —  Der  letzte  Bisch,  auf  dem  5.  allgem.  Conc.  zu  Constantin.  im 
J  553.  —  T)  August,  nördlich  v.  Adan.,  nach  Le  Quien  p.  879  aber 
aike  am  Meere  nod  Pyramus.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zn 
Antioch.  unter  dem  Patriarch.  Meletius  im  J.  363,  in  d.  Unterschr.  des 
Briefes  an  Kaiser  Jovian.  Le  Quieitp.  879.  —  Der  letzte  Bisch,  auf 
Jen  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  8)  Corycus  nahe  am  Meere.  — 
Der  erste  Bisch,  auf  dem  2.  allgem.  Conc.  zu  Constant.  im  J.  381.  — 
*}  Adana,  östlich  v.  Tarsus«  am  Sams-Fl.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem 
Cooc.  zn  Ific.  im  J.  325.  —  10)  Mallus  am  Pyramus-Fl.,  nicht  weit  vom 
leere.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Antioch.  im  J.  377.  Le 
Qaien  p.  883;  der  fünfte  und  letzte  auf  dem  5.  allgem.  Conc.  zu 
Ceastantni.  im  J.  553.  —  u)  Zephyr.  am  Heere,  zwischen  dem  Cydnus 
"***  Snma-FI.  —  Der  orste  Bisch,  auf  dem  2.  allgem.  Conc.  zu  Con- 
**m.  im  J.  381. 
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Anazarbus  in  der  Nähe  des  Pyramus- Flusses  enttanden, 
indem  wir  in  den  Unterschriften  der  Concil  ien- Acten  zu 
Ephesus  im  J.  431  die  des  dortigen  Bischofs  „Maximianus 
metropolitanus  Anazarbi"  finden,1)  welchen  Titel  auf 
dem  Concil  zu  Chalcedon  im  J.  451  dessen  zweiter  Nach- 
folger „Cyrus  euiscopus  Anazarbi  metropolis"2)  auf  dieselbe 
Weise  führte.  Ihre  beiden  Vorgänger  dagegen  bezeichneten 
sich  nur  als  Bischöfe,  namentlich  der  zweite,  welcher  zu 
Nioaea  im  J.  325  von  den  versammelten  Vätern  als  Arianer 
verdammt  wurde.8)  —  Die  Bisthümer  dieser  Provinz  waren: 
Mopsuestia,4)  Aegae,5)  Epipbania,6)  IrenopoUO 
Flavias,8)  Castabala,9)  Alexandria10)  und  Rhosns.11) 

150. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Syria  II. 

Was  von  allen  vorhergehenden  Metropolen  gegolten  hat, 

Sit  auch  von  der  in  Syria  seeunda  und  den  folgenden 
rovinzen.  Sie  werden  mit  Ausnahme  von  Osrhoene  seit 
dem  J.  431  als  kirchliche  Metropoliten-Sitze  aufgeführt,  and 
in  jener  Provinz  war  es  Apamea  am  Orontes,  südlich  von 
Antiochia. l)  Auf  dem  Concil  zu  Nicaea  hatte  im  i>  325 
ein  Bischof  von  Apamea  unterschrieben.*)  —  Die  von  hie- 
sigem Metropoliten  abhängigen  Bischöfe  waren  die  zu  Are- 


!)  Mansi  T.  IV.  p.  1368  -  *)  Mausi  T.  VI.  p.  566.  -  3)  U 
Quicn  p.  885.  —  4)  Mopsuest.  am  Pyramus-Fl.  —  Der  zweite  Bisch, 
auf  dem  Conc.  zu  Nie  im  J.  325.  —  ')  Aegae  am  Sinus  Isstcus.  —  D« 
zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  3*25,  der  letzte  und  achte 
auf  dem  5.  allgein  Conc.  tu  Constantin.  im  J.  553.  —  6)  Epiphan. 
nördlich  v.  Sin.  Issicus.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  xu  Nie.  in 
J.  325,  der  siebente  und  letzte  von  Justin  ius  Exil  im  J  518  ge- 
schickt. Le  Quien  p.898.  —  7)  Irenopol.,  sonst  Neronias,  in  der  Nahe 
des  Calycadnus.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ancyra  im  J 
314  und  zu  Neocaesarea  in  demselben  Jahre.  —  *)  Flav.,  nördlich  von 
Anazarb.,  am  Pyram.-Fl.  —  Der  zweite  Bisch,  auf  dein  Conc.  au  Nie- 
im  J.  325.  —  •)  Castab.  südöstlich  von  Mopsuest,  —  Der  zweite 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  J0)  Alexandr.  am  Sin. 
Issic.  —  Der  vierte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;  der 
letzte  war  ohne  Zweifel  Paulus,  welcher  als  Monophysit  im  J.  518  vod 
Kaiser  Justin  vertrieben  wurde.  Ueber  den  von  Le  Quien  p.  905  ge- 
nannten sind  die  Nachrichten  zweifelhaft  —  ")  Rhosus,  nicht  fern  von 
der  Mündung  des  Orontes,  am  Sin.  Issic.  —  Der  erste  Bisch,  auf  de» 
Conc.  xu  Antiochia  im  J.  363,  in  den  Unterschr.  des  Synod.-Briefes  a» 
Kaiser  Jovian.  Le  Quien  p.  907;  —  der  letzte  Bisch,  vielleicht  u» 
die  Mitte  des  6.  Jahrh.    Le  Quien  p.  908. 

»)  Mansi  T.  IV.  p.  1368.  —  ')  Mansi  T.  II.  p.  693.  -  J)  Are- 
thus.  am  Orontes,  südlich  von  Apamea.  —  Der  erste  Bisch«  auf*«« 
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tkast,*}  Epiphania,4)  Larissa,*)  Mariamma,*)  Seleu- 
cobelus/J  Raphanaea8)  und  Balanaea,') 

§.  151. 

Die  Kirchen-Provina  von  Euphratensrs. 

üierapolis.  sudwestlich  von  Edessa  und  nordwestlich 
tou  Antiocnia,  war  im  Anfang  des  4.  Jabrh.  ein  Bisthum1) 
and  vom  Anfang  des  5.  Jahrh.  bis  Mitte  des  6.  Jahrh.,  oder 
vielleicht  seit  dem  Anfange  des  7.  Jahrh.  eine  kirchliche  Me- 
tropolis. *)  —  Die  Suffragane  des  Metropoliten  waren  die  zu 
Cyrrhus  oder  Cyrus,3)  Samosata,4)  Doliche,*)  Ger- 
manicia,*) Zeugma,7)  Perrha,8)  Europus/)  Urima,10) 
^Seocaesarea/^Barbalissus/OSura/^Sergopolis14) 
und  Marianopolis.") 

Cobc.  u  Nie.  im  J.  32?.  —  4)  Epiphan.  am  Oronles,  etwas  nördlich 
toi  Arethusa.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325. — 
•)  Lariss.  am  Orontes,  nördlich  von  Epiph.  —  Der  erste  Bisch,  auf 
dem  Conc.  tu  Nie.  im  J.  325;  der  letzte  zur  Zeit  des  Kaisers  Justinianus 
(|W7— 565).  Le  Quien  p.  920.  —  •)  Maria mma  zwischen  Arethusa 
md  Tripolis.  —  Der  erste  Bisch,  auf  d.  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451; 
der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Conslantin.  im  J  536.  —  7)  Seleucob. 
an  Bern  Betas,  zwischen  Chalcis  undPaltus;  der  zweiteBisch.  in  den 
Vatenear.  des  Synod.-ßriefes  unter  Meletitis  au  Kaiser  Jovian  (363—364). 
Le  Qniea  p.  921 :  der  siebente  und  letzte  Bisch,  unter  Kaiser  Justi- 
nian.   Le  Quien    p.  922.  —  *)  Raphan.  etwas  westlich  von  Epiphan. 

—  Der  ttslt  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;    der  letzte 
asierlwer  Justin i an.    Le  Quien  p.  922.  —   •)  Balanaea  am  Meere. 

—  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;  der  letzte  auf 
den  5.  allgem.  Conc   in  Constanlin.  im  J.  553. 

9  Der  erste  Bisch,  v.  Hierap.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325. 

—  J)Mansi  T.  IV.  p.  1123.  —  Der  erste  Metropolit  von  Hierap.  auf  dein 
Cobc.  zu  Ephes.  im  J.  431;  der  letzte  litt  unter  dem  Perser-Könige 
Ctarocs  L  (531  —  579)  und  Justinian  (527  —  568)  oder  Justin  den  Jün- 
fen  (565 — 578)  den  Märtyrertod.  Le  Quien  p.  930,  und  Evagrius 
üb.  VI  cap.  20.  —  3)  Cyrrh  zwischen  Epiphan.  am  Sin.  Issie.  und 
Zeagau  am  Eophrat.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im 
J.  315;  der  letzte  anter  Justinisn.  Le  Quien  p.  934.  —  *)  Samosata 
■a  Eophrat.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Cono.  zu  Nie.  im  J.  325.  — 
*)  De  liehe,  nordöstlich  von  Cyrrh.  und  nordwestlich  von  Zeugma,  aas 
EaparaL  —  Der  erste  Bisch,  auf  dein  Conc.  an  Nie.  im  J.  325;  der 
Utile  unter  Kaiser  Justinian.  Le  Quien  p.  940,  und  Assem.  Bibl. 
Orient.  T.  n,  p.  327.  —  6)  Germ  an.  am  Berge  Aroamis.  —  Der  erste 
Bisch,  aaf  dem  Conc.  zu  Nie;  der  fünfte  und  letzte  unter  Justinian. 
!••  Quie«  p.  942.  —  7)  Zeugm.  am  Euphrat.  —  Der  erste  Bisch, 
■af  dem  Conc.  zu  Nie.;  der  letzte  auf  dem  5.  allgem.  Conc.  zu  Con- 
rtaatuL  isa  J.  553.  —  ■)  Perrha  am  Eophrat,  nordöstlich  r.  Samosata.  — 
kr  erste  Bisch,  auf  dem  2.  allgem.  Conc.  zu  Constanlin.  im  J.  381; 
der  fünfte  und  letzte  unter  Justin  I.  (518—527).  Le  Quien  p.  946.  *- 
tEiropos,  datlich  r.  Hierapol.,  am  Eophrat.  —  Der  erste  nnd  letzte 
Bisch,  aaf  dem  Conc.  tu  Chalced.  im  J.  451  genannt  von:  „Stephans» 
•pc.  sseajopol.  Hierapoiis,  et  pro   —   episc.  David  ctvit.  Europi."  — 
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Em  Concil  wurde  in  Cyrrhivs  im  Jahre  478")  ge« 
halten. 

§.  152. 

Die  Kirchen~Provioz  von  Osrhoene. 

Auf  den  Concilien  zu  Nicaea  im  J.  325 l)  und  zu  Con- 
stantinopolis  im  J.  38 P)  waren  Bischöfe  von  Edessa  am 
Daisan  oder  Scyrtus-Fluss,  der  Hauptstadt  der  Provinz  von 
Osrhoene,  zugegen,  wie  die  Unterschriften  der  Concilien 
Acten  bezeugen.  Im  J.  431  unterschrieb  zuerst  Rabbulaa 
„episcopus  Edessae  metropol.  ;"a)  Ibas  dagegen  sass  auf  dem 
Concil  zu  Chalcedon  im  J.  451  als  episc.  Edessae  mitten  un- 
ter den  Bischöfen. 4)  —  Zu  der  Metropolis  von  Edessa  ge- 
hörten die  Bisthümer  von  Coustantina,*)  Callinicum,'] 
Batnae,7)  Charrae,8)  Circesium,9)   Rhaesina ,0)  oder 


)0)  Urim.  am  Euphrat,  sudlich  von  Samosata.  —  Der  erste  Bisch,  im 
Synodal- Briefe  v.  Antiochia  an  Kaiser  Jovian  (363—364).  —  »)  Neoca«. 
am  Euphrat  in  Chalybonitis.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  in  Nie. 
im  Jahre  325.  —  u)  Barbalissus  am  Euphrat,  östlich  von  Lsodi- 
cea.  —  Der  erste  Bisch,  in  Calalogo  Arabico  Nicaeiiorun  firtnim 
num  16;  der  letzte  und  dritte  gegen  die  Mitte  des  5  Jahrhundert«. 
Le  Quien  p.  950.  -  ,3)Sura  am  Euphrat,  westlich  von  Callinicam.  — 
Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  genannt  von;  „Stephane 
episc.  metrop.  Hierapolis  et  pro  —  Uranio  civ.  Surorum;"  der  dritte 
und  letzte  Bisch,  unter  dem  Perser-König  Cosrhoes  I.  (531—579).  L* 
Quien  p.  9S0  —  ,4)  Scrgiop.  Südwest),  v.  Sura.  —  Der  erste  Bisch. 
nach  d.  Conc.  zu  Ephes.  Le  Quien  p.  951;  der  dritte  und  leiste 
Bisch,  auf  dem  5.  allgem.  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  553  „Abrahi- 
mus  —  episcopus  Sergiopoleos  metropolitanae  civitatis."  —  li)  Der  erste 
und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451  genannt  von: 
„Stephan,  episcop.  metrop.  Hierapol.  et  pro  —  Cosma  civil.  Mariaoojw- 
lis."  -  »•)  Mansi  T.  Vü.  p.  1176. 

')  Mansi  T.  IL  p.  694.  —  »)  Mansi  T.  III.  p.  569.  —  3)  Mausi  T.IY. 
p.  1368.  —  4)  Labb.  T.IV.  p.  585.  -  5)  Constant.  zwischen  Edess. od 
Besaina.  —  Der  erste  Bisch,  a.  d.  Conc  zu  Chalced.  im  J.  451;  der  sechste 
und  letzte  zur  Zeit,  als  die  Stadt  zu  Anfang  des  7.  Jahrh  von  den  Persern 
zerstört  wurde.  Le  Quien  p.  970.  —  *)  Callinic.  an  der  Müadanr. 
des  Belicha  in  den  Euphrat  —  Der  erste  Bisch,  um  das  J.  388.  Le 
Quien  p.  969;  der  zweite  auf  dem  Cono.  zu  Chalced.  im  J.  451:  der 
letzte  um  die  Mitte  des  6.  Jahrb.  Le  Quien  p.  972.  —  r)  B«tn»e 
etwas  südlich  von  Edessa  und  nordöstlich  von  Europus.  —  Der  erste 
Bisch,  auf  dem  2.  allgem.  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  381;  der  sechs" 
und  letzte  auf  dem  5.  allgem.  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  553.  —  ")  Char- 
rae, südlich  von  Edessa,  am  Belicha. — Der  erste  Bisch.:  Tbeopasn«1 
ad  ann.  3.  Juliani  Imp.  (361—363).  Le  Quien  p.  975.  —  ')  Circe* 
sium  an  der  Mündung  des  Chaboras  in  den  Euphrat.  —  Der  erst« 
Bisch,  zur  Zeit  des  Conc.  zu  Nicaea.  Le  Quien  p.  978;  der  letste  »»» 
dem  5.  allgem.  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  553.  —  ")  Rhae*.  oöet 
Theodosiop.  am  Chaboras-Fl.  —   Der  erste  Bisch,  auf  des  Conc* 
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Theodosiopolis,  Marcopolis,11)  Dausara,43)  Hirne« 
rins,18)  Nova  Valentia,14)  Macedonopolis u)  und 
Birtha. ") 

§.  153. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Mesopotamien. 

Der  erste  Bischof  von  Amida  am  Tigris,  der  Haupt- 
stadt in  Mesopotamien,  war  nach  demZeugniss  des  Asse- 
mauus  auf  dem  Concil  zu  Nicaea;1)  und  auf  dem  Concil  zu 
Constantinopolis  im  J.  381  unterschrieb  Mareas  Amidensis 
als  der  erste  unter  den  Bischöfen  Mesopotamiens.')  Den 
ersten  Metropoliten  aber  finden  wir  auch  von  dieser  Pro« 
\uu  auf  dem  Concil  zu  Ephesus  im  J.  431, 3)  wo  sich  Aste- 
rius  Amidae  metropolitanus  unterzeichnet  hat.  —  Bisthümer 
waren  hier  zu  Nisibis,4)  Daras, 5)  Martyropolis  oder 
Tacritum,*}  Sophene,7)  Bezabda,9)  Arsamosata,*)  Ce* 


»Sic.  in  J.  325;  der  leiste  zur  Zeit  des  Rom.  Bisch.  Gregor's  des  Gr. 
Le  Quito  p.  982-  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Marcopol.  zur  Zeit  des 
Epeetn.  Conc.  Le  Quien  p.  982;  der  zweite  und  letzte  auf  d.  Conc. 
z»  Cfcaked.  im  J.  451.—  n)  Dausara,  zwischen  Barbalissus  und  Sura, 
wl  4en  Uakca  Ufer  des  Euphrat.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  auf 
dem  5.  tilgen.  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  553.  —  '*)  Hirne  rius  am 
EophrH,  iwucaeo  Apatnea  und  Charrae.  —  Der  zweite  Bisch,  auf  dem 
£  »Ufern.  Conc.  zu  Constantin.  im  J  381;  der  siebente  und  letzte 
is/  den  5.  allgeni.  Couc.  zu  Constantin.  im  J.  553.  —  14)  Der  erste 
fijjca.  v.  Nov.  Valent.  zur  Zeit  des  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  Le 
Oaien  p.  985;  der  zweite  und  letzte  in  den  Unterschr.  des  Synodal- 
Bmfes  der  Prov.  Osrhoene  an  Kaiser  Leo  (457 — 474)  über  den  Tod  des 
Proterins  von  Alexandria.  Le  Quien  p.  986.  —  ")  Der  erste  Bisch, 
r.  Macedonop.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;  der  zweite  und 
letztem  Zeit  des  Concils  zu  Chalced.  im  J.  451.  Le  Quien  p.  986. 
-  ")  Birtha  nahe  bei  und  etwas  nördlich  von  Zeugma.  —  Der  erste 
■ad  letzte  Bisch,  unter  Kaiser  Anastasras  I.  um  das  J.  506.  Le  Quien 
p.  ¥88. 

'jAiteman.  Bibl.  Orient.  T.  I.  p  196.  —  3)  Mansi  T.  ID.  p. 
äft  -  *)  Mansi  T.  IV.  p.  1123.  —  *)  Nisib.  am  Mygdonius-Fl.  — 
Der  erste  Bis.cn.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;  der  zweite  und 
letzte  scheint  unmittelbar  gefolgt  zu  sein.  Le  Quien  p.  997—998.  — 
')  Daras  südwestlich  von  Nisibis.  —  Der  erste  Bisch,  um  das  J.  506 
■ater  dem  Kaiser  Anastasi us.  Le  Quien  p.  997;  der  letzte  am  Ende 
k*6.  Jihrh.  Le  Quien  p.  998.  —  6)  Martyrop  oder  Tacrit.  am 
^■pains-FL,  nördlich  v.  Amida.  —  Der  erste  Bisch,  um  das  J.  382. 
Le  Quien  p.  999;  der  zweite  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451 — 
:)  Sophene  am  Tigris,  nördlich  von  Amida.  —  Der  erste  Bisch,  auf 
*  C0ac.zaConftant.im  J.  381.  Le  Quien  p.  1001;  der  zweite  und  letzte 
isi  den  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  9)  Bezabda  östlich  von  Daras, 
*■  Tigris.  —  Der  dritte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451. 
nlaras  Axeünensis"  (?).  Le  Quien  p.  1004.  —  9)  Arsamos.  am  Eu- 
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phae   Castellum,10)   Vologesooerta   oder  Vologeso- 
polis,11)  Ingila,")  Singara)3)  und  Maronopolis.17) 

§.  154. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Isaarien. 

Die  Hauptstadt  von  Isaurien,  Seleucia  am  Calycadnus, 
hatte  ihren  ersten  Bischof  zu  Anfange  des  4.  Jahrh.,  wie 
aus  den  Unterschriften  der  Acten  des  Concils  von  Nicaea 
im  J.  325  hervorgeht,  wo  ein  Bischof  dieses  Ortes  unter- 
zeichnet hat. ')  Ihren  ersten  Metropoliten  hatte  sie  gleich- 
falls, wie  die  meisten  andern  Metropolen,  im  Anfange  des 
5.  Jahrh.  Wir  ersehen  dies  in  den  Ephesinischen  Concilien- 
Acten  im  J.  431,  wo  sich  der  Name  „Dexianus  Seleuciae 
Isauriae  metropolitanus"  *)  befindet.  --  Als  untergebene  Bi- 
schöfe gehorchten  dem  Metropoliten  von  Seleucia  die  von 
Celenderis,8)  Anemurium,4)  Lamus  und  Charadrus,4) 
Antiochia  minor  ad  Cragum,6)   Selinus,7)  Jotape/j 


phrat,  tQdlich  von  Melitcnc.  —  Der  crsle  und  letzte  Bisch,  vüb  5Ä) 
bis  518.  unter  Justin  1.  Le  Quien  p.  1006.  —  ")  Ceph.  Caii«N- »m 
Tigris,  südöstlich  von  Amida.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch.  aoNem 
Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  „Noe  Zephanensis."  —  ")  Der  erste  und 
letzte  Bisch,  v.  Vologesoc.  (wo?)  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  i« 
J.  451  genannt  von  Symconius  episc.  Amidae,  metropol is  subscripsi  et  pro 
episcopis  sub  me  constitulis  —  Cajuma  Valarsecopolis."  —  ,a)  Ingil«* 
ftussersten  Norden  von  Mesopotamien  (?).  —  Der  erste  Bisch,  soll  n»<* 
Ebed-Jesu  auf  dem  Conc.  zu  Nicaea  gewesen  sein.  Asseman.Biblio1* 
Orient.  T.  I  p.  171;  der  zweite  und  letzte  Bisch,  auf  dem  S.  *ü- 
gem.  Conc.  zu  Consta n tinopol.  im  J.  553.  —  ,3)  Singara  am  Mygdo- 
nius,  westlich  von  Birtha.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  unter  des 
Kaisern  Anastasius  und  Justin  I.  (518—527).  —  ")  Der  erste  und  leiste 
Bisch,  v.  Maronop.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451  gen««1* 
von  „Symeonios  episc.  Amidae  metrop.,  subscripsi  et  pro  episcopi»  *"* 
me  constitulis,  Eosebio  Maronopolis." 

')  Mansi  T.  IL  p.  695.  —  a)  Mansi  T.  IV.  p.  1368.  —  3)  Celen- 
deris am  Meere,  etwas  westlich  von  der  Mündung  des  Calycadnas.  — 
Der  erste  Bisch,  auf  dein  2.  all  gem.  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  381-  •*" 
4)  Anemur.  am  Meere.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chtr 
ce6.  im  J.  451.  genannt:  Basiltus  episc.  Seleuciae  Isauriae  metropsli*  """ 
subscripsi  pro  absentibus  episcopis  sub  me  constitutis  —  Jacobo  Anc«0* 
rii."  —  j)  Lam.  und  Charadr.  am  Lamus-Pl.  — ■  Der  erste  Bi»fb< 
auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  genannt  von  ßasilius  episc.  Seleuciae  b«1" 
riac  metrop ol is  —  subscripsi  pro  —  Nunechio  Charadrorum."  —  ')  j 
tioch.  min.  ad  Cragnm  und  am  Meere.  —  Der  erste  Bisch,  auf  de« 
Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  7)  Selinus  am  Meere  und  Fl.  gl.  Wsai  -- 
Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zn  Constantin.  im  J.381.  Der  *i«rW 
and  letzte  in  den  Unterschr.  des Synod .-Briefes  der  Bisch,  von  Isssrie* 
sin  Kaiser  Leo  ober  den  Tod  des  Prolerhis  von  Alexandr.    Li  0*|ei 
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Diocaesarea,9)  Philadelphia,10)  Domitiopolis,11)  Ne« 
phelis,1')  Titiopolis  oder  Titopt>lis,13)  Hierapolis,14) 
Cestrus,1*)  Dalisandus,16)  Claudiopolis,17)  Germa* 
aicopotia,18)  Sbide,1*)  Sebastia,*0)  Irenopoli«,*1) 
0Iba,M)  Adraasum33)  and  Zoropassa.") 

Ein  Concil  wurde  zu  Seleucia  im  Jahre  359")  ge- 
halten. 


V,    Die  Diöces  von  Hierosolyma. 

§.  155. 

Geschichte  des  Bisihums  von  Hierosolyma  bis  zur  Erhebung 

zum  Patriarchate. 

Nachdem  die  Bischöfe  von  Hierosolyma  (Jerusalem) 
us  Dunkel  gesunken  waren,  hatten  sich  die  Bischöfe  von 


p.  IOW.  —  •)  Jolape  am  Meere.  —  Der  zweite  und  letzte  Bisch, 
auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  9)  Diocaesar.  in  der  Niho 
des  Calyeadnus.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Constantin.  im 
J.  381.  — M)  Philadelph.,  nördlich  v.  Aphrodisias,  am  Calycadnus.  — 
Der  etsle  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Conatantin.  im  J.  381.  —  ")  Do- 
mitiop.  am  Arymagdus.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chal- 
ced. im  J.  451.  genannt  von  „Basilius  episc.  Seleaciae  Isauriae  metropo- 
lis —  sobscripsi  pro  —  Antonio  Domitiopolis."  —  ")  Nephcl.  am  Heere, 
zwischen  Chandras  und  Anliochia  ad  Cragum.  —  Der  erste  and  letzte 
Blick  taf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451  genannt  von  „Basilius 
episc  SeJenciae  Isaoriae  metropolis  —  pro .  —  Antonio  Nephetidis."  — 
")  Der  erste  Bisch,  v.  Titiopol.  auf  dem  Conc.  zu  Constantin.  im 
1.  381.  —  ")  Der  erste  und  letzte  Bisch,  in  d.  Unterschr.  des  Syno- 
dil- Briefes  an  Laiser  Leo  u.  s.  w.  Le  Quien  p.  1025.  —  ")  Cestrns 
BönfJich  von  Antioch.  ad  Crag.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  auf 
des  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  "J  Dalisand,  nördl.  v.  Seleuc.  — 
0er  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Constantin.  im  J. 381.  —  17)  Clau- 
diop.  etwas  sfldwestl.  v.  Dalisand.  —  Der  erste  Bisch,  a.  d. Conc. zu  Nie. im 
J.325.  —  M)  Der  erste  Bisch,  v.  Germanic.  auf  d.  Conc.zu  Chalced.  im 
1.451.  —  '•)  Derersteu.letzteBisch.v.Sbideaufd. Conc. zu  Chalced. 
in  J.  451  genannt  von  „Basilius  episc.  Seleuciae  etc.  —  pro  —  Conone 
Iridis",  und  Bandlesart:  Bidae.  —  *°)Sebastia,  östlich  von  Seleucia,  auf 
einer  Insel  im  Meere.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  im  Synodal-* 
Briefe  der  Bisch,  v.  bau rien  an  Kaiser  Leo  u.  s.  w.  Le  Quien  p.  1029.  — 
n)  Der  zweite  Bisch,  v.  Irenopol.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  isa 
J  451  von  „Basilius  episc.  Seleuciae  Isauriae  metropolis  —  pro  —  Mer 
nodoro  Irenopolis."  —  ")  Olba  am  Selinus-Fl.  —  Der  erste  Bisch, 
aof  d.  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  381.  —  2S)  Adrass.  soll  den  ersten 
Bisch,  xur  Zeit  des  Conc.  zu  Chalced.  im  J.45I  gehabt  haben;  und  der 
i weite  auf  dem  5.  allgem.  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  553.  —  ■*)  Zo- 
roptssa,  vielleicht  Zoropassus  in  Cappadocien,  im  Gebiete  von  Mu- 
naaa.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nicaea  im 
].  ».  —  »)  Mansi  T.  ID.  p.  315. 
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Caesarea  Turris  Strato nis,  der  Hauptstadt  von  PaUestini 
prima,  zu  höhern  Metropoliten  erhoben,  welche  sich  denn 
auch  als  solche  beinahe  vier  Jahrhunderte  selbstständig  be- 
haupteten. l)  Aus  dem  schon  mehrmals  erwähnten  Briefe 
des  Hieronymus  ad  Pammacb.  hat  man  aber  zu  vermuthen 
Anlass  gefunden:  Palastina  sei  einst  dem  Patriarchen  von 
Antiochia  in  kirchlicher  Beziehung  unterthan  gewesen.  Allan 
es  lässt  sich  durch  keine  bestimmte  Beweise  darthun,  dass 
der  Metropolit  von  Caesarea  je  einmal  die  Ordination  von 
dem  Patriarchen  zu  Antiochia  empfangen  habe,  wie  sie  die 
Metropoliten  von  Phönicien,  den  beiden  Syrien,  Cilicien 
und  den  übrigen  Provinzen  empfangen  hatten.3) 

Dennoch  erfreute  sich,  besonders  nach  einiger  Zeit,  nichts 
desto  weniger  der  Bischof  von  Aelia  Capitolina  wegen 
der  heiligen- Oerter  in  und  um  das  alte  Hierosolyma  einer 
hohem  Lhre  nächst  dem  Metropoliten  von  Caesarea,  ja 
sogar  mancher  Vorrechte,  welche  ihm  das  Concil  von  Ni- 
caea  im  Jahre  325  aus  freiem  Antriebe  ertheilte  und  be- 
stätigte, zu  welchen  man  auch  das  mitrechnen  möchte,  dass 
der  Metropolit  von  Caesarea  von  dem  Bischöfe  von  Hiero- 
solyma, als  dem  würdigsten  seines  Sprengeis,  geweiht  wurde, 
wie  uns  Theodoret  berichtet.3) 

Die  höchste  geistliche  Jurisdiction  übte  allerdings  der 
Metropolit  von  Caesarea  einzig  und  allein  aus,  und  der  Bi- 
schof von  Hierosolyma  hatte  über  andere  Bischöfe  von  Pa- 
lästina durchaus  keine  erzbischöfliche  Rechte;  er  wurde  aber 
für  den  angesehensten  nach  jenem  gehalten.  Aus  dem  Grunde 
hat  auch  Eusebius  von  Caesarea  es  für  rathsam  geachtet 
die  Bischöfe  von  Hierosolyma  in  ununterbrochener  Reibe 
fortzufuhren,  wie  die  Bischöfe  von  Roma,  Alexandria  und 
Antiochia,  was  er  von  seinen  Vorgängern  in  Caesarea  nicht 
gethan  hat  Dass  jedoch  der  Bischof  von  Hierosolyma  we- 
nigstens seit  dem  Ende  des  2.  Jahrh.  das  grösste  Ansehen  nach 
dem  genannten  Metropoliten  besass,  beweisen  mehrere  Nach- 
richten. So  führte  Narcissus  von  Hierosolyma  zugleich  mit 
Theophilus  von  Caesarea  den  Vorsitz  auf  der  Synode  von 

?&nz  Palästina  über  die  Passah-Feier,  und  nahm  den  zweiten 
latz  daselbst  ein;  die  Bischöfe  beider  Städte  ordinirten  zu- 
sammen den  Origenes  zum  Presbyter;4)  nach  dem  Concil 
von  Nicaea  nennt  ihn  der  Kaiser  Constantin  in  einem  Briefe 
an  Macarius:  einen  Bischof  von  Hierosolyma  und  Palaestina; 


')  Le  Quien  T.  III.  p.  107.  De  patriarch.  Hieroiolym.  §.  IX.  - 
a)  Ibid.  p.  108.  §.  XI.  —  »)  Epiftt.  110.  ad  Do  ran  um  Anliochenoni. 
Le  Quien.   Ibid.  p.  108.  $.  XI.    -   *)  Euseb.  Hißt.  eccl.  Lib.  VII. 
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in  der  Aufschrift  einer  Synode  von  Antiocbia  im  J.  272  ge- 
gen Paul  von  Samosata  wird  nach  Helenus  von  Tarsus,  Hy- 
meraeus  von  Hierosolyma  vor  Theotecnus  von  Caesarea 
genannt.1) 

Eine   dem    Anseheine  nach   geringe   Begebenheit,   die 
Wallfahrt  der  Kaiserin  Helena,  Mutter  Constantin's  des  Gr., 
weh  Hierosolyma,    gab  im  J.  326  Veranlassung  zu  immer 
höhet  steigendem  Ansehen  des  dasigen  Bischofs.    Ihr  Sohn 
hatte  ihr  nämlich   den   Wunsch   erfüllt,    Hierosolyma  mit 
prachtvollen  Kirchen  zu  schmücken.   Zur  Ausführung  dieses 
Planes  reiste  sie  nun  selbst  dahin,  und  diese  Reise  gab  das 
Signal  zu  ähnlichen  Unternehmungen,  so  dass  die  Lust  da- 
hin zu  reisen  allgemein  wurde,   wodurch  der  Bischof  und 
&fc  Stadt  an  Glanz  und  Reichthum  sehr  gewannen.    Hatten 
vorier  schon  die  Bischöfe  von  Hierosolyma  mit  ihren  Me- 
tropoliten um  Macht  und  Ehre  gewetteifert;  so  wurden  sie 
von  jetzt  an  viel  mehr  dazu  angetrieben,  so  dass  sie  bald 
in  die  Rechte  ihres  Vorgesetzten  eingriffen,  wie  dies  die  Or- 
dination des  Macarius  bezeugte,  welche  er  an  dem  Bischöfe 
Maximus  von  Diospoüs  vollzog.6)    Einen  neuen  Eingriff  in 
die  Jurisdiction  des  Acacius  von  Caesarea  machte  Maximus 
dadurch,  dass  er  im  J.  347  den  Athanasius  in  die  Kirchen- 
Gemeinschaft  wieder  aufnehmen  liess,  ohne  dass  beide  Male 
ein  Streit  darober  entstanden  wäre.   Als  dagegen  Cyrill,  des 
Mumms  Nachfolger,  in  dieser  Beziehung  nur  einen  gerin- 
gen Verstoss  sich  zu  Schulden  kommen  liess;  so  setzte  ihn 
Acacios  sogleich   ab,   und  vertrieb  ihn  aus  Hierosolyma.7) 
Er  wnsste  aber  sein  Bisthum  wieder  zu  erlangen,  denn  auf 
den  zweiten  allgemeinen  Concil  zu  Constantinopolis  im  J. 
*"  hatte  er  seine  frühere  Stelle  wieder  eingenommen;  ja 
er  sass  sogar  vor  Thalassius  oder  Gelasius  von  Caesarea.8) 
Seitdem  misslangen  aber  dem  Bischöfe  von  Hierosolyma 
die  Versuche  gänzlich,  Metropoliten-Rechte  auszuüben.    Der 
Wannte  Brief  des  Hieronymus  ad  Pammach.,   um  390  ge- 
schrieben, zeigt  uns  nur  zu  klar,  in  welchem  Verhältnisse 
jener  zn  Palästina   und  seinem  Metropoliten  damals  stand. 
Grade  jetzt  und  in  der  folgenden  Zeit  hatte  der  Letztere 
«n  wachsames  Auge  auf  Hierosolyma,  und  hielt  seinen  Suf- 
fagan  daselbst  in  strenger  Aufsicht.    Sonst  gestattete  jener, 
dass  dieser  ehrenhalber  mit  ihm  Theil  an  wichtigen  Ange- 

"T 

fr*  -  »)  Le  Qnien  p.  109.  §.  XII.  —  ')  Soxomen.  Uiit.  eccl. 
L"> H  cap.  20.  —  7)  Le  Quien  p.  110.  §.  XIV.;  Theodoret.  Hisft. 
Ijcl.  Lib.  D.  cap.  26;  Fuchs  Bibliothek  der  Rirchen-Versamml. 
n*  %  &.  274.   -  »)  Manai  T.  Ifl.  p.  568.;  Le  Quien  p.  569.  — 


206  Zweiter  Zeitraum.    Vom  J.  311—62)  meh  Chr. 

legenheiten  nahm,  diese  Gunst  wurde  ihm  aber,  um  ihm 
allen  Einfluss  zu  rauben,  nun  verweigert  So  pnsidirte 
Eulogius  von  Caesarea  nur  allein  auf  dem  Coneil  zu  Diospolb 
im  J.  415  gegen  Pelagius,  obgleich  der  Bischof  Johannes 
von  Hierosolyma  zugegen  war;  aber  er  nahm  den  zweiten 
Platz  ein.9)  All  die  Vorsicht  half  ihm  jedoch  wenig.  Mit 
den  zunehmenden  Wallfahrten  nahmen  auch  das  Ansehen 
und  die  Würde  des  Bischöfe  zu,  so  dass  man  bei  dem  Be- 
ginne des  5.  Jahrhunderts  allmälig  anfing,  Hierosolyma  unter1 
die  Zahl  der  apostolischen  Sitze  vom  ersten  Range  neben 
Roma,  Alexandria  und  Antiochia  zu  stellen,10)  ohne  dass 
der  Bischof  selbst  es  ahnete,  dass  die  Zeit  so  nahe  sei, 
wo  er  zum  Patriarchen  würde  erhoben  werden.11) 

§.  156. 

Die  Erhebung  des  Bislhums  von  Hierosolyma  zum  Patriarchate. 

Juvenalis  war  der  Mann,  welcher  sich  wieder  die  Me- 
tropoliten-Rechte anmasste,  weil  er  die  Klugheit  und  Aus- 
dauer besass,  planmässig  das  Interesse  des  Bisthums  von 
Hierosolyma  zu  verfolgen.  Er  begann  seine  Sache  auf  dem 
Coneil  zu  Ephesus  im  J.  431  zu  betreiben,  wo  ihm  Zeit  und 
Umstände  ganz  nach  Wunsche  zu  sein  schienen,  da  seiner 
Meinung  nach  keiner  von  den  höhern  Metropoliten  zugegen 
war,  welcher  sich  ihm  hätte  widersetzen  können,  Nestorras 
von  Constantinopolis  bereits  abgesetzt  war,  Cyrillus  von 
Alexandria  den  Johann  von  Antiochia  aus  der  Kirchen -Ge- 
meinschaft ausgestossen  hatte,  und  Juvenalis  im  Wahne  stand. 
Cyrillus  sei  sein  Freund.  Ohne  Weiteres  trug  er  datier  mit 
einer  seltsamen  Kühnheit  auf  den  Primat  von  Palästina,  die 
beiden  Phönicien  und  Arabien  an,  und  betrug  sich  dabei  so 
anmassend,  als  wenn  das  Patriarchat  von  Antiochia  schon 
längst  den  Bischöfen  von  Hierosolyma  unterworfen  sei1) 
Aber  er  hatte  sich  geirrt.  Cyrillus  setzte  sich  ihm  gewaltig 
entgegen.  Er  schlug  nicht  blos  Juvenalis  Antrag  sogleich 
nieder,  sondern  schrieb  auch  an  Leo  nach  Roma,  welcher 
zur  Zeit  noch  Archidiaconus  war,  aber  die  höhern  Metro- 
politen-Rechte schon  ausübte,  um  dem  etwaigen  Verwenden 
des  Juvenalis  bei  ihm  zuvorzukommen,  ihn  auf  das  drin- 
gende bittend,  sich  Juvenalis  hierarchischer  Anmassung  zo 


•)  Mansi  T.  IV.  p.  311.   Dam  Not.  Sever.  Bin.  b.    —   ,0)  Rufin,  HiH 
eccl.  Lib.  IL  cap.  21.  —  »)  Ziegler  S.  243-247. 

»)  Le  Quien  T.  HL  p*  112-113. 
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Der  Letztere  Hess  sich  aber  durch  des  Cyril- 
fan  treuloses  Verfahren  auf  dem  Concil  keineswegs  schrek- 
kea,  sondern  wandte  sich  nach  dem  fehlgeschlagenen  Ver- 
suche an  Theodosius  den  Jüngern,  bei  welchem  er  seine 
Absicht  wirklich  erreichte,  indem  er  vom  Kaiser  ein  Edict 
enpfiag,  worin  ihm  der  Primat  über  fünf  Provinzen,  über 
das  dreifache  Palastina,  Phönicien  und  Arabien  wirklich  zuge- 
standen wurde.1) 

Ueber  das  gewaltsame  und  ungerechte  Verfahren  beider, 
des  Kaisers  sowohl,  als  des  neu  erhobenen  Patriarchen 
konnte  natürlich  zunächst  der  Patriarch  von  Antiochia  nicht 
schweigen,  weil  ihm  zwei  Provinzen  von  seiner  Diöces  ge- 
nommen warea9)  Nach  wiederholten  Klagen  wurde  er  end- 
lich (horch  Edicte  zur  Ruhe  verwiesen.  Dennoch  konnte  er 
sieh  nicht  befriedigen.  Es  entstand  nun  ein  heftiger  Streit 
zwischen  beiden  Patriarchen,  welcher  auf  der  Synode  zu 
Ephesus  im  J.  449  beigelegt  werden  sollte,  aber  deasenun* 
geachtet  fortdauerte  bis  zur  Synode  von  Chalcedon,  wo  er 
dadarch  geschlichtet  wurde,  dass  der  Patriarch  Maximus  von 
ÄJrtiochia  Phönicien  und  Arabien  zurück  erhielt,  Palästina  aber 
dem  Juv enalis  verblieb,  und  er  als  Patriarch  auf  der  Synode 
auch  anerkannt  wurde.4) 

Dem  Maximu8  von  Antiochia  wollte  das  gefällte  Urtheil 
dessen  ungeachtet  nicht  zusagen;  warum  es  ihm  aber  miss« 
fallen  iafce,  ist  nicht  bekannt,  wenn  er  nicht  vielleicht  des»- 
halb  anzofrieden  war,   dass   die  drei  Provinzen  Palästina'» 
dem  Metropoliten  von   Hierosolyma  auf  immer   zuertheüt 
worden  waren,  und  ihm  und  seinen  Nachfolgern  keine  Hoff» 
aang  gelassen  wurde,  sich  selbst  dieselben  für  die  Diöces 
des  Orients  anzumassen,  welcher  er  vorstand,  wie  die  Vater 
auf  dem  Nicenischen  Concil  beschlossen  hatten.     Ueberdiess 
ersieht  man  aus  der  Antwort  des  Römischen  Bischofs  Leo 
an  ihn,  dass  jener  nach  der  Auflösung  der  Chalcedonischen 
Synode  gegen  dieses  Decret  seinen  Unwillen  geäussert  habe, 
und  über  die  Verletzung  der  Rechte  von  Seiten  Juvenalis 
bei  dem  Römischen  Stuhle  sich  beschwerte,   nicht  anders, 
als  wenn  die  Gesandten  Leo's  in  ihrem  Geschäfte  zu  Chal- 
cedon ihre  Pflicht  überschritten  hätten.    Es  hatte  zwar  Jtt- 
Tenalis  den  zu  Nicaea  bestätigten  Canon  verletzt,  als  er  sei- 
neu  Metropoliten    von   Caesarea    der  Jurisdiction   beraubt 
hatte,  aber  es  schien  doch  den  Maximus  nicht   oder   nur 


')  Ibid.  p.  113—114.  De  patriarch.  Hierosolym.  §.  XIX.  — 
')  Ibid.  p.  114—116.  §.  XX.  —  «)  Fachs  Bibliothek  der  Kirchen- 
VmaMl.  TU  4.  S.  463  und  Le  fraie»  p.  113.  §,  XDL 
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wenig  zu  betreffen.1)  Sein  Unwille  konnte  die  Lage  der 
Dinge  nicht  mehr  ändern,  Jovenalis  und  seine  Nachfolger 
blieben  Patriarchen  und  wurden  allgemein  dafür  anerkannt,6) 
und  sie  nahmen  der  Zahl  und  dem  Range  nach  den  fünften 
Platz  ein:  „Diese  fünf  kommen  sowohl  auf  den  allgemeinen 
Synoden  und  bei  den  Unterschriften  derselben,  als  auch  in 
den  Gesetzen  des  Justinian  und  in  den  Briefen  Gregorys  des 
Gr.  als  die  fünf  ersten  Prälaten  der  Christenheit  vor.  End- 
lich wurden  noch  dem  Bischöfe  von  Jerusalem  auf  der 
fünften  allgemeinen  Synode  zu  Constantinopel  (553)  in  der 
fünften  Sitzung  zwei  Metropoliten  von  Syrien  und  Phöni- 
cien,  nämlich  die  Bischöfe  von  Berytus  und  Kuba  subor- 
dinirt,  so  dass  er  wieder  Patriarch  von  fünf  Kirchen-Profin. 
zen  wurde,  wie  er  es  schon  vor  der  chalcedonischen  Synode 
gewesen  war,  welche  Glorie  ihm  auch  blieb,  bis  in  der  er- 
sten Hälfte  des  siebenten  Jahrhunderts  -  der  Fanatismus  der 
Muhammedaner  den  Orient  überströmte  und  die  bestehende 
Kirchenverfassung  so  mächtig  zerrüttete,  dass  nur  noch  ein 
Schatten  von  der  Glorie  der  alten  Hierarchie  übrig  blieb." ') 
Nach  Le  Quien's  gegebenen  Mitteilungen  umfasste  aber 
dieDiöces  von  Hierosolyma  nur  die  drei  Provinzen  von 
Palästina;  Berytus  rechnet  er  zu  Phoenicia  prima,  ond 
gedenkt  mit  keiner  Sylbe ,  dass  das  Bisthum  je  zum  Kirch- 
Sprengel  von  Hierosolyma  gehört  habe,  und  von  einem  Bis- 
thume  von  Ruba  wissen  weder  er  noch  die  Concilien-Acten 
etwas.  Demnach  waren  die  Naturgrenzen  der  Diöces  von 
Hierosolyma  im  Norden  das  Libanus- Gebirge,  im  Süden 
der  Sinai  und  der  Sinus  Arabicus,  im  Westen  das  mittellän- 
dische Meer,  Aegypten  und  der  Sinus  Heroopolites,  und  üb 
Osten  Arabia  Deserta  mit  dem  Sinus  Aelanites. 

§.  157. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Palästina  I. 

Auf  seinem  grossen  Heereszuge  eroberte  der  Perser-Kö- 
nig Chosroes  II.  im  J.  „614  Palästina  und  Hierosolyma,  *° 
die  Magier  und  eine  Armee  von  27,000  Juden  alle  Heilig- 
thümer  der  Christen  zerstören  und  90,000  Einwohner  tod- 
tan."1) 

Das  mehrmals  erwähnte  Caesarea  Turris  Stratofli*» 


5)  Le  Quien  p.  115.  §.  XX.  —  «)  Ziegler  S.252.  Anmerkung  &  - 
7)  Ebendas.  S.  252-253.  —  «)  Le  Quien  T.  ü.  p.  815—818 

l)  Kruie'p  Tabellen  zum  AUas  Tab.  XL  —  *)  Le  Quit*  To* 
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einst  die  Hauptstadt  von  ganz  Palastina,  war  seit  dem  An- 
fange des  5.  Jahrhunderts,  wo  das  Land  in  drei  Provinzen 
gethetlt  war,  nämlich  in  das  erste,  zweite  und  dritte  Pa- 
lästina, die  Hauptstadt  nur  von  der  ersten  Provinz2)  ge- 
irorden.  Da  sie  ununterbrochen  Metropoliten  von  der  Apo- 
stel Zeiten  gehabt  hatte;  so  war  der  berühmte  Kusebius,  der 
v Vater  der  Kirchen- Geschichte,''3)  schon  der  elfte,  Glycon  der 
zwanzigste,  dessen  Stelle  aber  der  Bischof  Sozimus  Edinen- 
rs  auf  dem  Concil  zu'Chalcedon  im  J.  451  vertrat/)  und 
der  letzte  derselben,  welcher  in  unserm  Zeiträume  lebte,  war 
Johannes  II.,  der  acht  und  zwanzigste  Metropolit.  Er  un- 
terschrieb auf  dem  5.  allgemeinen  Concil  zu  Constantinooo* 
Us  im  J.  553.»)  * 

Die  zu  Palaestina  prima  gehörenden  Bisthümer  wa- 
ren die  von  Dora,«)  Antipatris,7)  Lydda  oder  Diospo- 
Hs,B)  Jamnia  oder  Jahne,9)  Nicopolis  oder  Emmaus,") 
Sozusa,11)  Gadara,12)  Ascalon  und  Majuma  Ascalo- 


\VL  p.  £29-531.    Auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451   ist  zum  ersten 
Male  die  neue  Einteilung  genannt,   indem  hier  die  Bischöfe  der  „Prov. 
PalaesuAae  primae  episcopi  IX./'  —  „Prov.  Palaeslinae  seeundne  epis- 
copi W:*  oäd  „Prov.  Palaeslinae  lerliae  episcopi  VI.''  namentlich  aufge- 
zählt werden.  -  »)  Mansi  T.  II.  p.  698.    -    «)  Mansi  T.  VI.  p.  529. 
—  ')  Maosi  T.  IX.  p.  174.  —   •)  Dora  am  Meere,  etwas  nördlich  von 
Caesarea.  —  0er  erste  Bisch,  am  Ende  des  5.  und  Anfang  des  6.  Jahr- 
hndatg.  Le  Quien  p.  578.  —  7)  Antipatr   nordwestlich  von  Hieroso- 
'f.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,   auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J. 
Ü&  Le  Quien  p.  581;    und  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  4SI.  — 
*)  Ljdd.  nordwestlich  von  Uierosolyma.    —    Der  zweite  Bisch,  auf 
•*»  Conc.  zu  Nie    im  J.  325;  um  das  J.518  der  letzte  in  unserm Zeit- 
»■■.   Le  Quien  p.  585.    —    •)  Ja  ran.  westlich  von  Uierosolyma.  — 
Der  «weite  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;    der  sechste  und 
letzte  auf  dem  Conc.  zu  Hieros.  im  J.  536.  —  l0)  Nicop.  westlich  von 
Hiwütol.  —    Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;   der 
letzte  in  unserm  Zeitraum  auf  dem  Conc.  zu  Hierosol.  im  J.  536.  — 
")  Sozusa  nach  Carol.  a  S.  Paulo  in  mappa  sua  Gcogr.  zwischen  Cae- 
sarea and  Samaria.    —    Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chalced. 
in  J.  451;  der  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Constant.  im  J.  553. — 
")  Gadara  nahe  bei  und  südöstlich  von  Joppe.    —    Der  erste  Bisch. 
Vit  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;    der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Hiero- 
»L  in  J.  536.   —    ls)  Ascal.  am  Meere,  südwestlich  von  Hierosolyma. 
-  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;    der  letzte  in 
wenn  Zeiträume  auf  dem  Conc.  zu  Hierosol.  im  J.  536.  —  MajumaAsca- 
loaii,  der  Hafen  von  Ascalon.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  in 
epuL  synod.  Joann.  Hierosolym.  Patriarch,  ann.  Chr.  518.    —    u)  Gaza. 
an  Meere,  südlich  von  Ascal.  —    Der  dritte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu 
ftc.  im  J.  325;   der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Hierosol.  im  J.  536.  — 
")  Majuma  bei  Gaza  am  Meere.—  Der  erste  Bisch,  starb  im  Anfange 
*«•  5.  Jahrh.   Le  Quien  p.  624;    der  zweite  war  auf  dem  Conc.  zu 
Bftfct*.  im  J.  431;  der  letzte  in  unserm  Zeiträume  imJ.  518  in  demSyn- 
L  14 


210  Zweiter  Zeitraun.    Vom  J.  311-4%  nadi  Chr. 

nia,ia)    Gaza/4)    Majuma  bei  Gaaa,")    Joppe,11)  R 

Bhia,17)  Sariphaea,18)  Anthedon,")  Eleutheropolia,* 
»iocletianopolis,11)  Neapolis  oder  Sichern,1*)  S 
baste  oder  Samaria,")  Hiericho,24)  Libyaa  oder  L 
viaa,w)  Sycamazo»,16)  Azotus,17)  Gerara,'*)  Petra,1 
Menois,30)  Bethelia  oder  Betylium,")  Zabulon,")  A 
chelais'3)  und  Elia.94) 


odal- Briefe  des  Joh.  v.  Hieros.   an  den  Patriarchen   Johann  von  Coi 
stanlin.  Le  Qnien  p.  621V.   —    ie)  Joppe   am  Heere.    —    Der  eril 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Dioepel.  in  J.  415.  —  ")  Raphia  aaMecr 
zwischen  Rhinocorura  und  Gasa.   —  Der  erste  Bis  eh.  auf  dem  Con 
au  Ephes.  im  J.  431;  der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Constaat  im  J.  5& 
—  18)  Sariphaea  zwischen  Gaza  und  Raphia. —  Der  erste  nnd  Mit 
Bisch   auf  dem  Conc.  zu  Rierosol.  im  J.  536.   —    '*)  Anlhedoa  nah 
bei  und  südlich  von  Gaza.  —  Der  e rate  Bisch,  auf  dem  Cenc.  zu fipse 
im  J.  431;  der  letzte  auf  dem  Conc.  zuUierosoJ.  im  J.  536.— ^)  El« 
therop.  zwischen  Ascalon  und  Hierosolyma.  —  Der  zweite  Bisch,  ao 
dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;  der  letzte  auf  dem  Conc.  zuHieroicl  in 
J.  536.    —   ")  Die  Lage  von  Diocletian.  ist  unbekannt.    — •   Der  erste 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zuChalced.  im  J.  451;  der  leiste  auf  dem  Cour, 
zu  Constantin.  im  J.  553.  —  ")  Neapol.  nördlich  von  Hierosoi.  —  D*r 
erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ancyra  im  J. 314;  der  letzte  auf  dea 
Conc.  zu  Hierosoi.  im  J.  536.    —    M)  Sebast.  oder  Sa  mar.  tßdöitäch 
von  Caesarea.    —    Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Wtc.  nat  J.  3Ä? 
der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Hierosoi.  im  J.  536.    —    H)  Hietieao 
nordöstlich   von   Hierosolyma,    nicht  fern   vom   Jordan.   —    Der  erste 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;  der  letzte  auf  dem  Conc.  n 
Hierosoi.  im  J.  536.  —  ")  Libyas  Östlich  von  Jericho  und  nördlich  ▼• 
todten  Meere.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J«'>* 
der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Hierosoi.  im  J.  536.    —    ")  S7cim,I.Üi 
nach  Euseb.  Caesar,  ad  voc.  'luatfr,   am  Meere  zwischen  Caesarea  aw 
Plolemais.    —   Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  l  *>[> 
der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Hierosoi.  im  J.  536.  —  w)  A*  otns  «ti- 
schen Gaza  und  Diospol.    —    Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  xn  NC 
im   Jahre  325;    der    letzte   Bisch,    auf    dem   Conc.   zu   Hferosoly*1 
im  Jahre  536.    —   ")  Gerara   etwas  östlich  von  Gaza.    —    Der  er*lp 
und  letzte   Bisch,   auf  dem    Conc.   zu  Chalcedon.    im  Jahre  451" 
*•)  Petra,  nicht  zu  verwechseln  mit  der  Metropolis  von  Palaestin«  j»* 
tia,  soll  beim  alten  Acrabbim,  vielleicht  östlich  von  Sichern,  gelegen iM* 
ben.    Man  sehe  Le  Quien's  ausführliche  Nachrichten  darflber  p.  G&>^ 
668.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  soll  der  auf  dem  Conc.  w  Sit- 
dica  genannte  Bischof  „Arius  a  Palaestina"  gewesen  sein*   Theodoren 
Hist.  eccl.  Lib.  II.  cap.  8-  •»)  Menois  nach  Euseb.  de  locis  flebrai* 
ad  voc.  Mytßrivu  nahe  bei  Gaza.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Co** 
zu  Ephes.  im  J.  449.  Le  Quien  p    669.  und  auf  dem  Conc.  ffl  Chal- 
cedon. im  J.  451;  der  letzte  auf  dem  Conc.  zn  Hierosoi.  im  J.  ^lT 
")  Bethelia,   nach  Hadr.  Reland.  T.  I.  Palaeat.  illnstr.  p .  »i 
und  Sozom.  Hist.  eccl.  Lib.  V.  cap.  16.  nicht  weit  von  Gaza.  —  "* 
erste  Bisch,  um  das  Jahr  362.  zur  Zeit  Julian's.  Sozom.  Lib.  Vtt  <*/* 
28.  Le  Qnien  p.  671—673;  der  letzte  auf  dem  Conc.  zv  Hierosolr* 
im  J.  536.    —   w)  Zabulon  nach  Reland.  Palaest.  illnstr.  Tom.  L 


p.  129  in  Galilaea,  in  der  Nahe  von  Ptolemais.  Le  Quien  f.  0*  "~ 
Der  erste  und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  1  325-  ~* 
")  Archelait  nördlich  von  Hiericho.  —  Der  erste  Bisch,  auf  ** 
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I»  den  Notitii*  Graecrs  werden  noch  BMiimer  ztf 
Oats,  Apatbos  oder  Patos,  Trieomias,")  Toxi»,  AimIm 
und  Batchat ,  aber  ohne  Bischöfe  genannt.86) 

Schalen.  Die  Schale  zu  .Caesarea  bestand  noch  in 
ihrer  BKkbe  im  4.  Jahrhundert.  Gregor  von  Nazianzas  uifd 
Bastfi*»  der  6r.  waren  in  ihr  gebildet97) 

Conoilten  wurden  gehalten  zu  Hieroselyma  m  den 
1  335,«)  349  »y  4ttO,")  41S,")  41»,«)  Ml,«)  517/*) 
WS*)  und  553/«)  2«  Caesarea  im  J.  3*4  ♦')  und  zu 
Dioapolis  in»  J.  415.") 

§.  158. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Palästina  II. 

In  Samaria  hatten  die  Christen  viele  Verfolgungen  von 
dem  Samaritanern  unter  den  Kaisern  Zeno   und  Anastaaius 
a  erdulden.     Viele  Christen  starben  an  einen  Pfingstfeste 
in  Seapolis,   wo  sie  in   der  Kirche  überfallen  wurden.1) 
Und  aach  als  sie  einen  gewissen  Jolianus   um  das  J.  530 
ia\hteai  Konig  gewählt  hatten,  wurde  den  Christen  unsäg- 
liches Herzeleid    von    den  Samaritanern    zugefügt,    mden 
«e  ihre  Kirchen   zerstörten,    sie    unter    den    grausamsten 
Martern  födteteu ,  und  ihre  heiligen  Schriften  verbrannten.1) 
Die  Metropolis  von  Palaestina  seeunda  war  Scy- 
thopoJif  oder  Bethsan.    Sie  hatte  ihren  ersten  Bischof  auf 
dem  Ccmal  zu  Nicaea  im  J.  325,3)  und  ihren  ersten  Metro« 
poJiten  vielleicht  nicht  lange  vor  dem  Concil  zu  Chalcedon 
«b  J.  451,  also  nicht  früher  als  Palästina  in  drei  Provinzen 
gdbetlt  war.  Da  sich  der  Metropolit  dieses  Ortes  nie  Epis- 
copas  Metropolis   oder   metropolHanüs   unterschrieben   hat; 
so  scheinen  die  Beweise  zu  fehlen,  dass  grade  Scythopolis 
die  Metropolis  war.    Doch  dem  ist  nicht  so.    Wir  haben 
den  Beweis  darin,  das»  er  sieh  sowohl  auf  dem  genannten 

C«>c  1Q  Con*tant.  im  J.  448  und  449  soll  nach  Le  Quien  p.  675  „Ti- 
■••aeiis  icrerend.  epUc.  Saracenorum  civiL  prev.  Palaestinae »  g ewesen 
*»;  der  b weile  und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  t/Ckafeedon.  im 
J.  461.  —  *«)  Elia  vielleicht  zwischen  Neapolis  und  Ascalon.  —  Der 
ertle  und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Hierosol.  im  J.  536.  — * 
*)  L«  Qoian  T.  HL  p.  677-678.—  »•)  Ibid.  p.679— 680.  —  ")Kenf- 
<tl  p.  Ä  $.  VLj  Baron,  ad  ann.  354.  n.  XXVI.-  XXVIfl.  T.  TU  p.  687 
**  -  *>  Mansi  T.  H.  p.  1155.  —  »)  Mansi  T.  HL  p.  171.  — 
")  Ibid.  p.  989.  _  41^  Mansi  t.  IV.  p.  30t  —  «)  Ibid.  p.  315-  — 
tt)  Vmsi  T.  Vffl.  p.  375  —  ")  Ibid.  p,  577.  -  ")  Ibid.  p.  1163.  — 
5  Mansi  T.  IX.  p.  659.  -  *')  Mansi  T.  H.  p.  1121.  —  ">  Manti 
T.IV.  P.3U. 

>)  Baron,  ad  ann.  630.  T.  VH  p.  168.    -   *)  Ibid.    —  ')  Mansi 
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Concil  unter  de*  Bischöfen  der  zweiten  Provinz  Palästina' s 
zuerst,  und  auf  dem  Concil  zu  Hierosolyma  im  J.  536  un- 
mittelbar nach  dem  Bischof  von  Caesarea  unterzeichnet  hat.4) 

Die  Bisthümer  der  Provinz  waren:  Pella,*)  Gabae 
oder  Gaba,*)  Abela  oder  Abila,7)  Maximian opolis,*) 
Tiberias,8)  Hippos,10)  Jotaba  oder  Jotabe,11)  Hele* 
nopolis,1*)  Diocaesarea,18)  Exalus,14)  Amathus,1*) 
Capitolias,1*)  Myrum17)  und  Caparcotia.18) 

In  den  alten  Notitiis  werden  noch  Bisthümer  ohne  Bi- 
schöfe erwähnt  in  Tetracomia,  Clima  Gaulames  und  Naia.lf) 


T.  IL  p.  693.  —  «)  Mansi  T.  Vffl.  p.  1171.  —  5)  Pellt,  eine  Stadt  in 
Decapolis  am  Jabok.  —  Der  erste  Bisch,  auf  den  Conc  au  Ephe*.  in 
J.  449.  Le  Quien  T.  III.  p.  697.  und  Chalced.  im  J.  451;  der  1  etile 
auf  dem  Conc  zu  Hieroso],  im  J.  536.  —  6)  Gab.  östlich  von  Caesar. 
Turr.  Straton.  —  Der  erste  Bisch,  soll  auf  dem  Conc.  tu  Ephes.  im  J. 
431.  „Kufinus  Tabanorum."  Randlesart:  „Taborum"  unterschrieben,  od 
Taborum  soll  gleich  Gaborum  sein;  der  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc. 
zu  Hierosol.  iiu  J.  536.  —  7)  Abela  in  Decapolis.  —  Der  erste  Biscfe. 
in  den  Unterschr.  des  Synodal-Briefes  des  Bischofs  Johann  von  Hierosol. 
an  Johann  von  Constantin;  der  zweite  Bisch,  auf  den  Conc.  zu  Hie- 
rosol. im  J.  536;  der  letzte  im  J.  538.  Le  Quien  p.  703.  —  f)  Maxi- 
mianop.  etwas  nordöstl.  von  Caesarea.  —  Der  erste,  Bisch,  auf  dem 
Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;  der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Hierosol.  im  J. 
536.  —  9)  Tiber ias  an  der  südwestlichen  Küste  des  galilAischeu  Mee- 
res. —  Der  erste  Bisch,  unter  Constant.  dem  Gr.  f  337.  Le  Quien 
p.  705— -707;  der  letzte  unser«  Zeitraums  auf  dem  5.  allgemeinen  Conc 
zu  ConslanL  im  J.  553.  —  ,0)  Hippos  an  der  südwestlichen  Kuate  des 
galiläisohen  Meeres.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc  zu  Selencia 
im  J  359.  Epiphan.  haeres.  53$  Le  Quien  p.  709;  der  letzte  auf 
dem  Conc  zu  Hierosol.  im  J.  536.  „Theodorus  Iptenorum."  —  >*>  Jo- 
taba östlich  von  der  nordöstlichen  Küste  des  galilfiischen  Meeres. —  Der 
erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451;  der  letzte  an! 
dem  5.  allgemeinen  Conc.  zn  Constantin.  im  J.  536.  —  ")  Der  erste 
und  letzte  Bisch,  von  dem  unbekannten  Bisthum  Helenopol.  auf  dem 
Conc.  zu  Hierosol.  im  J.  536.  —  ls)Diocaesarea  östlich  von  Ptole- 
mais.  —  Der  erste  Bisch,  in  den  Unterschr.  des  Synodal-Briefes  Job. 
von  Hierosol.  an  Joh.  von  Constantin.  Neocaesarea  soll  für  Diocnesarea 
stehen.  —  Der  zweite  und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  an  Hiaroaol. 
im  J.  536.  —  u)  Exalus  am  Berge  Tabor.  (?)  —  Der  erste  and 
letzte  Bisch,  auf  dem  Conc  zu  Hierosol.  im  J  536.  —  ls)  Amathos 
anf  dem  linken  Ufer  des  Jordan,  östlich  von  Samaria.  —  Der  erste 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451;  der  letzte  und  vierte 
Bisch,  anf  dem  Conc.  zu  Hierosol.  im  J.  536.  —  »•)  Capitol.  am  Hie- 
romax  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325,  — 
l7)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  von  dem  unbekannten  Myrum  anf 
dem  Conc.  zn  Ephes.  im  J.  431-  —  ")  Caparcotia  oder  Caphn  reo- 
tia  zwischen  Scythopolis  und  Caesarea.  —  Der  erste  und  leiste 
Bisch,  anf  dem  Conc.  zn  Hierosol.  im  J.  536.  —  ")  Le  Quien  Tom. 
HL  p.  719-720. 
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§.  159. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Palastina  Hl. 

Obgleich  die  bekannte  Stadt  Petra ea,  das  jetzige  Krach 
oder  Arach,  in  Arabien  liegt  und  das  Land  von  ihr  den  Na- 
men des  Petraischen  Arabiens  erhalten  haben  soll  (?);  so  ge- 
hörte sie  doch  nach  Eusebius  nnd  Hieronymus  Zeugniss  zu 
Palästina/)  denn  zu  ihren  Zeiten  erstreckte  sich  dieses  Land 
bis  zum  Arabischen  Meerbusen,  und  Petraea  war,  wie  alte 
Griechische  Kirchen-Nachrichten1)  nachweisen,  die  Metropo- 
lis von  der  dritten  Provinz  Palästinas , 9)  was  wir  aus  den 
Aufschriften  ihrer  Bischöfe  nicht  erfahren  können,  weil 
keiner  von  ihnen  sich  Episcopus  Metropolis  oder  metropo- 
litanns  auf  den  Concilien  unterschrieben,  auch  nicht  unter 
des  übrigen  Metropoliten  gesessen  hat,  deren  erster  um  das 
1347,  zur  Zeit  des  Concils  von  Sardica4)  und  deren  letz- 
ter am  Ende  des  6.  oder  Anfang  des  7.  Jahrhunderts  lebte,5) 
der  vorletzte  aber  auf  dem  Concil  zu  Hierosolyma  im  J.  536 

Bütten  anter    den   Palästinensischen   Bischöfen    seinen  Sitz 

hatte.1) 

DieBisthümer  der  Provinz  waren:  Augustopolis,7)Arin- 

4e\*,*Und,*)  Characmoba,10)  Äreopolis,ll)Elusa,ia) 

Xoara  oderSegor,13)  Phaenus  oder  Phaenon,14)  Pha- 


')  Hieronym.  Comment.  in  Esaiae  cap.  42,  11.  —  3)  Ha- 
driin.  Heland.  T.  I  p.  215.  —  3)  Le  Quien  T.  ffl.  p.  721—724.  — 
*)  Maien  p.  721.  -  •)  Ibid.  p  726.  —  «)  Mansi  T.  VIII.  p.  117!. 
-7)  Der  erite  Bisch.,  von  dem  unbekannten  Augustopolis  auf  dem 
fr*,  n  Kphcs.  im  J.  431;  der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Hieros.  im  J. 
5Ä.  —  *)  Der  erste  Bisch,  von  dem  unbekannten  Arindel.  auf  dem 
G»c.  ra  Ephes.  im  J.  4SI.  „Theodorus  Arbdelorum  episc.";  der  letzte 
**i  iweite  auf  dem  Conc.  zu  Hierosol.  im  J.  536.  —  •)  Arad  zwi- 
«•ea  Gtza  and  dem  todten  Meere.  —  Der  erste  and  letzte  Bisch,  in 
fco  Unterschriften  des  Synodal-Briefes  der  Bischöfe  von  Palastina  gegen 
Seren»  y0n  Antiochia  im  J.  518.  und  auf  dem  Conc.  zu  Hierosol.  im  J. 
VÄ  —  N)  Characm.  nicht  weit  vom  todten  Meere  nnd  dem  rechten 
Wer  des  Zared-Flusses.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  in  unserm 
Jetoiome  aof  dem  Conc.  zu  Bierosol.  im  J.  536.  —  ")  Areopol.  auf 
wo  linken  Ufer  des  Arnon-Flusses.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc. 
Q  Epbes.  im  J.  449.  Le  Quien  p.  735;  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im 
J  *M>  der  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Hierosol.  im  J.  536.  — 
^Elusi  östlich  von  Raphia.  —  Der  erste  Bisch,  am  Ende  des  4. 
*4  Anfang  des  5.  Jahrhunderts;  der  fünfte  nnd  letzte  auf  dem 
tat  ni  Hierosol.  im  J.  536.  —  ")  Zoara  oder  Segor  an  der  Zunge 
oder  im  Soden  des  todten  Meeres.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc. 
«Ctalced.  im  J.  451;  der  letzte  auf  dem  Conc.  za  Hierosol.  im  J. 
*&  Joannes   episc.  Podaleanus.    Randlesart:    Doarenus  (^oci^wr).   — 
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ran  oder  Mons  Sinai,1')  Aila,18)  Metrocomia  ode 
Bacatha,17)  Parerabole  oder  Castrum  Saracenorum" 
und  Medaba.19) 

In  alten  Kirchen  -  Nachrichten  sind  uns  noch  foi 
geude,  weniger  bekannte,  Bisthümer  überliefert:  Parochmt 
chi,10)  Mapses,")  Sodoma,**)  Birosabon,*3)  Pentocomia,'! 
Mamopsora,")  Salton  Jeraticon,'6)  oder  Saltus  Hieraticit 
Cyriasopolis,")  Adria  oder  Adraa*8)  und  Pbara.*9) 

Kloster  waren  auf  dem  Berge  Sinai,90)  in  Petra,3! 
iu  Augustopolis  und  Aila.31) 


VI.    Die  D.iöces  des  Patriarchen  der  Nestorianer 
von  SeleucU. 

§.  160. 
Gründung  uud  Umfing  der  Diöce*  von  Seiend«» 

Es  hätte  zweifelhaft  sein  können,  ob  nicht  Antiociia 
Vis  gegen  die  Mitte  des  5.  Jahrhunderts  einen  gewissen 
Grad  von  Jurisdiction  aber  Seleucia  behalten  und  aüsgc- 


")  Phaen.  etwas  südlich  von  Zoara.  —  Der  erste  Bisch,  »uf  dem 
Conc.  iu  Ephes.  im  J.  431:  »Saidas  episc  Phacnis.  Randlesart:  Salaü^ 
Palaestinae}"  letiter  Bisch,  aar  dem  Conc.  zu  Hierosol.  im  J.  536- 
,s)  Pharao  oder  Berg  Sinai.  —  Der  a weite  Bisch*  auf  dem  Cow< 
zu  Chalced.  im  J.  451.  Le  Quien  p.  751;  der  letzte  in  unsarm  Zeit- 
räume um  die  Mitte  des  6.  Jahrh.  La  Quien  p.  752.  —  *')  Ail"j 
oder  Elalh  am  Arabischen  Meerbusen.  —  Der  erste  ßi»ci.  «» 
dem  Conc.  zu  Nie,  im  J.  325.  „Petrus  Ahilae",*  der  letzte  auf  de»; 
Conc.  zu  Hierosol.  im  J.  536.  —  ,7)  Der  erste  Bisch  von  dem  unbe- 
kannten Metroc.  oder  Bac.  auf  dem  Couc  zu  Chalced.  im  J.  431 ;  der 
letzte  in  unserm  Zeiträume  auf  dem  Conc.  zu  Hierosol.  im  J.  536.  - 
■•)  Parembole  oder  Castrum  Saracenorum  im  Süden  Palasuas*. 
wohin  zu  Anfang  des  5.  Jahrh.  ein  Zug  Zelle  bewohnender  Saraceoen 
kam,  und  das  Christenthum  annahm.  Le  Quien  p.  763.  —  Der  er*1* 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431;  der  letzte  auf  dem  Co«< 
zu  Hierosol.  im  J.  536.  —  »»)  Med  ab.  östlich  von  Hierich.  —  Der  cril« 
und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  au  Chalced.  im  J.  451.  „Con**"*'"* 
episc  metropolis  Boatrorum,  et  pro  relig .  episcopis  sab  me  consütuus,-- 
Cajano  civitatis  Medaborum."  —  «•)  Reland.  T.  I.  p.  215.  —  *')  Ibid 

—  »)  Ibid.  T.  D.  p.  1120.  —  »)  Reland.  T.  IL  p.  217.  -  u)  lbii 
p.  215.  —  »)  Ibid.  —  *)  Ibid.  —  «)  Ibid  p.  219.  —  ,8)  II»«-  T 
ILp.  647-549.  -  »)  Le  Quien  p.  773-774.  —  ")  Gregor.  I  L& 
M.  epiat.  XVL  Manai  T.  X.  p.  395.  E.  Robinsons  und  EJickmiir' 
PaUstma  und  die  südlich  angrenzenden  Länder  Tagebuch 
einer  Reise  im  Jahre  1838.  Bd.  IL  S.   160;  S.  200:  S.  204-9°* 

—  n)  Mansi  T.  YIH.  Conc  Consta*!,  im  J.  536t  —  M)  Ibid. 
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ärt  habe.1)  Aber  auch  der  geringste  Schein  ron  Abhängig- 
keit ist  verschwunden  seit  dem  Eindringen  des  Nestorianis* 
mos  in  das  Persische  Reich,  und  sobald  sich  der  Metropolit 
von  Sdewsa  zum  Kirchen-Haupt  der  Nestorianer  erhoben 
hatte,  wie  uns  beides  Asseman  an  mehrern  Stellen  mit  deut- 
lichen Worten  berichtet.2)  Dass  ihn  nun  auch  in  Kurzem 
alle  nestorianische  Kirchen  und  Länder  anerkannten,  lässt 
aas  Termuthen,  er  habe  schon  damals  in  grossem  Ansehen 
gestanden.9)  Der  erste  Metropolit  von  Seleucia — der  acht- 
zehnte in  der  Reihe  der  Metropoliten  —  Maanes,  welcher 
sich  zum  Nestorianismus  aus  freiem  Antriebe  bekannte,  wurde 
desshalb  im  Jahre  431  nach  Chr.  abgesetzt.4)  Acacius 
aber,  welcher  im  Jahre  486  gewählt  wurde/)  und  der  zwei 
od  zwanzigste  Metropolit  war,  wurde  im  Gegentheil  genö- 
üafi,  sich  zu  demselben  zu  bekennen,  was  er  anch  ohne 
grosse  Ueberredung  gethau  hat.  Er  versammelte  desshalb 
eine  Synode,  um  den  nestorianischen  Lehrbegriff  zu  sanctio- 
niren,  und  seitdem  fing  man  an,  ihn  im  ganzen  Oriente  zu 
verbreiten  und  herrschend  zu  machen.6)  Acacius  starb  nach 
Asm»  Bericht  im  J.  807  ann.  Graec.  d..  i.  im  J.  496  nach 
Chr.,  and  ihm  folgte  im  J.  498  Babaeus  in  Seleucia  als 
„Gatholicus  der  Nestorianer." 7)  Nach  ihm  wurde  „Sila  zum 
tananta  erwählt " 

Der  wahre  Grund,  warum  sich  die  Kirche  Seleucia'« 
völlig  von  Äntiochia  lossagte,  war  also  kein  anderer  als  die 
VsrssUedenheit  der  Confessionen ,  denn  seitdem  sich  der 
Cttbotitas  zu  Seleucia  Öffentlich  zum  Nestorianismus  be- 
haute, musste  nothwendiff  die  Trennung  von  Äntiochia, 
welches  den  katholischen  Glauben  bewahrte,  von  selbst  ge- 
schahen. Aus  dem  Grunde  beginnt  der  Abfall  von  Äntio- 
chia nicht  unter  Acacius,  welcher  aus  Feigheit  den  Nestoria* 


')  Le  Quien  T.Ü.  p.  1079 -1082.  Dioeces.  Chaldaeor.  §.VI.g.VUL 
i  X  |.  XL  —  •)  Assem.  T.  III.  P.  I.  fol.  59.:  Certum  est  II.,  eundem 
■oa  lece*  atqae  reHqaos  MetropoUtanos  iub  Patriarchae  Antioeheni  po- 
■aaiie  rnaste  deaec  Chattest  Nestorianam  acclam  amplexi  mal:  tanc 
«sim  ot  ab  Ecclesia  catholica,  ila  ab  Aniiocheno  Praesule  deficieotes  Pa- 
tisreham  aibi  constituerunt,  qui  absolutem  in  ipsos  jurisdictionem  exerce- 
«t  Ibid.  T.  IH.  P.  II.  fol.  XIII.  and  fol.  DCXVfl.  -  *)  Labb.  T.  H. 
p.  328.  Des  Arabic.  Can.  39  nicht  su  gedenken,  darin  heisst  es:  El 
dfterit  praedictus  dominus  hojus  prineipatus,  nempe  Dominus  Seleuciae, 
fue  est  Almodaien,  honoretar,  extollator  et  magnificetur  in  sessione  so- 
Kf  oawes  metropelitanos  Romaeorum ;  siqnidem  ipse  habetur  loco  patri- 
tRbae  im  Oriente,  et  sit  ejus  sessio  in  ordine  septima  post  episoopum 
HwrosoJypttaroni.  —  4)  Assera.  Tom.  IL  fol.  401—402.  —  5)  Ibid. 
UL  40a.  Hot*  l  —  •)  Ibid.  T.  &  fol.  400.  -   ')  Assen.  T.  PI.  p.  IL 
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nismus  verleugnet  hatte,8)  sondern  unter  Babaeus  im  Jahr 
498,*)  und  von  ihm  an  heisst  es  in  den  Lebensbeschmbui 
gen  der  hohem  Metropoliten  Seleucia's,  sie  seien  gewahl 
zum  „Catholicus  oder  Patriarchen n  und  fahren  beide  Titel 
Der  erstere  war  ihnen  zwar  schon  vorher  beigelegt  worder, 
den  letztern  aber  eigneten  sich  Sila  im  Jahre  505  und  sein* 
Nachfolger  selbst  an,  da  die  nestorianischc  Kirche  von  de 
rechtgläubigen  nicht  anerkannt,19)  mithin  auch  alle  Verbin 
düng  zwischen  ihr  und  dem  Catholicus  aufgelöst  wurde. 

Den  Flächen-Raum,  auf  welchem  sich  die  Nestorianer  von 
5.  bis  7.  Jahrhundert  befanden,  können  wir  kurz  so  ange 
ben,  dass  wir  sagen:  die  Diöces  von  Seleucia  habe  alle  Uni 
der  umfasst,    welche  östlich  und  zunächst   westlich  vom 
Euphrat,von  Syrien, Babylon  und  Chaldaea  bis  China 
liegen.     Asseman    nennt  uns   folgende   Länder,    worin  sieb 
die  Nestorianer,  welche  den  Patriarchen  von  Seleucia  als  ito 
kirchliches  Ober- Haupt  anerkannten,  ausgebreitet  hätten:  Sy- 
rien,   Mesonotatnien,  Chaldaea,    Persien,    Arabien, 
Aegypten,    Medien,    Bactrien,    Hyrcanien    und  In- 
dien.11)    Cosmas  Indicopleustes  in  seiner  Topographie  sag 
um  das  J.  530  nach  Chr.:    alle  Christen,  welche  in  Per- 
sien,   Indien   und   im   glücklichen  Arabien    wohnten, 
gehorchten  dem  Catholicus  von  Persien  als  ihrem  grisüichca 
Vorgesetzten,    und    die  Bischöfe   der   genannten    Gegenden 
würden  von  ihm  ordinirt;  namentlich  erwähnt  er  Bischöfe, 
welche  von  jenem  ordinirt  seien.  inCalliana,  Male  und  auf 
der  Insel  Sielediva  (Ceylon),   desgleichen  Presbyter  und 
Diaconen.    Ebenso  gäbe  es  Cleriker  in  Bactrien  bei  den 
Hunnen,  in  Persarmenien,    Medien,  Elamis  und  in 
ganz   Persien;    auch   auf  der   Insel   Dioscoris   im  h** 
sehen  Meere  seien  Cleriker  von  Persien  geschickt  worden.1 ) 

Sämmtliche  Nestorianer  hatten  zur  speciellern  Aufsicht 
ihres  Gemeindewesens  und  für  die  Besorgung  der  geistlichen 
Angelegenheiten  in  unserm  Zeiträume  noch  nicht  mehr  ab  neun 
Metropoliten,  welche  Anfangs  von  zwei  Primaten,  von  dem 
in  Seleucia  und  dem  in  Persien,13)  später  aber  alle  von  den* 
Catholicus  der  Nestorianer  abhingen.  Asseman  hat  ein 
doppeltes  Verzeichniss  von  ihnen  gefuhrt  und  am  Ende  sei- 
nes ganzen  Werkes  eine  kurze  Geschichte  der  Metropo- 
len und  Bisthümer  hinzugefügt.14) 


foL  DCXVO-;  T.  Ol.  P.  L  ToL  427.  —  *)  Asj e».  T.  II.  kl  &•  ~x 
•)  Ibid.  fol.  406.  —  «•)  Asse*  T.  Ol.  P.  IL  fol.  LXXXI.  -  ")  N"4 
■»*  foL  XCI.  —  ")  Cosm.  IadicopleasL  Topograph.  Ckri»V»»' 
lib.  OL  p.  178;  Asses«.  T.  IOL  P.  IL  fei,  DCCVHL  —  »>  Aue*  ** 
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§.  161. 

Die  Kirchen-Provinz  Patriarchalis. 

Der  Sitz  des  Patriarchen  der  Nestorianer  war  und  blieb 
in  unserm  Zeiträume  Seleucia  am  Tigris.  Ihre  Lebensnach- 
richten befinden  sich  bei  Le  Quien.1) 

Die  Provinz  „Patriarchalis"  hatte  Cascara  oder 
l'ascar  im  nördlichen  Mesopotamien,    nicht  weit  vom  Eu- 

E"  »t  zum  Metropoliten-Sitz.  Abdas,  der  dritte  "Metropolit, 
als  Märtyrer  im  36.  Jahre  der  Christen-Verfolgung  des 
Persischen  Königs  Sapores  (309—380)  und  im  66.  Jahre 
seiner  Regierung.  Zu  Anfange  des  7.  Jahrhunderts  lebte 
Theodonjs  der  achte  Metropolit.1) 

Im  J.  512  oder  513  nach  Chr.,  zur  Zeit  des  Kaisers 
Anastasius,  liess  sich  der  Phylarch  der  Saracenen  Monden» 
oder  Alamundar  von  Uirta  oder  Hira,  südlich  von  Baby- 
lon und  nicht  weit  vom  Euphrat,  taufen.*)  Der  Nestorianer 
Amins  behauptet,  es  sei  dies  nicht  von  den  Jacobiten,  wie 
Barfaebraeus  meine,  sondern  von  dem  nestorianischen  Bischöfe 
Simeoa  in  Hirta  geschehen.4) 

Bisthümer  waren  zu  Anbar  a,  Anbar  oder  Enbar, 
einer  Stadt  in  Chaldaea,  zum  Gebiet  von  Bagdad  gehörig/) 
zu  Sena  oder  Elsen  oder  Cardaliabed  in  Mesopotamien 
am  Tigris  und  an  der  Mündung  des  kleinen  Zab,6)  und  zu 
ßarfra/a  nahe  bei  Seleucia.7) 

•  Klöster.  Während  Tamusa  oder  Toinarsa  um  das  J. 
3S5  Metropolit  von  Seleucia  war,  setzten  Abdas  und  dessen 
Schaler  Ebedjesus  und  Aballaha  in  Babylonien  und  Ara- 
bien das  Mönchthum  eifrig  fort.  Abdas  stiftete  drei  Klö- 
ster, eins  in  Dorkena  bei  Seleucia  am  Tigris,  dem  Begrab* 
niss-Ort.der  nestorianischen  Patriarchen;8)  ein  anderes  in 
Tela  am  Fluss  Sarsar a,  Saliba  d.  i.  Kloster  des  Kreu* 
«es  genannt;   das  dritte  ist  Baxaja  bei  Badaraja.  —  Jabal- 


fol.  CCCCXIV.  —  ")  Ibid.  T.  II.  fol.  458.  Tabula  Aiari)  Tab.  ID.  P. 
U.  foL  DCXXX-,  fol.  DCCVI.;  fol.  DCCLXXXVIII.;  Lc  Quien  T.  II.  fol. 
Uö-1342. 

')  Lc  Quien  T.  H.  p.  1105—1121.  -  *)  Ibid.  p.  1164-1165.  und 
p.  11».  -  »)  Asse  man.  T.  III.  P.  L  fol.  388 5  T.  111.  P.  II.  foLDXCIX. 

-  •)  Le  Quien  p.  1169-1170.  -  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Anbar. 
om  das  J.  540.  Le  Quien  p.  1171;  Asseman.  T.  II.  fol.  412;  T.  Dl. 
p.  &,  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Sena  am  Ende  des  6.  Jahrh.  Le 
Oaien  p.  1173.  — *  7)  Es  ist  zweifelhaft,  ob  der  erste  Bisch,  zu  Se- 
tarjttQ  Zeit  am  Ende  des  6.  Jahrh.  gelebt  habe.    Le  Quien  p.  1179. 

-  •)  Assem.  T.  in.  P.  IL  fol.  DCXXVIU.  —  •)  Ibid.  fol.  DCCCLXIX* 
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laha  errichtete  ein  solches  am  Euphrat,*)  Ebedjesus  um  die 
selbe  Zeit  bei  Hirta  in  Meseue  amEuphrat,  und  Matothi 
und  Jemana  in  Arabien.10)  Ein  anderes  Kloster  erwähm 
noch  Thomas  bei  Hai  gl a  am  Tigris.  Ausser  jenem  Klostei 
aber,  welches  Ebedjesus  bei  Hirta  baute,  baute  er  noch  ein 
anderes,  Henda  genannt.11) 

Schulen.  Gegen  Ende  des  5.  Jahrhunderts  blühte  euw 
Schule  in  Seleucia  oder  Modaina,")  die  von  Acacim 
gestiftet  war.  Nachdem  sie  in  Verfall  gerathen  war,  stellte 
sie  der  Patriarch  Marabas  um  das  J.  536  nach  Chr.  wiedet 
her.13)  Aelter  noch  als  diese  war  die  Schule  in  Dorkena, 
welche  Abdas  zugleich  mit  dem  dortigen  Kloster  im  J.  385 
gegründet  hatte.14)  Sie  hatte  dasselbe  Schicksal  mit  den 
Schule  von  Edessa  und  Nisibis,  dass  sie  bei  einer  Christen- 
Verfolgung  zerstört  wurde.  Ein  Schüler  des  Abdas,  Ebed- 
jesus, legte  Schulen  in  Hirta,  Mathota  und  Jemana1*)  an. 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Seleucia  in  den  J. 
383,")  410,17)  485,18)  489,19)  488'°)  (Syn.  tres  Neetorian. 
Lapetae,  Seleuciae,  Adri),  576,11)  588,M)  596M)  und605,"J 
~-  und  zu  Cteeipton  im  J.  420.'*). 

§.  162. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Gondisapor. 

In  der  Provinz  von  Gondisapor  war  die  Stadt  glei- 
ches Namens  die  Metropolis,  welche  um  das  J.  522  ihren 
fünften  Bischof  und  mit  diesem  ihren  ersten  Metropoliten 
hatte.1)  Zu  ihr  gehörten  die  ßisthümer  von  Leaan,') 
Susa,3)  Ahwaz4)  und  Tostar.*) 


~  "»)  Ibid.  -  ")  Ibid.  fol.  DCCCLXXI.  -  «)  Ibid.  fol.  CMXXVUL; 
Tom.  ID.  P.  I.  fol.  381.  —  »)  Ibid.  fol.  CMXXVTIl.  -  u)  Ibid.  fol 
CMXXX.  —  ")  Ibid.  fol.  CMCCCXXII.  —  1B)  Mansi  T.  III.  p.  977.  - 
»)  Ibid.  p.  1166.  -  ")  Mansi  T.  VD.  p.  1169.  -  »)  Ibid.  p.  1173. 
—  )  Mansi  T.  VIII  p.  143.  -  *')  Mansi  T.  IX.  p.  873.  —  »)  Ibid. 
p  975.  —  »)  Mansi  t.  X.  p.  479.  -  «)  Ibid.  p.  499.  —  *s)  Mansi 
T.  IV.  p.  441. 

!)  Gondis.  nordwestlich  vom  Persischen  Meerbusen,  und  nordwest- 
lich von  Susa.  Le  Quien  p.  1182.  —  a)  Ledan  in  Elamis  oder  Cbu- 
siatan.  Asse  in.  T.  I.  p.  353.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  aar  Zeil 
des  Kaisera  Zeno  (474—491).  Le  Quien  p.  1190.  —  *)  Susa  in  Cho- 
aistan  am  Eulaeus.  —  Der  erste  Bisch,  um  331;  der  dritte  im  An- 
fang des  7.  Jahrh.  ein  sehr  eifriger  Nestoriancr.  Le  Quien  p.  I193.  __ 
•)  Ahwaz  in  Chuziatan,  sudwestlich  von  Susa.  —  Der  erate  Bisch, 
zur  Zeit  des  Persischen  Königs  Sapores  (309—380).  — 5)  Toetar,  Teara, 
Tettra,  Suster  in  der  Gegend  von  Ahwas.  —  Der  erste  Bisch,  zw  Zeit 
des  Kaisers  Zeno.  Astern.  T.  1.  p.  353.  Le  Quien  p.  119a 
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§.  163. 

Die  Kircheu-Provioi  von  Nisibis. 

Die  Provinz  von  Nisibis  hatte  ebenfalls  die  gleichna- 
mige Stadt  am  Mygdonius  in  Mesopotamien  zur  Metropolis. 
Baraumas  war  hier  zuerst  Lehrer  an  der  nestorianischen 
Schale  und  dann  erster  Bischof  seit  dem  J.  535. !)  Zur 
kirchliehen  Metropolis  scheint  diese  Stadt  sehr  früh  erhoben 
*a  sein.*) 

Als  Bisthtimer  waren  von  ihr  abhängig  Baiada,9)  Ba- 
kerda  oder  Gezira  oder  Gozorta4)  und  Ar  zun.6) 

Kloster.    Nachdem  der  heilige  Eugenius  in  Aegypten 
berikmt  geworden  war,  und  in  einer  Wüste  ein  strenges  Le- 
ben geführt  hatte,    ging  er  auf  den  Berg  Izala  bei  Nisibis« 
und  baute  daselbst  ein  Kloster.    Nisibenus  in  der  Apologie 
to  die  Nestoriauer  gegen  Ignatius,  den  Patriarchen  aer  Sy- 
rischen Jacobiten,  behauptet,  dass  der  heilige  Eugenius  der 
erste  Gründer  des  Klosterwesens  im  Oriente  gewesen  sei.*) 
Zur  Verbreitung  des  Mönchthums  habe  er  aus  Aegypten  28 
¥««nde  und  Begleiter  bei  sich  gehabt,    wie  von  mm  in  ei- 
nem Gedichte  des  Georg  Varda  gesagt  wird,  und  Amrus  im 
Leben  des  Barbasemen  berichtet;7)    wo  aber  Eugenius  ein 
Wörter  gebaut,  und  wie  viele  Schüler  er  gehabt  habe,  geht 
ans  dein  Archiv  der  Orientalen  hervor,  worin  erzählt  wird, 
diss  er  das  Mönchsleben  vor   der  Zeit    des    Nicenischen 
Cooah  zuerst  bei  Nisibis  auf  dem  Berge  Izala  eingerich- 
tet, tmd  siebenzig  Mönche  gehabt  habe.0)  —  Die  Schüler 
des  Eugenius  gründeten  das  Kloster  der  Brüder  Johannes 
und  Acha  in  Ba-Zabda  oder  Gezira:    Zarnucha  genannt,*) 
Johannes  in  Cainula  nahe  an  der  Insel  Zebedaea  (Zab- 
(feene),  gebaut  zu  Eugenius  Zeit,10)  das  Kloster  Jonae  bei 
Ambara  im  Gebiet  von  Bagdad,  von  Jonas,  einem  Schüler 
de«  Eugenius  gegründet,11)  Sabae  in  Beth-Zabda  oder  Ge* 
zin,  von  Rabban  Saba,  Schüler  des  Eugenius,   angelegt,1*) 
Scialitae  in  Beth-Zabda,  von  Scialita  erbaut.1») 

')  Assem.  T.  I.  p.  351.  Nota  1;  Lc  Quien  T.  II.  p.  119$.  — 
')Le  Qoien  p.  1197.  —  3)  Baiada  in  der  Landschaft  Diar-Rabia  in 
Mesopotamien.  —  Der  erste  Bisch,  am  Ende  des  6.  Jahrh.  Le  Quien 
&.  13NS.  —  *)  iakerda  am  Tigris,  nordöstlich  von  Nisibis.  —  9er 
«weite  Bisch,  aater  dem  Pers.  Könige  Sapores  (309-3WO).  —  *)  Ar* 
>oa  oder  Arcen-Rourn  in  Diat-Rabia,  nicht  weit  von  Nisibis.  —  De? 
eiste  Bisch,  am  Ende  des  6.  Jahrh  Le  Quien  p.  1207.  Assem.  T.Tt. 
p.  415.  —  •)  Assem.  T.  m.  P.  0.  ffol.  DCCCLXIH.  —  ')  Ibid.  fot. 
DCCCLXIV.  —  M  Ibid.  —  •)  Ibid.  fol.  DCCCLXV.  —  '•)  Ibid.  fei. 
WXCLXVI  —  »«)  Ibiii.  -  »')  ibid.  fol.  PCCCLXVJL  ~  IJ)  I>i<L  fett 
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Neunzig  Jahre  nach  der  Gründung  des  Klosters  auf  der 
Berge  Izla  wurden  von  hier  mehrere  Colonien  in  Mesopo 
tamien,  Assyrien  und  Persien  angelegt.  Und  als  spä 
terhin  der  Archimandrit  dieses  Klosters,  Babaeua,  den  M 
cobus  mit  einigen  lasterhaften  Mönchen  vertrieben  hafo 
entstand  ein  Aufstand  unter  den  Mönchen  und  dem  Arch| 
mandriten,  so  dass  mehrere  aus  freien  Stücken  vom  Berg 
Izla  in  verschiedene  Gegenden  zogen,  wo  sie  um  das  Jak 
596  Klöster  bauten.  Es  sind  dies  folgende:  des  Jacobu 
inBeth-Abe  oder  Ba-Abe,  wie  es  die  Araber  nennen.  E 
war  Bithaba  eine  Stadt  mitten  in  Assyrien  unter  dem  Berg 
Niphates,")  Kloster  des  Elias  oder  Saidus  in  der  Stad 
Niaive,  Kloster  des  Saidus  in  Mosul,  Kloster  des  Man 
sor  in  derselben  Gegend,  Kloster  des  Habisa,  Kloster  de 
Nechela  oder  Anchala  in  der  Gegend  von  Nisibis,  Bctl 
zabda  bei  Camula,  von  Johannes  gebaut,  das  Kloster  Co 
mum  in  der  Gegend  Amadia,  das  Kloster  Arzunum,  von 
Saharoes  oder  Siroes  erbaut,  Kloster  des  Aba  Sappbira 
d.  h.  des  schönen  Waldes,  später  Kloster  des  Sabarjesus, 
Kloster  Kokum,  ebenfalls  von  Sabarjesus  gebaut,  and 
bald  Betli  -  kok a,  bald  Dakuka  genannt;  Kloster  zu  Daseaa 
in  Assyrien,  sonst  Gasa,  dessen  Stifter  Raban  Zac&ajesus 
war,  daher  Beth-Raban  und  Zachajesu  oder  Jesuzachae  ge- 
nannt; Kloster  Barhadbesciaba  beiHadud,  Kloster  P hu- 
ffhita,  Erlöster  des  Abraham  und  Josephus  auf  dem 
Berge  Zinaeus,  Kloster  Jesujabus  in  Riscia  in  Garmaea. 
Bei  demselben  Orte  werden  noch  die  Klöster  des  Nirba 
Beth-Gaza  und  Nirba  Saphus  in  dem  Gebiet  von  Nu- 
hadra,  welches  auch  Sceza  hiess,  erwähnt.  Ein  anderes  be- 
rühmtes Kloster  des  Jesujabus  bei  Mosul  war  das  Kloster 
Bar-Kosra,  der  Sitz  des  Metropoliten  von  Mosul,  das 
Kloster  des  Aphuimaranus  im  Gebiet  von  Mosul,  welch« 
auch  Churcomum  oder  Zaphara  hiess,  das  Kloster  des  Beta- 
sajada,  Kloster  des  Josephus  bei  Baiada  in  der  Gegend 
von  Ava.  Drei  andere  Klöster  bei  Baiada  waren  die  ?* 
Aaron,  Phetion  und  Bautha.  Die  Klöster  des  BariU 
am  Tigris,  des  Bar  tu  na  auf  dem  Berge  Sigura,  des  Abi- 
melech  bei  Nisibis  zwischen  den  Jahren  567  und  580  ge- 
stiftet, des  Sapores  in  der  Gegend  yon  Huzita,  des  §»• 
meon  bei  Sena  am  Tigris,  ein  anderes  bei  derselben  Stadt, 
Beth-Gomes  genannt,  Klöster  dej  Gabriel  in  Charja,  des 
Birtha  in  der  Gegend  von  Marga,  des  Malbadus  W 
Saura  im  Gebiete  von  Birtha.15) 


DCCCLXVU.  —  >*)  Ib id.  foL  DCCCLXXVI.  —  »)  Ibid.  foL  DCCCLXflX 
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Schulen.  Aus  den  Ruinen  der  Schule  von  Edessa 
entstand  durch  den  Bischof  Jacobus  von  Edessa  die  Schule 
zu  Nisibis,  welche  die  Pener  bei  der  Einnahme  dieser 
Sddt  sogleich  wieder  vernichteten.  Desshalb  errichtete  Nar» 
sei  im  J.  490  eine  andere  daselbst,  als  er  aus  Edessa  ver- 
trieben war.14) 

§.  164. 

Die  Kirchen -Provinzen  von  Bassora  und  Adjabeoe. 

Die  Provinz  von  Bassora,  sonst  Teredon,  am  Persi- 
schen Meerbusen  soll  von  Papa  in  Seleucia  im  J.  310  zur 
Metropolis  erhoben  worden  sein.1)  Zweifelhaft  ist  es,  ob 
in  uoienn  Zeiträume  schon  ein  Bisthum  in  jener  bestand« 
Deiteiana  oder  Desemsana  in  Chuzistan  hatte  einen  Bi- 
sehof unter  Sapores  gehabt,  aber  einen  andern  erst  im  13. 
JihrhunderV)  und  von  einem  zweiten  Orte  Nahar-al-Marah, 
welcher  als  nestorianischer  Kirchen-Ort  angegeben  wird,  lässt 
sich  kein  Bischof  auffinden. 

laNinive  am  Tigris  bei  Mosul,  unter  dessen  Metro- 
politen der  Bischof  jener  Stadt  späterhin  stand,  war  zur  Zeit 
des  Bischofs  Barsumas  von  Nisibis  nach  dem  J.  335  der 
mit  und  um  das  J.  500  der  zweite  Bischof.8) 

hi  der  Provinz  von  Adjabene  war  die  Metropolis  zu 
Arbela  zwischen  den  Flüssen  Caprus  und  Lycus.  Sie 
hatte  den  zweiten  Bischof  am  Ende  des  6.  Jahrhunderts, 
Hoaita,  nahe  bei  Nubadra  und  Maalta,  welches  unter  Ar« 
Wi's  Metropoliten  stand,  hatte  den  ersten  Bischof  unter 
^x>res,fc)    Wann  Maalta  seinen  ersten  Bischof  gehabt  habe, 

*  nicht  angegeben. 

.    Klöster.    In  Assyrien  hatten  die  Klöster  S.  Matthaei 

*  nonte  Elphephio  oder  Chuchtae  und  S.  Jonae  bei  Ni- 
A*  zw  Zeit  des  Perser -Königs  Sapores  ihr  Entstehen.6) 


.u)Ibid.  fol.  CMXXYIL;  Keuffel  p.  124—126.  §.  XXVH.;  Baron. 
*  «m.  &J5  T.  VII.  p.  259.  Paulus  —  in  Syrorum  schola  in  Nisibi  nrbe 
ftedoctui,  ubi  divina  lex  per  magislros  publicos,  sicat  apud  nos  in 
■■»faaii  ftudiis  gnunmatica  et  rhetorica ,  ordine  ac  regulariler  iradilnr 
*♦  (Ctüiodonu.)  —  Zu  Hisibis  hatten  nicht  Mos  die  Christen,  son- 
**&  auch  die  Juden  eine  Schule,  welche  Letzteren  ausserdem  noch  sechs 
*riere  Schalen  in  Mesopotamien  hatten,  ntimlich  zu  Sora,  Nahardea, 
[tnbedita,  Naresca,  Machnzae  and  Peruz-Sciabbur  oder  An- 
»■»•.  Aiiem.  T.  IM.  P.  II.  fol.  CMXXVffl. 

')  Asseman.  T.  OL  P.  OL  fol.  DCCXXIX.  -  ')  Le  Quien  T.  U. 
l 1213.  -.  <)  Ibid.  p.  1223.  —  *)Jbid.  p.  1229.  -  ')  Ibid.  p.  1233. 
-•)  Au  est  T.DIP.IL  fol.  DCCCLXVUI.   -  7)  Ibid.  -  •)  Ibid. 
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Zar  Zeit  des  Kaisers  Valens  (364—378)  worden  im  Gebiet 
von  Margit  die  Klöster  gebaut:  Riscia,  Nirbae  Barzi  bei 
Kuph,  das  Kloster  des  Epbraemi  in  valle  profunda, 
das  Kloster  des  Ananjesu  bei  Chatara  oder  Aitallabae 
über  dem  Dorfe  Lagkes,  die  Kloster  von  Jesurochmae 
(Bethmae  oder  Terebitithi) ,  Habisae  beim  Dorfe  Hamms 
und  Adaei  (das  Kloster  Kamae  genannt),  die  Klöster  des 
Gregorii  bei  Barbelinm,  des  IsaacL  bei  Harbum,  des 
Abae  bei  Beth  Sotum,  des  Abrahae  ebendaselbst,  des 
Achae  in  Nirba  am  Zaba.7) 

Schulen.  Im  4.  Jahrhundert  blühten  nirgendwo  mehr 
als  in  Adjabene  die  Schulen  der  Syrer.*)  Stöomenus9)  er- 
wähnt mehrere  Lehrer  derselben,  welche  unter  dem  Perser- 
Könige  Sapores  den  Martyrertod  erduldet  haben.  Eine  da- 
von war  in  Arbela,  wie  wir  aus  einer  Brief- Adresse  des 
Jesujabus  ersehen«10) 

§.  165. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Beüi-Ganna  und  von  Persien. 

In  der  Provinz  von  Beth-Uarma  war  fieth-Selue 
oder  Beth-Seleucia,  auch  Carcha  genannt,  und  am  Ti- 
gris südlich  von  der  Mündung  des  kleinen  Zab  (Captin) 
gelegen,  die  kirchliche  Metropolis,  und  hatte  den  ersten 
Bischof  unter  dem  Persischen  König  Sapores.1)  Die  dazu 
gehörigen  Bisthümer  waren  Sgiaarchadata  oder  S^iaar- 
karda')  und  Dakuka  oder  Dokuka.8) 

Klöster.  Unter  dem  Archiepiscopus  Dadyesus  von  Se- 
leucia  tot  der  Mitte  des  5.  Jahrhunderts  war  Johann  von 
Cascara  berühmt,  welcher  im  Kloster  Indecla  in  Qamaes 
ein  Möncbsleben  führte.4) 

Der  Ort,  wo  der  Metropolit  von  Persien  gelebt  habe, 
ist  schwer  zu  bestimmen.  Sciraz  war  die  Hauptstadt  des  ei- 
gentlich sogenannten  Persien's.  Doch  war  diese  Stadt  ein 
einfaches  Bisthum,  das  erste  von  denen,  welches  dem  Me- 
tropoliten von  Persien  gehorchte.5)    Dagegen  sind   in   der 


W.  CMXXXHL  —  9)  Sosom.  Hist.  eccl.  Lib.  II.  cap.  \%    —   M)  As- 
sen«». T.  ID.  P.  II.  fol.  CMXXXII. 

»)  Asseman.  T.  III.  P.  1.  fol.  346;  Le  Quien  T.  II.  p.  1237.  - 
')  Der  erste  Bisch,  unter  Sapores;  der  x weite  nnd  letzte  vor  der 
Mitte  des  6.  Jahrb.  Le  Quien  p.  1244;  Assem.  T.  It.  p.  412.  —  ')Da- 
kaka  sftdöaltich  von  Arbela.  —  Der  erst«  Bisob.  ohn«  Zeitangabe  rt- 
naaal,  der  «weite  nach  539»,  tur  Zeit  des  Bisch,  Baratmas  ron  lfietb., 
de*  vierte  asa  Ende  des  6.  Jahrb.  —    ♦>  Afstfro,  T.  Dl.  P.  R,  fot, 
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MMdu-Gesehichte  des  Thomas  Maraaensis  viele  Briefe  des 
Patriareben  Jesvjabus  über  den  Abfall  des  Persischen  Me- 
tropoliten von  Seleucia  vorhanden,  und  darunter  befindet 
sieh  einer,  überschrieben:  an  Simeon,  den  Metropoliten  von 
Rawdseir,  einer  Stadt  von  Persien.6)  In  unserm  Zeitraum* 
war  mir  ein  Bisthum  und  zwar  in  Drangerda  (Darabgerd 
oder  Darbeged)  um  das  J.  558,  von  welchem  aber  keift 
zweiter  Bischof  aufgezahlt  wird.7) 

Klöster.  Bevor  derselbe  Dadjesus  das  Archiepiseoptl 
von  Seleucia  vor  dem  J.  430  antrat,  bestand  auf  dem  car- 
doischen  Gebirge  das  Kloster  Chibotha  oder  Area.8) 

Ein  Concil  „in  coenobio  Arcae  in  montibus  Per- 
antis"  wurde  gehalten  im  J.  430.*) 


§.  166. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Marc  und  Adorbiganau 

In  der  zum  Persischen  Reiche  gehörigen  Provinz  von 
Chonsania,  sudöstlich  vom  caspischen  Meere  gelegen,  wa- 
ren zwei  Städte  unter  dem  Namen  Mera  oder  Maru;  die 
eine  Vaet*  Maru  El-Roud  oder  Maru  El-Kagehan,  die  an- 
*«*!  &&*  Norden  befindlich,  war  ziemlich  umfangreich 
und  der  Lieblingsort  der  Selgiuciden,  am  Morcab-FIuss. 
Der  Zoterpres  Geographi  Nubiensis  nennt  die  erste  Maru- 
Alrodt  und  die  zweite  Maru-Alsciahegian.  Von  der  letztern 
tft  hier  die  Rede.  Das  Christenthum  soll  in  ^horasanien 
onter  dem  Persischen  Könige  Sapores  (309—380)  angenom- 
men worden  sein.1)  Ein  Christ,  Bar  Codbsaba,  wird  er* 
ühk,  habe  die  Gemahlin  des  Persischen  Königs  Sapores 
*>d  dem  Aussätze  geheilt,  sei  zum  Bischöfe  geweiht  worden, 
in  die  Provinz  Chorasanien  und  Maru  gegangen,  habe  daselbst 
das  Evangelium  gepredigt  und  viele  getauft.  Der  zweite  Bi- 
schof oder  Metropolit  lebte  um  das  J.  520,  der  dritte  um 
das  J.  540,  und  der  vierte  und  letzte  in  unserm  Zeiträume 
um  das  J.  550.*) 


WCClXXn.  —  5)  Le  Qnien  p.  1255.  —  •)  Asseman.  T.  ül.  P.  I. 
f°l.  126;  Le  Qnien  p.  1251.  und  p.  1253.  onter  Babaeus  IV.  —  Der 
«rite  Bisch,  v.  Persien  war  auf  dem  Corte,  zu  Nicaea  im  J  325  und 
«Wmchrieb  .Joannes  Persidis."  Mansi  T.  II.  p.  099.  —  ')  Le  Quien 
MAS.  -  •)  Assem.  T,  in.  P.  II.  ffol.  DCCCLXXI.  -  •)  Mansi  Tom. 
^« 

r)  Le  QuLe*  T.  IL  p.  126k  ~  a)  Mail 
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Die  Provinz  Adorbigana  ist  das  alte  Medien,  oder 
wenigstens  ein  Theil  desselben.  Die  Hauptstadt  darin  war 
einst  Taurisium,  welches  Einige  für  Ecbatana  halten.  Der 
erste  Metropolit  lebte  hier  unter  dem  Kaiser  Zeno  (474 — 
491),  von  welchem  er  aus  der  Schule  zu  Edessa  vertrieben 
und  von  dem  Patriarchen  Seleucia's  zum  Bischöfe  der  Me 
der  eingesetzt  ist,  wie  uns  Simeon  Beth-Arsamensis  erzählt,*) 
Nach  ihm  wird  bis  zum  Jahre  1266  kein  Bischof  weiter  ge- 
nannt 

§.  168. 

Bisthumer  der  DiAces  der  Ne&torianer,   deren  Provinzen  oder  Metropolen 
unbekannt  waren. 

Ungewiss  ist  es,  in  welchen  Provinzen  die  Bisthumer 
von  Beth-Daron  oder  Darum,1)  Beth  -Nicator,*) 
Beth-Sorum,8)  Calliana,4)  Carcha,6)  Casroun  oder 
Chazruna,6)  Edessa,7)  Hardascir,8)  Hormuz,9)  Ma- 
husa,10)    Naamania,11)    Nagran,12)    Naharowia    oder 


3)  Asseman.  T.  L  p.  352  u.  p.  351;  Le  Qnien  p.  1283. 

')  Beth -Dar.  in  Mesopotamien,  wo  Achis  oder  Achaeai,  ein  Schü- 
ler des  Apostels  Thomas  das  Evangelium  gepredigt  hat.  —  Der  erste 
Bisch,  am  Ende  des  6.  Jahrh.  Le  Quien  T.  II.  p.  1309.  —  *)  Beth* 
Nie.  am  Berge  Nicator  in  Persien,  liehen  welchem  der  Caprus  fltesst.  — 
Der  erste  und  letzte  Bisch,  unter  dem  Perser-König  Sapores.  Asse- 
man.  T.  I.  p.  17 ;  p.  189  und  p.  193;  Le  Quien  p.  1309.  —  »)  Beta- 
So  r.  in  der  LauÜchaft  Garniaea.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch.»  eu 
Schuler  aus  der  Schule  von  Edessa,  als  er  von  Zeno  daraus  vertrieben 
war.  Assemaii.  T.  I.  p.  353$  Le  Quien  T.  n.  p  1309.  —  «)  Cal- 
liana in  Indien;  es  soll  nach  der  Meinung  der  Gelehrten  Calicut  sein.  — 
Der  erste  Bisch,  zu  oder  vor  der  Zeit  des  Cosmas  Indiocopleost.  Le 
Quien  p.  1311.  —  *)  Carcha  südlich  von  dem  spätem  Bagdad.  — 
Der  erste  und  letzte  Bisch,  zur  Zeit  des  Mar-Abas  nach  dem  J.  535.  — 
*)  Cosroun,  eine  Stadt  in  Persien.  —  Der  erste  uod  letzte  Bisch. 
vor  dem  J.  430.  Le  Quien  p.  1214.  —  7)  Edessa,  Hauptstadt  in  Os- 
rhoene.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  zur  Zeit  des  Mar-Abas.  — 
9)  Hardascir  auf  der  Grenze  von  Assyrien  und  Armenien.  —  Der 
zweite  und  letzte  Bisch,  war  aus  der  Schule  in  Edessa  von  Kaiser 
Zeno  mit  andern  vertrieben,  begab  sich  darauf  nach  Persien,  und  wurde 
Bisch,   v.  Hard.  nach  dem  Zeugniss  des  Beth-Arsamensis.    Le  Quien 

r.  1316.  —  °)  Hormuz  am  Persischen  Meerbusen.  —  Der  erste  and 
etzte  Bisch,  in  unserm  Zeitraum  um  das  J.  540  Le-Quien  p.  1317.  — 
,0)  Mahusa,  der  Name  einer  Gegend,  worin  Marangerd  eine  Stadt  ist, 
nach  des  Assemani  Zeugniss  T.  IL  p. 378  in  Gnrmaea.  —  Der  erste 
Bisch,  um  das  J.  600.  Le  Quien  p.  1319.  —  ")  Naamania  zwischen 
dem  spfitern  Bagdad  und  Vaseth.  —  Der  erste  Bisch,  am  das  J.  554. 
Le  Quien  p.  1323.  —  ")  Nagran  im  glück].  Arabien.  —  Der  erste 
and  letzte  Bisch,  zu  Anfang  des  6.  Jahrh.  Le  Quien  p.  1325.  — 
")  Naharo w.  zwischen  den  spätem  Bagdad  und  Vaseth,  auf  dem  lin- 
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Nah aro Van,13)  Beth-Seleucia  oder  Carcha, ")  Sin- 
gara,1*)  Tacrit,")  Tus  oder  Tausam17)  und  Zuabia") 
lagen. 

Schulen.  Die  erste  Stelle  unter  den  Schulen  der  Ne- 
storianer  nahm  die  zu  Edessa  ein,  welche  unter  beson- 
derer Pflege  des  dasigen  Bischofs  lbas  (436— 457)  stand. 
Ihr  Stifter  war  Ephraem.19)  Sie  wurde  jedoch  schon  unter 
dem  Kaiser  Zeno  im  J.  489,  weil  sie  den  Nestorianern  ge- 
hörte,M)  zerstört 


VIL    Die  Diöcesen  der  Patriarchen  der  Jacobiten  von 
Antiochia  und  Alesandria. 

§.  168. 
Grändang  and  Umfang  der  beiden  Diöcesen  der  Jacobiten. 

Die  Monophysiten  breiteten  sich  zuerst  in  Aegypten 
aus.  Nachdem  ihre  Lehre  auf  dem  Concil  zu  Chalcedon  im 
J.  451  verdammt  worden  war,  begab  sich  der  Presbyter  und 
fathimandrit  Barsumas ')  in  sein  Vaterland  nach  Syrien  zu- 
rück, und  suchte  seine  Landsleute  für  jene  empfänglich  zu 
machen.    Von  hieraus  wirkte  er  demnächst  in  dem  benach- 
barten Armenien,  wohin  er  seinen  Schüler  Samuel  um  das 
3.  460  nach  Christus  schickte.    Ein  anderer  Beförderer  die- 
ser Seele,  Jtdianus,  von  welchem  seine  Anhänger  den  Na- 
meo  Ministen  führten,*)  wirkte  im  J.  545  nicht  ohne  Gluck 
ü  Arabien,  Homeritis,  Aegypten,  Sophene,  Arzunitis  (Austa- 
nitis?)  and  Armenien.8)    Sehr  grosse  Muhe,  um  die  Exi- 
stenz ihrer  Kirche  zu  sichern  und  zu  befestigen,  hat  sich 


ta  Her  des  Tigris.  —  Ein  Bisch,  war  das.  aar  Zeit,  als  in*Cosra  (vor 
to  litte  des  5.  Jahrb.)  einer  war.  Le  Qaien  p.  1326.  —  u)  Beth- 
SeL  ia  Garmaea  in  Assyrien.  —  Der  erste  Bisch,  nm  das  J.  536. 
Anenu  T.  IL  p.  412;  T.  ffl.  p.  276;  Le  Qaien  p.  1331.  —  ,s)  Sin- 
fin  »  Mesopotamien.  —  Der  erste  Bisch,  soll  auf  dem  Conc.  an 
Hicaaa  in  J.  32»  gewesen  sein.  Assem.  T.  I.  p.  170;  Le  Qnien  p. 
Ü3a  —  »•)  Tacrit  im  nördlichen  Mesopotamien  oder  Armenien.  —  Der 
erste  und  letzte  Bisch,  am  Ende  des  4.  und  Anfang  des  5.  Jahrh. 
L*  Qaien  p.  1335.  —  ")  Tus  oder  Tausam,  auch  Masced  und  Mescat 
ia  Choffasanten  in  der  Satrapie  Nisabour.  —  Der  erste  u.  letzte  Bisch. 
«  vstnn  Zeitr.  um  das  J.  430.  Le  Qnien  p.  1337.  —  ")  Zuabia  in 
Mujseoe.  —  Dar  erste  Bisch,  x.  Z.  des  Catholicus  Joseph  (542-545). 
J*  *er  Mitte  des  6.  Jahrh.  —  »•)  Assem.  T.  ffl.  P.  II.  fol.  CMXXIV.  — 
!)lk»d.  fol.  CMXXVI;  Kenffel  Hist.  orig.  ac  progress.  scholar.  inter 
°«ttutii.  |.  XXVIL  p.  128. 

^  ')  Asseman.  T.  n.  Dissert.  De  Monophysitis  §.  II.  —  «)  Ibid.  fol. 
*  -  ■>  Ibid.  fol.  87. 
L  15 
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auch  ein  gewisser  Severus4)  gegeben,  dessen  emsiges  Wir- 
ken unter  den  Bischöfen  in  verschiedenen  Städten  Syrien' s, 
Cilicien's,  Mesopotamiens  und  Cappadocieu's  eifrige  Nach- 
folger gefunden  nat,  welche  der  Patriarch  Dionysius  aas  Jo- 
hannis  Chronik  aufzählt,  als  da  sind:  Petrus  von  Apainea, 
Constantinus  von  Laodicea,  Antoninus  von  Alepum  oder  Ber- 
rhoea,  Nonnus  von  Seleucia,  Isidorus  von  Kennesriit,  Maras 
von  Amida,  Thomas  von  Damascus,  Alexander  von  Abila, 
Thomas  von  Jabruda,  Johannes  von  Thadmor  oder  Pal- 
myra,  Johannes  von  Hurina,  Sergius  von  Cyrus,  Thomas 
von  Germanicia,  Paulus  von  Edessa,  Johannes  von  Harare 
Johannes  von  Ammoriä,  Eustathius  von  Perrha,  Petrus  von 
Rhesaena,  Nonnus  von  Circesium,  Paulus  von  Callinicum, 
Marion  von  Sura,  Johannes  von  Tela  oder  Constantina, 
Thomas  von  Dara,  Aaron  von  Arsamosata,  Antarchius  von 
Anazarba,  Julius  von  Hegae,  Johannes  von  Mopsuestia, 
Paulus  von  Epiphania,  Johannes  von  IrenopoUs,  Paulus 
von  Klein -Alexandria,  Proclus  von  Colonia,  Musonius 
von  Thema,  Nicephorus  von  Sebaste  und  andere  aus 
Asien  und  mehrere  aus  Carien,  welche  der  Kaiser  Justinus, 
weil  sie  die  Annahme  des  Concils  von  Chalcedon  verwei- 
gerten, von  ihren  Bisthümern  vertrieb.  Von  allen  aber  steht 
oben  an  Jacobus  Baradaeus  oder  Zanzalus,  Bischof  der  Kirche 
von  Edessa,  welchen  seine  Glaubens- Genossen  einen  ocume- 
nischen  Metropoliten  nannten,6)  durch  dessen  Bemühung  es 

Eeschah,  dass  die  Monophysiten  in  Syrien  gänzlich  vou  der 
atholischen  Kirche  getrennt  wurden,  und  ihre  eigenen  Pa- 
triarchen einzusetzen  anfingen,  wie  es  mit  Sergius,  Nachfolger 
des  Severus,  mit  Paulus,  welchen  Baradaeus  selbst  an  Ser- 
gius7 Stelle  gesetzt  haben  soll,  mit  Petrus  von  Callinicuin  und 
andern  der  Fall  war,  deren  Reihenfolge  Asseman6)  aufzahlt. 

Durch  die  Wirksamkeit  des  Jacobus  Baradaeus,  von 
welchem  die  Monophysiten  seit  der  Mitte  des  6.  Jahrb.') 
den  Namen  Jacobiten  fuhren,8)  behaupten  diese,  sei  das 
Dogma  von  der  einen  Natur  Christi  zu  den  Arabern,  Aethio- 
pen  und  Nubiem  gekommen.  Allein  was  die  Bekehrung 
der  Nubier  und  Aethiopcn  betrifft;  so  hat  Asseman  ans 
den  Chroniken  des  Dionysius  und  Barhebraeus  nachgewiesen, 
dass  dies  Verdienst  dem  Patriarchen  Theodosius  von  Alexan- 
dria zuzuschreiben  sei,  welcher  diese  Völker  zum  christlichen 
Glauben  führen  und  besonders  durch  den  Presbyter  Julianus 


«)  Asseman.  Dissert.  §.  n.  fol.  327.  —  •)  Ibid.  —  «)  Asseman. 
T.IL  fol.  63  und  321.  —  ')  Assem.  T.  II.  fol. 62 seq.  —  *)  Ibid.  fol.  65. 
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seinem  Patriarchate  einverleiben  liess;  die  Araber  aber  sind 
von  Syrischen  Bischöfen,  welchen  die  Ober-Aufsicht  der 
kirchlichen  Angelegenheiten  über  sie  anvertraut  war,  und  viel- 
leicht Ton  Jacobus  Baradaeus  selbst  für  ihr  monophysiti- 
sches  Glaubens-Bekenntniss  gewonnen  worden,  welche  Nach- 
richt Barhaebraeus  uns  mhtheilt*)  Er  erzählt  nämlich  von 
Baradaeus,  dass  er  die  benachbarten  Gegenden  von  Syrien 
durchreist  habe,  und  Bischöfe,  Presbyter  und  Cleriker  seiner 
Parthet  an  allen  Orten  ordinirt  habe.  So  schreibt  er  im 
Syrischen  Chronicon;  in  der  Geschichte  der  Dynastien  aber 
sagt  er:  die  Araber  hätten  unter  dem  Kaiser  Justiniau  den 
Namen  der  jacobitischen  Secte  schon  längst  gefuhrt  l0> 

Die  Jacobiten  hatten  wie  die  Nestorianer  ihre  eigenen 
Patriarchen,  einen  in  Alexandria  und  einen  von  Antiochia11) 
—  wenigstens  dem  Namen  nach.    Jener  behauptete  das  Kir- 
chen-Regiment über  Aethiopien,    Thebais,   Aegypten 
bis  an  die  Grenze  von  Palästina,  dieser  über  alle  Lan- 
der von  Asien.    Und  wie  iener  einen  Metropoliten  in  Aethio- 
pien wählte;  so  wählte  dieser  einen  Maphrian  oder  Primas 
für  den  Orient13)    Der  Sitz  der  Patriarchen  von  Antiochia 
war  aber  m  unserm  Zeiträume  und  überhaupt  bis  zum  Jahre 
711  nicht  bekannt,  da  er,  wie  Asseman  sien  ausdrückt,  mit 
doppeltem  Rechte  als  Häretiker  und  unrechtmässiger  Patriarch 
aus  Antiochia,    wo  die    orthodoxen  Patriarchen  ihren  Sitz 
hatten,  vertrieben,  und  so  gezwungen  worden,  in  Städten, 
Dörfern  und  Klöstern  von  Syrien  und  Mesopotamien  um» 
Abzuschweifen.     Von   dem  Maphrian  dagegen   sagt  Barbe- 
braeus  im  Chronicon,  dass  die  Ernennung  und  Einsetzung 
desselben  von  Jacobus  Baradaeus   selbst  herrühre,19)  und 
sei,  wie  Le  Quien  meint,  mit  ihm  selbst  zu  machen,  indem 
er  im  J.  541  zu  Edessa  zum  öcumenischen  Metropoliten  ge- 
macht sei. 

§.  169. 
Biathümer  des  Patriarchen  der  Jacobiten  von  Antiochia» 

Jacobitische  Bischöfe  waren  zu  Amida  am  Tigris1),  zu 
Anazeta  in  'Armenien,9)  zu  Arsamosata  am  Eaphrat,3) 


*)  Assem.  Disiertat  §.  IL  —  ")  Ibid.  Dissertat.  de  Monopbysitis 
S.U.  am  Ende.  —  »)  Ibid.  f.  Vffl.;  Fabr.  Lux  evang.  p.  736.  —  **)  L* 
Qoien  T.  H.  p.  1347.  Dioecea.  JacobiL  §.  XIII.  -  »)  Atsem.  Ibid.; 
U  Qai*n  p.  1533. 

f)  Der  erate  Bisch,  v.  Amid.  am  das  J.546;  dann  am  das  J. 616. 
I*  das  J.  616  wünschte  Choiroea,  der  Perser-König,  data  Samuel  son 

15° 
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in  Ueth-Araam  bei  Seleucia,4)  zu  Cartamina  in  Mesopo- 
tamien,6) in  Edeßsa,6)  Euphemia,7)  zo  Germanicia  in 
Euphratesia,8)  zu  Haran  in  Mesopotamien,8)  in  Hierusa- 
lem,10)  Hirta,11)  Mabug,1*)  Melitina,")  Samosata,1*) 
Tela15)  und  in  Theodosiopolis  am  Euphrat.1*) 

Klöster.  S.  Matthaei  oder  Chuebta  auf  dem  Berge 
Elpheph  zur  Zeit  des  Perser-Königs  Sapores  erbaut,17)  und 
Zaphara  in  Mesopotamien,  von  Eugenius  angelegt,  spater  der 
Sitz  des  jacobitiscnen  Patriareben.18)  —  Die  Klöster  Inkena 
in  Corduene  und  Caritba  im  Gebiete  von  Umrina  scheinen 
zugleich  Schulen  gewesen  zu  sein,  denn  es  wurden  hier  die 
nestorianischen  Dogmen  bestritten.18) 

Ein  Concil  wurde  zu  Guba  in  Mesopotamien  im  Jahre 
585™)  gehalten. 

VIII.    Die  Diöces  des  Catholicus  der  Armenier. 

§.  170. 

Stiftung  der  Kirche  von  Armenien. 

Armenien  hatte  von  Anfang  an,  —  d.  h.  seit  der  dio- 
cletianischen  Christenverfolgung  (§.  38),  wo  das  Christen* 


2 


Bischof  in  Ami  da,  Esaias  zu  Edessa  und  Jonaa  zu  Tela  in  Bischö- 
fen eingesetzt  worden.  Le  Qnien  T.  II.  p.  1413.  —  9)  Anaseta  in 
Armenien  am  Fasse  des  Sand  i.  des  Taurufr-Berges.  —  Der  erste  Bisch, 
um  das  J.  525.  Asse  man.  T.  0.  im  Anfange;  Le  Quien  p.  1467.  — 
Der  erste  Bisch,  v.  Arsamos.  vom  J.  503—519.  —  4)  Der  erste 
seh.  v.  Beth-Ars.  am  das  J.  510.  Le  Quien  p.  1573.  —  s)  Car- 
tamina, ein  Kloster  bei  Marde  in  Mesopotamien,  seit  der  Mitte  des  6. 
Jahrb.  auch  ein  Bisthnm.  Le  Qnien  p.  1483.  —  •)  Edcssa  seil  den 
J.  541  ein  Bisthum.  Le  Qnien  p.  1429.  —  7)  Der  erste  Bisch,  r. 
Eaphem.  seit  dem  J.  541.  Le  Qnien  p.  1441.  —  Assem.  ibid.  s.  v. 
Euphem.  —  •)  Der  erste  Bisch,  v.  Germ  an.  im  J.  616.  Aase  na  o. 
s.  y.  German.;  Le  Quien  p.  1495.  —  °)  Haran  oder  Hamm  oder 
Charran  in  Mesopotamien.  —  Der  erste  Bisch,  am  das  J.  546;  dann 
im  J.  617.  Assem.  s.  v.  Haran;  Le  Qnien  p.  1503  —  ")  Der  erste 
Bisch,  v.  Hierusal.  um  das  J.  595.  Ibid.;  Le  Qnien  p.  1443.  — 
")  Hirta,  sQdl.  v.  Babylon.  —  Der  erste  Bisch,  nm  das  J.  551;  dann 
im  J. 617;  Le  Quien  p.  1567  und  1565;  Assem.  s.  v.  Hirta.  -  »)  Na- 
bu g  oder  Hierapolis  in  Euphratesia.  —  Der  erste  Bisch,  mm  das 
J.  564  und  595;  Le  Qnien  p.1447.  —  ")  Melitina  oder  Mala ti au  - 
Der  erste  Bisch,  nm  das  J.  540;  Le  Qnien  p.  1451;  Asseman.  s.  ▼. 
Melit.  —  ")  Der  erste  Bisch,  um  das  J.  597;  Le  Qnien  p.  1464.  — 
»)  Der  erste  Bisch,  v.  Tela  um  das  J.  616;  Assem.  s.  r.  Tela;  Le 
Quien  p.  1523.  —  ,e)  Theodosiop.  in  Armenien  am  EupbraL  —  Der 
erste  Bisch,  um  das  J.  533;  Assem.  s.  v.  Theodos.  —  ")  Assem. 
s.  v.  MonasL  S.  Matlh.  —  Le  Quien  p.  1559;  Assem.  T.  OL  P.  IL  fol. 
DCCCLXVni.  -  «)  Ibid.  fol.  DCCGUOV.  -  »)  Asse»,  ibid.  fol. 
DCCCLXXH.  —  *>)  Mansi  T.  IX.  p.  965, 
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dum  auf  den  Armenischen  Königsthron  gekommen  war,  

bis  rnr  Zeit  des  Kaisers  Theodosius  (379—395)  unter  dem 
Metropoliten  von  Caesarea  in  Cappadocien  gestanden ; l  J 
hieran!  fiel  es  aber  von  ihm  ab. 

Um  die  Mitte  des  6.  Jahrh.  geschähe  auch  der  Abfall 
der  Armenier  von  der  katholischen  Kirche.  ■)  Mit  dem  Jahre 
552  begannen  sie  eine  eigene  Aera,3)  und  hatten  ihre  be- 
sondere Lehre  und  Verfassung.4)  Ihr  Kirchen-Haupt  führte 
den  Titel:  Catholicus;  und  die  Catholici  folgten  in  ununter- 
brochener Reihe  auf  einander.6)  Die  Metropolis  blieb  Va- 
larschapat  (Vagharschapat)  bis  nach  der  Mitte  des  5.  Jahrh. 
Um  diese  Zeit  verlegte  der  Catholicus  Giut  (jetzt  Kiud)  (465 
bis  475)  seinen  Sitz  nach  Dwin  jetzt  Towin.\)  Und  nach- 
dem hier  der  Catholicus  länger  als  ein  Jahrhundert  residirt 
hatte,  geschähe  im  Ausgange  des  6.  Jahrh.  die  erste  Spal- 
tung des  Sitzes  in  zwei  Sitze.  Sie  wurde  von  dem  Grie* 
duschen  Kaiser  Mauritius  (582  -  602)  veranstaltet,  welcher 
in  dem  Griechischen  Antheile  von  Armenien  einen  zweiten 
Catholicus  mit  Namen  Johannes  in  dem  Flecken  Avan  d.  i. 
Theodosiopolis  anstellte,  während  der  rechtmässige  Catho 
\k»  Abraham  L  (594—600)  in  Dwin  das  oberste  Kirchen* 

Regiment  über  Gross-Armenien  unbeschränkt  zu  fuhren  nicht 

aufhörte,7) 

\<m  Bisthümern  haben  wir  in  unserer  Periode  von 

Girrni  in  Gross -Armenien  zur  Zeh  des  Catholicus  Nerses 

des  Gr.  (364— 384)  Nachricht, •>  und  von  Manazkjerd.9) 


J)  Le  Quien  T.I.  p.  1336.  Dioeces.  Armen.  Major.  §.  IX.;  p.  1361. 
iXDL;  Ibid.  p.  361.  De  dioec.  Porte,  f.  XVIII.  und  §.  XIX  Ind- 
•esidschean  Antiquitatt.  Armeniae.  Veneliis  1835.  10.  Voll.  4.  — 
VoL  OL  d.  255:  „Die  Weihe  des  Catholicus  war  im  Anfang  xu  Caesa- 
rea denn  obgleich  nach  der  Verkündigung  des  Evangeliums  von  Seilen 
«ej  Ap.  Taddaeus  (eines  der  70  Jünger)  hier  nnd  dort  Christen  im  Ver- 
borgenen blieben ;  so  erhielt  sich  doch  wegen  der  heftigen  Verfolgungen 
darch  die  Heiden  kein  Nachfolger  desselben  nnd  kein  bischöflicher  Sluhl. 
Ah  sie  deshalb  den  heil.  Gregor  zum  Ober-Hirten  einsetzen  wollten,  sand- 
ten sie  ihn  nach  Caesarea  sur  HAndeauflegong,  denn  sie  wussten,  dsss 
4er  beil.  Thaddlns  auch  in  Caesarea  das  Evangelium  verkündigt  und  dort 
seinen  Stuhl  errichtet  hatte  Da  nun  daselbst  Nachfolger  von  ihm  ununter- 
brochen sich  erhalten  halten;  so  waren  die  Bischöfe  von  Caesarea  die 
Nachfolger  des  Apostels  Thaddius"  a.  s.  w.  — 2)  L  e  Q  u  i  e  n  p.  1360.  Dioeces. 
Amen. Major.  t§.  XVH-XVIIL  -  >)  Ibid.  §.  XVIII.  —  •)  Ibid.  p.  136» 
Ü«1367.  §|.  XXX— XXXIL  —  •)  Ibid.  p.  1371  seqo  —  •)  Ibid.  p.1379 
■ad  lndachidschean  Vol.  DI.  p.  277.  Die  Quelle  giebt  der  Geschieh t- 
•chreibeT  Wardan  im  13.  Jahrh.  —  Dwin  (Dowin),  oder  Tovin  jetat, 
fälschlich  Thevro,  lag  nördlich  von  ArUxala  in  einer  Ebene,  durch 
welche  das  Ftosscheo  Njedsamot  Messt.  —  7)  Indschidschean,  ibid. 
h  279.  —  Die  Onelle  ist  Johannes  Catholicus  aus  dem  10.  Jahrh.  — 
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Concilien  wurden  gehalten  in  Dwin  (Thevin)  in  den 
J  53510)  und  562, n)  und  zu  Charnum  ß.  Theodosiopo- 
lls  im  J.  «22."; 

IX.    Die  Kirchen-Provinzen  der  selbstständigen  Metropliten 
oder  der  Autokephali. 

l.  Die  Kirchen-Provinzen  selbststlndiger  Metropoliten  Im  Orient. 

§.  171. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Iberien  und  Albanien. 

Wenn  wir  unter  dem  Namen  Autokephali  Metropoliten 
verstehen,  welche  keinen  der  Patriarchen,  weder  den  von 
Roma,  Constantinopolis,  Alesandria,  Antiochia  und  Hiero- 
solyma,  noch  einen  Patriarchen  der  Nestorianer,  Jacobiten 
oder  Armenier  als  ihr  höheres  Kirchen-Haupt  anerkannten,  son- 
dern solche,  welche  die  oberste  Kirchen -Gewalt  selbst  be- 
sassen,  und  daher  nach  eigenen  Gesetzen  ihre  Sprengel  regier- 
ten; so  möchten  wir  im  ganzen  Oriente  nur  Iberien,  Alba- 
nien mit  Alanien  und  die  Insel  Cypern  zu  nennen  ver- 
mögen.   Ob  auch  Aethiopien,  Arabien  und  Indien  dabin  zu 
rechnen  seien,   wie  manche  Gelehrte,   unter  welchen  Zieg- 
ler1) und  Plank2)  sich  befinden,  thun  zu  müssen  glauben,  ist 
sehr  zweifelhaft,  da  wir  gesehen  haben,   daaa  die  Bischöfe 
dieser  letztern  Länder  einem  der  oben   genannten  Patriar- 
chen gehorchten. 

Nach  Iberien  hatte  ein  Mädchen,  Nino  oder  Naunia 
genannt,  das  Ghristenthum  im  J.  314  gebracht  Der  Ort, 
wo  sie  es  bekannt  machte,  und  wo  in  Folge  dess  eine  Kirche 
erbaut  wurde,  war  die  königliche  Residenz  Mzchila:  die 
Bekehrung  aber  vom  ganzen  Lande  fällt  ins  Jahr  318.") 

Anspruch  auf  die  Jurisdiction  dieses  Landes4)  machte 


Nach  einem  spätem  Geschichtschreiber  geschähe  die  erste  Spaltung  dei 
SiUc  der  Catholici  schon  unter  Moses  IL  (551—581).  —  Le  Quien  T.l. 
p.1386.  —  *)  Indschid.  ibid.  p.285.  —  •)  Ibid.  p.286.  —  ,0)  " 
T.  Vlü.  p.  871.  —  »)  Mansi  T.  IX.  p.  771.  —  »)  Mansi  T.  X. 


Mansi 
p.  571. 


*)  Ziegler's  Versuch  einer  pragmntis-chen  Geschichte  der 
kirchlichen  Verfassungsformen  in  den  ersten  sechs  Jahrhun- 
derten der  Kirche.  S.  351.  —  ')  Plank's  Gesch.  der  christl. 
kirchl.  Gesellsckafts-Verfassung.  Bd.  1.  S.  822.  —  *)  Julias  von 
Klaproth,  Reise  in  den  Kaukasus  und  nach  Georgien.  Bd.  IL 
S.  130  und  S.  161;  Le  Quien  ff.  L  p.  1333.  Dioeces.  Iberiae  §.  HL; 
Soxom.  HisL  eccl.  Lib.  IL  cap. 7 5  Asseman.  T.  III.  P.If.  fol.  XXXVI; 
Ibid.  fol.DCXVL  -  *)  Le  Quien  T.l.  p.  1336.  Dioec. Iberiae  $.  YL  - 


Die  KirchafcpPiwini  von  Salami*  auf  Cypern.    §.  172.         231 

zbt  Zeit  dos  Concils  von  Nicaea  im  J.  325  der  Patriarch 
von  Antiochia,  vielleicht  wohl  deshalb,  weil,  wie  Klap* 
roth  erzählt,  *)  Kaiser  Constantin  der  Gr.  auf  Ersuchen  des 
Königs  Mirian  von  Iberien  den  Eustatbms  von  Antiochia 
mit  Priestern  dahin  geschickt  habe.  Etwas  Näheres  wissen 
wir  darüber  nicht  Das  Wahrscheinlichere  ist,  dass  das  Land 
von  allen  Einflüssen  der  Patriarchen  frei  blieb. 

Den  ersten  Catholicus  von  Iberien,  Cyrinus  mit  Namen, 
finden  wir  auf  dem  Concil  zu  Dwin  (falschlich  Thiven)  im 
l  535.  *) 

Das  benachbarte  Albanien,  welches  zur  Diöces  von 
Iberien  gehörte,  hatte  schon  am  Ende  des  3.  und  zu  Anfang 
des  4.  Jahrb.  einen  Catholicus,  und  zur  Zeit  des  fünften 
allgemeinen  Concils  zu  Constantinopolis  im  J.  553  den  vier* 
tea  ad  hetzten. 7) 

§.  172. 
Die  Kirchea-Provin*  von  Salamis  auf  der  Insel  Cypern. 

Die  Insel  Cypern  wurde  in  den  Notitiis  imperii  Romant 
seit  der  Zeit  des  Kaisers   Hadrian   zur  politischen   Diöces 
des  Orients  gerechnet    Aus  diesem  Grunde  versuchten  die 
Patriarchen  von  Antiochia  im  5.  Jahrh.  die  Metropolis  von 
Salamis  oder  Constantia  und  die  ganze  Insel  sich  durch 
die  Ordination  für  ihren  Kirch -Sprengel  anzueignen;1)   als 
nämlich   die  beiden   Metropoliten   von  Constantia,   Tröilus 
und  Tbeodoms,   zu  verschiedenen  Zeiten  Geschäfte  halber 
nach  Syrien  geschifft,   und  nach  Antiochia  gekommen  wa- 
ren, wollten  der  Patriarch  und  die  Cl eriker  von  Antiochia 
sie  zwingen,    sich  als  abhängig  von  ihrem  Patriarchate  zu 
erklären.     Als  ihnen  ihre  Bemühungen  misslangen,  suchten 
sie  nach  dem  Tode  des  Bischofs  Tbeodoms  Hülfe  bei  Dio- 
oysius,  dem  Präfecten  des  Orients,  welcher  die  Staats-Ange- 
legenheiten über  Syrien  zu  leiten  hatte,  um  über  die  Insel 
die  Jurisdiction  zu  erhalten.     Bald  darauf,   als   auf  Befehl 
Theodosius  des  Jüngern  die  öcumehische  Synode  nach  Ephe- 
sos  im  J.  431  berufen  wurde,  erhielt  auch  der  Metropolit 


Ibid. 


*)Klaprolh,  ebenda«.  S.  160.   —   6)  Le  Quien  p.  1337.    —   7) 
P  1310. 

>)Lo  Quien  T.  IL  p.  1039.  —  3)  Dagegen  heistt  es  in  Lab b.  T. IL 
p.  328—329.  im  43.  Arabic.  Canon  Conc  Nicaeni:  „Si  obierit  diem  suum 
Metropolitana!  insalae  Cypri  in  bieme,  et  non  potuerinl  populi  üliui  pro« 
per  «nie  clatuom  IcmpcaUübus  minore  Anüocbiatn,  nt  Palriarcha  ejus  con- 


232  Zweiler  Zeitraum.   Vom  J.  311-622  nach  Chr. 

von  Cypern,  Theodorus,  von  dem  Präfecten  die  Einladung;, 
mit  seinen  Bischöfen  nach  Ephesus  zu  kommen,  damit  sie 
sich  vor  den  versammelten  Vätern  vertheidigten.     Es   er- 
schienen  auf  der  Synode  der  Metropolit  Rheginus  von  Coii- 
stantia,  welcher  dem  öfter  genannten  Theodorus  unterdess  ge- 
folgt war,   mit  Evagrius  von  Soli  und  Zeno  von  Curium. 
Keiner  war  indess  zugegen,  welcher  die  Rechte  des  Patriar- 
chen von  Antiocha,   wenn  er  je  solche  auf  Cypern  hatte, 
geltend  machte,  da  Johannes  von  Antiochia  mit  seinen  orien- 
talischen  Bischöfen   des  Nestorius   wegen  vom  Concil    ge- 
schieden war.    Um  so  eher  glaubte  deshalb  Rheginus  sich 
zum  Termine  stellen  zu  müssen.   In  der  siebenten  Verhand- 
lung wurde  seine  Sache  vorgenommen.   Unter  anderen  hiess  es 
in  der  Bittschrift,  welche  Rhepinus  vorzulesen  bat:    „Schon 
unser  ehemaliger  Vater  und  Bischof  Troilus  musste  Ton  der 
antiochenischen  Geistlichkeit  viele   Bedrückungen   erdulden. 
Ebendas  widerfuhr  auch  dem  Bischof  Theodor»  bei  dem  es 
sogar  auf  die  unanständigste  Weise   bis  zu  Schlagen  kam 
u.  8.  w.    Ueberdiess  bitten  wir  fussfällig,   unsere  cyprische 
Synode«  die  von  den  Zeiten  der  Apostel  an,  so  wie  auch 
kraft  der  nicenischen  Schlüsse3)  von  allen  Eingriffen  frem- 
der Gewalt  bisher  frei  geblieben  ist,  bei  dem  Besitze  dieser 
Freiheit,  auch  durch  eure  gerechte  Verfugungen  zu  schützen 
und  zu  erhalten"3)   Die  Synode  forderte  hierauf  die  Cypri- 
sehen  Bischöfe  auf,  sich  zu  erklären,  in  welcher  Absicht  Dio- 
nysius  diesen  Befehl  habe  ergehen  lassen:  „das  ist,"  sagten 
sie,  „auf  Anstiften  des  Bischofs  und  der  Geistlichkeit  von 
Antiochien  geschehen,  sie  wollten  sich  unsere  Insel   unter- 
würfig machen,  und  das  Recht  zu  wählen  und  zu  ordiniren 
wider  die  bisherige  alte  Gewohnheit  an  sich  ziehen.    Dieses 
Recht  hat  weder  der  antiochenische ,    noch  sonst 
ein  Bischof  jemals  gehabt  oder  ausgeübt.    Die  Ver- 
sammlung  der   Bischöfe   unserer    Provinz    hat    den 
Bischof  Troilus,  seinen  Vorgänger  Sabinus  und  den 
Vorgänger  von  diesem,  Epiphanius,  und  überhaupt 
alle  Metropoliten  von   der  Apostel  Zeiten   her  ge- 
wählt.    Wir  bitten  also  uns  dieses  Recht  auch  auf 
die  Zukunft  zu  bestätigen."4) 


•tiluat  illii  metropolitannm  loco  defuneti,  icribaut  Patriarcbae  permt&cio- 
nem  ab  eo  potentes,  ut  constituant  sibi,  quem  voluerint,  loco  Metropol itani; 
nee  prohibeat  id  Patriarch« ,  si  ad  illum  scripserint ,  ted  permittat  trede- 
eim  episcopis  provinciae  Cypri,  ut  simnl  congregati  metropolitannm  sibi  con- 
stituant loco  defuneti.  etc.  —  *)  Fachs  Bibl.  d.  Kirchen- Verf.  Tbl.  4 
S.149.  —  «)  Ebendas.  8.151    —  •)  Ebendas.  S,  152.  —  •)  Le  Qnien 
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Und  sie  erhielten  ihr  ^gegründetes  Rech t,  um  welches  sie 
baten,  denn  der  Schluss  der  Synode  war:  „Die  cyprischen  Bi- 
schöfe haben  uns  eine  Neuerung  vorgetragen,  welche  den  Kir- 
chen-Gesetzen und  den  Verordnungen  der  Väter  zuwiderläuft, 
and  für  die  allgemeine  Freiheit  bedenklich  ist  Unordnungen, 
die  sich  auf  alle  ausbreiten,  und  also  grossen  Schaden  an- 
richten können,  müssen  desto  nachdrücklichere  Mittel  ent- 
gegengesetzt werden.  Da  nun  der  antiochenische  Bi- 
schof von  jeher  kein  Recht  hat,  in  Cypern  zu  ordi- 
nären, wie  die  obigen  Bischöfe  bewiesen  haben;  so 
sollen  auch  die  Vorsteher  der  cyprischen  Kirche 
ihr  durch  Observanz  und  durch  die  Verordnungen 
der  Väter  wohl  hergebrachtes  Recht,  ihre  Bischöfe 
'  selbst  zu  ordiniren,  ungekränkt  behalten." 5) 

Durch  die  Bestätigung  dieses  Schlusses  blieb  nun  die 
Kirche  von  Cypern  in  Zukunft  frei  von  dem  Einflüsse  eines 
andern  Metropoliten,  ausser  dem  ihres  Bischofs  von  Con- 
stantia.  Aber  der  Streit,  in  welchem  der  Patriarch  von  An« 
tiochia  jene  sich  zu  unterwerfen  bemühte,  wurde  erst  ganz 
beendet  durch  den  Kaiser  Zeno.  Denn  als  Petrus  der  Ger- 
ber (Folio)  zum  zweiten  Male  auf  den  Metropoliten-Sitz  ge- 
langte, fing  dieser  an  die  Sache  auch  bei  dem  Kaiser  zu  be- 
treiben, dass  er  die  Insel  unter  seine  Gewalt  bringe.  Seinen 
Bestrebungen  widerstand  naturlich  Anthemius  von  Constantia, 
bis  endlich  die  Freiheit  der  Kirche  von  Cypern  auch  durch 
ein  kaiserliches  Edict  bestätigt  wurde. 6) 

Unter  dem  Metropoliten  von  Salamis  oder  Constan- 
tia, dessen  vierter  auf  dem  Concil  zu  Nicaea  im  J.  325 
war,7)  waren  die  Bischöfe  von  Citium,8)  Curium,')  Ta- 
massos,19)  Paphos,11)  Neapolis  oder  Lemissus  nova 
oderNemessus,")  Amathus,")  Arsinoe,14)  Lapithus,") 


T.  IL  p.  1042 5  Ziegler  S.  351.  —  7)  Le  Quien  p.  1044«,  Mansi 
T.  IL  p.  700.  —  ')  Cit.  an  der  südlichen  Küste.  —  Der  sweile  and 
Utile  Bisch,  in  ans.  Periode  anf  dem  1  allgem.  Conc.  sn  Constantin» 
»J.381.  —  »)  Curium  auf  der  südL  Küste.  —  Der  aweite  und  leiste 
Buch,  in  uns.  Zeitr.  im  J.  431.  —  ")  Tamass.  mitten  im  Lande.  — 
Der  dritte  Bisch,  aar  dem  Conc.  su  Constantin.  im  J.381?  der  vierte 
osd  leiste  auf  dem  Conc  su  Chalced.  im  J.  451.  —  ")  Paphos  an 
der  ftidwestl.  Kaste.  —  Der  dritte  Bisch,  auf  dem  Conc  an  Nie.  im 
y  381;  der  sechste  und  letale  in  unserm  Zeitr*  auf  dem  Conc,  au 
Epaes.  —  ")  Neapol.  anf  der  südl.  Küste  »wischen  Citinm  u.  Curium.  — 
Der  aweite  Bisch,  aur  Zeit  des  Alexandr.  Patriarchen  Jon.  Eleemosy- 
aariw,  weichet  anf  Theodorns Scribo  im  J.  609  folgte.  Le  Quien  p.  1061. 
J*li  mit  p.  445.  —  »)  Amath.  anf  der  südl.  Küste.  —  Der  drille 
Biich.  and  einzige  in  uns.  Zeitr.  auf  d.  Conc.  an  Chalced.  im  J.  451.  — 
")  Arsinoe  auf  der  Nordwest-Küste,  —  Der  erste  und  emsige  Bisch. 
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Carpasia,16)  Chytrus,17)  Trimithus,")  Soli,")  Theo 
dosia*0)  und  Ledra.*1) 

2.  Die  Kirchen-Provinzen  selbststtndiger  Metropoliten  im  Ocddesl 

§•  173. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Mediolanum. 

Medi  olan  um  (Mailand),  die  Metropolis  in  Ligurien,1)  wa 
bis  gegen  Ende  des  6.  Jahrh.  in  keine  Berührungen  mit  de. 
Römischen  Bischofen  gekommen,2)  weder  war  ein  Metropoli 
von  ihnen  ordinirt,  noch  war  irgend  einem  das  Pallium  ge 
sendet  worden,  bis  Gregor  der  Gr.  im.  J.  593  im  Gebiet 
von  Mediolanum  einen  Versuch  machte,  Patriarchat -Recht« 
auszuüben  und  einen  von  Laureutius  von  Mediolanum  ex 
communicirten  Presbyter,  Magnus,  welcher  nach  Roma  seine 
Zuflucht  genommen  hatte,  wieder  einsetzte.3)    Auch  zur  Mo 


uns.  Zeitr.  airf  dem  Conc.  tu  Chalced.  im  J.  451.  —  »)  Lapith.  mfdfr 
nördl.  Körte.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  su  CW- 
ced.  im  J.45JL  —  ")  Carpasia  aof  der  nordostl.  Ktiste.  —  Der  zweite 
und  letzte  Bit  eh.  auf  dem  Conc.  an  Chalced.  im  J.  451.  „Olysipiü* 
episc.  metropolis  Cypri  —  subscripsi  per  Epaphroditnm  —  pro  —  BVr- 
molao  civitatis  Carteriopolis."  —  ")  Chytr.  westl.  von  Salami«.  -  Der 
a weite  und  letzte  Bisch,  in  unserm  Zeitr  auf  dem  Conc. in  Cbtlced. 
im  J.  451.  —  ")  Trimithus  faal  in  der  Mitte  der  Insel.—  Der  erste 
Bisch,  soll  auf  dem  Conc.  zu  Wicaea  im  J. 325  gewesen  sein.  Le  Quieji 
p.  1069;  Socrat.  Uist.  eccl.  Lib.I.  cap  12;  Sozom.  II ist.  eccl.  Lib.j 
cap.  11.  —  »)  Soli  auf  der  nördl.  Küste.  —  Der  fünfte  Bisch.  aoN- 
Conc.  zu  Ephes  im  J. 431;  und  der  sechste  und  letzte  ans.  ZeUL|? 
dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  M)  Theodosia  auf  der  Kord- 
Küste.  — ,  Der  erste  und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  ~ 
al)  Ledra,  westl.  von  Salamis.  —  Der  erste  Bisch,  vor  der  Mitte  de* 
4,  Jahrh.    Le  Quien  p.  1075. 

«)  Henr.  Vales.  Annot.  in  Lib.  IL  Hist.  eccl.  Socrat.  i«  «»P* 
p.32.  Socrates  nennt  in  dieser  Stelle  Alba  als  Metropolis  von  Italien,  w- 
gegen  erklärt  sich  Yalesius,  und  beweist  aus  einem  CHat  des  Alhansii« 
epist.  ad  solitar.,  dass  Mediolnnnm  sie  gewesen  sei.  —  *)  \e}*v 
epist.XVn.5  Bingham.  Orig.  eccl.  Lib. IX.  T.III.  p.394.  -  *)/■•£ 
ler  S.  a33-S34.  Schon  im  J.  571  hatte  der  Papst  seinen  Eis**  ■ 
Mediolanum  gehend  gemacht.  Es  hebst  a.  a.  0.:  „Die  TreDnu"*nu| 
italifinischen  Diöces  von  Rom  dauerte  fort  bis  zum  J.  571 »  *°  *D  .?5 
Laurentius  von  Mayland  die  Verdammung  der  drei  Capitel  ■nterscär«1»^ 
mussle.  Dagegen  fand  wieder  Gregor  der  Gr.  bei  dem  Tode  ■*  ■'Vi 
renlius  im  J  593  eine  schöne  Gelegenheit  von  der  allgemeinen  Zerr«  , 
tung  zu  profitiren,  und  sein  Ansehen  auch  in  der  italienischen  f**^.  «W 
tend  zn  machen  Die  Lombarden  verheerten  Italien,  und  die  W1*" 
waren  nach  Genua  geflohen.  Ein  von  Laurentius  excemmuaieirter  **£ 
byler  Magnus  suchte  Hülfe  beim  Papst.  —  Gregor  setzte  also  f^JKJ»; 
byter  auch  gleich  wieder  ein,  und  licss  durch  ihn  zugleich  die  rw  j 
linge,   sowohl  Clerus   als  Gemeine    zu   einer   neues   Bischof""»1 
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tropoKten-Walil  schickte  er  einen  Legaten,  welcher  seine  Ein- 
willigang überbrachte,  und  jener  beiwohnen  musste. 4)  Aber 
dennoch  halte  der  Papst  noch  keine  völlige  Jurisdiction  über 
die  Kirchen-Provinz  von  M ediolanum  erlangt. 

Die  Metropolis  Mediolanum  hatte  in  unserer  Periode 
ihren  ersten  Bischof  zur  Zeit  des  Concils  zu  Arelate  im  J. 
31 V)  der  vielleicht  schon  damals  Metropoliten-Rechte  be- 
sä». Aus  den  Unterschriften  in  den  Concilien-Acten  können 
wir  «war  seine  höhere  Bischofs-Würde  nicht  unmittelbar  erfah- 
ren, weil  er  sich  nie  Metropolitanus  oder  Episcopus  metro- 
polis  unterschrieb.  Wir  glauben  aber  dennoch  und  mit  Recht 
die  Annahme  aus  den  Unterschriften  machen  zu  dürfen»  weil 
die  unsere  Bischofs  immer  zuerst  oder  im  Anfange  dersel- 
ben steht,  wie  dies  gleich  das  Concil  von  Aquileja  im 
J.  381  zeigt 6) 

Die  Bisthümer,  welche  zur  Provinz  von  Mediolanum 
gerechnet  wurden,  sind  Brixia,7)  Vercelli,*)  Lauda,9) 
Ticinum,,03  Dertona,11)  Genua,")  Taurinum,18)  AI« 

railrne-»  Conslantius  wurde  zum  Bischof  erwählt,  und  Gregor  schickte 
denSobditconos  Johannes  als  Legaten  ab,*  welcher  seine  Einwilligung 
2J™"ln«ik  überbringen,  und  derselben  beiwohnen  musste.  Zugleich 
™*®  *  »cb  an  den  Clerus  von  May  Und,  dass  er  sich  entschlossen 
Mbe,  niemand  um  Bisthum  beförderlich  zu  sein,  u.  s.  w.  Jetzt  war 
!°  ■■*■  '■ 'er  ilaJi«niscnen  Diöces  der  Grund  zur  römi- 
schen Oberherrschaft  ^c,e^t»  wenn  gleich  ein  grosser  Thoil 
dem/Ata  noch  immer  von  der  Gemeinschaft  mit  Rom  ge~ 
»«■st  blieb.»  —  *)  Ziegler  ebenda«.;  Marca  de  coneprd.  sa- 
newüH  Ub#  IV*  n-  VII.  —  *)  Mansi  T.  IL  p.  476.  -  «)  Mansi  T.HL 
P-  WS.  —  (Jeberhaupt  werden  Bisch,  und  E «bisch,  von  Mediol.  genannt 
m»»fOü.  ad  ann.  313.  n.  xxv#;  Conc.  Arelat.  ann.  314;  Baron,  ad 
j?  J^n.LXIX.5  Conc.  Sardic.  ann.  347;  Baron,  ad  ann.  355.  n.  IX. 
"JflU\-  Bier:  „Mediolanum,  Italiae  Metropolim."  — ,  Baron. 
afl  «w.  369.  n.  V.,  —  ad  ann.  374.  n.  I.;  Conc.  Aquil.  ann.  381;  Ba- 
'••*  td  un.  382.  n.  IB.,  —  ad  ann.  390.  n.  XLV1L,  -    ad  ann.  451. 

niio  Po  ,34;  Conc-  Rom-  ann-  4655  l*ar<>n.  ad  »»«"•  489.  T.  VL 
M*9;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann. 
?»;  Baron,  ad.  ann.  546.  T.  VII.  p  377,  —  ad  ann.  551.  T.VB.  p.  415; 
^*or.  I.  Üb.  XU.  epist.  XXXIII.  in  Mansi  T.X.  p.433.  -  7)  ßres- 
Ql*  «  den  kleinen  Fl.  Garza  und  Mella.  —  Bisch,  v.  Brix.:  Baron. 
?*»»■•  316.  n.  XLIV.;  Conc.  Sard.  ann.  347;  Baron,  ad  ann.  369.  n. 
^"M  Conc.  Aquil.  ann.  381;  Baron,  ad' ann.  451.  T.  VI.  p.  134,  — 
^aan.&95.  n.  ft.  -   •)  Verc«lli  am  FI.  Sesia.  —  Bisch,  v.  Verc: 

l  i,ldifDn- 327-  »•  vni'  —  ad  ann- 3|7- n- XLYI-?  Conc-  A9niI- 

r  « ;  *a^0,,•  ■<*  w"1-  45'.  T-  VI.  p.  135;  Conc.  Rom.  ann.  50I; 
^c  aora .ann. 502 5  Conc.  Rom.  ann. 504.  —  »)  Lodi  an  der  Adda.  — 
S!p  !Lau^:  Conc.  Aquil.  ann.  381 ;  Baron,  ad  ann.  390.  n.  XL  VII  — 
Kivia  am  Ticino.  —  Bisch,  v.  Ticin.:  Conc,  Aquil.  ann.  381;  Ba- 
?■;  »*  »nn.  466.  T.  VI.  p.  280;  ad  ann.  47 1.  T.  VL  p.  297;  Conc. 
**•-«>.  50»;   Conc.  Apm.  mim.  504;   Baron,  ad  aan.  517.    T.  VI.  p. 
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binganum,14)  Asta/*)  Cremona,16)  Rergomum")  uu 
Bobium.1') 

Zu  diesen  Bisthümern  sind  wahrscheinlich  noch  die  bei 
den  von  Curia19)  in  Rhaetia  I.  und  Augusta  Vindelico 
rumw)  in  Rhaetia  II.  hinzuzurechnen.  Das  ersten  fangt  di 
Reihe  der  Bischöfe  gewöhnlich  mit  einem  gewissen  Asimi 
an,  der  um  das  J.  440  gelebt  haben  soll,  und  von  dem  an 
dern  wird  als  der  erste  Bischof  Sozymus  genannt,  dessei 
Anfang  seiner  bischöflichen  Wurde  um  das  J.  590  gesetz 
wird. 

Klöster.  Das  Kloster  Bobium  am  FL  Trebia  baut* 
der  heilige  Columbanus.") 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Mediolanum  in  dei 
J.  346,")  347,")  350,14)  355,")  372,")  380,17)  390M)  und 
450,")  und  zu  Taurinum  im  J.  397.") 

§.  174. 

Die  Kirchen-Provins  ron  Aqoileja. 

Die  andere  selbstständige  Kirchen-Provinz  in  Ober-Italic 
war  die  von  Aquileja  im  Norden  des  Adriatischea  Meeres. 
Diese  Stadt  hatte  Constantin  der  Gr.  zur  Hauptstadt  von 
Venetien  und  Istrien  erhoben,  und  aus  dem  Grunde  wollte 
sich  der  Bischof  daselbst  dem  Metropoliten  von  Mediola- 
num nicht  unterwerfen.  Und  bald  hatte  auch  Aquileja  selbst 
so  berühmte  Bischöfe,  dass  sie  den  Metropoliten  von  Me- 
diolanum und  denen  selbst  von  Roma  nicht  nachstanden,1)  «wd 
schon  damals  oder  bald  darauf  ihren  Kirch-Sprengel  über  Ve- 


68J.  —  ,J)  Torlona  am  Scrivia-Fi.  —  Bisch,  v.  Dert.:  Conc.  A§*} 
ann.  381;  Conc.  Rom  ann.  499.  —  »)  Bisch,  v.  Gen.:  Conc.  Sfl 
ann.  381;  Baron,  ad  ann.  451.  T,  VJ.  p.  134.  —  »)  Torin o  oder T«- 
rin  am  Po.  —  Bisch,  v.  Taur.:  Baron  ad  ann.  3f  5.  n  XX.,  -^aflB 
441.  T.  VI.  p.  10;  Conc.  Rom.  ann  465$  Conc.  Rom.  ann.  501; i  {**• 
Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Baron,  ad  ann.  592  n.  XXjU-~ 
")  Albenga  am  Meere.  —  Bisch,  v.  Alb.:  Conc.  Rom.  «"»•  *J?  " 
")  Asti  nicht  fern  von  Tarano  in  Piemont.  —  Bisch,  v.  As*.:  C<»- 
Rom.  ann.  465.  -  >«)  Cremona  nahe  am  Po.  —  Bisch.  ▼.  Cre* 
Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  504.  — '  ,7)  Bergamo«  " 
Bisch,  v.  Berg.:  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  504-  ~ 
")  Bisch,  v.  Bob.:  Conc.  Rom.  ann.  503.  —  *•)  Chur  in  Graubtt"- 
den.  -  Büsching'i  Erdbeschr.  Tbl.  10.  S.  629.  -  *)  Angjb,'J 
am  Lech  u.  Wertack  in  Bayern.  —  Eben  das.  Thl.7.  S.393.  -  ")J2r 
nie.  Abbat.  Ursberg.  p.  CXLVI.  —  »)  Mansi  T.  IL  P- '^T 
")  Mansi  T.  ffl.  p.  159.  (?)  -  *«)  Ibid.  -  ")  Ibid.  p.  »3.  -  *)Jbtf 
p.  475.  —  ")  Ibid.  p.  517.  —  «)  Ibid.  p.  689.  -  »)  Man»1  T 
p.  527.  —  »•)  Mansi  T.  1H.  p.  860. 

')  Ziegler  &  327  and  die  Anmerken*  .aeselbsl  <?•>- — *) E b0*1 
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neuen  and  Istrien  hinaus  über  einen  Theil  des  west- 
lichen Ulprien's  und  Noricum's  ausdehnten. 

Das»  der  Römische  Bischof  diese  Provinz  im  Anfange 
des  7.  Jahrb.  noch  nicht  mit  seiner  Diöces  vereinigt  hatte, 
beweist  ein  Brief  Gregor's  des  Gr.  an  die  Bischöfe  von  Istrien, 
worin  er  sie  einladet,  nach  Roma  zu  kommen,  und  ihnen 
verspricht,  keine  Last  ihnen  aufzulegen.9)  Im  J.  579  wurde 
der  Patriarchen-Sitz  von  Aquileja  nach  Gradus  verlegt4) 

Die  Bisthümer  der  Metropolis  von.  Aquileja6)  waren 
die  von  Verona/)  Tridentum,7)  Aemona,8)  Altin  um,9) 
Torcellum,10)  Pola,11)  Celina,11)  Sabiona,")  Forum 
Jttlii,1«)  Bellunum,")  Concordia,18)  Feltria,17)  Tar- 
Tisium11)  und  Vicentia.19) 


daselbst  —  >)  Gregor.  I.  Lib.  IV.  epist.  XLIX.  in  Mansi  Tom.  IX. 
I  M31.  Ueber  die  Selbstständigkeit  der  Kirchen-Provinz  von  Aquileja 
v»(l  Ziegler  S.  334—337.  —  *)  Mansi  T.  IX.  p.  923.  (Conc.  Gra- 
4an.)  —  *)  Bisch,  und  Erzbisch,  v.  Aquileja:  Conc.  ArelaL  ann. 
314;  Btron.  ad  ann.  337.  n.  LXIX.;  Conc.  Sardic.  ann.  347;  Baron. 
»d  «ml  353.  n  X VIII j  Conc.  Aquilej.  ann.  381;  Baron,  ad  ann.  388. 
*•  CL;  Baron,  ad  ann.  447.  Tom.  VI.  p.  50;  Conc.  Rom.  ann.  604.  — 
•)  Veroa.  am  Adigis  oder  Etsch.  —  Bisch,  v.  V er.:  Conc.  Sardic« 
»a.  147;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ani|.  504;  Pseudo-syn. 
Uriem.  un.  hu,  —  »)  Trient  an  der  Elsch.—  Bisch,  v.  Trid.:  Ba- 
ron, td  »an.»,  n.  LI.  T.  UI.  p.  305,  —  ad  am.  338.  n.  IX. ;  Conc.  Aqui- 
lej. •an.ftl.  -  •)  Laybach  am  kl.  Fl.  gl.  Nam.,  Hauptstadt  in  Krain. 

—  BiieL  r.  Aem.:  Conc  Aquil.  ann.  381;  Baron,  ad  ann.  390.  n. 
XL  VE  .  §j  xitin.  am  Heere.  —  Bisch,  v.  Alt.:  Conc.  Aquil.  ann. 
J)  Tor  cell,  am  Meere.  — -  Bisch,  v.  Tore:  Conc.  Rom  ann.  487.  — 
3M;  Biroa.  ad  ann.  388.  n.  CL,  —  ad  ann.  568.  T.  VII.  p,  575.  — 

)  "oh  im  Adriat.  Meere  in  Istrien.  —  Bisch,  v.  Pol.:  Conc.  Rom. 
jjtt-ttl;  Conc  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann. 
wi  -  ")  Celino  nordwestl.  von  Aquileja.  —  Bisch,  v.  Cel.:  Ba- 
'••.il  md.  390.  n.  XL  VII.;  Conc  Rom.  ann.  504.  —  ,J)  Sehen  am 
^>ek(iai  Gebiet  von  Brizen).  —  Der  erste  Bisch,  von  Sabiona 
*■  S.  Cassianns  um  das  J.  350  gewesen  sein.  Ein  zweiter,  mit  Namen 
SnpMiiaiis,  lebte  am  das  J.  595.  Und  beide  sollen  von  dem  Patriarchen 
T0»  Aqoileja  ordinirt  worden  sein.  Von  dem  ersten  wird  gesagt:  „pri- 
■ti  ibt  Epiicopus  a  Metropolitano  sno  Fortunatiano  sen  Fortunato,  Pa- 
•"«cki  Aouilejensi,  cni  tone  temporis  saberat,  jam  vero  Salisbnrgensi 
Arckiepisco,  ordinatnr  ac  consecratnr  —  et  hoc  circa  annnm  Dom.  350  etc.  — 
Al  *  Pitriarchis  Aqnilegien.  primordia  sua  hanc  Ecclesiam  Sabioneasem 
Jteepine,  sans  constal"  —  Und  von  dem  andern  heisst  es:  „ab  Helia 
r^»rcht  Aqnilegien.  Metropolitano  tarn  temporis  consecratns."  Man 
Te9;  Wignlei  Hand  a  Sulzemos  Metropolis  Salisbnrgens.  T.  I. 
MBseq.  —  Ein  Bisch.  v.Sabion.  war  auf  d.:  Pseudo-syn.  Istrien«.  ann. 
■"•-  ")Cividale  del  Friuli.  —  Bisch,  t.  For.  Jul.:  Pseudo- 
■^«rieas.  ann.  591.  —  ,s)  Belluno.  —  Bisch,  v.  Bellun.:  Pseudo- 
1*-  btrieas.  ann.  591.  —  ,f)  Bisch,  v.  Concord.:  Pseudo-syn.  Istriens. 
»J.59I.  -  ii)  Feltre.  -  Bisch.  v.Feltr.:  Pseudo-syn.  Istriens.  ann. 
Wl.  -  w)  Treviao  tm  Fl  SUe.  _  Bisch,  v.  Tarvis.:  Pseudo-syn. 
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Concilien  wurden  gehalten  in  Aquileja  in  den  J 
381,*°)  553")  und  558 ,w)  eins  in  Venetiae  und  Gradui 
im  J.  591 M)  (Pseudo-syn.  Istriens.  s.  Veneta  et  Gradensis.) 
und  eins  in  Gradus  im  J.  579.14) 

§.  175. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Menevia  oder  S.  David is  in  Britannien. 

In  Britannien  hatte  sich  'das  Christentum  viclleicb 
schon  am  Ende  des  2.  Jahrhunderts  ausgebreitet  (§.  32.) 
später  aber  erst  im  J.  314  finden  wir  auf  dem  Concil  zi 
Arelate  drei  Bischöfe  dieser  Irtsel,  den  einen  von  Ebora 
cum,  den  andern  von  Londinum  und  den  dritten  von  Co 
lonia  Londinensium.1)  Aber  nachdem  die  ältesten  christ- 
lichen Stiftungen  durch  die  Angelsachsen  seit  dem  J.  40 
zerstört  worden  waren,  waren  die  Christen  nach  Northan- 
hymbria,  Cornubia  und  Cambria  verdrängt  worden. 
Nur  in  der  letzten  Provinz  hatte  sich  einiger  Riaassen  ein 
geordnetes  Kirchen-Wesen  erhalten,  indem  wir  hier  eine 
kirchliche  Metropolis  und  ein  Bisthum  finden.  Die  Metro- 
polis war  eine  Zeitlang  Caer-Legiones;  später  jedoch. 
vielleicht  zu  Anfang  des  6.  Jahrh.,  doch  noch  vor  dem  J. 
519,*)  war  sie  von  da  durch  den  Metropoliten  Darid  mw 
den  berühmten  König  Arthur  nach  Menevia  oder  S.  D* 
vidis  verlegt  worden.  Das  einzig  bekannte  Bisthum  des 
Landes  war  zu  Landava.*) 

Klöster  werden  auf  dem  ersten  Concil  zu  Landava  im 
J.  560  genannt:  Carbani  vallis,  lldute  und  Docguinni 
oder  Docunni.4)  Das  Kloster  Bangor  war  gleichfelß 
schon  vorhanden.1) 

Schulen.  Das  Collegium  Bannochorense  in  Bn* 
tannien  soll  schon  zur  Zeit  Constantin's  des  Gr.  in  blübco- 
dem  Zustande  gewesen  sein.6)  Andere  Schulen  werden  nid" 
namhaft  gemacht 


Istriens.  ann,  591.  -  ")  Vicen*o.  -  BUch.  v.  Vicent:  Pseudo-*)* 
btrien«.ann.591.  —  a0)  Mansi  T.UI.p.599.  —  «) Mansi  T.IX  p.6Wr 
")  Ibid.  p.75L  -  ")  Mansi  T,X.  p.461.  -  ")  Mansi  T.Ii  P-** 

J)  Man«i  T.  H.  p.  476.  —  *)  Mansi  T.  VIII.  p.  679.  -  1»  J?!? 
wurde  noch  auf  einem  Concil  in  Britannien  ein  Erxbischef  *«  W«p 
ffiones  erwählt.  Mansi  T.  Vin.  p.  377.  —  *)  Der  dritte  Bisch.  ▼.  "»Ir 
dava  auf  dem  Conc.  daselbst  im  J.  560.  Mann  T.  IX.  p.  *P  7 
4)  Ibid.  —  »)  Bflschlng's  Erdbeschr.  TM.  4.  S.  755.  —  9\ [***l 
fei  Hiit.  orig.  ae  progress.  schol.  inter  Christ  p.  56.  |-  x 
„Facta  est  mentio  collegii  Bannochorensis  in  Britaimia,  quo«  w*^ 
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Concilien  worden  gehalten  zu  Verolaraium7)  eins 
im  J.  446;  —  zwei  Synoden  in  Britannien  ohne  Ortsbestim- 
mung, von  welchen  die  eine  um  das  J.  516°)  unter  der 
Aofechrift:  „Conventus  celeberrimus  omnium  potestatum  Bri» 
tanniae",  die  andere  um  das  J.  519  unter  der  Anzeige:  „Sy* 
nodos  Britannica  coutra  faecem  Pelagianae  haeresis"9)  statt- 
fand, —  und  drei  Concile  zu  Landava  im  J.  560.") 

§.  176. 

Das  Christenlhum  unter  den  Picten  und  Scolen. 

Unter  den  Picten  sollen  sich  die  Kirchen  sehr  ver- 
mehrt haben,1)  seitdem  Nynias  im  5.  Jahrh.  in  den  südli- 
chen Gegenden  den  ersten  Saaraen  des  Evangeliums  ausge- 
streut hatte,  und  Colnmba  aus  Hibernien  im  J.  565  ihm  in 
die  nordlichen  gefolgt  war.  Von  ihren  Stiftungen  wird  uns 
aar  die  Kirche  Ad  Candidam  Casam  in  der  Provinz  der 
Bankier  angeführt.1) 

Die  Scoten  soll  Palladius  zum  Christenthum  bekehrt 
haben.  Aber  christliche  Stiftungen,  die  von  ihm  gegründet 
waren,  werden  nicht  genannt9) 

Die  Kloster  Culross  im  Reiche  der  Picten  und  S. 
Colurabae  auf  der  Insel  Jona,  (ß:  Columbs  oder  I-Colm- 
KAUV}  welches  letztere  von  dem  genannten  Columba  den 
Namen  fuhrt,  sind  so  berühmt,  dass  sie  in  ausführlichen  Lehr« 
büeiern  der  Kirchen-Geschichte  genannt  werden. 

§.  177. 

Das  Christenthain  in  Hibernien  (Irland). 

In  Hibernien  wirkte  seit  dem  Jahre  430  Patricius1) 
ff  460)  sehr  segensreich.  Er  legte  hier  zur  christlichen 
Volksbildung  und  Ausbildung  von  Geistlichen  Klöster  an, 
wo  die  heilige  Schrift  fleissig  gelesen  wurde,  aus  welchen 
Granden  die  Insel  den  Nainen  Insula  sanetorum  erhielt. 


plo  illod  e*»e  polaerit  Constantino  M.  ad  scholas  clericales  et  ecclesiasti- 
cai  mstitaeadas"  elc.  —  ?)  Mansi  T.  VI.  p.  489.  —  8)  Mansi  T.  Vffl. 
p  537.  -  •)  Ibid.  p.  579.  —  10)  Mansi  T.  IX.  p.  763—765.  Die  Con- 
cilien wurden  von  Ondoceus,  dem  dritten  Bischöfe  von  Landava  gehallen. 

0  Fabr.  Lnx  evang.  p.  411.  —  a)  Beda  Veoerab.  p.  168.  Lib. 
IIL  cap.  4.;  Baron,  ad  ann.  565.  T.  VII.  p.  549.  —  *)  Baron,  ad  ann. 
4t9  T.  V.  p.  558.   —    4)  Büsching's  Erdbcschr.  ThI.  4.  S.  757  and 

S'782.  * 

M  Fabr.  Lnx  evang.  p.  412.    —    a)  Ibid.  im  Anhange  p.  16.  — 
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Auch  wird  erzählt,  dass  Patricius  zum  erzbucboflicben  Sitz 
von  Armagh  den  Grund  gelegt  habe.  Was  aber  die  Kii 
eben- Historiker  .von  dieser  Metropolis  behaupten,  das  Im 
hauptet  der  Verfasser  des  Index  geographica  episcopatoui 
orbis  ebristiani  von  dem  Bisthume  Ardachad  (Ardagh),  we 
ches  in  der  spätem  Provinz  von  Armagh9)  liegt.  Und  du 
wirklich  damals  schon  Bisthümer,  wenigstens  zwei,  in  H 
bernien  bestanden  haben,  lässt  sich  aus  zwei  Synoden  nacl 
weisen,  deren  erstere  fiberschrieben  ist:  „Synodus  S.  Patr 
cii,  Auxilii  et  Issernini  episcoporum,  in  Hibernia  cd< 
brata  circa  ann.  Chr.  CCCCL.  vel  CCCCLVL,"  und  dere 
andere  die  Aufschrift  führt;  „  Synodus  alia  S.  Patricii  ann 
incerto."8)  Ein  Brief  Gregor's  des  Gr.:4)  „Ad  episcopo 
Hiberniae"  ist  kein  Beweis  dafür,  dass  die  Insel  Bischof 
hatte,  da  die  Randlesart:  „lberia,  quae  inter  Ponti  Euxin 
Caspiioue  maris  angustias  sita  est"  lautet,  und  im  Briefe  voi 
dem  „Nestorianae  haereseos  errore,"  von  Arianera,  Mono 
physiten  und  Cataphrygern  die  Rede  ist 

Klöster.  Das  Kloster  Bangor  am  Meere  und  im 
Nordosten  der  Insel  soll  um  das  Jahr  520  gegründet  sein/) 
und  Dearnach  i.  e.  campus  roborum  um  das  J.  565,'J 


»)  Mausi  T.  VI.  p.  513 seqq.  —  «)Mansi  T.X.p.  300.  Lib 
—  •)  Kenffel  Hitt.  orig.  ac  progress.  scbolar.  i 
p.  50-51.  §.  X.  —  «)  Baron,  ad  ann.  565.  T.  VIL  p.  54 


Lib.DLepisULXl 
inter  Chriil 
p.  549. 
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Ten  den  Eroberungen  Mohammed's  and  seiner  Nachfolger 
bis  in  Gregor  ¥11.    Vom  J.  022  bis  1073  nach  Chr. 


§.  178. 
.  Einleitende  Vorbemerkungen. 

Die  äussere  Einrichtung  der  Diöcesan- Verfassung  Ist  im 
Ganzen  fast  dieselbe  geblieben,  wie  sie  "in  der  vorigen  Pe- 
riode war.  Nur  unbedeutend  sind  die  Veränderungen,  wel- 
che Statt  fanden. 

Sehen  wir  zuerst  auf  die  Benennung  der  Kirch- Spren- 
gel, so  war  zunächst  der  Name  Dioecesis  nicht  mehr  die 
alleinige  Bezeichnung  für  den  grossen  Kirch-Sprengel  eines 
Patriarchen,  welcher  aus  mehreren  erzbischöflichen  Provinzen 
bestand,  sondern  schon  unter  Ludwig  dem  Frommen  be- 
zeichnete er  auch  den  erzbischöflichen  District,1)  und  selbst 
den  eines  Bischofs.*)  Dagegen  gebrauchte  man  für  das 
Kirchen  -  Gebiet,  welches  aus  mehreren  Bisthümern  be- 
stand, und  worüber  ein  Erzbischof  seine  Jurisdiction  übte, 
fast  gewöhnlich  Provincia  fort.8)  Den  Umfang  aber,  wo- 
rüber ein  Bischof  die  Aufeicht  und  Seelsorge  führte,  nannte 
man  meistens  Parochia.4) 

Die  Titulaturen  der  höhern  Bischöfe  hatten  noch  we- 
niger Umwandlungen  erlitten,  denn  im  Oriente  hiessen  noch 


')  Mansi  T.  XIV.  p.  412.  -  *)  Mansi  T.  XV.  p.  828;  Mansi  T. 
X>m  p.  253;  Mansi  T.  XIX.  p.  589;  Mansi  T.  XIV.  p.  797.  Capilul. 
Tulosan.  ann.  844.  cap.  IV.  -  »)  Mansi  T.  XIV.  p.  529;  Ibid.  p.  913; 
Maofi  T.  XV.  p.  528.  Libellus  Proclamationis  VII.;  Mansi  T. 
WI  p.  281.  —  •)  Capitul.  Tolosan.  ann.  813.  cap.  IV.  el  VII.; 
«msi  T.  XIV.  p.  797;  Ibid.  p.  883;  Mansi  T.  XV.  p.  528;  Mansi 
Uvn.  p.  94.  Joann.  VIII.  epist.  CXXH.  Ad  Arclat.  et  Narbon. 
'rchiep.;  Mansi  T.  XIX.  p.  59.  Benedicti  VII.  epist.  ad  Gallos 
ttGerman.;  Ibid.  p.  243.  Silvestr.  II.  epist.  III.  ad  Robert.  Vire- 
I.  16 
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im  11.  Jahrhundert  die  Bischöfe  von  Constantinopolis,  Alex« 
andria,  Anüochia  und  Hierosolyma,  so  wie  die  ersten  Kir- 
chen—Beamten der  Nestorianer  und  Jacobiten,  Patriarchen 
im  Occidente  hingegen  behielten  nur  die  beiden  Metropoli 
ten  von  Aquileja')  und  Gradus6)  denselben  Titel  bei.  Dk 
Metropoliten7)  nannten  sieh  besonders  in  den  Unterschrif- 
ten der  Concilicn  -  Acten  Archiepiscopi,  bisweilen  wir«! 
ihnen  auch  der  Name  Archipraesules*)  gegeben. 

Am  meisten  hatten  die  Schulen  in  ihrer  stufenweise 
Fortbildung  eine  Umgestaltung  erfahren.  Es  hatte  bishei 
Bildungsanstalten  für  künftige  Geistliche,  wie  die  Alex 
andrinische  und  Antiochenische,  Volksschulen  zum  Unter- 
richt der  Kinder  und  Katechumenen,  und  kirchliche  Schu- 
len (scholae  ecclesiasticae)  gegeben,  welche  letzte  in  öf- 
fentliche (publicae)  für  jeden,  wer  unterrichtet  sein  wollte, 
und  Conventual-Schulen  (conventuales)  für  das  geistli- 
che Leben  getheilt  waren.  Dazu  kamen  seit  dem  6.  Jahrb. 
noch  die  Kloster- Schulen  (scholae  monasticae),  welche 
von  den  Benedictinern  ihren  Ursprung  haben. 

Durch  Carl  den  Gr.  entstand  aber  im  Abendlande  eine 
ganz  neue  Periode  für  das  Schul- Wesen,  indem  er  vier 
Klassen  von  Schulen  errichtete,  und  der  einen  unter  diesen 
schon  bestehenden  eine  andere  Einrichtung  zukommen  Hess; 
es  waren  dies:  seine  Haus-Schulo  (schola  Palatina),  die 
Parochial-Schulen  (scholae  parochiales),  die  Kloster- 
Schulen  und  die  Cathedral-  oder  bischöflichen 
Schulen.9) 

Die  erste  von  ihnen,  die  Schola  Palatina10)  bedarf 
keiner  weitern  Erwähnung,  weil  sie  für  die  Folgezeit  keinen 
besondern  Einfluss  hatte.  . 

Unter  den  übrigen  Schulen  waren  die  Parochiai- 
Schulen11)  von  zweierlei  Art,  in  der  einen  waren  die  dazu 
gehörigen  Mitglieder  (Parochi)  Lehrende,  in  der  andern 
Lernende.    Sie  waren  von  geringem  Umfange.  . 

Die  andere  Klasse:  die  Kloster-Schulen  (SchoUc 
monasticae  s.   abbatiales,")  befanden  sich  nach  Carte  des 


liac.  abbat.  —  »)  Maihai  T.  XVIII.  p.  465;  Ibid.  p.  499.  -  ■)■•■' 
T.  XVII.  p.  341;  Mansi  T.XIX.  p.  657.  Leon.  K.  epist.  IL  •<*  CP'7 
Venetiae  et  Istriae.  —  7)  Ludov.  Pii  iraper.  diploma:  De  p|* 
roonastico  in  monasl.  S.  Dionysii.  Mansi  T.  XIV.  p.  651;  |P'  ' 
p.  843;  Mansi  T.  XV.  p.  532.  IV.  Epist  Syn.  TuIIcna,  »P«d  >' 
ponarias.  —  »>  Benedict!  VI.  episl  ad  Frideric.  Sali'horg 
MansiT.  XIX.  p. 38.  —  •jKeaffel  HisL  orie.  ac  progreis,  «^'fl 
inter  Christ,  p.  161  seqq.  §.  XXXVIUeqq.-")  Ibid  p.  164.  tJ&lZ 
-  »)  Ibid.  p.  171-173.  f.  XL.  -  »jlbid.  *  173  seqq.  f.  XU  "* 
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Gr.  Anordnungen,  wenn  nicht  in  allen,  so  doch  in  den  meisten 
Klostern;  es  wurden  in  ihnen  theils  die  Anfangsgründe  des 
Christentbums,  und  überhaupt  das  Bibelstudium,  theils  die 
sogenannten  freien  Künste,  getrieben.13)  also  das  Trivium 
d.  h.  Grammatik,  Rhetorik  und  Dialektik,  und  das  Quadri- 
nom d.  h.  die  Anfangsgründe  in  der  Arithmetik,  Geometrie, 
Musik  und  Astronomie.  Und  diese  Scbolae  tnonasticae  wur» 
den  wieder  in  „interiores  et  exteriores  sive  in  soholaa 
cUustri  et  canonicas"  getheilt")  In  jenen  erhielten  nur 
diejenigen  Knaben  Unterricht,  welche  in  die  Mönchsorden 
einzutreten  gesonnen  waren,  in  diesen  aber  alle  übrigen,  die 
sich  nicht  fär  das  Klosterlcben  bestimmt  hatten.  Eine  an- 
dere Einteilung  derselben  war  noch  die  in  majores  und 
minores.  In  den  letztern  lernten  die  Kinder  das  Glaubens- 
Menntniss,  das  Gebet  des  Herrn,  die  Psalmen,  Gesang, 
Rechnen  und  Grammatik,  in  den  erstem  dagegen  die  hei- 
lige Schrift,  die  freien  Künste,  "Mathematik,  Astronomie, 
Arithmetik,  Geometrie,  Musik,  Rhetorik,  Poesie,  auch  orien- 
blischeSpracben,  die  Hebräische,  Griechische,  Arabische  u.s.w. 
Die  letzte  Klasse  waren  die  Cathedral-  oder  die  bi- 
schöflichen Schulen,  welche  Carl  der  Gr.  zugleich  mit 
den  Kloster-Schulen  errichten  Hess,  worin  die  künftigen  Kir- 
«hen-Lehrer  gebildet  wurden,  wie  das  Institut  Chrodegang's 
*on  Mete  gewesen  war.15) 


I.    Die  Diöces  von  Roma. 

§.  179. 

Der  Primat  des  Bischofs  von  Roma. 

Es  ist  eine  allbekannte  Sache,  das«  die  päpstliche  Macht 
in  nnserm  Zeiträume  fortwährend  im  Steigen  war,  und  dass 
die  Diöces  des  Römischen  Bischofs  sich  über  alle  Länder 
des  OccidenCs  von  dem  nördlichen  Hispanien  im  We- 
sten bis  Polonien  und  Hungarien  in  Osten,  und  von 
Grönland  im  Norden  bis  Italien  und  Carthago  im 
Süden  erstreckte.  Dennoch  war  aber  der  Primat  keines- 
wegs an  Flächen-Inhalt  so  bedeutend  erweitert  worden,  wie 
es  nns  im  ersten  Augenblicke  vorkommen  mag,  wenn  wir 
tömlich  den  Zuwachs  mit  dem  vergleichen,  was  der  Römi- 

~-  u)  Mabillon.  in  praefat.  ad  Acta  Sanefcoruoi.  sec.  III.   Be- 
■ediet  ao.  42;  Kenffel  p.  175.    -    »*)  Keuffel  p.  17a  |.  XLH.  - 
>  *M.  p.  195.  seqq.  §.  XLV1  seqq. 

16» 
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sehe  Bischof  im  nordwestlichen  Afirica  und  im  südlichen 
Hispanien  durch  die  Araber  und  in  Unter-Italien  an  Calabrien 
und  Sicilien,  ferner  an  Griechenland,  Thessalien,  Macedouicn, 
an  dem  doppelten  Epirus  und  der  Insel  Creta  durch  den 
Griechischen  Kaiser  Leo  Isauricus  (717—741)  verloren  hatte 

Was  Italien  anbelangt;  so  hatte  Leo  Isauricus  dem  Ro 
mischen  Bischöfe  die  Patrimonia  S.  Petri  in  Sicilien  und 
Calabrien  im  Jahre  730  entrissen,1)  denn  damals  Stander 
Roma  und  diese  Länder  noch  unter  der  Griechischen  Herr 
schaft  des  Leo  Isauricus  und  seines  Sohnes  Copronymus.'] 
Dass  der  Patriarch  von  Constantinopolis  dadurch  auf  sie 
Einfluss  bekommen  musste,  lag  in  der  Natur  der  Sache 
So  wissen  wir,  dass  selbst  noch  zweihundert  Jahre  spatei 
im  J.  968  unter  dem  Griechischen  Kaiser  Nicephorus  Phocs 
Polyeuctus,  Patriarch  von  Constantinopolis,  den  Bischof  von 
Hydruntum  zu  einem  Metropoliten  erhob,  und  ihm  die  Voll- 
macht  ertheilte,  wie  Luitprand  von  Cremona  in  seiner  Legi* 
tio  ad  Nicephorum  erzählt:  die  Bischöfe  von  Aclierunti*, 
Tursium,  Gravina  und  Matera  in  Apulien  zu  ordiniren,  wel- 
che eigentlich  dem  Römischen  Bischöfe  in  der  Ordination 
zugehörten.  Luitprand  fugt  hinzu:  dass  derselbe  Patriarch 
dem  Erzbischofe  von  Hydruntum  aufgetragen  habe:  er  solle 
nicht  gestatten,  dass  in  Apulien  und  Calabrien  die  Mysterien 
noch  nach  Lateinischem  Ritus,  sondern  vielmehr  nach  Grie- 
chischem gefeiert  würden.8) 

Gleichwie  in  der  vorigen  Periode;  so  war  auch  in  der 
unsrigen,  und  in  dieser  noch  mehr  als  in  jener,  das  P«J* 
lium  das  characteristische  Kennzeichen  der  Abhängigst 
seines  Inhabers  vom  Römischen  Bischöfe,  ja  sogar,  wie  es 
scheint,  war  es  schon  jetzt  die  Bedingung  der  erzbi- 
schöflichen Würde  geworden,  so  dass  derjenige,  welcher 
es  nicht  besass,  auch  nicht  als  rechtmässiger  Erzoischof  *n* 
erkannt  werden  sollte.  So  wollte  es  namentlich  P*Vf 
Leo  IX.  mit  dem  Erzbischof  von  Dolus  gehalten  wissen,} 
welchen  es  freilich  wenig  zu  bekümmern  schien,  ob  ih® 
ausserhalb  seiner  Provinz  jemand  diese  Ehre  zugestehen 
wollte  oder  nicht  Und  wenn  uns  die  Nachrichten  von  der 
Uebersendung  des  Palliums  an  manche  Metropoliten  fehlen 
mögen;  so  ist  das  Nicht- Vorhandensein  jener  keineswegs  e,D 


»)  Le  Quien  T.  I.  p.  97.   Patriarch.  Conetanlin.  cap.  XIV.  §•  \ T 
»)  Ibid.  §.  m.  -  »)  Ibid.  p.  97-98.  §.  IV.  -  *)  Leonis  IX.  epi»t.*u; 
Ad   principe!  Britanniae  in  Mansi  T.  XIX.  p.  079.   „Wollo  ^r 
modo  probare  poluimiu  illnm  ▼eslram  praesuiem  archtepiscopum  Mse 
bere:  praeserlim  cum  archiepiscopua  aine  sede  civitatis,  «ine  pall»°ir" 


Der  Primat  de*  Bischofs  von  Roma    §,  179.  245 

Beweis,  dass  sie  es  nicht  erhalten  haben,  da  die  Fälle,  es 
zu  übersenden,  zu  häufig  vorkamen,  und  mit  der  Zeit  die 
dasselbe  begleitenden  päpstlichen  Schreiben  kein  besonderes 
Interesse  mehr  zu  gewähren  vermochten,  es  sei  denn,  dass 
sie  ausserdem  noch  von  Wichtigkeit  gewesen  wären.  Stellen 
wir  jedoch  von  den  einzelnen  Ländern  die  hierüber  Nach- 
rieht gebenden  Zeugnisse  zusammen;  so  bekommen  wir  vom 
Anfang  des  7.  bis  nach  der  Mitte  des  11.  Jahrhunderts  fol- 
gendes Vetzeichniss  darüber.  —  Ueber  Hispanien  ist  uns 
ifl  bewusster  Beziehung  kein  besonderes  Beglaubigungs-Schrei« 
ben  vorgekommen,  da  sämmtliche  Kirchen-Provinzen  durch 
die  Eroberungen  der  Saracenen  zerstört  wurden.  Dass  es 
früber  gut  Römisch  gesinnt  war,  haben  \vir  in  dem  vorigen 
Zeitname  gesehen,  und  die  Errichtung  der  neuen  Metropo- 
lis too  Ovetum  zeigt  uns  dasselbe  (§.  206.)  —  In  Gal- 
lien erhielten  es  Metropoliten  und  Bischöfe  in  llotoma- 
ps,  Remi  und  Senones  auf  Verlangen  des  heiligen  Bo- 
uüaeios  vom  Papste  Zacharias  (741— 752),5J  in  Bituricac 
von  Hadrian  I.  (772  —  795),*)  in  Mettis  von  demselben,7) 
in  Vienna  von  Paschalis  I.  (817— 824), 8)  in  Namnetac 
von  Hadrian  II.  (867—872),»)  in  Arelate  von  Johann  VIII. 
(872-882),")  in  Narbona  von  Johann  X.  (914— 929), u) 
—  znCantuaria  in  Britannien  bekam  es  ein  Metropolit  von 
Johann  XIL  (955— -964), l2)  zu  Carthago  in  Africa  einer 
wnLeoIX.  (1048— 1053 ),18)  zu  Diöclea  in  Dalmaticn 
einer  tos  Alexander  IL  (1061  — 1073). u)  —  In  Italien 
empfingen  das  Pallium  die  Patriarchen  zu  Gradus  von  Ho- 

<*iepiicopaÜ  nequeat  baberi  "  —  »)  Mansi  T.  XII  p.  321.  Za- 
cniriic  Epist.  IV.  und  p.  324.  Epist.  V.  Ad  Bonifacium  archi- 
«P'«f.  -  Dem  Erxbisch.  v.  Senon.  ertheilte  auch  Nicolaus  I.  (»58—867) 
whllia».  Manai  T.  XV.  p.  391.  Appendix  I.  Nicol.  I  epist.  XX.  Ad 
fililoiem  archiepisc.  Senon.  —  °;  Uadriani  Epist.  IX«  Ad  Ca- 
'•!■  lafa.  in  Manai  T.  XII.  p.  834.  —  7)  In  Mettis  erhielten  das  Pal- 
uns  aar  die  drei  Bischöfe  Chrodegang,  Angilramnus  und  Drogo. 
f*c  Frtacoford.  Canon.  LV.  Labb.  T.  VL  p.  1064  und  Not  10.  p.  1067. 
h  Vioii  T.  Xffl.  p.  909  heisst  es:  „Cetera  vid.  in  Capit  Baluz.  T.  I.  p. 
*  Wir.  PtTi».  _  s)  Labb.  T.  VII.  p.  1869.  —  9)  In  Namnetae  cr- 
ifu*  ****  MT  der  Bischof  Actardus  wegen  seiner  Treue  bei  den  Ein- 
öllm  der  Normannen  ^e$  Palliums;  später  wurde  er  als  Erzbischof  nach 
{■'•■ es  ? ersetzt.  Hansi  T.XV.  p.828  und  p.  852.  Hadriani  II  epist, 
N  »sd  XXXH.  —  >•)  Joann.  VIII.  epist.  XC1II.  und  XCIV.  Ad  Rostagn. 
»«fcwpuc.  Arelat  Mansi  T.  XVII:  p.  80-82.  -  »')  Mansi  T.  XVlII. 
m  u  *  J°tn»«  X.  epist  HI.  Ad  episc.  Narbonens.  primae.  — 
'■>aii  T.  XVIII.  p.  449.  Epist.  Joann.  XII.  Ad  Sanct.  Dunstan. 
|;»«iar.  episc  —  »*)  Mansi  T.  XIX.  p.  658.  Leon.  IX.  epist.  IV.  Ad 
r*\**m  et  Joann.  episcopos.  —  14)  Mansi  T.  XIX.  p.  943.  Alex- 
en, epist,  td  pcUf  Dalmatiae  etSlavoniae  archiepisc.  -» 
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norius  I.  (626— 638)  u),  and  Forum  Julii  d.  i  Aquileji 
und  die  Erzbischöfe  zu  Ravenna  von  Gregor  V.  (996- 
999)ie)  und  zu  Salernum  von  Clemens  II.  (1 046—1 Ö48).1 
—  Nach  Germanien  schickten  es  dem  heiligen  Bonifach 
Gregor  III.  (731  —  741  )u),  den  Erzbischöfen  zu  Lai 
reacum  Eugenius  II.  (824—827)  und  Leo  VII.  (936- 
939),1»)  den  zu  Juvavia  Johann  VIIL20)  und  Benedict  \ 
(973— 975V1)  einem  zu  Magdeburg  Johann  XIII.  (965 
972),")  und  einem  zu  Hamma borg  Benedict  IX  (1033 
1044).") 

Neben  dem  Pallium  ertheilten  das  apostolische  V 
cariat  der  Papst  Zacharias  dem  heiligen  Bonifacius'4)  übt 
Bovarien  und  Gallieri,  Johann  VIII.,  dem  Erzbischofe  Rostagm 
von  Arelate  über  Gallien,")  dem  Erzbischofe  Ansegisus  vo 
Senones  über  Gallien  und  Germanien,36)  und  Benedict  VI.  da 
Erzbischofe  Friedrich  von  Salisburgum  und  seinen  Nachfol 
gern  über  Noricum  und  Pannonien.27) 

§.  180. 

Die  Schenkung  des  Aripert. 
Bevor  wir  der  pi pinischen,  der  carolingischen  und  dei 
übrigen  Schenkungen  ausführlicher  gedenken,  dürfen  wir  die 
Schenkung  des  Aripert  nicht  übergehen.  Baronius  sprich 
von  ihr  an  mehrern  Orten.  Er  erzählt:  Aripert,  König  dei 
Longobarden,  habe  zu  Anfange  des  8.  Jahrn«,  wahrscheuj 
lieh  um  das  J.  703,  die  „donationem  patrimonü  Ai 
pium  Cottiarum,"  welche  einst  dem  apostolischen  Stuhle 
gehört,   aber   von   den   Longobarden   lange   Zeit  entrissei 


")  Mansi  T.  XII.  p.  247.  Gregor.  II.  epist.  XIY.  Ad  Seren.  For* 
jul.  —  »«)  Mansi  T.  XIX.  p.  201.  Gregor.  V.  epist.  11.  A4  W 
bert.  Ravennat.  episc.  —  ")  Ibid.  p.  621.  Clement.  11.  epi«^  *' 
Joaon.  Salernit.  —  '•)  Mansi  T.  XII.  p.  277.  Gregor.  III.  epU»- ■« 
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epist.  ad  Frieder.  Salißburg.  episc.  —  »)  Mens!  T.  XVIJF.  p-*» 
Institut,  arch.  Magdeburg,  in  Conc.  Ravennat.  —  Ann«  DJ* 
DCCCCLXX.  Ottonis.  XXXIV.  —  «)  Mansi  T.  XIX.  p.  567.  Vit«  Be- 
nedict! IX.  —  *)  Mansi  T.  XII  p.  325.  Zachar.  epist,  V.  sd  JJ- 
nifac.  Archiep.  III.  —  «)  Mansi  T.  XVII.  p.  80-82.  Joann.  >"J 
epist.  XCIII.  epist.  XCIV.  epist.  XCV.  —  *)  Mansi  T.  XVII.  P-3^ 
—307.  Acta  Conc.  Pontigon.  ut  ab  Aimoino  recilantur  l*  : 
cap.  XXXIII.  —  ")  Mansi  T.  XIX.  .p.  88.  Benedict!  VI.  epi*  |fl 
Frieder.  Salisburg.  episc. 
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war,  zarück  erstattet.1)  Sie  enthielt  den  Länderstrich  „Al- 
pes Cottias,  in  quibns  Janua  (i.  e.  Genua)  est,  et  quid* 
quid  ab  ea  Alpes  usaue  ad  Galliarum  fines  continebant  — 
Mehrere  Jahre  darauf  entzog  der  Longobarden-König  Luith- 
prand  sie  zwar  der  Römischen  Kirche  von  Neuem,  gab  sie 
jedoch  am  das  J.  715  wieder  zurück  an  dieselbe.1)  Da  spä- 
ter die  Geschichte  über  dieses  Patrimonium'  schweigt;  so 
ist  anzunehmen,  dass  es  die  Päpste  bald  wieder  verloren. 

§.  181. 

Die  pipinische  und  carolingische  Schenkung. 

Die  Macht  und  das  Ansehen  der  Romischen  Bischöfe 
wurde  nach  der  Mitte  des  8.  Jahrhunderts  dadurch  beson- 
ders gehoben,  dass  sie  Herren  eines  bedeutenden  Ländergc* 
bietes  wurden.  Pipin  der  Kleine  war  es  bekanntlich,  wel- 
cher —  nachdem  er  im  J.  755  zum  zweiten  Male  über  die 
Alpen  gegangen  war,  den  Longobarden- König  Aistulph  in 
Pavia  eingeschlossen  und  die  beschworenen  Friedensbedin- 
gungen zu  erfüllen  gezwungen  hatte,  wonach  dieser  das 
Esarchat,  Pentapolis  und  die  Stadt  Comaclium  wieder 
herausgeben  musste  —  dem  damals  lebenden  Papste  Stephan 
11.  „zum  Heile  seiner  Seele"  die  genannten  Provinzen 
zum  Geschenk  machte.1) 

Wollen  wir  aber  die  Documente  der  Schenkung  selber 
ansehen,  um  die  einzelnen  Theile  derselben  kennen  zu  ler- 
nen, so  ergiebt  sich  aus  einem  Briefe  Stephan' s  II.9)  und 
aus  einem  PauFs  I.,3)  dass  ihr  Umfang  aus  folgenden  Städten 
bestand,  aus  Faventia,  lmola  und  Ferraria  mit  ihren 
Grenzgebieten,  den  darin  gelegenen  Waldungen  und  allen 
Laodcreien,4)  aus  Auximum,  Äncona  und  Numana  mit 


')  Baron,  ad  ann.  701  n.  T.  T.  VIII.  p.  651.  —  Baron,  ffiet  die 
Quelle  hinzu:  „haec  Paulus  diaconus;  quae  quldcm  sub  hoc  ipso  Joanne 
Seiio  facta  ease,  Anastasius  Bibliothecarius  docet,  eamdcmquc  provinciam 
prioian  a  Romana  Ecclesia  esse  possessam  afGrraat.  tradit  el  hoc  ipsum 
Ado  Epjscoptis  Yiennensi*  in  Chronico,  Beda,  et  alii  denique  omnes  in 
ejoidem  scriptionis  gencre  versati."  —  Baron,  ad  ann,  712.  n.  XI.  p.  669.: 
»habet  idem  Oldradus  episcopus  Mcdiolanensis  in  epistola  ad  Carolum 
MagDum  Imperatorem  bis  verbis:  Primo  regni  sui  anno  donationem.  quam 
bealo  Petro  Ariberlus  Rex  donaverat,  confirraavit,  scilieet  Alpes  Cottias1* 
rtc  -  *)  Baron,  ad  ann.  715.  n.  V.  T.  IX.  p.  5,  — ad  ann.  725.  n.HI. 
p.  46. 

>)  Ziegler  5.  373.  —  *)  Stephani  papao  II.  epist.  VI.  AdPip- 
pinum  regem  in  Manai  T.  XII«  p.  &48.  —  3)  Pauli  papae  I.  epist. 
U.  Ad  Pippin.  regem  Ibid.  p.  634.  —  4)  Stephani  pap.  IL  epist.  YL 
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ihren  Umgebungen  und  aus  Bononia,  so  weit  dessen  Gren- 
zen reichten.  Andere  Nachrichten  sind  hierüher  bei  weitem 
reichhaltiger.  Nach  Angabe  des  Baronius  waren  es  die 
Städte:  Ravcnna,  Ariminura,  Pisaurum,  Fanum,  Ce- 
sena,  Senogallia,  Aesium,  Forum  Pompilii,  Forum 
Livii  cum  Castro  Sussubio,  Mo.ns  Feretri,  Acerra- 
gium,  Mons  Lucari,  Serra  Gastellum  saneti  Mar 
riani  (Marini),  Bobium,  Urbinum,  Callium,  Luceoli, 
Eugubium,  Comiaclum,  Narnia.  So  auch  Anastasi  us.  *) 
Noch  Andere  vermehren  den  Umfang  der  Schenkung  um  ei- 
nen grossen  Theil.6) 


1.  c.  „cum  earum  finibus:  sifriol  eliam  et  sallora  et  omnia  territorial"  — 
»)  Baron,  ad  ann.  755.  n.  XXXIV.  T.  IX.  p.  231. 

«)  Baron,  ad  ann.  755   n.XXXV.  T.  EX    p.  234— 235:  „Celeram  Leo 

Ostiensis  (Mist.  Cässin.  Lib.  I.  cap.  7.)  latioribus  extendit  teruinU  eju*- 
modi  donationem  Pipiui,  ait  enim:  Fecit  autem  idem  inelytus  Rex  ana  com 
filiis  concessionem  beato  Fetro,  ejusque  Vicario  de  civitatibua  Italiae  et 
territoriis  per  designatos  fincs,  a  Lunis  cum  insala  Corsica  inde  Saranmn, 
inde  in  montem  Bardonem,  Vercctum,  Parmam,  Regium,  Mantaam,  et 
Bfontcm  Silicis,  simulque  Universum  Exarchatum  fiavenoae,  rieat  aottqui- 
tos  fuit  cum  provineiis  Venetiarum  et  Istriae;  eunetaraque  Ducahim  Spo- 
letinum  et  ßeneventanum.  —  Demum  idem  Rex  una  cum  Romano  Ponli- 
tice  Italiam  veniens,  Ravennam  et  alias  viginti  civitates  eidem  Aistalpho 
memorato  sublalas  Apostolicae  sedi  subjeeit"  etc.—  Pii  Pont.Max.de- 
cadum  Blondi  epitome  etc.  Basileae  apud  Joann.  Bebelium 
B1DXXXHI.  p.  25.  „Abbas  Fulcadus  cum  legatis  AUtulphi  singulis  ingres- 
aus  civitates  Pentnpoleos  et  Aemiline,  obsides  earum  ac  claves  reeipiens 
Romam  pervenit.  Pentapolis  Ravennam  continet,  Oaesenam,  Claasem  Fo- 
rumlivii  et  Forumpompilii.  Secunda  exarebatus  pars  potissima  est  Ae- 
milia,  quae  a  Forocornelio,  nnnc  Imola  dieta,  quiequid  via  ejusdestt  Ho- 
minis oronium  Italiae  celeberrima  per  Bononia  m,  Mutinam,  Rhegium,  Par- 
raam  et  Placentiam  ad  Päd  um  usque  habet,  compleclebalur:  et  hae  civi- 
tates agrorum  fines  a  summis  Apennini  jugig  ad  Padum',  sient  et  nunc, 
protendebant.  Et  Ravennae  ager  pariter  ab  ipso  Apennini  jugo  per  Fa- 
ventinos  ejus  agri  partem  ad  Padum,  et  per  Caesenates  Cemensesque  soi 
item  agri  portionem  a  summo  Apennino  ad  Adrialicum  pertinebat.  Idem 
etiani  ager  quiequid  terrae  vel  paludis  jacet  intra  Mincium  Padomque,  a 
Veronensis,  Vinccnlini  et  Paduani  agrorum  finibus,  et  Venetoram  sfagna 
atque  Adrialicum  pelagus,  compleclebalur:  ita  ut  non  minus  Cervia,  Cae- 
sena,  Favenlia,  Comaclum  et  Ferraria,  quam  aliae,  quas  snb  Pentapoli 
nominavimus,  sub  Ravennatibus  censerentur.  Ipsa  igitur  exarebatus  appel- 
Iatione  continebatur,  quiequid  a  Placentinis  agri  Papiensis  finibus  Padum  inier 
Apenninum,  pal u des  stagnaque  Venetorum  et  Adrialicum  perlinet  et  Art* 
minum:  quam  civitatem  et  quiequid  intra  Isauram  fluvium,  nunc  Folia 
vocatur,  Apennino  et  Adriattco  continetur,  exarcbatiii  addilum  tniase 
ostendit  consoetudo  juris  ab  exarcho  dicendi  usque  ad  haec  tempora  ob- 
servala.  Haec  omnia  Romano  pontifici  donata  sunt  a  Pipino.  Et  ultra 
haec  Ariminum  et  Concha  postea  mari  submersa,  Pisaurum,  Fanum,  Ur- 
binum, Calles,  Luceoli,  Narnia:  et  in  Picentibos,  Esis  ao  Serra,  et  op- 
pida  Boibi  (Bobii?)  nnmero  viginti,    a  Bois  olim  dieta:  inter  quae  Sar- 


Die  pipinische  and  carolingiscbe  Seheokong.  §.  181.  249 

Als  nach  einiger  Zeit  der  Longobarden»  König  Daide- 
rins  die  genannten Ländereien  wieder  erobert  hatte,  so  hielt 
Carl  der  Gr.  es  für  seine  Pflicht,  der  päpstlichen  Einladung 
Folge  zu  leisten,  jenem  sie  wieder  zu  entreissen,  und  sie  dem 
Papste  getreulich  zurück  zu  geben.  Ob  nun  Carl  der  Gr. 
hiermit  blos  die  alten  Besitzungen  bestätigt  habe,  wie  einige 
Gelehrte  annehmen,7)  oder  ob  er  noch  neue  hinzugefügt, 
das  meine  ich,  sollte  nicht  den  geringsten  Zweifel  erregen, 
da  die  Worte  Hadrian's  I.  in  seinem  ersten  und  dreizehn- 
ten Briefe  an  Carl  den  Gr.  und  andere  Quellen  ganz  son* 
nenklar  von  Städten  in  Tuscien,  von  Spoletum,  Bene« 
ventum,  Corsica  und  Sabina  reden.8) 

Doch  wenn  andere  noch  weiter  gehen,  und  auch  Vene- 


naa,  Piaali  patria  eal  Caput:  Monsferetri  et  castella  viginti:  Castellum 
Saacn'  Mannt,  tone  Acer  mons  dictus:  Acerra  et  mons  Lucati."  —  Anna- 
le» Lanrisheimens.  ad  ann.  756.:  „Pipinus  reddilara  aibi  Ravennam  et 
Peetapofin,  et  oimem  Hexarchatum  ad  Ravennam  perlin  entern  ad  sanc- 
tam  Pctran  tradidiL"  —  Anaataains  in  vitis  Pontificum  in  vita 
Stephaoi  II.  p.  126. 

n  Die  bloaae  Bestätigung  geht  ans  des  Papstes  Leo  III.  epist.  IIL 
ad  Ctrol.  M.  in  Manai  T.  XIII.  p.  965  hervor,  oder  scheint  wenigsten» 
äaraas  tu  folgen :  „oblatio,  quam  dulciasimua  genitor  vester  dominus  Pip- 
pim»  rex  beato  Petro  apoatolo  obtulit  et  vos  confirmaatis"  etc.;  Egin- 
batd.  caf.  6-,  Aator  VitaeAdriani  beiMabillon.  T.  I.  Musei  Ita- 
Iiciparte2  p.  39;  Chronic.  Masciacens.  ad  ann.  774.  p.  735. 

*)Hadrian.  papae  I.  epist.  L  ad  Carol.  M.  in  Mansi  T.  XII. 
p.  82/ -822.  „Sed  et  euneta  aiia,  quae  per  diveraos  imperatores,  patri- 
ckh  etiaa,  ei  alios  Denm  timentes,  pro  eorum  aniraae  mercede  et  venia 
debetsram,  in  partibus  Tusciae,  Spoleto,  seuB*nevento  atque  Cor- 
»i<ra,  nnal  et  Sabinensi  patrimonio,  beato  Petro  apoatolo,  sanetaeque 
Dei  et  apostolicae  Romanae  ecclesiae  conceasa  sunt  etc."  —  Hadriani 
P*p.  L  epist  XllL  ad  Carol.  fflagn.  Ibid.  p.  841:  „Quapropter 
nagaspere  poacenlea  veatram  clemenlisaimam  regalem  benevolenliam 
fucsaaiiia,  nt  pro  amore  fautoria  vestri  beali  Petri  oiavigeri  regni  coe- 
Jofasj,  nostrnqoe  in  Christo  spiritali  patema  dilectione,  clariter  atque  spe- 
daliter  per  vestros  regales  bonorabiles  apices  missis  vestris  dirigere  dig- 
aemini,  et  nollo  modo  ad  nos  remeare  audeant,  nisi  prius  sub  iotegritate 
cmuies  in  partibus  Beneventanis,  sient  eaa  per  vestram  oblationem 
beato  Petro  apoatolo  et  nobis  contulistis,  in  omnibus  contradere  valeant, 
et justitias deropolonioelRosellis nobis facere sub integritate  studeaut. 
Qaia  sunt  alii  ex  missis  vestris,  qui  contemnere  rooliuntur  et  foedare  ve- 
•traai  sacram  oblalionem.  Sed  aicut  in  partibus  Tusciae  civitates,  id  est 
Sianam,  Tuscanam,  Biternum  et  Balneum  regia,  ceterasquo 
anUtes,  com  finibus  et  lerritoriis  earum,  beato  Petro  offerentea  condona- 
■*»♦  ita  in  eo  modo  civitates  in  partibus  Beneventanis  contradere  nobis 
praiinas  facialis"  etc.  —  Leonis  111.  epist  VIII.  ad  Carol.  Magn.  in 
Hansi  T.  XIII.  p.  971:  i,De  autem  insula  Corsica,  nnde  et  in  scriptis 
e*  per  miasos  vestros  nobis  emisistis  in  vestrum  arbitrium  et  dispoaitum 
«oauttittimus,  atque  in  ore  posuimus  flelmengaudi  comitis,  ut  vestra  do- 
tttio  semper  firma  et  stabilis  permaneat." 
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tien  und  Istrien  zn  der  curolingischen  Schenkung  rechnen,  so 
trage  ich  Bedenken,  ihnen  hierin  beizustimmen.*) 

Etwas  Anderes  ist  es  zu  fragen:  in  welchem  Sinne  und 
unter  welchen  Bedingungen  die  Schenkung  geschehen  sei, 
mit  welcher  Gerechtsame  die  Geber  sie  den  Päpsten  zuge- 
standen, und  welche  Gewalt  sie  sich  vorbehalten  haben,  da 
■  das  Schenkungs-Diplom,  welches  Carl  der  Gr.  durch  seinen 
Ganzler  Etherius  nach  des  Anastasius  Bericht  hat  ausfertigen 
lassen,  verloren  gegangen  ist  Muratori  sagt  ganz  offen- 
herzig: man  wisse  das  nicht,10)  wahrend  Sigonius  behauptet: 
Carl  der  Gr.  habe  sich  das  höchste  Richter-Amt  vorbehalten, 
was  Leo  111.  in  einem  Briefe  an  Letzteren  gleichfalls  dar« 
thutw) 

§.  182. 

Geschichte  des  Patrimonium  S.  Petri  yo«  J.  814—1073. 

Für  die  Folgezeit  haben  wir  von  Ludwig  dem  Frommen 
bis  zu  Otto  III.  in  den  Chroniken  widersprechende  Nach- 


teriio 


»)  PH  Pont.  Mai.  in  decad.  Blondi  epitom.  p.  26 :  „Wwj« 
ingressns  Carolas  —  donatione»  a  genitore  ano  factani  Gregorio 
confinnaYit:  qoae,  nt  Bibtiothecarins  altestatnr,  a  Lama  orbe  prito« 


erersa,   qaicqaid  Ligaria  ad  Italtae  fines  habet,  coatiaait:  in  qao  Inda 


Corsicaai  iosalani  ponti.  Adjeck  Sanamim,  nranteni  Bardoni*, 
loea  Lacam  inter  et  Parmam,  ad  poateni  TremoJnm  pcrtiaentia.  Deiod* 
Panaam  atqne  Roegiom,  qaae  licet  exardiatas  essent,  dhi  tarnen  in  Lor- 
gobardonun  darareraat  potestate.  Matinam  bibliolnecariaa  aon  Bonia* 
qoia  tarne  destrneta  erat  Adjtcit  Baataam  et  BowUm  Stlieis:  ambjoagit 
esarebatan,  quo  rerbo  caetera  conjprebendit,  eoae  ad  Rate— a«  perti- 
neot  PobU  Yeaetiani  alane  HistriaaR,  qaaraai  appeUataon«  Forajnlienw« 
dacatnai  coniprebendit.  Spoletannai  qooqo«  dacataai  aajne  BeeeTeon- 
anni  adjoagit:  et  iaee  onaria  in  donatione  Careti  aaserit  contiaeri."  - 
Anastastas  in  Titis  Pontificnm  in  Vita  Adriani  p.  156  o.  p.  157 
•ad  Petr.  de  Marc.  L.  III.  de  Concordia  Sacerdotii  et  Imperii 
cap.  X.  g.  V.  p.  AI. 

•  ■*)  Mnrator.  Droits  de  l'Eaapire  aar  PEtat  Ecelesiasliq" 
«p.  2.  p.  tit  „Je  ne  reo*  rien  adjooter  de  plns,  «i  non  on'oa  peul  re- 
cneaiir,  aail  n  est  pas  Hair,  ea  qnoy  ronsistoit  en  ea  tempi  la  le  fh* 
maSmt  des  Papes  aar  Ntarefeat,  ni  Batate  en  qnoy  consisloit  la  doaatioo 
des  Rois  de  France  a  1'EgtiseRoaaaine;  ni  sons  ojnellea  coarätieas  iU  li- 
*•**■*  faitfe,  pnisqne  noos  anons  ebneaaeat,  qne  In  doawtioa  des  Euu 
tftaaportoit  pas  ea  ce  teaaps  la  necessaireaaent  avee  aoy  la  eeasion  ■  I**" 
ation  da  Dosaaine  soaveraiB  ** 

n)  Sigoaias  De  rffoo  Italiae  p  9B  Üb.  IV.  sagt:  nCarolaaik« 
S  ^re  ptindpatas  et^  ditioae  sibi  retenta,  pantafei  pornrissisje."  - 
*i  Leon  BL  episl  XU  ad  Carol   Baga.  an  Baasi  T.  XHI  p.  97ft: 
mi~^  »Jäbt  P*>  scrcnitas  Ttstra  bubsos  anes,  nt  jmitinai  nobts  laeerc  *«- 

*.«•  etc. 
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richten  hinsichtlich  der  Grosse  und  des  Bestehens  des  Pa+ 
triaonu  S.  Petri,  indem  die  einen  von  einer  Bestätigung  und 
Vermehrung,  die  andern  von  einer  Verminderung  desselben 
reden.  Diejenigen,  welche  sich  zur  letztern  Parthei  halten, 
fuhren  an,  dass  jener  erstgenannte  Kaiser  Willens  gewesen 
sein  soll  Alles,  was  sein  Grossvater  und  Vater  dem  Römi- 
schen Stuhle  geschenkt  hatte,  ihm  wieder  zu  entreissen;1) 
und  der  Letztere  soll  wirklich  die  Schenkungen  bis  auf  die 
acht  Grafschaften  Pisaurum,  Fan  um,  Senogallia,  Ancona, 
Fossabrunnum,  Callium,  Aesium  und  Ausimum,  eingezogen 
haben.1) 

Dass  wir  aus  guten  Gründen  weder  dem  Berichte  über 
Ludwig5*  des  Frommen  gehabte  Absichten,  noch  viel  weni- 
ger dem  der  wirklichen  Ausfuhrung  desselben  Planes  Otto's 
III.  beistimmen  können,  versteht  sich  von  selbst,  sind  aber 
dennoch  überzeugt,  dass  im  Laufe  des  Zeitraums  den  Päp- 
sten Manches  von  ihrem  Eigenthume  wieder  abgenommen 
worden  ist,  denn  wir  finden  in  einem  Briefe  Nicolaus  I. 
(858—887)*)  worin  dieser  das  Patrimonium  Calabrita- 
num  und  Siculum    vom  Griechischen  Kaiser  zurück  for- 


^Eftlrop.  Presbyt.  Longobard.  in  fragmento  histor.  in 
GoUtil  Hoaarchiae  Imperii  T.  I.  p.  9.:  „Ludovicus,  quia  magis 
tatiaa  ubitu»  elcgit,  yicinior  facti»  est  Romae,  —  ut  revocaret  anti- 
<|*ui  mpentorum  donationem.  Et  nisi  ob  rererentiam  beatoram  Apo- 
*rtormn  rfimittcret,  pro  oerto  facerek" 

*)Dts  Diplom  Otto's  III.  findet  sich  in   Baronii   Annal.   Eccles. 

*  ms,  1J9I.  n.  LXVIII.;  in  Goldast.  Constitution.  Imperial.  T.  L 
P'  426;  in  desselben  Replioaf.  pro  Caesare  et  ordinibns  adver- 
>«i  Gretsarum  cap.  XXXII.  p.  330;  in  Schilter.  Institution.  Juris 
pibl  in.  XU.  p.  99  seq.  —  Goldast  halt  es  für  acht,  Baronius  1,  c. 
B.LVQL  nad  LIX.  und  Pagi  in  T.  IV.  Critic.  in  Annales  Raronii 

*  tan.  999.  n.  111.  p.  83  für  unächu  Mnratori  redet  zweideutig 
tober  in  den  Droits  de  l'Empire  sur  L'Etat  Ecclesiastiqoe 
"P-  X.  p.  122  nnd  cap.  XV.  p.  169.  Was  uos  anbetrifft;  so  haben  wir 
■ehr  Grinde  und  Beweise ,  denen  beizustimmen,  welche  das  Document 
rar  ttoächt  halten,  da  die  ganze  Urkunde  das  Gepräge  der  Unächtheit  an 
«<n  tragt,  weil  sich  Otto  darin  nennt:  „aervns  Apostolornm "  —  „Otto 
jecwdam  Tolontalen  Dei  ssdvatoris  Imperator  Augnstus"  —  und  die  nicht 
Kickt  vorkommende  Redensart  braucht:  „manu  nostra  diu,  Deo  adju- 
torc,  Tictnra  (praeceptum)  confirmavimus.»  Ferner  fehlt  darin  die  Unter« 
Khrift  des  Täte*,  des  Jahres,  der  Indiction,  derReffierunnaseit.  des  Era- 


cnile»  and  des  Orts,  wo  es  ausgefertigt  ist.  Bedenken"  wir  noch,  dass 
Sylvestern,  der  Lehrer  Otto's  II.  war;  so  lasst  sich  kaum  denken,  dass  er 
J«en  ein  so  grosses  Herzesleid  gethan  haben  konnte,  anmal  da  er  auf 
«*  rammte  mit  ihm  befreundet  war. 

')  Nicolai  I.  Episl  D.  ad  Mtchaelem  imperatoT.  in  Mansi 
l  XV.  (p.  250?)  —  «)  Gregor.  VIL  Lib.  V.  epist.  IV.  ad  Corsos.  in 
*"»i  T.  XX  p.  238« 
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derte,  and  in  einem  der  Briefe  Gregorys  VII.  an  die  Corsen, 
worin  jener  seine  Freude  diesen  zu  erkennen  gab,  dass  ihre 
Insel,  welche  von  dem  Patrimonium  getrennt  worden  sei, 
und  von  Rechtswegen  keinem  andern  als  ihm  zugehörte,  ihm 
wieder  einverleibt  sein  wollte.4) 

Was  sich  nun  dagegen  für  die  Bestätigung  und  Vermeh- 
rung der  pipinischen  und  carolingischen  Schenkung  vorfin- 
det, sind  die  Diplome,  welche  wir  von  den  Kaisern  Ludwig 
dem  Frommen  aus  dem  J.  817,  Otto  I.  aus  dem  J.  962,  und 
Heinrich  II.  aus  dem  J.  1012  haben.  Sie  mögen,  da  es 
mehr  Interesse  haben  mochte,  die  Urkunden  in  ihrer  eigenen 
Abfassung  zu  lesen,  als  die  einzelnen  Orte  aufzuzählen, 
welche  sich  in  ihnen  befinden,  am  besten  dem  wesentlichen 
Inhalte  nach  hier  selbst  einen  Raum  finden.6) 


•)  Mansi  T.  XIV.  p.  381—384.  Constitutio  Ludovici  Inper.  — 
„Ego  Ludovicue  imperator  Aagustus  statuo  et  concedo  per  hoc  pactum 
confirmationis  nostrae,  tibi  beato  Petro  principi  apostolorum,  et  pro  tc 
(per  te)  vicario  tuo  domno  Paschali  summo  ponlifici  et  unirersali  papae,  et 
successoribos  ejus  in  perpetaom,  sicut  a  praedecessoribus  vestris  nsqae 
nunc  in  vestra  poteslate  et  ditione  tennistis  et  disposuistis,  civilatem  Ro- 
manam  com  dneatu  suo,  et  sobnrbanis,  atqne  viculis  omnibus,  et  terri- 
toriis, ejus  montan  is,  et  maritimif  litoribua ,  et  portubua,  seu  coactü  cjri- 
tatibna,  castellis,  oppidis,  ac  yicnlis  in  Tusciae  partibus,  id  eat  Portnsn, 
Centumcellas,  Caere,  Bledam,  Narturanum,  Sutriam,  Nene,  CasteÜum 
Gallesii,  Hortam,  Polimartinm,  Ameriaro,  Tudertum,  Pemaium,  cum  aliis 
triboa  inanlia  suis,  id  eat  Majorem  et  Minorem,  Pulvensem  etLacum,  Nar- 
niam,  Otrienlom  com  omnibus  finibna  ac  territoriis  ad  supradietaa  civiU- 
tes  pertinentibns.  Sinai li  modo  et  in  partibna  Campaniae,  Signiam,  Anag- 
niara,  Ferentinum,  Alatrom,  Patricum,  Frnsinonem,  cnm  aliia  partibna  Cam- 
paniae: nee  non  et  Tibnr  cnm  omnibus  finibna  et  territoriis  ad  eaedem 
civitatea  pertinentibns.  Nee  non  et  exarchatum  Ravennatenaem  anb  inte- 
gritate, cnm  orbibus,  civitatibus,  oppidis  et  castellia,  traae  piae  recorda- 
Uonis  dominus  Pipinus  rez,  ac  bonae  memohae  genitor  noater  Carolas 
imperator,  beato  Petro  apostolo,  et  praedecessoribna  vestris  jam  dudura 
per  donationis  paginam  restituerunt,  hoc  est,  civitatem  RaTennam  ei  Ae- 
miliam,  Bobiom,  Caesenam,  Forum  Pompilii,  Forum  Livii,  Faveaiiam, 
Imolam,  Bononiam,  Ferrariam,  Comaclnm,  et  Adrian,  et  Gabelam,  cum 
omnibus  finibus,  territoriis  atque  insulia  in  terra  marique  ad  prmedietas 
ciritates  pertinenlibus.  Simulqne  et  Pentapolim,  videlicet  Arimtnum,  Pi- 
sauran], Fanum,  Senogalliam,  Anconam,  Humanem,  Aesium,  Forum  Sem- 
pronii,  Montem  Faretri,  Urbinum,  et  territorium  Valvense,  Celles,  Laceo- 
los:  Eugubium,  cum  omnibus  finibus  ac  terris  ad  eaadem  ciritates  perU- 
nentibus.  Eodem  modo  territorium  Sabienae,  aicut  a  genitore  noatro  Ca* 
rolo  imperatore  beato  Petro  apostolo  per  donationis  scriptum  concessum 
est  snb  integritate,  quemadmodum  ab  Iiherio  et  Macenario  abbetrbes, 
missis  illins,  inier  idein  territorium  Sabinense  et  Reatinum  definitnm  est. 
Item  in  partibus  Tusciae  Longobardorum ,  CaateUum  Felicitatia,  Urbeve- 
tum,  Balneum  regia,  FereaÜ  caatrnm,  Viterbium,  Martam,  Tuscaniam,  Po- 
puloniam,  Soanam,  Rosellas.  Et  insulaa  Corsicam  et  Sardiniam  et  Sici- 
liam  snb  integritate,  com  omnibus  adjaceatibus  et  territoriis  maritimis,  li- 
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l.   Die  Kircben-Provinxen  von  Italien. 
§.  183. 

Die  Bisthümer  in  Italien,  Welche  unmittelbar  unter  dem  Papste  standen 
vom  J.  622—814. 

Der  Kirch-Sprengel,  worin  der  Papst  vom  J.  622—814 
persönlich  die  Mqfropolitan-Angelegenheiten  leitete,  war  dem 


loribes,  portabos  ad  supradictas  civitates  et  insulas  pertinentibus.  Item  in 
paitibes  Campaniae,  Sorem,  Arces,  Aquinum,  Arpinura,  Theanum,  Capuam, 
et  patrimonia  ad  poteatatem  et  ditionem  nostram  pertinentia,  sicut  est  pa- 
trimoiMaai  Beneventanum,  et  Salernitanum,  et  Patrimonium  Calabriae  iofe- 
riwis  et  superioris,  et  Patrimonium  Neapolitanum ,  et  ubicunque  in  parti- 
ssi  re^ni  slqae  imperii  a  Deo  nobia  commissi  patrimonia  nostra  —  ( le- 
gendäre band  dubie  vestra) —  esse  noscuotur.  Has  omnes  supra  dictas 
proYtacias,  orbes,  civitates,  oppida  et  castella,  vicolos  et  territoria,  simul- 
qae  et  patrimonia,  jan  dictae  ecclesiae  tuae,  beste  Petre  apostole,  et  pro 
le  Ticario  tuo  spiritoali  patri  nostro  Paschali  summo  poutifici  et  universal! 
papae  ejasque  anccessoribns  nsque  ad  finem  saeculi,  eo  modo  confirma- 
naa,  at  io  soo  detineant  jure,  principatu  ac  ditione.  Simili  modo  per  hoc 
io*iToai  confirmationis  decretnm  firmamus  donatione«,  quas  piae  recorda- 
tioais  domnus  Pippinos  rez  avus  noster,  et  postea  domnus  et  genitor  no- 
tier Carolas  imperator  beato  Petro  apostolo  spontanen  voluntate  contule- 
raata  etc. 

lansi  T.  XVDL  p.  451-454.  —  Diploma  Otlonis  imperatoris 
de  coalitmatione  jurium  Romanae  ecclesiae,  —  „Ego  Otto  Dei 
gratia  imperator  Augustes,  una  cum  Ottone  glorioso  rege  filio  nostro,  di- 
rias  oriintaie  Providentia,  spondemus  atque  promittimus  per  hoc  pactum 
coftfaesfionis  nostrae  tibi  beato  Petro  principi  apoatolorum  et  clavigero 
repu  eoclorura,  et  per  te  vicario  tuo  domno  Joanni  summo  pontifici  et 
Bnirenali  XIL  papae,  sicnt  a  praedecessoribus  vestris  nsque  nunc  in  ve- 
rtri  potettate  atque  ditione  tenuistis  et  disposuistis  civitatem  Rom&jiam, 
condaeato  suo,  et  suburbanis  suis,  atque  viculis  omnibus,  et  territoriis 
ejus,  nootanis,  et  roaritimis,  litoribns  atque  portubus,  seu  eunetis  civitati- 
su,  eastellis,  oppidis,  ac  viculis  Tusciae  partibus,  id  est  Portom,  Cen- 
toneellas,  Cerem,  Bledam,  Marturianum.  Sutrium,  Nepem,  Castellum,  Gal- 
ligen, Ortem,  Polimartium,  Ameriam,  Tudam  (i.  e.  Tudertum),  Perusiam 
cum  tribus  insulis  suis,  id  est  Majore,  Minore,  Pulvensim,  Narniam,  et 
Ulrieoloei,  cum  omnibus  finibus  ac  territoriis  ad  supra  scriptas  civitates 
peraaeatibus.  Nee  non  exarchatum  Ravennatem  sub  integritate,  cum  ur- 
bibat,  civitatibns,  oppidis  et  castellis,  quae  piae  recordationis  domnus 
Pipphras,  et  domnus  Carolas  excellentissimus  imperator,  praedecessores  vi- 
delicet  nostri,  beato  Petro  apostolo,  et  praedecessoribus  vestris,  jamdudum 
per  donationis  pagin ara  contulerunt,  hoc  est  civitatem  Ravennam,  et  Ae- 
miliam,  Bobium,  Cesenam,  Forum  populi  (Forum  Pompilii),  Forum  Livii, 
Faventiam,  Imolam,  Bononiam,  Ferrariaro  Comiaclum,  et  Hadrianis,  atque 
Gabeilum  cum  omnibus  finibus,  territoriis,  atque  insulis,  terra  marique  ad 
Mpra  scriptas  civitates  pertinentibus:  simul  et  Pentapolim,  videlicet  Ari- 
auamn,  Pisanrnm,  Fannm,  Senogalliam,  Anconam,  Ausimum,  Human  am, 
Heiim,  Forum  Sempronii,  Montem  Feltri,  ürbinum  et  territorium  Balnense, 
Calles,  Loeiolis  et  Eugubium,  cum  omnibus  finibus  et  territoriis  ad  eas- 
deai  civitates  pertinentibns." 
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Lander-Umfange  nach  ganz  derselbe ,  wie  er  vom  4.  bis  7. 
Jahrhundert  gewesen  war,  mithin  bestand  er  noch  aus  Mi t- 


„Eodem  modo  territoriura  Sabinense,  sicut  a  domno  Carolo  impera- 
tore  antecessore  nostro,  beato  Petro  apostolo  per  donationis  scriptum  con- 
cessum  est  sub  integritate.  Ilen  in  partibas  Tusciae  Longobardorom  Castcl- 
lum  Felicitalis,  Urbem  veterem,  Balneum  regia,  Ferentum,  Viterbium,  0r- 
tem,  Narlara  (i.  e.  Narniam),  Tuscanam,  Suanam,  Populoniura,  Rosellas, 
cum  suburbanis  atque  viculis  omnibus,  et  territoriis  ac  maritim»,  oppidis 
ac  viculis  seu  finibus  Omnibus.  Itemque  Almus  cum  insula  Corsica,  de- 
inde  in  Suriano,  deinde  in  monte  Bardonis,  deinde  in  Berceto,  exiade  in 
Parma,  deinde  in  Regio,  exinde  in  Mantua,  atque  in  Monte  Silicis,  aUjne 
provincia  Venetiarnm  et  Istria,  nee  non  et  eunetutn  ducatnm  Spoleianum, 
seu  Beoeventanum ,  una  cum  ecclesia  sanetae  Chriatianae  potita  prope* 
Papiam  (*Paduara)  juxta  Päd  um  qoarto  milliario." 

„Item  in  partibus  Campanke  Sorem,  Arces,  Aquinmn,  Arpinum,  Thet- 
nnm,  et  Capuam,  nee  non  patrimonia  ad  potestatem  et  ditionem  resto» 
pertinentia,  siculi  est  Patrimonium  Beneventanum,  et  Patrimonium  Neepo- 
fitanum,  et  Patrimonium  Calabriae  superioris  et  mferioria.  De  civitate  »«- 
tem  Neapolitana,  cnm  casteltia  et  territoriis  et  finibus  et  insolis  mit  «pi 
pertinentibus,  aicut  ad  easdem  respicere  videntur,  neenon  Patrimonium  Si- 
ciliae,  si  Dens  nostris  illud  tradiderit  manibus.  Simili  modo  ciTitaten 
Gaietam  et  Fundum  cnm  omnibus  earum  pertinentiis." 

„Insuper  offerimns  tibi,  beute  Petre  aposlole,  vicarioque  tuo  dwnno 
'Joanni  papae  et  succeasoribus  ejus,  pro  nostrae  animae  remedio,  Dostn- 
que  filii,  et  nostrorum  parentum,  de  proprio  nostro  regno  civiütfei  el  op- 
pida  cum  piscariis  suis,  id  est,  Realem,  Amiternnm,  Ftirconem,  Honiam, 
Baluam  et  Marsim,  et  alibi  civitatem  Interamnem  cum  pertinentiis  suis.1 

„Has  omnes  snpradiclas  provincias,  urbes,  ciritates,  oppida  et  ct- 
atella,  vieulos,  et  territoria,  simulqua  et  patrimonia  pro  remedio  auiune 
nostrae  —  spiritali  nostro  patri  nostro  domno,  Joanni  aummo  poatificr et 
nni versah  papae,  ejusque  successoribus,  twque  ad  fioem  saeculi,  eo  mw© 
confirmamus,  nt  m  suo  detineat  jure,  prineipatu  atque  ditaoae." 

„Die  Unterschriften  von:  Otto,  Kaiser,—  Erzbischof  von  Hammsborg, 
und  die  Bischöfe  von  Curia,  Osnaburg,  Strasburg,  Hildesheim,  Minden« 
Spira,  Toitona,  Parma,  Mutina  und  die  Aebte  von  Fulda  und  HeroUeM- 

„Anno  dominieae  mearnationisnongenterimesexagestmoseeundo,  »■- 
dictione  quinta,  mense  Februarii,  deeimo  tertio  die  ejusdem  mensis,  soso 
▼ero  domini  Ottonis  imperii  invictissimi  imperatoris  vigesimo  septimo,  facta 
est  haec  pactio  feliciter." 

Mansi  T.  XIX.  p.  331— 335.  Privilegium  Henrici  IL  impera- 
toris, quo  patrimonia  Rommoe  ecelesiae  ab  antecessoriboi 
piis  ecclesiis  quondam  collata,  Benedicto  pontifici  grati*0" 
dinis  ergo  et  pietatis  in  prineipem  apostolorom  antore  coo- 
firmavit. 

Excmplum  privilegii  Henrici  imperatoris  de  regaJ'b" 
beato  Petro  concessis. 

„Ego  Henricus  Dei  gratia  imperator  Augustus  spondeo  atque  promiw 
per  hoc  pactum  confirmaüonis  nostrae,  tibi  beato  Petro  —  et  per  <e  vi* 
cario  too  domno  Benedicto  summo  pontifici  et  universal!  papae,  8'arJ' 
praedecessoribus  vestris  usque  nunc  in  poteatate  vestra  ac  ditione  tevaiso1 
et  disposuistia  civitatem  Romanara  com  ducata  suo"  etc. 

Da  dies  Diplom  völlig  im  Inhalte  mit  dem  vorhergehenden  uIier?^ 
stimmt;  so  ist  es  rathsam  dasselbe  nicht  noch  einmal  mit  etwas versnder* 
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tel-  nnd  Unter-Italien  und  der  Insel  Corsica,  Die  Zahl 
der  Bfsthümer  hatte  bedeutend  abgenommen,  und  wenn  viele, 
welche  in  der  Aufzahlung  der  vorigen  Periode  vorhanden 
waren,  in  der  unsrigen  vermisst  werden;*  so  sind  dagegen 
Dor  einige  neue  seit  dem  7.  Jahrhundert  entstanden. 

Es  sind  folgende  Bisthumer,  welche  in  dem  Zeiträume 
vom  J.  311 — 622  in  den  Unterschriften  der  Concilien  Acten 
vorkommen,  und  in  der  Folgezeit  fehlen:  Casinum  in  La- 
riam; —  Acerra,  Abellinum,  Calcnum,  Minturnae,  Suessa, 
Veoafinm  und  Vulturnum  in  Campanien;  —  Aqua  viva,  Fe- 
rentinuin,  Forum  Claudii,  Faesulae,  Lorium,  Salpis  und  Tar- 
qoinii  inTuscien; —  Forum  novum,  Interamna,  Menavia  und 
Otriculum  in  Ümbrien;  —  Asculum,  Faleria,  Maletica,  Po- 
tente nnd  Tolentinum  in  Picenum  suburbicarium;  —  Cures 
in  Valeria;  —  Allipha,  Bojanum,  Saepinüm,  Samnium  und 
Teate  in  Samnium;  —  Arpi,  Acherontia,  Barium,  Canusium, 
Copersanum,  Egnatia,  Melphia  und  Venusia  in  Apulien;  — 
CalUpolis  in  Calabrien;  —  Orestiß  und  Scylla  in  Bruttii; 
nnd  Tamita  in  Corsica. 

Die  bischöflichen  Sitze,  welche  damals  in  Italien  ihr 
Bestehen  hatten.,  sind  dagegen  diese;  Roma,  der  Sitz  des 
Papstes,  Ostia,1)  Portus,*)  Albanum,8)  Gabium,4)  Tres 


ten^tortei  n  wiederholen.  Ei  folge  daher  nur  der  Zusatz,  welcher  dem 
roripg  «jemhünalich  und  am  Schlüsse  angefügt  ist.  Er  lautet:  Super 
hoc  cotfraauas  robis  Fnldense  monasteritim ,  et  abbatis  ejus  consecra- 
tiooen,  itque  omnia  monasteria,  curtes  et  villas  quas  in  ultramontanis 
partibn  ttoetas  Petras  habere  dignoscitur,  absqne  Aterna,  VVmiteringa, 
*fce  WHnbsch,  quae  a  saneti  Petri  ecclesia  per  Convention!«  paginam 
episcopo  nostro  Bambergensi  collatae  sunt :  pro  quibus  saepe  dietae  ec- 
wiw  Modi  Petri  rranscrtbtmus,  concedimus,  et  conftrmamus  omnem  illam 
lefTsa,  quae  hiter  Ifarniam,  Teramnem  (Interamnem)  vel  Spoletum  ex 
*f»i  nostri  parte  habuimus.  Sub  tuitiooe  praeterea  saneti  Petri  et  vestra 
Wroranqae  successorum  praetaxatum  —  (episcopium)  —  episcopum  Barn- 
^rgeosem  offerimos,  nnde  sub  pensionis  nostrae  (debito)  equum  unum  al- 
ba« phiteratam  ex  ejusdem  loci  episcopo  annualiter  nos  suseepturos  san- 
«■«.  Offerimos  insuper,  flrmamus  et  corroboramus  tibi  beato  Petro  et 
ricario  tao  dornno  Benedicto  et  successoribus  ejus  etc. 
.  Die  Unterschriften  von  Kaiser  Heinrich,  den  Erzbischöfen  von  Mogun- 
^  Trwm,  Colonia,  nnd  den  Bischöfen  ron  Mettis,  Bamberg,  Wirceburg, 
SP«,  Constantia,  Curia,  Basilia,  Werdunum,  Eichstedt  und  den  Aebten 
'ob  Fulda  «nd  Herfeld. 

Zeit  and  Ort  der  Abfassung  fehlen. 

')  Biich.  v.  Ost.:  Auf  dem  Laier.  Conc.  ann.  649$  Conc. 
?***  mmI  Cooflant  ann.  689;  Conc.  Roaa.  ans.  743;  Baron,  ad  ann. 
'&«.  XXXIV.;  Conc.  Rom.  ann.  74S  —  »)  Bltch  v.  Port:  Later. 
Jjw,  sna.  649;  Conc.  Constant*  ann.  680$.  Baron,  ad  ann.  680.  n. 
«•and  ad  am.  £92.  „.  XLIL;  Conc.  Rom.  ann.  721t  Conc.  Rom.  ann. 
««*  aad  Coac.  Rom.  ann.  745.  —  *)  Bisch,  r.  Alb.:  Later.  Conc.  ann. 
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tabernae,')  Velitrae,6)  Anagnia,7)  Formiae,8)  Feren- 
tinuro,9)  Fundi,10)  ürbevetum,11)  Aletrium,11)  Tuscu- 
lum,18)  Verulae,14)  Capua,1*)  Atella,16)  Cumae,17)  Nea- 
polis,18)  Puteoli,19)  Sabina,20)  Nola,*1)  Salemum,") 
Stabiac,2')  Terracina,*4)  Marsica,**)  Labicum,")  Si- 


gnia,a7)  Centumcellae,M)Luca,a9j  Clu8ium,80)Nepe,,l) 
Sena,M)  Sutrium,83)   Volsinium,84)   Bh        ' 


lera,88)   Pera- 


649;  Conc.  Rom.  und  Constant.  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  721;  Cooc 
Rom.  ann.  743;  Baron,  ad  ann.  743,  n.  XXXIV.;  Paul.  I.  (757-767) 
epist.  XU  ad  Joann.  abbat,  in  Mansi  T.  Xu.  p.  649.  —  4)  Bisch. 
v.  Gab.:  Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Rom.  anu.  743;  Baron,  ad 
ann.  743.  n.  XXXIV.;  Conc.  Rom.  ann.  745.  —  •)  Bisch,  v.  Trei  U- 
bern  :  Paul.  I.  epist.  XIL  ad  Joann.  abbat  —  6)  Bisch,  v.  Velitr.: 
Conc.  Rom.  und  Conatant  ann.  680 ;  Conc.  Rom.  ann.  721 ;  Conc  Ron. 
ann.  743;  Conc.  Rom.  ann.  745;  Paul  I.  epist.  XII.  ad  Joann.  ab- 
bat. —  7)  Bisch,  v.  Anagn.:  Later.  Conc.  ann  649;  Conc.  Constanl 
ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  721;  Conc.  Rom.  ann.  743;  Baron,  id 
ann.  743.  n.  XXXI V.;  Panl.  I.  epist.  XII.  ad  Joann.  abbat.-»)  Biich. 
v.  Form.:  Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680.— •jBUch. 
v.  Ferent.:  Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Rom.  ann. .721;  Paul I. 
epist»  XU  ad  Joann.  abbat.  —  ,0)  Bisch,  v.  Fund.:  Later.  Conc.  in. 
649;  Conc.  Constant.  ann.  680.  —  ")  Orvieto  im  Stat.  dell.  Chiesa, 
westlich  von  Spoletum.  —  Bisch,  v.  Urbev. :  Conc.  Rom.  aaa.  743; 
Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXIV.  —  ")  Alatri  nördlich  von  Food,  und 
südwestlich  von  Rom.  —  Bisch,  v.  Aletr. :  Baron,  ad  ann  680. n.Ui.; 
Conc.  Rom.  ann.  721;  Conc.  Rom.  743;  Baron,  ad  ann. 743.  n.XXXlY. 

—  1S)  Frascati,  südöstlich  von  Rom.  —  Bisch,  v.  Tuscnl:  Conc. 
Constant.  ann.  660.  —  w)  Veröl i,  südöstlich  von  Rom.  —  Bisch,  t. 
Verul.:  Conc.  Rom.  ann.  743;  Baron,  ad  -ann.  743.  n.  XXXIV.- 
")  Bisch,  v.  Cap.:  Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Constant  ann.  680; 
Baron,  ad  ann  680.  n.  Ol.,  —  ad  ann.  743.  n.  XXXIV.;  Conc. Rom.  «* 
743.  —  ,6)  Bisch,  v.  Atell  :  Later.  Conc.  ann.  649.  —  ")  Biseb. 
v.  Cum  :  Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680. — ,8) Bisch, 
v.  Neap.:  Later.  Conc.  aun.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680»  Baron. 
ad  ann   785.  n.  V.  —  ")  Bisch,  v.  Puteol  :  Conc   Constant.  ann. 680. 

—  *°)  Bisch,  v.  Sab.:  Conc.  Later.  ann.  649;  Conc.  Rom.  ann.  721; 
Conc.  Rom.  ann.  743;  Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXIV.  —  ai)  Bisch, 
v.  Nol.:  Conc.  Constant.  ann.  680.  —  ")  Bisch,  v.  Salem.:  Later. 
Conc.  ann.  649;  Paul.  I.  epist.  Xu.  ad  Joann.  abbat.  —  ")  Bisch, 
v.  Stab.:  Later.  Conc.  ann.  649.  —  a4)  Bisch,  v.  Terrae:  Later.  Conc. 
ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680.  —  **)  Bisch,  v.  Mars,  (am  l*P 
di  Celano):  Later.  Conc.  ann.  649.  —  ")  Bisch,  v.  Labien m,  west- 
lich von  Praeneste,  jetzt  La  Colonna:  Paul.  I.  epist.  XII.  ad  Joann.  ab- 
bat. —  »)  Segni,  südöstlich  von  Rom.  —  Bisch,  v.  Sign.:  Later. 
Conc.  ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  741; 
Conc.  Rom.  ann.  743;  Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXIV.  —  *)  Bisch, 
v.  Centum  cell.:  Later.  Conc.  ann.  649.  —  »)  Bisch,  v.  Luc:  Li- 
ter. Conc.  ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680.  —  30)  Bisch,  v.  C los: 
Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680;  Conc.  Rom.  743; 
Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXIV.  —  *•)  Biach.  v.  Nep.:  Later. Conc. im 
J.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680;  Coric.  Rom.  ann  721;  Baron,  sd 
ann.  74a  n.  XXXIV.-,  Paul.  I.  epist.  XH.  ad  Joann.  abbat.-M)Bisth. 
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tia^Rnsellae,87)  Luna,88)  Populonia/*)  Silva  can- 
didi,40)  Volaterra,41)  Horta,42)  Tuscania,48)  Surren- 
tum,44)  Florentia,46)  Pisa,48}  Suana,47)  Poliraartium,48) 
Fanam,49)  Caera,50)  Phalaria,51)  Aretium,")  Balneum 
regis,")  Castrum  Valentini,")  Ameria,")  Cameri- 
nümtM)Tifernum  (Tiberin um),67)  Fulginum,88)  Spole- 
tum,»)   Trebia,88}   Tudertum,81)    Narnia,88)    Forum 


r.  Sea  :  Latcr.  Conc.  ann.  649;   Conc.  Conatant  ann.  680;    Couc.  Rom 
■«.743;  Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXIV.;    Paul.  I.  epiat.  XII.  etc.  - 
*J Buch.  v.  Sutr.:   Later.  Conc.  ann.  649;    Conc.  Conatant.  ann.  680: 
Conc  Ron. ann. 721;  Conc.  Rom.  ann.  743;  Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXIV. 
-u)Bisch.  v.  Volain.:  Conc.  Conatant.  atin.  680.    —   **)  Biach.  v. 
Bier;  Later.  Conc.  ann.  649;   Conc.  Conatant.  ann.  680;  Conc.  Rom. 
w«.  721.  -   »«)  Biach.   y.    Perna.:    Conc.   Later.   ann.  649*    Conc. 
Ijwjaat  ann.  680;    Conc.   Rom.  ann.   743;    Baron,   ad  ann.  743.  n. 
J-VV1V.;  Panl.  I.  epiat.  XII.  etc.   —    ")  Biach.  v.  Rna.:  Later.  Conc. 
«9;  Conc  Conatant.  ann.  680.   —    »•)  Biach.  v.  Lun  :  Later.  Conc. 
«M.W9;  Conc,  Conatant.  ann.  680*    —   »>)  Biach.  v.  Popul.:  Latcr 
Uac.  ann.  649;    Conc.    Conatant.   ann.    680.   —   40)   Biach    v.   Silv." 
Ciftt:  Conc  Rom.  ann.  680;   Conc.  Conatant.  ann.  680;    Conc.  Rom! 
an».  TU;  Conc.  Rom.   ann.    743;    Baron,    ad   ann.  743.   n.   XXXIV.; 
Uwe.  Ron.  wm.  745.  paul.  I.  epiat  XII.  etc.  —  «>)  Biach   v.  Volat.: 
L»ter.  Conc.  ton.  649;  Conc.  Later.  ann.  680.    —    *a)  Bisch,  v.  Hort  : 
^.^m  649;    Conc  Rom.  ann.  743;    Baron,  ad  ann.  743.  n. 
AXXIV;  jlnvi  epiat. XO.  etc.  —  «)  Biach.  v.  Tuacan  :  Later, Conc. 
ann.  649.  -*)Sorrento  am  Meer.  —  Biach.  v.  Surr.:   Conc.  Con- 
B,*aJ.*i|'  ÄÄ.  —  «*)  Florenz  am  Arno  im  Grossherzogtbura  Toscana. 
—  Bück  r.  Flor.:   Conc.  Conatant.  ann.  680;    Conc.  Rom.  ann.  743: 
JL*  m  743"  ■'  xxx,v-  —  **)  Bisch,  v.  Pia.:  Conc.  Conatant 
ano.  680.  —  <?)  Soana  zwischen  Rom  und  Florenz  im  Groaaherzogthum 
Toaciai.  -  Biach.  v.  Snan  :   Conc.  Conatant.  ann.  680.    —    «)  Bo- 
**rzoiMireftlich  von  Spoleto.  —  Biach.  v.  Polimart.:  Later.  Conc. 
»a.649;  Conc.  Conatant.  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  721;  Conc.  Rom. 
*>■•  <43;  Baron,  ad  ano.  743.  n.  XXXIV.—  «)  Fano  am  Adrialiachen 
«ere zwischen  Ravenna  nnd  Ancona.  —  Biach.  v.  Fan.:   Later.  Conc. 
un.  $49;  Conc.  Conatant  ann    680;    Conc.  Rom.  ann.  743;    Baron. 
Mana.  743.  D.  XXXIV.    —    ")  Cerveteri  zwischen  Rom  nnd  Civita 
eeeiia.  -  Biach.  v.  Caer.:  Panl.  I.  epiat  XII.—  *»)  Biach.  v.Pha- 
'ar.  oder  Falerii,  jetzt  Civita  Caatellana,    nördlich  von  Rom:    Later. 
l°*t  ann.  649;    Conc.  Rom.  ann.  680;    Conc.  Rom.  ann.  721;    Conc. 
[**  »M.  743;  Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXIV.  —  »a)  Arezzo  im  Groas- 
berxo«,Ä-  Toscana —  B  i  a  c  h.  v.  A  r  e  L :  Conc.  Conatant.  ann.  680.  —  63)  B  a  g- 
»«rci  im  stat  dell.  Chieaa ,  sad  wesü  von  Spoleto.  —  B  i  a  c  h.  v.  B  a  1  n.  r  e  g. : 
^«nc.  Conatant.  ann.  680.  —  ")  Caatr.  Valent  westlich  von  Baln.  re- 
**•  *  Bisch.:  Conc.  Conatant  ann.  680.    —   ")  Biach.  v.  Amer.- 
u«c.  Laier.  ann.   649;    Conc.  Conatant.  >  ann.   680;    Conc.   Rom.    ann. 
,2]\hnl  I.  epiat  XIL  etc.    —    M)  Biach.  v.  Camer.:    Later.  Conc. 
?■;  «49;  Conc.  Conatant  ann.  680.    —    ")  Citta   di   Caatello  im 
^della  Chiea.  am  Tiber-FI.    —   Biach.  v.  Tif er n.:   Conc.  Conatant 
?  feO;  Panl.  I.  epiat.  XII.  etc.    -    «•)  Biach.  v.  Fulgin.:   Conc. 
l8*"it  aan.  680.   —   *•)  Biach.  r.  Spol:  Later.  Conc.  ann   649; 
l  17 
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Flaminü,66)  Nuceria,84)  Aesium,68)  Callium,66)  Numana 
oder  Humana,67)  Firmum;68)Ancona,6B)Pisaurum,10iSe- 
nocallia,71)  Auxiraum,72)  Assisium,73)  Nomentum,74) 
Praeneste,")  Tibur,76)  Amitermum,77)  Nursia,78>  Re- 
ate79)  Fidenae,80)  Furconium,81)  Beneventum,81)  Lu- 
ceria83)  Sipontum,84)  Tranum,8*)  Tarentum,88)  Hy- 
druntum,87)  Valva,88)  Aletium,99)  Carinala,90)  Ceril- 


Conc.  Constant  ann.  680;  Baron,  ad  ann.  080.  n.  ID.  —  ••)  Bi*cb.  v 
Treb.:  Conc.  Rom.  ann.  743;  Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXIV.  — 
•n  Bisch  v.  Tud.:  Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  ConstanU  ann.  6t0; 
Baron,  ad  ann.  743.  XXXIV.— «)  Bisch,  v.  Kam.:  Conc.  Laier.  ann 
649*  Baron,  ad  ann.  650.  n.  XII.;  Conc.  Constant.  ann.  680;  Conc. 
Rom  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  721.  —  ■»)  Bisch,  v.  For.  FJam.: 
Conc.  Constant.   ann.  680.   —    61)  Bisch,  v.  Nuc:    Conc   Rom.  aoa 

743# «»)  Jesi  am  FI.  Esino.    —    Bisch,  v.  Aes.:  Later.   Conc.  am. 

619;  Conc.  Constant.  ann.  680;  Conc  Rom.  ann.  743.  —  MJ  Cagli 
am  Fl.  Cantiano,  westlich  von  Ancona,  im  Stat.  della  Chiesa.  —  Bisch. 
v.  Call.:  Paul.  I.  epist.  XII.  etc.  —  •')  Bisch,  v.  Nuraan.:  aoa.  619; 
Conc.  Constant  ann.  680.  —  M)  Bisch,  v.  Firm.:  Later.  Conc.  ans. 
(349.  __  6»)  Bisch,  v.  Anc:  Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  CoasauiL 
iiniL  680;  Conc.  Rom.  ann  743;  Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXIV.  — 
")  Pesaro  am  Fl.  Foglia  im  Stat.  della  Chiesa.  —  Bisch,  v.  Pisaor: 
Later  Conc.  ann.  649;  Conc  Constant.  ann.  680;  Conc.  Ross.  aou. 
743;  Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXIV.  —  ")  Senigaglia  am  Meer, 
nordwestlich  Ton  Ancona.  —  Bisch,  v.  SenogalL:  Later.  Conc.  ann. 
649;  Paul.  I.  epist.  XII.  etc.  —  ")  Osimo  im  Stato  della  Chiesa,  süd- 
westlich von  Ancona.  —  Bisch,  v.  Auxim.t  Later.  Conc.  ann.  619; 
Conc.  Constant.  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  743;  Baron,  ad  ann.  743, 
n.  XXXIV.  —  ")  Assisi  nördlich  von  Spoleto.  —  Bisch,  v.  Assis.. 
Later.  Conc.  ann.  649.  —  n)  Bisch,  v.  Ifoment.:  Later.  Conc.  a«a. 
649;  Conc.  Constant.  ann  680;  Conc.  Rom.  aun.  743;  Baron,  ad  aas. 
743.  n.  XXXIV.  —  »•)  Bisch,  v.  Praeneste:  Conc.  Later.  ann  649; 
Conc.  Constant.  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  721;  Conc.  Rom.  aan 
743;  Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXIV.;  Conc.  Rom.  ann.  745;  Paul.  I. 
epist.  XII.  —  ")  Bisch,  v.  Tib.:  Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Con- 
stant. ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  721;  Paul.  I 
epist.  Xlf.  etc.  —  ")  Bisch,  v.  Amit.:  Paul.  I.  epist  XII.  etc. - 
'»)  Bisch,  v.  Nurs.:  Conc.  Constant  ann.  680.  —  ")  Bisch,  v.  Real: 
Later  Conc.  ann.  649;  Conc.  Constant.  snn.  680.  —  **)  Bisch,  v.  Fi- 
den.:  Conc".  Constant.  ann.  680.  —  •■)  Aqnila  am  Fl.  Alerno  ia 
Abruzzo  ultra  im  Konigr.  Napoli.  —  Bisch,  v.  Furcon.;  Conc  Con- 
stant. ann.  680.  —  **)  Bisch,  v.  Benev.:  Conc*  Constant.  ann.  680; 
Baron,  ad  ann.  680.  HL;  Conc.  Rom.  ann.  743;  Baron,  ad  ann.  743. 
n.  XXXI V.  —  M)  Lucera  nordöstlich  von  Benevent.  —  Bisch,  v.  Lo- 
cer.:  Conc.  Rom.  ann.  743;  Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXI V.  — 
M)  Bisch,  v.  Sipont.:  Later.  Conc.  ann.  619.  —  91)  Bisch,  v.  Traa  : 
Paul  I.  epist.  XII.  etc.  —  ••)  Bisch,  v.  Tarent.:  Laier.  Conc.  ana. 
649;  Conc.  Constant.  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  743;  Baron,  ad  am» 
743.  n.  XXXIV.  —  ")  Bisch,  v.  Hydrnnt:  Later.  Conc.  ann.  649: 
Conc.  Constant.  ann.  680.  —  •*)  Bisch,  v.  Valv.  (in  Abruzto  ch\): 
Conc.  Constant.  ann.  680.  —  '»)  Lecce  in  der  Provinz  Terra  d'Otraato, 
südöstlich  von  Brindisi.  —    Bisch,  v.  AI  et. :    Conc.  Constant.  ann  680. 


Soffragan-Bischöfe  des  Papstes.    §.  183.  259 

las^Pacstam^Buxentum^Thuriuoi^Blanda,86) 
Vibo  Valentia,98)  Tempsa,97)  Taurianum,88)  Scylla- 
ciom,w)  Locri,180)  Cotrona  oder  Crotona,101)  Mantu: 
ranum,IOT)Metaurum,l03)Coii8entia,104)RoBcianum,10S) 
Squiiatium106)  uud  Tropeja.107) 

Klöster.  Das  Kloster  auf  dem  Mons  Casinus  wurde 
am  das  J.  718  wieder  aufgebaut,108)  aber  zur  Zeit  CarFs  des 
Gr.  zun  zweiten  Male  zerstört109)'  —  Ein  anderes  berühm- 
tes Kloster,  S.  Vincentii,  entstand  um  das  J.  703.110)  Von 
geringerem  Rufe  war  das  Kloster  S.  Hilari  im  Gebiet  von 
Popolonia.111) 

Schulen.  „Das  Seminar  in  der  Kirche  zum  heiligen 
Johannes  im  Lateran,"  sagt  Theiner,113)  „scheint  mit  dem 
Rahme  der  Hofschule  der  teutschen  Kaiser  um  diese  Zeit 
gewetteifert  zu  haben.  Papst  Leo  III.,  Karls  des  Gr.  innig- 
ster Freund,  und  sein  Nachfolger  Paschalis  I.,  hatten  hier 
von  frühester  Jugend  auf  ihre  Studien  gemacht9' 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Roma  in  den  Jahren 
633,118)  640,114)  648,m)  649,118)  667 ,117)  680,118)  684,"") 
705,1»)  710»1)  721  ,lM)  724  ,,M)  726,m)  731  ,IW)  732,1M) 


-  *)  Carinola  im  Königreiche  Napoli.  —  Bisch,  v.  Cann.:  Later. 
Conc.  rauL  649  —  9I)  Cerillo  im  südlichen  Königreiche  Napoh:  Later. 
Conc  in.  68  —  fc)  Bisch,  v.  Paest.:  Later.  Conc.  anu.  649.  — 
*)  Biich.  y.  Bax.:  Later.  Conc.  ann.  649.  -  M)  Bisch,  v.  Thnr.: 
Conc.  Content,  ann.  680.  —  ")  Bisch,  v.  Bland.:  Conc.  Later  ann. 
619.  —  *)  Bisch,  v.  Vib.  Val.;  Laier.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Con- 
stent, ane  680  —  ")  Bisch,  v.  Tempsa:  Conc.  Later.  ann.  649; 
Coac.  Constant  ann. 680.  —  M)  Bisch,  v.  Taurian.:  Later.  Conc.  ann. 
649;  Codi  Conslant.  ann.  680.  -  M)  Bisch,  v.  Scyllac:  Conc. 
Consta**,  um.  680.  —  ,0°)  Bisch.  ▼.  Locri:  Conc.  Later.  ann.  My; 
Conc.  Coostant.  ann.  680.  —  101)  Cotrona  in  Calabria  ultra.  —  Bis  eh. 
v.  Colr.:  Conc.  Later.  ann.  649;  Conc.  Constanfc.  ann.  680.  —  ,oa)  Mar- 
Uraooin  Calabria  citra.  —  Bisch,  v.  Manturan.:  Conc.  Koro.  ann. 
72L  -  »«)  Bisch,  t.  Metaur.  in  Calabria:  Conc.  Constant   ann.  WO 

-  IM)  Cosenza  in  Calabria  citra.  -  Bisch,  v.  Consent.:  Conc  ton- 
stanL  ann  680;  Conc.  Rom.  ann.  743?  Baron,  ad  ann.  /43.  n.  XXXI V. 

-  '«)  Rossano  in  Calabria  citra.  -  Bisch.  T.RoiciaiL*^Coii- 
rf»L  ans.  680.  -  ,06>  Sqnilaci  auf  der  ösüichen  Meeresküste  in  Ca- 
labria okra.  -  Bisch.  T.  Sqnil.:  Conc.  Later.  ann.  649.  -  1T/r°- 
pea  i.  Calabria  ultra  am  Meer.  -  Bisch  v.  Trop.:  Conc.  Later nn. 
W;  Conc.  Constant.  ann.  680  -  »•)  Buichiojfi  Erdbeschr. 
Tbl.  4.  S.  464.  -  ,w)  Chron.  abbat.  Ursberg.  p.  CXLV.  —  »•)  ] Bu- 
>chi.r.  Erdbeschr.  Tbl.  4.  S.  461.  -  ■»)  Mansi  T.  XE p  644; 
Paal.lepist.Xn.  -  »")  Theiner,  Geschichte  der  geistlichen 
Min^MUm  S.  50  f.  und  die  Quelle  daselbst:  A"£..«™ 
Üb.  Poitif.  in  Yit  Leonia  m.  Ex  ««.  JL  Vignolu.  T  I.  P-  236.  Ro- 
»ae  17»!  4.  und  in  vi*.  P.achalia ,  L  P.m-  '^-^^^Rd 

-  "*)  Ibid.  p.  679  und  697.  -  "»)  lbld-Ji^A  M  mid  d  T»' 
p.  863.  -  '»)  Mansi  T.  XI.  p.  101.  -   »'■)  Ibid.  p.  179.  und  p.  W5>. 
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743,M7)  745,,M)  753,,M)  757 ,1M)  761  ,••*)  769»»)  T!4,w 
780,"')  799m)  und  800,1*4)  und  in  Vico-WaUti  inEtra 
rtcn  zwischen  Aretium  und  Sena  im  J.  715.1*1) 

§•  184. 

Die  Bisthümer  auf  den  Inseln  Sicilien,  Sardinien  und  Corsici. 

In  Sicilien  erfreuten  sich  die  Christen  bis  zum  Jahn 
827  der  Ruhe;  daher  bestanden  ihre  Stiftungen  im  blühen 
den  Zustande  fort,  und  wahrscheinlich  genossen  auch  dij 
Bischöfe  von  Panormus,1)  Messana*)  und  Syracusae* 
fortwährend  der  Metropoliten-Rechte,  wenigstens  wird  noct 
nach  der  Mitte  des  9.  Jahrhunderts  eines  Erzbischofs  vor 
der  letzten  Stadt  gedacht.  Die  Bisthümer,  welche  es  hiei 
gab,  waren  Tyndarium,4)  Tauromenium,*)  Triocala,*] 
Cätana,7)  Thermae,8)  Alaesa,9)  Agri&entum,")  L* 
ontium,11)  Lilybaeum,1*)  Lipara13)  und  Mylae.14) 

Auf  der  Insel  Sardinien  wird  ausser  dem  erzbißchöfli« 
chen  Sitze  von  Calarislb)  Mos  das  einzige  Bisthum  von 
Turres16)  erwähnt 


—  »•)  Ibid.  p.  1093.  -  »»)  Mansi  T.  Xu.  p.165.—  14»)  Ibid.  p.M9- 

—  IM)  Ibid.  p.  261.  —  ,"•)  Ibid.  p.  267.  —  m)  Ibid.  p.  267.  w»  p. 
269.  —  "•)  Ibid.  p.  297.  —  »«)  Ibid.  p.  299.  —  »7)  Ibid.  p.  381-  7 
»*)  Ibid.  p.  373.  —  ■»)  Ibid.  p.  567.-  »°)  Ibid.  p.  656.  -  !S,)lb»J 
p.  659.  —  ,3a)  Ibid.  p.  713.  —  «»)  Ibid.  p.  883.  —  >")  Ibid.  p .» 

—  »")  Mansi  T.  Xffl.  p.  1029.  —  "•)  Ibid.  p.  1045.  —  u7) *tW 
T.  XII.  p.  252. 

»)  Erzbisch,  v.  Panorra.:  Conc.  Later.  ann.  649.  —  ')  trihlttl 
v.  Messana:  Conc.  Laier.  ann.  649;  Conc.  Constant  ann.  660;  Conc* 
Rom.  ann.  680.  —  »)  Erzbisch,  v.  Syrac:  Conc.  Rom.  ann.  680; 
Conc.  Constant.  ann.  680.  —  «)  Bisch.  v.  Tynd.:  Conc.  Laier.  »»• 
649.  —  •)  Bisch,  v.  Taurom.:  Conc.  Later.  ann.  649;  Conc.  Co* 
stant.  ann.  680;  Baron  ad  ann.  713.  n.  V.  —  «)  Bisch  r.  Trio* : 
Conc.  Later.  ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680.  —  7)  Bisch,  v.  Ch- 
iana: Conc.  Constant.  ann.  680.  -  *)  Bisch,  v.  Therm.,  dem  jetof« 
Termine,  südöstlich  von  Palermo:  Conc.  Laier.  ann.  649;  Conc.  Con- 
sta nt.  ann.  680.  —  »)  Bisch,  v.  Alaesa,  zwischen  Palermo  und  M«- 
•ina  gelegen:  Conc.  Later.  ann.  649.  —  ,0)  Bisch,  v.  Agrig-»  m 
heutigen  Girgenti,  südlich  von  Palermo:  Conc.  Later.  ann.  649;  C°Bf 
Constant.  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann*  680.  —  »)  Bisch.  ▼•  l^0"1 
dem  heuligen  Lentini  oder  Leontini,  nordwestlich  von  Siragoia:  Conc- 
Laier.  ano.  649.  -  »)  Bisch,  v.  Lilyb.,  dem  heutigen  Mnrsa»»;  "' 
der  westlicheu  Kaste:  Cönc.  Laier.  ann.  649  —  ")  Bisch,  v.  d.  k1*' 
Insel  Lipara:  Conc.  Later.  ann.  649.  —  >«)  Bisch,  v.  Mj»««»  dcBI 
jeteigen  Melazzo,  westlich  von  Hessin«:  Conc.  Constant  ann.  68ft-- 
")  Erzbisch.  v.  Cal.:  Conc.  Later.  ann.  649s  Baron,  nd  ati- «* 
!'i  "~J6)  Bisch,  v.  Turr.:  Conc.  Later.  ann.  649.  -  ")  Bi'cb  . 
AI  er.:  Conc.  Later.  ann.  649.  —  »)  Bisch,  v.  Adj.«  Conc  UH*-** 
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Die  Insel  Corsica  hatte  hingegen  im  7.  und  8.  Jahr- 
hundert schon  die  Tier  Bisthümer  von  Aleria,17)  Adja- 
ciom,,s)  Nebiuin19)  und  Mariana.10) 

Beide  letztern  Inseln,  Sardinien  und  Corsica,  gingen 
aber  am  Ende  des  8.  Jahrhunderts  für  die  Griechen  verlo- 
ren, und  geriethen  in  die  Gewalt  der  Saracenen.*1)  Corsica 
blieb  jedoch  nur  bis  zum  Anfange  des  9.  Jahrhunderts  von 
diesen  abhängig,  denn  im  Jahre  806  und  807  vertrieben  sie 
wieder  von  ihr  die  Söhne  Carl's  des  Gr.,  Pipin  und  Bur- 
chard.")  Nach  drei  Jahren  kehrten  sie  indess  noch  einmal 
zurück,  und  plünderten  eine  bischöfliche  Stadt33)  völlig  aus« 

§.  185. 

Die  Birfhuner  in  Italien,  welche  unmittelbar  unter  dem  Papste  standen 
vom  J.  814-1073. 

Ausser  Roma  hatte  es  bis  nach  der  Mitte  des  10.  Jahr- 
hunderts in  Mittel-  und  Unter-Italien  noch  keinen  an- 
dern Metropoliten -Sitz  gegeben.    Papst  Johann  XIII.  (966 
—912)  machte  den  Anfang  damit,  dass  er  das  Bisthum  von 
Capua  xu  einer  kirchlichen  Metropolis  erhob.  Das  Bisthum 
von  Beneventum   erhielt  von    demselben  Römischen   Bi- 
schöfe die  nämliche  Auszeichnung.    Aber  von  den  benach- 
barten Bisthümer d,   von   Neapolis,    Salernum,    Amal- 
phia  rad  Sorren  tum  haben  wir  vor  der  Mitte  des  IL  Jahr- 
hunderts leine  Nachrichten,*)   dass   sie  eine  gleiche  Ehre 
mit  Capoa  und  Beneventum  getheilt  hätten.     Ob   auch  die 
Bistbämer  Hydruntum,  Tarentum  und  Sipontum  in  unserm 
Zeiträume  schon  zu  Erzbisthümern  ernannt  worden  waren, 
fcwt  sich  meiner  Meinung  nach  nicht  mit  Bestimmtheit  nach- 
weisen.   Und  aus  dem  Grunde  ist  es  schwierig,  die  Diöce- 
Hfl* Verfassung  von  dem  oben  genannten  Lande  richtig  anzu- 
pfeo.    Mit  völliger  Gewissheit  können  wir  sie  blos  von 
den  beiden  Kirchen -Provinzen  von  Beneventum  und  Saler- 


649.  —  ")  Biscb.  v.  Neb.,  dem  heutigen  Rebbio  auf  der  Nordküste: 
Cooc  Liier,  ann.  649.  —  ")  Bf  seh.  v.  Mar.  auf  der  Nordküste:  Conc. 
Liter,  ann.  619.  —  ")  Kruse's  Tab.  XII.  —  ")  Annales  Pilhoeani 
*l  «dd.  866  und  ad  ann.  807.  —  *•)  Annales  Lanrisheimens.  ad 
«n.809. 

•)  Auf  dem  Concil  an  Beneventum  im  Jahre  1059  ist  nicht  blos  in 
der  Verhandlung  von  „Vvaldaricus  Beneventanns,  Petrus  Amalfita- 
»■»,  Airanns  Salemitanus,  Sergjus  Neapolitanus,  Joannes  Sur- 
renlinos,  archiepiscopi"  die  Rede,  sondern  dieselben  haben  sich 
•ach  simmtlicb  als  archiepiscopi unterschrieben.  H a n s i  T. XIX. p. 92 1 . 
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num  mittheilen,  weil  wir  nur  von  ihnen  die  wortliche  Angabe  de 
Provinz-Eintheilung  besitzen.  Von  den  übrigen  Provinzen  is 
es  daher  mehr  oder  weniger  fraglich,  welche  Bisthumer  zi 
ihnen  gerechnet  worden  sind,  und  am  meisten  ist  es  de 
Fall  von  denen,  welche  unter  der  unmittelbaren  Jurisdictioi 
des  Papstes  damals  standen.  Waren  nämlich  Hydruntum 
Tarentüm  und  Sipontum  noch  keine  Erzbisthümer;  so  gc 
horten  nicht  allein  diese  Orte  selbst,  sondern  auch  die  ihi 
nen  unterworfenen  Suffragan-Stühle  zu  der  Metropolitan 
Verfassung  des  Papstes. 

Vermochten  wir  dem  Berichte  des  Baronius  unbedingt  bei 
zustimmen;  so  wären  uns  die  Namen  der  Snffragan-Bischöf« 
von  Roma  gegeben.  Er  nennt  uns1)  im  J.  1057  die  Bischöfe  iu 
Campanien  zu  Tibur,1)  Anagnia,8)  Signia,4)  Ferentb 
num,s)  Alatria,6)  Verulae,7)  Sora,8)Fundi,9)  Cajeta,10) 
Terracina,11)  —  in  Marsis  die  Bischöfe  von  Furcona,MJ 
Marsica,13)  Vaiva,14)  Theate,1*)  Penna,16)  Aprutium,17) 


>)  Baron,  ad  ann.  1057.  n.  XVIII.  T.  XI.  p.  299:  „Insoper  praeter 
Septem  coHaterales  Episcopos  eränt  alii  Episcopi,  qui  dienntor  Sofraganei 
Romani  Ponttficis,  nulli  alii  Primaii  Tel  Archiepiscopo  subjeeti,  qai  fre- 
qnenler  ad  synodos  vocarenlnr.  "  —  9)  Bisch,  v.  Tib.;  Baroo.  ad  ann. 
826.  n.  II.;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rom.  ann.  969;  Conc  Rom. 
ann.  1059.  —  *)  Bisch,  v.  Anagn  :  Baron,  ad  ann.  826.  n.  II.;  Conc. 
Rom.  ann.  853;  Conc.  Constant.  (Vffl.  gen.)  ann.  870;  Epist.  Conc  Ra- 
renn.  ann.  877.  in  Mansi  T.  XVII.  p.  341-342;  Conc,  Rom.  ann.  879; 
Conc.  Rom.  ann.  963;  Conc.  Rom.  ann.  964;  Conc.  Rom.  ann.  969; 
Conc.  Rom.  ann.  993.  —  *)  Bisch,  t.  Sign.:  Baron,  ad  ann.  M6. 
n.  n.;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Constant.  ann.  870;  Conc.  Ron. 
ann.  1015;  Conc.  Rom.  ann  1059.  —  *)  Bisch,  r.  Ferent.:  Conc. 
Rom.  ann.  853;  Conc.  Constant  ann.  870;  Conc  Rom.  ann.  879;  Conc 
Rom.  ann.  964;  Conc.  Rom.  ann.  968;  Conc.  Rom.  ann.  993;  Conc 
Rom.  ann.  998;  Conc.  Rom.  ann.  1015.  —  6)  Bisch,  v.  AI atr.:  Conc. 
Rom.  ann  853;  Conc.  Constant.  ann.  870;  Conc.  Rom.  ann.  961  — 
')  Bisch,  v.  Vernl.:  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Constant.  ann.  870; 
Conc.  Rom.  ann.  964;  Conc.  Rom.  ann.  1036;  Conc.  Rom.  ann.  1059.— 
»)  Sora  am  Garigliano-Fl.,  nordöstlich  von  Terracina  in  Terra  di  La- 
voro.  —  Bisch,  v.  So r.:  Conc  Rom.  ann.  1059.  Vou  Cantel.  aar  Kir- 
chen-Provinz von  Capoa  gerechnet.  Vergl.  §.  191. —  •)  Bisch,  r.  Fand.: 
Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rom.  ann.  879;  Conc.  Rom.  ann.  998; 
Conc.  Rom.  ann.  1015;  Conc.  Rom  ann.  1059.  —  *•)  Bisch,  v.  Ca- 
jeta, jetzt  Gaeta,  nordwestlich  von  Capoa:  Conc  Rom.  ann.  998;  Conc. 
Rom.  ann.  1059.  —  »)  Bisch,  v.  Terrae:  Conc.  Rom.  ann. 853;  Conc. 
Rom.  ann.  879;  Conc  Rom.  ann.  963;  Conc.  Rom.  ann.  969;  Conc.  Rom. 
ann.  1015;  Conc.  Rom.  ann.  1036.  —  ")  Bisch,  v.  Furcon.:  Conc. 
Rom.  ann.  853.  —  ")  Marsica  am  Lac.  Facinns  jettt  Lago  di  Celaoo 
östlich  von  Rom.  —  Bisch,  v.  Mars.:  Conc.  Rom. ann. 85*3;  Conc  Rom. 
ann.  969;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  —  ")  Bisch,  v.  Valv  :  Conc.  Rom. 
ann.  853.  —  »*)  Civita  di  Chieti  oder  Teti  in  Abruixo  citra.  — 
Bisch,  v.  Teat.:  Conc  Rom.  ano.  853;  Joann.  VIII.  (872-882)  epist. 
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—  in  Toscien  die  Bischöfe  von  Nepe,18)  Sutrium,")  Ci- 
▼iU,">  Horta,")  Balneum  regis,*2)  Urbevetum,13)  Vi- 
terbiom,*4)  Castrum,*6)  Suana,")  Clusium,*7)  Peru- 
$iam,">  Castcllum,29)  Aricia,30)  Grosseta,31)  Vola- 
terra,*1;  Sena,38)  Luca,34)  Pistoria,3')  Florentia,36) 
Fcsulae,87)  Luna,88)  —  in  Umbrien  und  Marchia  die  Bi- 


CCXXVL  in  Mansi  T.  XVII.    p.  167.   —   ,6)   Civita    oder   Citta   di 

?eana  zwischen  Rieti  and  Teli.  —  Bisch,  v.  Pinn.:    Baron,  ad  ann. 

%4t.  n.  XV.;  Joann.  VIII.  epist  CCXXVL  —  l7)  Terarao  am  Fl.  Tordino 

in  Königreiche  Napoli.   —   BUch.  v.  Aprut.:  Baron,  ad  ann.  844.  n. 

XV ;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Joann.  Vffl.  epist.  CCXXVI.    —    **)  Bisch. 

▼.  Rep. :    Baron,    ad    ann.    826.    n.    IL;    Conc.    Rom.    ann     853; 

Coac.  Constant,   ann.   870;    Conc.  Rom.    ann.    879;   Conc.    Rom.   ann. 

96V,  Conc  Rom.    ann.   964;   Conc.   Rom.   ann.    1015.   —    ")   Biacb, 

v.  Sa  It.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  II.;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rom. 

ann.  967;  Conc   Rom.  ann.  969;    Conc.  Rom.  ann.  1015;    Conc.  Rom. 

«in,  Hß9.  —  *•)  Civita,  dem  Vermuthen  nach  Falerii.   —    Bisch,  v. 

CW.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  IL;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Constant. 

an».  870;  Conc.  Rom.   ann.  963;   Conc.  Rom.  ann.  1015;    Conc.  Rom. 

ann.  1036.  —  «)  Biacb.  v.  Hort.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  II.;    Conc. 

Bö«,  ran.  853;  Conc.  Rom.  ann.  963;  Conc.  Rom.  ann.  1036;  Conc. 
Ron.  na.  1049.  —  M)  Bisch,  v.  Baln.  regia.»  Baron,  ad  ann.  826. 
n-  Q<;  Co«.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Constant.  ann.  870;  Conc.  Rom.  ann. 
1051.-»)  Biach.  v.  ürbev.:  Baron,  ad  ann. 826.  n.ll.;  Conc. Rom. 
a*a.&3;  Epist  Conc.  Rav.  ann.  877;  Conc  Rom.  ann.  1015;  Conc. 
Baa.tta.10J6.  —  **)  Bisch,  v.  Viterb.  werden  nirgends  genannt.  — 
**)  Bisch,  y.  Caalr.  Valenlini:  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rom» 
"•.  Ä9;  Conc.  Rom.  ann.  1015;  Conc.  Rom.  ann.  1036;  Conc.  Rom. 
am.  Mb  —  u)  Bifch.  v.  Snan.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  IL;  Conc. 
Ä«.  na,  853;  Conc.  Conatant.  ann.  870;  Conc.  Rom.  ann.  1015;  Conc. 
Bom.ua.  1036;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  —  ")  Bisch,  v.  Clna.:  Ba- 
ron, id  ton.  8?6.  n.  IL;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rav.  ann.  967; 
CotcRon.  ann.  998;  Leon.  IX.  (1048—1053)  epist.  XIV.  Ad  Joann.  Por- 
***  episc  in  Mansi  T.  XIX.  p.  682.  —  Conc.  Rom.  ann.  1036«  — 
") Bisch,  v.  Perus.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  IL;  Conc.  Rom.  ann. 
fö;  Coac.  Conatant.  anu.  870;  Conc  Rav.  ann.  967;  Conc.  Rom.  ann. 
W/5;  Coac  Rom.  ann.  1049.  —  ")  Castell.  Felicitatis  westlich  von 

Aocoaa— Bisch,  v.  Caat.  Fei.:  Baron,  ad  ann. 826. n. ü. ;  Conc.  Rom. 

»on  853;  Conc.  Rom.  ann.  1036;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  —  so)  Aricia 

vielleicht:    Aretium?    —    ")  Grosseta    kommt    sonst   noch   nirgends 

ror.  —  »)  Bisch,   v.   Volot:    Baron,   ad  ann.  826.  n.  II.  und  ad 

«m  844.  n.  XV.;    Conc.  Rom.  ann.  853;    Epiat.   Conc.  Rav.  ann.  877$ 

Coac.  Rom.  ann.  967;   Conc.  Rom.  ann.  1036;   Leon.  IX.  epist.  XIV.; 

Conc.  Rom.  ann.  1036.  —   ")  Bisch,  v.  Sen.:  Baron,  ad  ann.  826.  o. 

H.;  ond  ad  ann.  844.  n.  XV.;   Conc.  Rom   ann.  853;    Conc.  Rom.  ann. 

963;  Conc.  Rom.  ann.  1036;   Conc.  Rom.  ann.  1059.   —   M)  Bisch,  v. 

Lac:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  II.  und  ad  ann.  844.  n.  XV.;  Conc.  Rom« 

«o.  853;  Conc.  Conatant.  ann.  870;    Epist  Conc.  Rav.  ann.  877;  Conc. 

»o«.  ann.  963;   Conc.  Rom.  ann.  1036.    —   85)  Piatoja,    am  FL  Stella 

"»  Grossheriogthum  Toscana.  —  Biacb.  v.  Pist.:  Baron,  ad  ann.  826. 

*  H.  und  ad  ann.  844.  n.  XV.;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Epist.  Conc.  Rav. 

•w.  877;  Conc.  Rom.  ann.  963;  Conc.  Rom.  ann   1036;  Leon.  IX.  epist 
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schöfe  von  Spoletum,39)  AssUium,40)  Falginum,4l)Nu- 
ceria,4*)  Eugubium,48)  Reate,44)  Tudertum/*)  Ame^ 
ria/^Narnia/^Interamnia/^Asculum/^Firmura,50) 
Camerinum,*1)  Auximum,")  Humana,68)  Ancona,14) 
Aesium,*6)  Senogallia,56)  Fanum,57)   Pisaurum,*8)  Fo< 


XIU.   —  «)  Bisch,  v.  Flor.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  IL;  Conc.  Ron. 
ann.  853;  Conc.  Ticin*  ann.  876;  Conc.  Kar.  ann.  967;  Conc.  Rom.  ann. 
969;  Conc   Rom.  ann    1036.  —  S7)  Fiesole  nordöstlich  von  Florenz.  - 
Bisch,  v.  Fes  :  Baron,  ad  ann    826.  n.  II.  und  ad  ann.  844.  n.  XV.;; 
Conc.  Rom.  ann.  853;  Epist  Conc.  Rav.  ann.  877;  Conc.  Rar.  ann.  967; 
Conc.  Rom.  ann.  1036;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  —  s8)  Bisch,  v.  Lud»: 
Conc.  Rom.  ann.  853;    Conc.  Rav.  ann.  967;    Conc.  Rom.  ann.  1059.  - 
")  Bisch,  v.  Spolet:  Baron,  ad  ann.  853.  n  XL1X.;  Conc.  Rom.  aoo. 
853;  Epist.  Conc.  Rav.  ann  877;  Conc.  Rom.  ann.  963;  Conc.  Rav.  ann. 
967;   Conc.  Rom.    ann.  1015;    Leon.  IX.    epist.  XIV.;    Conc.  Rom.  aoo. 
1059.  —  40)  Bisch,  v.  Assis.:    Conc.  Rom.  ann.  853;    Conc.  Rav.  ann. 
967;    Conc.  Rom.  ann.  1015;    Conc.  Rom.  ann.  1036.    —    ")  Bisch,  r. 
Folg  in.:  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rav.  ann.  967»  Conc.  Rom.  ann. 
1059*    —    •*)  Bisch,  v.  Nucer.:    Baron,  ad  ann.  826.  n.  11.,  ond  ad 
ann.  844.  n.  XV.;   Conc.  Rom.  ann.  853.    —    **)  Gubbio  oder  Ufoho 
nördlich  von  Spoleto  und  südwestlich  von  Ancona.    —    Bisch,  v.  £n- 
gub.:   Baron,  ad  ann.  826.  n.  II ;    Conc.  Rom.  ann.  853;    Conc.  Con- 
stent, ann.  870;  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc.  Rom.  ann.  1036;  Cooc.  Rom. 
ann.  1059.  —  ")  Bisch,  v.  Reate:  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Boa, 
ann.  969;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  —  **)  Bisch,  r.  Tudert.:  Baron,  ad 
ann.  826.  n.  11.;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Constant  ann.  870;  Cooc. 
Rom.  ann.  1015;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  —  ")  Bisch,  v.  Araer.:  Ba- 
ron, ad  ann.  826.  n.  II ;   Conc.  Rom.  ann.  853;   Epist   Conc.  Rav.  am. 
877;  Conc.  Rom.  ann.  1015.  —    *7)  Bisch,  v.  Narn.:  Conc  Rom.  aaa. 
853;  Conc.  Constant  ann.  870;   Conc.  Rom.  ann.  879;   Conc.  Rom.  aaa. 
964;  Conc.  Rom.  ann.  1015;   Coac.  Rom.  ann.  1049.    —    «)  Bisch,  v. 
Interamn.  kommen  sonst  nicht  vor.  —  49)  As  coli  am  Fl.  Tronto,  64- 
lich  von  Spoleto.    —    Bisch,  v.  Ascul.:   Baron,  ad  ann.  844.  n.  XV.; 
Conc    Rom    ann.  853;    Joann.  VIII.  epist.  CCXXVL;    Conc.  Rom.  ano. 
1015;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  —  *°)  Bisch,  v.  Firm.:  Baron,  ad  ann. 
826.  n.  IL,   und  ad  ann.  844.  n.  XV.;   Conc.  Rom.  ann.   853;    Joano. 
VIII.  epist  CCXXVL;    Conc.  Rom.  ann.  998;    Conc.  Rom.  ann.  1039  - 
")  Bisch,  v.  Camer.:  Baron,  ad  ann.  844.  n.  XV.;    Conc.  Rom.  ano. 
963;  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  —  ")  Bisch.  r.Au- 
zim.:    Baron,  ad  ann.  826.  n.  IL;   Conc.  ftom.  ann.  853;    Conc.  Rar. 
ann.  967.—  ")  Bisch,  v.  Humana:  Conc.  Rom.  ann. 853;  CoocRon. 
ann.  964;  Conc.  Rav.  ann.  967.  —  **)  Bisch,  v.  Anc:  Baron,  ad  ann. 
826.  n.  II.;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rav.  ann.  967.    —    ")  Bisch, 
v.  Aes.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  IL;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Cooc.  Rar. 
ann.  967.   —   »•)  Bisch,  v.  Senogall.:   Baron,  ad  ann.  826;  Conc. 
Rom.  ann.  853;    Conc.  Constant  ann.  870;   Epist.  Conc.  Rav.  ann.  hu\ 
Conc.  Rom.  ann.  1059.    —    ")  Bisch,  v.  Fan.:    Conc.  Rom.  ann.  &*i 
Conc.  Constant.  ann.  870;  Epist.  Conc.  Rav.  ann   877;  Conc  Rav.  ann. 
967;  Conc.  Rom.  ann.  1036.  —  ")  Bisch,  v.  Pisaur.:  Baron,  ad  ano. 
826.  n.  IL;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Constant  ann.  870;  Epist.  Conc 
Rav.  ann.  877;    Conc.  Rom.  ann.  1059.    —    •»)  Fossombrone  nord- 
westlich von  Ancona.   —   Bisch,  v.  For.  Sempron.:  Baron.  ad  a"8. 


Soffragan-Bisch&fe  des  Papstes*    §.  185.  265 

mm  Sempronii,")   Callium,60)    Urbinum,61)    Arimi- 
num,")  und  Ferentinum.68) 

Doch  ganz  abgesehen  von  den  Stiftungen  der  drei  frag- 
liehen Erzbisthumer  von  Hydruntum,  Tarentum  und  Sipon» 
tan;  so  bestanden  selbst  in  der  Nähe,  nördlich  und  südlich, 
von  Roma  mehrere  andere  Bisthümer,  welche  von  Baronius 
ungenannt  geblieben  sind,  und  welche  nur  vom  Papste  ab- 
hängig sein  konnten,  weil  keine  Metropolen  für  sie  vorhan- 
<fen  waren.  Es  waren  dies  —  rechnen  wir  die  Sitze  der 
sieben  Cardinal-Bischöfe  von  Ostia,64)  Portus,**)  Silva 
Candida,")  Sabina,67)  Praeneste,68)  Tusculum69)  und 
■Albanum70)  ab  —  die  Bisthümer  von  Nomeutum,  Ga- 
tium,71)  Tres  tabernae,71)  Velitrae,7*)  Setia,74)  Labi- 


Ä  a.  IL;  Conc  Rom.  ann.  853;  Conc.  Conatant.  ann.  870;  Conc.  Rom. 
■»*■  879;  Com.  Rom.  ann.  1036;  Leon.  IX.  epist.  XI V.  —   ••)  Bisch, 
v.  Calliam:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  IL;    Conc.  Rom.  ann.  653;  Conc. 
■j».  ann.  967.  —  «*)  Urbino,  nordwestlich  von  Ancona,  im  Stat.  dclla 
Chieii.  -  Biach.  v.  ürb.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  II.;   Conc.  Rom. 
«■Ö.6W;  Conc.  ConatanL  ann.  870;  Epial  Conc.  Rar.  ann.  877;  Conc. 
Boauia*  1036.  —   ")  Bisch,  v.  Arim.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  II.; 
Itic.  Boa.  ann.  853;    Conc.  Rar.  ann.  967;   Conc.  Matin.  ann.  973; 
Uac  Ron.  WTL ggg.  Conc.  Rom. ann.  1036.  — M)  Ferentin.  kommt  nicht 
»**»UBtaa.  vor. —  M)  Bisch,  v.  Oatia:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  IL; 
j*ne.  fco*,  üb,  853;  Conc.  ConatanL  ann.  870;  Conc.  Rom.  ann.  963; 
J*ae.  Rna.  an.  969;   Conc.  Rom.  ann.  998;   Conc.  Rom.  ann.  1036; 
J***AV».aao.  1049;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  —   *)  Biach.  v.  Port: 
garon.  ad  ans.  826.  n.  IL;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Constant.  ann. 
""r;  EpuL  Conc  Rav.  ann.  877;    Conc.  Rom.  ann.  879;    Conc  Rom. 
**•  95;  Coac.  Rav.  ann.  967;   Conc.  Rom.  aon.  998;  NicoL  IL  (1058 
JM061)  epist  V.  in   Manai  T.  XIX.  p.  871.    —    ")  Biach.   v.  Silv. 
a*ad.:BaroD.  ad  ann.  826.  n.  IL;   Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rom* 
<v*°;  E9;  Conc.  Rom.  ann.  963;  Conc.  Rom.  ann.  964;  Conc  Rom.  ann. 
5^'J  Conc  Boro.  ann.  993;  Baron,  ad  ann.  1053.  n.  V.;   Conc.  Benc- 
/« aan.  1059;   Conc.  Rom.  ann.  1059.   —    M)  Bisch,  v.  Sab.:  Ba- 
^^■•ad  ann.  926.  n.  IL;   Conc.  Rom.   ann.  853;    Conc  Conatant.   ann. 
j\  *0;  Coac.  Rom.  ann.  963;   Conc  Rom.  ann.  964;   Conc.  Rom.  ann. 
j*^*tö;Cooc.  Rom.  ann.  1059.  —  M)  Biach.  v.Praen.:  Baron,  ad  ann. 
*^&  ■•  IL;   Conc.  Rom.  ann.  853;    Conc.  Rom.  ann.  963;    Conc.  Rom. 
o^i«.  998;  Conc.  Rom.  ann.  1015;    Conc.  Rom.  ann.  1036;   NicoL  IL 
^•>id  V.  —  ")  Biach.  v.  Tnac.  finden  eich  aonat  nirgenda.  — 70)  Biach. 
-  .^  .  AI* :  Baron,  ad  ann.  826.  n.  IL;  Conc.  Rom   ann.  853;  Conc.  Coll- 
ie1*1' aon.  870;    Conc.  Ticm.  ann.  876;    Epia*.  Conc.  Rav.  ann.  877; 
^^öflc  Rom.  ann.  963;    Conc.  Rom.  ann.  964;    Conc.  Rom.  ann.  969; 
n^*«*  Born,  ann.  993;  Conc.  Rom.  ann.  1036;  Conc.  Rom.  ann.  1059.— 
<*'  Kii  einziger  Biach,  v.  Nomen t.   kommt  in  unserer  Periode  vor  bei 
**ron.nd  ann.  t>26.  n.  IL;—  uod  Biach.  v.  Gab.:  Conc.  Rom.  ann. 853; 
»**c.  Constant.  ann. 870;  Conc.  Rom.  ann»  879.  —  ") Biach.  v.  Treatab.: 
,,*  r ob.  ad  ann.  826.  n.  II. ;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  ConatanL  ann.  870.  — 
J  Biich.  v.  Velitr.:  Baron,  ad  ann.  826    n.  IL;    Conc  Rom.  ann. 
^*>  Coac.  Constant.  ann.  870;  Epist.  Conc  Rav.  ann.  877;  Conc  Rom, 
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cum,7*)  Minturnae,76)  Centum  cellae,")  Castellur» 
Gallesii,78)  Privernum,79)  Blera  und  Polimartium,10] 
Rusellae,gl)Populonia%M)Tuscania,MJ  Pisa,84)Cera,6s] 
Aretium,M)Tifernum  (Tiberinum),87)  Trebia,88)  Amiter 
num,89)  Mona  Ferctri,80)  Avella,  Luceria,91)  Martui 
ranum    oder   Manturanum,81)    Barium,93)    Cannac,»4! 


•nn.  879;  Conc.  Rom.  ann.  963;  Conc.  Rom.  ann.  998?  Conc  Rom  ann 
1015;  Conc.  Rom.  ann.  1038.  —  '*)  Sezze  nordwestlich  v.  Tertaciaai 
—  Bisch,  v.  Sek:  Conc.  Rom.  ann.  1036.  —  7»)  Bisch,  v.  Labif 
Conc,  Rom.  ann.  964;  Conc.  Rom.  ann.  1059;  Nicol.  II.  epist.  Y  -i 
1V)  La  Barca  oder  Scaffa  di  Garigliano  an  der  Mondäne  des  Ga< 
riglione,  zwischen Gaeta  nnd  Capua.  -  Bisch,  v.  Min  turn.:  Conc.Roml 
ann.  853.  —  ")  Bisch,  v.  Centum  cell.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.ll-f 
Conc  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rom.  ann.  1015;  Conc.  Rom.  ■"««.  "Hj*- 
»»)  Castell.  Gallesii  an  der  Tiber,  nördlich  von  Rom.  —  B,,r°Jj 
Cast.  Galt.:  Conc.  Constant  ann.  870;  Epist.  Conc.  Rom.  ann.  W] 
Conc.  Rom.  ann.  879;  Conc.  Rom.  ann.  963;  Conc.  Rom.  ann.  998;  w*i 
Rom.  ann.  1015;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  —  ")  Piperno,  nördlich  tob 
Terracina,  im  Stat.  della  Chiesa.  —  Bisch,  y.  Priv.:  Baron,  »d  » 
826.  n.  II.:  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rom.  ann.  993;  Cooc.  w» 
ann  1015;  Conc.  Rom.  ann.  1036.  —  w)  Bisch,  v.  Bier.:  Baroi .* 
ann.  826.  n.  II.;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Constant.  ann.  8/0;  im. 
Rom.  ann.  879;  Conc.  Rom.  ann.  963.  —  und  Bisch,  v.  T*Umin: 
Conc.  Rom  ann.  853;  Conc.  Rom.  ann.  1015.  —  •')  Biscfc.  *  «" 
seil.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  II.;  Conc.  Rom.  ann.  853;  &*-*»• 
ann.  967;  Conc.  Rom.  ann.  1015;  Conc  Rom.  ann.  1036?  w**** 
ann.  1059  —  M)  Bisch,  v.  Popul.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  Ij.;  w* 
Rom.  ann.  853;  Epist.  Conc.  Rav.  ann.  877;  Conc.  Rav.  aaa.9b''  £■■ 
Rav.  ann  997?  Conc.  Rom.  ann  1015?  Conc.  Rom.  ano.  103bJ  ""' 
Rom.  ann.  1059.  —  «)  Bisch,  v.  Tuscan.:  Baron,  ad  ann .  CTM 
II.?  Conc.  Rom.  ann  853.  —  M)  BiscTi.  t.  Pisa:  Baron.  ■*  •"■•  J* 
n.  II.  und  ad  ann.  814.  n.  XV.?  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc  Rom  "" 
963;  Conc.  Rom.  ann.  967;  Leon.  IX.  (1048-1053)  epist.  XIV.  Ad  * 
arni.  Portuens.  episc.  in  Mansi  T.  XIX.  p.  682.  —  •*)  Buch.  *.<.»• 
Baron,  ad  ann.  826.  n.  II.;  Conc.  Rom.  ann.  853?  Conc.  Cosj» •  *" 
870?  Conc.  Rom.  ann.  993;  Conc.  Rom.  ann.  998?  Conc.  Rom-  ■  • 
1015.  —  ")  Biach.  v.  Aret.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  II  ■^■Vl 
853.  n.XLIX;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Ticin.  ann.  876;  *l#.7rV 

n.  967.-")Bisch.  v.  Tifern.(T.ber 


Rom.  ann.  877;  Conc.  Rar.  ann.  ^..~    ,« -      6  ^  inn 

EpisL  Conc.  Rav.  ann.  877.   —    •*)  Bisch,  v.  Trcb.:   Conc  Rom. »• 
853;   Epist.  Conc.  Rav.  ann.  877;    Conc.  Rom.  ann.  963;    Co*c'«\. 
ann.  1059.    —   w)  Bisch,    v.   Amitern.:   Conc.   Rom.   ann.   I •»• 
*>)  Monte  Feltro  nordwestlich  von  Ancona.  —   Bisch,  t.  ■°B'r  dC 
retr.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  IL?    Conc.  Rom.  ann.  853?   »P'iiJr  J 
Rav.  ann.  877;   Conc.   Rom.   ann.    1015;    Conc.  Rom.  ann.  iw  ^ 
«)  Bisch,  v.  Avell.,  jetzt  Aquila  am  Fl.  Aterno  in  Abw«o  «w  ^ 
Bisch,  v.  Luc  er.:   Conc  Rav.  ann.  967;    Conc.  Rom.  ann.  1  w* 
•>)  Bisch,  v.  Mantur.:    Baron,  ad  ann.  826.  n.  II.;    Conc.  »<>»• 
853;  Conc.  Constant.  ann.  870;  Conc.  Rom.  ann.  879;  Conc  nom 
964;  Conc  Rom.  ann  967;  Conc.  Rom.  ann.  908.  —  »)  Bari  •»*"  gd 
tischen  Meere  im  Königreiche  Napoli.    —    Bisch,  v.  Bar.:  Bar    • 
asm.  826.  n.  B.;   Epist.  Conc  Rav.  ann.  877.    -  «)  Canne  am  r,lt 
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Gallipolis,")    Miletus,    Bova,M)    Rubi,97) 
*nmw)  und  Theanum,99)  von  welchen  jedoch  wä 


Triven- 
während  un- 
serer Periode  mehrere  wieder  eingegangen  sein  mochten. 

Wenn  wir  auch  in  unserm  Zeiträume  vom  J.914 — 1073 
viele  Bisthüuier  vermissen,  welche  in  den  Jahren  622 — 814 
in  den  Unterschriften  der  Concilien- Acten,  kirchlichen  An- 
nalen  und  päpstlichen  Schreiben,  genannt  werden,  wie  For« 
mite,  Tusculum,  AteUa,  Puteoli,  Stabiae,  Volsinum,  Forum 
Flaminii,  Nursia,  Fidenae,  Tranum,  Tarentum,  Hydruntum, 
Aletinm,  Carinnla,   Cerillus,    Buxentum,    Thurinm  Blanda, 
Vibo  Valentia,  Tempsa,  Taurianum,  Scyllacium,  Locri,  Co« 
tronaoder  Grotona,  Metaurum,  Roscianum,  Squilatium  und 
Tropeja;  so  hatte  dies  wahrscheinlich  seinen  Grund  in  den 
unaufhörlichen   Kriegen   zwischen   den    Arabern,    Griechen, 
Normannen  und  den  Heeren  der  Deutschen  Kaiser,   worin 
das  kirchliche  Leben   vielfach   gehemmt,   und  die  Kirchen- 
Verbindung  mit  Roma  unterbrochen  wurde,  und  „viele  Klö- 
ster, Kirchen,   Städte  und  Dorfer   verbrannt  und   zerstört 
winden,"  wie  beispielsweis  Leo  von  Ostia  zur  Zeit  KarTs 
des  Kahlen  (840-877)  berichtet.1*0)    Dass  auch  von  den 
zuletzt  genannten  Bisthumern  manche  darin  untergingen,  kann 
man  mit  Gewissheit  annehmen.     Während  die  Kriege  fort- 
dauern,  erbitten  sich  „die  Normannen  vom  Papst  Leo  IX. 
Acn  Segen,  nnd  lassen  sich  mit  allen  bisherigen  und  künfti- 
gen Eroberungen  von  ihm  belehnen.  Robert  Guiscard  (1057 
- — Jföj  erhalt  im  Jahre  1060  den  Titel  eines  Herzogs  von 
Apulien,  Calabrien  und  Sicilien,  und  nimmt  diese  Länder  vom 
P>t  Nicolaus  IL  zum  Lehn.101)" 

Klöster.  Unter  mehrern  unbekannten  Klöstern  wurde 
a«A  Cassinum  im  Jahre  884  von  den  Saracenen  verwu- 
sft*.1")  Des  Klosters  S.  Felicitatis  bei  Florentia  wird 
von  Xicolaus  II.  gedacht108) 


Oftnlo  in  Capitana,  im  Königreiche  Napoli.  —  Bisch,  v.  Cann.:  Conc. 
Bon.  ton.  963.  —  •*)  Bisch,  v.  Gallipolis,  jelat  Gallipoli,  in  Terra 
fOtraitio:  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Born  ann.  1059.  —  ")  Mileto 
io  Calabria  ultra.  —  Bisch,  v.  Mil.:  Conc.  Born.  ann.  1049.  —  Bova 
«  Calabria  ultra.  —  Bisch,  v.  Bov.:  Conc.  Rav.  ann.  967.  —  ,7) Ruv o 
n  Terra  di  Bari,  westlich  von  Bari.  —  Bisch,  v.  Ruh.:  Conc.  Rom. 
uq.  969.  —  M)  Triycnto  in  Capitana,  zwischen  Salerno  nnd  Teti.  — 
B««ca.  v.  Triv.:  Conc.  Rom.  ann.  953;  Conc.  Rom.  ann.  879;  Conc. 
*«■.  ann.  964;  Conc.  Rom.  ann.  1015.  —  ■*)  Teano,  in  Terra  di  La- 
*oro,  nördlich  von  Capua.  —  Bisch,  v.  Thcon.:  Conc.  Rom.  ann.  1059. 
-"•Heon.  Ostiens.  Chron.  Casin.  Lib.  1.  cap.  XL.  p.  178.  — 
"JKrnae's  Tab.  XV.  BL  I  —  ,0J)  Leon.  Ostiens.  Chron.  Casin. 
■*. 1.  cap.  44.  p.  182.   —   ,M)  Nico!.  II  apisl  V.  in  llansi  T.  XIX. 
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Schulen.  Eine  Schule  ausserhalb  der  Mauern  vot 
Roma  im  Kloster  des  Bekennen  S.  Martini,  neben  de 
Kirche  des  Apostels  Petrus,  w*r  um  das  Jahr  847  berühmt 
Nach  dem  Zeugniss  des  Anastasius  erhielt  der  Papst  Leo  IV 
(847 — 855)  zuerst  seine  wissenschaftliche  Bildung  darin,194 
—  und  eine  andere  in  Roma  um  das  Jahr  883  „Marino 
Papa  Scholam  Anglorum  Romae  existentem,  Alfred« 
rege  deprecante,  a  tributo  liberum  fedL"1**)  Vorher  hatt 
Lothar  L,  und  zwar  vor  dem  Jahre  844,  ffir  Tuscien  etm 
Schule  zu  Florentia,  und  für  die  Städte  des  Herzogthom 
Ton  Spoleto  eine  zu  Firmum  gegründet1*4) 

Concilien  wurden  gehalten  in  Roma  in  den  Jähret 
816,l#7)  823,l#8)  826,l#t)  8l9,ut)  850,111)  853/")  8B6flM 
858,lu)  880,"»)  861."«)  862,U7)  863,IW)  864 ,1U)  865,w 
868,ltl)  869,m)  872;itt)  877,114)  878,1")  879,1*«)  680,ml 
881,  883  und  884/**)  893,1»)  897,1")  897  und  898,"1) 
898,1*1)  900,lM)  904,1")  906,lÄ)  910/*«J  949,1«)  957,1») 
962,lw)  963,M#)  964,UI)  967,"*)  969,1")  972,1")  973/") 
979,li€)  991  ,"7)  9S3,14Ä)  989 ,"•)  993,1M)  996,lM)  998,mJ 
999  ,IM)  1001 ,1M)  1002,1**)  1007  ,lk€)  1014,»7)  1015,1») 
1027. u»)  1028,"*)  1029,"1)  1033  und  1037 ,1«*)  HÖ7,,W) 
1038,lM)  1039  und  1040,IÄ)  1044,li€)  MM*,1«7)  10J7,IM) 
1019,1C»)  1050,l7t)  1051,171)  1053,"1)  1057,17*)  1058,'74) 
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1059,»»)  1061,,M)  1063,'")  1065,"«)  1070"»)  and  I073,»M) 
a  Florentia  im  J.  1055,UI)  in  Theate  im  J.  840,IM) 
io  Pirmum  im  J.  887,,M)  in  Tudertum  im  J.  1002,184) 
in  Sntrinm  in  den  J.  1046m)  nnd  1059,180)  inSipontum 
in  i.  1050 '")  nnd  zu  Volaterra  im  J.  1070.168) 

§.  1S6. 

Kirchlicher  Zustand  auf  den  Inseln  Sicilien,  Sardinien  und  Corsica. 

Von  der  Insel  Sicilien  wurde  nach  der  Mitte  des 
%.]abrh.  des  letzten  Erzbischofs  von  Syracosae  vom  Papste 
Sicolausl.  (858—867)  x)  und  dem  Erzbischofe  Hincmar  von 
Rani1)  gedacht  Der  Grund,  warum  von  den  vielen  Bischö- 
fen des  7.  Jahrb.  keiner  mehr  in  unserm  Zeiträume  genannt 
wurde,  war  kein  anderer,  als  dass  die  Araber  (die  Aglabi- 
ten)  sich  seit  dem  J.  827  in  Sicilien  festsetzten,  Agrigentum 
und  Etwa  im  J.  858  eroberten,  Syracusae  im  J.  878  und 
Taormina  im  J.  900  zerstörten,9)  und  dass  unsere  ganze 
Periode  hindurch  die  Insel  in  der  Gewalt  der  Ungläubigen 
blieb,  bis  Graf  Roger,  der  Bruder  Robert  Guiscard's,  die- 
selbe nebst  der  Insel  Melita  (Malta)  in  den  J.  1060—1090 
den  Anbern  wieder  entriss. 4) 

Ueber  den  kirchlichen  Zustand  auf  der  Insel  Sicilien 
tiwak  «ng  noch  Cantelius  während  der  Saracenen-Herrschaft 
Folgend«  mit.    Er  erzählt:  „Nachdem  Sicilien  von  den  Sa- 
ra°neo  in  Besitz  genommen  war,  wurden  die  meisten  ßi« 
schbk  von  der  Insel  vertrieben;  die  Städte  waren  von  ihren 
Bürgern  theils  verlassen,  tbeils  zerstört;  Panormus  fing  an 
die  Hauptstadt  der  ganzen  Insel  zu  sein,  und  der  Sitz  des 
R«kemcher8  zu  werden.    Einigen  Bischöfen,  welche  nach 
Griechenland  geflohen  waren,  wurde  von  dem  Griechischen 
Patriarchen  der  Titel  und  die  Würde  eines  Erzbischofs  ver- 
beten. Und  so  begann  man  meiner  Meinung  nach,  den  Bi- 
scfcof  von  Panormus  einen  Erzbischof  zu  nennen.    Dass 
nun  dieser  entweder  von  den  Griechischen  Patriarchen  oder 
von  den  Sicilianern,  welche  in  Panormus  zurückgeblieben 


*4)  IMd.  p.865.  —  lw)  Ibid.  p.  897.  —  "•)  Ibid.  p.935  u.  p.998.— 
J  Ikia\  p.  1023.  —  17§)  Ibid.  p.  1039.  —  "•)  Mansi  X.  XX.  p.  1.  — 
"Hbid.  p.55.  —  '")  Mansi  T.  XIX.  p.  835.  —  «")  Mansi  t.  XIV. 
f3  -  '*)  Mansi  T.  XVffl.  p.  53.  —  '")  Mansi  T.XIX.  p.271.  - 
'*•) Ibid. p.  617.—  '«)  Ibid.  p.  885.  -  IOT)  Ibid.p.  793.  —  ,M)  M««m 

7  •  *t  p.  & 


')  Nicolai  I.  epist.  IL  Ad  Michaelem  ImperaL  in  Mansi  T.  X} 
£.«*;  vad  episl  VII.  Ad  eundem.  p.  17a  —  a)  Hincmari  archiepis 
■•••ataa,  epist.  IV.  in  Mansi  T.  XVI.  p.  826.  —  s)  Kruse'*  Ta 
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waren  —  denn  ich  glaube  nicht,  dass  ans  Sicüien  alle  Chr 
sten  vertrieben  worden  sind  —  bald  in  Griechenland,  bat 
in  Panormus  gewählt  wurde,  wenn  es  nämlich  die  San 
cenen  einmal  erlaubten,  brachte  das  Herkommen  so  m 
sich.  Um  das  Gesagte  zn  bestärken,  habe  ich  theils  viel 
Gründe,  theils  spricht  auch  der  Erzbischof  Nicodemus  dafui 
welcher  im  J.  1071  Erzbischof  zu  Panormus  gewesen  sei 
soll,  als  die  Stadt  Ton  Robert  Viscard  (Guiscard)  den  Mc 
hammedanern  wieder  genommen  worden  war."*) 

Ueber  Sardinien  und  Corsica  wissen  wir  nicht  mel 
als  über  Sicüien.  Die  erstere  Insel  wurde  den  Saraceueo  oacl 
dem  J.  1009  von  den  Pisanern  und  Genuesen  durch  die  Geval 
der  Waffen  wieder  abgenommen,*)  und  die  letztere  blieb  in 
Besitze  der  Christen,  deshalb  lässt  sich  nicht  anders  denken 
als  dass  ihre  vier  Bisthumer  fortbestanden.  Auch  Sardiniej 
hatte  wenigstens  gleich  zu  Anfange  der  folgenden  Periode 
die  beiden  Erzbisthumer  von  Turres  und  Calaris,  wie  wii 
aus  einer  Anmerkung  zu  einem  Briefe  Gregors  VE  er- 
sehen.7) 

§•  187. 

Die  Kirchen-Provinz  yon  Ravennau 

Obgleich  ein  Bischof  von  Ravenna1)  das  Paliiam  ans 
Gregorys  des  Gr.  Händen  angenommen  hatte,  so  waren  den- 
noch nicht  alle  seine  Nachfolger  dem  Römischen  Stuhle 
treu  geblieben,  sondern  hatten  sich  als  selbststaadige 
Kirchen-Regenten  von  Neuem  erhoben,  d.  h.  nach  eigenen 
Gesetzen  ihren  Sprengel  verwaltet,  und  sie  scheinen  ausser* 
dem  noch  in  andern  Kirchen -Provinzen  Eingriffe  Em*®t 
zu  haben.  Das  Letztere  war  namentlich  der  Fall  zur  Zd 
des  Papstes  Hadrian's  1.  (772—795),  so  dass  dieser  sdW 
Carls  des  Gr.  Hülfe  in  Anspruch  nehmen  musste,  nachdem 
der  Erzbischof  Leo  von  Ravenna  Pentapolis  und  das  Ex»" 
chat  und  besonders  die  Städte  Faventia,  Forum  Popali,  t  *; 
rum  Livii,  Caesena,  Bobium,  Comaclum,  das  Herzogen* 
Ferraria  (seu),  Imola  und  Bononia,  welche  noch  oben- 
drein zur  carolinischen  Schenkung  gehörten,  an  sich  gens* 


Xffl.  —  «)  Kruse'!  Tab.  XV.  —  »)  Cantelii  Metropolit«»«'"*1 
arbinm  hiitoria  civilis  et  ecclesiastica  p.  451—451  —  *)  KruB  „.; 
Tab.  XV.  1.  Bl.  —  ')  Gregor.  VIL  üb.  I.  episL  LXXXV.  NoU  in  ll»D,, 
T.  XX.  p.  125.  I 

')  Eribiseb. T.Bar.: Baron  ad uaa.836 .  a.  tt  ■.  a4  aaa.  W4- BJ,Vj 
Conc.Roai.asui  653;  Epist  ConcBav.  an».  877  mHansi  T.XWP •*J" 
342:  Conc AiifosL  au  952;  ConcUiab.  Bon.  ana.961;  CoacHa*  «"* 
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seil  hatte.1)  Aber  Leo  schon  oder  Petronacius  hatte  sich 
gefügt,  was  wir  daraus  zu  schliessen  einen  Grund  haben, 
dass  Papst  Paschalis  l  (817—824)  die  Privilegien  der  Kirche 
von  Ravenna  bestätigte. 9) 

In  diesem  Verhältnisse  zu  Roma  mochte  das  Erzbisthum 
von  Ravenna  bis  zu  Ende  des  10.  Jahrb.  in  ununterbroche- 
ner Rohe  verblieben  sein,  bis  nämlich  Johann  XV.  (985 — 
996)  von  jenem  das  Bisthum  Placentia  trennte,  sein  Nach- 
folger jedoch,  Gregor  V.  (996—999),  auf  Bitten  des  Erz- 
bischofs nicht  bloss  Placentia  ihm  zurückerstattete,  und  das 
Bisthum  von  Mons  Feretri  als  eine  besondere  Vergünstigung 
seiner  Jurisdiction  einverleibte, 4)    sondern  auch   den   neu- 
erwählten  Erzbischof  Gerbert  und  seine  Kirche  bei  Uebersen- 
dung  des  Palliums  mit  vielen  Privilegien  und  Schenkungen 
erfreute,  als  da  sind  der  District  der  Stadt  Ravenna,   die 
Grafschaft  Comaclum,    ein  Privilegium  in  Betreff  der  Kir- 
chen von  Mons  Feretri  und  Cervia,  das  Kloster  des  Apo- 
stels S.  Thomae  und  der  Martyrin  Eupheraia  mit  allen  Be- 
sitzungen sowohl  in  als  ausserhalb  der  Stadt  Ariminum,   in 
den  Grafschaften   Pisaurum,   Ariminum   und  Mons  Feretri, 
und  einige  Castelle,  das  Bisthum  Regium  und  Caesena  mit  al- 
lem, was  dazu  gehörte.5) 

Die  zu  Ravenna  gehörigen  Bisthiimer  waren:  Bono- 
»W)  Caesena,7)  Comaclum,8)  Forum  Livii,9)  Fico- 
clae,11)  Forum  Populi,11)  Faventia,")  Ferraria,") 
Hadria,")  imola  oder  Cornelia,")  Mons  Feretri  (? 

rnJtüa(.Arcbiepuc.  Magdeburg,  in  Conc.'Rnv.  ann.  967;  Conc.  Mutin.  ann. 
5*73}  Conc  Rom.  ann.  998;  Conc.  Rom.  anm  1047.  —  *)  Hadriani 
papiel.tpirt.il.  Ad  Carol.  Magn.  regem,  in  Mansi  T.XII.  p.821— 
^^  ~  ')  Paschalis  I.  epist.  I.  De  confirmalione  privilegiorum 
Baremitis  ecclesiae  in  Mansi  T.  XIV.  p.  372.  —  4)  Gregor  V. 
«?P«U  Ad  Joann.  Ravenn.  archiepisc.  in  Mansi  T.  XIX.  p.  199.  — 
')  £jnjd.  epist.  II.  Ad  Gerbert  Ravennat  episc.  in  Mansi  ibid. 
p.  201.  —  «)  Bisch,  v.  Bonon.:  Laier.  Conc.  ann.  619;  Conc.  Con- 
**»"t  (gener.  VI.)  ann.  680;  Conc.  Rav.  ann.  967s  Conc.  Mutin  ann.  973; 
Conc.  Marzial.  ann.  973?  Conc  Rav.  ann.  997.  —  7)Cescna  nahe  bei 
de«  Fl.  Savio.  —  Bisch,  v.  Caes.:  Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Con- 
4a&  ann.  680;  Epist  Conc.  Rav.  ann.  877;  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc. 
*»nwl.  ann.  973;  Conc.  Rav.  ann  997.  —  •)  Bisch,  v.  Comacl.: 
Conc.  Rar.  ann.  967;  Conc.  Rav.  ann.  997.  —  •)  Bisch,  v.  For.  Liv.: 
Conf.Constam.ann.680;  Conc.  Rom.  ann.  997.  —  ,0)  Bisch,  v.  Fi  cod.: 
tater.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc.  Rom.  ann.  969;  Conc. 
Rar.«n .997.  —  »)  Bisch.  v.For.Pop.:  Later.  Conc.  ann. 649;  Conc.  Con- 
«#^tann.680;  Conc.Rom  ann.  1036.  —  ^Bisch.  v.Favent.: Later. Conc. 
""1.649;  Conc.Constant.  ann. 680;  Conc.  Rav.  ann. 967;  Conc.  Rav. ann  997; 
Conc  Marzial.  ann.  973;  Conc.  Rom.  ann.  998.  —  M)  Risch.  v.  Ferr.: 
EP»«t  Conc,  Rav.  ann.  877;  Conc.  Rom.  ann.  961;  Conc.  Mutin.  ann. 
n*-  ,4)  Bisch,  ▼.  Uadr.:  Laier.  Conc.  ann.  6*19$  Epist.  Conc.  Rav. 
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vcrgl.  §.  185),1«)  Mutina,")  Placentia,18)  Parma,19)  Re- 
gium,20)  Sarsina21)  und  Vicohabentia.1*) 

Schulen.  Nach  einer  Randbemerkung  im  Chronicon 
abbätis  Ursbergensis M)  soll  Carl  der  Gr.  eine  Schule  inBo- 
nonia  eingerichtet  haben;  und  zu  Parma  war  eine  Schule 
berühmt  zur  Zeit  des  Petrus  Damiani,  kurz  vor  Gregor  VII.14) 

Concilien  wurden  gebalten  zu  Ravenna  in  den  Jah- 
ren 731,M)  874,M)  877,")  882,")  904,")  954,»°)  967,") 
968,M)  997  M)  und  1014,»4)  —  zu  Mutina  im  J.973,'1)- 
zu  Marzalia  im  J.973,3«)  —  zu  Faventia  im  J.10..,87)- 
zu  Caesena  im  J.  10423')  und  zu  Parma  im  J.  1062,") 

§.  188. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Mediolanum  vom  J.  622—872. 

Ungeachtet  Papst  Johann  VIII.  (872-882)  in  einem 
Briefe  an  den  Erzbischof  Anspertus  von  Mediolanum l)  tod 
„bewährter  Treue  aller  seiner  Vorfahren  gegen  die 
Romische  Kirche"  spricht,  so  ist  uns  doch  kein  einziger 
Beweis  vor  die  Augen  gekommen,  welcher  sichtbarlich  dar* 
thäte,  dass  vor  der  Zeit  jenes  Römischen  Bischöfe  ein  Me- 
tropolit die  kirchliche  Ober- Hoheit  desselben  anerkannt  hatte. 


ann.  877.  —  »)  Bisch,  v.  Imol.:  Conc.  Constant.  ann.  680;  ConcB««. 
ann.  967)  Conc.  Mutin.  ann.  973;  Conc.  Marzial.  ann.  973;  Conc.  »* 
ann.  997.  —  »«)  Bisch,  y.  Mont.  Feretr.:  Gregor.  V.  epist.  L  A« 
Joann.Ravenn.  archiepisc  —  ")  Bisch,  v.  Mutin.:  Conc.  Constant.  »■• 
680;  Conc.  Ticin.  ann.  876;  Epist  Conc.  Rav.  ann. 877;  Conc.  Rar.«»- 
967.  -  »)  Bisch,  v.  Plac:  Conc.  ConstanL  ann.  680;  Conc.  Ticro.«* 
876;  Conc.  August,  ann.  953;  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc  Marual  "»■ 
973.  -  »)  Bisch,  v.  Parm.:  Conc.  ConstanL  ann.  680;  Epi*  Co* 
Rav.  ann.  877;  Conc.  August  ann.  952;  Conc.  Rom.  ann.  963;  t«w- 
Rav.  ann.  967;  Conc.  Parm.  ann.  973;  Conc.  Marxial.  973;  Conc.  R°» 
ann.  1015.  —  *•)  Bisch,  v.  Reg.:  Conc.  Laier.  ann.  649;  Conc.  U* 
stanL  ann.  680;  Baron,  ad  ann.  680.  n.  IV.  und  ad  ann.  844.  n-  *L; 
Conc.  Rav.  ann.  877}  Conc.  August,  ann.  952;  Conciiiab.  Rom.  ■BB'SJ: 
Conc.  Ravenn.  ann.  967.  —  ») Bisch,  v.  Sars.:  Latcr.  Conc  iw-^' 
Conc.  Constant.  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  969;  Conc.  Rom.  wi»-w';fc 
»)  Bisch,  v.  Vicohab:  Lnter.  Conc.  ann.  649.  —  ")  Chr0%Tr' 
ürsberg.  p.  CLXXIX.  —  «)  Joann.  Launoii.  De  schol.  cel«»[- 
p.  40.  §.  XXXI.;  —  Damian.  Lib.  IL  epist.  XVII.  ad  Desider.  Ad*" 
et  Cardinal:  „Enimvero  cum  apud  Parmense  oppidum  degerero»  ^ 
que  liberalem  arlium  studiis  insudarem,"  etc.  —  95)  Mansi  T.XlLp-** 
M)  Mansi  T.  XVH.  p.  297.  —  »)  Ibid.  p.  341.  —  M)  Ibid.  p.  &»■ 
»)  Mansi  T.  XVIII.  p.230.  -  ••)  Ibid.  p  954.  -  ")  Ibid.  p.«*., 
M)  Mansi  T.XIX.  p.3.-")  Ibid.  p.219.-")  Ibid.  p.361.-")  {J  f 
p.4I.  -  «)  Ibid.  -  »)  ibidt  p.277.  -  ")  Ibid.  p.597.  -  ")  IM 
p.  1021. 

')  Joann.  VHI  epist.  CXXVTI.    Ad  Anspart,  archiepisc.  Mediola"  * 
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Es  waren  mithin  entweder  alle  Erzbischöfe  den  Päpsten  treu 
ergeben,  so  dass  keiner  von  ihnen  Veranlassung  hatte,  Schrei- 
ben an  jene  in  Betreff  der  Subordination  zu  richten,  und 
Anspertus  war  allein  ein  Rebell,  der  sich  gegen  seinen  Vor- 
gesetzten auflehnte,  indem  er  diesem  den  Gehorsam  aufkün- 
digte, oder  die  Erzbischöfe  von  Mediolanum  hatten  sich 
vom  papstlichen  Regimente  zu  Anfange  des  7.  Jahrh.  wieder 
frei  gemacht,9)  und  wir  müssten  sie  dann  in  die  Zahl  der 
Autokephali  aufnehmen. 

Die  Suffragane  des  Erzbischofs  von  Mediolanum8) 
waren  die  Bischöfe  von  Albinganum,*)  Asta,B)  Aqua,6) 
Bergomum,7)  Brixia,8)  Cremona,»)  Dertona,10)  Epo* 
redia,")  Genua,")  Lauda,13)  Novaria,14)  Papia  oder 
Ticinum,")  Taurinum,16)  Vercelli  oder  Vercellae17) 
Vintimilium.18) 

Kloster  stiftete  zur  Zeit  CaiTs  des  Gr.  König  Luit- 
pnnd  vor  den  Mauern  von  Ticinum:  Ad  caelum  aureum 
genannt,  und  zwischen  Genua  und  Mutina:  Barcetum.10) 

Schulen.  Die  erste  öffentliche  Schule  soll  Carl  den 
Gt.  in  Ticinum  zum  Stifter  haben.30)  Andere  Schulen  hat 
Lothar  nach  dem  bereits  erwähnten  Entwürfe  ebendaselbst, 
zo  Papia,  angelegt  für  die  nah  gelegenen  Städte  Mediola- 
lrom,  brixia,  Lauda,  Bergomum,  Novaria,  Vercelli,  Dertona, 
Aqua,  Genua,  Asta  und  Cuma,  —  zu  Taurinum  für  die 
Städte  Vintimiliam,  Albeganum,  Vada  und  Alba,  —  und  zu 


Mansi  T.XVFL  p.96.  —  a)  Man  vergl.  §.  17a  —  Es  ist  auffallend,  das« 
kein  päpstlicher  Brief  vorhanden  ist,  welcher  vom  Pallium  spricht,  wel- 
ches irrend  einem  Erzbischof e  von  Mediolanum  geschickt  wurde.  —  Auch 
w*r  ▼.  J  503— 963  kein  Erzbisch,  v.  Mediol.  auf. dem  Conctl  *u  Rom.  — 
3)  Erxbisch.  v.  Mediol.:  Baron,  ad  ann  659.  n.  VII.,  —  ad  ann.  68a 
n.  ZU,  und  ad  ann.  844.  n.  XV.;  Conc.  Regiaticin.  ann.  850.  —  *)  Bisch, 
r.  Albing.:  Conc.  Constant.  (gen er.  VI.)  ann.  680. ' —  9)  Bisch,  v.  Ast,: 
Conc.  CousUnt.  ann.  680.  —  *)  Bisch,  v.  Aqua:  Conc.  Constant.  unn. 
680;  Baron  ad  ann.  844.  n.  XV.  —  7)  Bisch,  v.  Bergom.:  Baron. 
»d  ann.  659.  n.  VII.  und  ad  ann.  680.  n.  III.;  Conc.  Constantin.  ann. 
690.  —  •)  Bisch,  v.  Brix.:  Conc.  Constant.  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann. 
833;  Baron,  ad  ann.  853.  n  XLIX.  —  •)  Bisch,  v.  Cremon.:  Conc 
Constant.  ann.  680.  —  ")  Bisch,  v.  Dert.:  Conc.  Constant.  ann.  680.  — 
")  Bisch,  v.  Epored.,  d.  i.  Ivrea  am.  Fl.  Dora  Baltea  in  Piemont:  Conc» 
Constant.  ann.  680;  Baron,  ad.  aon.  844.  n.  XV.  und  ad  ann.  853.  n. 
XUX.;  Conc.  Rom.  ann.  853.  —  ")  Bisch,  v.  Gen.:  Conc.  Constant 
aou.680.  —  ")  Bisch,  v.  Land.:  Conc.  Constant. ann. 680.  —  ,4)Biscb. 
*•  Novar.:  Conc.  Constant.  ann.  680.  —  **)  Bisch,  v.  Pap.:  Conc. 
CooslanL  anu.  680.  —  »•)  Bisch,  v.  Taur.:  Conc.  Constant  ann.  680.  — 
")  Biich.  v.  Verc:  Conc.  Constant.  ann.  680.  —  M)  Vintimiglia  am 
Meere.  —  Bisch,  v.  Vint.:  Conc.  Constant.  680.  —  ,9)  Chron.  abb. 
Uiberg.  p.CUn.  —  *•)  Kauf  fei  p.200.  §.XLVILseq.  Es  ist  dieselbe 
l.  18 
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Cremona   für  die  Städte  Regium,    Placentia,  Parma  um 
Mutina.11) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Mediolanum  in.dei 
J  679,M)  842,M)  859 14)  und  860**)  und  zu  Ticinum  ode 
Regiaticinum  in  den  J.  850,M)  852,")  853M)  und  855» 

§.  189. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Mediolanum  vom  J.  872—1073. 

Wenn  wirklich  die  Metropoliten  von  Mediolanum  bi 
nach  der  Mitte  des  9.  Jahrb.  von  dem  Primate  des  Bömi 
sehen  Bischöfe  sich  unabhängig  zu  erhalten  gesucht  hätten;  s< 
wäre  es  dem  Papste  Johann  VIII.  (872—882)  gelungen,  den 
alten  Erzbischote  Anspertus  von  Mediolanum  naen  einen 
langen  und  schweren  Kampfe  seine.  Jurisdiction  aufzuzwio 

5en.  Die  Veranlassung  zu  jenem  Kampfe  hatte  eine  von  Seiten 
ohann'8  VIII.  erfolgte  dreimalige,  aber  vergebliche,  Einla 
düng  des  Anspertus  gegeben,  auf  einem  Concil  zu  Paria  mit 
seinen  Suffaganen  zu  erscheinen.1)  Johann  VIII.  ladet  ihn  nun 
zum  vierten  Male  ein,  und  bestimmt  den  zweiten  lag  nach 
dem  Feste.  S.  Andreae  zur  Einladung,  indem  er  bei  dieser 
Gelegenheit  die  bewährte  Treue  aller  seiner  Vorgänger  eegen 
den  Römischen  Bischof  ihm  an's  Herz  legt.3)  Aach  diese 
Einladung  ist  vergebens.  Da  aber  seine  gesammten  Ermah- 
nungen und  Vorstellungen  fruchtlos  bleiben;  so  wendet  sich 
Johann  VIII.  an  den  Clerus  der  Mediolanensischen  Provinz, 
und  befiehlt  ihm,  dass,  wie  oft  sie  der  Bischof  von  Ticta» 
oder  Papia  zur  Synode  einlade,  sie  ihm  Folge  leisten  sol- 
len,8) und  schreibt  ausserdem  noch  an  den  Letztora  von 
Taurinum  aus,  ihn  warnend:  er  möchte  sich  nicht  durch 
irgend  Jemandes  Einflüsterung  zu  Gunsten  des  Erzbischofs 
von  Mediolanum  gewinnen  lassen.4) 

Auch  diese  seine  Warnung  hilft  ihm  nichts;  die  Bischöfe 
des  Mediolanensischen  Kirch-Sprengels  kehren  sich  gar  nicht 


Schule,  von  welcher  Frider.  Lorenz  in  seiner  Dissert:  De  Carol 
Magn.,  literar.  fautore  p.  26  sagt:  Carl  der  Gr.  habe  nach  dem  Zeofj 
niss  des  monach.  Sangaliens,  eine  Schule  „in  monasterio  sancü  Aogw"11 
prope  Papiam"  gegründet.  —  »)  Keuffel  p.  228.  §.  LIÜ.  —  M)  *** 
T.Xl.p.679.  -  ")  Mansi  T.XIV.p.789.  -  ")  Mansi  T.  XV.  p.  5&  " 
»)  Ibid.  p.  611.  -  »•)  Mansi  T.  XIV.  p.  929.  -  ")  Ibid.  p.  ™ ■" 
»)  Ibid.  p.  975.  —  »)  Mansi  T.  XV.  p.  15. 

")  Joann.  VIII.  epistCXXVI.  AdAnspertum  archiepi*c.Mc^0' 
lanens.  in  Mansi  T.  XVII.  p.  96.  —  »)  Joann.  VIII-  epirt.  CW* 
Ad  eund.  Ibid.  —  »)  Joanm  VIII.  epist  CXXXIX.  Ad  Clara»*«*1*" 
laaens.  Ibid.  p.  102.  —  «)  Joann.  VIII.  epist.  CXLL  Ad  Joann.  «P"& 
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nach  ihm,  denn  sie  sind  ihrem  Vorgesetzten,  dem  alten  Ans- 
pertus, getreu;  und  so  moss  Johann  VIII.  unverrichteter 
Siebe  nach  Roma  zurückkehren. 5) 

Von  jetzt  an  nimmt  aber  der  Streit  eine  andere  Wen- 
dung.   Johann  VIIL  ladet  nun  den  Anspertus  mit  seinen 
Soffiraganen  ein,  nach  Roma  zu  kommen,  wo  auf  einer  Sy- 
node über  die  Wahl  eines  Kaisers  verhandelt  werden  solle.8) 
Wieder  vergebens.    Anspertus  behauptet  seinen  Willen,  und 
Johann  VIII.  den  seinigen;  keiner  will  nachgeben.   Es  bleibt 
dem  Römischen  Bischöfe,   um  seine  Ehre  zu  retten,  dem- 
nach nichts  übrig,  als  Gewaltmittel,  und  zwar  zunächst  die 
Excommunication  gegen  den  alten  Erzbischof.7)     Da  auch 
diese  völlig  ohne  Erfolg  bleibt,  und  Anspertus  so  schwach 
ist,  dass  er  sich  von  seinem  Zorne  hinreissen  lässt,  die  päpst- 
lichen Gesandten  widerrechtlich  zu  behandeln;   so  schont 
Johann  VIII.  dessen  Alter  nicht  mehr,8)  und  die  Sache  des 
Erzbischofe  scheint  in  Gefahr  gekommen  zu  sein,  wie  wir 
ans  einem  Briefe   Johann's   VIII.   an    die  Kaiserin  Angel- 
berga')  erfahren,  worin  er  ihr  anzeigt:  er  wolle  nur  dann 
den  Anspertus  von  der  Excommunication  lossprechen,  wenn 
«  sich  wegen  seiner  Verbrechen  auf  einer  Synode  werde 
gerechtfertigt  haben.  Dass  auch  das  nicht  geschehen  ist,  zeigt 
die  vonseiten  Johann's  VIIL  darauf  erfolgte  Absetzung  des  Erz- 
tiscM».11)   Doch  ungestört  behauptet  Anspertus  seine  erz- 
bischöfliche Würde  weiter  fort,  wie  eine  von  ihm  vollzogene 
Ordination  an  dem  Bischöfe  von  Vercelli  beweist,11)  und  Jo- 
iaro  VIH.  weiss  nicht  anders  Rath,  als  seine  Zuflucht  zum 
König  Karl  dem  Dicken  und  zu  den  Einwohnern  von  Ver- 
<*Ui  zu  nehmen.13)    Und  so  musste  der  starke  Streiter  für 
seine  Freiheit  im  Kampfe  erliegen,18)  nachdem  ihn  die  weit- 
khe  Gewalt  bezwungen,  die  päpstliche  aber  nicht  gebändigt 
tate,  sonst  hätte  ihn  wohl  auch  Johann  VIII.  auf  des  Kai- 


p»piae.  Ibid.  p.  103.  —  »)  Die  Synode,  welche  im  J.  876  zn  Ticinum 
f^to»  ist  (Mansi  T.  XVII  p.  305  und  310),  giebt  nicht  die  geringsten 
^«langen  eine*  Zwiespaltes  beider  Metropoliten,  und  in  den  Unter* 
jjinfteo  (Ibid.  p.  311)  steht  auch  wirklich  der  Ersbischof  Aospertns  von 
jWiolanam  oben  an.  Ueberhaupt  xeigt  der  Inhalt  der  Synode  und  der 
f"w|  unserer  Geschichte,  dass  dies  ein  gan«  anderes  Concil  war.  — 
WoanitVIIL  epist.  CLV.  Ad  Anspertum  archiepisc.  Mediolan. 
*M«nsi  T.  XVEL  p.  108.  —  7)  Joann.  VUI  epist.  CLXXVII.  Ibid. 
*  '»<  -  epist.  CLXXXI.  p.  122  und  epist.  CLXXXH.  p.  123.  —  8)  Jo- 
?■*.  Vm.  epist.  CXCVI.  Ibid.  p.  133.  -  •)  Joann.  VUI.  epist.  CCIV. 
'»ii  p.  154.  —  >•)  Joann.  Vlrf.  epist.  CCXXI.  Ibid.  p.  159.  -  »'V Jo- 
»»«.  VBL  epist  CCXXJI.  Ibid.  p.  160.  —  »)  Joann.  Vffl.  epist  CCXXII. 
■*  «P*  CCXXIIL  Ibid.  p.  165—166.  —  u)  Joann.  VIU.  epist.  CCXXXI. 

18* 
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sers  Bitten  von  der  Exconimumcation  gelöst,")  und  nicht 
Anlass  gehabt,  nachher  nochmals  über  dessen  Ungehorsam 
zu  klagen.")  Aber  endlich  scheint  sich  doch  der  alte  Erz* 
bischof  mit  seinem  Gegner  am  Ende  seiner  Tage  versöhnt 
zn  haben;  wir  glauben  das  aus  einer  Aeusserung  Johann's  VIII. 
in  einem  Schreiben  an  den  Archidiaconus  Anselmus  von  Me- 
diolanum ")  schliessen  zn  dürfen,  wenn  er  säet:  „dass  Ans- 
pertus  sich  über  diesen  bei  ihm  beschwert  habe." 

Der  Nachfolger  des  Anspertus,  Anselmus,  erkannte  den 
papstlichen  Primat  an,  und  Johann  V1IL  bestätigte  die  Pri- 
vilegien der  Kirche  von  Mediolanum,  indem  er  jenen  zu- 
gleich zur  Treue  gegen  die  Romische  Kirche  ermahnte. ") 

Die  Kirchen- Provinz  von  Mediolanum  bestand  aus 
folgenden  Bisthümern,  aus:  Asta,1*)  Aqua,*0)  Brixia,**) 
Bergomura,")  Cremona,13)  Comum,*4)  Dertona,**) 
Eporedia,*6)  Genua,")  Lauda,*8)  Novaria, w)  Papia 
oder  Ticinum,*0)  Taurinum81)  und  Vercelli.81) 

Schulen.    Zu  Mediolanum  war  um  das  J.  980  eine 


Ibid.  p.  172.  —  ««)  Joann.  VHI.  epist  CCXXXI.  Ibid.  —  »)  Joann. 
VIR  epist  CCLVI.  Ibid.  p.  190.  —  ■«)  Joann;  VIII.  epist  CCUU  Ad 
Anselnrum  Mediolanens.  archidiac.  Ibid.  193.  —  ,7)  Joann.  VIII. 

epist  CCXCIX.  AdAnsclmum  archiepisc.  Mediolan.  Ibid.p.W) 

")  Erzbisch,  v.  Mediol. :  Conc.  Ticin.  ann.  876;  Epist  Conc.  Rav. 
ann.  877;  Conc.  Augast  ann.  962;  Conciliab.  Rom.  ano.  963;  Conc.  Rar. 
ann.  967;  Conc.  Ticin.  sub  Benedict  VIII.  ann.  1020  (?);  Conc.  Rom. 
ann.  1015;  Conc.  Rom.  ann.  1047.  —  ,9)  Bise h.  v.  A ata:  Conc.  Ticin. 
ann.  876;  Epist  Conc.  Rav.  ann.  877;  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc.  Rom. 
ann.  969.  —  *°)  Bisch,  v.  Aqua,  jetzt:  Acqui  am  Fl.  Bormida  im  Für- 
stenlhume  Piemont:  Conc.  Ticin.  ann.  876;  Epist  Conc.  Rav.  ann.  877; 
Conc.  August,  ann.  952;  Conc.  Rav.  ann.  967.  —  91)  Bisch,  v.  Brix.j 
Conc.  Rom.  ann.  853;  Epist  Conc.  Rav.  ann.  877;  Conc.  August,  ann. 
952;  Conc.  Rav.  ann.  967.  —  n)  Bisch,  v.  Berg.:  Epist  Conc«  Rar. 
ann.  877;  Conc.  Rav.  ann.  967.  —  M)  Bisch,  v.  Crem.:  Conc.  Ticin. 
ann.  876;  Epist  Conc.  Rav.  ann.  877;  Conciliab.  Rom.  ann.  963;  Conc. 
Rav.  ann.  967.  —  ")  Bisch,  v.  Com.:  Conc  Ticin.  ann.  876;  Epist 
Conc.  Rav.  ann.  877.  —  **)  Bisch,  v.  Derton.:  Conc.  Ticin.  ann.  876; 
Epist  Conc.  Rav.  ann.  877;  Conc.  August  ann.  952;  Conc.  Ticin.  sab 
Benedict  VUI.  ann.  1020  (?);  Cono.  Rom.  ann.  1015.  —  *)  Bisch,  r. 
Eporcd.t  Conc.  Ticin.  ann.  876.  —  M)  Bisch,  v.  Gen.:  Conc.  Ticin. 
ann.  876;  Epist  Conc.  Rav.  ann.  877;  Conc.  Rom.  ann.  1015;  Conc. 
Rom.  ann.  1059.  —  ")  Bisch.  ▼.  Land.:  Conc.  Ticin.  ann.  876;  Epist 
Conc.  Rav.  ann.  877.  —  •»)  Novarn  am  Fl.  Goena  im  Furstenthomc 
Piemont  —  Bisch,  v.  Nov.:  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc.  Rom.  ano. 
1059.  —  w)  Bisch,  v.  Ticin.:  Conc.  Ticin.  ann.  876;  Epist  Conc. 
Rav.  ann.  877;  Conc.  Ticin.  ann.  1020;  Conc.  Rom.  ann.  1015;  Conc. 
Rom.  ann.  1059.  —  3I)  Bisch,  v.  Taurin.r  Conc.  Ticin.  ann.  1020; 
Conc.  Rom  ann.  1015;  Leon.  IX.  (1048-1053)  epist  XIII.  —  ")  Bisch 
v.  Vercell.:  Conc.  Ticin.  ann.  876;  Epist  Conc.  Rav.  ann.  877.  — 
")  Joana.  Launoii  De  schol.  celebr.   T.  IV.  P.  I.  p.  38.  cap.  XXIX.  - 
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Schale  nach  dem  Zeugnisse  Johann's  von  Tritheim  in  grossem 
Rofe.w> 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Mediolanum  in  den 
l  880,»4)  969**)  100986)  und  1059, 87)  zu  Papia  oderTi- 
cinunt  in  den  J.  876, M)  878,")  889, 40)  933,«')  997, ") 
I020?4*)  1046 ")  und  1019,")  in  Vercelli  im  J.1050;46) 
zu  Comnm  im  J.  1010")  und  zu  Novaria  im  J.  1057.48) 

§.  190. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Aquileja. 

Sobald  die  beiden  kirchlichen  Metropolen  von  Gradtis 
im  7.  Jahrb.  und  von  Salzburgum  im  8.  Jahrh.  entstanden  wa- 
ten, hatte  der  Sprengel  des  Patriarchen  von  Aquileja  durch 
den  Verlust  des  doppelten  Noricum's,  Istrien's  und  Vene- 
tien's  so  bedeutend  au  seinem  Umfange  verloren,  dass  ihm 
nur  der  kleine  Lander-Strich  blieb,  welchen  der  Padus  (Po) 
im  Süden,  der  Atagis  (Etsch)  im  Westen,  die  Juli  sehen 
Alpen  im  Norden  und  die  Grenze  von  Istrien  im  Osten  be- 
grenzen, oder  wie  sich  Leo  IX.  (1018 — 1053)  ausdrückte: 
„der  Patriarch  von  Forum  Julii  solle  mit  dem  Gebiete  der 
Longobarden  zufrieden  sein.r  f) 

Seine1)  Suffragane  waren  die  Bischöfe  von  Altinum,*) 
Ceaeta,4)  Patavium,*)  Bellunum,*)  Forum  Julii,7) 
Fehria^Tarvisium,»)  Verona,")  Vicentia,11)  Opi- 
tergimn,1*)  Tergeste18)  und  Xridentum.") 


l 


«)  tfaasi  T.  Xffl.  p.  535.   —   ")  Mansi  T.  XIX.  p.  21.   -   *•)  Ibid. 

p.  259L  —  «)  Ibid.  p.  885.  —  »)  Mansi  T.  XVO.  p.  305.  —  M)  Ibid. 
»7.  -  «•)  Mansi  T.XVni.  p.91.  —  4l)  Ibid.  p.  373.  -  «)  Mansi 
XIX.  p.  «1.  —  «)  Ibid.  p.  343.  —  •*)  Ibid.  p.  615.  —  «)  Ibid. 

p.  725.  -  «•)  Ibid.  p.  773.  -  «7)  Ibid.  p.  315.  —  **)  Ibid.  p.  865. 

f)  Leon.  IX.  epist  Ad  episcopos  Veneliae  et  Istriae.  in 
Maosi  T.  XIX.  p  657;  Baron,  ad  ann.  729.  n.  Vm.  T.  IX.  p.  96.  — 
a)  Patriarch,  v.  Aquil.  auf  d.:  Conc.  Later.  ann.  649;  Conc.  Constant. 
(jener.  VI)  ann.  680,  —  Conc.  Reg.  Ticin.  ann.  850$  Conciliab.  Rom. 
aas.  963;  Conc.  Rar.  ann.  967;  Conc.  Rom.  ann.  1047.  —  *)  Bisch, 
t.  Altin.  nördlich  v.  Venet :  Conc.  Constant.  aon.  680.  —  •)  Ceneda 
aördueb  t.  Venedig.  —  Bisch,  v.  Cenet.:  Conc.  Constant.  ann.  680; 
Cooc.  RaT.  ann.  967.  —  *)  Padna  südwesll.  v.  Venedig.  —  Bisch,  v. 
Pata*.:  Conc.  Constant  ann.  680;  Couc.  Rav.  ann.  967.  —  •)  Bisch. 
».  Bell  an.,  jeut  Bellono:  Conc.  Rav.  ann.  967.  —  7)  For.  Jnl.,  jetzt 
Ctfidale  del  Frinli  am  Fl.  Katisone,  eine  Zeillang  der  Sitz  des  Patriar- 
chen von  Aquileja.  —  Bisch,  v.  For.  Jol :  Hincm.  archiepisc.  Rhem. 
epist.  VI.  in  Mansi  T.  XVI  p.  830;  Conciliab.  Rom.  ann.  963.  — 
NFeltre  zwischen  Trident  and  Aqaileja.  -r  Bisch,  v.  Feltr.:  Conc. 
Ha*,  an.  987.  —  •)  Treviso  am  Fl.  Sile  und  Piavesella.  —  Bisch,  r. 
Tarvit.:  Conc.  Bav.  ann.  967.  —  ••)  Bisch,  v.  Veronn  an  Atagis: 
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Schulen  wurden  von  Lothar  I.,  Lud  wig's  des  Frommen 
Sohne,  im  J.  823  nach  folgendem  Entwürfe  gegründet:  in 
Verona  für  die  Bezirke  von  Mantua  und  Tridentum,  in 
Vincentia  (Vicentia)  für  die  Umgegend  von  Patavium,  Tar- 
visium,  Feltria,  Ceneta  und  Asilum  (Acelum?),  und  in  Fo- 
rum Juli  i  für  die  übrigen  Städte.1*)  Nach  einer  Randbemer- 
kung im  Chronic,  abb.  Ursbergens.16)  hatte  Carl  der  Gr.  in 
Patavium  eine  Schule  errichtet. 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Aquileja  in  den  J. 
698  l7)  und  1015,18)  zu  Forum  Julii  im  J.  791,")  zu 
Mantua  in  den  J.  827, *°)  1052")  und  1064,»)  und  zu 
Verona  in  den  J.  967,M)  995")  und  1014.") 

§.  191. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Gradn*. 

Auf  der  südlich  und  nahe  von  Aquileja  gelegenen  Insel 
Grad us  im  Adriatischeq  Meere  war  die  Stadt  desselben 
Namens  sehr  frühzeitig  eine  kirchliche  Metropolis  geworden, 
denn  schon  Papst  Honorius  I.  (626—638)  that  allen  Bischö- 
fen von  Venetien  und  Istrien  in  seiner  zweiten  Epistel l)  zu 
wissen,  dass  an  der  Stelle  des  abgesetzten  Patriarchen  Fot* 
tunatus  Primogenius  gewählt,  und  ihm  das  Pallium  fiberreicht 
sei.  Aus  demselben  Schreiben,  welches  nebenbei  eine  Er- 
mahnung enthält,  ihrem  kirchlichen  Ober- Haupte  zu  eehor- 
chen,  ersehen  wir  zugleich  im  Allgemeinen,  dass  uainals 
dessen  Jurisdiction  über  die  beiden  genannten  Provinzen  sich 
erstreckt  habe,  und  aus  einem  Briete  des  Papstes  Leo  HL ) 


Conc.  Ticio.  ann.  876;  Epist  Conc.  Rav.  ann.  877;  Conc.  Bar.  ann. 
967.  —  ")  Vicenza  an  den  Fl.  Bachiglione  und  Nerone.  —  Biach.  r. 
Vicent.:  Conc.  Rav.  ann.  967.  —  ")  Oderzo  oder  U den o  am  H 
Montegano.—  Bisch,  v.  Opiterg.:  Conc.  Constant.  ann.  680.—  ")  Tr,cs 
am  nordösü.  Basen  des  Adriat.  Meeres.  —  Bisch,  v.  Terg.J  Cooc.  Cob- 
stanl.  ann.  680.  —  ")  Trient  an  d.  Euch.  —  Bisch,  v.  Trideav 
Conc.  Rav.  ann.  967.  —  »»)  Keuffel  Hist.  origin.  ac  progress.icbo- 
lar.  inter  Christian,  p.  228.  §.  LHI.  —  >•)  Chron.  abb.  Ursberf. 
p.  CLXXIX.  —  »)  Mansi  T.XÜ.p.  116.  —  ")  Mansi  T.XIX.  p-S^.- 
»•)  Mansi  T.  XIDL  p.  829.  —  *>)  Mansi  T.  XIV.  p.  493.  -  ")  J,J,DS, 
T.  XIX.  p.  799.  -  »)  Ibid.  p.  1029.  —  ")  Mansi  T.  XVBI.  p.  Wl«  "" 
M)  Mansi  T.  XIX.  p.  195.  —  M)  Ibid.  p.  359. 

»)  Honorii  I.  epist.  0.  Ad  episc.  Venetiae  et  Istriae  inMjn«1 
T.X.  p.577$  Baron,  ad  ann.  729.  o.  VHI.  T.1X.  p.96.  —  Patriarch.; 
Grad.:  Joann.  Vlü.  epist.  XVHI.  in  Mansi  T.  XVH.  p.  17;  Epi*£00C 
Rav.  ann.  877  in  Mansi  T.  XVII.  p.  341;  Conc.  Rom.  aon.  Hb*  ,7 
»)  Leonis  m.  epist.  XI.  Ad  Carolum  Magn.  in  Mansi  T.XIIl  p9" 
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(793—816)  erhellt,  dass  ins  Besondere  das  Bisthum  Pola  im 
südlichen  Istrien  mit  inbegriffen  gewesen  sei. 

Noch  unter  Papst  Leo  IX.  (1048—1053)  wurde  der 
Kirchen -Provinz  von  Gradus  derselbe  Umfang  bestätigt,  und 
zwar,  wie  aus  einem  seiner  Briefe  hervorgeht,  im  J.  1053.  •) 
Es  heisst  nämlich  darin:  „es  wäre  nach  dem  Urtheile  der 
ganzen  heiligen  Synode  beschlossen  worden:  Neu-Aquileja 
solle  beständig  für  die  Hauptstadt  und  Metropolis  von  ganz 
Venetien  und  istrien  gehalten  werden,  wie  dies  die  deutlich- 
sten Privilegien  unserer  Vorfahren  darthun.  Der  Patriarch 
von  Forum  Julii  (Aauileja)  aber  sollte  nur  mit  dem  Gebiete 
der  Longobarden  zufrieden  sein,  wie  es  das  Privilegium  Gre- 
gors II.  (714 — 731)  und  die  wiederholte  Bestätigung  Gre- 
gor1» III.  (731 — 741)  besage.  Und  dies  sei  ihm  schon  gegen  die 
Nachsicht  der  Canones  zugestanden,  weil  er  bereits  viermal 
nach  Roma  geladen,  weder  gekommen  sei,  noch  sich  ent- 
schuldigt habe;  dagegen  habe  sich  der  Patriarch  von  Gra- 
dos d.  i.  Neu-Aquileja,  fünfmal  auf  unserm  Concil  auch  nicht 
eingeladen,  eingefunden.  Aus  dem  Grunde  nun  befehlen  wir, 
dass  ihr  dem  angeführten  Patriarchen  von  Gradus  und  sei- 
nen Nachfolgern  gehorsam  seid.79 

Nach  der  angedeuteten  und  zu  Roma  im  J.  1053  gehal- 
tenen Synode  wurde  der  Grenz-Streit  zwischen  den  beiden 
Patriarchen  von  Neu-Aquileja  und  Forum  Julii  so  beigelegt, 
und  entschieden:  „dass  Aquileja  die  Metropolis  von  ganz 
Veoetieo  und  Istrien  sein  solle."4)  Es  ist  aber  hier  unter, 
iqaüeja  ebenfalls  Neu-Aquileja  oder  Gradus,  und  unter 
Forum  Julii  das  alte  Aquileja  zu  verstehen,  indem  hier  auf 
den  citirten  Brief  Leo's  III.  verwiesen  ist. 

Die  anter  Gradus  stehenden  und  vorkommenden  Bis* 
thümer  sind:  Metamaucum  oderMandanaucus,5)  Equi- 
Iium,,)  Torcellum,7)  01ivola,g)  Caprulae,9)  Fossa 
Ciodia,10)  Pola11)  und  Parentium.1*) 


—  *)  Leonis  IX.  epist.  II.  Ad  episcopos  Venefciae  et  Istriae  in 
Manii  T.  XDL  p.  657.  —  4)  Conc.  Rom.  IV.  Aon.  Chr.  1053.  io  Mansi 
T.XDL  p.  810.  —  5)  Malamocco  südl.  v.  Venedig.  —  Bisch,  v.  Me- 
dia.: Joann.  VI II.  (872—882)  epist.  XVIII.  Ad.  Felic.  et  Petr.  episc. 
in  Nansi  T.  XVII.  p.  17,  und  epist.  XXV.  Ad  Deltum  episc.  Ibid. 
p.  23;  Codc.  Rom.  aon.  967.  —  °)  Bisch,  v.  Equil.  nordöstl.  v.  Ve- 
ledig:  Joann.  VIII.  epist.  XVIII.  —  7)  Bisch,  v.  Torcell.  nordösd.  v. 
Venedig:  Joann.  VIII.  epist.  XIX.  in  Mansi  T.  XVII.  p.18.  —  *)  Bisch. 
*.  OHt.  (Venedig):  Joann.  VIII.  epist.  XXV.  —  •)  Caorle  auf  einer 
bsel  in  einer  Laguna  des  Golfo  di  Venetia.  —  Bisch,  v.  Ca pr.:  Joann. 
VUL  epist XXV.  —  "•)  Chiosza  oder  Chioggia,  eine  Insel  mit  einem 
Städtchen,  nicht  weit  von  dem  Einfluss  der  Brenta  nnova  in  die  La- 
guna. —  Bisch,  v»  Foss.  Clod.:  Conc.  Rom.  ann.  967«  —  ")  Bisch. 
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Concilien  wurden  gehalten  in  Venetiae  im  X  818") 
zwei,  und  eins  im  J.  1040; u)  an  einem  ungenannten  Orte 
wurde  eins  in  „prov.  Graden«"  im  J.  1066 ")  gehalten. 

§.192. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Capna. 

Als  der  Papst  Johann  XIII.  im  J.  968  mit  dem  Kais« 
Otto  I.  in  Capua  verweilte,  errichtete  er  daselbst  ein  Erz* 
bisthum,  ohne  Zweifel  war  dies  das  erste  in  Unter- Italien.1) 
Ss  geschähe  die  Errichtung  desselben  aus  Dankbarkeit  von 
ihm,  wie  ein  Lebens -Beschreiber  sagt:  weil  ihn  diese  Stadt 
nach  seiner  Vertreibung  aus  Roma  ehrenvoll  aufgenommen, 
sich  gegen  ihn  seiner  Würde  gemäss  bezeigt,  und  vor  den 
Nachstellungen  des  Fürsten  Pandolphus  von  Capua  treulich 
behütet  hatte.9)  Der  hiesige  Erzbischof,  welcher  zum  ersten 
Male  auf  dem  Concil  zu  Roma  erschien,  war  nicht  Hilde* 
brand  im  J.  1059, ')  wie  Cantelius  angiebt,4)  sondern  Gis- 
lebardus  im  J.  998.») 

Von  ihrem  Stifter  Johann  XIII.  soll  unsere  Metropolis 
zu  Sufiragan-Stühlen  erhalten  haben  die  Bisthümer  von  Ali- 
na,6)  Aesernia,7)  Aquinum,6)  Caieta,')  Calatia,")  Ca* 
les,u)  Calenum,*1)  Caserta,")  Fundi,14)  Sora,") 
Suessa,18)  Tranum17)  und  Venafrum.18)  Spater  aber  — 
wann?  ist  nicht  bemerkt  —  habe  der  Erzbischof  von  Capua 
wieder  folgende  fünf  Bisthümer  verloren:  Aquinum,  Fundi, 
Cajeta,  Sora,  welche  die  Römische  Provinz,  entweder  weil 
diese  vier  Orte  in  Latium  lagen,  oder  aus  einem  andern 
Grunde,  zurücknahm,  und  Atina,  welches  unter  Innocen- 
tius  III.  wieder  einging.1*) 


v.  Pol.:  Laier.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680;  Conc.  Rar.  an«. 
967.  —  »)  Bisch,  v.  Parent:  Coae.  Constant»  ann.  680.  —  ")  *iniJ 
T.XIV.p.385u.p.388.  —  »)  Mansi  T.XIX.p.  1040.  —  »)  Ibid.  p.1««. 
")  Baron,  ad  ann.  968.  n.  LXXXIV.  T.  X.  p.  797 5  Cantelii  Äe- 
tropolitanarnm  nrbinm  historia  civilis  et  ecclesiastica  P-*» 
seqq.  P.  ffl.  Dissert.  ü.  —  Bisch,  v.  Capua:  Conc.  Later.  ann. 649 ;  C°DC< 
Constant.  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  743;  —  Erzbisch,  v.  Cap.*  Conc. 
Rom.  ann.  998;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  —  9)  Vita  Joannis  XHI.  »n 
Hansi  T.  XVIH.  p.  481.  —  »)  Mansi  T.  XDL  p.  «98.  -  «)  CanleL 
p.  391.  —  •)  Mansi  T.  XIX.  p.  226.  "—  •)  Atino  in  Terra  äi  l*- 
voro  im  Königr.  Napoli.  —  7)  Isernia  in  Capitana  im  Königr.  N«P-  ~* 
*)  Aqnino  in  Terra  di  Lavoro.  —  »)  Gatta  nordwestlich  von  Op«*; 
vergl,  f.  185.  —  ")  Cajazso  in  Terra  di  Lav.  —  »)  Calvi  ebendn.^ 
Ia)  Carinola  ebendas.  —  »)  Caserta  nuova  ebendas.  —  ")  Fond"; 
vergl.  §.  185.  —  ")  Sora;  vergl.  §.  185.  —  ")  Sessa  in  Terra* 
Lav.  »wischen  Gaeta  und  Capua*  —  Bisch,  v.  Suessa:  Conc.  »«■• 
ann.  998;  Conc.  Rom.  ann.  1059»  —  ")  Trani.  —  ")  Veoafro  in  Ter» 
di  Lav.  ~  ")  CaaleL  p.  392» 
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§.  193. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Beneventum. 

Ein  Jahr  nach  der  Errichtung  den  Erzbisthums  von 
Capua,  also  im  J.  969,  gestand  derselbe  Papst,  Johann  XIII., 
der  Stadt  Beneventum  die  erzbischöfliche  Würde  zu,  und 
gib  als  Gründe  dafür  an :  weil  die  Bürger  von  Beneventum 
den  Korper  des  heiligen  (Apostels)  Bartholomäus  mit  der 
grössten  Ehrfurcht  verehrten,  weil  sie  ihn  sehr  wohlwollend 
daselbst  aufgenommen  haben,  und  weil  der  Kaiser  Otto  I, 
welcher  damals  zu  Roma  war,  sich  mit  vielen  Bitten  für  sie 
in  genannter  Beziehung  verwendet  habe.1) 

Bei  der  Cebersendung  des  Palliums  an  den  Erzbischof 


Bibinum  d.  i.  Bovinum,7)  Vulturania,8)  Larinum,9) 
Thelesia10)  und  Alifa.11)  Zugleich  bestätigte  er  jenem  und 
seinen  Nachfolgern  Sipontum  und  die  Kirche  des  hei- 
ligen Erzengels  Michael  auf  dem  Berge  Garganus, 
und  die  Stadt  Varranum  mit  ihrem  Gebiete,  ihren  Vor* 
werken  und  allem  Zubehör.13)  Indem  Gantelius  behauptet: 
der  Erzbi&chof  von  Beneventum  habe  einst  zwei  und  dreissig 
Bischöfe  unter  sich  gehabt,  beweist  er,  dass  er  Johann'»  XIIÜ 
Brief  nicht  gekannt  habe. u) 


')Cante1.  p.  411-412.  P.  III.  DUs.üL  cap.VIII.  §.VIH.  —  Bisch, 
r.  Beier.:  Codc.  Constant.  ann.  680)  Conc.  Rom.  ann.  743;  —  Erz- 
hlsch,:  Cooc.  Benev.  ann.  1059;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  —  9)  S.  Agata 
de  Goli  in  Principato  ultra  im  Kgr.  Itapoli.  —  *)  Avelino  zwischen 
Beaereatnnd  Salerao.  —  4)  Frigento  in  Principato  ultra.  —  •)  Ariano 
üsu\v.  Bcnevenl.  —  *)  Ascoli  in  Capitana,  östi.  v.  Benevent»  —  7)  Bo- 
Tino  in  Capitana.  —  °)  Yolturara  in  Capitana.  —  Bisch,  v.  VuU: 
Conc  Rom.  ann.  1059.  —  •)  Larino  in  Capitana.  —  I0)  Tel  es  e  am  Zu- 
sanmeniasse  der  Fl.  Sabato  nnd  Volturno.  —  1!)  Alife  nördlich  von 
Capaa  nnd  Benevenk  —  Bisch,  v.  Aliph.:  Conc.  Rom.  ann.  1059.  ~ 
,T)  Joann.  XIII.  epist.  in  Mansi  T.  XIX.  p.  20.  —  »)  Cantel.  p.412.  — 
u)  Joaan.  XIIL  epist  zum  Conc.  Rom.  ann.  969.  in  Mansi  T.  XIX. 
p.  20.  Darin  heissl  es:  „tribueute*  tibi  insuper  cum  eo  potestatem  et 
honorem  archiepiscopatus,  ita  nt  fraternitas  tua,  et  auccessores  toi  infra 
«asm  dioecesim,  in  tocis,  quibos  olim  faerant,  semper  in  perpetuum  epi- 
scoao*  consecret,  qni  vestrao  aobjaceant  ditioni,  scilicet  sanctae  Aga- 
•kae,  Abelliai*  Quintodecimi,  Ariani,  Ascoli,  Bibini,  Vul- 
tarariae,  Larini,  Thelesiae,  Alifae.  —  Confirmamusqoe  tibi  suc- 
ceasoribuaque  tnis  similtter  Sipontum  et  ecclesiam  B.  Michaelis 
»rcaangeli  in  Monte  Gargano,  et  Varranum  oppidum  cum 
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Concilien  worden  gehalten  zu  Beneventam  in  den 
J.  1059,")  1061")  und  1062.") 

§.  191. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Neapolis. 

Die  Meinungen  der  Gelehrten  über  die  Zeit,  wann  Nea- 
polis  zum  erzbischöflichen  Sitze  ernannt  worden  ist,  sind 
sehr  verschieden.     Kaum  ist  es  glaublich,  dass  einige  die 
Stiftungs-Zeit  sogar  in  das  Zeitalter  der  Apostel  und  andere 
sie  in  das  Gregor's  des  Gr.  versetzen,  und  dass  noch  an- 
dere die  Errichtung  desselben  Johann  IX.  (901—903)  zu- 
schreiben.    Cantelius   entscheidet  sich  aber  für  das  Jahr 
970,  sagt  jedoch,  es  sei  unbekannt,  von  welchem  Papste  er 
errichtet  sei.  Ist  er  wirklich  in  dem  bezeichneten  Jahre  gegrün- 
det worden;  so  könnte  es  nur  von  Johann  XIII., •  welcher 
vom  J.  966—972  das  Pontificat  führte,  geschehen  sein.  Und 
er  —  Cantelius  —  fährt  unmittelbar  darauf  fort:  wenn  die 
Schriften  des  Klosters  S.  Sebastiani  acht  seien;  so  ist  als 
erster  Erzbischof  Nicetas  von  Johann  XIII.  eingesetzt  wor- 
den, wenn  sie  aber  unächt  seien,  wie  Ughellus  vermathet; 
so  sei  um  diese  Zeit  ein  anderer  von  einem  andern  Papste 
ernannt  worden.1) 

Mag  eich  nun  die  Sache  verhalten,  wie  sie  will;  so 
viel  steht  fest:  das  Erzbisthum  von  Neapolis  hat  wenig- 
stens in  unserer  Periode  sein  Bestehen  erhalten.  Wir  haben 
dafür  den  Beweis,  dass  auf  dem  Concil  zu  Beneventum  in 
J.  1059  Sergius  sowohl  in  dem  Berichte  darüber  „archiepi- 
s c opus"  genannt  wird,  als  auch  dass  er  selbst  sich  „Sergius 
areniepiscopus  Neapolitanus"  unterschrieben  hat.1) 

Ebenso  ist  man  nicht  einig  in  Hinsicht  auf  die  ZaU 
der  Suffragan- Bischöfe  des  Erzbischofs  von  Neapolis.  Ge- 
wöhnlich ertheilt  man  ihm  die  Bischöfe  von  Nola,8)  Ca- 
mae,4)  Puteoli,5)  Misenum,8)  Isohia,7)  Aversa8)  w* 


bis  etc.  -  «)  Manii  T.  XIX.  p.  921.  —  »)  Ibid.  p.  935.  -  IT) Ibid* 
p.  999. 

')  Cantel.  p.  375— 379.  P.  III.  Diss.I.  cap.  VII.  —  »)  Mann' T. XI* 
p.  921— 922.  —  Bisch,  v.  Neapol.:  Conc.  Later.  ann.  049$  Conc.  Cs* 
stont.  ann.  680,  —  JSrzbiach.:  Conc.  Benevent,  ann.  1059.  —  *>  B18'1; 
v.  Nola:  Diplom.  Clement.  IL  (1046—1048)  in  Mansi  T.XIX.P*« 
bis  945.  —  *)  Bisch,  v.  Cum.:  «Epist.  Conc.  Rar.  ann.  877.  in  M,8j[; 
T.  XVII.  p.  341—342;  Conc.  Augnst.  ann.  952;  Conc.  Rom.  *«n-  9*< 
Conc.  Ticin.  snb  Benedict.  VfiT  ann.  1020.  —  »)  Bisch,  f.  Pttl80y 
Conc.  Constant.  ann.  680.  —  8)  Bisch,  r.  Misennm  in  Lanan:  Com 
Constant.  ann.  680.  —  ')  Iachia  auf  der  Insel  gl.  Nam.  -  •)  Ave"8 
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Acerra.')  Henricus  Bacchus  will  das  wenigstens  nicht  von 
Cumae,  und  Miraeus  nicht  von  Misenum  und  Ayersa  gesagt 
sein  lassen.10) 

§.  195. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Salernum. 

Dafür,  dass  Amatus  um  das  J.  983  der  erste  Erzbischof 
zu  Salernum  gewesen  sei,  haben  wir  zwei  Zeugnisse:  es 
sind  dies  ein  Privilegium  von  Benedict  VII.  (975—984),  und 
ein  Diplom  von  Johann  XV.  (985 — 996),  woraus  man  zu 
entnehmen,  vermag,  Benedict  VII.  habe  um  jene  Zeit  den 
Bitten  des  Fürsten  Johannes  von  Salernum  nachgegeben, 
dass  Salernum,  welches  schon  den  Titel  eines  Fürstentums 
besass,  and  in  keiner  Beziehung  Capua  nachstehen  wollte, 
mit  der  Würde  eines  Erzbisthums  beehrt  würde.  Und  diese 
Begünstigung  haben  dann  andere  Römische  Bischöfe,  wie 
Johann  XV.  im  J.  993,  Sergius  IV.  im  J.  1012,  Clemens  IL 
im  J.  1048,  Leo  IX.  im  J.  1051,  und  Alexander  II.  im  J. 
1067  bestätigt.1) 

In  Betreff  der  Suffragan-Bischöfe,  sagt  Cantelius,  seien 
dem  Erzbischof e  von  Salernum  zuerst  fünfzehn  gegeben,  dann 
sieben,  andere  seien  ihm  aus  Gründen  zu  andern  Zeiten  wie- 
der genommen  worden.  Drei  von  ihnen  erhielten  später 
selbst  erzbischöfliche  Sitze;  es  waren  die  Bischöfe  von  Co- 
ßfotia,  Compsa  und  Acherontia.  Drei  wurden  andern  Erz- 
biciö/en  zuertheilt,  und  zwar  der  Bischof  von  Nola  dem 
Erzbiscbofe  von  Neapolis,  und  die  Bischöfe  von  Melphi 
and  Bisinianum  dem  Römischen  Bischöfe.  *) 

Am  Ende  unsers  Zeitraums  waren  es  aber,  wie  wir 
au  einem  Briefe  oder  Diplome  des  Papstes  Clemens  II., 
rod  ans  einem  des  Papstes  Leo  IX.  (1048—1053)  a)  erse- 
hen,, folgende  sieben  Bischöfe',  welche  zur  Jurisdiction  des 

»  Tem  di  Laroro,  sonst  Atella  und  ein  Bisch,  dieses  Orts;  Later.  Conc. 
uo.649.  _  •)  Acerra  ebenda«.  —  ")  CanteL  p.  381.  cap.  IX.  §.  1. 

0  Cantel.  p.  407.  Pars  VL  Dissert.  III  cap.  VII.  §.  IV.  -  a)  Ibid. 
p.  408.  —  3)  Epistoia  sive  Diploma  Clementis  II.  Ad  Joannem 
"Jemitan.  archiepiscop.  in  Mansi  T. XIX.  p. 621  seq.:  „Confirma- 
bw  etiam  tibi  ipsum  ex  integro  archiepiscopatum  Salernitanum,  cnm  omni- 
jj*  »djacentibus  parochiis  suis.  Et  insuper  licentiam  damus  et  potcsta- 
«*■  ordinandi  et  consecrandi  episcopos  in  his  subjectis  vobis  locis,  hoc 
**!>  Peitaneosem  episcopatam ,  cnm  parochiis  et  adjacentiis  suis,  et 
tpucopakunConsanum,  ef  episcopatam  Nolan  um,  etepiscopatumMal- 
T>tanam9  nee  non  et  episcopatam  Acerentinum,  simulqae  et  episco- 
P*tan >  Bisiniaeensem,  atque  episcopatam  Cnsentiae  cum  omnibus 
Pvochiu  et  adjacentiis  eorum."  —  *)  LeonUpapae  IX.  epist.  XI.  Ad 
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Erzbischofs  von  Salernum4)  gehörten,  die  Bischöfe  ton 
Paestum,')  Nola,6)  Compsa,7)  Melphi,*)  Cosentia,*) 
Bisinianum10)  und  Acerentia  oder  Acheruntia.11) 
Ein  Concil  wurde  zu  Melphi  im  J.  1067 ")  gehalten. 

§.  196. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Amalphia. 

Papst  Johann  XV.,  bewogen  durch  die  Bitten  des  Bi- 
schofs Manso  und  der  Burger,  nahm  Amalphia,  welches 
damals  Capua  und  Beneventum  an  Reichthum  entweder  gleich 
war,  oder  wohl  gar  übertraf,  im  J.  987  in  die  Zahl  der  Erz- 
bisthümer  auf,  und  bewilligte  dem  Erzhischofe  Leo  im  Jahre 
994  das  Pallium.1)  Cantelius  nennt  in  unserm  Zeiträume 
mehrere  Erzbischöfe;  und  dennoch  erschien  auf  den  Conci- 
lien  bloss  ein  einziger;  es  war  Petrus  im  J.  1069  auf  dem 
Concil  zu  Beneventum.1). 

Als  Bisthümer  ertheilte  Johann  XV.  dem  neuen  Erz- 
bischofe  von  Amalphia3)  die  Insel  Caprea4)  und  die  Städte 
Lettera*)  und  Minor,6)  welchen  er  bald  nachher  Scala 
beigefügt  haben  soll. 7) 

Ein  Concil  wurde  zu  Amalphia  im  Jahre  W9  ge- 
halten.8) 


Joann.  archiepiscop.  Salernitanuro.  in  Mansi  T.  XIX.  P-^; 
Baron,  ad  ann.  1047.  n.  XÜ.  T.  XL  p.  151.  —  «)  Bisch,  t.  Sa!««-' 
Conc.  Later.  ann.  649;  Paal.  I.  (757-767)  Epist.  XII.  in  Mann  T.» 

B.  645;  Conc.  Rom.  ann.  969;  —  Erzbisch.  y.  Salem.:  *?}*}• 
iplom.  Clement.  IL;  Leon.  IX.  epist.  XI.;  Conc  Rom.  aDn*  *  ,  J 
•)  Pesti  in  Principato  di  Salerno.  —  Bisch,  v.  Pa est.:  Conc.  w» 
ann.  649;  Epist.  a.  Diplom.  Clement  II.  (1046—1048),  «od  Le0Jf 
IX.  epist.  XL  —  «)  Bisch.  ▼.  Nola  rcrgl..f.  194.  —  *)  Consa  »"■'»• 
Ofanto  in  Principato  nltra  im  Kgr.  Napoli.  —  Bizch.  v.  Compsa:  EP1" 
a.  Diplom.  Clement.  IL;  Leon.  K.  epist.  XI.  —  •)  Melphi  °«r 
Melfi  in  Matern  im  Kgr.Nap.  —  Biacä.  v.  Melpk:  Epist.  «P'P1^ 
Ciem.  II.;  Leon.  IX.  epist.  XL  —  •)  Bisch,  r.  Cusentia,  je»  \^ 
aenza  in  Calabria  citra:  Epist.  s.  Diplom.  Clement  IL;  l;coD'^ 
epist.  XL  —  »•)  Bisch,  v.  Bisinian.,  jetzt  Bisignano  in  Calabnt  cih»« 
Epist.  s.  Diplom.  Clem.  IL;  Leon.  IX.  epist.  XI.  —  »)  *iteK{l 
Achernnt.,  jetzt  Acerenza  in  Matera  oder  Basilicata:  Epi**«  * 
plom.  Clem.  ü.j  Leon.  IX.  epist.  XL  —  »)  Mansi  T.  XIX.  p.  M»f 

»)  Cantel.  p.  404—405.  Pars  in.  Diaaert.  ffl.  cap.  VL  -  *)  Jf1^ 
T.  XIX.  p.  921  aeq.  —  ^)  Erzbisch.  v.  Amalph.:  Baron,  ad  «* 
1048.  n.  IV.  und  ad  ann.  1053.  n.  V.  —  «)  Die  Insel  Capri,  an«"» 
cipato  di  Salerno  gerechnet,  liegt  drei  Italite.  Meilen  vom  F^*?*  *. 
•)  Letterre  im  Princ.  di  Salem.  —  •)  Minori  oderMinori  ebeBaa* 
')  Scala  ebeadae.  —  •)  Manai  T.  XIX.  p.  919. 


Die  fircbra-Prorina«  tob  Somntnm  a.  Hydrat»,  ff .  197. 196.    285 

§.  197. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Snrrentum. 

Ueber  die  Zeit,  in  welcher  das  Bisthum  von  Surrcn- 
tnm  in  ein  Erzbisthum l)  verwandelt  worden  ist,  giebt  es 
Tier  Ansichten  der  Gelehrten.  Die  erste  ist  die,  dass  diese 
Stadt  zur  Zeit  Gregorys  des  Gr.  zur  kirchlichen  Metropolis 
ernannt  sei.  »ach  den  andern  heisst  es,  dass  ihr  von  Jo- 
bon  IX  (901—905),  odqr  Innocentius  HL  (1198—1216), 
oder  endlich  gegen  Anfang  des  11.  Jahrh.  solcher  Titel  zu 
Thcil  geworden  sei,3) 

Hiermit  lässt  sich  nur  so  viel  sagen,  dass  mit  Gewiss- 
heit das  Stiftungsjahr  nicht  ermittelt  werden  kann.  Und 
auch  wir  wissen  nicht  mehr,  als  dass  dasselbe  spätstens 
um  die  Mitte  des  11.  Jahrh.  fallen  muss.  Der  Beweis  ist, 
dass  auf  der  Synode  zu  Beneventura  im  j.  1059  von  einem 
Enbischofe  „Joannes  Surrentinus"  die  Rede  ist,  und  dass 
sich  derselbe  auch  „Ego  Joannes  archiepiscopus  Sur- 
rentinus" unterschrieben  hat3) 

Ob  unter  dem  Erzbischofe  von  Surrentiun  von  Anfang 
an  die  drei  Bischöfe  von  Vicus  Aequensis,4)  Stabiae*) 
and  Massa  Lubrensis6)  gestanden  haben,7)  lässt  sich 
mcht  nachweisen,  da  keines  von  ihnen  Erwähnung  geschieht. 

§.  198. 

Die  fragliche  Kirchen-Provinz  von  Hydrantum. 

Wie  man  über  die  Zeit  der  Stiftung  des  Bisthums  von 
Hydrnntum  zweifelhaft  ist:  so  ist  man  es  auch  über  die 
des  Erzbisthums  daselbst.  Cantelius  sagt:  diese  Stadt  sei 
zweimal  zur  Metropolis  gemacht  worden,  das  eine  Mal  von 
einem  Griechischen  Patriarchen,  und  das  andere  Mal  von 
einem  Römischen  Bischöfe.  Wann  aber  und  von  wem  die 
Erhebimg  im  erstem  Falle  erfolgt  sei,  ist  ungewiss,  ob  von 
dem  Patriarchen  Polieuctus  (956—970)  nach  des   Paulus 


')  Bitch.  v.  Sarrent:  Conc.  Constant.  ann.  660;  —  Bübisch.: 
Cooc.  Benev.  ann.  1059  —  3)  Cantel.  p.  396.  Pars  in.  Dfiasert.  HL  — 
'jMaasi  T.  XIX.  p.  921—922.  —  4)  Vico  Eqnense  in  Terra  di  La- 
'oro.  —  „Nachdem  sie  von  den  Golhen  zerstört  worden,  hat  sie  König 
"»1  IL  nm  das  Jahr  1300  wieder  aufbauen  lassen."  BAsching's  Erd- 
jeichr.  Tbl.  4.  S.  456.  —  Es  ist  daher  wohl  diese  Stadt  erst  nach  dem 
Jahre  1300  ein  Bisthum  geworden.  —  ')  Castell'  a  mare  di  Slabia 
fbtndas.  —  •)  Massa  Lubrense  in  Princip.  di  Salerno  am  Meere.  — 
)  Cantel.  p.  397.  $.  X. 
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Diaconus  Berichte,  oder  unter  dem  Kaiser  Leo  Isanricos 
(717 — 741),  was  wohl  wahrscheinlicher  sein  mochte.  Ii 
Leo's  Diatyposis  wird  nämlich  der  höhere  Kirchen -Beamfc 
unter  die  Erzbischöfe  gerechnet  Einige  Zeit  nach  Vertrei 
bung  der  Griechen  aus  Italien  unterschrieb  sich  auf  eine] 
Synode,  welche  im  J.  1068  von  Alexander  II.  in  Salernmj 
gehalten  worden  war  (?):  „Ego  Hugo  Hydruntinus  Archiepj 
scopus,"  was  weder ^  er  selbst  sich  herausgenommen,  nocl 
Alexander  II.  gebilligt  haben  würde,  wenn  nicht  der  Ro 
mische  Bischof  schon  längst  dem  Bischofs -Stuhle  von  Hy 
druntum  die  erzbischöfliche  Würde  ertheilt,  oder  die  vor 
den  Griechen  gegebene  bestätigt  hätte.1) 

Glaubwürdige  Zeugnisse  für  das  Bestehen  eines  erz 
bischöflichen  Sitzes  in  Hydruntum  finden  sich  erst  im  J.  1311 

§-  199.  . 
Die  fragliche  Kirchen-Provinz  von  Tarentom. 

In  der  Bulle  Alexanders  IL,  worin  er  darthue,  dass 
von  ihm  die  Haupt-Kirche  zu  Cassirium  geweiht  worden  sei, 
nenne  sich  Dragonius  von  Tarentum  im  J.  1071  einen  Erz- 
bischof. Daher  sei  es  nicht  unpassend  zu  glauben,  dass 
Tarentum  bald  nach  Capua  im  J.  1070  zur  Metropolis  ge- 
macht worden  sei.    So  Cantelius.1) 

Etwas  Bestimmtes  können  wir  weder  dafür  noch  dage- 
gen sagen. 

§.  200. 

Die  fragliche  Kirchen-Provinz  von  Sipontam. 

Nach  Cantelius  gab  der  Papst  Vitalianus  im  3-^ 
das  Decret,  dass  das  Bisthum  von  Sipontum  mit  dem  ?o* 
Beneventum  vereinigt  werden,  und  nur  ein  Bischof  beide 
Bisthümer  inne  haben  sollte.  Desshalb  hörte  man  auf,  einen 
Bischof  zu  Sipontum  zu  wählen.  Als  darauf  dem  #  Bisch* 
Landulf  von  Beneven  tum  die  Metropoliten- Würde  im  J«®?J 
von  Johann  XIII.  zuerkannt  wurde;  so  erstreckte  sich  die- 
selbe auch  über  Sipontum,  und  es  wurden  Landulf  und  an- 
dere nach  ihm  Erzbischöfe  sowohl  von  Beneventum  als 
von  Sipontum  genannt.  Im  J.  1036  befahl  aber  Benedict  li« 
dass  eine  jede  von  beiden  Städten  ihren  eigenen  BW» 
haben  sollte.  Damit  jedoch  Sipontum  nicht  Beneventum  nach- 

l)  Cantel.  p.  423.  Pars  IH.  Dissert.  III.  cap.  VI.  §.  III. 
*)  Caniel,  p.  425.  Pars  HL  Dissert.  IV.  cap.  VII.  §.  IU. 
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Hunde;  so  wurden  dem  Leo,  welcher  damals  der  Stadt  Si- 

Cim  zum  Bischöfe  gegeben  wurde,  der  Name  und  die 
te  eines  Metropoliten  überlassen.1) 
Hiergegen  dürfte  zu  erinnern  sein,  dass  der  Bischof  von 
äpontnra  wenigstens  im  J.  1069  noch  nicht  den  erzbischöf- 
licüen  Titel  fuhren  konnte,  da  sich  auf  dem  Goncil  zu 
Roma  in  dem  genannten  Jahre  der  oberste  Kirchen -Beamte 
jener  Stadt:  „B.  episcopus  Sipontinensis"  fast  zuletzt 
und  mitten  unter  den  anaern  Bischöfen  unterschrieb,  wäh- 
rend die  Erzbischöfe  von  Italien  obenan  sassen  und  zuerst 
unterschrieben.  *) 


2.  Die  Kirchen-Provlnxen  von  Hbpanlen. 
S.  201. 

Vorerinnerungen. 

Da  die  Ruhe  des  Westgothischen  Reiches  in  Hispanien 
zwu  vielfach  im  7.  Jahrh.  durch  die  Grossen  des  Landes 
gestört,  aber  bis  zu  Anfange  des  8.  Jahrh.  das  Reich  von 
keinem  Kriege  verwüstet  worden  war ;  so  bestanden  nicht  • 
Wos  die  alten  Bisthümer  in  demselben  Zustande  fort,  worin 
wir  sie  am  Ende  des  vorigen  Zeitraums  kennen  gelernt  hatten, 
sondern  die  Bischöfe  gelangten  vielmehr  durch  so  manche 
Vergaosd'gangen  der  Könige  zu  grossem  Ansehen  und  hoher 
£&**  Vor  allen  waren  es  Sisenand  (631  —  636)  und  Rec- 
cesvrinth  (649—672),  welchen  die  hiesige  Geistlichkeit  Vie- 
le» zu  verdanken  hatte,  und  ihr  Nachfolger  Wamba  (672 — 
^0)  soll  sich  dadurch  um  sie  verdient  gemacht  haben,  dass 
*  ane  neue  Diöcesan-  Verfassung  in  seinem  Reiche  veran- 
staltete.1) 

Eben  diese  Provinzen  -Eintheilung  des  Königs  Wamba 
kt  in  der  alten  hispanischen  Kirchen -Geschichte  eine  ge- 
^se  Berühmtheit  erhalten,  weil  man,  wenn  man  von  der 
^en  Kirchen-Eintheilung  dieses  Landes  spricht,  gewöhnlich 
%  sie  und  keine  andere  versteht.  Wenn  man  sie  aber  mit 
Wenigen  vergleicht,  welche  im  6.  Jahrh.  ihr  Bestehen  hatte, 
N  sie  überhaupt  näher  ins  Auge  fasst :  so  will  es  mir  Schei- 
ns*, als  ob  es  nicht  so  sonderlich  viel  damit  auf  sich  habe; 

T     OCaatel.  p. 418-419.  Pars  III.  Di«.  IV,  cap.IH.  §.m.  -  a)  Mangi 
1  XIX.  p.  898. 

')  Kruse'8  Tab.  XI. 


288  Dritter  Zeitraum.    Vom  J.  «22—1073  nach  Chr. 

oder  dieselbe  Pro  vinzen-Eintheilung,  welche  min  dem  Wambi 
zuschreibt,  scheint  die  alte  gewesen  zu  sein,  und  dieser  hat 
vielleicht  nur  das  Verdienst  um  sie,  dass  er  nach  entstan- 
denen Eingriffen  mancher  Metropoliten  und  Bischöfe  in  die 
benachbarten  Provinzen  und  Parochien  die  frühere  Ordnung 
wieder  hergestellt,  und  die  Grenzen  genau  nach  bestimmten 
Orten,  festgesetzt  habe.   Die  Gründe  hiefur  sind  folgende: 

1.  Die  kirchliche  Eintheilung  Wamba's  soll  auf  dem  XL 
Toletanischen  Concil  im  J.  675  geschehen  sein,  wie  die  In- 
haltsanzeige vor  der  Angabe  der  „Tituli  capitulorum"  besagt: 
„In  quo  (Concilio)  sedium  episcopalium  divisio  facta  est, 
anno  quarto  Wambari  regia,  VII.  Idus  Novembris,  anno  r* 
demptoris  nostri  DCLXXV.  tempore  Adeodati  papae."  Es 
ist  jedoch  weder  in  der  Praefatio  noch  in  den  Canones  ein 
einziges  Wort  von  einer  kirchlichen  Eintheilung  die  Rede.  Ans 
diesem  Grunde  lasst  wohl  auch  Harduin1)  diese  Aufschrift  weg. 

2.  Ferner  ist  dieses  Concilium  kein  generale,  sondern 
ein  provinciale;9)  es  sind  daher  blos  die  zur  Kirchen- 
Provinz  von  Toletum  gehörigen  Bischöfe  darauf  versammelt, 
und  zwar  völlig  dieselben,  welche  auch  nach  der  neuen  Ein- 
theilung Wamba's  aus  den  Städten  dahin  gezahlet  werden, 
als  da  sind  Toletum,  Setabis,  Oretum,  Bigastrum,  Oxomt, 
lllici,  Dianium  (Denia),  Valentia,  Urci,  Acci,  Beat»,  Basti, 
Palentia,  Complutum,  Segobria,  Segontia,  Valeria,  Segobia, 
Arcavica,  mit  Ausnahme  von  Mentesa,  dessen  Bischof  am 
dem  Concil  fehlte.  Auch  auf  andern  Provinzial-Concilieo 
von  andern  Provinzen  war  vor  Wamba's  Regierung  die- 
selbe Zahl  der  Bischöfe  versammelt,  welche  nach  dessen 
Eintheilung  ihnen  zugeschrieben  wurden,  wie  auf  der  Pro- 
vinzial- Synode  zu  Emerita  im  J.  666,  wo  ausser  dem  Me- 
tropoliten von  Emerita,  die  Bischöfe  von  Egitania,  PW 
Abela,  Olysippo,  Lamecum,  Salmantica,  Coimbria,  Caana, 
Oxonoba,  Elbora  und  Caliabria,  mit  Ausnahme  der  beiden 
Bischöfe  von  Veseum  und  Numantia,  welche  fehlten,  unter- 
schrieben. Wir  haben  also  auch  hier  dieselbe  Kirchen-Pro- 
vinz von  Emerita  vor  Wamba,  wie  sie  später  nach  semer 
Eintheilung  gewesen  sein  soll.  —  Aber  eine  gänzliche  wm 
änderung  der  Kirchen -Provinzen  konnte  nur  durch  Zustim- 
mung aller  Erzbischöfe  und  Bischöfe  von  Hispanien  gesche- 
hen,4) und  die  Beeinträchtigung  des  einen  oder  andern  B* 


»)  Harduin.  T.IH  p.  1017.  -  »)  Mansi  T.  XL  p.129.  -  3*^ 
Beronius  ad  ton.  675.  n.  IV.  and  n.  V.  T.  VHI.  p.  517.  bcI1J!i WrL 
Provinz-Eintheilung  auf  dem  genannten  Conc.  v.  Tolet  im  J  o**  * 
aolche  konnte,  wie  gejagt,  nur  auf  einem  General* Concil  in  Ab*« 
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bbchofe  oder  Bischofs  würde  nicht  ohne  grossen  Streit  und 
hartnackiges  Widersetzen  haben  stattfinden  können,  wie  dies 
sonst  die  Erfahrung  lehrt1)    Hieraus  folgt: 

&  Dass  das,  was  Garsias  Loaisa  über  das  Concil.  To- 
let  im  J.  675  berichtet:  „Acta  sunt  haec  Toleti  in  concilio 
generali,  omnibus  una  voce  dicentibus;  Placet:  praesentibua 
»c  rabsoribentibus '  etc.6)  — und  Rodericus  in  seinem  Chro- 
nic, geoer.,  Lucas  Tudeneis,  Vasaeus  und  andere  nagherzäh- 
len, grandlos  ist7) 

4.  Es  werden  in  4er  Provinzen-Eintheilung  Wamba's  bi- 
schöfliche Sitze  angegeben,  von  welchen  sich  in  unserm 
Zeiträume  keine  Bischöfe  nachweisen  lassen,  wie  von  Nu- 
nuntia  in  der  Provinz  von  Emerita,  und  von  Ictosa  und 
den  Mearischen  Inseln  in  der  Provinz  von  Tarracona. 

5.  Endlich  stimmt  die  kirchliche  Einteilung  Wamba's 
im  Wesentlichen  mit  der,  ebenfalls  von  Garsias  Loaisa  mit« 
getheüteQ,  aber  erdichteten,  Provinzen-Eintheilung  Constan- 
tfts  des  Gr.8)  und  den  unter  den  Acten  desConcüs  von  Lu- 
cas gegebenen  fiberein. 

Zar  Beurtheilunz  mögen  nun  die  verschiedenen  Provin« 
zen-Eintheilungen  selbst  folgen. 

§.  202. 
Die  lirckes-frovioz  von  Tolctum  vom  J.  022  bis  nach  dem  J.  711. 

DieStadtToletum  war,  und  blieb  ausserdem,  dass  sie 
<fe  Residenz  des  Königs  war,  der  Sitz  des  ersten  Erzbi- 
«fo>6,  welcher  den  in  der  vorigen  Periode  ihm  zuertheilten 
Primat  zu  behaupten  wusste,  und  ihn  auch  auf  dem  Conti- 
jran  Toletanum  (XII.)  im  J.  681  von  Neuem  bestätigt  er- 
talt1).  Dies  sind  die  Gründe,  warum  fast  alle  Concilien 
Hispuiai'8  in  dieser  Stadt  gehalten  wurden« 

Steilen  wir  nun  die  .verschiedenen  Provinzen  -Eintheilun- 
pa  neben  einander;  so  erbalten  wir  folgenden  Deberblick: 

JJ*  »Her  Bischöfe  vorgenommen  werden.  Da  aber  nnter  der  Regierang 
JMAri  (672  —  680)  kein  General -Concil  bekannt  ist;  so  bleibt  meiner 
"enaognich  jene,  oft  genannte  Provinzen-Eintheilnng  Wamba's  sehr  zwei« 
;r?fc  -  9)  Mansi  f.  XI.  p.  80;  Conc.  Emerik  ann.  666.  cap.  VIII.  - 
>  ■--«  T.  IX  p.  825.  —  ')  Mansi  T.  XI.  p.  147  Nota  a.  —  •)  Man 
rerP.  $•  M. 

i\  J*  M,n,i  T-  n-  P-  1023  seqq.  Conc.  Tolet.  Xu.  ann.  681.  Cap.  VI.  — 
)  iini  T.  IX.  p.  824.  —  Alle  vier  Emtheilnngen  der  Provmsen  flber- 
£J*J  *■•  Garsias  Loaisa,  welcher  sich  bei  seiner  Berichterstattanff  hin- 
"tUtan  4er  historischea  Treue  dadarch  verdächtig  gemacht  hat,  dass  er 
L  19 
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Angebt.    Provinz- Provinz  -  Einlheil.  Spätere  Provinz-   Provinz-Eintaeil, 
£  iniheil.  Constant.  zur  Zeit  des  Conc.       Eintheilung.  von  Wamba 

des  Gr. a)         «a  Lucas  i.  J.  587.»)         Wann  ?  •)  in  J  875.*) 

MetropoL:        Metropol.:         Metropol.:         Metropol.: 

Toletum.  Toletum.  Toletum.  Toletum.1) 

Bisthüm. :  Bisthüm. :  Bisthüm. :  Bist  hörn. : 

Secobia,  Complutum,  Oretum,  Oretum,7) 

Arcabrica,  Segontia,  Beatia,  Mentesa,') 

Segoncia,  Oxoma,  Mentesa,  Acci,9) 

Valentia,  Palentia,  Acci,  Basti,19) 

bei  Angabe  der  hispanischen  Provinzen  zur  Zeil  Constanün's  des  Gr.  Kar 
bona  mit  dazu  rechnet,  als  dieser  Theil  Gallien's  noch  gar  nicht  zoHisp« 
nien  gehorte.    Er  giebt  aber  die  Quellen  an,  woraus  er  die  kirchlich« 
Provinzen-Eintheilungen  genommen  hat,  und  tagt  von  der  zweites  Reih« 
„In  codice  Hispalensi  divi  Laurenlii,  qui  anno   domini  962  Scripts*  «t 
sie  invenio."    Sie  soll  wahrscheinlich   die  älteste  Eintheilung  darstellen, 
denn  die  Ueberschriften  über  den  einzelnen  Provinzen  geben  die  alte  po- 
litische Reichs-Eratheilung  Constantin's  des  Gr.  an,  nnd  lauten  so:  «Pro- 
viac.  GaUaeeiae,  Provinc.  Galliae,  Provinc.  Luaitaniae,  Provinr.  Csrthifi- 
nis,   Provinc.  Baeticae,   Provinc.   Tarraconensis."    —    Die  dritte  He/se 
scheint  aus  späterer  Zeit  zu  sein.    In  der  Ueberschrift  heisst  es:  „h w°~ 
cilio  Emeritensi,  canone  VIII.  dicitur,  Reccesuinthum  regem  pro viocite 
Lusitaniae  terminos  episcopis  et  parochis  divisisse^  et  juzta  priscoran  cs- 
nonum  sententias  in  antiquam  formsm  reduzisse.  etc.  In  codice  mtoascripto 
literis  Gothicis  ecclesiae  Ovetensis  in  prineipio  sie  scriptum  est."  k'sd  «»« 
kirchlichen  Provinzen  selbst  sind  Oberschrieben:  „Metropoli  Tolelo  wbdi- 
tae,  Metropoli  Spali  subditae,    Meritae  metropoli  subditae,   Bractne  me- 
tropoli  subditae,   Tarraconae   metropoli  subditae,    Narbona  sie4ropoU»;" 
Endlich  die  vierte  Reihe  führt  die  Uebersehrift :  „Divisio  terroinorum  öi- 
oecesium  et  parochiarum  Hispaniae  a  Vvamba  rege   facta,   ex  libris  ntf- 
nnscriptis  ecclesiae  Toletanae,  el  ecclesiae  Ovetensis,  cujus  titnlas  est  ta- 
ciu8;  in  quo  historia  regum  Vandalorura   et  Alanorum  in  Gelkecia,  «t 
postea  Suevorum,  et  demum  Golhorum,  scribitur."  Mansi  T.  IX.  P^'^T 
819.  —  3)  Ibid.  p.  817.    —  «)  Ibid-  p.  818-819.  —    s)  Ibid.  p.  821 
—  «)  Erzbisch,  v.  Toi  et.:  Conc.  Tolet  (IV.)  arni.  633;    Conc.  Toto. 
(V.)  ann  636;  Conc.  Tolet  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet.  (VH.)  *n*M< 
Conc.  Tolet.  (VIII.)  ann.  653;   Conc.  Tolet  (IX.)  tnn.  655;  Cenc.  Tolet 
(X.)  ann.  656$    Conc  Tolet  (XI.)  ann.  675;   Couc    Tolet  (XIL)  «Bl 
681  ;  Conc.  Tolet..  (XIII.)  ann.  683;  Conc  Tolet.  (XIV.)  aun.  6W;  \m 
Tolet.  (XV.)  ann.  688;    Conc.  Tolet  (XVI.)  ann.  693.    —   7)  Bisch,  v. 
Orot:  Conc.  Tolet.  (IV.)  ann.  633;    Conc.  Tolet  (V.)  ann.  636;  % 
Tolet  (VI.)  ann.  638;    Conc.  Tolet  (Vffl.)  ann.  653;    Conc.  Tolet  (tW 
ann.  655;  Conc.  Tolet  (X.)  ann.  656;  Conc.  Tolet.  (XL)  ann.  675}  Co»f; 
Tolet.  (Xm.)  ann.  683;  Conc.  Tolet.  (XIV.)  ann.  684;  Conc.  Tolet. (*>•/ 
ann.  688;   Conc.  Tolet  (XVI)  ann.  693.  —  *)  Bisch,  v.  Ment.:  Cooc. 
Tolet.  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet  (V.)  ann.  636;  Conc.  Tolet  (VI.)«BB 
638;  Conc.  Tolet.  (Vit)  ann.  646;  Conc  Tolet  (VHT.)  ann.  653;  Co* 
Tolet  (IX.)  ann.  655;    Conc.  Tolet  (X.)  ann.  656;    Conc.  Tolet  (W 
ann.  683;    Conc.  Tolet  (XIV.)  ann.  684;   Conc.  Tolet.  (XV.)  ■«•  «?; 
Conc.  Tolet  (XVI.)  ann.  695.  —  ')  Bisch,  r.  Acci:  Cooc.  Tolet  flj) 
ww.  633;    Conc.  Tolet  (V.)  ann.  638;    Conc.  Tolet  (Vffl.)  ■■*•* 
Conc.  Tobt  (IX.)  ann.  655;    Conc.  Tolet  (X.)  ann.  656;   Co»*  To,e 
(XI.)  ann.  «75;  Conc.  Tolot  (XII.)  ann.  681;   Conc.  Tolet.  (Xfll)  w° 
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örgi, 

Bagastri, 

Diania, 

Segorve, 

CompUtum, 

Oxoma, 

Valeria, 

Oretom, 


Valeria, 

Dianio, 

Setabi, 

Carthago, 

Basti, 

Mentesa, 

Acci, 

Oreto, 


Setabis, 

Dianium, 

Valeria, 

Valentia, 

Secobriga, 

Arcabrica, 

Basti, 

Urgi, 


Urgi,») 
Bigastrum") 
Illici,») 
Setabis,") 


>enia. 


Valentia,18) 

Valeria,") 

Secobrica,18) 


W;  Cobc.  Tolet  (XIV.)  ann.  684  ;  Conc.  Tolet  (XV.)  an.  688.  — 
"JBiich.  ▼  Basti:  Conc.  Tolct.  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet  (V.)  ann. 
«6;  Cwc  Tolct.  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet.  (Vm.)  an».  653;  Conc. 
Td*JP-)  ■»■•  6755  Conc-  To,et-  (XU.)  ann.  681 5  Conc.  Tolet.  (XHI.) 
»*.«;  Conc.  Tolet.  (XIV.)  ann.  684;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  «88; 
Conc  Tolet.  (XVI.)  ann.  683  -  »)  Bisch,  v.  ürci:  Conc.  Tolet  (IV.j 
■m.  68;  Conc.  Tolet  (V.)  ann.  636;  Conc.  Tolet  (VEff.)  ann  663; 
Conc.  Tolet  ,(IX.)  ann.  655;  Conc.  Tolet.  (X.)  ann.  656;  Conc.  Tolet. 
W  jw.  675;  Conc.  Tolet  (XII.)  ann.  681;  Conc.  Tolet  (XIH.)  ann. 
«;&■«.  Tolet.  (XIV.)  ann.  684;  Conc.  Tolet.  (XV.)  ann  688;  Cono. 
™MJYI)  «nn.  693.  -  »)  Bisch,  v.  Bigast:  Conc.  Tolet  (IV.) 
wi-633;  Conc.  Tolet.  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet.  (VII.)  ann.  646; 
^t.  Totei  (VHL)  ann.  653}  Conc.  Tolet.  (IX.)  ann.  655;  Conc.  Tolet. 
W  m.  (56;  Conc.  Tolet  (XI.)  ann.  675;  Conc  Tolet  (XII.)  ann.  681; 
\w .Tokt  (Xffl.)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XIV.)  ann.  684;  Conc.  Tc- 
*MM.)Bm.  688.  —  l3)  Bisch,  v.  Illici:  Cono. Tolet  (IV.)  ann. 633: 
^jc.  ToUt  (V.)  ann.  636;  Conc.  Tolet  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet 
W)«w.M*.  Conc.  Tolet.  (VIII.)  ann.  653;  Conc.  Tolet.  (IX.)  ann. 
to;  Cosc.  Tolct.  (X.)  ann.  656;  Conc.  Tolet  (XI.)  ann.  675;  Conc.To- 
**-(&.)  am.  681;  Conc.  Tolet.  (XIII.)  ann.  683;  Conc.  Tolet.  (XIV.) 
■ra.  «W;  Coac.  Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet.  (XVI.)  ann.  693.— 
"  ü!**  r-  Setab.:  Conc.  Tolet.  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet.  (V.) 
*«*tö<5;  Conc.  Tolet  (VIII.)  ann.  653;  Conc.  Tolet.  (IX.)  ann.  655; 
^  Tolet.  (X.)  ann.  656;  Conc.  Tolet.  (XI.)  ann.  675;  Conc.  Tolet 
Warn.  681;  Conc.  Tolet.  (XHI.)  ann  683;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann. 
«6j ;  Conc  Tolet  (XVI.)  ann.  693.  —  **)  Bisch,  v.  Dian.:  Conc.  To- 
2*(Muio.  636;  Conc.  Tolet  (Vffl.)  ann.  653;  Conc.  Tolet.  (XI.)  ann 
£7;  Conc.  Tolet.  (Xu.)  ann.  68t;  Conc.  Tolet.  (XIH.)  ann.  683;  Cono. 
™*  (XIV.)  ann.  684;  Conc.  Tolet.  (XV.)  ann.  688.  —  »)  Bisch.  ▼. 
;VeiU:  Conc.  Tolet.  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet  (V.)  ann.  636;  Conc. 
ro,eMVL)  ann.  638;  Conc.  Tolet.  (VII.)  ann.  646;  Conc.  Tolet.  (Vffl.) 
'"«ft*;  Conc.  Tolet  (IX.)  ann.  655;  Conc.  Tolet  (XI)  ann.  675; 
^°"  Tolet  (XII.)  ann.  681 ;  Cono.  Tolet  (XIII )  ann.  683;  Conc.  To- 
•MXIY.)  ann.  684;  Conc.  Tolet.  (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet  (XVI.) 
??  «91  -»)  Bisch.  ▼.  Va ler.:  Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  633;  Conc. 
»ölet  NM  ««»   **c.    r*AMM    t„i«»    rvm\   «»•    ä*o.    rÄ.«    TaI.»    nv\ 


/-»■cu.  t.  segoor.:  uonc.  loie».  \ii.j  ann.  o*>;  i/onc.  tote*,  ^ta; 
J?».  638;  Conc.  Tolet  (Vffl.)  ann.  653:  Conc.  Tolet.  (IX.)  ann.  655; 
£*  Tolct  (X.)  ann.  656;  Conc.  Tolet  (XI.)  ann.  675;  Conc.  Tolet. 
UH.)  ann  681;  Conc.  Tolet  (Xffl.)  ann.  683;  Conc  Tolet.  (XIV.)  ann. 
**5  Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688;    Cone.   Tolet.  (XVI)  ann.  693.  — 
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Sativa, 

Beacia, 

Illici, 

Mentesa, 

Acci, 

Basta, 

Palentia. 


Valentia,       Bagaatri,  Arcabrica,"] 

Biacia.  Illici,  Complot,") 

Complutura,  Segontia,") 

Segontia,  Oxoma,1*) 

Oxoma,  Secobia,*) 

Secobia,  Palentia,14) 

Palentia-  Beatia,*1) 


Klöster  aus  der  Provinz  von  Toletnm  werden  an! 
dem  Conc.  Tolet  XL  im  J.  675  genannt:  S.  Michael^ 
SanctorumCosmae  etDamiani,  S.  Leocadiae,  S.Cru 
eis,  S.  Eulaliae,  S.  Juliani  Agalienai»,  S.  Mariae  r* 
giae  sedis.18)  .    T 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Toletum  (IV.)imJ 
633,17)  (V.)  im  J.  636,'?)  (VI.)  im  J.  638,")  (VII.)  im  l 


»»)  Biech.  y.  Arcabr.:  Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  633;  Cooc.  Tolet  (UJ 
ann.  638;  Conc.  Tolet.  (VIII.)  ann.  653;  Conc.  Tolet.  (IX  )  ann .«*> 
Conc.  Tolet.  (X.)  ann.  656;  Conc.  Tolet.  (XL)  ann.  675$  Ca»  Takt 
(Xn.)  ann.  681;  Conc.  Tolet  (XIII)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (™lm 
684;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet.  (XV.)  aan.  6& - 
*•)  Biech.  ▼.  Co mplot:  Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  63:);  Conc.  Tolet.  iy 
ann.  636;  Conc.  Tolet.  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet  (VII.)  •**, «£, 
Conc.  Tolet.  (VIII.)  ann.  653;  Conc.  Tolet  (IX.)  ann.  655;  %  ™* 
(X.)  ann.  656:  Conc.  Tolet  (XI.)  ann.  675;  Conc.  Tolet  (W«^ 
681 ;  Conc.  Tolet  (Xffl.)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XIV.)  ann.  684;  Co»* 
Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet  (XVI.)  ann.  693.  -  *') *"*' 
Segont:  Conc.  Tolet  (IV,)  ann.  633;  Conc.  Tolet  (V0»«i  w* 
Tolet  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet  (VII)  ann.  646;  Conc  Tolet  (W 
ann.  653;  Conc.  Tolet  (IX.)  ann.  655;  Conc.  Tolet  (X.)  ana.656;  uj • 
Tolet  (XI)  ann.  675;  Conc.  Tolet  (XII)  ann.  681;  Conc  Tolet  OUiJ 
ann  683;  Conc.  Tolet  (XIV.)  ann.  684;  Conc.  Tolet  (XV.)  aoa  «* 
Conc.  Tolet  (XVI.)  ann.  693.  —  »)  Biach.  v.  Oxom  :  Cooc  Ttf* 
(IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet.  (V.)  ann.  636;  Conc.  Tolet.  (VI.)  aan  •»» 
Conc.  Tolet.  (VII.)  ann.  646;  Conc.  Tolet  (VIII.)  ann.  653;  £°"i -I 
let  (X.)  ann.  656;  Conc.  Tolet  (XI.)  ann.  675;  Conc.  Tolet  W  ■* 
681 ;  Conc.  Tolet  (Xffl.)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XIV.)  ann.  684?  ^ 
Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet.  (XVI.)  ann.  693.  -  *) JL,iCJl I* 
Segob.:  Conc.  Tolet  (IV)  ann.  633;  Conc.  Tolet.  (VI.)  aa^WJÄ 
Tolet.  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet  (VII )  ann.  646;  Conc.  Tolet.  (WJ[ 
ann.  653;  Conc.  Tolet  (XL)  ann.  675;  Conc.  Tolet.  (XII.)  aan.  •£ 
Conc.  Tolet  (Xffl.)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XIV.)  ann   684;  Coac.  ' 

■        ""  —     -         "  ■  "    in.  693.—  *«)  Bis«*-  v£\ 

Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  633;    Conc.  Tolet  (V.)  ann.  636;  <*: 


let.  (XV)  ann.  688;  Conc.  Tolet.  (XVI.)  ann. 

lent:  Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet  (V.)  ann.  yi'S", 
Tolet.  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet.  (VIII)  ann.  653;  Conc  Tolet  (^ 
ann.  675;  Conc.  Tolet  (Xu.)  ann.  681;  Conc.  Tolet  (XIII)  w"^' 
Conc.  Tolel.  (XIV.)  ann.  684;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688;  <**;  ' 
let  (XVI.)  ann.  693.  —  «)  Biech.  v.  Beat:  Conc.  Tolet  (XW/T 
675;  Conc.  Tolet.  (Xffl.)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XIV.)  ann  684}  te»  ■ 
Tolet.  (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet.  (XVI.)  ann.  693.  -  *)  ■SS  ._ 
XI.  p.  146-147.  —  ")  Manai  T.  X.  p.  611.  -  M)  Ibid.  Mj*  j 
»•)  Ibid.  p.  659.  —  M)  Ibid.  p.  76&  —  ")  Ibid.  p.  1205.-w)*' 
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6*V)  (VIII.)  im  J.  653,")  (IX-)  im  J.  655,")  (X.)  im  J 
656»)  CXI.)  im  J.  675,")  (XII.)  im  J.  681  ,w)  (XIII.)  im 
J.  683,")  (XIV.)  im  J.  684  **)  (XV.)  im  J.  688,")  (XVI.) 
im  J.  693,")  (XVII.)  im  J.  69140)  und  (XVIII.)  im  J.  701.") 

§.203. 

Die  Krchen-Proviiiz  von  Bracara  vom  J.  622  bia  nach  den  J.  711. 

EintheU.  Spätere     Provinx-  Provinz  -  EintheiL. 


AageM.  Provinz-   Provinz 

Emlheiii 
Cooftantm1 

Metropol.:        Metropol.: 


long       des  Conc.  zn  Locus 
's  d.  Gr.        im  J.  667 


Bracara. 

Bisthüm.: 
Damia, 
PorUcal, 
Tude, 
Anna, 
Iriaf 
Luco, 
Britona, 


Bracara. 

Bisthüm.: 
Portucale, 
Coniinbria, 
Eguitania, 
Veseo, 
Lameco, 
Vetica, 
Dumio, 


Eintheilung. 
Wann? 

Metropol.: 
Bracara. 

Bisthüm. : 
Dumio, 
Portucale, 
Tude, 
Auria, 
Iria, 
Lugo', 
Britonia, 


von  Wamba 
im  J.  675. 

Metropol.: 
Bracara.1) 

Bisthüm«: 
Dumio,9) 
Portucale,8) 
Tude,4) 
Auria,*) 
Iria,6) 
Luco,7) 
Britonia,8) 


TJ0.B.Ä  -  m)  ibid.  p.  31.  —  ")  tbid.  p.  129.  -  ")  Ibid.  p. 
1023.  -  ")  Ibid.  p.  1059.  -  ")  Ibid.  p.  1085.  -  *•)  Manai  T.  XU. 
p.  7.  -  »)  Ibid.  p.  59.  —  *•)  Ibid.  p.  93.  —  41)  Ibid.  p.  163. 

#V1  *)  *"»igch.  v.  Brac:   Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  633;    Conc.  Tolet. 

(VL)  um.  838;  Conc.  Tolet.  (VIIL)  ann.  653$   Conc.  ToleL  (X.)  ann. 

®6;  dme.  Toi*.  (Xu.)  ann.  681;  Conc.  Tolel.  (XIII.)  ann.  683;  Conc. 

J$*  (XN.)  ann.   684;   Conc   Tolet.   (XV)   ann.  688;   Conc.   Tolet 

ffVXJioa.893    -    *)  Bisch,  v.  Don.:   Conc.  Tolet.  (IV.)  ann.  633; 

}pc.  Tötet  (VI)  ann.  638;    Conc.  Tolet.  (VII.)  ann.  646;  Conc.  Tolet. 

Wann.  653;  Conc.  Tolet.  (XV.)  ann.  688— 8)  Biscb.  v.  Portuc: 

<**.  Tolet  UV.)  ann.  633;   Conc.  ToleL  (Vü.)  ann.  646;    Conc  Tolet. 

'  V|U.)  auL  653;  Conc.  Emerit.  ann.  666;   Conc.  Tolet.  (XII.)  ann.  681 ; 

Wc  Tolet  (XUI.)  ann.  683;   Conc.  Tolet.  (XV)  ann.  688;   Conc  To- 

iSMXVl)  ann.  693.   —    «)  Bisch,  v.  Tnd.:    Conc.  Tolet  (IV.)  ann 

f*3;  Conc.  Tolet  (VI.)  ann.  638;   Conc.  Tolet  (VII.)  ann.  646;   Conc. 

:<Het.(Vlin  ann.  653;   Conc.  Brac.  (IV.)  ann.  675;  Conc.  Tolet.  (XII.) 

7N.0I;  Conc.  Tolet.  (XIII.)  ann.  683;   Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688; 

J^nc.  Tolet  (XVI.)  ann.  693.  —  •)  Biach.  v.  Aur.:  Conc.  Tolet  (IV.) 

pf^i.633;  Conc.  Tolet.  (VI)  ann.  638;  Conc.  Tolet  (VII.)  ann.  646; 

r^Jic  Tolet  (VIII.)  ann.  653;  Conc.  Brac.  (IV.)  ann.  675;   Conc.  Tolet. 

^Al)tm.  683;    Conc.  Tolet.  (XV.)  ann.  688.    —    «)  Biach.  v.  Iria: 

f^«e.  Tolet  (IV.)  ann.  633;   Conc.  Tolet  (VI.)  ann.  638;   Conc.  Tolet. 

^H.)um.  646;   Conc.  Tolet.  (VIII.)  ann.  653;    Conc.  Brac.  (IV.)  ann. 

^l;Cooc.  Tolet  (XII.)  ann.  681;  Conc.  Tolet.  (XUI.)  ann.  683;  Conc. 

i>(ta.(XY.)  ann.  688.    —    *)  Biach.  v.  Luc:   Conc.  Tolet.  (IV.)  ann. 

5^35;  Coac.  Tolet.  (VI.)  ann.  638;    Conc.  Tolet.  (VII.)  ann.  646;   Conc. 

1  ^tetVBI.)  um.  653;   Conc  Tolel.  (X.)  ann.  656;    Conc.  Brac.  (IV.) 

^^fi5;  Conc.  Tolet.  (XII.)  ann.  681;   Conc  Tolet  (XIII.)  ann.  G83; 

^we, tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet  (XVI.)  ann.  693.—  •)  Bisch. 

^   BfHoa.:  Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  633;   Conc.  Tolet  (VII.)  ann.  646; 


204  DriÄOT  z*itrwun*    Voin  J-  6»— 1073  nach  Chr. 

Astoriea.       Auriense.        Astoriea.        Astoriea.9) 

Tude, 

Luco, 

Irat 

Britona, 

Astoriea. 
Ein  Concii  wurde  au  Bracara  (IV.)  im  J.  67510)  ge 
halten. 


§.  204. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Narbona  vom  J. 


bis  nach  dem  J.  711. 


Angebt.    Provinz* 
EiniheiluBff 

von  ConstanL  d.  Gr. 
Metropol. : 

Narbona. 
Bisthüm. : 

Piteus, 

Tolosa, 

Cazlora, 

Albi, 

Magalona, 

Nemis, 

Carcassona. 


Provinz  -  Eintheil. 
zur  Zeit  des  Conc. 
v.  Lncus  im  J.  567. 

Metropol.: 
Narbona. 

Bisthüm. : 
Caucoliberi, 
Carcassona, 
Biterris, 
Agatha, 
Luteba, 
Magalona, 
Nemis, 
Enemaso, 
Elena. 


Spätere  Provinz- 

Einlheilung. 

Wann? 

Metropol.: 
Narbona. 

Bisthüm.: 
Agatha, 
Magalona, 
Nemauso, 
Luteba, 
Biterris, 
Carcassona, 
Tolosa, 
Elna. 


Provinz -Einlaß 
von  Waraba 
im  J.  675. 
MetropoL: 
Narbona.1) 
Bisthüm.: 
Beterris,*) 
Agatha,8) 
Magalona,4) 
NemanW) 
Luteba,8) 
Carcassoua7) 
Elna.9) 


Conc.  Tolet.  (VII!)  ann.  653;  Conc.  Brac.  (IV.)  ann.  676.  -  f)  BijjJ- 
«   A.t.i».   r«»^   T«iÄf    /iu\  —    am.    Cone.  Tolet  (Vit)  ana. Wö; 


v.  Astnr.:  Conc  Tolet.  (IV.)  ann.  633;  Cone.  Tolet  (VIL)  ana.  w 
Conc.  Tolet  (VIII.)  ann.  653}  Conc,  Tolet  (X.)  ann.  656;  Conc.  *" 
(IV.)  ann.  675  j  Conc.  Tolet  (XIII.)  ann.  683$  Conc.  Tolet.  (XV.)  w» 
688;  Conc.  Tolet.  (XVI.)  ann.  693.  —  ")  Mansi  T.  XI.  p.  163. 

.  Tolet.  (W 


ann. 


OErzbiach.v.Narh.:  Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet.  (W 
_  .638;  Conc.  ToIet(XIH.)ann.683;  Conc. Tolet (XIV.) ann. 684; Codc  T^ 
let(XV.)ann.688.  —  a)Bisch.v.Biterr.:  Conc. Tolet (IV.) ano. 633} Conc. 
Tolet  (XIII.)  ann.  683;  Conc.  Tolet.  (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet  (XVI) »nB 
693.  —  »)  Bisch,  v.  Agath.:  Conc.  Tolet  (Vlü)  ann.  653;  Conc  T<>- 
L^^F)  ann'  G83-  -  4)  Bisch,  v.  Magal.:  Conc.  Tolet  (IV.)«* 
633;  Conc.  Tolet  (XIII.)  ann.  683.  —  y  Bisch,  v.  Nemans.;  :  w* 
Tolet.  (IV.)  ann.  6».  -  •)  Bisch,  v.  Lnteb.:  Conc.  ToleU  flY.)  «* 
«3;  Conc.  Tolet  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet  (XIH.)  ann.  »  "T 
'  B,i«Jl-  y~  Carcas.:  Conc.  Tolet  0V.)  ann.  633:  Conc.  Tolet  W 
ann^^J  Ponc-  Tolet-  <VUI>  «»ii.  653;  Conc.  Tolet  (Xm)  »■'IK 
"~  ^Ji,c^-  v-  Eln-:  Conc-  Tolet  Ov)  «na.  633;  Conc.  ToH  (u> 
«nn.  638;  Conc.  Tolet.  (X.)  ann.  656;  Conc.  Tolet  (MI.)  ann.  6* 


JHe  Ktrcben-Provlnx  von  Eaerita  o,  8.  w.    §.  205. 
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§.  205. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Einerila  vom  J.  622  bis  nach  dem  J.  711. 


AageM.  Provins- 
Emtheiliittg 

toaCoastanl  d.Gr. 
Metropol. : 

Mcrida. 
Bisthüm.: 

Coria, 

Face, 

Oxonoba, 

Olisipona, 

Egitania, 

Caliabria, 

Lamego, 

Viseo, 


Provinz  *  EindieH 

zur  Zeil  des  Conc, 

,  von  Lucus  i.  J  567, 

Melropol.: 
Einerita. 

Bisthüm.: 
Salmantica, 
Elbora, 
Caurio, 
Avela, 
Exonoba, 
Olisibona. 


,  Spatere  Provinz- 
Eintheilunir. 

Wann? 
Metropol. : 
Merita. 

Bisthüm. : 
Pace, 

Olixibona, 
Exonoba, 
Egitania, 
Conimbria, 
Viseo, 
Lamego, 
Caliabria, 


Provinz  -  Einlheil. 

von  Wamba 
im  J.  675. 

Metropol.: 
Emerita.1) 

Bisthüm.: 
Pace,') 
Olisibona,8) 
Elbora,4) 
Oxonoba,*) 
Egeditania,6) 
Conimbria,7) 
Veseum,8) 
Lamecom,9) 


»)  Erzbifch.  v.  Emerit.:  Conc.  Tolet.  (IV.)  ann.  633;  Conc.  To- 
l  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet.  (VII.)  ann.  646;  Conc.  Tolet.  (VUI.) 
io.fc3;  Conc.  Emerit.  ann.  666;  Conc.  Tolet.  (XII.)  ann.  681;  Conc. 
oK  (ML)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XIV.)  ann.  684;  Conc.  Tolet. 
tV.)  aaa.  688;  Conc.  Tolet  (XVI.)  ann.  693.  —  *)  Bisch,  v.  Pacos 
odc.  Tolet.  (IV.)  ann.  633;    Conc.  ToleL  (VII.)  ann.  616;   Conc.  Tolet. 

KIH'\    «im     G&ft*       Crin*      T?mn*\l      nnn      fiiUS  ♦       fVfcii*»      TeAnt      t\U  \    ann      ßfil  • 
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Dritter  Zeitraum.    Von  J.  «22-1073  nach  Chr. 


Salmantica,  .  Cauria,  Caliabm,1') 

Elbora,  Elbora,  Salmantic.11] 

Abela,  Abela,  Numantia,"] 

Numantia.  Salmantica,  Abula,") 

Numantia.      Cauria.14) 
Ein  Concil  wurde  zu  Emerita  im  J.  666")  gehalten 


S.  206. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Hispalis  vom  J.  622  big  nach  dem  J.  711. 


Angebl.  Provinz-  Provinz  -  Eiotheil.  Spätere  Provinz- 

Eintheilunp       zur  Zeit  des  Conc.       Eintheilnn*;. 
von  Constant  d.  Gr.  von Locus  i.  J.  567.  Wann  ? 


Metropol.: 
Spalis. 

Bisthüm.: 
Italica, 
Asidona, 
Elepla, 


Metropol.: 
Spalis. 

Bisthüm.: 
Italica, 
Elipa, 
Astigis, 


MetropoL: 
Spalis. 

Bisthüm.: 
Italica, 
Asidona, 
Elepla. 


Provinz  -  Eintieft 
von  Wanbt 
im  J.  675 
MetropoL: 

Spalis.1) 
Bisthüm: 

Italica,*) 

Asidona,9) 

Elepla,4) 


Conc.  Tolet.  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolel.  (VII.)  ann.  646;  Coic.  ToleL 
(VIII.)  ann.  653;  Conc.  Emerit  ann.  666;  Conc.  Tolet.  (XV.)  im.  6& 

—  »)  Bisch,  v.  Salmant  :  Conc.  Tolet.  (IV.)  ann.  633;  Cot*  Tolet. 
(VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet.  (VII.)  ann.  646;  Conc.  Tolet  (VIII)  «»u 
653;  Conc.  Tolet  (X.)  ann.  656;  Conc  Emerit  ann.  666;  One  ToH 
(XII.)  ann.  681;  Conc.  Tolet  (XIII.)  ann.  683;  Conc.  Tolet.  (XV.)  «n. 
€88;  Conc.  Tolet  (XVI)  ann.  693.  —  ")  Bisch,  v.  Nnraant.:  üicCn- 
terschriften  von  Bischöfen  dieses  Ortes  fehlen.  Wahrscheinlich  war  dies 
Bisthüm  schon  im  5.  Jahrhundert  eingegangen.  Man  vergl.  §•  61.  Noü2. 

—  »)  Bisch,  v.  Abul.:  Conc.  Tolet  (1*0  ann. 633;  Conc. Tolet. ftflj 
ann.  646;  Conc  Tolet.  (VIII.)  ann.  653;  Conc.  Emerit.  ann.  666;  Conc 
Tolet.  (XII.)  ann.  681;  Conc.  Tolet  (XIII.)  ann.  683;  Conc.  Tolet 
(XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet  (XVI.)  ann.  693.  —  "*)  Bisch,  v.  Ci«»-: 
Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Toto 
(VII.)  ann.  646;  Conc.  Tolet.  (VIII.)  ann.  653;  Conc.  Emerit  aon.  6»; 
Conc.  Tolet  (XII.)  ann.  681;  Conc.  Tolet  (XIII.)  ann.  683;  Conc  To- 
let (XV.)  ann.  668;  Conc.  Tolet.  (XVI.)  ann.  693.  —  M)  Manii  To* 
XI.  p.  75. 

»)  Erzbisch,  v.  Hispal.:  Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet  (VI) 
ann.  638;  Conc.  Tolet.  (VH.)  ann.  646;  Conc.  Tolet  (VIII.)  ann.  653;  Co*. 
Tolet.  (X.)  ann.  656 ;  Conc.  Tolet  (XII.)  ann.  681 ;  Conc.  Tolet. <  XIII.)  «■•» 
Conc.  Tolet  (XIV.)  ann.  684;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688;  Cooc.ToW- 
fXVI.)  ann.  693.  —  *)  Bisch,  v.  Hai  :  Conc.  Tolet  (IV)  «■•  * 
Conc.  Tolet.  (VI.)  ann  638;  Conc.  Tolet  (VII.)  ann.  646;  Conc  ToJ* 
£&*£—•  ^i  Conc'  Tolet-  <X,L>  *aa-  «;  Conc.  Tolet  (X0O  •» 


683;    Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688:   Conc.  Tolet.  (XVI.)  aon 
»)  Bisch,  v.  Asidon.s  Conc.  Tolet  (IV.)  ann. 633;  Codc,"*  " 
ann.  681;    Conc.  Tolet.  (XIII.)  ann.  663;    Conc  Tolet.  (XI 
Conc.  Tolet  (XVI.)  ann.  693.  —  *)  Bisch,  v.  Hin.:  Conc  iv—  w 

--.«     COI.      r»—_      T_l_a      ^«rw  v  -~~        _-  -T  .  *    — ,«(  ms 


«tu.  633;   Conc.  Tolet  (VI.)  .dd.  638;   Conc  Total.  (VB.)  »n.  ■* 
Conc.  Total.  (VIIL)  ann.  653;  Conc  Tolet  (Xu.)  ann.  681;  Com-  j" 


Dm  Eirchen-Proviiu  ton  Tameona  n.  s .  w.    &,  207. 
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Malaga, 

Elberria, 

Aftiffi, 

Coraaba, 

Egabro, 

Tacci. 


Corduba, 

Egabro, 

Eliberi, 

Malacha, 

Aaidona. 


Malaga, 

Elberria, 

Aatiffi, 

Corduba, 

Egabro, 

Tuccis. 


Malaoa,*) 

Eliberia,6) 

Astigi,') 

Corduba,8) 

Egabro,9) 

Tucci.10) 


§.  207, 


Die  lirchen-Provini  von  Tarracona  vom  J.  622  bis  nach  dem  J,  711. 

Asgebl.  Prorma-  Provini  -  Einlheil.  Spitare  Provini-  Provina  -  Einlheil. 

Emtbeiluiff       xnr  Zeil  des  Conc.      Eintheilung.  von  Wamb 

tob  Conslant  d.  Gr.  von  Lncos  i.  J.  567.  Wann  ? 


Metropol. 
Tarracona. 

Bisthuni.: 
Barcinona, 
Egara, 
Geronda, 
Empuriae, 


Metropol. 
Tarracona. 

Bisthum.: 
Dertosa, 
Caesaraug., 
Tyrasona, 
Calaguris, 


Metropol. : 
Tarracona. 

Bisthum.: 
Barcinona, 
Egara, 
Gerunda, 
Empurias, 


im  J.  675. 

Metropol 
Tarracona.1) 

Bisthum.: 
Barcinona,9) 
Egara,*) 
Gerunda,4) 
Empuriae,5) 


Wt  (im.)  «an.  685;  Conc  Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet  (XVI.) 
uo.aU  —  »)  Bisch  v.  Nalag.:  Conc.  Tolet  (VI.)  ann.  638;  Conc 
Tolet  (YIL)  ann.  6 16;  Conc  Tolet.  (Vlll.)  ann.  653;  Conc  Tolet  (XII.) 
tan.  fei,  Conc  Tolet.  (XlJI.)  aon.  683;  Conc  Tolet.  (XV.)  ann.  688; 
Coac.  Tel*  (XVI.)  ann.  683.  —  •)  Bisch,  v.  El iber.:  Conc.  Tolet. 
(IV.)  »  6»;  Conc  Tolet.  (Vffl.)  ann.  653;  Conc.  Tolet.  (XII.)  ann. 
ttl;Csae.  Tolet  (XIII.)  ann  683;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc 
Tolet  (XVI)  ann.  693.  —  ')  Bisch,  v.  Astig.:  Conc  Tolet  (IV.)  ann. 
«3;  Coac  Tolet  (VII.)  ann.  646;  Conc.  Tolet  (VIII.)  aon.  653;  Conc 
Tolet  (Xü.)  ann.  681;  Conc  Tolet  (XIII.)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XV.) 
■aa.  688;  Conc  Tolet  (XVI.)  ann.  683.  —  •)  Bisch,  v.  Cord.:  Conc. 
Tokt  (IV.)  ann.  633;  Conc  Tolet  (VL)  ann.  638;  Conc  Tolet  (VIT.) 
•na.  816;  Conc.  Tolet  (VIII )  ann.  663;  Conc  Tolet.  (XIII.)  ann.  683; 
Coac.  Tolet  (XV.)  ann.  686;  Conc.  Tolet  (XVI.)  ann.  693.  — •)  Bisch. 
v.  Egabr.:  Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  633;  Conc  Tolet  (VI.)  ann.  638; 
Coac.  Tolet  (VII.)  ann.  646;  Conc  Tolet  (VIII.)  ann.  Q53;  Conc  To- 
kt (Xpj.)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet.  (XVI.) 
su. 683.  —  *•)  Bisch,  v.  Tncci:  Conc.  Tolet.  (IV.)  ann  633;  Conc 
Tolet  (VI.)  ann.  638;  Conc  Tolet  (VI IL)  ann.  653;  Conc.  Tolet  (XU.) 
laa,  681;  Conc  Tolet  (XIII.)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688; 
Coac  Tolet  (XVI.)  ann.  683. 

')  Ersbisch.  v.  Terrae.:  Conc.  Tolet.  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet 
(VII.)am  646;  Conc  Tolet.  (XIII.)  ann.  683;  Conc  Tolet  (XIV.)  ann.  684; 
Coac.  Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc  Tolet  (XVI.)  ann. 693  -*)  Bisch,  v. 
Bare: Conc. Tolet. (IV.)  ann.  633; Conc.  Tolet  (V.)  ann.  636;  Conc.  Tolet 
(VI)  ann.  638:  Conc.  Tolet  (X)  ann.  656;  Conc  Tolet  (XIII )  ann.  683; 
Coac  Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc  Tolet  (XVI.)  ann.  693. -s)  Bisch. 
▼.  Egar.:  Conc  Tolet  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet  (VIII.)  ann.  653; 
Coac.  Tolet  (Xfln  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc  To- 
let (XVL)  ann.  693.  —  «)  Bisch,  v.  Gernnd.:  Conc  Tolet  (IV.)  ann. 
«53;  Conc.  Tolet  (VIII)  um.  653;  Conc.  Tolet  (XIII.)  ann.  683;  Conc 
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Ausona, 

Lerita, 

Ictosa, 

Tortosa, 

Caesarau- 

gusta, 
Osca, 

Pampilona, 
Calaforra, 
Tyrasona, 
Auca« 


Auca,  Ausona, 

Pampilona,  Urgello, 

Osca,  Lerita, 

Elerda,  Ictosa, 

Barcinona,  Tortosa, 


Ein  Con 
gebalten. 


Ausona,6) 
Urgela,') 
Usca,  Lierita,  Lerita,') 

Elerda,  Ictosa,  Ictosa,') 

Barcinona,    Tortosa,        Tortosa,") 

Egara,  Caesaraug.,  Caesaraug.11) 

Ausona,  Osca,  Osca,11) 

Gerunda,        Pampilona,  Pampilon.,u) 

Impurias,        Calaforra,  Calaforra/') 

Orgello.         Tirasona,  Tirasona,") 

Auca.  Auca,16) 

Ins.Balear.17) 

eil  wurde  in  Caesaraugusta  im  J.  691") 


Tolct.  (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolct  (XVI.)  ann.  693.  —  8)  Biicb.  r. 
Eropnr.:  Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Toiet.  (VII.)  im.  616; 
Conc.  Tolet.  (VIII.)  ann.  653;  Conc.  Tolet.  (XIII.)  ann  683;  Conc.  To- 
lct. (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet.  (XVI.)  ann.  693.  —  6)  Bisch.  r.Ao- 
son.:  Conc.  Tolet.  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet  (VI.)  ann.  638;  Gut. 
Tolet.  (VIII.)  ann.  653;  Conc.  Tolet.  (XIII.)  ann.  683;  Conc.TolM.rXV.) 
ann.  688$  Conc.  Tolet.  (XVI.)  ann.  693.  —  »)  Bisch,  v.  Uff.:  üf; 
Tolet  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet.  (VIII.)  ann.  653;  Conc.  ToW.  (»0 
aoo.  655;  Conc.  Tolet.  (XIII.)  ann.  683;  Cooc.  Tolet  (XV.)  «m  *J] 
Conc.  Tolet.  (XVI.)  ann.  693.  —  8>  Bisch,  v.  Ler:  Conc.  ToleLOJ) 
ann.  633;  Conc. Tolet.  (Vl.)ann.  638;  Conc. Tolet. (VIII.) ann. 653; ConcJo- 
let  (XIII.)  ann. 683;  Conc.  Tolet.  (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet  (XVI.)wn  ß» 
—  •)  Bis  eh.  v.  Icto«.  kommen  nirgends  vor  auf  den  Condl.  — w)Bi««- J 
Tort :  Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolct  (VI.)  ann.  638;  Conc.  ToH 
(VIII.)  ann.  653;  Conc.  Tolet.  (Xm.)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XV .)  am 
688;  Conc.  Tolet  (XVI.)  ann.  693  —  »)  Bisch,  v.  Caeiaraojfj 
Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet  (V.)  ann.  636;  Cooc.  ToW. 
(VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet.  (VIII.)  ann.  653;  Conc.  Tolet.  (IX)«« 
655;  Conc.  Tolet  (XIII.)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XlV.)  ann.  688;  Conc 
Tolet  (XIV.)  ann.  693.  —  »)  Bisch,  v.  Ose,:  Conc.  Tolet  (IV.)  »«* 
633;  Conc.  Tolet  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet  (VIII.)  ann.  653;  Co»f 
Tolet.  (XIII.)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XVI )  ann  693.  -  ,s)  Bi*«h  v 
Pampil.:  Conc.  Tolet  (XIII.)  ann.  683 .  — ,4)  Bisch,  t.  Calag.rJLjJj 
Tolet.  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet  (VI.)  ann.  638;  Conc.  ToM  (W 
ann.  653;  Conc.  Tolet  (XIII.)  ann.  683;  Conc  Tolet  (XV.)  nun.  688;  t*"c- 
Tolet  (XVI.)  ann.  693,  —  »)  Bisch,  v.  Tiras.:  Conc.  Tolet  (W 
ann.  633;  Conc.  Tolet  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet.  (XIII )  ■«■;  *T 
Conc.  Tolet.  (XV)  ann.  688;  Conc.  Tolct  (XVI.)  ann.  608.—  M)BlifJ; 
v.  Aue:  Conc.  Tolet  (V.)  ann.  636;  Conc.  Tolet  (VIII.)  «■■•  *£' 
Conc.  Tolet.  (XIII.)  ann.  683;  Couc.  Tolet  (XV.)  ann.  688;  Cooc  !•- 
let.  (XVI.)  ann.  693.  —  »)  Bisch,  von  den  Ins.  ßalear.  werden  n«r 
gends  genannt  —  ")  Mansi  T.  XII.  p.  41. 
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§.  206. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Ovetam  vom  J.  873  —  1073. 

Mit  den  Jahren  710  bis  714  brach  für  das  Westgothi- 
iche  Reich  und  die  kirchliche  Herrschaft  darin  eine  sehr 
unheilvolle  Zeit  ein.    Die  sehen  lang  dauernde  Uneinigkeit 
unter  den  Grossen  bewirkte  endlich   den  Untergang    bei- 
der bis  auf  einen  kleinen  Theil  im  Norden.    Und  dies  ge- 
schähe dadurch,   dass   die  Söhne  des  verdrängten  Königs 
Wkiza,  ihr  Oheim  Oppas,  Erzbischof  von  Hispalis,  und  der 
Graf  Julian  sich  gegen  den  neu  erwählten  König  Ruderich 
im  J.  710  verbanden,  und  die  Araber  aus  Africa  gegen  die- 
sen zs  Hülfe  riefen,  welche  auch  sogleich  in  selbigem  Jahre 
unter  Tarif  und  im  J.  711  unter  Tarik  erschienen,  und  mit 
dem  im  J.  713  nachfolgenden  Musa   die  Eroberung  jenes 
genannten  Lander-Gebietes  vollendeten«     Und  so   war  bis 
ins  IL  Jahrhundert  der  Durius-Fluss  und   das  Pyrenäen* 
Gebirge  die  Grenze  zwischen  den   christlichen  und  Arabi- 
schen Reichen,  bis  Ferdinand  I.  (1038—1065),  König  von 
Iaob,  von  den  Arabern  Lamego  und  Viseo  im  J.  1044,  und 
Coimbria  im  J.  1015  zurück  eroberte,  und  dem  Könige  von 
Toletum  im  J.  1046  Gormaz,  Berlanga  und  viele  andere  Orte, 
welche  sudlich  von  Najera  lasen,  wieder  abnahm.  Im  J.  1048 
mmte  denelbe  sogar  den  Frieden  durch  einen  jährlichen 
Tribot  von  Ferdinand  erkaufen,    worauf  der  Letztere  den 
König  von  Saragossa  (Caesaraugusta)  und  später  auch,    im 
l  JÖ63,  den  König  von  Sevilla  (Hispalis)  zinsbar  machte.1) 
Es  konnte  nicht  fehlen,  dass  ungeachtet  der  gestatteten 
Religions-Freiheit  während  der  langen  Zeit  sehr  viele  Chri- 
sten, besonders  aus  der  arbeitenden  Klasse,  zum  Mohamme- 
danismiis  übertraten,  viele  sich  mit  den  Arabern  verschwä- 
gerten,  welche  desshalb  Mozarabes  hiessen,    und  dass  alle 
christlichen  Stiftungen,  worunter  die  Erzbisthiimer,  Bisthü- 
mer  und  Klöster  zu  verstehen  sind,  nach  und  nach  unter* 
gingen. 

Und  so  war  keine  der  alten  Kirchen -Provinzen  stehen 
geblieben,  selbst  Bracara  hatte  ihre  Metropoliten -Würde 
verloren,  welche  doch  jenseits  des  Durius  im  christlichen 
Lande  gelegen  war.  Es  hatte  zwar  Toletum,  welches  im  J. 
715  von  den  Mohammedanern  eingenommen  worden  war, 
bis  zum  J.  933  einen  Erzbischof  behalten,  welcher  den  Pri- 


>)  Friedrich  Chriiioph  Schlossers  Weltgeschichte  Bd.  % 
TU.  1  S.  318  ff.  und  Krute's  Tab.  Xll.-XV. 
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mat  aufrecht  zu  erhalten  suchte,  aber  endlich  konnte  sich 
keiner  mehr  behaupten,  weil  fast  kein  Christ  mehr  in  der 
Stadt  und  deren  Umgegend  anzutreffen  war,  so  das»,  ab 
Alfonso  VI.  (1072  —  1109)  Toletum  im  J.  1083  wieder  er- 
oberte,  bereits  150  Jahre  kein  Erzbischof  hier  seinen  Sitz 
gehabt  hatte,9)  und  diese  Stadt  überhaupt  368  Jahre  in  der 
Gewalt  der  Mauren  gewesen  war.  Nur  einen  einzigen 
Geistlichen  gab  es  für  die  Christen  im  Reiche  der  Araber 
zu  S.  Justae,  und  dieser  weidete  eine  kleine  Heerde  mit« 
ten  unter  den  Ungläubigen,9)  und  nach  der  Mitte  des  II. 
Jahrhunderts  erschien  auch  wieder  ein  Bischof  von  Denii 
im  Reiche  Valencia  auf  einem  Concil  in  der  Provinz  von 
Narbona  im  J.  1059. 4) 

Da  auch  die  Franken  in  den  J.  752—755  Sepfimaniea 
vom  Gothischen  Reiche  eroberten;1)  so  ging  damit  die  Pro* 
vinz  von  Narbona  an  Gallien  verloren,  and  es  blieb  den 
Königen  jenes  Reiches  nichts  übrig  als  das  nördlich  vom 
Durius  gelegene  Gallicien  mit  den  östlichen  Grenz-Landern, 
auf  welchem  ganzen  Flächen-Rauine  nur  in  der  neuen  könig- 
lichen Residenz  Ovetum6)  eine  kirchliche  Metropolis  mit 
Zustimmung  des  Papstes  Johann'»  VIII.  (872— 882) 7)  er- 
richtet worden  war,  deren  Rechte  später  auf  dem  Conol  m 
Ovetum  im  J.  901  bedeutend  vermehrt  wurden.8) 

Die  damals  zur  Provinz  von  Ovetum  gehörenden  Bis- 
thümer  waren  die  von  Äuca  oder  Oca,')  Legio,")  Ast* 
rica,11)  Salmantica,")   Caurio,13)  Conimbria,14)  La- 

*)  Nach  Baron,  wurde  Toletum  im  J.  716  von  den  Arabern  eingeoon»«- 
Baron,  ad  ann.  716.  n.  XV.  T.  IX.  p.  9.-»)  Manai  T.  X.  p.  520-Ml. 
De  primatu  eccleaiae  Toletanae  §.  IV.  —  *)  Mansi  T.  XIX.  p.  877. 7 
•)  Kruae'a  Tab.  XII.  —  •)  Erabiach.  v.  Ovet:  Conc.  Ovet  amM 
Conc.  Ovet  ann.  901$  Conc.  Pampil.  ann.  1032;  Conc.  Coyac.  ann.HW; 
Conc.  Aragon,  ann.  1062.  —  7)  Joann.  VIII.  epist  CCCIX.  io  Min«1 
T.  XVn.  p.  224.  Ad  Aldefonsura  regem.  —  Ovetenaia  eccleiit GilH*- 
ciae  metropolitana  efficitur.  —  Darin  heiaat  es:  „eccleaiae  Oveleni') 
quam  vestro  conaenan  et  aaaidua  petitione  metropolitanam  c?n*uto*S 
omnea  tos  subditoa  ease  mandamua."  —  Und  in  den  Nachrichten  w« 
daa  Concil.  Ovetena.  in  Hispania  ann.  873  in  Mansi  Tom.*™ 
p.  266  beiaal  ea:  „Meraorati  itaque  epiacopi  rege  praeaente  et  «••* 
veraalia  Hiapaniae  concilium  Ulis  faventibna  Ovetenaen  orbe* 
metropolitanam  elegernnt  aedem,  et  in  ea  Hermegüdi»  ?*" 
aecraverunt  archiepiacopum. "  '—  Baroniua  dagegen  ntaat  «* 
Erebiachof  von  Ovetum  achon  im  Jahre  844.  Man  verdeich«  ">»" 
ron.  ad  ann.  844.  n.  XXVll.  T.  X.  p.  17.  —  •)  ManaiT  XVfflP 
219.  —  •)  Biach.  v.  Auca  oder  Oca:  Conc.  Ovet  ann.  873;  La*- 
Pampil.  ann.  1032.  (Ancae  et  Aucae.)  Baron,  ad  ann*  1032.  "v*;-" 
")  Biach.  v.  Leg.:  Conc.  Ovet  ann.  873;  Conc.  Coyac.  «» '"^T 
")  Biach.  v.  Aatnr.:  Baron,  ad  ann.  844.  n.  XXVII.;  Cobc-OvcU«* 
Ö73;  Conc.  Coyac.  ann.  1060.  -  »)  Biach.  v.  Salmant:  C^**J 
ann.  873.  -  »)  Biach.  r.  Canr.:  Conc.  Oret  ann.  873.  -  ,l)B"ci 
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mego,1»)  Visco,16)  Portucale,17)  Bracara,")  Tude,li) 
Anria,10)  Iria,tl)  Luco,M)  Britonia18)  and  Caeearau- 
gosta,14)  denn  sammtliche  Bischöfe  dieser  Sitze  erkannten 
den  Bischof  von  Ovetum  auf  dem  Concil  dieser  Stadt  im 
J.  873  als  ihren  Metropoliten  an.")  Und  höchst  wahrschein- 
Kch  sind  auch  noch  die  dahin  zu  rechnen,  welche  denCon- 
cilien  von  Pampilona  im  J.  1032  und  von  Coyaca  im  J. 
1030  bei  wohnten,  nämlich  ausser  mehreren  genannten  die 
Bbchöfe  von  Palentia,")  Pampilona,97)  Najara,") 
Alava,")  Ripagorsa,80)  Jacca81)  und  Calaguris,81)  weil 
diese  Concilicn  als  Provinzial-Synoden  anzusehen  sind,  auf 
welchen  der  Erzbischof  von  Ovetum  prasidirte  und  Gesetze 
gab.  Oder  wenn  wir  consequenter  Weise  weiter  schliessen; 
so  möchten  wir  auch  schon  desshalb  die  letzten  Bisthumer 
zur  Kirchen -Provinz  von  Ovetum  zählen,  weil  sie  in  der 
Nachbarschaft  von  jenen  lagen. 

Die  Bischöfe  von  den  Städten,  welche  früher  Suffra- 
gane  des  Erzbischofs  von  dem  damals  zerstörten88)  Tarnt- 
cona  gewesen  waren,  schlössen  sich  nach  der  Zerstörung 
dieser  Metropolis  an  die  Suffragane  des  Erzbischofs  von 
Karbons  an,  wie  das  deutlich  aus  dem  gehaltenen  Concil 
zu  Barcino  im  J.  906")  und  den  Conventen  von  Gerunda, 
Ausona  und  Urgel  im  J.  1038")  hervorgeht,  wiewohl  diese 
Städte  auf  hispanischem  Grund  und  Boden  lagen.  Auch  er- 
schienen die  Bischöfe  eben  derselben  Städte  auf  den  Pro- 


r.  Coaimbr.:  Conc.  Ovet.  ann.  873.  —  ■•)  Bisch,  v.  Lames-:  Conc. 
Oregano.  873.  —  lf)  Bisch,  v.  Vis.:  Conc.  Ovet.  ann.  873  5  Conc.  Co- 
yac.wm.  1050.  —  17)  Bisch,  v.  Portnc:  Conc.  Ovet.  ann.  873.  — 
")Bitch.  r.  Bracar.:  Conc.  Ovet.  ann.  87a  —  ")  Bisch,  v.  Tod.: 
ßtroi.  ad  ann.  844.  n.  XXVII.;  Conc.  Ovet.  ann.  87a  —  2M  Bisch, 
r.  Air.:  Conc.  Ovet  ann.  87a—  ")  Bisch,  v.  Iria:  Conc.  Ovet.  ann. 
873;  Conc.  Coyac.  ann.  1050.  —  **)  Bisch,  v.  Luc:  Conc.  Ovet.  ann. 
073;  Conc.  Oret.  ann.  901;  Conc.  Coyac.  ann.  1050.  —  «)  Bisch,  r. 
BriL:  Conc.  Ovet.  ann.  873.  —  M)  Bisch,  v.  Caesaraug.:  Conc 
Orel  ann.  873;  Conc.  Jacc.  ann.  1000.  —  *)  Mansi  T.  XVII.  p.  265. 
-  *)  Bisch,  t.  Patent.:  Conc.  Coyac.  ann.  1050.  —  lf)  Bisch,  v. 
Pmpil.:  Conc.  Pampil.  ann.  1032;  Conc.  Coyac.  ann.  1050;  Conc. 
Aragon,  ann.  1062.  —  **)  Bisch,  v.  Naj.:  Conc.  Pampil.  ann.  1032; 
Baron,  ad  ann.  1032.  n.  V.;  Conc.  Aragon,  ann.  1062.  —  ")  Bisch, 
v-  Alav.:  Conc.  Pampil.  ann.  1032;  Baron,  ad  ann.  1032.  n.  V.;  Conc. 
Inrtaan.  ann.  1064.— '•)  Bisch,  r.  Ripag.:  Conc.  Pampil.  ann.  1032; 
Btron  ad  ann  1032.  n.  V.;  Conc.  Aragon,  ann.  1062.  —  »')  Bisch. 
T- Jacc.:  Conc.  JacceU  ann.  1060.  Das  Bisthnm  t.  Osca  wurde  nach 
Jttea  aaa  Flaue  Aragon  and  am  Fnss  der  Pyrenäen  verlegt.  Man  verglei- 
che Conc,  Jacet.  ann.  1060.  in  Mansi  Tom.  XIX.  p.  929.  —  ")  Bisch. 
T  Cilagur.:  Conc.  Coyac.  ann.  1050;  Conc.  Jacc.  ann.  1060;  Conc. 
Utataan.  ann.  1061.  —  M)  Mansi  T.  X.  p.  522.  —  ")  Mansi  T.  XVIII. 
p.  253.  -  •*)  Mansi  T.  XlX.  p.  581.  —  *)  Mansi  T.  XVI1L  p.  43.  - 


302  Dritter  Zeitraum.    Vom  J.  6*2—1073  Mich  Chr. 

vinzial  -Synoden  von  Narbona,  wie  dies  ans  dem  Condi 
von  Nemansus  in  villa  Portu  im  J.  886 se)  erhellt.  Es  wa- 
ren dies  die  Bischöfe  von  Au  so  na/7)  Barcino,9*)  De- 
nia,89)  Gerunda,4*)  Paliaria,41)  Rota,4t)  Dertosa,4*) 
Orgellis  oder  Urgel.44) 

Als  Klo  s ter  sind  nnr  die  beiden  zn  nennen,  das  bekannte 
Dumio  bei  Bracara  und  Leira,  eine  Abtei  bei  Sandoval- 
lium4')  in  den  Pyrenäen  und  nicht  fern  von  Pampilona. 
Eine  Zeitlang  war  hier  aus  Furcht  vor  den  Einfällen  der 
Barbaren  der  Aufenthalt  des  Bischofs  dieses  Ortes.49) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Ovetum  im  J.  87347) 
und  im  J.  901 ,48)  —  zu  Legio  in  den  J.  10I24*)  und 
1017,")  —  zu  Pampilona  in  den  J.  1023")  und  1032,") 

—  zu  Coyaca  im  J.  1050,")  —  zu  Compostella  in  den 
J.  900,M)  972")  und  .1056,")  —  zu  Jacca  im  J.  1060,*') 

—  in  Aragonien  im  J.  1062,")  —  im  Kloster  Leira  im 
J.  1022,")  —  zu  Lucus  im  J.  106260)  und  Ausca  im 
J.  1068.61) 


3.  Die  Kirotaa-Profiam  voa  Galilei 
§.  209. 

Vorerinnerungen. 

Die  kirchlichen  Metropolen  lernen  wir  theils  aus  den 
Unterschriften  der  Concilien -Acten,  theils  aus  dem  Testa- 
mente CaiTs  des  Gr.  kennen.1)  -  Die  alten  Kirchen -Prolin- 


»')  Bisch,  v  Auson.:  Conc.  Nemaus.  ann.  886;  Conc.  Bircin.  ans. 
1009;  Conc.  in  prov.  Narbon.  ann.  1059.  — M)  Bisch,  v.  Bare  :  Conc. 
Nemaus  ann.  886;  Conc.  Bare.  ann.  1009;  Conc.  in  prov.  Narbon.  ana. 
1059.  —  »»)  Bisch,  v.  Den.:  Conc.  in  prov.  Narbon.  ann.  1059.  — 
*•)  Bisch,  v.  Ger.:  Conc.  Nemaus.  ann.  886;  Conc.  Barcin.  ann.  1009; 
Conc.  in  pror.  Narbon.  ann.  1059.  —  «)  Bisch,  v.  Pallar.:  Conc. 
Narbon.  ann.  911.  —  «')  Bisch,  v.  Rot.:  Conc.  JacceL  ann.  1060.  — 
M)  Bisch,  v.  DerU  Conc.  in  prov.  Narbon.  ann.  1059.  —  ")  Bisch. 
v.  Urg.:  Conc.  Nemaus.  ann.  886;  Conc.  Narbon.  ann.  911':  Conc.  Jac- 
cet.  ann.  1060;  Conc.  Barcin.  ann  1009;  Conc.  in  Frov.  Narbon.  ana. 
1058.  —  **)  Mansi  T.  XIX.  p.  1069.  um  das  J.  1068.  —  ««)  Mansi  T. 
XIX.  p.  567.  Conc.  Pampil.  ann.  1032;  Baron,  ad  ann.  1032.  n.  V.  — 
«9  Mansi  T.  XVII.  p.  265.  —  «*)  Mansi  T.  XVIII.  p. 219.—  «•) Mansi 
T.  XIX.  p.  335.  —  ")  Ibid.  p.  379.  —  »)  Ibid.  p.  409.  —  M)  Ibid. 
p.  567.  —  »)  ibid.  p  785.  —  ")  Mansi  T.  XVffl.  p.  183.  —  »)  Man« 
T.  XIX.  p.  39.  —  ")  Ibid.  p.  855.  —  ")  Ibid.  p.  929.  —  «)  Ibid. 
p.  1019.  —  ")  Ibid.  p.  405.  —  60)  Ibid.  p.  1022.  —  6I)  Ibid.  p.  1063. 

■)  In  dem  Testamente  Karl's  des  Gr.  lantet  die  hierher  gehörige  Stell« 
so:  „Nomina  vero  melropoliticarnm  civitatam,  ad  qnaf  cidem  eleesao- 


Veterianeruogeü.    §.  209.  303 

zen,  welche  zu  Anfange  des  7.  Jahrhunderts  bestanden, 
wurden  zur  Zeit  des  genannten  Kaisers  noch  durch  die 
beiden  Erzbisthümer  von  Vesontio  und  Tarantasia,  und 
wahrscheinlich  zur  Zeit  des  Papstes  Johann  VIII.  (872 — 
882)  durch  die  beiden  von  Aquae  und  Auscii,  vermehrt. 

Haupt- Veränderungen,  welche  vorgingen,  bestanden  meist 
in  den  einzelnen  Provinzen  in  der  weitern  Ausbildung  und 
Ausbreitung  der  Wissenschaften,  mithin  in  der  Stiftung  von 
Klöstern  und  Schulen. 

Nur  die  eine  äussere  Veränderung  darf  nicht  mit  Still- 
schweigen übergangen  werden,  dass  die  angeführten  neuen 
Kirchen-Provinzen  mit  Ausnahme  von  Auscii,  nebst  den  al- 
ten von  Treveri,  Arelate,  Vienna,  Lugdunum  und 
Ebredunum  an  Germanien  verloren  gingen,  als  das  König- 
Reich  Burgund  und  Arelat  um  das  J.  1026  durch  den  Stief- 
sohn des  Kaisers  Conrad  II.,  den  Herzog  Ernst  von  Schwa- 


»yea  Tel  largitio  facienda  est,  haec  sunt:  Roma,  Ravenna,  Medio« 
laaem,  Forum  Jolii  (i.  e.  Aquileja),  Gradus,  Colonia,  Mogun- 
liacun,  Java  vi  um,  quae  et  Saltzburgum,  Treveri»,  Senones,  Ve- 
foulio,  Logdunum,  Rothomagus«  .Rhenus,  Arelas,  Vienna, 
Tarantasia,  Ebrodunum,  Burdigala,  Turonea,  Bituriges."  — 
Egiakarti  vita  Caroli  Magni.  edit  Godofr.  Bredow.  p.  121.  — 
Dasselbe  Metropoliten- Verzeichnis*  finden  wir  ausserdem  auch  unter  dem 
Titel:  »Caroli  Magni  Imperatoria  breviarinm  divisionis  the- 
saaroran,"  (Ann.  Chr.  811.)  aufgenommen  in  Labb.  T.  VIL  p.  1202— 
1203,  wo  am  Rande  die  Worte  hinzugesetzt  sind :  „omissae  sunt  civita- 
tei  Aoaae  Seztiae ,  Narbo,  Ausci  sive  £lusa  olim  caput  seu  metropol is 
ffweapopolaniae."  —  Es  waren  also  die  drei  Metropolen  im  Testamente 
entweder  absichtlich  übergangen,  weil  sie  nicht  mit  Metropoliten  besetst 
waren,  oder  was  weniger  wahrscheinlich  ist,  vergessen  worden.  Ich 
mochte  aber  nicht  jene  drei  nennen,  sondern  nur  zwei,  nämlich  Narbo  und 
El«»,  and  selbst  rücksichtlich  der  letztem  von  diesen  bin  ich  zweifel- 
haft sa  sie  mit  Recht  genannt  werden  kann,  da  sie  vom  J.  622—814  in 
das  CoacUien-Acten  nicht  ein  einsiges  Mal  'Vorkommt,  und  Auscii  als 
Xtfropoliteo-SiU  erst  unter  Papst  Johann  VIII.  (872—882)  erwähnt  wird* 
Haoii  T.  XVTL  p.  135.  Joann.  papae  VIII.  Epist.  CXCYIU.  Ad  Ai- 
rirdam  archiepiscopum  Auscensem  ejjisque  suffraganeos.  — 
Tnd  iras  Aquae  Sextiae  betrifft  ;♦)  so  ist  es  ungewiss,  ob  sie  schon  un- 
ter Carl  den  Gr.  sur  Metropolis  erhohen  war,  denn  wir  haben  gleichfalls 
toa  ihr  unter  Johann  VIII.  die  erste  sichere  Nachricht.  Manai  T.  XVII. 
P- 130,  Joannis  papae  VUL  Epist.  CXCL  Ad  tres  archiepiscopos  — 
and  nater  ihnen  wird  Rolhertua  archiepiscopos  Aquensis  namhaft  ge- 
macht. 

•)  Aus  der  Anzeige  des  VIII.  Canon  Conc.  Francoford.  ann.  794. 
bbb.T.  VH  p.  1059  und  p.  1066  Not.  6:  „De Tarantasia  vero,  etEbre- 
doao,  aiveAquis,  legatio  facta  est  adsedem  apostolicam;  et  qnidquid  per 
ponUficcm  Romanie  ecclesiae  definitum  faerit,  hoc  teneatur."  —  kann 
JJ"  wohl  nicht  schliessen  au  Gunsten  eines  damals  schon  bestehenden 
hetropolilen-Sitxes  von  Aquae. 
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ben,  welcher  Erb-Recht  auf  dieses  Land  hatte,  mit  dem  Germa- 
nischen Reiche  verbanden  wurde.1) 

§.  210. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Arelate  vom  J.  622-814. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Arelate1)  hatte  wahrschein- 
lich damals  die  Bisthumer  von  Arausio,*)  Avenio,')  Ca- 
bellio,4)  Carpentoracte,')  Dia,6)  Massilia,7)  Civitas 
Tricastinorum,8)  Vasio,g)  Vivarium  oder  Alba,") 
Telonum,11)  Venda<:a,n)  Forum  Julii,13)  Reji")  und 
Vapincum.") 

Concilien  wurden  zu  Arelate  in  den  J.  682")  und 
813 l7)  gehalten. 

§.  211. 

Die  Kirchen-Provins  von  Bituricae  vom  J.  6*22—814. 

Von  der  Kirchen  -  Provinz  von  Bituricae1)  scheinen 
alle  Bisthumer  in  den  Kriegen  zwischen  den  Arabern  und 
Franken  zu  Anfange  des  8.  Jahrhunderts,  und  zwischen  dem 
Könige  Pipin  und  dem  Herzog  Waifar  von  Aquitaflien  vom 
J.  760  bis  768,  untergegangen  zu  sein,3)  oder  ihre  Bischöfe 
konnten  sich  in  den  Kriegs -Unruhen  nicht  bemerkbar  ma- 
chen. Wir  finden  nur  eine  einzige  Unterschrift  vou  einem 
Bischöfe  zu  Lemovicae  auf  dem  Concil  zu  Cabillonum  im 


a)  Kruse' 8  Charte  vom  J.  1100  im  Adas  und  dazu  Tab.  XV. 

')  Ersbisch.  v.  Arel.:  Conc.  Narbon.  ann.  788;  Conc. Francofwi 
ann.  794}  Testam.  Carol.  H.  —  »)  Bisch,  v.  Araus.:  Conc.  Hart«- 
ann.  788;  Conc.  Francoford.  ann.  794.  —  »)  Bisch,  v.  Aveo.:  Co«. 
Francoford.  ann.  794.  —  «)  Bisch,  v.  Cabell.:  Conc  lf arboa.  ««• 
788;  Conc.  .Francoford.  ann.  794.  —  •)  Bisch,  v.  Carpeat:  Ca* 
Narbon,  ann.  788;  Conc.  Francoford.  ann.  794.  —  •)  Bisch,  f.  pia: 
Conc.  Narbon.  ann.  788;  Conc.  Francoford.  ann  794.  —  ?)  Bisch-  f. 
Massil.:  Conc.  Francoford.  ann.  794.  —  •)  Bisch,  v.  Civ.  Tri«"5 
Codc  Cabil.  ann.  650;  Conc.  Francoford.  ann.  794.  —  •)  Bisch. r.V|i: 
Conc.  Cabil.  ann.  6SO;  Conc.  Francoford.  ann.  794,  —  w)  B»8C,L ' 
Viv.:  Conc.  Francoford.  ann.  794.  —  »)  Bisch,  v.  Talon.  so*-* 
nicht  vor.    —    »)  Bisch,  v.  Vend.  vom  heutigen  Venasqua  aiafl** 

gleiches  Namens:  Conc.  Cab.  ann.  650.  —  ")  Bisch,  v.  For.  J|L> 
onc.  Narb.  ann.  788.  —  u)  Bisch,  v.  Bej.:  Conc.  Cabil.  aaa.  «£- 
»)  Bisch,  v.  Vap  :  Conc.  Cabil.  ann.  650;  Conc.  Narbon.  aaa.  »" 
'•)  Hansi  T.  XL  p.  1045.  —  ")  Mansi  T.  XIV.  p.  55. 

»)  Ersbisch.  v.  Bitnr.:  Conc.  Cabil.  ann.  650;    Conc.  Boa.*'; 
769;  Carol.  M.  im  per.  breviar.  (oder  Teatam.)  ann.  811.  -  *) *r 
ae*a  Tab.  Xu. 
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J.  650. •)  Und  mir  von  Bischöfen  von  Arverna  iat  die 
Rede  in  den  J.  670  und  761 ;  da  die  Stadt  niedergebrannt 
wurde,  wird  in  der  unmittelbaren  Folgezeit  kein  dritter  Bi- 
schof erwähnt4) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Volvicum  im  Gebiet 
Ton  Ricomagus,  unweit  von  Arverna  im  J.  761/)  und  zu 
Bituricae  im  J.  767.a) 

§.  212. 

Fortsetzung  vom  J.  814—1073. 

Sobald  im  Lande  die  Rühe  und  der  Friede  wieder  her- 
gestellt  war,  wurde  auch  das  kirchliche  Leben  wieder  geweckt 
Und  mit  dem  Erzbiscbofe  von  Bituricae1)  erschienen  die 
sammtlichen  Bischöfe  der  alten  Suffragan  -  Stühle  auf  den 
Concilien,  d.  h.  die  Bischöfe  von  Albiga,*)  Cadurci,3) 
Gabales,4)  Mimate,')  Vellava  oder  Anicium  oder  Po- 
dium/) Arverna,1)  Lemovica*)  und  Rutena.9) 

»)  Mansi  T.  X.  p.  1194.  —  4)  Baron,  ad  ann.  670.  n.  HL;  Mansi 
T.  XD.  p.  661.    —  ')  Mansi  ibid.  -  «)  Ibid.  p.  677. 

J)  Ersbisch.   v.  Bitnr.:   Conc.  Vorraat    ann.   833;    Conc.  Held, 
tan.   845;  Epist.    syn.    ad    Wenil.    arch.     ann.    859.    in    Mansi 
Tom.  XV.  p.   529;    Epiat.   syn.   Tüll,    ap   Saponar.   ann.  859   in 
Mansi  Tom.   XV.    p.    532:    Conc.    Tüll.    II.    ap.    Tusiac.    ann.    860; 
Conc.  Ajmsgr.   ann.   862;    Conc.    Tricas.   ann.    867;   Baron,   ad   ann. 
868.  n.  XIL;  Conc.  Vermer.  ann.  869;  Conc.  Pist.  ann.  869;  Conc.  Du- 
siac  aan.  871 ;   Conc.  Magdan.  ann.  891 ;   Conc.  Rem.  ann.  991 ;   Conc. 
Bitnr.  »an.  1031;  Conv.  Lemov.  episc.  ann.  1052;  Conc.  Tolos.  ann  1068. 
—  *)  Bisch,  v.  Alb.:  Conv.  Vorraat.  ann.  833;  Conc.  Pontig.  ann.  876; 
Conc.  flemaus.  ann.  886;  Conc.  Magd.  ann.  891;  Baron,  ad  ann.  1029, 
n.  VI.;   Conc.  Bitor.  ann.  1031;   Conc.  Narbon.  ann.  1031;  Conv.  epiac. 
in  aMSjasft.  Rivtpol.  ann.  1032;    Conv.  Episc.  ad  dedicat.  Vindocin.  mo- 
aast  5.  TriniL  ann.  1040;    Conv.  Lemov.  episc.  ann.  1052;   Conc.  Kar- 
bon, ann.  1054;  Conc.  ap.  S.  Aegyd.  ann.  1056.    —    s)  Bisch,  v.  Ca- 
ll arc:  Conv.  Cabil.  ann.  875;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Baron,  ad  ann. 
1029.  n.  VL;    Conc.  Bitor.  ann.  1031;    Conv.  Lemov.  ann.  1052;    Conv. 
Movssiac.  ann.  1063;    Conc.  Tolos.  ann.  1068.   —   4)  Bisch,  v.  Gab  : 
Conc  CabiL  ann.  875;  Conc  Ponk  ann.  876;  Conc.  Lemov.  episc.  ann. 
1052.  —   ')  Bisch,  v.  Mim.:  Conc.  Bitnr.  ann.  1031.   —    e)  Bisch,  -v. 
Vellav.t    Conc.   TolL  II.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  Suess.  ann.  866; 
Conc.  CabiL  ann.  875;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Epiat.  Benedict.  VIII. 
(1012-1024).  Ad  episc.  Bnrgund.  Aquitan.  et  Provinc.  in  Mansi 
T.  XIX.  p.  323;  Conc.  Bitnr.  ann.  1031;  Conv.  Lemov.  ann.  1052.  — 
*)  Bisch,  v.  Arvern.:  Conc.  Tüll,  IL  ap.  Tusiac.  ann. 860;  Conc. Suess. 
au.  866;  Conc.  Cabil.  ann.  875;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Conc.  Tricas. 
aan.  878;   Epist.  Benedict  VIII.;  Conc.  Bitnr.  ann.  1031;  Conv.  Lemov. 
aan.  1052.    —   •)  Bisch,  v.  Lemov.:    Conc.   Tüll.  IL  ap.  Tusiac.  ann. 
860;  Conc  Sneas.  ann.  866;  Conc.  Pontig.  ann  876;  Conc.  CarofF.  ann. 
989;  Conc.  Pictav.  ann.  999;  Baron,  ad  ann.  1029.  n.  VI.;  Conc.  Bi- 
tar  ann.  1031;  Coac.  Rem  ann.  1059.   -   »)  Biach.  v.  Rnlea.:  Conc. 
L  *> 
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Kloster  werden  genannt:  S.  Mariae  in  Lemovica, 
Menatum,  Magnus  locus,  Conchae,  8.  Antoiii  oder 
S.  Antonini  (?),  Mauciacum  (Musciacum)  um  das  J. 
817, l0)  Solemniacum  um  das  J.  866,11)  S.  Portiani  am 
das  J.  875,")  Godittus  um  das  J.  878, l3)  und  S.  Flori 
um  das  J.  1059.") 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Bituricae  in  den  J. 
842,u)  1031 I6)  und  1034,17)  —  zu  Lemovica  in  den  J. 
848,18)  1021,19)  1029,*°)  1031")  und  1052,")  -  und  im 
Kloster  Moyssiacum  im  J.  1063.") 

§.  213. 

Die  Kirchen-ProYis»  von  Burdigala  vom  J.  622—814. 

Auch  über  die  Kirchen-Provinz  vonBurdigala1)  wissen 
wir  wenig  mehr  als  über  die  von  Bituricae.  Von  den  frü- 
hem Bisthümern  hatte  gewiss  Engolisina*)  sein  Bestehen 
noch.  In  Pictavi  war  wenigstens  um  das  J.  682  ein  Bi- 
schof.3) Aber  von  Santones,  Petrocorium  und  Aginumn 
schweigt  die  Geschichte. 

Schulen.  Der  Abt  Gervoldus  stiftete  in  seinem  Rlo^ 
ster  Fontanellae  in  der  Parochie  von  Pictavi  im  J.  787 
eine  Gesang. Schule,  worin  auch  Wissenschaften  tB.dk 
Arithmetik  und  die  Schreibe-Kunst  („ars  scriptoria")  gelehrt 
wurden.4) 

§.  214. 

Fortsetaong  vom  J.  814—1073. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Burdigala  hatte  im  9.  Jahr- 
hundert viel  von  den  Einfällen  der  Normannen  zu  erdul- 
den. Wir  finden  in  Betreff  hierüber  eine  Beschwerde  <te 
Erzbischofs  Frotarius  auf  dem  Concil  zu  Pontigo  im  J.  ^ 


Pontig.  ann.  876;  Baron,  ad  ann.  1029.  n.  VI.t  Conc.  dno  pror.  Njj- 
nen.  ann.  1043;  Conv.  Lcmov.  ann.  1052;  Baron,  ad  ann.  1056*  «•  JJ- 

-  ,0)» Labb-  T.  VII.  p.  1514.  Mansi  verweist  auf  Balue.  T.  I.  P  ^ 
Edit.  Pari«.  —  ")  Conc.  Snession.  T.  HL  ann.  866.  Privileg.  »  W»' 
Suess.  concess.  etc.  -»)  Mansi  T.  XVII.  p.  209.  -  ») Ibid. p. W -~ 

T  MX.  p  501.  -   ")  Ibid.  p.  571.  -   w)  Mansi  T.  XIV.  p.  MJ-  - 

n\  IL"?1  \XfX'  P-  ÄL  -  ">  Ibid-  P-  489.  -  «)  Ibid.  p.  W7  - 
M)  tbid.  p.  806.  —  »)  Ibid.  p.  1079. 

«>«*ri^iie-   v'  Burdi*-  '■*  Carol.  Maga.  breviar.  •*.*/; 

—  *)  Bisch,  v.  Bngol.:  Conc.  Narbon.  ann.  788.-')  Bisch. t.F'*1 
£onc  Roftomag.  ann.  682 j  Baron,  ad  ann.  682.  n.  XV.  -  4)  ***** 
!•■•*  de  schol.  celebrior.  Opp.  ?.  IV.  P.Lp.U  caf.  U 
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in  Sessio  VII.1)  und  die  Bitte  um  Versetzung  nach  Bituricae 
angeführt. 

Auf  dem  Concil  zu  Caroffum  im  J.  989  war  mit  Aus- 
nahme des  Bischofs  von  A  ginn  um9)  der  Erzbischof  von 
Btrdigala*)  mit  allen  seinen  Bischöfen  versammelt,  mit 
denen  von  Petrocorium,4)  Engolisma,')  Santones'J 
and  PicUvi.7) 

Klöster.  S.  Philiberti,  S.  Maxentii,  Caroffum 
oder  Carroffinii,  Brantolium  oder  Brantosmurii,  S. 
Savini,  S.  Crucis  Puellarum  um  das  J.  817, 8)  Asina- 
riae  und  S.  Prudentii  um  das  J.  875. 9) 

Concil ien  wurden  gehalten  im  Kloster  Caroffum  in 
dtn  J.  989 10)  und  Kß8, u)  —  und  in  Pictavi  in  den  J, 
936,")  999,18)  1023,14)  1030,1*)  1032l6>  und  1036,")  — 
und  xu  Burdigala  im  J.  1068.") 

§•  215. 
Di»  ffircbcn-Provins  vom  Bbrednnusn  vom  J.  622—814. 

In  der  Kirchen-Provinz  von  Ebredunum  *)  werden  vom 
J.  ffßbis  zum  J.  814  Bischöfe  zu  Cemelium  im  J.  788,*) 
zu  Antipolis  im  J.  650  und  788, s)  und  zu  Vincium  im 
J.  6504)  genannt 

^Itmti  T.  XVIL  p.  309*  —  a)  Bisch,  v.  Aginn.:  Baron,  ad 
an.  ÄK.  ■.  IX.  (Conc  Toloa.)  Conc.  Moyasiac.  arm.  1063«  -  s)  Er*- 
bisckr.  Bord  ig.:  Conc.  Tüll.  II.  ap.  Tasiac.  ann.  860;  Conc.  Aquisgr. 
an«.  ÄS;  Conc.  Saess.  aon.  866;  Conc.  Tricas.  ann.  867;  Conc.  ap. 
Vmaer.  am.  869;  Conc  Dnziac  ann.  871;  Conc.  Cabil.  ann.  875;  Conc. 
Man*,  ans.  909;  Conc.  Pictar.  aon.  999;  Baron,  ad  ann.  16*29.  n  Vi 
(Conc.  Lemov.)  —  *)  Bisch,  v.  Felroc:  Conc.  ffaroff.  ann.  989;  Ba- 
ron, td  ann,  1029.  n.  VI.  (Conc.  Lemov.);  Conc.  Lemov.  ann.  1052.  — 
*)Biich.  v.  Engnl.:  Conc.  Tüll.  Df.  ap.  Tasiac.  ann.  860;  Conc. 
Aqawgr.  ann.  862*  Conc.  Sness.  ann.  860;  Conc.  ap.  Vermer.  ann.  869; 
Coae.  Karoff.  aaat.  989;  Conc  Pictav.  am.  999;  Baron,  ad  am.  1029. 
a.  >1;  Conr.  epiac.  ad  dedicat  Vindoc.  monast.  S.  Trink,  ann,  1040; 
Coac  Rem.  ann.  1059.  —  6)  Biach.  v.  Santon.:  Conc.  Aquisgr.  ann 
882;  Conc.  Karoff.  ann.  989;  Conc.  Pictav.  ann  999;  Baron,  ad  ann. 
1029.  Bf  VI.;  Conc.  episc.  ad  dedicat.  Vindoc.  monast.  S.  Trimt.  ann. 
HM0;  Conc.  Bern.  ann.  1059;  Conc.  Tolos.  ann.  1068.  —  7)  BlicJuJ- 
Picu:  Conc.  TnlL  II.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Coic.  Aquisgr.  ann.  862.. 
Coac.  Karoff.  ann.  989;  Baron,  ad  ann.  1029.  n.  VI.—  *)  Labb.  T.VII. 
p.  15H.  Mansi  verweist  auf  Baluz.  T.  I.  p.  579.  —  •)  Manai  ^ T.  XVII. 
f-299.  -  '•)  Mansi  T.  XDL  p.  89.  -  »)  Ibid.  p  485.-  ")  Manai 
T.  XVIE  p.  379.  ^  u)  Mansi  T.  XIX.  p.  265.  -  >»)  Ibid.  p.  413  - 
")  Ibid.  p.  495.  —  ■•)  Ibid.  p.  553.  -  ")  Ibid.  p.  579.  -  1§)  Ihid. 
M067. 

»)  Erxbiscfc.  v.Ebred.:  Conc.  Cnbik ann. 650;  Carol-Magn.  un- 
ser, brtviar.  ann.  811.  ~  *)  Bisch,  v.  CemeL:  Conc  Karbon,  ann. 
788.  -  *)  Bisch,  v.  Antip.:  Conc.  Cabil.  ann.  650;  Conc.  Warbon.  ann. 
788.  —  «)  Bisch,  v.  Vinc:  Conc.  Cabil.  ann.  610. 

20* 
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§.  216. 

Dio  Kirchen-Provinz  von  Lugdunum  vom  J.  622—814. 

Bei  Weitem  reger  als  in  den  südlichen  Provinzen  war  das 
christliche  Leben  in  der  Kirchen-Provinz  von  Lugdunum.1) 
Über  Bischöfe  haben  wir  darin  Nachrichten  von  Augusto- 
dunum  um  die  J.  650,  671  und  745,*)  von  Cabilonum 
oder  Gabillonum  um  dasJ.  650,*)  von  Lingones  um  die 
J.  650  und  769,4)  und  von  Matisco  um  das  J.  650/) 

Kloster.  Flaviniacum  in  der  nördlichen  Parodie 
von  Augustodunum,  um  das  J.  765.  •) 

Schulen.  Eine  berühmte  Schule  war  zu  Carl'»  des  Gr. 
Zeit  in  Lugdunum.  Ihr  damaliger  Vorsteher  Leidradus  be- 
schreibt sie  in  einem  Briefe  an  diesen  Kaiser  und  sagt  darin: 
er  habe  einen  Gesang- Verein  daselbst  neu  eingerichtet  nach  der 
Art  desjenigen ,  welcher  sich  im  kaiserlichen  Palatium  be- 
finde. Jch  habe  Schulen  von  Sangern,  sagt  er,  von  welchen 
die  meisten  so  unterrichtet  sind,  dass  sie  auch  andere  unter- 
richten können.  Ausserdem  •  habe  ich  Schulen  von  Lectoren, 
welche  sich  nicht  allein  in  ihren  Dienstleistungen  üben,  son- 
dern auch  durch  die  Meditation  der  heiligen  Schrift  Fruchte 
der  geistigen  Kenntniss  gewinnen,  wovon  Einige  den  gei- 
stigen Sinn  der  Evangelien,  die  meisten  aber  eine  geistige 
Auffassung  der  Propheten  zu  erlangen  suchen,  desgleichen 
eine  der  Bücher  Salomo's,  der  Psalmen  und  des  Buchs 
Uiob.  Als  ausgezeichnete  Männer,  welche  in  der  Schule  von 
Lugdunum  gebildet  sind,  werden  Florus,  Agobardos,  Aowlo, 
Remigius  angegeben, 7)  welche  unter  Carl  dem  Gr.,  Ludwig 
dem  Frommen,  Lothar  und  Carl  berühmt  waren«") 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Matisco  im  l  62V) 
zu  Cabillonum  in  den  J.  650')  und  813,")  und  zu  Augu- 
stodunum in  den  J.  67Ö,11)  677")  (Marlacens/),  und  6781') 
(Marlac). 


**n  ,^Er.1.bi,cth#  v-  LuSd-:  Co»«-  Cabil.  ann.  650;  Conc.  Rom  «■»• 
76»;  Caroh  M.  breviar.  ann.  811.  —  *)  Bisch,  v.  August:  Conc  ft- 

»fn^i.ö50VBS-.0Vd  an»  t671-  ■•  I.;  Conv.  Atriniac  ann.  765. - 
)  Buch,  v.  Cabil.:  Conc.  Cabil.  ann.  050.  —  «)  Bisch,  v.  Linjon.: 
tone.  Cab,|.  ann.  650;  Conc.  Rom.  ann.  769.  -  *)  ßiach.  r.  M«H'£: 
Conc.  Cabil.  ann.  650.  -  •)  flfanai  T.  M.  p.  676;  Conv.  Altiniac.  ann.7©; 

")  Mann  T.  XI.  p.  123.  -  »)  Ibid.  p.  164.  —  ")  Ibid.  p.  Hl- 
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§•  217. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Narbona  vom  J.  755-814. 

So  lange  Septimanien  einen  Theil  des  Westgothischen 
Reichs  ausmachte,  wurde  die  Provinz  von  Narbona  zu  Hispa- 
nicn  gerechnet  Aber  nachdem  die  Franken  jenen  Länder-Strich 
des  südlichen  Gallien' s  vom  Rhodanus  bis  gegen  den  Iberus 
vom  J.  752 — 755  erobert  hatten,  kam  er  zu  Gallien.  Und 
somit  wurden  zugleich  die  südöstlichen  Parochien  des  ein- 
gegangenen  Metropoliten -Sitzes  von  Tarracona  mit  der  Pro- 
vinz von  Narbona  vereinigt,  wie  dies  aus  dein  Erscheinen 
der  Hispanischen  Bischöfe  auf  den  Concilien  in  Gallien  her- 
vorgeht, und  es  bestand  somit  diese  Provinz ')  aus  den  Bis* 
thuniern  von  Barcino,*)  Gerunda,9)  Orgeliis,4)  Elena 
oder  Helena,6)  Agatha,*)  Biterra,7)  Magalona,8)  Ne- 
mausus,')  Ucetia,10)  Carcasso  u)  und  Tolosa.12)  Von 
Empnriae  werden  seit  dem  J.  693, 18)  von  Ausona  zwischen 
den  J.  693  und  886 ,4)  und  von  Luteva  zwischen  den  J. 
683  und  886 ")  keine  Bischöfe  genannt. 

Ein  Concil  wurde  zu  Narbona  im  J.78S16)  und  eins 
in  Orgellis  im  J.  799 ")  gehalten. 

§.  218. 

Fortsetzung  vom  J.  814—1073. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Narbona  behielt,  so  lange  das 
nachbarliche  Tarracona  in  Uispanien  zerstört,  und  seines  Erz- 
buchofs  beraubt  war,  vom  9.  bis  II.  Jahrhundert  eine  wei- 
tere Aasdehnung,  indem  alle  die  südlich  gelegenen  und  an- 
grenzenden Bisthümer  dieser  eingegangenen  Metropolis  in- 
dess  mit  jener  vereinigt  blieben,  wie  dies  die  Unterschrif- 
ten ihrer  Bischöfe  in  den  Concilien -Acten  beweisen,  welche 
über  Orte  im  sudlichen  Gallien,  und  besonders  in  der  Pro- 


')  Kribiich.  v.  Narb.:  Conc.  Rom.  ann.  769;  Couc.  Narbon.  ann. 
m  —  »)  Bisch,  v.  Bare  :  Conc.  Narb,  ann.  789.  —  »)  Bisch,  v. 
Ger.:  Conc.  Narb.  ano.  78a  —  4)  Biach.  v.  Or*.:  Conc.  Warb.  ami. 
7»  -  *)  Biach.  v.  Elen.:  Conc.  Narb.  ann.  788.  —  6)  Bisch,  v. 
Agith.:  Conc  Narb.  ann.  788.  -  7)  Biach.  v.  Bit.:  Conc.  Narb.  ann. 
Tfc.  -  •)  Biach.  v.  Jtagal.:  Conc.  Narb.  ann.  788.  —  •)  Bisch,  v. 
Äem.:  Conc  Narb.  ann.  78a  —  l0)  Biach.  v.  Ucel :  Conc.  Narb.  ann. 
788.  -  »')  Biach.  v.  Carcaa.:  Conc.  Narb.  ann.  788.  —  ")  Bisch,  v. 
Toloa.:  Conc.  Narb.  ann.  788.  -  »)  Vergl.  §.208.  -  ")  Vergl  § .  208 
iaid  |.  wa  —  »)  Vergl.  $.  201  und  §.  218.  —  ,6)  Manai  1.  XIII.  p. 
Sil  -  ")  Ibid.  p.  1033. 
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vinz  von  Narbona,  wo  Concilien  gehalten  wurden,  vorhan- 
den sind.  Es  waren  daher  in  dem  Sprengel  des  Erzbischof» 
von  Narbona1)  die  Bisthümer  von  Helena,*)  Agatha,9) 
Biterra,4)  Barcino,*)  Carcasso,e)  Gerunda,*)  Lute- 
va,8)  Magalona,*)  Nemausus,10)  Orgellis,11)  Rota,1*) 
Tolosa,1*)  Ucetia14)  nnd  Ausona.1») 


')  Erzbisch,  v.  Narb.:  Conv.  Vonnat.  ann.  833$  Conc  Toll.  I!. 
ap.  Tusiac.  ann  860  5  Conc.  Cabil.  ann.  875;  Conc.  Tricas.  ann.  878; 
Conc.  Magdan.  ann.  891 ;  Conc  Portalen«,  ann.  897  ;  Conc  duo  Narben, 
ann.  906;  Conc.  Magalon.  ann.  909;  Conv.  episc.  Tolos,  ann.  1020;  Conc. 
Narbon.  ann.  1031;  Conv.  tres.  in  Call.  Narbon.  ann.  1038;  Conc.  duo 
prov.  Narbon.  ann.  1043;  Conc.  ap.  S.  Aegyd.  ann.  1056;  Baron,  ad 
ann.  1059.  n.  IX.  (Conc.  Tolos.)  —  *)  Der  Bisch,  v.  Helena  bekam  die 
Anazeichnung  auf  dem  Concil.  Helen,  in  Fonlanis  im  J.  947,  dem  ersten 
Platz  nach  dem  Erzbifch.  v-  Narbona  sowohl  auf  den  Concil.  als  bei  den 
Ordinationen  der  BUchöfe  au  behaupten.  —  Bisch,  v.  Hei.:  Conc.  Tüll. IL 
ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  Ncmaus.  ann.  886;  Conc.  Narbon.  ann.  1031  j 
Conv.  tres  in  Gall.  Narbon.  ann.  1038;  Conc.  duo  prov.  Narbon.  ann.  1041; 
Baron,  ad  ann.  1056.  n.  IX.  (Conc.  Tolos)  —  3)  Bisch,  v.  Agatb.: 
Conc.  TuU.  II.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  MantaL  ann.  879;  Conc. 
Neinaus.  ann.  886;  Conc.  Portuens.  ann.  897;  Conc.  Magalon.  ann.  909; 
Conc.  Narbon.  ann.  1031;  Conc.  Narbon.  ann.  1054;  Baron,  ad  ann. 
1056  n.  IX.  —  4)  Bisch,  v,  Biterr.:  Conv.  Cabil.  ann.  875;  Conc 
Tric.  II.  ann.  878;  Conc.  Nemans,  ann.  886;  Cone.  Portuens.  ann.  897; 
Conc.  Magalon.  ann.  909;  Conv.  episc.  Tolos.  ann.  1020;  Conc.  Narbon. 
ann.  1031;  Conc.  Narbon.  1054;  Baron,  ad  ann.  1056.  n.  IX.  —  »)  Bisch, 
v.  Bare:  Conc.  Tüll.  II.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  Cabil.  ann.  875; 
Conc.  Tricas.  ann.  878;  Conc.  Narbon.  ann.  1031;  Conv.  episc.  in  mo- 
nast.  Rivipull.  ann.  1032;  Conv.  tres  in  Gall.  Narbon.  ann.  1038;  Conc 
dao  prov.  Narbon.  ann.  1043;  Conc.  Narbon.  ann.  1054  —  ")  Biscb. 
v.  Carcas.:  Conc«  Tüll.  II.  ap.  Tusiac  ann.  860;  Conc.  Nemans,  ans. 
886;  Coric.  Portuens.  ann.  897;  Conc.  Magalon.  ann.  909;  Conv.  episc. 
Tolos.  ann.  1020;  Baron,  ad  ann.  1029.  n.  VI.  (Cono.  Lemov.);  Conc. 
Narbon.  ann.  1031 ;  Conv.  episc.  in  monast.  Rivipull.  ann.  1033;  Conv. 
tres  in  Gall.  Narbon.  ann.  1038;  Conc.  duo  prov.  Narbon«  ann.  1043; 
Conc  Narbon.  ann.  1054.  —  ')  Bisch,  v.  Gerund.:  Conc  Cabil.  ann. 
875;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Conc.  Tricas.  ann.  878;  Conc.  Nemans, 
ann.  886;  Conc.  Magdun.  ann.  891;  Conc.  Portuens.  ann.  897;  Conv. 
tres  in  Gall.  Narbon.  ann.  1038;  Conc.  duo  in  prov.  Narbon.  ann.  1043; 
Conc.  Narbon.  ann.  1054.  —  9)  Bisch,  v.  Lntev.:  Conc.  Nemans,  ann. 
886;  Conc.  Magalon.  ann.  909;  Conc.  Narbon.  ann.  1031;  Conc  Narbon. 
ann.  1054;  Conc.  ap.  S.  Aegyd.  ann.  1056;  Baron,  ad  ann.  1056.  n.IX.  — 
•)  Bisch.  v.Magal.:  Conc.  Cabil. ann.  875 ;  Conc.  Tricas. ann.  87$;  Conc 
Nemaus.  886;  Conc  Portuens.  ann.  897;  Conc.  Magalon.  ann  909; 
Conv.  episc.  Tolos.  ann.  1020;  Conc.  Narbon.  ann.  1031 5  Conv.  tres  m 
Gall.  Narbon.  ann.  1038;  Conc.  duo  in  prov.  Narbon.  ann.  1043;  Conc 
Narbon.  ann.  1054;  Baron,  ad  ann.  1056.  n.  IX.  —  »•)  Bisch,  v.  Nc- 
maus.: Conv.  Cabil.  ann.  875;  Conc.  Nemans,  ann.  886;  Conc.  Por- 
tuens. ann.  897;  Conc.  Magalon.  ann.  909;  Conc.  Narbon.  ann.  1031; 
Conc  duo  prov.  Narbon.  ann.  1043;  Conc  Narbon.  anq.  1054;  Conc.  ap. 
S.  Aegyd.  ann.  1056;  Baron,  ad  ann.  1056.  n.  IX.  —  ")  Bisch,  v. 
Orgell:  Conc.  Tüll.  H.  ap.  Tusiac  ann.  859;  Conc.  Nemaus.  ann.  886; 
Conc  Magalon.  ann.  909;   Conc.  Narbon.  ann.  1031;  Conv.  tres  m  Gall. 
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Klöster.  S.  Aegydii  in  valle  Flaviana,  Psalmo- 
dii,  Aniana,  S.  Tiberii,  Villamagna,  S.  Petri  Lunate, 
Caunas,  Castrelli  Malasci,  S.  Mariae  Capariensis,  S. 
Mariae  ad  Orubionem,  S.  Laurcntii,  S.  Eugeuiae, 
S.  Hilarii,  Vallis  Asperii,  S.  Papuli,  Suricinium, 
Mansi  Asili,  Vencrcna  um  das  J.  817, l6)  S.  Juliani 
und  S.  Mariae  um  das  J.  897. 17) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Tolosa  in  den  Jah- 
ren 843,18)  883,19)  1020, 10)  1056")  und  1068,M)  -  zu 
Nemausus  in  Villa  Portu  in  den  J.  886«)  und 897,")  — 
tu  Barcino  in  den  J.  906,")  1009,")  1054,*7)  1058")  und 
1061,")  —  im  Kloster  S.  Tiberii  im  J.  907 ,*°)  —  bei 
Juncariae  im  Bisthum  von  Magalona  im  J.  909,81)  —  im 
Kloster  Föns  coopertus  im  3.  911,M)  —  zu  Fontanae 
im  Bisthum  von  Helena  im  J.  947, 33)  —  zu  Narbona  in 
den  Jt902,M)  947,M)  990,")  1031,'7)  1043")  und  1054,")  — 
zu  Helena  in  den  J.  1027,40)  1058 4l)  und  1065,")  -  zu 
Gerunda  in  den  J.  1019, 4a)  1038 ")  und  1068,")  -  zu 
Ausona  in  den  J.  1027,")  1038 *7)  und  1068,")  —  zu  Ur- 
gel  in  den  J.  991")  und  1040,")  —  in  der  Provinz  von 
Narbona  im  J.  1043,51)  —  zu  Arula  im  J.  1046,")  —  im 
Kloster  S.  Aegydii  im  J.  1056")  und  im  Kloster  Rivi- 
palloim  J.  1032.") 


IWnW  ana.  1038;  Conc.  Warbon.  ann.  1054.  —  ,a)  Bisch,  v.  Rot: 
Coar.  (res  in  Gall.  Narbon.  ann.  1038.  —  ")  Bisch,  v.  Tolos.:  Conc. 
Jfanaf.  aon.  886;  Conc.  Narbon.  ann.  1031 ;  Baron,  ad  ann.  1056.  n. 
IX.;  Coor.  (Moyssiac.)  episc.  ann.  1063-,  Conc.  Tolos.  ann.  1068.  -- 
,4)ßifch.  ▼.  UceU:  Conc.  Tricas.  ann.  878;  Conc.  Mantal  ann.  879; 
Coac  Nemans,  ann.  8865  Conc.  Portuens.  ann.  897;  Conc.  Magalon.  ann. 
W-.EpisL  Benedict.  Vlll  (1012-1024)  ad  episcop.  Bürgend.  Aqui- 
Un.  elProv.  in  Mansi  T.  XIX.  p.  323;  Conc.  Auson.  ann.  1025;  Conc. 
Uirboa.  ann.  1031;  Conc.  Narbon.  ann.  1054;  Conc.  ap.  S.  Aegyd.  ann. 
ItäL  —  ")  Bisch  v.  Au  so  n.:  Conc.  Nemans,  ann.  886;  Conc.  duo 
torbon.  ann.  906;  Conc.  Narbon.  ann.  1031;  Conv.  episc.  in  monast 
RJTipnll.  ann.  1032;  Conv.  tres  in  Gall.  Narbon.  ann.  1038;  Conc.  duo 
proTPNatb.  ann.  1043.  -  ")  Labb.  T.  VIT.  P.i**\*m"™** 
iuf  fialua  T.  I.  p.  579.  -  ")  Mansi  T.  XV111.  p.  179.  -  ?>"■»•» 
T.  XIV.  p  797.  -  »)  Mansi  T.  XVII.  p.  565.  -  -)  Mansi  T  XIX. 
P.389.  -  »)  IbM.  p.847.  -  ")  Ibid.  P.  1065.  -  »)  Mao«  T.  XV  II. 
p.43.  -  «Ubid.  p   179.  —  ,s)  Ibid.  p.  253.  —  M)  Mansi  T.  XIX. 

h  Mansi  t'  XVIII.  R.25&  -  ")  Ibid.  p  261.  -  *>  Ibid.  p.31*. - 
u)  lbid  o  405.  -  **)  Ibid.  p.  219.  —  ss)  Ibid.  p.415.  —  *)  Mansi 
T.'xix VÄ  -  -  Ibid.  pP  553.  -  ») Ibid.  fc»|  -  ")  Ibid. 
P.827  --  "Hbid.  p.483.  —  4I)  Ibid.  p.877.  —  «)  Ibid.  P-1040-.T» 
^  Ibid.  p.  MK  —  •*)  Ibid.  p  581.  -S  Ibid.  P.  1069.-  -)  Ibid. 
p.485  -  %  Ibid.  p.581.  -  h  Ibid.  p.1073.  -  " »Ibid.  p.167.  - 
^  Ibid.  p.  581  -  »)  IbU.  p.  599.  -  M)  Ibid.  p.  613.  -  «)  Ibid., 
p.  843.  —  ")  Ibid.  p.  563. 
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§.  219. 

Die  Kirchen -Provinz  von  Remi  vom  J.  622-814. 

Mit  dem  Primate  über  dieDiöces  und  Parochie  von 
Remi*  der  nichts  anderes  enthält,  ab  eine  Bestätigung  der 
alten  Kirchen -Rechte  dieser  Metropolis,  womit  Papst  Ha» 
drian  I.  (772—795)  den  Erzbischof  Tilpinns  erfreute,1)  bat 
es  nicht  viel  auf  sich,  da  sich  jener  nicht  über  die  Grenzen 
seiner  Provinz  hinaus  erstreckte. 

Es  standen  unter  dem  Erzbischofe  von  Remi')  die  Bi- 
schöfe von  Ambianum,*)  Belvacum,4)  Cameracum,1) 
Laudunum,*)  Taruenna,7)  Novioraagus*)  und  Soes- 
sio.  *)  Von  Catalaunum  und  Silvanecte  werden  in  nnserm 
Zeit-Abschnitte  bis  gegen  die  Mitte  des  9.  Jahrb.  keine  Bi- 
schöfe erwähnt 

Klöster.  Das  Kloster  Corbeia  an  der  Somnaistim 
J.  669  vom  König  Clotar  II.  und  seiner  Mutter,  der  Köni- 
gin Baldechildis,  zur  Ehre  der  heiligen  Apostel,  Petras  und 
Paulus,  und  des  ersten  Märtyrers,  des  heiligen  Stephanns, 
gegründet.10)  Das  Kloster  Brittaniacus  zwischen  laudu- 
num und  Cameracum  wird  im  J.  754  ")  genannt,  und  Cen- 
tn la  oder  S.  Richerii  nordwestlich  von  Corbeia  um  das 
J.  765.") 

Schulen«  Berühmt  ist  die  Gesang-Schule  von Suessio, 
welche  von  Carl  dem  Gr.  errichtet  ist13) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Remi  in  den  J.63014) 
und  813,15)  -   in  Palatio  Theodorici  im  J.  688, ,f)  - 


i)  Hadrian.  I.  epist  XV.  Ad  Tiipinum  archiepiac.  Rhenen«. 
in  Manai  T.  XII  p.  844—846.  —  »}  Ersbiach.  v.  Rem.:  Conc.  Ron 
ann.  769;  Carol.  Magn.  imperator.  breviar.  ann.  811.  —  9)Bi'"> 
v.  Arabian.:  Conc.  Cabil.  ann. 650)  Zachariae  (741—752)  BpistXL 
Ad  divcraoa  episcopos  Galliae  et  Gennaniae  in  Mansi  T.  X.  p.  343; 
Baron,  ad  ann.  748.  n.  XV,  —  «)  Biach.  v.  Belv.x  Zachaf.  Epi'J 
XL;  Baron,  ad  ann.  748  n.  XV.  —  »)  Biach.  v.  Camer.:  Baroa.  ad 
ann.  632.  n.  II.,  —  ad  ann  650.  n.  II ,  -  ad  ann.  748.  n.  XY.> 
Zachar.  Epist  XI.  —  *)  Bisch,  v.  Land.:  Zachar.  Ep"1 
XL;    Conv.    Attiniac.    ann.    765;    Baron,    ad    ann.    748.    »•   *V.  " 

2  Biach.  v.  Tarnen.:  Baron,  ad  ann.  682.  n.  XVII.;  Zachar. 
rist  XL  -  •)  Biach.  v.  Noviom.:  Conc.  Cabil.  ann.  650;  Bar?" 
ad  ann.  650.  n  XXVDI.  und  ad  ann.  748.  n.  XV.}  Zachar.  Epi««- XL» 
Conc.  Senon.  ann.  650;  Conv.  Attiniac.  ann. 765.— »)  Biach.  v.  Saei».: 
Conv.  Attiniac.  ann.  765.  —  »•)  Mansi  T.  XI.  p.  105.  —  u)  **nll 
T.  XII.  p.  558-663;  Responsa  Stephani  IL  —  ")  Ibid.  p.  6?6; 
Conv.  Attiniac  ann.  765.  —  »)  Keuffel,  Hist.  oria?.  ac.  progrei». 
scholar.  inter  Christianoa  p.  176.  $.  XLI.  und  Frieder.  Loresti 
n«  fi.min  »f.  nter.  fantore.  Cap.  ffl.  De  acholis  per  tot  Francor 
31.  —   ")  Mansi  T.  X.  p.  590.   -   »)  Maaai  T.  W- 
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zu  Suessio  im  J.  74 V7)  —  zu  Vcrmeria  an  der  Isara 
in  den  J.  75218)  und  755, 19)  —  zu  Compendium  in  den 
J.  665,")  757")  und  758,")  -  zu  Attfniacum  in  den 
J.762")  und  765,*4)  —  zu  Valentinianae  im  J.  771,")  — 
und  zu  Noviomagtis  im  J.  814.™) 


§.  220. 
Fortsetzung  vom  J.  814—1073. 

Obgleich  das  Erzbisthum  von  Remi  keine  besondere 
Geschichte  hatte;  so  war  doch  das  kirchliche  Leben  darin 
zu  einem  Höhe-Punkte  gestiegen,  wie  wir  es  selten  in  einem 
anderen  besser  finden.  Bemerkenswerth  ist  jedoch,  dass 
Enbischof  Hincmar  wegen  seiner.  Frömmigkeit  und  Gelehr- 
samkeit auf  Verlangen  des  Kaisers  Lothar  vom  Papste  Leo 
IV.  (847—  854)  zum  täglichen  Gebrauche  ein  Pallium  emp- 
fangen habe,  ungeachtet  der  Letzte  jenem  schon  eins  geschickt 
hatte.  Wenn  auch  Erzbischof  Seulphus  im  J.  923  das  Pallium 
zur  gewöhnlichen  Bestimmung  bekam;  so  war  das  keine  be- 
sondere Auszeichnung.1) 

Die  unter  dem  Erzbischofe  von  Remi  stehenden  Bi- 
schöfe waren  die  von  Catalaunum,*)   Soessio, ')  Silva- 


P-  7&  -  -)  Mansi  T.  XII.  p.  39.  —  ")  Man»!  T.  XII.  p.  369.  - 
")  Äi*  P-  S65.  -  »•)  Ibid.  p.  577.  —  ")  Mansi  T.  XI*  p.  71.  — 
")  JTiifi  T.  XfiL  p.  651.  -  »)  Ibid.  p.  655.  —  »)  Ibid.  p.  661.  — 
*)  Ml  p.  67a  —  «)  Ibid.  p.  723.  —  M)  Mansi  f.  XIV.  p.  141. 

')  Bar  od.  ad  ann.  849.  n.  XX.  und  ad  ann.  923.  n.  I.  —  Ers- 
ahen, v.  Rem,:  Baron,  ad  ann.  819.  n.  IV.)  Conc.  ap.  Theon.  Vill. 
aaa.82];  Conc.  Meld.  ann.  845)  Conc.  ap.  Carisiac.  ann.  849)  Conc. 
ftra.  an.  849;  Conc  Vermer.  ann.  853;  Conc.  ap.  Bonoil.  ann.  855; 
fyiA  syaed.  ad  Wenilon.  arcbiep.  ann.  859.  in  Mansi  T.  XV.  p.  529; 

Ep'uL  Synod.  Tallens   apad  Sapon.  ann.  859;   Conc.  Tüll.  0.  ap.  Tusiac. 

ans.  860;  Conc  Aqnisgran.  ann  862;  Conc.  Suess.  ann.  866$  Conc.  Tri- 

ea*.  ann.  867;  Conc.  ap.  Vermer.  ann.  869;  Conc.  Pist.  ann.  869$  Conc. 

IMac  ann.  871;  Conc.  Virod.  ann.  947;   Conc  Cabil.  ann.  875;  Conc 

Pootit;.  ann.  876;   Conc.  Tricas.  0.  ann.  878;    Conc.  Rem.  ann.  900; 

Conc  Trosl.  ann.  909$  Baron,  ad  ann.  923.  n.  L;  Conc.  Engilenh.  ann. 

948;  Conv.  episc  ap.  Colon,  ann.  965;   Conc.  ap.  Moni.  S.  Mariae  ann. 

972;  Conc.  Rem.  ann.  991;  Conv.  Sandionys.  ann.  1053.    —    *)  Bisch. 

t.  Caftal.:  Conc.  Vormai.  ann.  833:   Conc.  ap.  Caris.  ann.  849;   Privil. 

awaasl  S.  Remigii  in  Mansi  T.  XIV.  p.  973)    Epist.  syn.  ad  Wenilon. 

areaiep   ann.  859;    Conc.  Tüll.  II.  ap.  fosiac.  ann.  860;  Conc.  Aquisgr. 

iaa.  862;  Conc.  Snesa.  ann.  866',  Conc.   Tricass.  ann.  867;  Conc.  ap. 

Veraier.  ann.  869;  Conc.  Duziac.  ann.  872;  Conc.  Cabil.  ann.  875;  Conc. 

Porig,  ann.  876;    Conc.   Tricass,  II.  ann.  878;    Conc.  Rem.  ann.  900; 

Cooc.  Trosl.  ann.  909;  Conc.  ap.  Mont.  S.  Mariae  ann.  972;  Conc.  Ca- 

leif.  an.  1008;  Conv.  Rem.  ann.  1059.  —  3)  Bisch,  v.  Snesa.:  Conc. 
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necte,4)  Laudanum/)  Belvacum,*)  Noviouagas,7) 
Ambianum/)  Cameracura,9)  Taruenna  oder  Mori- 
uum10)  und  Tornacum.11) 


Vormat.  ann.  833;  Lothar,  imper.  edict.  Mansi  T.  XIV.  p.  773;  Cooc. 
Paris,  ann.  846;  Conc.  ap.  Carisiac  ann.  849;  Conc.  Paria,  ann.  849; 
Conc.  Suess.  ann.  853;  Conc.  Vermer.  ann.  853;  Conc.  ap.  Bonoil.  aon. 
855;  Epiat.  syn.  ad  Weniion.  archiep.  ann.  859$  Conc.  TuII.  IL  ap.  Tu- 
siac. ann.  860;  Conc.  Aquisgr.  ann.  862;  Conc.  Sueaa.  ann.  866;  Cooc. 
Tricas.  ann.  867;  Conc.  ap.  Vertner.  ann.  869;  Conc.  Dusiac  aon.  871; 
Conv.  Cabil.  ann.  875;  Conc.  Pontiff.  ann.  876;  Conc.  Tricas.  IL  am, 
878;  Conc.  Rem.  ann  900;  Conc.  Trosl.  ann.  909;  Conc  ap.  Moni.  S. 
Mar.  ann.  972;  Conc.  Rem.  ann.  991;  Conc.  Calena.  ann.  1008;  Cooc. 
Rem.  ann.  1049;  Conc.  Rem.  ann.  1059.  —  4)  Bisch.  ▼.  Silvaa.:  Lo- 
thar, imper.  edict;  Conc.  Paria,  ann.  846;  Conc.  ap.  Carisiac  ann.  849; 
Conc.  Paria,  ann.  849;  Conc.  Sueaa.  ann.  853;  Conc  Vermer.  ann.  (£3; 
Conc.  ap.  Bonoil.  ann.  855;  Epiat.  syn.  ad  Weniion.  archiep.  ano.  839; 
Conc  Tüll.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc  Aquisgran.  ann.  862;  Coic 
Sueaa.  ann.  866;  Conc.  ap.  Vermer.  ann.  869;  Conc.  Duziac  ana.  871; 
Conv.  Cabil.  ann.  875;  Conc.  Ponlig.  ann.  876;  Conc  Tricaa.  II.  an«. 
878;  Conc.  Rem.  ann.  900;  Conc.  Troal.  ann.  909;  Conc.  ap.  NooL  5. 
Mar.  ann.  972;  Conc.  Rem.  ann.  991;  Conc.  Calens.  ann.  1008;  Cooc. 
Rem.  ann.  1049;  Conv.  Sandionys.  ann.  1053;  Conc.  Rem.  ana.  1059- 
*)  Bisch,  r.  Land.:  Lothar,  imp.  edicL;  Conc.  Land  im.  ann.  846;  Conr. 
ap.  Carisiac.  ann.  849;  Conc.  Paria,  ann.  849;  Privil.  monaM.  S.  Ren»;; 
Conc.  Vermer.  ann.  853;  Conc.  ap.  Bonoil.  ann.  855;  Conc  TuII.  ap. 
Tusiac.  ann.  860;  Conc.  Aquiagr.  ann.  86*2;  Conc.  Suess.  ann.  866) 
Conc.  Tricas.  ann.  867;  Conc.  Cabil.  ann.  875;  Conc.  Ponlig.  ann.  876; 
Conc.  Tricas.  II.  ann.  878;  Conc.  Rem.  ann.  900;  Cono.  Trosl.  ann. 909; 
Conc.  Engilenh.  ann.  849;  Conc.  ap.  Mont.  S.  Mariae  ann.  972;  Conc 
Rem.  ann.  991 ;  Conc.  Calens.  ann.  1008 ;  Conv.  Sandionys.  ann.  10>3; 
Conv.  Rem.  «nn.  1059.  —  •)  Bisch,  v.  Bei  v.:  Lothar,  imper.  edicl; 
Conc.  Paris,  ann.  846:    Conc.  ap.  Carisiac.  ann.  849;    Conc.  Paris,  ana. 

849;    Conc.  Snesa.  IL  ann.  853 ;   Conc.   Vermer.  ann.  853;    Conr.  ap. 

Bonoil.  ann.  855;  Rpist.  syn.  ad  Weniion.  archiepisc.  ann.  859;  Coar. 
Tüll.  IL  ap.  Tusiac.  ann.  860;   Conc.  Aquisgran.  ann.  862;  Conc.  Sue*. 

ann.  866;  Conc.  ap.  Vermer.  ann.  869;   Conc  Dusiac.  ann.  871;  Conc 

Pontif.  ann.  876;   Conc.  Rem    ann.  900;   Conc.  Trosl.  ann.  909;  Conr. 

ap.  Mont.  S.  Mar.  ann.  972;    Conc.  Rem.  ann.  991;    Conc.  Caleo«.  »na. 

1008.   —    ')  Bisch,  v.  Noviom.:  Baron,  ad  ann.  819.  n.  IV.;  Lothar. 

imper.   edict.;    Conc.  Paris,  ann.  846;    Conc   ap.    Carisiac.  ann.  W9; 

Conc.  Paris   ann.  849;  Conc.  Snesa.  ann.  853;  Conc.  Vermer»  ann.  85$ 

Conc.  ap.  Bonoil.  ann.  855;    Epist  syn.  ad  Weniion.  archiep.  wo.  859; 

Conc.  Tüll.  II.  ap.  Tusiac.  ann.  860;    Conc.  Suess.  ann.  866;   Conc.  ap. 

Vermer.  ann.  869;   Conc.  Rem.  ann.  900;   Conc.  Trosl.  ann.  909;  Cow. 

ap.  Mont.  S.  Mar.  ann.  972;  Conc.  Rem.  ann.  991;  Conc.  Sandionys  aon. 

1053;  Conc.  Rem.  ann.  1059.    —    8)  Bisch,  v.  Ambian.:    Baron.  a4 

ann.  819.  n.  IV.;    Conc.  Vormat.  ana.  833;    Lothar,  imper.  edict.;  fror. 

Paris,  ann.  846;    Conc.  ap.  Carisiac.  ann.  849;    Conc.  Paris,  ana.  849? 

Privileg.  Monast.  S.  Remig.;    Conc.  Suess.  II.  ann.  853;    Conc.  Vermer 

ann.  853;    Conc.  ap.  Benoil.  ann.  855;  Epist.  Syn.  ad  Weniion.  arrhirp. 

nna.  859;  Conc.  TuII.  IL  an.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  Aquisgr.  ann .882; 

Conc  ap.  Vermer.  ann.  869;  Conc.  Dusiac.  ann.  871 ;  Conc  Cabil  »nU- 

875;  Conc.  Ponlig.  ann.  876;    Conc.  Rem.  ann.  900;    Conc  Trosl-  *nD- 
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Klöster.  S.  Mariae  Suesaionis  um  das  J.  817,") 
C?rbttam  (Orbais)  und  S.  Metardi  am  das  J.  848,")  AI- 
taTillare  um  das  J.  819, u)  S.  Reroigii  bei  Remi  zur  Zeit 
Jobann's  XIII.  (966—972),")  S.  Vincentii  und  S.  Ba- 
soli  um  das  J.  972, I6)  Dervum,  S.  Theodorici  und  S. 
Urbini  um  das  J.  1049.17) 

Schulen  bl&hten  im  Kloster  Corbeja  unter  Ludwig 
dem  Frommen  —  (der  heilige  Anscharius  ist  ein  Zögling 
derselben),18)  —  im  Kloster  Tprholt  in  Flandrien  — 
(und  nicht  wie  Tbeiner  sagt:  „an  der  äussersten  Grunze  von 
Dinemirk")-,  —  welche  dem  heiligen  Anscharius  ihre  Grün- 
dung su  danken  hat,")  —  zu  Remi  vor  dem  J.  882*°) 
und  zo  Laodunum  nach  der  Mitte  des  11«  Jahrb.31) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Compendium  in  den  J. 


S69-,  Conc.  tp.  Hont  S.  Mar.  ann.  972;  Conc.  Rem.  ans.  991;  Coric. 
Ctlew.  «e.  1006)  Conc.  Rem.  ann.  1059.—  »)  Bisch,  v.  Camera  Ba- 
rea.  ad  ana.  819.  n.  IV.;  Conc.  Paris,  ano.  846;  Conc,  ap.  Caririac. 
>w-  849;  Conc.  Suess.  II.  ann.  855;  Conc.  Suess.  aon.  866;  Conc.  Tri- 
cts.  ua.  867;  Conc.  ap.  Vermer.  ann.  869;  Conc.  Duziac.  ann.  871; 
Conc.  Gabi!  aim.  875;  Conc.  Pont.  ann.  876;  Conc.  Rem.  ann.  900; 
Com.  Trost  ann.  909;  Conc.  Engilenh.  ann.  948;  Conv.  episcop.  ap.  Co- 
mb, ann.  965;  Conc.  ap.  Hont.  S.  Mar.  ann.  972;  Conr.  Rem.  ann.  1059. 
~  M)BUcb.y.  Taruenn  :  Baron,  ad  ann.  819.  n.  IV.;  Lothar,  im- 
pet.  ©die*.-  Conc.  Pari«,  ann.  846;  Conc.  ap.  Carisiac.  ann.  849;  Conc. 
Sae*.  a  tn.  853;  Conc.  Tallena.  II.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc. 
A^ugr.  ioB.862;  Conc.  Suess.  ann.  866;  Conc.  Pont  ig.  ann.  876;  Conc. 
Kern.  aaa.  900;  Conc.  Trosl.  ann.  909;  Conc  ap.  Moni.  S.  Mar,  ann.  972; 
tooe  CaJeni.  mn.  1008;  Conc.  Bein.  ann.  1049.  —  ")  Bisch,  v.  Tom.: 
ftoc  ToJI.  n.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  Aquisgr.  ann.  862;  Conc. 
JJwiac  sqq.  871;  Conc.  Cabil.  ann.  875;  Conc.  Pontig.  ann.  876.  — 
")  Coarem.  Aqnisgr.  ann.  817.  in  Labb.  T.  VII.  p.  1513;  Balu*.  T.  I. 
P-  57J.  -  »)  Mansi  T.  XIV.  p.  913-915.  —  ")  Conc,  L  ap.  Carisiac. 
■00,  819.  -  is)  joann.  XIII  Epist.  IV.  Ad  Adalberon.  Rem.  ar- 
c4'fPise.  in  Mansi  T.  XVffl.  p.  485.  —  l6)  Conc  ap.  Hont.  S.  Mar. 
««.972.  -  »)  Conc.  Rem.  ann.  1049.  —  ,B)  Joann.  Lannoii:  De 
s«*oL  celebrior.  Oper.  T.  IV.  p.  21.  cap.  XV.  —  »»)  TheinerS.56 
g*  die  Ton  ihm  citirien  Quellen.  Vita  S.  Anschar.  §.  14.  (15  u.  31.), 
^63.  ap.  Mabill.  Act.  SS.  0.  S.  Benedict.  Saec.  IV.  P.  II.  p.  87.  107. 
'"•  etc.;  Neander*s  AU  gem.  Gesch.  der  christl.  Religion  und 
•»'efce  TM.  8.  S.  9.  — w)  Joann.  Lann.  p.27  seq.  cap.  XXI. -Fl  od  o- 
Jrtas  ia  Lih.  IV.  Hist.  Bern.  cap.  IX.:  „Praefatus  Praesul  honorabilis 
r"Jeo  sollicitas  circa  Dei  cultum  et  ordinem  Ecclesiasticum,  amore  quo- 
V*  «pientiac  fervens  duas  Scholaa  Remis,  Canonicornm  scilicet  loci,  at- 
y*  ToraJinm  Clericomm  jam  pene  dilapsas  restituit  et  evocato  Remigio 
Aiferiodorensi  magistro,  liberaliom  artium  studiis  adolescenles  Clericos 
^reri  feeit,  ipseqae  cum  eis  lectioni  ac  meditationi  operam  dedit.  Scd 
^Hncbaldom  S.  Amandi  Monachum,  virnm  qnoqae  discinlinia  sophici* 
2°biliter  eraditam  accersivit,  et  Ecclesiam  Remensem  praeclaris  illustravit 
••ctrioia.»  —  »•)  Kenfrei  Hist,  orig.  et  progress.  Scholar.  §.  LXXVI. 
*  3*  -  »)  Manai  T.  XIV.  p.  147,  -  »)  Ibid.  p.  403.  -  «)  ibid. 
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816»)  823*»)  883»«)  1000«»)  und  1066,««)  —  zu  No*io- 

magus  in  den  J.  821»)  und  831  ") -  in  Attini.cum  in 

den  J  822")  834")  865")  nnd  870,")  —  zu  Belvacum 

im  J  815,")  -  in  Carisiacum  in  den  J.  837,")  849») 

fiftf  ")  857")  und  868,")  —  zu  Suessio  in  den  J.  851,") 

Ss'")  858«)  861,")  862,")  866")  und  941,")  -zu 

VermerUi n  den  J.  853,")  863")  nnd  869,")  -  «Sil- 

;anecte  in  den  J.  863,")  873")  und  990,")  -zu  Po«- 

tiffo  im  J.  876,")  —  zu  Macra  in  den  J.  881»»)   und 

935  »«)  -  zu  Remi  in  den  J.  874,»»)  892,»»)  980»')  923,«) 

•S,»)  975>)  982,«)  989,")  991"),  993,")  995,»»)  1015^ 

1049")  und  1059,")  —  zu  Troaleium  in  den  J.  909,M) 

921  ")  924")  und  927,")  —  bei  dem  Castellum  Theo- 

dor'ici  in  den  J.  933")  und  954,")  -  zu  Laudonum  in 

den  J.  869")  und  948,")  —  an  der  Matrona  im  Bisthim 

von  Meldae  im  J.  962,")   -   ad  Montein  S.  Man«  in 

Paeo  Tardaueusi  zwischen  Suessio  und  Gast  lheodona 

in  den  J.  961")  und  972,")  -  zu  S.  Audomarii  im  J. 

839")  —  zu  Morinum  im  J.  839,")  —  eine  doppelte  Zoi 

sammenkunft  zu Compendium  und  Carisiacum im X877 ,") 

_zu  Catalaunum  in  den  J.  893  und  900,»*)  —  beiGa  • 

donis  Cortis  (wo?)  im  J.  986,»«)  -  zu  Atrebate  im  J. 

1025*»)  und  zu  Ambianum  im  J.  iuw.   ) 


«4-j  m  Mami  T  XIX  p.  267.  —  *)  Ibid.  p.  1057—  *')  Mm« 
&  rri  7  387  -  ">  Ibid V 629.  -  "J i  Ibid.  j  403.  -  -)  IM 
*•  *£'  P    inMTn.i  T  XV.  P.  67».  -  »)  Maa.i  T.  XVI.  p.  5«.- 

5svV^!r.^T?».ta-,a.,KiASi  ■ 

S™«nf*     Troulriuni  vi.-i  nunc  rtiam  nomen  «rrt  pawi»  miIIiImm« 
Sb  Aulili '  sSön«."  Es  ist  ohne  Zweifel  da.  a«f  ejoer  Da« 

xvm  d   268.  -  ")  Ibid.  [>■  313.  -  ")  Ib'd.  p.  3  *•  - 
£<9 LP»)Ibid.  P   373.  -  »)  Ibid.  p.  437.  - 
E?'  _  «}  Ibirl.    ,  T20.    ■  ■    »)  Ibid.  p.  4»  -  J') 
S)M.nsi  T.  XIX.  P   31    -  -)"•"'  J.  XIV .  ,.  7*1- 
779  -  ")  Mensi  T.  XVII.  p.  33  I.  -  " »"""„V, 
«)  Maasi  T.  XIX.  p.  87.  -  ■')  Ib.d.  p.  423-  - 
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§.221. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Rothomagus  vom  J.  622—814. 

Von  der  Kirchen  «Provinz  von  Rothomagus  oderRo« 
tomigns1)  werden  Bischöfe  von  Bajoca*)  im  J.  682  und 
745,  von  Constantia8)  im  J.  650,  von  Juliobona4)  und 
Leioviam*)  in  demselben  Jahre,  von  Ebroica*)  und  Sa- 
ginra7)  in  den  J.  650  und  682  genannt 

Klöster.  Fontanetttm  zwischen  Constantia  und  Le- 
umom1)  im  J.  682  erwähnt. 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Rotomagus  in  den  J. 
6«,»j  68210)  und  813,ll)(?)  -  zu  Verno  im  J.  755.") 

$.  222. 

Forlsetanng  vom  J.  814  — 1073: 

Die  Kirchen- Provinz  von  Rothomagus1)  bestand  vom 
«1.  814  bis  1073  aus  den  Bisthümern  von  Abrinca,*)  Ba- 


')Krxbiich.  v.  Rotomag.:    Conc.  Cabil.  ano.  650;   Baron,  ad 

"*■*■  ^0.  *,  XXVII  and  ad  ann.  682.  n.  XV.;  Conc.  Senon.  ann.  672;  Conc. 

*.<*>»*«;  un.  682;  Baron,  ad  ann.  748.  n.  XV.;  Zachar.  (741  —  752) 

*?■*.  XL  Aidiversos  episcopos  Galliae  el  Germaaiae  in  Labb.  T.  VI. 

h  w;  Cool  Magn.  imper.  breviar.  ann.  811.— a)  Bisch,  v.  Bajoc: 

***■  feteang.  ann.  682;  Baron,  ad  ann.  682.  n.  XV.;  Conc.  Attiniac. 

jT-?*~~  ')  Biacn-  v-  Conslant.:  Conc.  Cabil.  ann.  650.  —  4)  Von 

W'oioit,  jetxtLislebone,  unweit  der  Seine,  in  der  Nonnandie,  kommt 

J*  mr  ^t  fa  Conc.  Cabil.  im  J.  650  ein  Bischof  vor.    Man  vcrgl, 

n*Ji*h,  Sinn.  7.,  „Betto  de  Juliobona"  etc.  in  Labb.  T.  VI.  p.  393. 

r/)Bitch.  v.  Lexov.:  Conc.  Cabil.  ann.  650.  —  6)  Bisch,  v.  Ebr: 

^■e«  Cabfl.  ann.  650;  Conc.  Rotomag.  ann.  682;  Baron,  ad  ann.  682. 

,*V.  —  7)  Bisch,  v.  Sag.:  Conc.  Cabil.  ann.  650;    Conc.  Rothomag. 

oL*2;  Baron,  ad  ann.  682.  n.  XV.  —  «)  Labb.  T.  VI.  p.  1240.  - 

/*""  T.  X.  p.  1199.  -    ")  Mansi  T.  XI   p.  1043.    —    »)  Mansi 

w.  p.  107.  -  ")  Mansi  T  XIL  p.  577. 

^   ')Brtbisch.  v.  Rotom  :  Baron,  ad  ann.  819.  n.  IV.;  Conc.  Vor- 

^T^  ■«■,  833;    Conc.  Paris,  ann.  846;    Conc.  ap.  Carisiar.   ann.  816; 

jj^c.  Piris.  ann«  849;   Privileg,  monast   S.  Rem  ig.    ann.  852.  in 

fi^*1«  T.  XIV.  p.  973;    Conc.  Soess.  II.  ann.  853;    Conc.  Vermer.  ano. 

fcS  ' Coo€-  ap.  Bonoil.  ann.  855;  Epist.syn.  ad  Wenilon.  arehiepisc.  ann. 

*^k  Mansi  T.  XV.  p.  529;  Epist.  syn.  Tullens.  ap  Saponar.  ann. 859. 

AaJ^'mi  T.  XV.  p.  532;    Conc.  Tüll.  II.  ap.  Tnsiac.  ann.  860;  Conc. 

^^"P***  ann.  862;    Conc.  Suess.  ann.  866;    Conc.  Tricas.  ann.  867; 

H^*-  «p.  Venner.  ann.  869;    Cone.  Pist.  ann.  869;   Conc.  Duiiac.  ann. 

wJConc.  Poaüg.  ann.  876;  Cone.  Remig.  ann.  900;  Cone.  Trosl.  ann. 

^ L -*  ")Bist5h.  t.  Abrinc:    Conc.  Suess.  ann.  853;    Conc.  Vermer. 

rj-  J&B;  Conc  ap.  Bonoil.  ann.  855;    Epist.  syn.  ad  Wenilon.  archiep. 

^  «Wj  Coac.  Tüll.  IL  ap.  Tueiac.  ans.  860;  Conc.  Aquisgr.  aan.  862. 
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joca,3)  Constantia,4)  Ebroica,*)  Lexovium6)  und  Sa- 
gium.7) 

Klöster.  S.  Salvatoris  um  das  J.  846.8) 
Schulen.  Zur  Zeit  des  Erzbischofs Lanfranc  vonCan- 
tuaria  und  durch  dessen  Einfluss  stand  die  Schule  in 
Abrinca  im  Rufe.9)  Aber  bei  Weitem  berühmter  war  die 
Kloster  Schule  Beocnm  (LeBec),  von  dem  eben  genannten 
Manne  um  das  J.  1060  gestiftet,  und  zugleich  auch  zur 
höchsten  Blüthe  von  ihm  gebracht10)  —  „Die  eben  (im  11. 
Jahrb.)  errichtete  Kloster -Schale  zu  Fecamp  erhielt  unter 
Wilhelm,  ehemaligem  Abt  zu  Dijon,  das  grösste  Ansehen 
und  wurde  zugleich  als  Seminar  für  den  Weltklerus  zu  den 
ersten  Schulen  Frankreichs  gerechnet7'11) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Verno  im  J.  811") 


—  *)  Bisch,  v.  Baj:  Conc.  Vorniat.  ann.  833;  Codc.  Pari«,  »bh.  816: 
Conc.  Paris,  aon.  849;  Privileg.  monast  S.  Remigii  ann. 852;  Conf. 
Suess.  ann.  853:  Conc.  Vermer.  ann.  853;  Conc.  ap.  Bonoil.  ann.  855; 
Epist  syn.  ad  Wenilon.  archiepisc.  ann.  859;  Conc.  Tüll.  II.  ap.  Titfiat. 
ann.  860;  Conc.  Suess.  ann.  866;  Conc.  Tricas.  ann.  867;  Conc.  ip. 
Vermer.  ann.  869;  Conc.  Dusiac.  ann.  871;  Conc.  Pontig.  um.  87Öi 
Conc.  Rem.  ann.  1049.  —  *)  Bisch,  v.  Conatant:  Conc  Piro. "»• 
846;  Conc.  Suess.  II.  ann.  853;  Conc.  Vermer.  ann.  853;  Conc  ip.  Bo- 
noil. ann.  855;  Epist.  syn.  ad  Weniton.  archiep.  ann.  859;  Conc.  Aqak- 
gran.  ann.  862;  Conc.  Suess.  ann,  866;  Conc.  ap.  Vermer.  um.  H69; 
Conc.  Pontig.  ann.  876:  Conc.  Rem.  ann.  1049.  —  »)  Bisch. v.Bbroif: 
Conc.  Suess.  ann.  853;  Conc.  Vermer.  ann.  853  r  Conc.  ap.  Bonoil.  aon 
855;  Epist.  syn.  ad  Wenilon.  archiep.  ann.  859;  Conc.  Toll.  V.  »P  "•" 
siac.  ann.  860;  Conc.  Aqaisgran.  ann.  862;  Conc.  Suess.  ann.  866;  Conc. 
Tricas.  ann.  867;  Conc.  ap.  Vermer.  ann.  869.  —  •)  Bisch,  r.  Lex<": 
Conc.  Vormat  ann.  833;  Conc.  Paris,  ann.  846;  Conc.  Paris,  ann.  849; 
Privileg,  monast.  S.  Remig.  ann.  852;  Conc. Suess.  ann.  853;  Conf. 
Vermer.  ann.  853;  Conc.  ap.  Bonoil.  ann.  855;  Epist.  syn.  ad  Wesilj* 
archiep.  ann.  859;  Conc.  Aqnisgr.  ann.  862;  Conc.  Pontig.  >nn.  876; 
Conc.  Rem.  ann.  1049.  —  7)  Bisch,  v.  Sag.:  Conc  Paris,  ann.  846; 
Conc.  Paris,  ann.  849;  Privileg,  monast  S.  Remig.  ann.  852;  Co* 
Suess.  ann.  853;  Conc.  Vermer.  ann.  853;  Conc.  ap.  Bonoil.  »nn.85f 
Epist.  syn.  ad  Wenilon.  archiep.  ann.  859;  Conc.  Aqnisgr.  ann.  oft: 
Conc.  Suess.  ann.  866;  Conc.  ap.  Vermer.  ann.  869;  Conc.  Pontif- *B1 
876;  Conc.  Rem.  ann.  1049.  —  *)  Labb.  T.  VIII.  p.  1958  verglichen  ** 
T.  VIL  p.  1874.  —  fl)  Joann.  Laun.  De  schol.  cefebr.  Oper.  T.IV.P- 
46.  cap.  XU.  —  Lanfranci  Canluar.  archiepisc.  Vit  capv  1.    „Lsnfn»<* 

—  pertransiens  Fraociam,  qnamplures  magni  nominia  Scholar»  t*&® 
babena  in  Nortmanniam  penrenit,  ei  in  Aorincateasi  civitale  deaiortv 
per  aliquod  teaapus  doeuit.»  — l0)  Keuffel,  Hist.  orig.  ac  proff** 
scholar.  inier  Christian.  §.  LXXVI.  p.  825;  und  Lau*.  %  4*  «* 
XUI.:  —  „Scholara  fere  omnium,  qnas  hactenus  descripst,  celfbern»»* 
aggredior."  etc.  —  p.47.:  „Hie  igitur  Beccensem  Scholara-L«nf^ 
cos  —  noa  modo  wsütoit,  aed  et  Tiberalium  artium,  qute  p«r  Callias  r«e 
obaoloverant,  divinarumque  Scripturarum  atudia  summa  auhni  cootennos« 
«H>ita?it'»  —  »)  Fiaoarinn»  am  Meere,  nordwestlich  von  Rotomsg* 
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-  zu  Pistae  in  den  J.  862,18)  863,u)  864 »)  8e»w)  nnd 
869,")  -  zu  Rothomagas  in  den  J.  848,")  1025  oder 
1026,")  105©,*°)  1055 ,11)  1063")  und  1072,")  —  in  Bri- 
one  im  J.  1050,**)  —  in  Lexovium  im  J.  1055 ,15)  und 
2«  Cadomus  im  J.  1061.*«) 

§.  223. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Scuones  vom  J.  622 — 814. 

Yon  dem  Erzbischofe  von  Senones1)  waren  abhängig 
die  Bischöfe  von  Autissiodorum,')  Aurelianum,3)  Du- 
nam,*)Carnotum,6)  Meldi,6)  Nivernum7)  und  Parisii.8;) 

Klöster.  S.  Petri  Vivi  Senonensis')  um  das  J. 
669  mannt,  S.  Dionysii  und  S.  Germani  bei  Parisii  um 
das  J.  765.10) 

Schulen.  Zu  Parisii11)  war  eine  Schule  angelegt  von 
Carl  dem  Gr.  —  Um  das  J.  800  waren  zu  Aurelianum 
im  KlosterS.  Crucis")  und  im  Kloster  Flor iaoum13)  oder 
S.  Benedi cti  am  Ligeris  Schulen  im  blühenden  Zustande. 

Conciiien  wurden  gehalten  zu  Clippiacum  in  den  J. 


jeUtFectmp.  —  Theiner's  Gesch.  der  geistl.  Bildongsanstalten 
S.  «;  m*  die  Quellen  daselbst:  Vita  Willelm.  §.  14.  MabiDon.  Act. 
SS  0.  &  B.  &  VL  P.  IL  p.  290  seq.  —  ")  Mansi  T.  XIV.  p.  809.  — 
■*)  FiKie  aa  der  Seqnana  südlich  von  Rotomag.  Mansi  T.  XV.  p.629. 
—  »)lhil  p.  663.  —  ,s)  Ibid.  p.  677.  —  ")  Ibid.  p.  885.  — 
")  lfiBJi  T.  XVL  p.  559.  —  ")  Mansi  T.  XIV.  p.  913.  —  ,9)  Mansi 
T.  Xtt.  p.  461.  —  *>)  Ibid.  p.  751.  —  ")  Ibid.  p.  841.  —  »)  Ibid. 
p.  10».  -  »)  Mansi  T.  XX.  p.  33.  —  14)  Mansi  T.  XIX.  p.  77a  — 
*)  l'ü  p.  837.  —  »»)  Cadomus  jetzt  Caen.  —  Mansi  T.  XIX.  p.  937. 

9  Krsbisch.  v.  Senon.:  Conc.  Cabil.  ann.  650;  Conc.  Senon.  ann. 

672;  Coac.  Attim'ac.  ans.  765;    Conc  Rom.  ann.  769;    Carol    Mago. 

«■»•r.  araviar.  ann.  811.  —  ')  Biach.  v.  Autiss.:  Conc.  Cabil  ann. 

fifc  — J)  Bisch,  v.  Anrel.:   Coac.  Cabil.  ann.  650$   Baren,  ad  ann. 

79t  a.  XQL  —  *)  Von  Dun um,  dem  spätem  Chateaudun  am  Fl.  Loir, 

hi  Lande  Dnnoi*  nnd  Gouv.  von  Orleans,  kommt  nur  ein  einnger  Bisehof 

■ad  zwar  nm  das  J.  788  auf  dem  Conc*  an  Narben*  vor.  —  •)  Bisch. 

r-  Carn.:  Coac.  Cabil.  ann.  650)  Conc  Rotomag.  ann.  652;  Baron,  ad 

*»  681  n.  XV.    —   •)  Bisch,  v.  Meld.:  Conc.  Senon.  ann.  672;  Za- 

'w.  (741  —  752.)  £piat:XI.  in  Mansi  T.  XII.  p.  343)  Conv.  Attiniec. 

JJ*  765;  Baron*  ad  ann.  748.  n.  XV«—')  Bisch,  v.  Nivern.:  Conc. 

"bil  am.  650.  —   8)  Biach.   v.   Paris.:    Conc.  Cabil.  ann.  «50.  — 

')  Hinsi  T.  XL  p.  117;  Conc.  Senon.  ann.  669.  —    ")  Mansi  T.  XII. 

p.  675.  —  ")  Kenffel  p.  201  §.  XLVII.  nnd  Joann.  La  an.  T.  IV.  p: 

•  sean.  cap»  LEX.  —  »)  Joann.  Lann.  p.  32.  cap   XXIV.  —  ")  Ibid. 

p.  30  seq.  cae.  XXm.  Ee  werden  ia  der  Schule  von  Floriao.  Grammatik, 

Arithiaetafc,  Dialektik,  Philosophie»  Astronomie  gelehrt  u.e.w.  — »)Clip~ 

F'acem,  jetat  Clichy  nnhe  bei  Paria,  zwischen  St.  Denis  nnd  Keotliy. 

^  Mansi  T.  X.  p.  591.  —  *)  Ibid,  p.  611.  —   »•)  Ibid.  p*  657.  — 
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65»,u)  633,u)  636IS)  und  659,")  —  zu  Parisii  im  J. 
638,")  —  zu  Senones  in  den  J.  66919)  nnd  672,ft)  -20 
Nivernum  im  J.  763,*1)  —  zu  Aurelianum  in  den  J. 
645")  und  766,M)  —  zu  Gentiliacum  im  J.  767 ,14)  - 
in  S  Dionysii  im  J.  768,w)  und  zu  Autissiodorum  im 
J.  695.M) 

§.  224. 
Fortsetzung,  vom  J.  814—1073. 

Am  meisten  von  allen  Kirchen-Provinzen  GaUietfs  wurde 
die  von  Senones  bevorzugt,  und  dies  geschähe  nicht  Mos 
dadurch,  dass  einer  ihrer  Erzbischöfe,  Egilo,  vom  Papste 
Nicolaus  I.  (858-867)  das  Pallium1)  erhielt,  und  dass  Jo- 
hann VIII.  (872— 882)  dem  Erzbischofe  Ansegisus  seine  Vi- 
ces  und  den  Primat  über  Gallien  und  Germanien 
zuerkannte*)  —  wie  sehr  sich  auch  der  Erzbischof  Hincraar 
von  Remi  und  andere  dagegen  sträubten;  sondern  auch  da- 
durch, dass  die  geistlichen  Bildungs- Anstalten  und  das  kirch- 
liche. Leben  darin  mehr  blühten,  als  in  den  übrigen  Provin- 
zen zusammen.  . 

Das  Gesagte  thun  die  Anzahl  der  gestifteten  Sctmen 
und  Klöster  und  die  hier  gehaltenen  Concilien  dar.      ^ 

Das  Gebiet  des  Erzbischofs  wurde  weder  beschrankt 
noch  vergrössert,*)  und  so  blieben  ihm  zu  «einer  specialen 
geistlichen  Verwaltung  die  Bisthümer  von  Aurelianum,] 

»')  Mansi  T.  XI.  p.  63.  -  «•)  Mansi  T.  X.  p.  659.  —  *>  ",,lii 
XI.  p.  123.  -  ")  Labb.  T.  VI.  p.  1878.  -  ")  Manti  T.  Xfl  9 .  «J 
-  »)  Mansi  T.  X.  p.  759.  -  *•)  Mansi  T.  XII.  p.  675.  -  *) 1M* 
p.  677.  —  ")  Ibid.  p.  701.  —  "•)  Ibid.  p.  107. 

»)  Nicolai  I.  Epist.  XX.  (Appcnd.  I.)  in  Mansi  T.  XV.  p.  391  f 
*)  Joann.  VIII.  Epist.  CCCXIII.  Ad  episcop.  Galliae  et  Ger"""»" 
in  Mami  T.  XVII.  p.  225;  Conc.  Fontig.  ann.  876.  Sess.  I  Ibid.  p"'< 
SeM.  VII.  p.  399,  Sess.  VIII.  Ibid.    —    »)  Erabiseh.  v.  Senon»  * 
ron.  ad  ann.  819.  n.  IV.;    Conc.  Vonnat.  ann.  833;    Conc*  e*  ■  • 
815;   Conc.  Paris»  ann.  846;   Conc  ap.  Carisiac.  ann.  849;  C^/xiV 
ann.  849;    Privileg,  monast.  S.  Reinig,  ann.  852.  in  Mansi  i.*  ■ 
p.  973;    Conc.  Suess.  II.  anu.  853;    Conc.  Venner.  ann.  853;   tose,  rj 
Bonoil.  ann.  855;  Epist.  ayn.  ad  Wenilon.  arebiepisc.  ann.  859.  >■* 
T.  XV.  p.  529;   Conc.  Tullens  II.  ap.  Tnsiac.  ann.  860;  Conc  Aq^r« 
ann.  862;    Conc.  Sness.  ann.  866;   Conc.  Tricai.  ann.  867; Jftt 
Vermer.  ann.  869;  Conc.  Pist.  ann.  869;   Conc  Dasiac.  ann.  87«;  ■*' 
Cabil.  ann.  875;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Conc.  Trica*.  ann.  8<8,  JJjL 
Magdnn.  ann.  891;  Conc.  incert  loc  ann.  955;  Conc.  Calens.  sns.i«£ 
Conc.  Senon.  ann.  1048;    Conc.  Rem.  am.  1059.    -    *)  Bis*}-  *  * 
rel:  Conc  VormaL  ann.  833;   Conc.  Paris,  ann.  846;   Conc.  ran»- 
849;  Conc  Suess.  IL  ann.  853;  Conc.  Venner.  ann.  853;  <^*W 
noil.  ann.  855;  Epist.  ayn«  ad  Wenilon.  archiep.  ann.  5W 
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Carnotum,6)  Autissiodorum,6)  Niveraum,7)  Parisii,8) 
Meldi9)  und  Treci  oder  Trccae,  auch  Tricassi.10) 


Tull.  II.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  Aquisgr.  ann.  862;  Conc.  Sucre. 
loa.  866;  Conc.  Vermer.  ann.  869;  Conc.  Pist  ann.  869;  Conc,  Duziac. 
im.  871;  Conc.  Cabil  ann.  875;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Conc.  Mag* 
dno.  aon.  891;  Conc.  Senon.  ann.  980;  Conc.  Bern.  ann.  991;  Conc  Ca- 
Icoi.  ann.  1008;  Conc  Senon.  ann.  1048;  Conc.  Rem.  ann.  1059.  — 
')  Bisch,  v.  Carn. :  Conc.  Paris,  ann.  846;  Conc.  Paris,  ann.  849 $  Pri- 
tilf|  monast.  9.  Remig.  ann.  852;  Conc.  Saess.  II.  ann.  853;  Conc  ap. 
BoroU.  ann.  855;  Epist  synod.  ad  Wenilon.  archiep.  ann.  859;  Conc. 
TalL  II.  aj).  Tnsiac.  ann.  860;  Conc.  Aquisgr.  ann.  862;  Conc.  Suess. 
an.  866;  Conc.  Tricas.  ann.  867;  Conc.  ap.  Vermer.  ann.  869;  Conc. 
Daziic.  aan.  871;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Conc.  Tricas  ann.  878;  Conc. 
Migdu.  ann.  891;  Conc.  Senon.  ann.  980;  Conc.  Calens.  ann.  1008; 
Coat  epiat  ad  dedicat.  Vindocin.  monast.  S.  Trinit.  ann.  1040.  — 
•)  Bisch,  v.  Aotiss.:  Conc.  Paris  ann.  849;  Conc.  Suess.  II.  ann.  853; 
Cooc.  ap.  Bonoil.  ann.  855;  Epist.  syn.  ad  Wenilon.  archiepisc.  ann. 
&9;  Cooc.  Tull.  II.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  ap.  Vermer.  ann  869; 
Com.  Pist.  ann  869;  Conc.  Dnziac  ann.  871;  Conc  Pontig.  ann.  876; 
Cooc.  iocert.  loc.  ann.  955;  Conc.  Rem.  ann.  991 ;  Conc  Ansan.  ann. 
ltöjCooc  Senon.  ann.  1048;  Conv.  Rem.  ann.  1059.  —  7)  Bisch,  v. 
River*.;  Conc.  Vormat.  ann.  833;  Conc.  Paris,  ann.  849;  Conc.  Suess. 
n.  im,  853;  Conc.  Aquisgr.  ann.  862;  Conc.  Suess.  ann.  866;  Conc. 
Triraj.  am.  867;  Conc  ap.  Vermer.  ann.  869;  Conc.  Pist  ann.  869; 
Com.  Dtmac.  ann.  871;  Conc.  Cabil.  ann.  875;  Conc.  Pontig.  ann.  876; 
Conc  Tricai.  ann.  878;  Conc.  Magdun.  ann  891;  Conc.  incert  loc.  ann. 
9tt;  Cone.  Seaon.  ann.  1048;  Conc.  Rem.  ann.  1049;    Conv.  Rem   ann. 

1059.  -  »)  Bisch,  v.  Paris.:    Conv.  Vormat.  ann.  833;    Conc.  Paris. 

"i  Si$;  Conc.  Paris,  ann.  849;  Conc.  Suess  IL  ann.  853;  Conc  ap. 
Bonoil  an.  855;  Epist.  syn.  ad  Wenilon.  archiepisc.  ann.  859;  Conc. 
Tau.  II.  ap.  Tusiac  ann.  860;  Conc.  Aquisgr.  ann.  862;  Conc.  Suess. 
mb.  866;  Conc.  Tricas.  ann.  867;  Conc.  ap.  Vermer.  ann.  869;  Conc. 
P»st  tan.  869;  Conc  -Dnziac.  ann.  871 ;  Conc.  Cabil.  ann.  875;  Conc. 
Pontig.  am.  g76;  Conc.  Tricas,  ann.  878;  Conc.  Senon.  ann.  980;  Conc 
Sesocton.  1018;  Conc.  Sandionys.  anu.  1053;  Conc.  Rem.  ann.  1059. 
-•)  Bisch,  v.  Meld.:  Conc.  Vormat.  ann.  833;  Conc.  Paris,  ann. 849; 
Pn'%.  monast.  S.  Reinig ii  ann.  852;  Conc.  Suess.  II.  ann.  853;  Conc 
Vtrner.  ann.  853;  Epist.  syn.  ad  Wenilon.  archiep.  ann.  859;  Conc. 
Mll,  ap.  Tnsiac  ann.  860;  Conc.  Aquisgr.  ann.  862;  Conc.  Suess. 
«»•äfö;  Conc  Tricas.  ann.  867;  Conc  ap.  Vermer.  ann.  869;  Conc. 
fitan».  869;  Conc.  Dusiac  ann.  871;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Conc 
fc».  aaa.  900;  Conc.  Trosl.  ann.  909;  Conc.  Vermer.  ann.  869;  Conc 
n*Uiia.  869;  Conc.  Duziac.  ann.  871;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Conc. 
km.  «m.  900;  Conc.  Trosl.  ann.  909;  Conc.  Calens.  ann.  1008;  Conc. 
Saoo.  aaa.  1048;  Conc.  Sandionys.  ann.  1053;  Conc  Rem  ann.  1059. 
-")  Bisch,  v.  Trec:  Conc.  Vormat.  ann.  833;  Conc.Paris.  ann. 846; 
conc  Paris,  ann.  849;  Privileg,  monast.  S.  Remigii  ann.  852;  Conc. 
s««4.  n.  ana.  853;  Conc.  ap.  Bonoil.  ann.  855;  Conc.  Aquisgr.  ann. 
862 ;  Conc.  Suess.  ann.  866;  Conc.  Trisas.  ann.  869;  Conc.  ap.  Vermer. 
480  869;  Conc.  Pist,  ann.  869;  Conc.  Duaiac  ann.  871;  Conv.  Cabil. 
ßB  8"5;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Conc  Tricas.  ann.  879;  Conc.  In- 
«*•  loc  ann.  955;  Conc.  Senon.  ann.  980;  Conc.  Calens.  ann.  1008 
Conc.  Ssnon.  ann.  1048;    Conc  ap.  S.  Aegyd.  ann.  1056;    Conv.  Rem 
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Kloster.  Ferrari aa  oder  Abbatia  de  Ferrarii; 
oder  monast.  Bethleem,  Nigella,  S.  Mauri  Fossaten 
sis  um  das  J.  8I7,11)  S.  Remigii  Senonensis  um  das  J 
833,")  S.  Benedicti  oder  Floriacum  um  das  J.  840," 
Resbacum  (Rebais)  um  das  J.  862,u)  Petri  Vivi  um  da 
J.  1020,16)  Vindocium  um  das  J.  1010,16)  S.  Aygulf 
Pruvinensis  um  das  J.  1048, ")  S.  Germani  und  Uei 
meriae  um  das  J.  1059.18) 

Schulen.  „Die  Klosterschule  zu  Fleury  (Floriacut 
%.  223.)  erfreute  sich  als  Bildungsschule  für  den  Weltkleru 
des  grössten  Ansehens  in  Frankreich  und  Teutschland.7'19 
Vor  dem  J.  1028  soll  Carnotum  (Chartres)  eine  der  „ec 
lehrten  theologischen  Academien"  gewesen  sein.*®)  —  in 
9.  Jahrh.  musste  die  Schule  S.  Germani  Autissiodoren 
sis  in  gutem  Rufe  stehen,  denn  Carl  der  Kahle  (+  877; 
liess  seinen  Sohn  Lothar  darin  erziehen.*1)  —  Nennenswert! 
ist  auch  die  Schule  zu  S.  Dionysii")  —  Um  das  J.  WH 
oder  1013  war  die  Kloster -Schule  S.  Petri  Senonensii 
nicht  unbedeutend.18)  —  Wann  die  Schule  zu  Parisiizu  blöben 
angefangen  hat,  ob  schon  zu  Carl's  des  Gr.  Zeit  oder  später, 
lässt  sich  nicht  sicher  geschichtlich  nachweisen.  Wir  finden 
wenigstens  damals  keinen  ausgezeichneten  Lehrer  daran 
Erst  um  das  J.  882  wird  Remigius  als  solcher  bezeichnet 
dass  er  Philosophie  gelehrt  habe.**)  iy 

Concilien  wurden  gehalten  in  Parisii  in  den  J. 824,  , 
625,w)  826,*7)  829,M)  846,M)  847,80)  849,81)  997,w)  1WVJ 
105084)  und  I072,8*)  —  bei  S.Dionysii  (Convent)in  den 
J.  832,86)  83I,87)  996, »)  99738)  und  1053,")  -  i»  de' 
Diöces  Autissiodorum  im  J.  841, 4I)  —  in  Meldi  unJ 


ann.  105a  -  »)  Labb.  T.  Vif.  p.  1513  und  Balux.  T.  I.  P .  «** 
»)  Conv.  Vonnat.  ann.  833.  —  ")  Labb.  T.  VII.  p.  1770.  -  "]  'b' 
p.  1951.  —  »»)  Conc.  Airiac.  ann.  1020.  —  »«)  Conv.  epiac.  ad  aW 
Vindocin.  monast.  S.  Trinit.  ann.  1040.  —  ")  Conc.  Senon.  «»»^«T 
")  Conv.  Rem.  ann.  1059.  —  "•)  Theiner'a  Gesch.  der  f«1'1"'1^ 
dungtanstalten  8.  67;  nnd  die  hier  angerührte  Quelle:  Vita  5-  A 
bonis  ap.  Mabillon.  Acta  SS.  0.  S.  Benedict.  Saec.  VI.  P.  L  P-  *J  .,,, 
noii  Oper.  T.  IV.  P.  I.  p.  30  cap.  XXXIII.—»«}  Theiner  S.  »{'••■ 

llli  p*Mw cap* XL  «r  f,)  Laan-  p-  20- ca*-  x,v- uud  PV«VUI.i 

XV.  —  M)  Laun.  p.  23.  cap.  XV.    —    »)  Laun.  p.  43.  cap.  XAX>UH 
Chron.  Hirsauffiae  ad  ann.  MXf.    —   **)  Laun.  p.  62  aaq.  ***£. 

-  »)  Manai  T.  XIV.  p.  417.  -  »•)  Ibid,  p.  421.  --  "0  Ibid. Lrt 

—  w)  Ibid.    n.  R29.    —    aai   IfcSH     n    qa*     _    *o<v   IhiH     o.  W* 


Chron.  Hirsaugiae  ad  ann. 

-  »)  Manai  T.  XIV.  p.  417.  -  --,  ..,.„,  F.  ,„.  -     ;  -    Ä  „ 

—  w)  Ibid.  p.  529.  -  »•)  Ibid.  p.  843:  -  ")  Ibid.  p.  »* 
»')  Ibid.  p.  913.  -  »)  llanai  T.  XIX.  p.  223.  —  «)  Ibid.  P  («; 
")  Ibid.  p.  781.  -  «)  Manai  T.  XX.  p.  49.  -  »)  Manii  t.  ^; 
«33- 7"  ")  Ibid.  p.  653.   _   »•)  Manai  T.  XIX.  p.  205.  -  " 

•.  221.  -  ••)  Ibid.  p.  807.  -  «)  Manai  T.  XIV.  p.  785.  -  *) |p,t 
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W5,41)  —  in  Germanicium  im  J.  843,48)  —  in  Murittum 
im  J.  850,44)—  in  Carnotum  im  J.  &19,4»)  —  in  Senones 
in  den  J.  846,46)  852  oder  853,47)  862,48)  980,49)  996,60) 
1018")  und  1071,")  —  in  Trecae  od.  Treci  in  den  J.  867  M) 
and  878,M)  —  in  Magdunum  im  J.  891,**)  —  in  Cala  im 
J.  1008,M)  —  in  Aurelianum  in  den  J.  1017*7)  und 
1029,")  —  in  Vindocinum  im  J.  1040,")  —  zu  Bonoi- 
lus  im  J.  855,«°)  und  zu  Airiacum  im  J.  1020.61) 


§.  223. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Tarantasia  vom  J.  622—  814. 

Wann  Tarantasia  zum  Metropoliten -Sitze  erhoben 
worden  ist,  ist  nicht  bekannt.  Im  Testamente  oder  in  Ca- 
roliMagni  Imperatoris  breviarium  divisionis  the- 
sa  worum  im  J.  811  wird  diese  Stadt  zuerst  unter  die  Me- 
tropolen gezahlt.1) 

Es  wird,  wie  späterhin,  in  der  Provinz  von  Taranta- 
sia auch  jetzt  zweier  Bisthümer  gedacht,  des  Bisthums  von 
Sedunum*)  und  des  vom  Kloster  S.  Mauricii.  Aber  von 
leüterem  erscheint  nur  ein  Bischof  auf  dem  Conventus  Attt- 
xnacenasim  Jahre  765,  welcher  sich  daselbst  unterschrieb: 
„^illiharius  episcop.  de  monast.  S.  Mauricii. Mt)  Eines 
zweiten  wird  nirgends  Erwähnung  gethan. 


p_  811.  _  «)  Germanicium  (Germigny)  im  Gebiet  von  Aurelianum. 
—  Nid.  p.  793.  —  **)  Murittum  jeUt  Moret  am  Fl.  Loing  in  Isle  de 
F«ce.  -  ibid.  p.  943.  -  «)  Ibid.  p.  919.  —  «•)  Ibid.  p.  849.  — 
*TJ  Ibid.  p.  975.  —  ")  Mansi  T.  XV.  p.  607.  -  «•)  Mansi  T.  XIX. 
p.  7*  -  »)  Ibid.  p.  207.  —  ")  Ibid.  p.  629.  —  M)  Mansi  T.  XX. 
*  17.  -  »i)  Mansi  t.  XV.  p.  789.  -  ")  Mansi  T.  XVIL  p.  345.  - 
i$)*»jdonam  jetzt  Meun  oder  Mehun  an  der  Evre.—  Mann  T.  XVIU. 
p  119.  -*)  Cala  »wischen  Parisii  und  Meldi  an  der  Matrona  (Marne), 
«■*  berühmte  Benedictfner  -  Abtei ,  welche  um  das  Jahr  660  gesUf- 
**  »orden  ist.  —  Mansi  T.  XIX.  p.  293.  —  ")  Ibid.  p.  3/d.  — 
J*)  Ibid.  p.  490.  —  ")  Vindocinum,  jetit  Vendome  am  Loir.  — 
">»i  p.  589.  — -  «•)  Bonoilus,  ein  Dorf  bei  Charenlon  am  Zusammen- 
■«oerManie  und  Seine.  —  Mansi  T.  XV.  p.  21.  —  ")  Airiacum, 
J^Airy  im  Departement  Yonne.  —  Mansi  T.  XIX.  p.  387. 
-«.  ')  Bisch,  v.  Tarant:  Conc.  Cabil.  ann.  650;  Conc.  Francof.  ann. 
'9i>  Enbiscb.  v.  Tarant.:  Carol.  Magn.  breviar.  ann.  811.  in  Ba- 
L"  T.  I.  p.  487  und  Labb.  T.  VII.  p.  1203.  -  a)  Bisch,  v.  Sedun.: 
CoD<^  Cabil.  ann.  650.  —  8)  Mansi  T.  XII.  p,  675. 
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§.  226. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Treviris  vom  J.  622-  814. 

Während  der  Jahre  622  bis  814  wird  uns  in  den  Con- 
cilien- Acten  und  päpstlichen  Schreiben  ausser  in  dem  Te- 
stamente oder  Breviarium  Caroli  Magni  nirgends  ein  Erzbi- 
schof von  Treviris  genannt,  und  von  dessen  Suffraganen 
erschienen  nur  ein  Bischof  von  Mettis  und  einer  von  Vi- 
rodunum  auf  dem  Concil  zu  Attiniacum  im  J.  765,  wie 
dies  die  Unterschriften  der  daselbst  anwesenden  Theilnehmer 
ausweisen.  Der  Bischöfe  von  Mettis  wird  jedoch  noch  in- 
sofern gedacht,  dass  dreien  von  ihnen,  Chrodogang,  An- 
Silramnus  undDrogo,  dem  Schwester-Sohne  Königs  Pipin, 
er  erzbischöfliche  Titel  und  das  Pallium  ertheilt  worden  sei.1) 

Klöster.  Palatiolum,  nahe  bei  Treviris,  an  der  Mo- 
sella  um  das  Jahr  690  von  des  Fränkischen  Königs  Dago- 
bert II.  Tochter,  Adela,  angelegt;1)  S.  Michaelis  an  der 
Mosa  um  das  Jahr  660;s)  Prumia  (Prüm  im  Ardennen- 
oder  Köhler -Walde)  um  das  Jahr  720  von  Bertrada,  der 
Gross-Mutter  der  Bertrada,  Gemahlin  des  Fränkischen  Königs 
Pipin,  gestiftet:4)  Epternacum,  um  das  Jahr  698  gegrün- 
det,*) und  Helera,  zu  Anfange  oder  Ende  des  7.  Jahrhun- 
derts vom  Missionar  Fridolin  angelegt*) 

Schulen.  Die  Gesang-  und  Musik-Schule  zu  Mettis 
war  von  Carl  dem  Gr.  gestiftet.7)  Ausserdem  war  hier  noch 
eine  Schule  im  Kloster  S.  Vincentii,6)  welche  Launoius 
zur  selben  Zeit  nennt,  indem  er  hinzufugt:  CarFs  des  Gr. 
Sohn  habe  ihr  als  dortiger  Bischof  vorgestanden.  Es  blüh- 
ten darin  die  freien  Künste  und  theologischen  Wissenschaf- 
ten. So  erzählt  der  Abt  Regino.*)  Launoius  vermuthet  aber, 
diese  Schule  habe  den  Bischof  Chrodegang  von  Mettis  zur 
Zeit  Carl  Martell's  zum  Stifter.10) 

Concilicn  wurden  gehalten  zu  Treviris  im  J.  66911) 
nnd  zu  Mettis  im  J.  753.") 


>)  Conc.  Francoford.  tnn.  794.  Can.  LV.  Not.  10.  Maaei  T.  XflL 
p.  909  verweiat  auf:  Capit  fialoa.  T.  I.  p.  26&  Vergl.  Labb.  T.  VIL 
p.  1067  and  die  dort  angeführten  Quellen:  Imcript,  Capitnlar.  Ha- 
driani;  Alcuin.  epist.  79;  Wala  T.  IX.  p.  239 B.  and  Minsi  T.X1V. 
p.  806—808;  Epist  Sergii  II.  ad  episc.  Transalpin.  —  *)  Bö- 
sching's  Erdbeschr.  ThT.  &  S.  667.  —  ')  Busch.  Erdb.  Tbl.  a 
S.  898.  —  «)  Busch.  Erdb.  ThI.  7.  S.  47.  —  8)  Busch.  Erdb.  Thl. 
5.  S.  714.  —  «)  Gerberti  Hist.  Nirr.  silv.  T.  I.  p.  29  seqq.  — 
J)  Keuffel  p.  176.  §.  XU  sub  fin.  -  •)  Ibid.  p.  183.  §.  XLI1I.  - 
•)  Lib.  If#  Chronic.  Regin.  ad  ann  DCCCLIII.  —  10)  Launoius  p. 
16.  cap.  X.  —  »)  Blansi  T.  XI.  p.  115,  —  »)  Alans!  T.  XII.  p.  571. 
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§.  227. 
Die  Kircheo-Provini  von  Turones  vom  J.  623—814. 

Der  Metropolit  von  Turones1)  besass  noch  ungekränkt 
in  unserm  ganzen  Zeit- Abschnitte  die  alte  Kirchen* Provinz 
seiner  Vorgänger,  und  hatte  Suffraganen  in  Andegavi,') 
Cenomani,8)  Namnetae4)  und  Rendones.6)  Von  Bi- 
schöfen in  Venetia  haben  wir  keine  Nachricht. 

Schulen.  Die  einzige  berühmte  Schule  befand  sich  in 
Turones  und  hatte  den  bekannten  Alcuin  zu  ihrem  Stif- 
ter, was  wir  aus  einem  seiner  Briefe  an  David,  wie  er  Carl 
den  Gr.  nennt,  erfahren.  Es  wurde  darin  die  heilige  Schrift 
gelesen  und  erklärt,  und  wie  in  andern  Schulen  in  Gramma- 
tik und  in  Wissenschaften  Unterricht  ertheilt.6) 

Concilien  wurden  zu  Namnetae  im  J. 6587)  und  zu 
Turones  in  den  J.  800')  und  8139)  gehalten. 

§.  228. 
Fortaetsung  vom  J.  814-1073. 

Bis  zum  Jahre  846  behielt  die  Kirchen-Provinz  von  Tu- 
rones die  Grösse,  welche  sie  seit  ihrem  Entstehen  gehabt 
hatte,  d.h.  den  Umfang  des  alten  Lugdunensis  III  Aber  in 
diesem  iahre  musste  ihr  Erzbischof  den  Verdruss  erleiden,  sei- 
nen Sprengel  um  die  Hälfte  schmälern  zu  lassen.  Der  Herzog 
Jiomenoi  von  Britannien,  der  heutigen  Bretagne,  war  nämlich 
auf  den  Gedanken  gefallen,  in  seinem  Herzogthume  eine  eigene 
Kirchen-Provinz  zu  errichten,  und  erhob  somit  das  Kloster  von 
Dolus  zu  einem  erzbischöflichen  Sitze.  Das  wiederholte  Ver- 
wenden der  Erzbischöfe  von  Turones  an  die  Päpste,  um  ih- 
ren rechtmässigen  Besitz  zurück  zu  erhalten,  und  deren 
Machtsprüche  in  Folge  hiervon  gegen  den  abgefallenen  und 
▼om  Herzog  Nomenoi  ernannten  Erzbischof  von  Dolus  blie- 
ben fruchtlos;  ja  dieser  achtete  nicht  einmal  auf  die  päpst- 


')  Ersbiach.  v.  Turon.:  Conc.  Cabil.  ann.  650;   Baron,  ad  ann. 
6*6.  n.  lll.i   Conv.  AUiniac.  ann.  765;    Conc.  Rom.  ann.  709;    CaroL 


I»d.'  lmper  breviar.  ann.  811.  —  ■)  Biach  v.  Andeg.:  Conc. 
Attmiac.  ann.  765.  —  a)  Bisch,  v.  Cenom:  Conc.  Cabil.  ann.  650 J 
Conc.  AUiniac.  ann.  765.  („Gancilenu*  episcopos  civil.  Celmania  "  ).  — 
4)  Bisch,  v.  Namnel.:  Conc.  Cabil.  ann  650.  —  »)  Biich.  v.  Ron- 
do«.: Conc.  Cabil.  ann.  650;  Conv.  AUiniac.  ann.  765.  (,,Reme™a  vo- 
catas  episcopns  civil.  Rodomae").  —  *)  Konffel  p.  186.  §.  XUV.  und 
Liunoii  0»ar.  T.  IV.  P.  I.  p.  II.  cap.  V.  -  T)  Manai  T.  XI.  p.  59. 
-  •)  Manai  T.  XIH.  p.  1041.  -  •)  Manai  T.  XIV.  p.  81. 
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liehen  Ermahnungen  und  Drohungen,  weil  er  die  Romische 
Jurisdiction  nicht  anerkannte,  und  so  war  dessen  Provinz 
eine  selbststandige  (sui  juris)  bis  lange,  lange  nach  Gregors 
VIL  Zeiten.1) 

In  der  dem  Erzbischofe  von  Turones  gebliebenen  Pro- 
vinz zeichnete  Hadrian  IL  (867 — 872)  den  Bischof  Actardus 
von  Namnetae  vor  den  andern  Bischofen  dadurch  aus, 
dass  er  ihm  das  Pallium  ertheilte  als  eine  besondere  Ver- 
günstigung für  die  standhaft  erduldeten  Verfolgungen  und 
Misshandlungen,  welche  ihm  die  Normannen  bei  ihren  Ein- 
fallen zugefügt  hatten,3)  und  bestimmte  ihn,  nachdem  Erzbi- 
schof Herardus  von  Turones  gestorben  war,  zu  dessen  Nach- 
folger.3) 

Es  waren,  nach  geschehenem  Abfalle  des  Erzbischofs 
von  Dolus  mit  seinen  Suffraganen,  dem  Erzbischofe  von  Tu- 
rones4) noch  die  Bischöfe  von  Cenomani,6)  Andegavil 
und  Namnetae7)  geblieben.  Bischöfe  von  Redones  wer- 
den nicht  erwähnt;  es  scheint  daher  der  bischöfliche  Sitz 
daselbst  eingegangen  zu  sein.  Von  den  Bisthümern  der 
Provinz  von  Dolus  kommt  kein  einziger  Bischof  in  den  Un- 
terschriften der  Concilien-Acten  vor. 

Klöster.    S.  Carilefi  um  das  J.  846.8) 

Schulen.  „Die  Väter  der  genannten  Synode  von  Pa- 
ris —  im  Jahre  826  —  fordern  den  Kaiser  —  Ludwig  ta 

0  Vergl.  §.  312.  —  9)  Hadrian.  II.  epist.  XI.  Ad  Actardo« 
episcop.  in  Mansi  T.  XV.  p.  828.  —  *)  Hadrian.  II.  epist  XW 
Ad  episc.  svn.  Dusiac.  in  Mansi  T.  XV.  p.  853;  Hadrian.  II.  ep* 
XXXIII.  Ad  Carol.  Calr.  regem.  p.855,  nnd epist. XXXIV.  Ad  cool 
p.  857.  —  «)  Enbisch.  v.  Turon.:  Baron,  ad  ann.  819.  n.lV.  Co* 
Vormat.  ann.  833;  Conc.  ap.  Carisiac.  ann.  849;  Conc.  Paris,  ann.  S»5 
Privileg,  monast.  S.  Rem  ig.  ann.  852.  in  Mansi  T.  XIV.  p.  W 
Conc.  Turon.  ann.  853;  Conc.  Verraer.  ann.  853;  Conc.  ap.  Bonoil  ann.8»5 
Bpitl.  lynod.  ad  Wenilon.  archiep.  ann.  859;  Mansi  T.  XV.  p.  W 
Epist.  syn.  Tüll.  ap.  Sapon.  ann.  859;  Conc.  TuII.  II.  ap.  Tusisc  a* 
860;  Conc.  Aquisgr.  ann.  862;  Conc.  Suess.  ann.  866;  Conc.  Trictf. 
ann.  867;  Conc.  ap.  Venner.  ann.  869;  Conc.  Pist.  ann.  869;  ConT.l«- 
bil.  ann.  875;  Conc.  Tricas.  ann.  878;  Conc.  Magdun.  ann.  891;  w* 
Calens.  ann.  1008;  Conc.  Rem.  ann.  1059.  —  ')  Bisch,  v.  Cenosu 
Conc.  Vormat.  ann.  833;  Couc.  Paris,  ann.  846;  Conc.  Paris,  ann.  &»t 
Conc.  Suess.  ann.  853;  Epist.  syn.  ad  Wenilon.  archiep.  ann.  859;  w* 
Sueas.  ann.  866;  Conr.  episc.  ad  dedicat  Vindocin.  monast.  S.  T"»11 
ann.  1040.  in  Labb.  T.  IX  p.  938.  —  6)  Bisch,  v.  Andeg:  (**; 
Paris,  ann.  849;  Conc.  Suess.  ann.  853;  Conc.  ap.  Bonoil.  ans.  &»i 
Conc.  TuII.  II.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  Aqnisgr.  ann.  862;  C«af- 
episc.  ad  dedicat.  Vindocin.  etc.  ann.  1040;  Conc.  Rem.  ana.  1W9-  ~ 
7)  Bisch,  v.  Na  ran  et  :  Conc.  Vormat.  ann.  833;  Conc.  ap.  Boaoil. »» 
855;  Conc.  Aquisgr.  ann.  862;  Conc.  Sueas.  ana  866;  Conc.  ap.  '*' 
mer.  ann.  869;  Conc.  Rem.  ann.  1049;  Conc.  Rem.  ann.  I°*v7 
•)  Mansi  T.  XIV.  p.  847.  —   •)  Tbeiner's  Gesch.  der  gei»H  ßl1* 
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Frommen  —  auf,  der  Art  höhere  Lehranstalten  mindestens 
an  drei  schicklichen  Orten  des  Reiches  zu  errichten.99— „Zu- 
folge der  Zeugnisse,  welche  wir  über  die  vorzüglicheren 
Schulen  vorbringen  können,  scheint  die  Erhebung  der  Schu- 
len von  Tours  u.  s.  w.  zu  höheren  kirchlichen  Lehranstal- 
ten von  den  Pariser  Vätern  beschlossen  worden  zu  sein.999) 
—  Zur  Zeit,  als  Berengar  von  Turones  um  das  J.  1040 
der  Schule  daselbst  vorzustehen  aufhörte,  und  mit  mehreren 
Schülern  sich  auf  die  nahgelegene  Insel  S.  Cosmae  (S. 
Cosmi)  zurückzog,  fing  die  Schule  zu  Andegavi  an  zu 
blühen.  Marbodus,  zuerst  Bischof  zu  Redones,  dann  Mönch 
zu  S.  Albini  (+  1123)  verschaffte  der  Schule  erst  später 
einen  wahrhaft  grossen  Ruf.10)  —  Eine  Schule  zu  Ceno- 
mani  blühte  um  das  J.  1007. u) 

Goncilien  wurden  gehalten  zu  Cenomani  im  J, 
839,")  —  bei  Lauriacum  im  Gau  von  Andegavi  im  J. 
&43,1*)  _  in  Venetia  im  J.  816,14)  —  in  Namnctae  im 
J.  895,u)  —  und  zu  Turones  in  den  J.  858,16)  912, l7) 
925,")  1035 ,")  1055*°)  und  1060.") 

§.  229. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Yesontio  oder  Bisuntio  vom  J.  622—814. 

\esontio1)  ist  gleichfalls  wie  Tarantasia  eine  Metro- 
polis spatem  Ursprungs,  welche  gleich  wie  diese  zuerst  im 
Testamente  Carl's  des  Gr.  als  solche  erscheint,  und  auch 
die  Zeit  ihres  Entstehens  ist  nicht  näher  bekannt.  Ihre  Pro- 
vinz war  vorher  ohne  Zweifel  ein  Bestandteil  der  von 
Treviris  gewesen. 

Die  ihr  beigelegten  Bisthümer  waren  die  vonBasila,  ) 
Belica')  und  Lausanna.4) 


JantsansUlten  S.  49  K  Laonoius  erwähnt  die  Schule  um  das  Jahr 
m.1.  IV.  P.  I.  P.  23.  cap.  XVI.  —  l0)  Launoius  p.  54  —  55.  < cap. 
ETI-  »)  L.unoius  pP56.  cap.  XLVj L  -  »)  Mansi  T  XIV ^  p. 
767  —  "}  ibid.  p.  797.  —  u)  Ibid.  p.  843.  —  ")  Mansi  T.  XVIII. 
165.  J»)  ilanP.i  T.  XV.  p'  523./ »J >  Mansi  1 ;  XVIiL  P.  313.- 
")  Ibid.  p.  317.  -  If)  Mansi  T.  XIX.  p.  577.  -  w)  Ibid.  p.  839.  — 
»)lbid.  p.  925. 

M  Bisch  v.  VesonL:  Conc.  Cabil.  ann.  650?  Conc.  AUiniac.  ann. 
745;  Erabisch.  v.  Vesont.:  Breviar.  Caroh  Magn.  Im  per.  ann. 
811.  Verffl  §•  209.  Anmerk.  1.  —  a)  Basel  am  Rhein.  —  Bisch,  v. 
Bis.:  SLV  Attiniac.  ann.  765.  -  ')  Bisch,  v.  Bei.:  Conc  Ca!»»,  ann. 
BOV-  •)  Bisch.  v.Laus.:  Conc.  Cabil.  ann.  650.  -  Das  Bislhum 
von  Lansanna  soll  von  Avenlicnm  dahin  verlegt  sein  unter  König  onil- 
debe^ToTBurgund  (t  596).  Mansi  T.  IX.  p.  958.  Conc.  MaUscon.  II. 
snn.  585.  ItoU  Jacob.  Sirmondi  11. 
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§.  230. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Vienna  vom  J.  622—814. 

Wenn  Anastasius  der  Meinung  ist,  weil  Gregor  III  dem 
Bischöfe  V vilicarius  von  Yienna  um  das  J.  738  das  Pallium 
geschickt  habe,  es  sei  damals  erst  diese  Stadt  zu  einem  erz- 
bischöflichen Sitze  erhoben  worden  ;l)  so  irrt  er  sehr.  Yienna 
war  langst  ein  Erzbisthum,')  und  die  alte  Kirchen  «Provinz 
von  Yienna  blieb  in  unserm  Abschnitte  wohl  dieselbe, 
welche  sie  seit  ihrem  Anfange  gewesen  war.  Ein  Streit 
zwischen  den  Erzbischöfen  Ursio  von  Vienna  und  Elifantus 
von  Arelate  hinsichtlich  der  Grenzen  ihrer  Provinzen  — 
wahrscheinlich  um  das  Bisthum  von  Dia  —  schien  auf  dem 
Concil  zu  Francofordia  im  Jahre  794  dadurch  beigelegt 
worden  zu  sein,  dass  in  Bezug  auf  die  frühere  Grenz- 
Bestimmung  Gregorys  des  Grossen,  Zosimus',  Leo's  und  Sym- 
machus'  Briefe  vorgelesen  wurden,  nach  welchen  die  Kirche 
van  Vienna  vier  Bisthumer  haben,  und  sie  selbst  das  fünfte 
sein,  die  Kirche  von  Arelate  aber  neun  Bisthumer  besitzen 
sollte.  Wegen  das  Verlustes  von  Tarantasia,  welche  Stadt 
früher  ein  Bisthum  von  Vienna,  nun  aber  zur  Metropolis 
erhoben  war,  war  nach  Roma  geschickt,  und  die  Entschei- 
dung dem  Papste  vorgelegt  worden.8) 

Die  Suffragane  aber,  welche  dem  Erzbischofe  von 
Vienna4)  blieben,  waren  die  Bischöfe  von  Geneva,1) 
Gratianopolis,6)  Mauriana7)  und  Valentia.8) 

Klöster.    S.  Columbae  um  das  J.  765.*) 

Ein  Concil  wurde  zu  Geneva  im  J.  77310)  gehalten. 

§.  231. 

Die  fragliche  Kirchen-Provini  von  Aquae  vor  dem  J.  814. 

Ob  im  Jahre  814  Aquae  im  südlichen  Gallien  wirklich 
schon  zu  einer  kirchlichen  Metropolis  eingerichtet  war,  ist 
sehr  fraglich,  da  sie  im  Testamente  CarTs   des  Gr.  fehlt, 


')  Baron,  ad  ann.  738.  n.  XVI.  —  a)  Vergl.  §.  65.  —  •)!•«**• 
T.  VII.  p.  1059.  Conc.  Francoford.  ann.  794.  Canon.  Vffl.  -  4)  *rJ' 
bis  eh.  v.  Vienn.:  Conc.  Cabil.  ann.  650;  Conc.  Francoford.  ann.  W; 
Carol.  Map.  Imper.  breviar.  anu. 811.  —  •)  Bisch,  v.  Gen.:  ContSy 
bil.  ann.  650;  Conc.  Francoford.  ann.  794.  —  •)  Bisch,  v.  Gratit- 
nop.:  Conc.  Cabil.  ann.  650$  Conc,  Francoford.  ann.  794.  —  ')  ßi«ch« 
v.  Manrian.:  Conc.  Cabil.  ann.  650.  —  *)  Bisch,  v.  V«le«*t:  <*"* 
Cabil.  ann.  650;  Conc.  Ifarbon.  ann.  788;  Conc.  Francoford.  ann.  794.^ 
*)  Conv.  Atüniac.  ann.  765.  in  Hanai  T.  XII.  p.  676.  —  If)  H»"11  T 
XII.  p.  857. 
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wo  doch  alle  Metropolen  mit  Ausnahme  von  Narbona  und 
Auscii  angegeben  sind,  und  es  sich  kaum  denken  lässt,  dass 
der  Kaiser  und  die,  welche  er  mit  der  Abfassung  desselben 
beauftragt  hatte,  nicht  gewusst  hatten,  wie  viele  Erzbischöfe 
in  seinem  Reiche  gewesen  waren,  und  dass  damals  noch 
keiner  in  Aquae  seinen  Sitz  gehabt  hätte.  Die  erste  glaub« 
wardige  Nachricht  aber,  welche  wir  kennen,  ist  ein 
Brief  des  Papstes  Johann  VIII.  (872— 882) l)  und  dann  die 
Unterschrift  des  Erzbischofs:  „Rotbertus  archiepisc.  Aquen- 
gis"  auf  dem  Goncile  zu  Mantala  im  J.  879.*)  Es  ist  zwar 
eine  Stelle  vorhanden, — wir  meinen  den  VIII.  Canon  des  Con- 
cäs  zu  Francofordia  im  J.  794:  „wegen  Ebredunum  oder 
Aqoae  sei  eine  Gesandtschaft  an  den  apostolischen  Stuhl 
geschehen,"  —  woraus  man  vermuthen  könnte,  es  habe  sich 
damals  die  Provinz  von  Aquae  gegen  den  Willen  des  Me- 
tropoliten von  Ebredunum  gebildet,  worüber  ein  Streit  zwi- 
schen beiden  Erzbischöfen  entstanden  sei,  welcher  durch  die 
päpstliche  Entscheidung  habe  geschlichtet  werden  sollen;8) 
allein  beweisen  lässt  sich  durchaus  nichts. 

Nehmen  wir  an,  es  habe  damals  wirklich  schon  eine 
Kirchen- Provinz  von  Aauae  gegeben;  so  mfisste  sie  aus  den 
Bisthfimern  Forum  Juiii,  Reji  und  Vapincum  bestanden 
haben. 

§.  232. 

Die  fragliche  Kirchen-Provinz  von  Elusa  vom  J.  622—814. 

Von  der  alten  Metropolis  Elusa  dagegen  müssen  wir  grade 
das  Gegentheil  von  dem  annehmen,  was  wir  von  Acjuae  annah- 
men. Während  wir  von  dieser  Stadt  unsern  Zweifel  an  ihrer 
Existenz  als  kirchliche  Metropolis  zu  Anfange  des  9.  Jahr- 
hunderts auszusprechen  wagten;  so  thun  wir  dasselbe  in  Be- 
zog darauf,  dass  jene  seit  dem  Anfange  unsers  Zeit-Abschnit- 
tes, also  seit  dem  7.  Jahrhundert,  keine  kirchliche  Metropo- 
lis mehr  war,  da  sich  vom  Ende  des  6.  Jahrhunderts  an 
keine  Spur  mehr  darüber  auffinden  lässt  Wir  müssen  da- 
her die  Annahme  aufstellen ,  dass  sie  als  Metropolis  einge- 
gangen war,  und  dass  die  Bemerkung  zu  Garoli  Magn.  Im- 
perat  breviarium:1)  es  sei  Elusa  in  der  Reihe  der  Metro- 


')  Joann.  papae  VIII.  epist.  CXCL  Ad  tres  archiepiscop. 
in  Nansi  T.  XVII.  p.  130.  —  ')  Ibid.  p.  530.  —  *)  Labb.  T,  VII.  p. 
1059.  und  CapiL  Baluz.  T.  I.  p.  263.,  Edit,  Paris. 

0  Mao  vergl.  §.  209.  Aamerk.  1. 
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polen  übergangen,  grandios  sei.  Es  fragt  sich  aber,  ob  u 
ihrer  Statt  Auscii  vom  7.  Jahrhundert  an  die  Metropolii 
geworden  sei?  Da  auch  diese  Stadt  erst  unter  Papst  Jo 
hann  VIII.  (872—882)  als  Sitz  eines  Erzbischofs  in  einei 
Brief- Aufschrift  bezeichnet  wird;3)  so  müssen  wir  dieaufge 
worfene  Frage  mit  Nein  beantworten«  Es  ist  auch  sonst 
keine  Spur  vorhanden,  an  welche  Suffragane  eines  anden 
Erzbischofs  sich  die  Bischöfe  der  alten  Provinz  von  EIuss 
angeschlossen  hatten.  Genannt  werden  wenigstens  Bischof« 
von  Adura  oder  Vicus  Julii,3)  Convenae4)  und  Con 
seranum;6)  ungenannt  bleiben  Bischöfe  vonLascara,  Olero, 
Auscii,  Lactora  und  Vasata. 

§.  233. 

Die  Kirchen -Provinx  von  Auscii  vom  Ende  des  9.  Jahrhunderts 

bis  zum  J.  1073. 

Wie  eben  Erwähnung  gethan  ist;  so  kommt  vor  der 
Mitte  des  9.  Jahrhunderts  Auscii  als  eine  kirchliche  Me- 
tropolis nicht  vor.  Der  bezeichnete  Brief  Johann's  VIII. 
(872—882)  ist  es,  welchen  wir  als  den  ersten  Beweis,  dass 
in  dieser  Stadt  ein  Erzbischof  residirt  habe,  aufaireisen 
haben.  Dessen  ungeachtet  ist  es  möglich,  dass  sie  langst 
vorher  als  eine  erzbischöfliche  Residenz  bestanden  habe,  da 
die  Erzbischöfe (von  Auscii1)  nur  höchst  selten  auf  den 
Concilien  erschienen. 

In  jenem  Briefe  Johann's  VIII.  werden  nur  als  Soor* 
gane  genannt  die  Bischöfe  von  Convenae,9)  Consera- 
num8)  und  Bigorra  oder  Tarba.4)  Aber  in  der  Provua 
von  Auscii  waren  noch  Bischöfe  zu  Olero,*)  Adura,) 
Lactora,7)  Lascara8)  und  Vasatae.9) 


»)  Joann.  pap.  VIII.  epist.  CXCVIIT.  Ad  Airardum  »J?h,f^' 
•copom  Auscensem  elc.  in  Mansi  T.  XVII.  p.  135.  —  3)  *l'cZJ 
Adur.:  Conc.  Karbon,  ann.  788.  -  4)  Bisch,  v.  Conv.ijCoucWar&oB. 
ann.  788.  —  5)  Biach.  v.  Conser,:  Conc.  Karbon,  ann.  788. 

»)  Erzbisch,  v.  Ausc:  Conv.  episc.  Tolos.  ann.  1°^L  ^ 
(Moyssiac.)  cpisc.  ann.  1063;  Conc.  Tolos.  ann.  1068.  —  )  **.  ,\ 
v.  Conv.:  Baron,  ad  ann.  1056  n. IX.  (Conc.  Tolos.);  Conv.(M<>y*a  ' 
episc.  ann.  1063;  Conc.  Tolos.  ann.  1068.  —  s)  Bisch,  v.  C°H^ 
Conc.  Karbon,  ann.  1031 ;  Conv.  ires  in  Gall.  Karbon,  ann.  10»;  ^ 
duo  prov.  Karbon,  ann.  1043;  Baron,  ad  ann.  1056.  n.  IX.  (Conc. 
los.) 5  Conc.  Tolos.  ann.  1068.  —  4)  Bisch,  v.  Big.:  Baro*  JL1" ^ 
1059.  n.  IX.  (Conc.  Tolos.);  Conv.  (Moyssiac.)  episc.  •*n17£el 
•)  Bisch,  v.  01er.:  Conv.  (Moyssiac.)  episc.  ann.  1063.  —  "  D  <$, 
v.  Adnr.:   Conc.  (Moyssiac.)  episc.  ann.  1063;   Conc.  Tolos-  *»*•  |U^ 
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Klöster.  S.  Laurentii,  Cella  Fraxilii,  Cimorra 
(Simoria),  Piciano,  Altum  fagitum,  S.  Savini  um  das 
Jahr  817.10) 

Concilien  wurden  gebalten  in  Auscii  in  den  Jahren 
1029  und  1068. ") 


4.  Die  Kirehea-ProriBzen  von  Britannien. 

§.  234. 

Die  Ktrcheo-Provios  von  Cantuaria  oder  Dorobernia  vom  J.  622-  814. 

Bevor  wir  in  Anglien  oder  Britannien  dieDiöcesan- 
Verfassung  in  ihrem  Zusammenhange  behandeln  können, 
müssen  wir  hier  der  Ausbreitung  kurzlich  gedenken,  weil 
gleich  bei  dem  Bekanntwerden  des  Christenthums  die  ersten 
Anfinge  jener  merklich  hervortreten. 

Die  ersten  Fruchte  der  Wirksamkeit  Augustin's  und 
seiner  Gehülfen  in  Cantia(Kent)  fallen  in  die  letzten  Jahre 
der  vorigen  Periode,  in  dieser  nun  wird  uns  vor  Augen  tre- 
ten, was  seine  Nachfolger,  andere  Missionare  und  christli- 
che Eonige  einzelner  Reiche,  hieselbst  gewirkt  haben. 

Der  Zeit  nach  nahmen  zuerst  die  Occidentalischen 
Sachsen  in  Wessex  —  welches  Reich  ehedem  Gewisse 
hiess  —  das  Christenthum  unter  der  Regierung  des  Königs 
Cjnigilsns  an.  Es  predigte  unter  ihnen  der  Bischof  Byri- 
nas,  welcher  aufGeheiss  des  PaDstes  Honorius  I.  (625—638) 
nach  Anglien  gegangen  war.  Der  König  selbst  Hess  sich 
taufen,  wobei  der  König  von  Northanhymbria  die  Pathen- 
Stelle  vertrat,  und  beide  wiesen  nach  der  Taufe  dem  ge- 
nannten Bischöfe  Dorcinca  zum  Bischofs-Sitze  an.1)  Die 
weitere  Ausbreitung  wurde  aber  bald  darauf  dadurch  ge- 
hemmt, dass  der  zunächst  folgende  König  und  Sohn  des 
vorigen,  Cenwalch,  die  Annahme  des  Christenthums  verwei- 
gerte; er  wurde  jedoch  um  eben  dieses  Grundes  willen, 
aas  dem  Reiche  vertrieben.  Als  er  die  Erlaubniss  zur  Ruck- 
kehr erhalten  hatte,  kam  aus  Hibernien  der  Bischof  Aril- 
bert,  ein  geborner  Gallier,  und  dieser  vereinigte  sich  mit  ihm 


—  T)  Bisch,  v.  La  clor.:  Conv.  (Moysfiac.)  episc.  ann.  1063;  Conc. 
Tolos.  ann.  1068.  —  »)  Bisch,  v.  Läse:  Conc.  Tolos.  ann.  1068.  — 
•)  Bisch,  v.  Vaaat.:  Baron,  ad  ann.  1056.  n.  IX.  —  ,0)  Labb.  T.  VII. 
p.  1514.  und  Balai.  T.  I.  p.  579.  —  ")  Mansi  T.  XIX.  p.  491. 

J)  Bedae  Venerab.  Hilft,  eccles.  genlia  Angioma.  Lib.  m. 
cap.  7. 
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dahin,  dass  er  in  seinem  Lande  das  Evangelium  verkündigen 
dürfe,  worauf  der  König,  als  er  dessen  Eifer  sähe,  ihn  zn 
bleiben  bat,  was  er  ihm  gewährte,  und  so  eine  Reihe  von 
Jahren  hier  das  priesterliche  Amt  verwaltete.  Cenwalch  wurde 
Christ,  Hess  sein  Reich  in  zwei  Parochien  theilen,  und  er- 
wählte den  Agilbert  zum  Bischöfe  von  Venta,  damals  von 
den  Sachsen  Vintacestir,  jetzt  Winchester,  genannt.9) 

Von  jetzt  an  vergingen  mehrere  Jahre  bis  sich  auch  in 
andern  Reichen  Bekenner  des  Christenthums  sammelten.  Zu- 
nächst geschah  es  um  die  Mitte  des  7.  Jahrhunderts  (um 
das  Jahr  653)  in  Middel-Engeln  (Mercia)  unter  dem  König 
Peada  auf  eine  in  der  Geschichte  öfter  wiederkehrende  Weise. 
Dieser  bat  nämlich  den  König  Oswi  von  Northanhymbria  um 
seine  Tochter  Alhfleda  zur  Gemahlin.     Er  sollte  sie  aber 
nur  unter  der  Bedingung  bekommen,  wenn  er  Christ  würde. 
Diese  Zusage  veranlasste  ihn  eine  Predigt  von  der  Verheb- 
sung  des  Himmel-Reichs,  der  Hoffnung  der  Auferstehung  und 
der  Unsterblichkeit  zu   hören»     Nach  Anhörung  derselben 
bekannte  er:    „er  wolle  Christ  werden,  auch  wenn  er  die 
Jungfrau  nicht  zur  Gemahlin  bekäme/9     Desshalb  liess  er 
sich  taufen  vom  Bischöfe  Finanus  mit  allen  seinen  Beglei- 
tern, Soldaten  und  ihren  ganzen  Familien.    Vier  Vresbyter 
begleiteten  ihn  in  sein  Land,  sein  Volk  zu  unterrichten  und 
zu  taufen,  und  täglich  verliessen  viele  von  den  Vornehmen 
und  Geringen  das  Heiden thum.3) 

Fast  zu  gleicher  Zeit  wurde  Eorpwald,  der  König  der 
Orientalischen  Angeln  (Ost-Angeln)  durch  den  König  Ed- 
win von  Northanhymbria  für  das  Christentum  gewonnen. 
Der  Vater  jenes,  Redwald,  hatte  sich  längst  zuvor  schon  » 
Cantia  zu  ihm  bekannt,  jedoch  nach  der  Rückkehr  in  sein 
Reich  war  er  von  seiner  Gemahlin  und  heidnischen  Priestern 
wieder  von  ihm  abwendig  gemacht  worden.  Doch  um  das 
Jahr  655  nahm  er  von  Neuem  den  christlichen  Glauben  an, 
und  wählte  Dommoca  oder  Dammaca,  das  heutige  Dan- 
wich am  Meere,  zum  bischöflichen  Sitze.4) 

In  der  Provinz  Lindisse  fand  der  Bischof  Pauünos 
einen  segensreichen  Wirkungs-Kreis.  Unter  andern  führte  er 
den  Präfecten  Blecca  zu  Lindum  Colonia  mit  *ein&  Ifä 
zen  Familie  zum  Christenthume,  baute  eine  Kirche  daselbst, 
und  setzte  einen  Bischof  ein.*)  .# 

Unter  den  Süd-Sachsen  (in  Sussex)  war  derBiscW» 
Wilfried  für  die  Ausbreitung  der  christlichen  Lehre  tbang 

»)  Ibid.  —  *)  Ibid.  Lib.  III.  cap.  21.    -   *)  Ibid.  Lib.  IL  W* 
und  14.  —  »)  ibid.  Lib.  II.  cap.  16. 
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gewesen.  Ihr  König  Aeditwalch  war  nicht  lange  vorher  in 
Mercia,  in  Gegenwart  des  Königs  Vulfher,  getauft  worden, 
und  die  Insel  Vecta  fWight),  welche  bisher  gänzlich  dem 
Heidenthnme  ergeben  war,  wurde  grossen  Theils  christlich, 
sobald  Ceadvalla  sich  derselben  bemächtigt  hatte.6) 

Die  Zahl  der  Bischöfe  wurde  nochmals,  wie  einst  von 
Gregor  dem  Gr.  (§.  78.)  vom  Papst  Agatho  (678-682) 
auf  einem  Concil  zu  Roma  im  J.  680  auf  zwölf  för  jede 
Kirchen-Provinz,7)  mithin  för  beide  Provinzen  auf  vier 
und  zwanzig,  festgesetzt.  Es  möchte  sich  diese  Zahl  wohl 
auch  auffinden  lassen,  wenn  die  Bischöfe  insgesammt  auf  den 
Conrilien  erschienen  waren,  oder  bei  andern  Gelegenheiten  sich 
namhaft  gemacht  hätten,  aber  doch  so,  dass  die  der  Suflra- 
gane  des  Metropoliten  von  Cantuaria  sich  grösser  und  die 
des  Metropoliten  von  Eboracum  kleiner  zeigte. 

Betrachten  wir  nun  näher  die  erste  Kirchen-Provinz;  so 
sehen  wir  zunächst,  dass  alle  die  genannten  Reiche  zu  Cantuaria 
oder  Dorobernia  gehörten.    Es  wurde  aber  nach  dem  ge- 
fassten  Entschlüsse  der  Könige  Roffa  von  Mercia  und  Chu- 
nralph  von  Westsex  auf  dem  Concil  zu  Calchut  im  J.  787, 
dein  Metropoliten  von  Cantuaria  die  erzbischöfliche  Wurde 
rom  Jahre  787  bis  795  entzogen,  und  dem  Bischöfe  von 
Lichfeld  übertragen.     Der  Bischof  von  Dorobernia  erhielt 
jedoch  nach  Verlauf  jener  Jahre   nicht  blos  auf  sein  Ver- 
wenden an  den  Papst  Leo  III.  (795 — 816)  und  auf  einem  Concil 
im  J.  803  zu  Cloveshovia8)  von  Kenulf,   dem  Nachfolger 
jenes  Roffa/)  und  von  Papst  Leo  III.10)  seine  alten  Rechte 
wieder,  sondern  auch  noch  dien  Primat  von  ganz  Britannien  dazu, 
wie  wir  bald  darauf  in  einer  Concilien- Anzeige  lesen.11) 

Die  Bischöfe,  welche  dem  Erzbischofe  von  Cantua- 
ria11) als  Suffragane  gehorchten,  waren  die  von  Augu- 
sts,1') Dorcinca,14)  Dommoca  oder  Dammaca,")  Elm- 
ham,ia)    Herefordia,17)    Legecestria,18)    Licbfeld,19) 


•)  Ibid.  Lib,  III.  cap.  13.  und  cap.  16.  —  ')  Mansi  T.  XI.  p.  181. 
-  ')  Haoai  T.  XIV.  p.  6.   —    9)  Epiat.  Kenolfi  regia  Merciorum 
»d  Leouem  HI.  in  Mansi  T.  X11I.  p.  959.  —   »)  Leon.  III.  epist.  I. 
Ad  Kennlfnro  regem    Merciorum.    Ibid.  p.  961.    —   »)Ibid.  p. 
1«23;  Conc.  apud  Bacanceld.  ann.  798.  —  ")  Ersbiacb.  v.  Cantuar.: 
Conc  Heroford.  ann   673;  Conc.  Berghamsted  aon.  697;  Conc.  011b  rege 
ffortbamb  ann.  701;  Conc.  Clovesh.  ann.  747;   Conc.  Cauluar.  ann.  785; 
Conc.  Bacanfeld.  ann.  798.  —  ")  Aug.,  jetzt  Exceter  an  der  Ez  in  De- 
ron  Shire.  —  Biscb.  v.  Aug,:  Conc.  Calchut  ann.  787.   —    ,4)  Dor- 
cinca westlich  von  der  Insel  Vecta.  —  Bisch,  v.  Dorc:  Conc.  Heru- 
fotd.  ann.  673.  —   ")  Dommoca,  jetzt  Dpnwich  in  Suffolk.  —  Bisch. 
'«Damm.:   Conc.  Bancaceld   ann.  798;    Conc.  Clovesh    ann.   803.   — 
"jElmham  in  Norfolk.  —  Bisch,  v.  Elmb.:  Conc.  Clovesh.  ann.  803. 
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Londinum,**)  Linduin  Colonia,11)  Myriaw)  (?),  Rof- 
fa,M)  Sciraburnia,14)  Scolesegia,1*)  Sydda,")  Vent» 
oder  Vintonia*7)  und  Wigornia.*8) 

Klöster.  Medamsteda  oder  Medeshamsted,  spä 
ter  Burgum,  auch  Petriburgum,  gewöhnlich  Peterbargt 
in  Mercia;  den  Abt  des  Klosters  ernannte  Papst  Agatho 
zum  Römischen  Legaten  über  ganz  Anglien;")  Mailduiurbs 
d.  i.  Malmesburia  auf  dem  Concil  in  Mercia  im  J.  703 
erwähnt;30)  Eveshamia  oder  Eovesham  im  Gebiet  von 
Wigornia  gelegen,  ist  um  das  J.  708  gegründet  und  do- 
tirt,31)  in  dessen  Nähe  ein  altes  Kloster  Fledamburch  lag 
und  ein  anderes  nebenbei,  welches  Stratford  hiess;")  S. 
AI  bau i,  nach  dem  ersten  Märtyrer  der  Britten,  dem  heili- 
gen Albanus,  benannt93) 

Schulen.  Zu  Cantuaria  errichtete  Sigbercht  efoe 
Schule  zum  Unterricht  für  Knaben  in  den  Wissenschaften.5*) 
Nach  einer  Randbemerkung  hatte  sie  ihr  Entstehen  im  J.  637. 


—  ,7)  Bisch,  v.  Hereford.,  jetzt  Hereford  an  der  Wyc  in  der  Here- 
ford  Shire.:  Conc.  Clovesh.  ann.  803.  —  w)  Bisch,  v.  Lereceitr., 
jeUt  Leicester  in  Leicester  Shire:  Conc.  Calchut.  ann.  787;  Colfc  F«* 
lam.  ann.  793;  Conc.  Bencafeld.  ann.  798;  Conc  Clovesh.  an.  803.- 
»)  Bisch,  v.  Lichf.,  jetzt  Lichüeld  in  Stafford  Shire:  Conc.  ^  rege 
Alfr.  Northanhymbr.  ann.  701;  Collat.  Verolam.  und  Conc.  prorinc  >e- 
rolamii  ann.  793.  („sab  Offa  rege  Mercioram  ei  Humberto  archiepi»- 
copo  sno  Liehe feldensi  celebratam ■• ) ;  Conc.  apnd  BactnfcW. y» 
798.  („Signum  Aldulfi  epifc.  Lichlfe-Idenais");  Conc  Ci°n 
ann.  803.  —  *°)  Bisch,  v.  Lond.:  Conc.  Bancanf.  ann.  798;  Conc.Clo- 
vesh.  ann.  803.  —  «)  Bisch,  v.  Lind.  Co!.,  Lincoln  an  Fl.  **■ 
in  Lincoln  Shire:  Conc.  Clovesh.  ann.  747;  Conc.  Cantuar.  ann.  «*• 
Collat.  Verolam.  ann.  793.  —  »)  Biich.  v.  Myria:(?):  Conc  wW» 
ann.  787.  —  »)  Bisch,  v.  Roffa  oder  Castellum  Cantaariomm,  J«» 
Rochester  am  Medway-Fl.  in  Kent:  Conc.  Uerurord.  ann.  673;  Conc  w 
canceld  ann.  894;  Conc.  Berghamsted  ann.  897;  Conc.  Cloresh.  «»■• 
747;  Conc.  Bencaf.  ann.  798;  Conc.  Clorcsh.  ann.  803,  -  u)  Bltc7^ 
Scirabur.,  jetzt  Sherborn  in  Dorsct  Shire:    Conc.  Clovesh   tnn .  w» 

—  «)  Bisch,  v.  Scoles.,  jetzt  Selsey,  südlich  von  Chichester,  w«' 
fern  vom  Meere  in  Sussex:  Conc  Clovesh.  ann.  803.  —  *)  Bl  r,J 
Sydda,  jetzt  wahrscheinlich Sodbnry  amFLStour  inSaffolk:  Conc .!»■• 
cafeld.  ann.  798;  Conc  Clovesh  ann.  803.  —  "")  Bisch,  v.  ¥•■"• 
jetzt  Winchester  in  Haut  Shire:  Conc  anb  rege  Oeeident.  Sizon.  »JT 
certo  loco  ann.  708;  Conc.  Baeanc.  ann.  796;  Conc.  Clovesh.  »BIV*£ 

—  »)  Bisch,  v.  Wigorn.,  jetzt  Worceeter  am  Fl.  Severn  in  Wwcn« 
Shire:  Charta  Bgwiai  Wigornens.  ann.  708;  Conc.  Cloveso.  ■» 
803.  -  »)  Labb.  T.  VI.  p.  576.  Agathon.  epist.  IL  Ad  Aede'r««- 
regem  Merciorum.—  *•)  Hansi  f.  XIL  p.  167.  —  *')  Ibidft  Sri. 
Charta  Egwini  episc  Wigornena.ann.708.  —  «)Ibid.  p.1*  ^ 
Angi.  gener.  in  loco,  qui  Aloe  dieitur  ann.  709.)  —  M)  Mansi  i.  I 
p.  861;  Conc.  Provine.  Verolam.  ann.  793.  —  '•)  Beda  V****??:/*. 
HL  cap.  18.  p.  207-208.   —  «)  Mansi  T.  X.  p.  63a  -  *) ,bI    P 
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Concilien  wurden  gehalten  zu  Leinum  (?)  im  J. 
631«)  —  zu  Herudfordia  im  J.  673,3fl)  —  zu  Hedt- 
felda  im  J.  680  nach  Harduin  im  J.  679 ,37)  —  zu  Can- 
tuaria im  J.  685,")  —  zu  Becancelda  im  J.  694, 3Ö)  — 
zu  Berghamsteda  im  J.  697/°)  —  die  Synodus  Mer- 
ciana  um  das  J.  705,41)  —  die  Synodus  sub  Ina  rege  oc- 
cident  Saxonum  loco  incerto  im  J.  705, 4*)  —  zu  Ader- 
boa rn  am  Flusse  Noddre  im  J.  705, 4S)  —  die  Synodus 
Anglica  generalis  in  loco,  qui  Alne  dicitur  im  J.  709,44) — 
zu  Londinum  im  J.  712,4*)  —  zu  Wigornia  im  J.  738,46) 
-  bei  Cleveshovia  in  den  J.  742,47)  747,")  800")  und 
803,M)  —  zu  Calchuth  im  J.  787,M)  —  zu  Aclea  im  J. 
788,**)  —  die  Collatio  Verolamii  und  das  Concil.  pro- 
vincial.  Verolamii  in  den  J.  793  M)  und  794.")  —  bei 
ßacanceld  (wohl  Becancelda?)  im  J.  798  oder  799.") 

§.  235. 
Fortsetzung  vom  J.  814—1073. 

In  dem  in  der  Aufschrift  angezeigten  Abschnitte  ist  es 
besonders  dreierlei,  was  unsere  Aufmerksamkeit  auf  sich  ge- 
zogen hat,  es  war  das  Eingehen  mehrerer  Bisthiimer,  das 
Entstehen  anderer  an  ihrer  Stelle  und  der  Primat  des  Erz- 
biachofe  von  Cantuaria  oder  Dorovernum. 

Berücksichtigen  wir  den  ersten  Punkt;  so  waren  es  die 
Bistbämer  Daminaca  oder  Dommoca,  Legecestria  und  Seie- 
sega oder  Scolesegia,  welche  im  9.  Jahrh.  wieder  eingingen. 
Was  dagegen  die  neu  entstandenen  Bisthümer  betrifft; 
so  wird  ihrer  am  besten  unten  beim  Aufzählen  der  Suffra- 
gane  des  Erzbischofs  von  Cantuaria  Erwähnung  geschehen. 
Ueber    den  Primat   des  Erzbischofs  jedoch   möge   der 
Beweis  in  chronologischer  Folge  hier  nun  dargelegt  werden. 
Im  J.   622  wurde  auf  dem  Concil   zu  Cloveshovia   in 
Gegenwart    des    Königs    Beornulf  III     von    Mercia,    des 
Erzbischofs  von  Cantuaria,    der  Bischöfe  und  Aebte  damit 
der  Anfang  gemacht,  dass  beschlossen  wurde:  dem  bewuss« 
ten  Erzbischofe  sollen  alle  Gewalt  und  Würde,  welche  dem 
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Sitze  eines  Primaten  zukommen,  übertragen  werden.1)  Den- 
selben Beschluss  bestätigte  freilich  erst  nach  einem  halben 
Jahrhundert  der  Papst  Formosus  (891—897)  in  einem  Briefe 
an  die  Bischöfe  von  Anglien.  Er  schreibt:  „in  der  Stadt  Do« 
robernia  sei  die  Metropolis  und  der  erste  bischofliche  Sitz! 
in  Anglien,"  und  beruft  sich  auf  Gregor  den  Gr.,  dass  schon 
dieser  dem  Augustin  alle  Bischöfe  von  Anglien  untergeord- 
net habe.9)  Im  J.  958  oder  959  that  dasselbe  auch  Köni£ 
Edgar  mit  der  ausdrücklichen  Bezeichnung:  „die  Kirche 
von  Dorobernia  sei  die  Mutter  und  Herrin  der  andern 
Kirchen  in  Anglien,8)  und  König  Canut  fugte  im  J.  1018 
ein  Diploma  deichen  Inhalts  hinzu.4) 

Die  Bischöfe  des  Erzbischofs  von  Cantuaria6)  waren 
zur  Zeit  in  Bathonia,6)  Cornubia,7)  Cridia,8)  Ce- 
Stria,9)  Cicestria,10)  Dommoca,11)  Dorcestria,l')Eio- 
nia,18)  Herefordia,14)  Helmham  oder  Elmham,") 
Londirmim,16)  Lichfeld,17)  Legecestriä,18)  Lincolo- 
nia,19)   Roffa™)   Seiesega,*1)  Sciraburnia,")  Saris- 


»)  Nansi  T.  XIV.  p.  401—402.  -  »)  Epistola  Forraoii  aipi« 
ad  episcopos  Angliae  in  Mansi  T.  XV OL  p.  114-115.  -  ') lbld- 
p.  476.  Privilegium  Edgari.  —  4)  Diploma  Cannti  tegu  An- 
ffliae.  Mansi  T.  XIX.  p.  335.  —  »)  Erzbisch,  v.  Cantuar.:  Conc. 
Lond.  ann.  853;  Conc.  Kingisbur.  ann.  851;  Charta  Bdgin  reg» 
etc.  aun.  974.  Ibid.  p.  47;  Conc.  Anglic,  ann.  1072.  —  6)  Bath  ja  So- 
merset Shire,  von  allen  Seilen  dea  Fl.  Avon  umgeben*  —  Bisco,  r 
Bath.:  Conc.  Lond.  ann.  1070.  —  7)  Bisch,  v.  Cornub.:  Cooc. An- 
glic. ann.  890,  —  •)  Crediton  oder  Kerton  in  Devon  Shire  -  Buch. 
v.  Crid.:  Conc.  Anglic.  ann.  890.  —  »)  Cheater  in  Coontv  PalaüaeJ 
Cheater  oder  Cheshire  an  der  Dee.  —  Bisch,  v.  Cestr:  Conc.  Loo(L 
ann.  1070.  —  If)  Chichester  am  kl.  Bach  Lavant  in  Sussex.  —  J>,,8fJ 
v.  Cic:  Conc.  Lond.  ann.  1070;  Conc.  Anglic.  ann.  1072—  ")  B|*CD- 
v.  Domm.:  Conc.  Clovesh.  ann.  824;  Conc.  Lond.  ann.  8'33.— ")Bijc» 
v.  Dorcestr.  an  der  Thames.:  Conc.  Anglic.  ann.  890;  Chart.  E<JFr- 
ann.  974;  Conc  Anglicann.  1072.  —  ")  Eieter,  Caslell  aa  derfii 
in  Devoo  Shire.  —  Bisch,  v.  Exon.:  Conc.  Lond.  ano.  833;  l0DC> 
Lond  ann.  1070;  Conc.  Anglic.  ann.  1072.—  ")  Bisch,  v.  Hererord: 
Conc.  Celech.  ann.  816;  Conc.  Clovesh.  ann.  824;  Conc.  Lond.  aoa.*Wi 
Conc.  Anglic.  ann.  1072.  —  ")  Bisch,  v.  El mh.:  Conc.  Clovesh .  s» 
824;  Conc.  Lond.  ann.  813;  Conc.  Anglic.  ann.  1072.  —  16)  B,,-V 
Lond.:  Conc.  Celech.  ann.  816;  Conc. Kingesbnr.  ann. 851;  tonc.w,D 
danford.  ann.  964;  Chart.  Edgari  ann.  974;  Conc.  Anglic.  ann.  10/* •  T" 
")  Bisch  v.  Lichfeld:  Conc.  Lond.  ann.  833;  Conc  KiBgtfJ.'T 
851.  -  '•)  Bisch  v  Legec:  Conc.  Kingisb.  ann.  851.  -  '•)  *'•£ 
v.  Lincol:  Conc.  Lond.  ann.  1070.— ao)  Bisch,  v.  Roff.:  Coa«.  J£» 
chyt  aon.  816;  Conc.  Lond.  ann.  833;  Conc  Kingisbur.  ■■"■W'^J 
Anglic.  ann.  1072.  —  9I)  Bisch,  v.  Seles.:  Conc.  Celech.  ann.  »w- 
M)  Bisch,  v.  Scirab.:  Conc  Lond.  ann.  816;  Conc  Kingisb«"-  » 
851;  Conc  Anglic.  ann.  890;  Conc.  Anglic.  ann.  ll>72.  —  *'£jder 
lisbnry  oder  New -Sarai»  am  Znsammenfluss  der  Flüsse  Avon,  J"a 
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buria  oder  Sarum,M)  Vintonia,**)  Welles*5)  und  Wi- 
gornia.*6) 

Klöster.  Westburgh  oder  Westmonasterium  bei 
Loodmum  um  das  J.  824,")  Croyland  um  das  J.  833,") 
Ripadii  (Repandum?),  Bardenay,*9)  Winchelcumba,8*) 
Hyda,ai)  S.  Augustini,  Ramesei,  Glestonia,  Certe- 
sei,  Heresandi,  S.  Albani,  S,  Petri  bei  Londinum,  & 
Eadmundi,  Bqrgum,  Abbendona9*)  und  S.  Bene- 
dict!.'3) 

Schulen.  Theiner  in  seiner  „Geschichte  der  geist- 
licben  Bttdongsanstaken":  „Das  berühmte  bischöfliche  Se- 
minar zu  AViuchester  (Vintonia)  bildete  der  heilige  Ethel- 
wald,  Bischof  daselbst,  und  Oswald,  Erzbischof  von  York 
(?!  von  Canterbury  ).•*)  Das  erzbischöfliche  Seminar  von 
Canterbury  (Cantuaria)  geuoss  noch  immer  das  Ansehen, 
das  ihm  Theodor  der  Grieche  gegeben,"86)  —  und  Glast  on- 
biry  (Giasconia),  der  Lieblingsort  des  Erzbischofs  Dunstan 
toq  Canterbury,  „wohin  er  sich  oft  in  die  Einsamkeit  von 
der  Welt  zurückzog,  wurde  nun  die  Pflanzschule  der  gelehr- 
testen frommsten  und  heiligsten  Männer  von  England  und 
Irland."*6)  —  Im  Kloster  Ramesei  war  nach  dem  Zeugnis» 
des  Joannes  Launoius*7)  eine  Schule  von  Dunstan  vor  dem 
J.  988  gegründet  worden. 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Celichyt  im  J.816,8*) 
—  zu  Cantuaria  im  J.  820,89)  —  zu  Oslaveshla  (viel- 
leicht Cloveshovia?)  im  J.  821, 40)  —  zu  Cloveshovia  in 
deal  822, 4I)  8244*)  und  825, 4a)  —  zu  Kingstonia  im 


rad  Boome.  —  Bisch,  v.  Sari  ab.:  Conc.  Anglic.  ano.  890;  Conc. 
Und.  ano.  1070.  —  ")  Bisch,  v.  Vioton.:  Conc.  Clovesh.  ann.  824; 
Codc.  Lond  «an.  833;  Conc,  Kingisburn.  ann.  851;  Conc.  Anglic.  ano. 
890;  Chart.  Edgari  asn.  974;  Conc.  Anglic  ann.  1072.  —  ")  Wells  in 
Sonatnel  Shire.  —  Bisch,  v.  Well.:  Conc.  Anglic.  ann.  890;  Conc. 
Anglic.  ann  1072.  —  M)  Bisch,  v.  Wigor.:  Conc.  Clovesh.  ann.  824; 
Conc.  Lond.  ann.  833;  Conc.  Brandenford.  ann.  964;  Conc.  Anglic.  ann. 
1072.  —  ")  Conc.  Clovesh.  ann.  824.  —  *)  Croyl.  «wischen  Lincoln 
imd  EIt.  —  Mansi  T.  XIV.  p.  643-648.  —  *•)  Repand.  zwischen 
Lincoln  tmd  Lichfidd.  —  Barden,  östlich  Ton  Lincoln.  Ibid.  — 
*)  Winchelcnmba  südösllich  von  Worcester.  Ibid.  p.  967.  — 
")Hyda  in  oder  bei  Vintonia.  —  Mansi  T.  XVIH.  p.  491;  Charta 
reris  Edgar.  —  **)  Mansi  T.  XX.  p.  19.  Conc.  Anglic.  ann.  1072.— 
")  Conc.  Bemens.  ann.  1049.  —  M)  Theiner  S.  57.  —  Qoelle:  Vita  S. 
Ojwaldi  5.  1.  p.  709  et  vita  S.  Ethelwaldi  §.  6.  p.  599  seq.  ap.  Mabil- 
loo.  Acte  SS.  0.  S.  B.  Saec.  V.  —  *»)  Eben  das.  Vita  S.  Odonls  §.  2. 
ap.  Mabillon.  I.  c.  p.  288.  —  *6)  Eben  das.  S.58.  Vita  ejns  (Dunstan.) 
i  II.  ap.  Mabillon;  Acta  SS.  0.  S.  Ben.  Saec.  V.  p.  486.  -  >T)  taunoins 
DcschoL  celebrior.  T.  I V.  P. I. p.  37.  cap.  XXVI.  Quelle:  Aimoinus  in 
TkSMtiAbbowsCap.IV.--*)  Mansi  T.XIV.  p  355.  — f7lbld;P;»7 
-  ••)  Ibid.  p.  397.  -  «)  Ibid.  p.  401.  -  42)  Ibid.  p.  487.  - 
L  22 
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J.  838,44)  —  zu  Benningdon  in  Mercia  im  J.  856,")  - 
zu  Kingesburia  in  Mercia  im  J.  851,46)  —  zu  Vintonia 
in  den  J.  855,47)  975,48)  1021 4fl)  und  1070,")  —  zu  Lau- 
dava  7  Concilien,  vielleicht  im  J.  885")  und  in  den  J. 
950,M)  953,M)  988,M)  1034")  und  1056,")  drei  Concilii 
Anglicana  in  den  J.  89067)  (?),  969")  und  1072,")  - 
zu  Gratella  (vielleicht  Grantham?)  im  J.  928, 60)  —  zu 
Londinum  in  den  3.  83V1)  918,M)  970M)  und  1070,") 

—  zu  Brandanford  im  J.  964, ")  —  zu  Kyrtlingtonia 
im  J.  978,M)  —  zu  Calna  villa  im  J.  978,i7)  —  zu  Am 
bresbyria  imJ.  97868)(?),  —  zu  Aenhamia  (vielleicht  Elm- 
hamia?)  im  J.  1009M)  (?),— zuWindleshora  im  J.  1070,TO) 

—  zu  Pedreda  im  J.  1071, 7l)  im  Westmonasterium 
im  J.  1066")  und  zu  Bathonia  im  J.  973.7S) 

§.  236. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Eboracuti  vom  J.  627—814. 

Im  J.  627  bekehrte  der  Bischof  Panlinus  den  König 
Edwin  und  das  Volk  von  Northanhymbria,  nachdem 
sich  die  Tochter  dieses  Fürsten,  Eanflcd,  ein  Jahr  zuvor 
hatte  taufen  lassen.1)  König  Edwin  selbst  wurde  am  Oster- 
feste zuEboracum  getauft,  und  an  demselben  Tage  ist  dem 
Bischöfe  Paulinus  nach  dem  Vollbringen  der  feierlichen  Hand- 
lung diese  Stadt  zum  Bisthume  angewiesen  worden.1)  Nicht 
lange  darauf  bekam  auch  die  nordöstlich  gelegene  kleine  In- 
sel Lindisfarne  einen  Bischof.3) 

Ob  damals  oder  erst  später  Eboracum  zur  kirchlichen 
Metropolis  erhoben  worden  ist,  lässt  sich  nicht  nachweisen. 
Wir  finden  zuerst  einen  Erzbischof  von  diesem  Orte  mit 
Namen  Vvilfrid  auf  dem  Concil  in  Northanhymbria  im  J. 
701 ,4)  und  wissen,  dass  Eanbaldus  auf  dem  Concil  zu  Gl- 
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chtt  im  J.  787  sich  als  Archiepiscopus  Eboracensis 
unterschrieb.*)  Ueberhaupt  scheint  die  Diöcesan- Verfassung 
sieb  hier  spät  und  sogar  zu  Anfange  des  9.  Jahrb.  erst  we- 
nig ausgebildet  zu  haben,  denn  wir  haben  nur  von  dem  Be* 
stehen  einiger  Bisthumer  Nachricht,  z.  B.  von  C  a  n  d  i  d  a  C  as  a,*) 
von  einem  auf  der  Insel  Lindisfarne7)  und  von  Hagul- 
stid,*)  wozu  wahrscheinlich  noch  ein  Paar  andere  Bisthu- 
mer gerechnet  werden  müssen,  da  in  einem  Briefe  des  Pap- 
stes Johann  IV.  fünf  Bischöfe  vom  Königreiche  Scotien 
(Schottland)  um  das  J.  639  zwar  mit  Namen  angeführt,  aber 
nicht  ihre  Sitze  genannt  werden;9)  und  auf  einem  Concil 
zu  Cantuaria  unterzeichnete  im  J.  685  ein  Episcopus 
Pictorum.10) 

Klöster.  Um  die  Mitte  des  7.  Jahrh.  wird  das  Kloster 
Hcrot  eu  i.  e.  insula  cervi  erwähnt,  worin  die  Tochter  des 
Königs  Oswi  «intrat.  Nach  zwei  Jahren,  als  der  Besitz  des- 
selben von  zehn  Familien  vermehrt  worden  war,  hiess  es 
Stteaneshalh.11)  —  Das  Kloster  Mailros  am  Tuidus- 
Flosa  scheint  um  dieselbe  Zeit  oder  vielleicht  etwas  später 
entstanden  zu  sein.1*)  Um  das  J.  701  werden  auf  dem  Con- 
ol  natu  Alfred,  König  von  Northanhymbria,  die  Klöster 
Heogtteldeim,  Ripis  und  Hagustaldeia  genannt") 

Schalen.  „Der  bischöfliche  Sitz  auf  der  Insel  Liu- 
äishtne  wurde  unter  dem  Bischof  Aidan  eine  Pflanzschule 
^r  gm  England,"14)  und:  „Den  höchsten  Ruf  Wissenschaft* 
lieber  Tüchtigkeit  scheint  das  Seminar  von  York  unter 
Ae/bert,  dem  Nachfolger  des  gefeierten  Egbert,  behauptet  zu 
toben."11) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Sinus  Phari  (oder  im 
Kloster  Strcancshalh  oder  Strenaeshalch)  im  J.  664  ;16)  — 
d*  Conc  ad  flu  vi  um  Nidde  in  Northumbria  im  J.  705,17) 
—  zoAlne  im  J.  7Ö9,lt)  —  zu  Aclea  oder  Acclech  im 
J  lW)wk&  zu  Finchale  oder  Phincahnhal  im  J.798.w) 


A*W§  rert  Northanhymbr.  ann.  701.  in  Mansi  T.  XII.  p.  157— 16a  — 
Hone.  Ctlch.  ann.  787.  in  Mansi  T.  XII.  p.  949.  —  •)  Whitehorn 
*  Sfttre  «f  Wigtoon  in  Scoüand.  —  Bisch,  v.  Cand.  Cts.:  Conc.  Cal- 
(ta  Mo.  787.  —  7)  B  i  s  c  h.  v.  d.  I  n  ».  L  i  n  d  i  s  f. :  Conc.  Calchut  ann.  787.  — 
')Biieb.r.Hag;alft.:  Conc.Cantuar.ann.68».  —  »)Epiat.I.Joann.pap.IV.et 
fkri  Ronaoi  ad  episcopos  et  presbyteroa  Scotiae.  in  Mansi  T.  X.  p.  681. 
"-w)  Mansi  T.  XI  p.  1095.  —  n)  Bedae  Venerab.  Hilft,  eccl. 
reaiis  Anrlor.  Lib.  DI.  cap.  24  —  ,a)  Ibid.  Lib.  V.  cap.  13.  — 
")Maaij  f.  Xu.  p.  159—160.  —  ")  Theiner'a  Gesch.  der  geiatl. 
Bildaagianaftalten  S.  24.  —  Die  Quelle  daselbsft:  Bedae  Venerab. 
B,it-  eccl.  etc.  Lib.  IV.  cap.  27.  und  Vita  S.  Cuftberti  cap.  XVI.  p.  165 
et  241.  -  »)  Theiner  S.  25.  —  ,6)  Mansi  T.  XI.  p.  67.  —  l7)Mansi 
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§.  237. 
Fortsetzung  vom  J.  814—1073. 

Erst  am  Ende  unseres  Zeit- Abschnittes  werden  die  Gren- 
zen der  Provinz  vonEboracum  genau  bestimmt  Vielleicht 
ging  die  Jurisdiction  des  dortigen  Erzbischofs  bis  nach  der 
Mitte  des  11.  Jahrh.  nicht  über  die  Nord  Grenze  von  Nor- 
thanhymbria  hinaus.  Aber  auf  dem  Concilium  Anglicanum 
im  J.  1072  0  wurden  nicht  blos  die  Grenzen  des  genannten 
Erzbisthums  festgesetzt,  sondern  auch  das  Verhältniss,  wo- 
rin die  beiden  Erzbischöfe  von  Cantuaria  und  Eboracum  zu 
einander  stehen  sollten,  mit  bestimmten  Worten  entschieden 
Es  wurde  nämlich  darauf  beschlossen:  „dass  die  Kirche  von 
Eboracum  der  Kirche  von  Cantuaria  und  deren  Erzbischofe 
als  Primas  von  ganz  Anglien  unterworfen  sein  solle,  und  dass 
sie  in  allem,  was  die  christliche  Religion  betreife,  Gehorsam 
leisten  müsse.  Dagegen  gestand  aber  der  Metropolit  von 
Cantuaria  dem  Erzbischofe  von  Eboracum  und  seinen  Nach- 
folgern auf  immer  die  Unterwerfung  des  Bischofs  von  Du- 
nelmum  d.  i.  von  Lindisfarne  und  den  ganzen  Ge- 
genden des  Bisthums  von  Lichfeld  und  detHnm- 
bra-Flusses  bis  zu  den  äussersten  Grenzen  Scot- 
land's  zu,  und  was  von  diesem  Theile  des  genann- 
ten Flusses  zur  Parochie  der  Kirche  vonEboracum 
rechtmässig  gehorte,  so  dass,  wenn  der  Erzbischof  von 
Cantuaria  ein  Concil  berufen  wollte,  wo  es  ihm  nur  beliebte, 
der  Erzbischof  von  Eboracum  mit  allen  seinen  SuffiragMett 
auf  seinen  Befehl  erscheinen  und  seinen  canonischen  An- 
ordnungen gehorchen  müsse." 

„Wenn  der  Erzbischof  von  Cantuaria  gestorben  ist;  so 
soll  der  Erzbischof  von  Eboracum  nach  Dorobernia  kom- 
men, und  den,  welcher  gewählt  ist  mit  den  übrigen  ß>^' 
fen  der  bezeichneten  Kirche  zum  rechtmässigen  Primaten 
weihen.  Wenn  im  Gegentheil  der  Erzbischof  von  Eboracum 
gestorben  ist;  so  wird  dessen  Nachfolger,  sobald  er  vom 
Könige  in  der  Metropoliten-Würde  bestätigt  ist,  nach  Can- 
tuaria sich  begeben  oder  auch  dahin,  wo  es  der  Erzbischoi 


T.  XH.  p.  167.   -    »)  Ibid.  p.  187.   -    »)  Mansi  T.  Xlfl.  P-  »  7 
M)  Finchale  in  der  bischöflichen  Parochie  von  Dunelmum.  —  w  * 


p.  1021 


>)  Mansi  T.  XX.  p.  19.   —   Die  Nachricht  ist  genommen : 
*r.°  *   Wilielmi  Malmesbnriensis ,    de  gesftis  pontificum  Anglorum. 
•lift  edilione  horum  actonmi,  quae  extal  in  vita  Lanfranci  ctp.  Ä 


Es  ^ 

et* 
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dieses  Ortes  für  gut  findet,  und  von  ihm  die  Ordination  aaf 
canonische  Weise  empfangen. w 

Ob  die  Gelehrten  das  Decretum  für  acht  oder  unächt 
gehalten  haben  und  noch  halten,  ist  mir  nicht  bekannt.  Mir 
dagegen  war  es  auffallend,  dass  unter  den  Unterschriften 
sich  weder  die  des  Erzbischofs  von  Eboracum  noch  die  ei- 
nes Rischofs  oder  Abtes  seiner  Provinz  darunter  befindet. 

Es  findet  sich  indess  dasselbe  Decret  auch  unter  den 
Briefen  Lanfranc's,  wo  am  Ende  des  Briefes,  der  Jones  ent- 
halt, Folgendes  hinzugefügt  ist :  „Dieser  Verordnung  stimm- 
ten bei  der  genannte  König  und  Erzbischof  Lanfranc  von 
Cantuaria,  Thomas  von  Eboracum,  Hubertus,  Subdiaconu» 
der  heiligen  Römischen  Kirche  und  die  übrigen  Bischöfe 
und  Aebte,  welche  zugegen  waren«  Nach  der  Beendigung 
des  Beschlusses  gab  Thomas  von  Eboracum  seine  völlige 
Einwilligung,  welche  er  in  einem  ziemlich  ausführlichen  Be- 
kenntnisse folgen  lässt.*) 

Sonst   sei    noch    bemerkt,    was    von    Scotien    hieher 
gehört   Es  ist  dies  ein  Zusatz  am  Schlüsse  der  Religious- 
Gesetie  des  Königs  Kenneth  IL  (834-854),  worin  gesagt 
wird:^jBr  —  Kenneth  —  habe  den  Bischofs-Sitz  („pontifi- 
ciam  Hlem")  der  Picten  längst  von  der  Stadt  Abbornethum, 
nachdem  sie  mit  Schwert  und  Feuer  zerstört  worden  war, 
xniii  Tempel  des  Regulas  verlegt.     Dieser  Stadt  ist  hier- 
auf der  Name  „Kirche  des  heiligen  Andreas"  („S.  An- 
«haeaedes")  gegeben  worden,  und  diejenigen,  welche  dort 
«iHfe  Zeit  die  Kirchen- Angelegenheiten  führten  („sacrum  ma- 
gistntw  gessere"),  hat  man  die  grössten  Bischöfe  der  Sco- 
ten genannt    Denn  das  Reich  der  Scoten  war  noch  nicht 
au  Diöcesen  getheilt,  sondern  jeder  der  Bischöfe  verwaltete 
sein  Priesteramt  ohne  Unterschied  an  einem  beliebigen  Orte. 
^°a  der  Art  blieb  die  Kirchen -Verwaltung  der  Scoten  bis 
*n  den  Zeiten  Makolm's  111.  (1057  —  1095),  als  er  selbst, 
r  oa  oben  („superne")  erinnert,  eine  höhere  Kirchen-Behörde 
einsetzte."  SJ 

Genannt  wird  als  Bischofs -Sitz,  welcher  zur  Kirchen- 
Provinz  von  Eboracum4)  gehörte,  blos  der  von  der  Insel 
Lindisfarne,*)  welcher  nach  Dunelmura'j  verlegt  wurde. 

a)  Ibid.  —  *)  Msnsi  T.  XIV.  p.  783-784  -  4)  Erzbischöfe  v. 
Eborac  :  Conc.  Lond.  ann.  833;  Conc.  Lond.  ann.  970;  Charta  Ed- 
|»ri  ann.  974.  in  Mansi  T.  XIX.  p.  47.  —  »)  Bisch,  v.  Lindisf.; 
Cojc.  Cclech.  ann.  816;  Conc  Clovesh.  ann.  824.  -  e)  Bisch,  v.  Du- 
Bel«k,  jelzt  Darhain  am  FL  Were:  Conc.  Anglic.  ann.  1072. 
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5.   Die  Klrehen-Proftaen  von  Gtnualaa. 

5.  238. 
Die  Ausbreitung  des  Chrislenlhamf  in  Germanien  durch  MUiionare  ins 
Hibernien,  Anglien  und  dem  Fränkischen  Reiche. 

Am  Schlüsse  der  vorigen  Periode  war  das  Christenthan 
noch  nicht  über  das  rechte  Ufer  des  Rhenus  gedrungen, 
in  unserer  aber  gelangte  es  bis  zum  Odera-Flusse,  und 
überschritt  das  rechte  Ufer  desselben,  und  zwischen  diesen 
beiden  Flüssen  wurde  nun  der  Grund  des  Christentkums 
von  Missionaren  gelegt,  welche  theils  aus  Hibernien  und 
Britannien,  theils  aus  dem  Fränkischen  Reiche  gekommen 
waren.  Aus  Hibernien  waren  Gallus,  Fridolin,  Kilian,  Trat- 
bert und  Levin,  aus  Britannien  zwölf  Missionare,  darunter 
Willebrord,  Wiüehad,  Suibert  und  die  beiden  Brüder  He 
wald;1)  —  aus  dem  Fränkischen  Reiche  waren  Rudhert  und 
Corbinian,  ohne  Zweifel  auch  Herbert;  —  Emmeran  var 
Aquitanischer  Herkunft. 

Wie  nun  diese  Männer  der  Zeit  nach  gefolgt  M 
lässt  sich  bei  den  schwankenden  Nachrichten  nidff  »er 
ermitteln.  Mit  Bestimmtheit  wissen  wir,  dass  von  dfen  ge- 
nannten, Gallus  der  erste  war,  denn  seine  Wirksamkeit  in 
Helvetien  (Schweiz)  reichte  von  der  vorigen  Periode  in 
die  unsrige  herüber.  Ungewiss  ist  es  dagegen  bei  Frido- 
lin, ob  er  nicht  schon  vor  Gallus  im  6.  Jahrb.  sein  Werk 
vollendet  hatte,  indem  er  nach  der  Meinung  Einiger  unter 
Clodoveus  I.  seine  Laut-Bahn  beschlossen,')  nach  der  Mei- 
nung Anderer  aber  unter  Clodoveus  IL  oder  zu  einer  andern 
Zeit  gelebt  haben  soll.  Seine  Wirksamkeit  hat  sich  über 
die  Länder  an  dem  Mosel la- Flusse  (Mosel),  im  Vogesen- 
Gebirge,  über  Helvetien,  Rhätien  und  Nigra  silva 
(den  Schwarzwald)  erstreckt.8)  Am  Rhenus-Flusse  baute  ff 
das  Kloster  Sekkinga.  —  Ein  Zeit-Genosse  und  zugleich 
ein  Landsmann  von  Gallus  warTrutbert,  dessen  Wirkungs- 
Kreis  Brisgovia  (der  Breisgau)  und  Schwarzwald  gewesen 
sein  soll.4)  —  Fast  ein  halbes  Jahrhundert  später  verkün- 
digte Kilian   im  Fränkischen   und   in  Wirtzburg  *" 


')  Mokant.  Rev.  Lib.  III.  XI.  Notalio  p.285.  f.  IL:  , Jueruyl  •• 
lern  missi  Willebrordus,  Srvibertus,  Acca,  Wigberlu«,  Willibaldos,  U*» 
nua,  duo  Evvaldi,  Werenfridoa  et  ego  minirau«  omnium  MarcelimM ' 
Venerum  autem  iu  Friiiam  omnes  anno  DCXC.»  —  Baron  «d  «V 
?•  XVI.  -  »)  Gerberti  Bist  Nigr.  Silv.  T.  I.  p.  M.  i^'ni 
•)  Ibid.  p.  20  seq.  -  Ibid.  p.  33 and  p.35.  -  «)  Ibid.  p.  *?•  L,b  * 
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zwei  Geholfen,  Colonatus  und  Totnanus  das  Evangelium. 
Im  letztern  Orte  bekehrten  sie  den  Herzog  Gozbert  und 
wurden  daselbst  im  J.  688  ermordet.5) 

Nachdem  die  genannten  Missionare  aus  Hibernien  im 
7.  Jahrh.  im  südlichen  Germanien  Kirchen  und  Klöster  ge- 
baut hatten,  begaben  sich  aus  gleichem  Zwecke  jene  Missio- 
nare ans  Britannien  nach  den  nördlichen  Ländern:  Wille- 
brod  mit  zwölf  Gefährten  nach  Friesland,  Dänemark 
und  Geldern,6)  Willehad  um  das  J.  750  nach  Friesland 
and  Sachsen,7)  die  beiden  Brüder  Hewald  nach  Sach- 
sen,*) und  Suibert  zu  Anfange  des  8.  Jahrh.  unter  "die 
Friesen  und   Boructuaner.*) 

Männer  aus  andern  Völkern,  wie  Wille ricus,  Bischof 
von  Brema,  predigte  zu  Anfange  des  9.  Jahrh.  in  Transal- 
bingien.") 

Die  Missionare  aus  dem  Fränkischen  Reiche  wählten 
meist  alle  das  südliche  Germanien  zu  ihrem  Wirkungs- 
Kreise;  Emmeran  tun  das  J.  649  Ratisbona  (Regens- 
*>«?),")  Rudbert  Bajoarien  (Bayern)  um  das  J.  696,1*) 
Corbinian  die  Gegend  um  Frisinga;1*)  Otbert  den 
Breiigan  und  Schwarzwald,14)  und  Priminjus  den 
BreUgau,  Bajoarien,  Franken,  Helvetien  und  Al- 
«atia  (Elsass).15) 


*-XL-*48  §.  XII  —  p.  49  §.  XIII.  —  4)  Gundling's  Auf] 
Dücoan,  Chur-Maynz  S.  IB.  —  Adami  Bremens.  11  ist.  ec 


's  Ausführt. 
_         _  _  AisL  eccles, 

fckl  np.'?.  p.  3.  —"Baron,  ad  ann.  686.  n.  IX.  und  X.    —    e)  Fa- 
»ne.  [,ax  evang.  p   423.— Bedae  Venerabil.  tust.  eccl.  Anglor. 
**.  V-  cip.  11.  p.  405.    —   Adam.  Brem.   Hist.  eccl.   Lib.  I.  cap.  7. 
F  31  -  *)  Fabr.  Lux  evang.  p.  426.     Marlyr.  Rom.  Vlll.  Nov.  — 
•)  Jedae  Venerab.  Hist.  eccl.  gentis  Anglor.  Lib.  Y.  cap.  11.  p. 
402 :  „Itaque  rapuerunt  eos  subito  et  intereruerunt  album  quidcm  Hewal- 
dw  reloci  occisione  gladii:  Nigellum  autem  longo  suppliciorum  cruciatu 
rt  ssrrenda  membrorum  omnium  discerptione,  quos  interemptos  in  Rhe- 
fiaa  projeeerunt"  etc.  —  9)  Fabr.  Lux  evang.  p.  428.  -  Bedae  Ve- 
neria. Lib.  V.  cap    12.. p.  409.  —  Baron,  ad  ann.  695.  n.  VU  :  „Sui- 
iwrtiw  Trajectensis  episcopus."  —  ,ü)  Adam.  Brcm.  Hist.  eccl.  Lib. 
I  cap.  II  :  „Legimus  in  hbro  donationum  BremensU  EcclesiaeWllerieuni 
Bmaensero   episcopum  Transalbianis  etiam   ante  Ansgarium   praedicasse, 
eteccletiam  in  Melinthorp  frequenter  visitasse  usque  ad  tempus,  quo 
Haamaburg  metropolis  facta  est."  —  nJ  Adam.  Brem.  Hist.  eccl.  Lib. 
L  cap.  7.  p.  3.   —   M)  Fabr.  Lux  evang  p.  424.  —  Gerberti  Hist. 
Wigr.  silv.  T.  I.  cap.  XIV.  p.  52.  —   Ibid.  p.  53.    -    l8)  Fabr.  Lux 
«*«ng.  p.  425.  -  Baron,  ad  ann.  716.  n   XI.   —   »)  Gerbert.  Hist 
Nigr.  811  v.  T.  I.  p.  54.  cap.  XVI.  —  »«)  Ibid.  p.  75  cap.  XXXIII. 
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§.  23». 


Die  Ausbreitung  <fe  Chrutcnümms  durch  Bonifacius,  seine  Gehülfen 
and  GefcüBtaneo. 

Winfried  kommt  im  J.  716  das  erste  Mal  nach  Fries- 
land bis  Treht  (Utrecht),  kehrt  aher  unverrichtetcr  Sache 
nach  Anglien  zurück.1)    Im  J.  719  geht  er  nach  Roma;  mit 
einem  Empfehlungsschreiben  des  Papstes   Gregor  II.  verse- 
hen, wendet  er  sich  an  Luitbrand,   den  König  der  Longo- 
banden,   von  welchem  er  gastfreundlich  aufgenommen  wird, 
übersteigt  darauf  die  Alpen  und  durchwandelt  Bajoaricn 
und  Germanien  bis  Thüringen,  wo' er  mehrere  Tage  ver- 
weilt, die  dortigen  Fürsten  zur  Annahme  des  Christenthiuns 
ermahnend.9)    Bei  der  Kunde  vom  Tode  Radbod's,  Königs 
der  Friesen,    welcher  die  Christen  verfolgt  hatte,  zieht  er 
zum  zweiten  Male  nach  Friesland  und  bekehrt  nun  viele. 
Zur  selben  Zeit  verkündigt  auch  Willibrod  das  Evangelien 
in  Trajectum,   mit   welchem   er  sich   vereinigt  und  drei 
Jahre  für  die  Verbreitung  des  wahren  Glaubens  thatig  war, 
indem    er   heidnische   Heiligtümer   zerstört,   und  Kirchen 
baut  )  ISach  Verlauf  dieser  Zeit  begiebt  er  sich  nacoAma- 
naburg  in  Ober-Hessen,  und  tauft  hier  ein  fürstliches  Brü- 
der-Paar,  Dietih  und  Dierorolf,  sammelt  eine  nicht  geringe 
Anzahl   von   Gläubigen,   und   baut   ein  Kloster.4)     Darauf 
bereist  er  auch  andere  Gegenden  Germanien's,    namendidi 
Wessen  an  der  Grenze  von  Sachsen,  und  fuhrt  hier  viele 
Tausende  zum  Ghristenthume.6) 

Vom  Papste  nach  Roma  gerufen  im  £  722,  geht  Win- 
fried zum  ZWeiten  Male  dahin,  um  die  Ordination  von  dem- 
selben zu  empfangen.  Er  empfingt  sie  und  damit  zugleich 
auch  den  Namen  Bonifacius.6)  Mit  neuen  päpstlichen  Eoip- 
^lungs-Schreiben  versehen,  nicht  blos  an  Carl Martell,  dessen 
^nutze  er  sich  anvertraut,  sondern  an  die  gesammten  Bc 
schutzer  der  Kirche  und  Regenten  Germanien's.  Zunächst 
nun  wendet  er  sich  mit  Zustimmung  Carls,  des  Beherr- 
schers der  Franken,  nach  Hessen,  feilt  hier  den  grossen 

h  zBZL^« iiM-Ä  sä 
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Raum  bei  Geis  mar  (Gesmere)7)  und  errichtet  daraus  eine 

a »eile  („Oratorium");  denn  viele  waren  durch  ein  Wunder, 
che*  bei  dem  Fällen  dee  Baumes  geschähe,  gläubig  ge- 
worden. Von  hier  reist  er  wiederum  nach  Thüringen, 
tun  dort  die  Abtrünnigen  zum  Glauben  zurück  zu  führen, 
und  die  Schwachen  zu  stärken,  baut  Kirchen  und  stiftet 
Klöster,  als  die  Gläubigen  zu  einer  grossen  Zahl  gewachsen 
war.  Damals  wurde  auch  von  ihm  das  Kloster  Ordarf 
zur  Ehre  des  Erzengels  Michael  und  eine  Kirche  dabei  er- 
richtet.*)  Im  Eichsfeld  oder  Eisfeld  zerstört  er  den 
Götzen  Stuffo  auf  dem  Stuffenberge.9) 

So  predigt  und  tauft  Bonifacius  in  Hessen  und  Thü- 
ringen.    Die  Früchte   seiner  Predigten   erinnern   ihn    aber 
bald  an  die  Worte  unsers  Herrn:  „Die  Ernte  ist  gross,  der 
Arbeiter  aber  ist  wenig"  (Luc.  10,  2.).    Desshalb  lässt  er 
sich  ans  seinem  Vaterlande  Gehülfen  und  Gehülfinnen  sebik- 
ken,  damit  sie  in  den  von  ihm  gestifteten  Kirchen  das  Werk 
fortsetzten,  das  er  begonnen  hatte.    Zu  den  ersteren  gehö- 
ren Burchard  und  Lullus,  Willibald  und  sein  Bruder 
Wunnibald,  Witta  und  Gregorius,    zu   den   letzteren 
die  Mutter   Schwester    von   Lullus    Chunihild    und    ihre 
Tochter  Berathgit,    Chunidrut  und  Tecla,   Lioba  und 
Waltpnrgis,    die   Schwester    der    Brüder   Willibald    und 
Wanmbald.10)   Die  beiden  ersten,  Chunihild  und  ihre  Toch- 
ter BeratbgH  waren  nicht  ohne  Gelehrsamkeit  in  den  freien 
Künsten;  sie  wurden  als  Lehrerinnen  in  Thüringen  angestellt; 
Cbuoitrod  wurde  für  Bajoarien  bestimmt,  Tecla  an  denMoyn 
(Maja)  für  die  Orte  Kihhingen  (Kitzingen)  und  Ochs, 
nofart,  Lioba  für  Bischofsheim  als  Vorsteherin  von  ei- 
nem Vereine  christlicher  Jungfrauen. 

Sobald  der  neue  Papst,  Gregor  III.  gewählt  worden 
war,  schickte  Bonifacius  Abgeordnete  an  ihn,  um  ihm  sei- 
nen Gehorsam  anzukündigen,  und  verschiedene  Fragen  über 
sein  Verhalten  in  seinem  Apostel  Amte  vorzulegen.  Gregor  III. 
beantwortete  ihm  diese,  machte  ihn  zum  Erzbischofc  und 
«Aickte  ihm  das  erzbischöfliche  Pallium  im  3.  732. u)  Bo- 
nifacius darüber  erfreut,  baute  unmittelbar  darauf  zwei  Kir- 
chen, die  eine  in  Frideslar  (Fritzlar)  zur  Ehre  des  Apo- 


Bonif.  Olhlon.  Lib.  T.  cap.  XXVIL  -  •)  Ibid.  cap.  XXVHI.  —  Ba- 
ron, ad  ann.  724.  n.  XVII.  —  »)  Mogiint.  Rer.  T.  I.  p.  '294.  XX.  No- 
tatio.:  „Est  ioter  Hassiam  et  Thuringiam  ditio,  Archiepiftcopo  Moguntino 
nbjeeta,  quae  a  veteribu«  quercetia  Eichsfeldia,  vel  a  gelu,  a  frigore 
Eilfeidia  dicilur."  —  »•)  De  vil.  Bonif.  Othlon.  cap  XXX.  —  Ba- 
ron, ad  ann.  725.  n.  Xu.   -   »)  Ibid.  cap.  XXXIM.  —   »)  Ibid.  — 
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stels  Petrus,  die  andcie  in  Hamauaburg  zur  Ehre  des 
Erzengels  Michael  und  fügte  ihnen  zwei  Nonnen-Kloster 
bei.11)  Nachdem  sie  vollendet  waren,  wählte  er  Bajoarien 
(Bayern)  zu  seinem  Wirkungs -Kreise,  und  verwaltete  auch 
hier  das  Predigt-Amt  auf  das  Treuste;  einen  Häretiker,  welcher 
der  dasigen  Kirche  Schaden  zu  bringen  drohte,  verdammte 
er  den  Canonen  gemäss,  und  stiess  ihn  im  J.  736  aus  der 
Kirche.") 

Nicht  lange  darauf,  wahrscheinlich  im  J.  738  zur  Herbst- 
zeit, unternahm  er  seine  dritte  Reise  nach  Roma  und  die 
Rückreise  im  folgenden  Jahre.  Von  Roma  aus  war  er  nach 
Bajoarien,  vom  dortigen  Herzog  dahin  eingeladen,  zurück 
gekehrt,  und  blieb  bei  ihm  viele  Tage.  Da  er  hier  die  trau- 
rige Entdeckung  machte,  dass  der  Clerus  es  mit  der  heili- 
gen Sache  nicht  redlich  meinte;  so  kam  er  auf  den  Gedan- 
ken, es  möchte  ihre  Untreue  nicht  anders  gesteuert  werden 
können,  als  wenn  er  das  Land  mit  Zustimmung  des  Herzogs 
Otilo  in  vier  Parochien  theilte,  und  eben  so  viele  Bisthümer 
errichtete.    Zu  diesem  Zwecke  erwählte  er  die  Städte Salti- 

Surgum,  welches  die  Cathedral-Kirche  erhielt,  Frisinga, 
atispona  (Kegensburg)  und  Patavia  (Passau).  DieleUie 
Stadt  hatte  schon  vorher  einen  Bischof  gehabt,  welcher  vom 
Papste  Gregor  geweiht  worden  war.14) 

Im  J.  745  zog  sich  Bonifacius  auf  eine  Zeitlang  in  <»ne 
ruhigere  Stellung  zurück,  und  wählte  Magontia  (Mayni) 
zum  Sitze  seines  Erzbisthuins,  als  dieser  durch  die  Absetzung 
des  dortigen  Bischofs  Gewilieb's,  der  einen  Mord  begangen 
hatte,  und  deshalb  seines  Amtes  entsetzt  werden  musste,  er- 
ledigt war.15)  Ausser  mehreren  Bischöfen,  welche  Bonifa- 
cius eingesetzt,  und  geweiht  hatte,  waren  auch  jene  oben  ge- 
nannte Gehülfen,  Willibald  und  Burchard,  von  welchen  er 
den  erstem  in  Eichstädt,  den  letztern  in  Wirtzburg» 
Bischöfen  wählte,  dem  Gregor  aber  die  bischöfliebe  Wurde 
von  Attrieh  (Utrecht)  ertheilte,  und  den  Lullus  in  Magon- 
tia noch  bei  seinen  Lebzeiten  zum  Nachfolger  bestimmtp. 
Einem  Briefe  des  Bonifacius  zufolge  hatte  Bonifacius  «e 
Bisthümer  von  Wirzaburg,  Buraburg  und  Erphcsiu* 
selbst  gestiftet16)  ^ 

Sein  letztes  Werk  war  ein  nochmaliges  Missions-GescjJ^ 
unter  den  Friesen.    Er  fand  aber  seinen  Tod  im  *' 
auf  der  Grenze  von  Oster-  und  Wester-Riche,  am  t^ 
Borthne.17) 


»)Ibid.  cap.  XXXIV.  -  »*)  Ibid.  cap.  XXXIX.  —  ")  U>M>  ** 
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Von  den  Gehülfen  des  Bonifacius  finden  wir  keinen, 
der  sich  als  Missionar  besonders  ausgezeichnet  hätte;  sie 
wurden  in  den  von  ihm  gestifteten  Bisthümern  angestellt, 
and  setzten  darin  sein  Werk  in  seinem  Geiste  fort  Vier 
▼on  ihnen  haben  wir  bereits  genannt;  es  sind  noch  Winni- 
bald  (Wunibald),  der  Bruder  Willibalds  und  Witta  zu  nen- 
nen, von  welchen  jener  als  Presbyter  über  sieben  Kirchen 
in  Thüringen  gesetzt  war,18)  und  dieser  als  Bischof  von 
Birburg  (Buraburg)  genannt  wird.19) 

Aber  von  den  Gehulfinnen  des  Bonifacius  thaten  sich 
nur  Lioba  und  Waltpurgis  hervor,  als  Vorsteherinnen  von 
Nonnen-Klöstern.  Lioba  stand  besonders  in  hohem  Ansehen 
bei  den  Fränkischen  Königen  Pipin,  Carl  und  Carlmann.  Hil- 
degardis,  die  Gemahlin  CarFs  des  Gr.,  hatte  sie  viel  um  sich, 
nad  wollte,  dass  sie  beständig  um  sie  bleiben  sollte,  um  ihr 
Leben  durch  das  Wort  und  Exempel  Lioba's  zu  fördern. 
Hrabanus  gedenkt  ihrer  rühmlichst  in  seinem  Hartyrologium. 
Sie  ist  in  Fulda  begraben.  Ihr  Tod  fällt  über  das  J.  768 
hinaus,  denn  bis  dahin  war  Hildegardis  vor  ihrer  Vermäh- 
lung bei  ihr.  Waltpurgis  dagegen  hatte  sich  nach  Thüringen 
begeben,  wo  ihr  und  ihren  Genossinnen  Wunnibald  das  Klo* 
ster  Hey  den  heim  baute,  von  seinem  Kloster  zwar  getrennt, 
aber  nicht  weit  gelegen.  —  Und  damit  die  Wirksamkeit  der 
tot  ersten  nicht  ganz  verschwiegen  bleibe;  so  sei  ihnen 
zum*  Rohae  gesagt,  dass  Chunihild  und  Berathgit  in  Thu- 
<  ringen  Kloster- Vorsteherinnen  waren ,  Chunidrut  in  Bajoa- 
rien,  and  Thecla  in  Franken,  im  Kloster  Kitzingen,  demsel- 
ben Berufe  lebten.  Lioba  hatte  sich  zu  gleichem  Zwecke 
im  Kloster  Bischofs  heim  (an  der  Tuber;  aufgehalten. 

§•  240. 
Jfce  Ausbreitung  des  Chrislenlbums  unter  den  Sachsen  durch  Carl  d.  Gr. 

Nach  einem  ein  und  dreissigjährigen  Kriege  (vom  J.  772 
—803)  hatte  Carl  der  Gr.  die  Sachsen  besiegt,  und  mit 
der  Besiegung  sie  zur  Annahme  des  Christentums  gezwun- 
gen.1)    Ihre  Fürsten  Wittekind  und  Albion  wurden   zu  At- 


-  »0  Ibid.   cap.  XLIV.  —   ")  Ibid.  Lib.  IE.  cap.  XXVI.    -    ")  Mo- 
ffuat.  Her.  T.  L  p.  299.  XXIV.  Notatio. 

>)  Fabr.  Lux  evang.  p.  426.  —  Nach  Erpoldi  Lindenbrogii 
scriptor.  septentrion.  Incerti  auetor.  Chronic.  Slav.  p.  252. 
waren  die  Sachsen  schon  um  die  Mitle  des  8.  Jahrhunderts  getauft,  aber 
wieder  abgefallen.   „Anno  DCCLVI.  Saxones  baptizaotor  et  postea  fidem 
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tinracum  nordöstlich  von  Reroi  im  J.  785  getauft1)  Für- 
sten and  Volk  bewiesen  sieb  seit  dem  Friedensschlüsse  nach 
mehrmaligem  Abfalle  vom  christlichen  Glauben  nun  auck 
wirklich  mit  Mund  und  Herz  als  treue  Bekeoner  Christi«3) 
Zur  Erhaltung  seines  Werkes  legte  jener  fromme  Beförderer 
des  Christentums  mehrere  Bisthüiner  in  ihrem  Lande  an.') 


violant."  —  *)  Adam.  Bremens.  Histor.  eccl.  Lib.  L  cap.  7.  p.  3;  - 
Annale*  Metenses  ad   ann.  785;    —    Anaalet  Lanrisheiaienscs 
ad  ans.  785;  —  Poela  Saxo  ad  ana.  785.  p.  137;  —  Baron,  ad  ann. 
785.  n.  XC.  —  *)  Auetor  Translationis  S.  Poiinnae  §.  1.  p.  1W. 
—  *)  Die  Zahl  der  Bislhümer,  welche  Carl  der  Gr.  errichtet  haben  soll, 
wird  von  den  alten  Chroniken-Schreibern  verschieden  angegeben,  ib« 
nicht  immer  namentlich  aufgeführt     Hagwald  ns  Mutius  in  Chronic. 
Ger  man.  Lib.  VUI.  p.  57.  meint,   data  er  so  riete  Stifter  gebanl  habe, 
als  Buchstaben  im  Aiphabet  sind.    Dieser  Meinung  widerspricht  mit  Reckt 
Joh.  Gryphyander  in  seinem  Werke:   De  Weichbildis  Saxooicis 
cap.  29.  p.  106.    —    Hehr  für  sich   haben  dagegen  Di l mar  in  seinen 
Chron.  Lib.   VII.   und   Adamns  Bremens,    in  seiner  Hill  eccles. 
Lib.  I.  cap.  8.  p.  3,  welche  behaupten,  dass  Carl  der  Gr.  acht  Biüfcu- 
mer  in  Sachsen  angelegt  habe;  and  ihnen  stimmen  mehrere  neuere  Hi- 
storiker bei    So  nennt  Claud.  Örnhjälm  in  seiner  HisU  Sreonnn 
Gothorumqoe  eccles     Lib.  I.   cap.  IL  §.  4.:  Osnabrug,  Bremen,  Mi- 
anigardevord,  Minden,  Halberstadt,  Paderborn,   Verden  und  Bilftoneist, 
von  welchen  die  vier  entern  der  Provins  von   Coloaia,   und  die  wer 
letztern  der  Provinz  von  Moguntia  einverleibt  gewesen  wären.   »«cü' 
holz  in  seinem  Versuch  einer  Geschichte  der  Churmirk  Bran- 
denburg nennt  zwar  nur  sechs,  Verden  (im  J.  786  gestiftet),  Äim«- 
gerode  oder  Münster,  Minden,  Paderborn,  Bremen  nnd  HiMesheim  («■ 
das  J.  788  errichtet),  aber  Kanne  giesser  in  seiner  Bekehrungift- 
schichte  der  Pommern  zum  Christenthum,    Cap.  5.  S.  10  nerol 
wieder  acht,  nämlich:   „Münster,    Paderborn,    Asseburg  (Osnabrück  , 
Minden,  Halberstadt,  Hildesheim,  Verden  und  Bremen,  die  mit  Aosnsbne 
HalberstaUfs  simmllich  unter  dem  Erzstifte  Cöln  standen."  (?)  —  Andere 
Historiker  sind  dagegen   geradezu  in  das  entgegengesetzte  Eitrem  gert- 
tben,  und  haben  behauptet,  weil  Eginbart,  der  Zeitgenosse  nnd  Lebens- 
Beschreiber  Carl's  des  Grossen,  der  Stiftungen  mit  keiner  Sylbe  gedenkU 
er  habe  kein  einziges  gestiftet.   Einer  solchen  Behanptong  sind  wir  nwh 
viel  weniger  geneigt  ohne  Weiteres  beizupflichten,  und  wenn  wir  «uch 
keiner  von  beiden  Partheien,  weder  der,  welche  zu  viel,  noch  der,  welche 
zu  wenig  berichtet,  anbedingten  Glauben  schenken;  so  sind  dennoch  glwb" 
wurdige  Zeugnisse  vorhanden,  welche  ohne  eine  bestimmte  Zahl  solcher 
Orte  gedenken.  Dergleichen  führen  Ei gil  in  vita  S.  Sturm ii§.XXll.  P« 
282;  Auetor  vitae  Hemberti  cap.  I.  p.  559.  T    L  Mens  Febr.  A*- 
tor.  S.  S.  ad  d.  IV.,    Anctor  Translationis  S.  Viti  $.  4.  p .  » 
Saec.  IV.  und  die  Annales  Lambeciani  ad  ann.  799.  p.  380  an.  Be- 
denken wir  noch,  dass  der  Papst  Hadrianus  Carl  den  Gr.  aufforderte,  bi- 
schöfliche Sitze  anzulegen,  und  dass  er  ein  gehorsamer  Diener  derPfp^ 
war;   so  fohlen  wir  uns  noch  mehr  gedrungen  zu  glauben,   dass  er  da 
Stiller  wenigstens  von  einigen  Bisthumern  gewesen  sei.    Epist.  80.  Co* 
die.  Carolin.    Wenn  nun  auch  nicht  alte  von  den  Chroniken-Schrei- 
bern genannte  Bischofa-Sitze  ihren  Urspntng  auf  ihn  zurückfuhren;  so  * 
doch   gewiss,  da«  er  die  von  Paderborn,  Münster,  Osnabrück 
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Die  Kirchen-Provinz  von  Arelale  vom  J.  814— 1073. !) 

Unter  den  Erzbischöfen  des  sudöstlichen  Gallien's  war 
der  Erzbischof  von  Arelate  der  einflussreichste  geblieben} 


Minden,  Verden,  Bremen,  Hamburg,. Halberstadt  nnd  Salia- 
genstadt  gegründet  habe,  denn  über  die  Gründung  dieser  SiUe  lassen 
»ich    die    alten    Chroniken   vernehmen.     So    über   raderbrunna    das 
Chron.   Masciacens.  ad  ann.  777.  p.   735   und   Poeta  Anonymus 
Saxo  ad  ann.  777   p.  127.    Baron,  ad  ann.  780.  n.  XiV.    Dieselbe  Ge- 
wißheit haben  wir  von  der  Stiftung  des  Bisthuras  von  Minigerneford 
durch  Carl  den  Gr.    Der  bekannte  Ludger  war  hier  Bischof  (Baron,  ad 
mb.  751  n.XVIl.),  und  starb  im  J.  809,  wieAltfridus  in  vita  S.Lud- 
geri  Lib.  I.  §.  20-21.  p.  91  und  Lib.  II    §.  VIII.  p.  93.:     „Defunctus 
est  aaa.  —  octingenle«mo  nono  septima  kalend.  April."  —  meldet.  — 
Die  Errichtung  Osnabrück' s  zu  einem  Bisthume  wurde  auf  dem  Conc* 
Lippieas.  ann.  780  beschlossen.     Mansi  T.XU.  p.  897-898;  Baron. 
aa  ann.  780.  n.  XIV.  T.  IX.  p.  356,  und  die  von  Baron,  citirte  Quelle: 
Crantzins  in  Metropol.  Lib.I   cap.  2.)  und  die  von  Minden  zu  glei- 
cher Bestimmung  auf  dem  Conc.  Paderborn.  II.  ann.  786.  (Mansi  T. XII. 
».935,  wo  der  erste  Bischof  Herimbertus  genannt  wird)  Baron,  ad  ann. 
"fco.  a.  XC.  T.  IX.  p.  3»6  und  die  von  Baron,  citirte  Quellen:    Crant, 
Metrop.  Sax.  L.  II.  cap.  9.  und   Hist.  Saxon.  Lib.  II.  cnp.  23.     Für 
die  Stimjngen  der  andern  Btslhümer  mit  Ausschluss  von  Halberstadt  spre- 
chen Nachrichten   und   Stifuings*>Diplome   in    Erpoldi    Lindenbrogii 
Script  teptentr.    Die  Urkunde  von  Verden    findet  sich  p.  177  Nr. 
LXXVL.  nnd  die  von  Brema  steht   in  Adami  Bremens.  Hist.   ec- 
eles.  Lib.  I.  cap.  9.  p.  4  und   Incerti  auctor.   Chronic.  Slavic.  p. 
252,  wonach  das  Bisthum  daselbst  im  J.  788  gestiftet  ist;  und  Adam.  Bre- 
men*. Lib.  I.  cap.  11.  nennt  Willericus  als  den  ersten  Bischof  von  Bre- 
ma. -  Baron,   ad  ann.  788.  n.  VII.  T.  IX.  p.  420  aber  nennt  Vville- 
hadus.   —    Ueber  das  Hamburger  Bislhum   vergl.    man   Adam.    Brenn 
Hist.  eccles.   Lib.  I.  cnp.  10.  p.  5.    Er  nennt  hier  den  ersten  Bischof 
llcriiagus.  —  Das  Bislhum  von  Halberstadt  soll  um  das  J.  780  ange- 
legt sein,    wie  das  Increment.  domus  Brandenburg*  P.  VL  T.  L 
cap  1.  (Manuscript.)  angiebt,  und  sich  beruft  auf  Pomar.  Chron.  Mag- 
deb.  el  Cbron.  Saxon    ad  ann.  780,  Bucelinus  in  Germnn.  sacr., 
Dresser.  Millenar.  6.  P.  2.  Ifeofranius  in  Episcop.  Halbersta- 
dien j.    Der  erste  Bischof  wird  darin  Hildegrinus  genannt,  was  ex  vita 
*.  LudgerJ    Brower.    annaL    Trevirens.    cap.  34.    und    Bucelin. 
Germin.   sacr.  p.  21  bezeugen  sollen.     Von  der  Gründung  eines  Bis- 
thoms von   Salingenstadt  redet  Baron,  ad  ann.  780.  n.  XIV.  T.  IX. 
p  356.    Sie  war  auf  dem  Concil  an  der  Lippe  im  J.  780  beschlossen 
worden.     Man  vergl.   Conc.  Lipp.  ann.  780.  in  Mansi  T.  XU.  p.  898. 
Da  keine  Bischöfe  von  diesem  Orte  vorkommen;  so  nimmt  man  an,  dass 
ei  bald  wieder  eingegangen  ist.    Man  sagt,  es  sei  von  hier  nach  Hal- 
berstadt verlegt  worden.    Büschin  g's  Erdbeschr.  Thl.  8.  S.  897.  — 
Endlich   gedenkt  Büsching  in  seiner  Erdbeschreibung  Thl.  9.  S. 
395  noch  eines  Bislbums  in  der  Grafschaft  Lippe  unter  dem  Worte  „Alt- 
Schieder"  nahe  bei   der  Emmcr.     Er  sagt,   es   habe  hier   das  feste 
Schlosa  der  Sachsen  Skiderburg  gelegen ,    wo  von  Carl  dem  Gr.  ein  bi- 
schöflicher Sitz  angelegt  sei,   welchen  aber  Kaiser  Otto  1.  nach  einigen 
Versetzungen  nach  Magdebdrg  verlegt  habe. 
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er  war  es  nicht  blos,  weil  ihm  wie  im  6.  Jahrb.  das  Pal- 
lium zugeschickt  wurde  —  das  hatten  wohl  andere  Seines. 
gleichen  mit  ihm  gemein,  —  sondern  weil  auch,  wie  damals 
die  Nachricht  vorkommt,  einer  unter  ihnen,  Rostagnus,  die 
päpstliche  Vices  von  Johann  VIII.  erhalten  habe,')  was  die- 
ser in  einem  Schreiben:  „an  alle  Bischöfe  Gallien's"  dem 
hohen  Clerus  zu  wissen  thut,  ihm  anzeigend,  dass  er  jenem 
gehorchen  solle.3) 

Gegen  die  Mitte  des  10.  Jahrh.  gab  im  Gegentheil  Ma- 
nasse,  ein  späterer  Nachfolger  des  Rostagnus,  ein  ganz  ent- 
gegengesetztes Beispiel  seines  Verhältnisses  zu  Roma.  Er 
hatte  sich  nämlich  mit  Hülfe  des  Königs  Hugo  von  Italien 
der  Bisthümer  von  Verona,  Tridentum  und  Mantua  und  des 
erzbischöflichen  Sitzes  von  Mediolanum  bemächtigt,  und  da- 
bei in  unerhörter  Anmassung  sich  auf  das  Beispiel  des  Apo- 
stels Petrus  berufen;  „er  thue  dies/'  sagt  er,  „nach  dem 
Vorbilde  des  Apostel -Fürsten,  welcher  auch  zugleich  die 
Kirchen  von  Roma,  Antiochia  und  Alexandria  besessen 
hatte:'4) 

Zur  Provinz  des  Erzbischofs  von  Arelate')  gehörten 
die  Bischöfe  von  Avenio,6)  Arausio,7)  Vendaca,')  Mas- 
silia,9)  Tolonum,10)  Vaseo,11)  Cabellio,")  Carpeflto- 
racte18)  und  Vivarium  oder  Alba.14) 


')  Die  Kirchen -Provinzen  von  Arelate,  Vienna,  LagdanaD, 
Auuae,  Ebredunum,  Tarantasia  und  Vesontio  gehören  eigest* 
Iich  nur  vom  J.  1026  zu  Deutschland  (§.  209),  und  sollten  desshalb Ww 
von  da  an  bis  zum  J.  1073  hier  behandelt  sein,  aber  der  Conseqwn 
and  der  grossen  Charte  Nr.  III.  halber  habe  ich  die  Geschiebte  dieser 
Kirchen-Provinzen  vom  J.  814—1073  gegen  die  historische  Treue  bear- 
beitet. —  »)  Joann.  VIII.  Epist.  XCIV.  Ad  Rostagnum  archiepi«- 
copum  Arelatenscm  in  Mansi  T,  XVII.  p.  80.  —  8)  Joann.  VW- 
Epist.  XCV.  Ad  universos  episcopos  Galliae.  Ibid.  p.  82-  — 
«)  Vita  Leonis  papae  VII.  (936-940)  in  Mansi  T.  XVIII.  p.  375.  - 
•)  Erzbisch,  v.  Arelat.:  Conc.  Valent  ann.  855;  Conc.  TulL  II.  »P« 
Tusiac.  ann.  800;  Gonv.  Cabill.  ann.  875;  Conc.  Ponlig.  ann.  876;  Conc 
Tricas.  II.  ann.  878;  Conc.  Mantel,  ann.  879;  Conc.  Nemaus:  ann.  886; 
Conc.  incert.  loci  episcopor.  in  finibus  Burgundiae  ann.  955;  Epist* Be- 
nedict. VIII.  (1012—1024).  Ad  episcopos  Burgundiae,  Aquitanise  d 
Provinciae  in  Mansi  T.  XIX.  p.  323;  Conc.  Narbon.  ann.  1031;  Conc, 
ap.  S.  Aegidium  ann.  1056.  —  «)  Bisch,  v.  Aven.:  Conc.  Valent.  «m- 
855;  Conc.  Cabil.  ann.  875;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Conc.  Mantal.  •"■• 
879;  Conc.  incerti  loci  etc.  ann.  955;  Epist.  Benedict.  VW.;  &>«■ 
Rem.  ann.  1049.  —  7)  Bisch,  v.  Araus.:  Conc  Mantal  ann.  879.  — 
8)  Bisch,  v.  Vend.:  Conc.  ap.  S.  Aegid.  ann.  1056.  —  •)  Bisch.  v( 
Mass.:  Conv.  Cabil.  ann.  875;  Conc.  Mantal.  ann.  879;  Conc.  Kernt» 
ann.  886;  Conc.  ap.  S.  Aegid.  ann.  1056.  -  >•)  Bisch,  v.  Toloo j 
Conc.  Mantal.  II.  ann.  879;  Conc  ap.  S.  Aegid.  ann.  1056.-  ")*"*}' 
v.  Vas.:  Conc.  Mantal.  ann.  879;  Conc.  incerti  loci  etc.  ann.  955;  Ep** 
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Auffallend  ist  es,  dass  weder  die  Stiftung  eines  namens- 
werthen  Klosters,  noch  einer  Schule  erwähnt  wird,  und  kein 
Concil  hier  gehalten  worden  ist. 

5-  242. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Vienna  vom  J.  814—1073. 

Gleich  zu  Anfange  unseres  Zeit-Abschnittes  zeichnete  Pa- 
schalis I.  (817  824)  den  Erzbischof  Barnandus  aus,  dass  er 
ihn  das  Pallium  schickte.1) 

Der  Kirch -Sprengel  des  Erzbischofs  von  Vienna  be- 
stand in  demselben  Umfange  fort,  wie  er  nach  der  Grenz- 
Bestimmung  des  erzbischöflichen  Sprengeis  von  Tarantasia 
festgesetzt  worden  war.  Es  scheint  jedoch,  als  ob  man  ei- 
nem der  Erzbischöfe  seine  Rechte  habe  streitig  machen  wol- 
len; denn  Erzbischof  Ado  hatte  sich  An  den  Papst  Nico- 
lai» I.  (858  —  867)  gewendet,  und  ihn  um  Bestätigung  der 
alten  Gerechtsame  gebeten.  Dies  geschähe  denn  auch  in  ei- 
nem Briefe  dieses  Mannes  an  jenen  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung auf  Tarantasia.*) 

Es  befanden  sich  daher  unter  der  Jurisdiction  des  Erz- 
hisebofe  von  Vienna*)  die  Bischöfe  von  Geneva,4)  Man- 
riana,*)  Gratianopolis,6)  Dia7)  und  Valentia.8) 


Beae4kL  VUL;  Conc.  ap.  S.  Aegid.  ann.  1056.  —  ")  Bisch,  v.  Ca- 
belL:  Conc.  Magalon.  ann.  9(19;  Conc.  ap.  S.  Aegid.  ann.  1056.  — 
")  Bisco.  ▼.  Carpentor.:  Epist  Benedict  VIII.  (1012—1024).  — 
")  Bisch,  v.  Vivar.:  Conv.  Cabil.  ann.  875;  Conc.  Pontig.  ann.  876; 
Coar.  VanlaJ.  ann.  879;  Epiat.  Benedict  VOL;  Conc.  ap.  S.  Aegid. 
ua.1056. 

')  Paschas.  I.  Epiat.  ad  Bamand.  Viennens.  archiepisc.  in  Mansi 
T-  XIV.  p.  410.  —  »)  Nicolai  I.  Append.  IL  Epist.  IV.  ad  Adonem  Vien- 
WDf.  archiepisc.  in  Mansi  T.  XV.  p.  452—453.  —  »)  Erzbisch.  v. 
Vienn:  Conc.  Valent.  ann.  855;  Conc.  Tallens.  II.  ap.  Tusiac  ann,  860; 
Coot.  Cabil  ann.873;  Conc  Cab.ann.875;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Conc.  Tri- 
cas.II.ann.878;  Conc.  Mantal.ann.879;  Privil  coenob.CariIocens.ann.886.in 
Mansi  T.  XVIII.  p.  49:  Epist.  Benedict.  VIII.  (1012-1024)  ad  epis- 
cop.  Burgoadiae,  Aqnitaniae  et  provinciae  in  Mansi  T.  XIX.  p  323; 
Conc.  Ansaui.  ann.  1025;  Conc.  ap.  S.  Aegid.  ann.  1056.  —  *)  Bisch. 
▼.  Genev. :  Conc.  Vorntat.  ann. 833;  Conc.  Lingon.  ann. 859.  —  *)  Bisch. 
t.  Maar.:  Conc.  Talf.  II.  ap.  Tasiac.  ann.  860;  Joann.  VIII.  (872-882) 
Wt  CCXCVI.  in  Mansi  T.  XVII.  p.  216;  Conc.  Manlal.  ann.  879$ 
Conc  ap.  Cariloc.  ann.  926;  Conc.  Ansan.  ann.  1025.  —  *)  Bisch,  v. 
Gratianop. :  Conc.  Valent.  ann.  855;  Conc  Lingon.  ann.  859;  Epiat 
traod.  ad  Wenilon.  archiepisc  ann.  859.  [zum  Conc.  Tallens.  I.  apud 
Saponar.  gehörig]  in  Mansi  T.  XV.  p.  529;  Conc.  Toll.  II.  ap.  Tusiac. 
»nn.  860;  Conv.  Cabil.  ann.  875;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Conc.  Tricas. 
«0.  878;   Conc.  Maotal.  ann.  879;   Conc.  Trenorch.  ann.  944;    Conc. 
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Kloster.    Crudatium  um  das  J.  817.9) 
Concilien  worden  gehalten  zu  Valentia  im J. 855") 
und  890,")  —  zu  Mantala  im  J.  879/*)  —  zn  Vienna 
in  den  J.  892  ■•)  und  1030,14)  und  zu  Stramiacum  im  J. 
836.") 

§.  243. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Lugdunum  vom  J.  814—1073. 

Besondere  Ereignisse  haben  sich  in  dieser  Provinz  nicht 
zugetragen.  Kaum  bemerken* werth  möchte  es  sein,  dass 
Papst  Leo  IV.  (847—855)  dem  Kaiser  Lothar  die  Erthei- 
kiog  des  Palliums  für  den  Bischof  von  Augustodunum  ver- 
weigert Aus  Leo's  Briefe  scheint  hervorzugehen,  dass  Lo- 
thar die  Auszeichnung  des  genannten  Bischofs  gewünscht 
habe,  weil  Gregor  der  Gr.  einen  seiner  Vorfahren  damit  be- 
ehrt hatte.1) 

Zu  Suffiraganen  hatte  der  Erzbischof  von  Lugdunum') 
die  Bischöfe  von  Matisco,8)  Cabillonum,4)  Augustodu- 
num oder  Aedua*)  und  Lingonea.6) 


Ansan  ann.  1025.  —  f)  Bisch,  v.  Dia:  Conc.  Lingon.  ann.  859;  Cour. 
Cabil.  ann.  675;  Conc.  Poolig.  ann.  876;  Conc.  Martal.  aan.  föi  - 
8)  Bisch,  v.  Vale'nt.:  Epist.  synod.  ad  Wenilon.  archiep.  toi  WS 
Conc.  Tullens.  IL  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conv.  Cabil.  ann.  875;  Conc. 
Pontig.  ann.  876;  Conc  Mantel,  ann.  879;  Privileg,  coenob.  Carito 
ann.  »86;  Epist.  Benedict.  VIO.  etc.;  Conc.  Ansan.  ann.  I02fc- 
')  Conc.  Aqnisgr.  ann  817;  Labb.  T.  VH.  p.  1513  und  Balus.  T.  Lp- 
579.  —  10)  Mansi  T.  XVI.  p.  1.  —  »)  Mansi  T.  XVffl.  p.  »•  - 
»)  Mansi  T.  XVII.  p.  529.  —  ")  Mansi  T.  XV11I.  p.  m.  — M)Msi« 
T.  XIX   p.  497.  —  >')  Mansi  T.  XIV.  p.  733. 

*)  Leon.  IV.  Epist  ad  Lothar.  August,  in  Mansi  T.  XIV.  p 
886.  —  a)  Eribisch.  v.  Lugdan.:  Conc.  Lagdun.  ann.  830;  Concap. 
Carisiac.  ann.  849;  Conc.  Suession  ann.  853;  Conc.  Valent  aoa.  8jj[i 
Epirt.  synod.  ad  Wenilon.  archiepisc.  ann. 859.  in  Mansi  T.XV.  p.S»? 
Epist.  syn.  Tullens.  ap.  Saponar.  ann  859;  Conc.  Tullens.  IL  ap.  Tu««. 
ann.  860;  Conc.  Suess  ann.  866;  Conc.  ap.  Vermer.  ann.  86t;  Conc. 
Duziac.  ann.  871;  Conc.  Cabil.  ann.  873;  Conv.  Cabil.  aan.  875;  CoK, 
Pontig.  ann.  876;  Conc.  Tricas.  II.  ann.  878;  Conc.  Mantal  ans.  W I 
rrivil.  coenob.  Cariloc.  ann.  886.  in  Mansi  T.  X VIII.  p.  49;  ConcapA* 
riloc.  ann.  926;  Conc.  Trenoch.  ann.  944;  Conc  iueerti  loci  etc.  «»• 
955;  Conc.  Rem.  ann.  991;  Epist.  Benedict.  V1IL  (1012—1024)  «< 
Mansi  T.  XIX.  p.  323;  Conc.  Ansan.  ann.  1025;  Conc  Ren.  analW9i 
Conc.  Ansan;  ann.  1070.  —  »)  Bisch,  v.  Mali  sc:  Conc  Suessios.  U 
ann.  853;  Conc.  ap.  Bonoil.  ann.  855;  Conc.  Venner.  ann.  853;  Conc 
Ling.  ann.  859;  Conc.  Tüll.  D.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  Aq"»F 
ann.  862;  Conc.  Sness.  ann.  866;  Conc.  Cabil.  aan.  873;  Conc.  Port? 
ann.  876;  Conc.  Mantal.  ann.  879;  Privileg,  coenob.  Cariloc.  ann.  886 
Conc.  ap.  Cariloc.  am.  926;   Conc.  Trenorch.  ann.  944;    Conc.  weert 
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Klöster.  Flaviniacum,  S.  Sequani,  Nantuaeum, 
Savigniacum  um  das  J.  8I7,7)  S.  Petri  de  Bezua  um 
das  J.  830,8)  Corbiniacum  um  das  J.  853,9)  Pultariae 
m  Zeit  des  Papstes  Johann's  VIII.  (872— 882),10)  Tornus 
oder  Tornutium  auch  Trenorchium  im  J.  87f>,u)  Cella 
S.  Romani  im  J.  875,")  Bisiacum  und  Oscaciacum  um 
das  J.  878,")  Carus  locus  um  das  J.  886,14)  Cluniacum 
(Clugny)  im  J.  910,")  Viceliacum  um  das  J.  999/°)  Di- 
vio  um  das  J.  1059,17)  Athanacum  und  Ambroniacum 
um  das  J.  1070.") 

Schulen  für  „höhere  kirchliche  Lehranstalten "  waren 
in  Logdunum1*)  und  Lingones.*0) 


loa  an.  955*  Conc.  Rem.  ann.  991;    Epist.   Benedict.  VfflL   etc.; 

CobcAsmil  ann.  1025;    Conc.  Ansan.  ann.  1070.  —  4)  Bisch,  v.  Ca- 

bilL:  Conc.  Lugdun.  ann.  830;    Conc.  Suess.  II.  ann.  853;    Conc.  Ver- 

■*r.  tan.  853;   Conc.  Lugdun.  ann.  859;   Epist  synod.  ad  Wenilon.  ar- 

cliep.  um.  859;    Conc.  Tüll.  II.  an.  Tusiac    ann.  860;    Conc.  Aquisgr. 

■■*.  M2;  Conc.  Suess.  ann.  866;  Conc.  Cabill.  ann  873;    Conv.  Cabill. 

«na.  875;  Conc.  Ponüg.  ann.  876;  Conc.  Tricas.II.  ann.  878;  Conc.  Man- 

^  in.  879;   Privil.  coenob    Cariloc.  ann.  886;    Conc.  Trenorch.  ann. 

•44;  Conc.  mcerti  loci  ann.  955;   Epist  Benedict  VIII.  etc.;   Conc. 

Anna.  ann.  1025;   Conc.  Narbon.  ann.  1031 ;    Conc.  Rem.  ann.  1059.  — 

*)Biich.  y.  Angasd.:    Conc    Lugdun.  ann.  830;    Privileg.  Monast.  S. 

Beü|niBB,  852.  in  Hansi  T.   XIV.  p.  978;    Conc.  Suesa.  aon.  853; 

Conc.  \tnm.  ann.  853;  Conc.  ap.  Bonoil.  ann.  855;  Epist.  ad  Wenilon. 

»TcaiepMt  um.  859;  Conc.  Tüll.  II.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  Aquisgr. 

"*8ß;Gone.  Suess.  ann.  866;   Conc.  Cabil.  ann.  875;    Conc.  Pontig. 

■■».  875;  Privileg,  monast.  Cariloc.  ann.  886;  Conc.  Hagdun.  ann.  891; 

ftoc  Trenorch.  ann.  944;  Conc.  incerli  loci  ann.  955;  Conc.  Rem.  ann. 

S91;  Epist  Benedict  VIII.  etc.;  Conc  Aman.  ann.  1025;  Conc.  Rem. 

*"•  1059;  Conc.  Ansao.  ann.  1070.    —    ')  Bisch,  v.  Lingon.:    Conc. 

*P- Ctrig.  ann.  849;  Conv.  Vermer.  ann.  853;  Conc.  ap.  Bonoil.  ann.  855; 

Bpi*a4  Wenilon.  archiep.  nnn.  859;  Conc.  Tnllens.  II.  ap.  Tusiac.  ann. 

ftty  Conc.  Aquisgr.  ann.  862;    Conc.  Suesa.  ann.  866;   Conc.  ap.  Ver- 

■w.  «ta.869;   Conc  Pistens.  ann.  869;    Conv.  Cabil.  ann.  875;    Conc. 

™*Jf.  ann.  876;    Conc.  Tricas.  II.  ann   878;    Privileg,  coenob.  Cariloc. 

«0.  886;  Conc.  incerti  loci  ann.  955;  Conc.  Rem.  ann.  991;  Epist  Be- 

^'ct.  VIII.  etc.;    Conc.  Rem.  ann.  1049;    Conc.  Rem.  ann.   1039.  — 

If  Conc.  Aqnisgr.  ann.  817.  in  Labb.  T.  VII  p.  1513 seq.  —  8)M ans i  T. 

?*.  p.  625;  Conc.  Lugdun.  ann.  830.    —    8)  Conc.  Suess.  ann.  853.  in 

Nii  T.  XIV.  p   990.    —    ,0)  Joann.  VIIL  epist.  CCX.   ad  monach. 

f*ltsriens.  coenob.  in  Mansi  T.  XVII.  p.  158.    —    ")  Joann.  VIII. 

TN.  IL  ad  Geilon.  abb.  Tornutiens.  Ibid.  p.  250.  —  ")  Conv.  Ca- 

™  um.  875.  —  ")  Joann.  VW.  confirm.  alt  eoramd.  bonor.  mo- 

NlTornnt  ann.  878.  in  Mansi  T.  XVII.  p.301.  -  "*)  Privileg.  Ca- 

^c  coenob.  in  Mansi  T.  XVIII.  p.  49.    —    l$)  Guill.  com.  Arver- 

i°r  et   duc.  Aquitan.  testament     Ibid.  p.  309.   —    ,e)  Silvest 

L  episL  IIL  ad  Robert  Viaeliac.  Abbat     Mansi  T.  XIX.  p.  243. 

^   »)  Conv.   Rem.  ann.    1059.    —    "•)   Conc.   Ansan.   ann.   1070.   — 

J  Theiner's    Gesch.   der   geistl.    Bildnngsanstalten   S.  50.— 

^  Ebenda«.  S.  58.  —  •»)  Mansi  T.  XIV.  p.  143.  -  »)  Ibid.  p.  607. 
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Concilien  wurden  gehalten  zu  Lugdunum  in  den  J. 
S14,21)  829,")  830«)  835,84)  848,")  912")  und  1055,") 

—  zu  Lingones  im  J.  859,")  —  zu  Cabillonum  in  den 
J.  839,")  873,80)  875,81)  886  ,")  887,")  894/*)  915,«) 
1056,88)  106387)  und  1072,88)  —  im  Klost  Carus  locus  imJ. 
926  ")— imKlostTrenorchium in  den J.94440) und  1005,41) 

-  in  Ansa  in  den  J.  990 ,«)  994,")  1025**)  und  1070/») 
und  in  Aedua  oder  Augustodunum  im  J.  1065.") 

§.  244. 

Die  Kirchen-Provin*  von  Aqnae  vom  J.  873—1073. 

Erst  unter  Papst  Johann  VIII.  (872— 882)  haben  wir 
unwiderlegliche  Beweise  von  einem  erzbischöflichen  Sitze 
in  Aquae,1)  denn  seitdem  erscheint  der  Erzbischof  dieser 
Stadt  auf  den  Concilien. 

Das  Gebiet  seiner  Ober-Aufsicht  bestand  aus  den  Bwtho- 
mern  vonForuin  Julii,2)  Reji,8)  Vapincum  undApta.) 

§.  245. 

Die  lirchen-Provinsen  von  Ebredunnm  nnd  Tarantasia  vom  ISU-w  • 

Das  Erzbisthum  von  Ebreduuum1)  begriff  in  sie* i  die 
Bisthümer  von  Dinia,8)  Sanitium,3)  Glanateva,*)  >fltt* 
cium5)  und  Nicia.8) 


—  «)  Ibid.  p.  625.  —  «)  Ibid.  p.  655.  —  ")  Ibid.  p.  WJ-  . 
»•)  Mansi  T.  XVIII.  p.  313.  —  ")  Mansi  T.  XIX.  p.837.  -  ")■  * \. 
T.  XV.  p.  525  nnd  p.  545.  -  »)  Mansi  T.  XIV.  p.  767.  -  ")  *'*l 
T.  XVII.  p.  275.  —  *')  Ibid.  p.  299.  —  »)  Mansi  T.  XVfll  p.  « •  . 
»)  Ibid.  p.  51.  —  *4)  Ibid.  p.  127.  —  ")  Ibid.  p  325.  -  ")  ■li^ 
T.  XIX.  p.  843.  —  ")  Ibid.  p.  1025.  *-  *>)  Mansi  T.  XX.  p.  «'-ß 
»)  Mansi  T.  XVIII.  p.  347.  -  «•)  Ibid.  p.  403.  -  «)*«»"  J^ 
p.  279.  -  **)  Ibid.  p.  94.  —  4«)  Ibid.  p.  177.  —  49)  Ibid.  p.  «* 
«)  Ibid.  p.  1077.  —  «•)  Ibid.  p.  1039. 

0  Ersbisch   v.  Aqnae:    Joann.  papae  VDL  Bpi»1-  CTtt    h) 
tres  archiepiscop.    (Darunter  ist  „Rotbertus  archiepisc.  Aqn«      ' 
Mansi  T.  XVII.  p.  130  5    Conc.  Manul,  ann.  879;    Conc.  Jc»afl;;  To. 
886;  Conc.  Virod.  ann.  947;  Conc.  ap.  S.  Aegyd.  ann.  1056;  tooe 
los.  ann.  1068.    -    >)  Bisch,  v.  For.  Jul :   Conc.  Msgal.  »n»  ■*£ 
Conc.  ap.  S.  Aegyd.   ann.  1056.    —    »)  Bisch,    v.    Rej.:    I*»*  ^ 
tal.  ann.  879;  Epist.  Benedict.  VIII.  (1012—1024)  in  Mansi  1^  v 
p.  323;    Conc.  Karbon,  ann.  1031 5    Conc.  ap.  S.  Aegyd.  ann.  !<*>%. 
«)  Bisch,  v.  Vapinc:  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Conc.  M«n^  *"*:m. 
Epist.  Benedict.  VIH.    —    *)  Bisch,  v.  Apta:   Conc.  Wemaofc 
886;  Baron,  ad  ann.  1059.  n.  DL 

')  Erabiach.  v.  Ebred.:  Conc.  Pontig.  anu.  876;   Conc  Ne*»0' 
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Und  das  Erzbisthum  von  Tarantasia7)  zählte  blos  die 
beiden  Bisthümer  von  Sedunum8)  and  Augusta.*) 

Ein  Concil  wurde  in  Agaunum  oder  S.  Mauricii  im 
l  88810)  gehalten. 

§.  246. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Vesontio  vom  J.  814-1073. 

Das  Erzbisthum  von  Vesontio1)  schloss  in  sich  die 
Bisthümer  von  Belica,*)  Lausanna3)  und  Basila.4) 

Klöster.  S.  Eugendi,  S.  Crucis,  Balma  und  Lu- 
tera  (Luda)  um  das  J.  817.») 

Concilien  wurden  gehalten  in  Besontium  oder  Ve- 
sontio im  J.  1041,6)  und  in  Basila  im  J.  1061.7) 

§.  247. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Treviris  vom  J.  814  —  1073. 

In  dem  Zeit -Abschnitte  vom  Jahre  814  bis  1073  ist 
in  der  Kirchen- Provinz  von  Treviris  nicht  dies  das  Be- 
merkenswertheste,  dass  nach  der  Mitte  des  9.  Jahrhunderts 
Papst  Nicolaus  I.  (858—867)  den  Erzbischof  von  Treviris 


ai».  886.  —  *)  Bisch,  v.  Din.:  Conc.  ap.  S.  Aegyd.  ann.  1056.  — 
•)  Bisch,  v.  Sanit.:  Conc.  ap.  S.  Aegyd.  ann.  1056.  —  *)  Bisch,  v. 
Glanit;  Cooc.  ap.  S.  Aegyd.  ann.  1056.  —  *)  Bisch,  v.  Vioc:  Conc. 
ap.  S.  Aegyd.  ann.  1056.  —  6)  Bisch,  v.  Kic:  Conc.  ap  S.  Aegyd. 
ann.  J059.  —  7)  Erzbisch,  v.  Tarant.:  Baron,  ad  ann.  819.  n.  IV.; 
Cooc.  Toll.  IL  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Joann.  VIA.  Epist.  C.  Ad  Teu- 
trannam  Tarantasiens.  archiepisc.  in  Mansi  T.  XVII.  p.  85; 
Conc.  ManUl  ann.  879;  Conc.  Ansan  ann.  1025.  —  *)  Bisch,  v.  Se- 
don.:  Conv.  Rem.  ann.  1059.  —  9)  Bisch,  v.  August.:  Conc.  Ticin. 
ann.  #76:  Epist.  Ravenn.  Conc.  ann.  877.  in  Mansi  T.  XVII  p.  342.  — 
HJ  Äaasi  T.  XVHI.  p.  59. 

OErxbisch.  v.  Vesont!  Epist  synod.  ad  Wenilon.  archi- 
episc. ann.  859.  in  Mansi  T.  XV.  p.  529*  Epist.  synod.  Tullens.  ap.Sa» 
ponar.  ann.  859;  Conc.  Tüll.  II.  ap.  Tasiac.  ann.  860;  Conc.  ap.  Ver- 
■er.  am  869;  Conc.  Dnziac.  ann.  871;  Conv.  Cabil.  ann  875;  Conc. 
Pöniir.  ann.  876;  Conc.  Tricas.  ann.  878;  Conc.  Munal,  ann.  879?  Conc. 
TreaoVch.  ann.  944;  Epist  Benedict  VIIL  (1012-1024)  etc.  in  Mansi 
T.  XIX.  p.  323;  Conc.  Rem.  ann.  1049;  Conc.  Rem.  ann.  1059;  Conc. 
Abs»,  ann.  1070.  —  *)  Bisch,  v.  Belic  :  Privil.  monast.  Cariloc  ann. 
M.  in  Mansi  T.  XVIII.  p.  49.  —  a)  Bisch,  v.  Laos  8  Conc.  Toll.  H. 
ap.  TqiUc.  ann  860;  Joann.  VIII.  Epist.  CX.  Ad  Theodoric.  ar- 
eniep.  Bisnnt  in  Mansi  T.  XVII.  p.  89;  Ejusd.  epist  CCXLV.  ad 
«andern  Ibid.  p.  179;  Conc.  Manlal.  ann.  879;  Conc.  Trenorch.  ann. 
914.  _  s\  Bisch,  v.  Basil.;  Conv.  Yormat  ann.  833;  Epist  synod.  ad 
Wenflon.  archiep.  ann.  859;  Conc.  Tüll.  ap.  Tusiac.  ann.  860.  -- 
*)  Conc.  Aqnisgr.  ann.  817.  inLabb.  T.  VII.  p.  1813  seq.  -  •)  Mansi  T. 
XIX  p.  595.  -  *)  Ibid.  p  995. 
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mit  dem  Titel  eines  Primas  von  der  Provinz  Belgien 
oder  dem  Belgischen  Gallien  beehrte,1)  sondern  dies, 
dass  Papst  Johann  VIII.  (872—882)  dem  Bischöfe  Walo 
von  Mettis  oder  Civitas  Mediomatricorum  dasPalhunl 
überschickte,  und  dass  darüber  ein  Streit  zwischen  dem  fc 
bischofe  von  Treviris  und  dem  Bischöfe  von  Mettis  entstand] 
Dieser  Streit  ist  nämlich  insofern  beachtenswert!!,  weil  Ert 
bischof  Bertulfus  von  Treviris,  die  päpstliche  Auetoritat  nichl 
achtend,  dem  Bischofe  von  Mettis  geradezu  untersagte,  dai 
Pallium  zu  tragen,  es  sei  denn,  dass  er  selbst  ihm  die  Eri 
laubniss  dazu  ertheilte,  ungeachtet  sich  der  Letztere  darauJ 
berief,  es  hätten  schon  vor  ihm  vier  seiner  Vorgänger,  W 
bicius,  Chrodegang,  Angelramus  und  Drogo,  Carl's  des  Gr< 
Sohn,  dieser  Ehre  genossen.*) 

Die  Provinz  war  an  Umfang  dieselbe  geblieben.  Wo- 
hin waren  dem  Erzbischofe  von  Treviris8)  unterthan  die 
Bischöfe  von  Tullum,4)  Virodunum*)  und  Mettis.) 

■)  Nicolai  I.    Dccreta  in  Labb.  T.  VIII.  p.  555,  und  Kjpiiif 
und  II.  Ibid.  p.  762.   —   a)  Joann.  VIII.  epiat.  I.  in  «"»iT.a^ 
p.  248-249.  Obaervat.  Philipp.  Labb.:   „Cmnqoe  Vvalo  apoitolira» 
auetoritatem  praelenderet,    archiepiscopus  vero  meiropolilaooram  pn 
gia  defenderet,    grandia  utrimque  conflala  eat  inimieiüa.    HiaeiMn»  jr 
tur  reverendi&aimua  Remorum  archiepiscopus  et  eloquentia  clan»»»03    " 
diens  hanc  diaaidentiam,    epistolam  Vvaloni  tranamiait  aapienUte  ac » 
concilii  aale  conditam,  per  quam  eum  ad  metropolitani  sui  lMtrau 
dienliam  et  restüuit  concordiam  etc."  —  ■)  Erz  biach.  v.  TrcT-:       ' 
Trev.  ann.  816;    Couc.  ap.  Theon.  vill.  ann   821;    C°nc-  M°&,  n  .» 
848;   Epiat.  aynod.  ad  Wenilon.    arebiep.  ann.  859;    Conc.  Tall.** 
Tuaiac.  ann.  860;    Conc.  Duziac.  ann.  871;   Narratio  elc  ann.  *<»• 
Manai  T.  XVI.  p.  860;  Conc.  Colon,  ann.  873;  Conc.  Tribur.  •■■.«*; 
Conc.  Altheiro.  ann.  931;  Conc.  Erford.  ann  932;  Conc  Virod.  »■*/. 
Conc.  Engilenh.  ann.  948;  Conv.  episcop.  ap.  Colon,  ann.  96*;  \?  '{ 
Ingelb.  ann.  972;   Benedict.  VII.  (975—984).  Epiat.  •  *<"•■' «' 
German.  in  Manai  T.  XIX.  p.  51;  Conc.  Rom.  ann.  996;   Conc.  rr» 
coford.  ann.  1006;    Privileg.  Heur.  imper.  ann.  1012.  in  JJ»n''  * 
XIX.  p.  335;  Conc.  Mognnt.  ann.  1071.    —    *)  Biach.  v.  TjH::  *J* 
aynod.  ad  Wenilon.  archiep.  ann.  859;    Conc  Tüll.  II    ap.  Tai««-  ■■ 
860;  Conc.  Duziac.  ann.  871;  Narratio  elc.  ann.  871;  Conc,  Tncujr 
878;  Conc  Virod.  ann.  947;    Conc  Engilenh.  ann.  948;   Coac.  ep*fj; 
ap.  Colon,  ann.  965;  Conc  in  Ingelh.  ann.  972;  Conc.  FniiMW«v*% 
1006.   —   ft)  Biach.  v.  Virod.:  Conv.  VormaU  ann.  833;  Kp*  f 
ad  Wenilon.  archiep.  ann.  859;  Conc.TulL  II.  ap.  Tuaiac.  ann.  MJOj  i 
Duziac.  ann.  871;  Narratio  elc.  ann.  871;  Conc.  Colon,  ann.  bw  l-, 
Pontig.  ann.  876;   Syn.  Foracheim.  ann.  890;    Conc.  Tribor.  a»p   ' 
Conc.  Erford.  ann.  932;   Conc.  Engilenh.  ann.  948;   Conv.  eP*cap«$ 
Colon,  ann.  965;   Conc.  Ravenn.  ann.  967;    Conc  in  Inayelb-  «»f- -^ 
Conc. Franeoford.  ann.  1006;  Privileg.  Henr.  imper.  anD'*W   ueU; 
Francoford.  ann.  1027;  Conc  Rem.  ann.  1049.    —    •)  Biacb.  *■ ' 
Epiat.  aynod.  ad  Wenilon.  archiep.  ann.  859;   Conc.  Tüll.  U*  JP-  '^ 
ann.  860;    Conc.  Duziac.  ann.  871;   Narratio  etc.  ann.  871;  SY0,   q^. 
cheim.  ann.  890;   Conc.  Tribur.  ann.  895;   Conc  Duiaberg.  ••■•      p 
Conc.  Virod.  ann.  947;    Conc.  Engilenh.  ann.  948j    Conv.  ep»c0P* 
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Kloster.    S.  Castoris  bei  Confluentes  urh  das  Jahr 
860.7) 

Schulen.    Um  die  Mitte  des  10.  Jahrb.  giebt  Keuffel 
über  die  Kloster -Schulen  von  Prumia  und  S.  Maximini 
bei  Treviris  Nachricht,8)  und  Launoius  setzt  die  Blüthe  der 
erstem  schon  um  das  J.  910.  •)    Der  erstere  benachrichtigt 
um  anch,  dass  um  das  J.  977  die  Canonici  von  S.  Paulini 
inTreviris  und  S.  Castoris  bei  Confluentes  die  Regel  eines 
geneinschaftlichen  Lebens  aufgegeben  haben.10)    Bald  nach- 
her,  um  das  J.  1000,  stand  die  Kloster -Schule  zu  S.  Mat- 
thiaebeiTreviris  in  hohem  Ansehen  nach  Angabe  des  Chro- 
meon Uirsaugiense   zu   dem  genannten  Jahre.11)    Auch  in 
Turins  selbst  war  eine  höhere  Schul-Anstalt,   denn   als 
Enbischof  Heinrich  das  Erzbisthum  vom  Kaiser  Otto  dem 
Gr.  empfing,  heisst  es  von  jenem:  „tandem  consensit,  scho- 
lasticos  javenes  sibi  commendari."")  —  „Das  Seminar  des 
Klosters  Schön  au  war  als  Pflanzschule  für  den  teutschen 
Geros  besonders  berühmt."  **)  —  Wenn  Theiner  in  seiner 
Geschichte  der  geistlichen  Bildungsanstalten  von  einem  „bi- 
schöflichen Seminar  von  Tülle"  redet:   so  meint  er  damit 
TuUum(Toul),  welches  „durch  den  neiligen  Adalbero  und 
den  haiigen  Bruno,  Vetter  Kaiser  Konrads  III.  und   nach-» 
heripu  Papst  Leo  IX.  unsterblich  geworden"  ist.14)    Ueber 

Colon  m.  9(5  •    Conc.  in  Ingelh.  ann.  972;    Conc.   Francoford.   ann. 

WH;  Frifilcg.  Henr.  im  per.  ann.  1012;    Conc.  Rem.  ann.  1049.  — 

7HiH.T.  Vlfi.  p.  1951.    —    9)  Keuffel  Hiat.  orig*  ac  progresa 

«fbfir.  etc.  p.  182—185.  $.  XLIIL;  Launoius  De  schol.  celebr.  p.23 

«p.  X'YL  —  »)  Launoius  p.26  cap.  XIX.:  „Trithemius  in  Catalogo  vi- 

wrna  illostrinm Germania e:  Regino  AbbasPrumiensis  Monasterii, 

vrdiiii  di vi  patris  Benedict!  in  dioecesi  Treverorum,  vir  in 

d'noii  Scripturis  eruditissimus,    et  in    saecularibus  literis 

efr*fie  doetns,  ingenio  subtilis,  eloquio  clarus  etc.  —    Cla- 

ro/f  (empor ib us  Arnoldi  Impcratoris,    anno  Domini  DCCCCX. 

%'bo  tatecesaorem  habuit  Wandelberlum ,  qui  Schöbe  vel  initium  de- 

tä,  vel  certe  magnam   gloriae  accessionem.     Hunc  idem  Trilhemius  vo- 

^nrao  tum  in   divinis  Scripturis,  quam  in  saecularibus  literis  erudi- 

foasjam,  Philosophum,  Rhetorem  et  Poetam  doctissimum/»  — ,0)  Keuffel 

P  23*  seq.  §.  LV.:     „Anno  isto  (977),  inquit  (Trithemius),  moritur 

^eodoriens,  arebiepiscopus  Trevirensis,  sub  quo  canonici 

■»Joris  ecclesiae  ibidem  abjeeta  regolari  vita,  quam  hueus- 

1'e  jn  eadem  eccleaia  majores  eorum  continuaverant,  desie- 

r,ut  esse  reguläres,  et   facti   sunt   nomine   et  conversatione 

'Volares.     Quorum  exemplo  malo  Canonici    quoque   S.  Pau- 

'•»i  Trevirensis,    et  S.  Castoris  in  Confluentia,  Moguntinen- 

le«    et    Wormatienses,    et    complarium    aliarum    ecclesia- 

F||bi,  diversis   quideu   temporibus,    sed   uno   impietatis   spi- 

'•la,  regulärem    vitam    abjeeerunt."    —    ")  Laun.    p.  41   cap. 

XXXV.  —   »)   Auct   Vit.   S.   Wolfgangi  Ratisponens,  episcop. 

*•  VII.  p.  814.  —  M)  Theiner  S.  58  f.    —    u)  Das  BUtbum  von  Tullo 

ftt  Totcla)  wurde  erst  vom  Papste  Johann  XXII.  (1316-1334)  gegrun- 
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dieselbe  Schule  äussert  sich  sehr  rühmend  auch  Launoius, 
indem  er  sich  ähnlich  über  sie  ausdruckt.1*) 

Conciiien  wurden  gehalten  zu  Mettis  in  den  J. 
835,16)  859,")  863,IS)  86919)  und  888,*°)  —  zu  Treviris 
in  den  J.  816,")  927,")  948M)  und  1070,24)  —  zu  Con- 
fluentes  (Coblenz)  in  den  J.  860,")  922")  und  1012,*7) 

—  zu  Tullum  ap.  Saponarias  (Savonieres)  im  J.  859,2<) 

—  zu  Tullum  ap.  Tusiacum  im  J.  860,")  —  zu  Viro- 
dunum  im  J.  947, 80)  —  zu  Theonis  villa  in  den  J. 
821,81)  835M)  und  814,38)  und  zu  Tullum  im  J.  971:") 

§•  248. 
Die  Hircben-Provin*  von  Moguntia. 

Das  Jahr,  in  welchem  Moguntia  zum  Erzbisthume  er- 
hoben worden  ist,  wird  verschieden  angegeben.  Trithemws 
nimmt  das  J.  720,  Bruschius  das  J.  729,  andere  die  J.  /46, 
748  oder  751  an.    Das  Gerathenste  ist,  wenn  wir  uns  be- 

S lügen  mit  der  Angabe  der  zuverlässigsten  Historiker,  dass 
onifacius,  der  Apostel  der  Deutschen,  der  erste  Erzbischof 
gewesen  sei,  welcher  nach  der  Absetzung  des  Bischöfe  Ge- 
wilieb im  J.  745  sein  Amt  daselbst  antrat1) 

Nicht  minder  zweifelhaft  ist  es,  zu  welcher  Mefropolis 
das  Bisthum  von  Moguntia  vorher  gerechnet  wordeu  ist, 
ob  zu  Wormatia*)  (?),  zu  Colonia8)  (?)  oder  zu  Treviris.) 


dct.  Mansi  T.  XXV.  p.  588;  es  kann  also  von  einer  bischöflichen ScMc da- 
selbst vor  dem  14.  Jahrb.  nicht  die  Rede  sein.  Es  kann  daher  nur  die*^ 
von  Tullum  (schola  Tullensis),  dem  jetzigen  Toul,  verstanden  wer«* 
Theiner  S.  60  und  die  dort  angeführte  Quelle:  VitaS.  Leoni«K.1f  .u 
cap.  3.  4.  apud  Mabillon  Acta  SS.  0.  S.  B.  Saec.  YI.  P.  H.  p.  5*  - 
»*)  Laun.  p.  42.  cap.  XXXVII.  —  ")  Mansi  T.  XIV.  p..«*TV| 
")  Mansi  f.  XV.  p.  525.  -  »)  Ibid.  p.  647.  —  "»)  Mansi  T. ,*>'• 
p.  555.  -  ■•)  Mansi  T.  XVIII.  p.  77.  -  ai)  Mansi  T.  XIV.  p..»*\f 
M)  Mansi  T.  XVIII  p.  349.  -  M)  Ibid.  p.  948.  —  24)  Mansi  T^ 
p.  3.  -  ")  Mansi  T.  XV.  p.  549.  —  *)  Mansi  T.  XVlü  Pf*.. 
»)  Mansi  T.  XIX.  p.  £35.  —  »»)  Mansi  T.  XV.  p.  527.  ~")  1DJ£ 
p.  557.  —  *>)  Mansi  T.  XV1H.  p.  417.  —  3I)  Mansi  T.  XIV.  P-  ** 
—  ")  Ibid.  p.  657.  —  M)  Ibid.  p.  807.  M)  Mansi  T.  XIX.  P-  & 

>)  Moguntiar.  Rer.  Vol.  I.  Lib.  I.  cap.  XXII.  p.  51  .™dnf\!? 
Not.  an  Cap.  XLIV.  —  ')  Gerberti  Hist.  Nigr.  Silv.  Lifc J ™rj "I 
XXXVI.  T.  I.  p.  81  [ad  ann.  748] 5  Mogunt.  Rer.  Vol.  I.  hj»r*it 
eap.  XXI.;  Ibid.  §.  m  ;  Erpoldi  Lindenbrogu  Script  »«P«^ 
Incerti  au  clor.  Histor.  Archiepisc.  Bremens,  p.  73  ^'.r  ffte# 
die  Geschichte  von  einem  Erzbisthnme,  welohes  an  Wormatii 1* X* 
die  Mitte  des  8.  Jahrb.  bestanden  haben  soll,  weiss,  ersahlt  da« ■  t" 
nicon  Wormatiense  aoctore  Monacho  Kirsgarteasi  anonyme  tap  ,^ 
„De  catalogo  episcoponim  hnjos  civitatis,  et  quod  dicitor  ruis*«  4  wl. 
piscopatus."  in:  Reliquiae  maouscriptorum  omnis  «eri  o»P10 
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Was  nun  den  Umfang  des  Erzbisthums  von  Mognntia 

'betrift;  so  konnte  dasselbe  vom  Anfange  bis  zum  Ende  unsere 

Zeitraums  nicht  immer  derselbe  gewesen  sein,  und  dieselben  Bis- 

thümer  gehabt  haben.    Unmittelbar  nach  der  Stiftung  desselben 

gehörten  die  spater  zur  Provinz  von  Colonia  gerechneten  dazu, 

überhaupt  die  anf  dem  linken  Ufer  des  Rhenus  gelegenen  Bisthü- 

Bier  von  der  nördlichen  Grenze  von  Alsatia  an  bis  zur  Mündung 

des  Rhenus  in  das  Germanische  Meer,  mithin  die  Bisthümer 

toü  Tungri,  Colonia,  Wormatia,  Spira  und  Trectis, 

wie  dies  ein  Brief  des  Papstes  Zacharias  an  Bonifacius  im 

J.  751  kund  thut5)    Aber  seitdem  Colonia  von  Carl  dem 


tu  «c  nomimentorum  inedilorum   adhuc  etc.   ex  museo  Jo. 

Feiria  Ludewig,  Icli.  Francof.  et  Lips.  MDCCXX.  in  T.  IL  p.  12  seq. 

auf  folgende  Weise:    „Estque  sedes  Episcopalis  in  urbe  hac.     Et  ajunt 

^S«idam  hie  fnisse  Archiepiscopatuni,    qnod    qnoqae  Arcbiepiscopus 

i*e  XVI.  sab  se  suffragaaeos  habuit,    e  auibus  Aloguntraus  primas  fuit. 

UERSANKUS  oamque  ordinis  aaneti  Wilhelini  in  cronica  sua,  quam  flos 

5  e»poris  noroinavit,  dicit  de  Gregorio  papa  tertio  [731—741]  sie.    Eo, 

"qait,  tempore  in  Wormatia  fuit  Archiepiscopatus,  qoi  nunc  in  Mo- 

^initm  est  translatus.    Et   aoeabatnr  Archiepiscopatus  Vangio- 

■•■1  »cot  Spira  olira  Nemetum  uocabatar.   GEROLDO  igitur  Archie- 

Jiiscopo  Yangion  am  in  bello  occiso,    sucecssit  ei   filius  ejus  naturalis 

^KernUio,  qoi  propria  manu  interfectorem  oeeidit  patris  gui  dicens  hunc 


aeeipe  hoc  ferrum,  quo  patrem  uindico  carum. 
Wem  ptpt&egorina  legatum  misil,  qui  comperta  ueritate,  auetoritate  pa- 
P*t,  tedtm  archiepiscopalem  de  Wormatia  transtulit  in  Mogunti  am. 
Hie Hemunnos ,  in  Schoenhouia  monasterio  Cistersiensium  circa  Hei- 
detterpjn  haec  eadem  in  antiquo  habentur  libro:  Celebrato  ibi  con- 
»ilta,  ot  in  alio  libro  habetur,  praesentibus  prineipibus  Carlo- 
■isao  et  Pipino  duobus  Francorum,  dictum  Geruilionem  conui- 
*•■  degradavit,  et  Episcopalis  dignitatis  beneficio  priuauit,  et  BONIFA- 
^1  sanetum    in    Archiepiscopum    ordinavit.      De    hoc    sie    habentur 

Ecce  MOGVNTINVS  almae  dat  Episcopns  nrbis 

Culmen  metropolia,  quod  tibi  erat  WORMATIENSIS. 

.  ^itaue  nnper  apud  nos  quidam  dicens;    se  in  loco   fuisse,    ubi  Geruilio 

"•Urrfectorem  patris  uerbis  paeificis  et  in   dolo  interfecit,    et  ibi    sign  um 

f**Kldain  ereetnm  in  hnjus  facti  memoriam  perpetuam.    Sed   inirom  hoc. 

°*^Jetar,  si  nerum  est.    Hisloriam  uidi  antiquissimam  saneti  BONIFACII, 

**M  legitor  qoatoor  instituisse  episcopatus,    sed  de  hujusmodi  translatione, 

^  *  eum  facta     nihil   dicitur.     Item  in  entalogo  episcopornm  nostrorum 

B^1U  fitmentio  GEROLDI  et  GERVILlOMS:  Sed  in  catalogo  Moguntinae 

^^itatis  episcopornm  Geroldus  poniturXV.  in  ordine,  et  Geruilio  decinraa 

^iM**  etc.    —    3)  Erpold.  Lindenbrog.  1.  c.j    Mogunt.  Rer.  I.  c. 

^Ibid.  §.  IL    —   «)  MogunL  Rer.  ibid.;    Nicol.  Hieron.  Gond- 

/,ars  Ausführlicher  Discours,  Chur-Trier  S.  402;  Du  Pin   De 

,Bl»q.  eccles.  disiplin.  Disp.  1.  §.  2.    —    •)  Mogunt.  Rer.  Lib.  III. 

?*  XV.  p.  264;    Mansi  T.  Xu.  p   348.  Epist.  Xffl.  —   Der  Brief  de* 

faP^«s  Zacharias   an   Bonifacias   ist  geschrieben:   „pnedie  Honw  Wo- 

T€*br.  Aogosto  Constantino   M.   imper.  ann.  XXXII.  post  consulat.  ejus 
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Gr.  20  einte  eigenen  Metropolis  erhoben  wurde,  ist  durch 
den  erlittenen  Verlust  vom  8.  bis  10*  Jahrh.  der  Kirch*" 
Sprengel  von  Moguntia  vielfach  durch  die  Bisthumer  in 
Sachsen  und  die  von  Praga,  Olomucum,  und  auf  eine  kurze 
Zeit  durch  die  beiden  Bisthumer  von  Brandenburg  und  Ha- 
velberg bis  zur  Errichtung  des  Erzbisthums  von  Magdeburg 
im  J.  968  entschädigt6) 

Gehen  wir  nun  näher  ein  auf  die  Sache» 
Vor  der  Mitte  des  9.  Jahrh.  und  zwar  im  J.  847  be- 
griff die  Kirchen-Provinz  von  Moguntia  zwölf  Bisthumer  in 
sich.7)    „Man  findet  selbige  in   den  Calendariis  folgender 
Ordnung  nach  beniemet 

L 

IL 

HL 

IV. 

V. 

VI. 

Eine  andere  Zusammenstellung  der  Bisthumer  von  der 

Provinz  von  Moguntia  befindet  sich  in  dieser  Stadt  in  einer 

Capelle  auf  einer  Glasscheibe.    Ein  altes   Gemälde  darauf, 

welches  den  heiligen  Bonifacius  im  erzbischöflichen  Schmucke 

mit  dem  Pallium   darstellt,   enthält  auf   beiden  Seiten  die 

Namen  „seiner  (?!)  Suffraganei"  in  folgender  Ordnung. 


A  d  extra. 

A  laeva. 

Wormaciensis. 

I. 

Herbipolensis. 

Spirensis. 

II. 

Eustatentis. 

Argentinensis. 

IIL 

Verdensis. 

Curiensis. 

IV. 

Hildesheimensis. 

Paderbornensis. 

V. 

Constantiensis. 

Halberstadiensis. 

VI 

Augustanus/' 

1.  Braga. 

2.  Eustadium. 

3.  Augusta. 

4.  Curia. 

5.  Constantia. 

6.  Argentina. 

7.  Spira. 


facius 


o 
« 


I 

S 

O 


Aurea  Moguntia  •■ 
Wormacia. 


1.  Moravia. 

2.  Babenberga. 

3.  Herbipolis. 

4.  Werda. 

5.  Paderbruna. 

6.  Halverstad. 

7.  Hildesheim/) 


mb.  XI.  indicüone  V.  i.  e.  im  J.  DCCLL  Die  hierher  gehörigen  W«* 
lauten:  „  Auetorita  te  B.  Petri  Apottoli  saneimas,  nt  Ecclesii  mopw» 
perpetui«  temporibus  tibi  et  snecessoribas  tau  in  Metropolim  •>'  *&**' 
awta,  faabens  sab  te  has  civitates,  id  est:  Tangris,  ColonUm,  *flr" 
matiam,  Spiratiam  et  Trecti»  et  onmes  Geraaniae  genlei  cto  " 
2  Mogoni.  Rer.  Lib.  I  cap.  XXIIL  Vol.  h  p.  52  not  •.  0  -  *)&*• 
Mognnt.  I.  ana.  Don.  DCCCXLVÜ.   in  Labb.  T.  VIII.  p.  09;  »'f01. 
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Diesen  Umfang  konnte  aber  die  Provinz  von  Mogontia 
nicht  unter  Bonifacius,  sondern  nur  zu  Anfang  des  11. 
Jahrh.,  gehabt  haben,  nachdem  die  Bisthumer  von  Ol o mu- 
co m  nach  dem  J.  824,  Praga  im  J.  967  und  Babenberg 
(Bamberg)  im  J.  1006  gegründet  waren. 

Wir  geben  noch  eine  dritte  Zusammenstellung  der  Suf- 
fraganen  des  Metropoliten  von  Moguntia. 

Demochares  lib.  de  divino  Missae  sacrificio 
cap.  XXXV.  catalogum  istum  ponit: 

Ex  provinciali  Ecclesiastico. 
LCuriensis.         VI.  Herbipolensis.       XI.  Halberstadensis. 
ILConstantiens.  VII.  Augustensis.         XII.  Verdensis. 
HL  Argen tinens.  VIII.  Eystetensis.        XIII.  Pragensis. 
lV.Spirensis.         IX.  Hyldesemensis.  XIV.  Olumucensis. 
V.Wonnatiensis.   X.  Padelbuernensis.  XV,  Bambergensis. 

XVI.  Havelbergensis.9) 
Aber  diese  Anzahl  von  Suffraganen  konnte  der  Erzbi- 
schof von   Moguntia   nie  gehabt  haben,   denn  im  J.  967 
wurde  das  Bisthum  Praga  errichtet,  das  Bisthum  Verden  vom 
Erzbischofe  von  Hammaburg  an  sich  gerissen,  Havelberg  bald 
nach  seiner  Stiftung  dem  Erzbischofe  von  Magdeburg  über- 
geben und  Babenberg  erst  im  J.  1006  zum  Bisthume  erhoben. 
Nehmen  wir  den  Zeitpunkt  des  J.  1073  an;  so  ergiebt  sich, 
das»  zu  dieser  Zeit  folgende  Bischöfe  unter  dem  Erzbischofe  von 
Moguntia10)  standen,  nämlich  die  Bischöfe  von  Worma- 
thfu)  Stratsburg,  Spira,13)  Constantia,18)  Curia,14) 


vision.  thesanror.  ann.  811.  in  Eg in  hart,  vil.  Carol.  M.  edit.  Go- 
dolr.  Bredow.  p.  121 ;  Conc.  ap.  Theon.  vill.  ann.  621 ;  Conc.  Mogunt.  I. 
ans.  847;  Conc.  Tullens.  IL  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  Suess.  III.  ann-. 
866;  Conc.  Colon,  ann.  873;  Conc.  Colon,  ann.  886;  Syn.  Foracheim. 
aaa.  890;  Conc.  Tribnr.  ann.  895;  Conc.  Confluent.  ann.  022;  Conc  Alt- 
heim.  ann.  931;  Conc.  Engilenh.  ann.  948;  Conc.  Augost.  ann.  952; 
Conc.  Rbt.  ann.  967:  Conc.  in  Ingelh.  ann.  972;  Epist.  Benedict.  VO. 
(975— 984>  Ad  Gallos  et  Germanos  Mansi  T.  XIX.  p.  51;  Conc. 
Franeoford.  ann.  1006;  Privileg.  Henr.  Im  per.  ann.  1012.  in  Mansi 
T.  XDL  p.  335;  Conc.  Salegunstadt.  ann.  1022;  Conc.  Mognnt.  II.  ann. 
1071;  Conc  Erford.  ann.  1073.  —  ")  Bisch,  y.  Wormat.:  Zachar. 
(741—752)  Epist.  Xin.  Ad  Bonifac.  archiepisc.  in  Mansi  T.  XII. 
p-  348;  Conc.  Vorraat.  ann.  833;  Conc.  Tribnr.  ann.  895;  Conc.  Conflu- 
ent ann.  922;  Conc.  Engilenh.  ann.  948;  Syn.  August,  ann.  952;  Conc. 
ia  lagelh.  ann.  972;  Conc.  Rom.  ann.  996;  Conc.  franeoford.  ann.  1006; 
Coac.  Salegunstadt.  ann.  1022;  Conc.  Franeoford.  ann.  1027.  — ia)  Bisch. 
▼.  Stratsb.:  Baron,  ad  ann.  748.  n.  XV  ;  Zachar.  epist.  XIII.  Ad 
Bonifae.  archiepisc.  ann.  751;  Conv.  Attiniac.  ann.  765;  Epist»  syn. 
ad  Wenilon.  ann.  859.  Mansi  T.  XV.  p.  529;  Conc.  Tüll.  II.  ap.  Tusiac. 
ano.  860;  Conc.  Tribnr.  ann.  895;  Conc.  Confluent.  ann.  922;  Conc» 
Altheim.  ann.  931;   Conc.  Erford.  ann.  932;  Syn.  August,  ann.  952; 
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Augusta,15)   Eichatedt,16)    Wirtzburg,1')   Babenberg 
(Bamberg),18)  Padrabrunna,19)  Hildenesheim,")  Hai- 


Conc.  in  Ingelh.  ann.  972;  Conc.  Francoford.  ann.  1006;  Conc.  Franco- 
ford.  ann.  1027;  Conc.  Mogunt.  ann.  1071.  —  Bisch,  v.  Spir,:  Syo. 
Foracheim.  ann.  890.  —  "J  Bisch,  v.  Constant.:  Conv.  Attiniac.  ano. 
765;  Conc.  Tribur.  ann.  895;  Conc.  Allheim.  ann.  931;  Conc.  Erford. 
ann.  932;  Conc.  Engilenh.  ann.  948;  Syn.  August,  ann.  952;  Conc.  Rom. 
ann.  996;  Conc.  Rom.  ann.  998;  Conc.  Francoford.  ann.  1006;  Privi- 
leg. Uenr.  Imper.  ann.  1012.  —  ")  Bisch,  v.  Cor.:  Conc.  Tribur 
ann.  895;  Syn.  August,  ann.  952;  Conc.  Francoford.  ann«  1006;  Privi- 
leg. Henr.  Imp.  ann.  1012.  —  ls)  Bisch  v.  AugusL:  Conc.  Tribor. 
ann.  895;  Conc.  Allheim.  ann.  931;  Conc.  Erford.  ann.  932;  Conc.  Ea- 
gilenh  ann.  948;  Conc.  Augast.  ann.  952;  Conc.  in  Ingelh.  ann.  972; 
Conc.  Rom.  ann.  996;  Conc.  Francoford.  ann.  1006;  Conc.  SalegansUdL 
ann.  1022;  Conc.  Mogunt.  ann.  1071.  —  ")  Bisch,  v.  Eichst.:  Der 
erste  Bischof  Willibald,  vom  heil.  Bonifac,  nach  Einigen  um  dasJ.  741, 
eingesetzt.  De  vit.  Bonifac.  Othlon.  Lib.  I.  cap.  XMV.  in  Moguni 
Rer.  T.  I.;  Conv.  Attiniac.  ann.  765;  Epist  episcopor.  Germsniie 
ad  Joann.  VIII.  (872-882)  in  Mansi  T.  XVÜ.  p.  253;  Sjn.  Fora- 
cheim. ann.  890;  Conc.  Tribur.  ann.  895;  Epist.  The ot mar.  Jurt- 
vens.  eccl.  archiepisc.  et  alior.  episcop.  ad  Joann.  IX.  (901  — 
905)  in  Mansi  T.  XVIII.  p.  205;  Syn.  Dingolving.  ann.  932;  Conc  En- 
gilenh. ann.  948;  Syn.  August,  ann.  952;  Conc.  Rom.  ann.  996;  Com, 
Francoford.  ann.  1006;  Privileg.  Henr.  Imper.  ann.  1012;  One  Mo- 
gunt. ann.  1071.  —  17)  Bisch,  v.  Wirtzb.:  Der  erste  Bisch.  v.  Wirtib. 
vom  heil.  Bonifac.  um  dieselbe  Zeit,  im  J.  741,  eingesetzt;  Epist.  Bo- 
nifac. ad  Zachar.  (741—752)  in  Mansi  T.XU.  p.  311;  Episl  1.  !•- 
char.  ad  Bonifac.  archiepisc.  Ibid.  p.  315;  Zachar.  epist.  II  ad 
Burchard.  episcop.  Vvirtsiburg.  Ibid.  p.320,  und  Zachar.  epist. 
XI.  ad  divers,  episc.  Galliae  et  Germaniae.  Ibid.  p.  343;  Chro- 
nic, abbat.  Ursberg.  p.  CLXIX.;  Conv.  Attiniac.  ann.  765;  Syn. Fo- 
racheim ann  890;  Conc.  Tribur.  ann.  895;  Conc.  Confluent.  ann  922; 
Conc  Erford.  ann.  932;  Conc.  Engilenh.  ann.  948;  Syn.  August,  hl 
952;  Conc.  in  Ingelh.  ann.  972;  Privileg.  Uenr.  Imp.  ann.  1012; 
Conc.  Salegunstadt.  ann.  1022;  Conc.  Francoford.  ann.  1027;  Conc  Mo- 
gunt. ann.  1071.  —  M)  Bisch,  v.  Babenb.:  Das  Bisthum  von  Babcob. 
wurde  auf  dem  Conc.  Francoford.  ann.  1006.  errichtet.  Mansi  T.  Xß. 
p.  283;  Diplom.  Joann.  XVÜ.  Ibid.  p.  286;  Conc.  Sategoostad.  saa. 
1022;  Conc.  Francoford.  ann.  1027;  Conc.  Mogunt.  ann.  1071  ;Conc.  ErforA 
ann.  1073. — Der  Bischof  von  Babenberg  erhielt  von  dem  Papste  Lfolt 
(1048 — 1053)  grosse  Auszeichnungen,  indem  dieser  ihm  zuerst  das  Pst* 
lium  zugestand,  doch  mit  dem  Bemerken,  dass  seinem  Metropole  r0.1 
Mogontia  dadurch  kein  Abbruch  weder  an  seiner  Provinz  noch  an  «ei- 
nem Ansehen  geschehe.  Dies  besugt  die  Bulle  bei  dem  Auetor  vit«« 
Henrici  S.cap.XI.p. 288.  Alexander  III. (1 159-1 181) schickte  ihm  ebcn&Hi 
das  Pallium  und  einige  andere  Zeichen  der  crxbiachöflichen  Wurde.  Lam- 
bert Schaffnaburgens.  ann.  1070.  p.  729.  Und  in  einer  iwcitei 
Bulle,  worin  Leo  IX.  ihn  eximirte,  heisst  es:  „Sit  Bambergensis  Epi***, 
patus  Über,  Romano  tantum  mundeburdio  subditns;  sed  tarnen  idem  Kpi- 
scopus  suo  Metropolitano ,  Episcopo  Moguntino  in  Canonicis  «•■■j* 
tantummodo  sit  subditus  et  o  bedien*."  Au  ct.  vit.  Henr.  S.  cap.  X™ 
p.  292.  —  Gundling's  Ausfährt.  Discours  S.  69.  —  ")  Bisch,  v.  Pf 
drabr.:    Conc.  Lippiens.  ann.  780;   Conc.  Colon,  ann.  873;  Syn.  Fort* 
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berstadt,11)  Praga*9)  und  Speculum  Julium  oder  So- 
riguturum  oder  Olomucum.") 

Von  den  Bisthümern  S.  Vetuarum  oder  Weichrad, 
*om  Papst  Eugenius  II.  (824—827)  genannt,")  Buraburg 
und  Erphesfurt,  von  Bonifacius  um  das  J.  741  gegrün- 
det,1*)  und  Salingenstadt,  auf  dem  Concil  an  der  Lippe 
im  3.  780  errichtet,36)  geschieht  weiter  keiner  Erwähnung; 
sie  scheinen  bald  wieder  eingegangen  zu  sein. 

Da  nur  eine  unbedeutende  Chronik  meldet,  dass  Otto 
der  Gr.  seinem  natürlichen  Sohne,  dem  Erzbischofe  Wil- 
helm von  Moguntia,  Thüringen  und  Hessen  geschenkt  habe, 
glaubwürdige  Historiker  dagegen  von  einer  solchen  Sehen« 
kling  schweigen;  so  haben  wir  diese  Mitteilung  für  nichts 
als  für  einen  Irrthum  anzusehen.97) 

Klöster.  Als  das  erste  Kloster  der  Zeit  nach  kann 
vielleicht  Seckinga  (am  Rhein  zwischen  Basel  und  Con- 
sta«) angesehen  werden;  es  hat  von  Fridolin  sein  Dasein.") 
—  Weissenburg  in  Alsatia  infer.,  im  J.  624  erbaut;29)  — 


^räLtnn.  890;   Conc.  Confluent.  ann.  922;    Conc.  Allheim.  ann.  931; 

MteErford.  ann.  932;    Conc.  Engilenh.  ann.  948;    Conc.  Rom.  ann. 

*6;  Coac  Fnincoford.  ann.  1006.    —    *•)  Bisch,  v.  Hildesh.:  Conc. 

»«IMtwn.  849;    Conc.  Colon,   ann.  873$    Syn.  Foracheim.  ann.  890; 

JJJ«.  fritar.  ann.  895;  Conc.  Engilenh.  ann.  948;  Conc.  inlngelh  ann. 

!"*;  Gwe.  Rom.  ann.  996;    Conc.  Francoford.  ann.  1006;  Conc.  Fran- 

wftntffla.  1027;    Conc.  Erford.  ann.  1073.    —    w)  Bisch,  v.  Hal- 

wit:  Conc  Mogunt.  ann.  848;    Conc.   Colon,  ann.  873;   Syn.  Fora- 

M«ffl.  ano   890;    Conc.  Allheim,   ann.  931;    Conc.  Erford.    ann.  932; 

Coof.  Engilenh.  ann.  948;  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc.  Francoford.  ann. 
«W6;  Cooc  Francoford.  ann.  1027.  —  ")  Das  Bisth.  v.  Praga  an  der 
MoUtm  ist  im  J.  967  von  dem  Böhmischen  Herzoge  Boleslaus  dem  Sanft- 
mäiaigen  auf  Bitten  seiner  Schwester  Mlada  oder  Maria  und  mit  Erlaub- 
°i»  des  Papstes  Johann  XIII.  gestiftet  worden.  Die  päpstliche  Bulle  steht 
™  (Vsnias  Prägens.  Chron.  Lib.  I.  p.  14  und  bei  Mabillon.  in  elogio  Ma- 
nie, Abbatitsae  Pragensis  §.  2.  p.  833.  Snecol.  V.  Benedict.  Der  erste 
Bischof  hiess  Diethmar  I.  c.  Man  vergl.  auch  Aeneae  Sylv.  Hist.  Bo- 
ten, cap.  XVI.  p.  35;  Wencesl.  Hagecii  Chron.  p.  136 ;  Joann.  Dubravii 
Hill  Bohem.  Lib.  VI.  p.  38.  edit.  Freher.  Ein  Bischof  von  Praga  wird 
Bor  noch  genannt  auf  dem  Conc.  Rom.  ann.  989.  —  u)  Specul.  Jul. 
wird  onr  einmal  genannt  im  Diplom.  Engenii  II.  (824  —  827)  ex  append. 
tarior.  diplomat.  S.  R.  E.  Pontificum  post  chron.  Reichersb.  ann.  1611. 
»Mansi  T.  XIV.  p.  412-414.  —  ")  Auch  von  Vetuarum  oder  Wel- 
^rad  in  Moravia  wird  blos  ein  Bischof  erwähnt,  und  es  scheint  dasBis- 
Öiam  bald  nach  seinem  Entstehen  wieder  eingegangen  eu  sein.  Ibid. — 
*)Bonifac.  epist.  ad  Zachar.  pap.  in  Labb.  T.  VI.  p.  1494  und 
Episl  I.  Zachar.  ad  Bonifac.  archiepisc.  ibid.  p.  1498.  — 
*)  Conc.  Lippiens»  ann.  780.  in  Mansi  T.  XII.  p.  897.  —  a7)  Pauli 
l'ngü  Chron.  Citizens,  p.  766.  Mit  guten  Gründen  ist  diese  Nach- 
richt widerlegt  in  Christ.  Francisc.  Paulini  Annal.  Isenacens. 
p .7.-»)  Gerberti  Hist.  Kigr.  Silv.  T.L  p.29  und  p.33.-*f)Bü- 


3g4  Driller  Zeitraum.    Vom  J.  022-1073  nach  Chr. 

Hirschau  im  jetz.  Würtemberg  im  J, 6 45  von  einer  reichen 
WittweHeiisena  gegründet;30)  —  Gerinrode,  Gernrode,  im 
jetz.  Fürstenthume  Anhalt  um  das  J.  660  (?)  von  dem  lausitzi- 
schen (?)  Markgrafen  Gero  angelegt; ")  —  S.  Georgii  im  jetz. 
Würtemberg  steht  seit  680;M)  —  Augia  dives  oder  ma- 
j  or ,  Reichenau,  Benedictiner  -  Mönch  -  Abtei,  auf  einer 
gleichnamigen  Insel  im  heut.  Zeller-See,  im  J.  724  vom  heiligen 
Pirminius  erbaut;88)  —  um  dieselbe  Zeit  wurde  der  Grund 
gelegt  zum  Kloster  Ordorf  in  Thüringen  durch  Bonifa. 
cius.8*)  —  Ein  besonderer  Beförderer  des  Mönchsthums  war 
der  genannte  Pirminius.  Es  werden  uns  von  ihm  noch  fol- 
gende Klöster  namhaft  gemacht,  welche  er  entweder  selbst 
gegründet  oder  besser  eingerichtet  hat;  es  sind  Sehnt- 
tera,85)  Suarzaha,  Murbach,36)  Moresmünster,  No- 
vum  viilare,  Phevers,87)  Wissenburc,  Hornebach 
und  Amorbach.88)  —  Zwischen  den  J.  742  und  744  kam 
durch  den  Abt  Sturm  auf  Veranlassung  des  heiligen  Born- 
facius  das  Kloster  Fulda  am  Fluss  gleiches  Namens  zu 
Stande.89)  —  Kihhingen  (Kitzingen)  und  Ochsnofort 
sind  um  das  J.  745,  Bischofsheim  und  Heydenheim  um 
das  J.  750,40)  und  Erfurt  um  das  J.  752  erbaut41)  -  He- 
rocampia, Herolfeld,  Hersfeld  oder  Hirschfeld  40  °& 
Fulda  soll  um  das  J.  736  seinen  Ursprung  haben.41)  7- 
Von  den  beiden  Klöstern  Offonis  cella  soll  das  eine  in 
Mortenavia  an  der  Schuttera  im  Schwarz- Walde  bereits  im 
J.  603  vorhanden  gewesen  sein.  Doch  da  das  Christenthom 
damals  noch  nicht  über  das  rechte  Ufer  des  Rhenus  gekom- 
men war;  so  ist  es  in  eiue  spätere  Zeit  zu  setzen.  Das  an- 


sching's  Erdbegehr.  Thl»  7.  S.  20.  —  ")  Gerbert.  Hist  *lV' 
Silv.  T.  I.  p  46;  Lib.IlI.  cap.  X  -") Gero nis  saltus  im  heut  Füislen- 
thurae  Anhalt.  Uithmar  Annal.  Lib.  U  und  VI.    Busch.  Erdbrfsckr. 


Thl.  8.  S.  823.  -  **)  Gerbert.  Hist.  Nigr.  Silv.  Lib.  V.  cap.  XX|Y. 
T.  I.  p.  128.  -  ")  Busch.  Erd beachr.  Thl  7.  390.  -  w)  »•  T 
Bonifac.  Othlon.  Lib  L  cap.  XXVIII.  Mogant  Her.  Vol.  I  - 
M)  Gerbert.  Hiat.  Nigr.  Silv.  T.  I.  p.  76.  Lib.  DI.  cap.  XXXIH.  - 
M)  Gerbert,  lbid  ;  Busch.  Thl.  3.  S.  963.  —  *7)  Gerbert  IW-i 
Bfisch.  Thl.  10  S.  524.  —  *)  Gerbert.  Ibid.  —  »)  Fuldensiom  «*" 
tiqoitatum  libr.  IV.  auetore  R.  P.  Christoph.  Brovvero  (S**- 
JesuPresbyt.  Anlverp.  ann.  MDCXII.)  Lib.  I.  cap.  IH.  p  9  seq.;  Ger- 
tetl1  Hl«  «  *Vf r*  Silv-  T-  *•  P«  »7.  Lib.  III.  cap.  XLI.;  Rer.  äo0*) 
T.  I.  p.  259.  Lib.  HL  cap.  XIII ;  Ibid.  cap.  XVIII.  p.  266;  *■«■" 
pap.  epist.  XIV.  ad  Bonifac.  archiepiscop.  Privileg,  mon»^ 
Fuld  in  Mansi i  T.  XII.  p.  319,  und  Epist.  Bonifac  archiep.  ■< 
Zachar.  pap.  ibid.  p.  351.  —  «•)  Mogant  Rer.  Lib.  HI.  cap.  XA,V' 
Not  p.  299;  Ibid.  fib  in.  de  v/t  S.  ^onifacTlJb.  I.  cap.  W 
221.  —  4|)  Busch.  Erdbeschr.  Thl.  6.  S.  541.    —   »)  Busch.  Er*- 
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dere  gleichnamige  Kloster  (in  Lothringen)  soll  um  das  J» 
731  errichtet  sein.  Beide  sollen  den  Pirmtnius  zum  Stifter 
haben.4*)  (?) — Gengenbach  hat  Herzog  (Rudhart  von  Zäh- 
ringen)  und  seine  Gemahlin  Hyrmensinda  im  Anfange  des  8. 
Jahrb.  gestiftet.44)  —  Onoltispach  oder  Ansbach  hat 
lernen  Ursprung  von  Gumbrecht,  einem  Sohne  des  Herzogs 
Hosbert  um  das  J.  750;")—  S.  Trudberti  (im  Breisgau) 
fuhrt  seinen  Namen  von  seinem  Erbauer  seit  dem  J.  748  ;46) 
—Ettinheim  (im  Schwarzwalde)  verdankt  seine  Entstehung 
«Dem  gewissen  Landelinus,  die  spätere  Organisirung  aber 
dem  Bischöfe  Wicgerinus,  vielleicht  um  die  Mitte  des  7. 
Jahrb.47)— Das  nun  verfallene  Kloster  Lauresheim  (Lorch) 
(io  den  Churmaynzischen  Landern)  hat  im  J.  764,  zur  Zeit  des 
Frankischen  Königs  Pipin,  Graf  Cancor  angelegt/8)  —  Ell- 
wangen (zwischen  Augsburg  und  Würzburg)  im  J.  764  ange- 
legt;41)—Uttenbeuren  (südwestlich  von  Augsburg)  in  dem- 
selben Jahre  von  Sylach,  Grafen  von  Ulergew,  dessen  Ge- 
mahlin und  Sohne.50)  —  Im  J.  772  geschieht  vom  Kloster 
Homburg  (in  Thüringen)  Erwähnung;51)  sein  Erbauer  war 
Carl  der  Gr.,  -  und  ein  Jahr  darauf  soll  seine  Gemahlin 
Ufldegardis  (im  J.  773)  das  Bened ictincr-K los ter  Kempten 
(Gunpiduna)  (nordöstlich  von  Constanz)  angelegt  haben.")  - 
FiutwangaoderFeuchtwang(im  Fürstenthum  Onolzbach) 
WtAtseit  dem  J.  792, M)  —  Wilzburg,  nördlich  von 
Eichstedt,  seit  dem  J.  793,")  und  Scenines  oder  Schae- 
*i*  fw  der  Schweiz)  seit  dem  J.  8Ö6.W) 

Nach  Carl's  des  Gr.  Tode  wurden  im  9.  10.  und  11. 
Jahrh.  folgende  namenswerthe  Klöster  angelegt:  Murhart 
(am  kleinen  Murr  in  Würtemberg)  im  J.  816 ;68)  —  Cor- 
beja  (Corvey)  im  J.  822  von  Ludwig  dem  Frommen;*7)— 

^«ebr.  Tbl.  7    S.  193.    —    43)  Gerberti  Hist   Nigr.  Silv.    Lib.  III. 

?P  IX.  T.  L  p.  44.    -    «*)  Ibid.  T.  I.    p.  61.    Lik  III    cap    XXV.-, 

B"tcb.  Erdbeschr.  TW.  7.  S  584    —   45)  Busch.  Erdbeschr.  Tbl. 

7.S.94G.   -   *•)  Gerbert.   Ibid.  Lib.  DL  cap.  XVL  T.  I.  p.  54  je<n 

,b»«L  ctp.  XVU.  -  «)  Ibid.  T.  I.  p.  29;  Lib.  III.  cap.  XVIII.  —  Nach 

S  Ckron.  abbat  Ursberg,  p.  CXLVIE  soll  das  Kloster  Ettinheim 

^■ebof  Eto  von  Strassburg  erbaut  haben.  -  *•)  Busch.  Thl.  7.  S.  537. 

rtt)Ebendaa.  Tbl.  7.  S.  399.  -  *•)  Eben  das  S.  688.  -  ")  Eben- 

**«.  TU.  8.  S.  84.  —    ")  Casp.  Brüschius  in  Chronolog.  Mona- 

•Wrior.  German.  p.  93;  Christ.  Franc.  Pauliini  in  HisL  colleg. 

Ki«becens.  §  XIV.  p.  16-17;   Busch.  Erdbeschr.    Thl.  7.  S. ,46«. 

^  »)  Bosch   Erdbeschr.  Thl.  7.  S.  963.    - ■    »)  Ebendas    Thl    7. 

S'  fÄ7.  -  ")  Ebendaa.  Thl.  10.  S.  528.  -  »•)  Ebendaa.  Thl  7.S.465. 

^  w)  Anfants  war  das  Kloster  Corbeja  in  einer  unfruchtbaren  Gegend 

?*  Ertha  im  Solinger  Walde  angelegt.    Wegen  Unfruchtbarkeit  des  Bo- 

^*»  begaben  sich  die  dortigen  Mönche  an  die  Weser,   wo  da«  Kloster 
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Herford  im  J.  820  (in  der  Grafschaft  Ravensberg  an  der 
Werre)  wieder  aufgebaut;58) — Einsidlen,  S.  MeinhardV 
auch  MeginradVCell  im  J.838;69) — Gandersheim  (am 
Bach  Gande  im  sonstigen  Fürstenthurae  Wolfenbüttel)  im  1. 
848;60)  —  Clus,  eine  Viertelstunde  davon  entfernt;")  - 
Lindau,  gewöhnlich  sonst  Lintowa,  um  das  J.  866  nach 
einer  Urkunde  vom  Grafen  Adelberg  von  Rhorbach  gestif- 
tet;") —  Wunstorf  (im  Fürstenthume  Calenberg)  vom  Bi- 
schöfe Dietrich  zu  Minden  gebau).63) 

Im  10.  Jahrb.  soll  zu  Anfange  Buchau,  Buchonia 
(im  Schwäbischen  Kreise  in  der  Reichsstadt  dieses  Namens) 
gestiftet  sein.64)  —  Das  Kloster  Qt|itilingaburg  (Qued- 
linburg) begann  König  Heinrich  I.  zwischen  den  J.  932  und 
936  zu  bauen,  seine  Gemahlin  Mechtild  oder  Mathilde  hat 
den  Bau  fortgesetzt,  und  Kaiser  Otto  I.  weihte  es  im  J.  937 
ein.*6)  —  Das  ehemalige  Kloster  Groningen  (im  Halber- 
städtischen)  leitet  seinen  Ursprung  vom  Grafen  Sieg- 
fried im  Dorfe  Mester- Groningen  ab,  wie  aus  einer  Urkunde 


jetzt  liegt,  und  bauten  sich  hier  an.  Den  Namen  führt  es  von  des  lo- 
chen aus  dem  Stamm-Kloster  Corbeja  in  der  Picardie  an  der  Sonne.  Da- 
her es  auch  den  Namen  von  diesem  Corbeja  nova  erhielt.  Ann»V 
Corbeiens.  ad  onn.  815.  p.369;  Auct.  Translation.  S.  Viti*.™ 
ctX.  p.  590.  Saec.  IV.  Benedict  P»  I;  Busch.  Erdbeschr.  ThU 
S.  247.  —  •>)  Herford  soll  bereits  im  J.  789  oder  790  angelegt sm 
und  zwar  in  Müdenhorst,  im  Amt  Sparenberg.  Busch.  Erdbesc^. 
Thl.  6.  S.  260.  —  »»)  Der  heilige  Meinhard  oder  Meginrad  schlag»* 
kleinen  Fluss  Sil  in  der  Schweiz  im  J.  838  seine  Zelle  aaf.  Na<*  °" 
Ermordung  im  J  863  verfiel  sie  aber  wieder,  bis  der  heilige  Benno  *> 
J.  906  dem  Stifte  die  nnchberige  Einrichtung  gab.  —  Kronieavoi 
der  loblichen  Eydtgnoschaft  Ihr  harkommen  vud  snstsclt»" 
strittenn  vnd  geschichten.  Blatt  II.  ff.;  Hermann  Contractu»» 
ann.  861.  p.  306;  Busch.  Erdbeschr.  Thl.  10.  S.  413.  —  ")  Anf* 
Gandersheim  war  froher  an  einem  andern  Platze  angelegt  woiM 
nämlich  zu  Brunshausen,  eine  halbe  Stunde  nördlich  von  dem  sp**"* 
Kloster  im  J.848,  im  J.856  aber  an  die  Gande  verlegt,  von  welchem Bscbe* 
Gandersheim  genannt  wurde.  Den  Grund  dazu  hat  der  Herzog  Bmot 
von  Engern  gelegt  und  sein  Enkel  Ladolph  von  Sachsen  hat  die  l*P 
des  Stifters  verändert.  Roswitha  in  carm.  de  primordiis  et  !»■*■" 
toribuB  coenob.  Gandeshemens.  in  prooemio  p.  319  T.  IL  L*«** 
Julian.;  Chron.  Hildesheim.  Leibnitian.  T.  I.  p  743  seüt  des  An- 
fang des  Klosters  in  das  J.  853;  Henr.  Bodon  Gandersheim. Chro- 
nic, supplem.  p.  335;  Joh.  Georg.  Leuckfeld.  Antiqoi^  Gs»- 
derah  cap.H.  III.  IV.  seqq.;  Busch.  Erdb.  Thl.  9.  T.335. -6,)Bö»f* 
Erdb.  Thl.  9.  S.  336  —  ")  Lindau  soll  zu  Anfange  des  10. Jahrb.  *• 
dem  Kloster  Wasserberg  auf  die  Insel  im  Bodensee  verseUt  sein.  Bö»f* 
2I2k  lhJ.'  l  S  M*'.-")  B»«^-  E'dh.  Thl. 9.  S.*49.-»)**"Z  I 
i«7.  r  Jhl  7^S*  6?7'  -  M>  Auct  vil-  Mathildas  cap.  %  Pv «*T 
1»7,  Chron.  Quedlinburg,  ad  ann.  937.  p.  279;  Busch.  Brdb  l* 
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de«  Abtes  Volkmar  von  Corvey  vom  J.  926  erbellt.66)  — 
Pölde,  Polithi,  Polede,  Palithi  (im  Fürstenthume  Gruben« 
nagen)  bat  Kaiser  Otto  I.  im  J.952  gestiftet67)  — Das  Bene- 
diktiner-Kloster  An  hausen  (an  der  Wernitz  im  gew.  Fürsten« 
throne  Onolzbach)  wurde  im  J.  958  angelegt,98)  —  Alt-Hai« 
densleben  (unfern  der  Obre)  hat  Graf  Gero  von  Haldens- 
leben um  das  J.  965  erbaut.69)  —  Das  Alter  des  Nonnen* 
Klosters  Hilwardshausen  (an  der  Weser  im  Fürstenthume 
Calenberg)  ersieht  man  aus  der  Schenkung  einer  reichen  Frau, 
Helmburg  genannt,  welche  Kaiser  Otto  I.  im  J.  973  bestä- 
tigt hat.70)  —  Am  Flusse  Kamlach  westlich  von  Augsburg 
ist  Wettenhau*  en  im  J.  982,71)  und  Petershausen,  Pe- 
tridomus,  Petershusiüm  im  J.  980  gestiftet.72)  —  Un- 
ter Otto  IL  wurde  die  Cell  aS.  Blas ii  im  (Schwarz walde),73) 
unter  Otto  III.  das  Kloster  Sulzberg,74)  und  am  Ende  des 
lOJahrh.  das  Kloster  Waldkirch7*)  erbauet. 

Zu  Anfange  des  II.  Jahrh.  geschieht  Erwähnung  des  Klo« 
stcnKonigslutter  (im  einst  Fürstenthume  Wolfenbüttel)  von 
zw«  Grafen  von  Haldensleben,  Bernhard  I.  und  IL,  gestif- 
tet") —  Muri  (am  Wasser  Bünz  in  der  Schweiz)  soll  um 
dasJ.  1027  angelegt  sein.77)   —    Kaufungen,   Caufunga 
(an  der  Losse  in  Hessen)  hat  Kaisers  Heinrich  II.  Gemah- 
lip,  Kmrigunde,  gegründet78)  —  Südlich  von  Hildesheim  ist 
(im  Yüntenthum  Öalenberg)  im  J.  1030  Wiebrechtshau- 
"n  gestiftet79)  —  Westlich  von  Speier  und  Worms  ver- 
daalt  Limburg    sein   Entstehen    dem    Kaiser   Conrad   II, 
(1021- 1039)  und  seiner  Gemahlin  Gisela,80)  und  das  kai- 
serliche Stift  Goslar,  desgleichen  das  vor  dieser  Stadt  an 
d*  Ost-Seite  gelegene  unmittelbare  Reichs-Stift  zum  Peters- 
tag  tof  dem  Kalkberge  Heinrich  III.  und  seiner  Gemahlin 
Apie*.11)— Um  das  J.  1047  wird  Weingarten  mitNonnen  von 
^ltomünster  besetzt")  —  Als  das  letzte  der  Zeit  nach  wird 
"•  filasii  in  Nordheim  im  J.  1051  genannt83) 

Schulen.     Herzog  Rutbert  (von  Zabringen)  stiftete  zu 


*•  S.  819.  —  «)  Bosch.  Erdb.  Tbl.  9.  S.  361.  —  ")  Ebenda«.  TM. 
J  S.M&  _  ••)  Ebenda».  TM.  7.  S.  960.  -  M)  Ebenda».  TM.  9. 
*•  31.  -  '•)  Ebenda».  TM.  9.  S.  290.  —  ")  Ebenda».  Tbl.  7.  S.  580. 
^n)  Ebenda».  TM.  7.  S.  579.  -  M)  Gerberti  Hiat.  Nigr.  Silv. 
i^Cor.  XL  T.  I.  p.  227.  Üb.  VI.  §.  IX.  —  '*)  Ibid.  p.  201.  Lib.  V. 
ittXHI.  —  »)  Ibtd  p.  200.  Lib  V.  §.  XXXII.  —  ")  Bö«ch.  Erdb. 
7*l  ».  S.  328.  —  ")  Ebenda».  TM.  10.  S.  549.  —  »)  Ebenda».  TM. 
'<  S.  106.  -  '•)  Ebenda».  TM.  7.  S.  289.-**)  Epi»t  Limbnrgen». 
JJonachor.  in  Mabill.  Annal.  ordin.  Benedict.  Lib.  LVI.  $.  CV. 
,.*  IV-  p.  372j  Sigebert.  Gemblacen».  in  ryllimo  d.  S.  Lycio  ibid. 
*  873.  -  «)  Büich.  Erdb.  TM.  9.  St  566.  —  w)  Ebenda«.  TM.  7. 
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Anfange  des  8.  Jahrb.  in  Gengenbach  eine  Schale:  „pro 
erudiendis  nobilium  pueris."81)  —  Der  heilige  Pirminius  hatte 
„in  fandationum  chartis  monasteriorum"  vorgeschrieben  „ut 
monasteria  essent  seminaria,  ex  quibus  ecclesiaram  rectores 
certatim  assumerentur."**)  —  In  Fritzlar  gab  es  „magistros 
infantium"  vor  der  Gründung  des  Klosters  Fulda.86)  Be- 
sonders aber  war  Fulda  selbst  die  berühmteste  Kloster- 
Schule  zur  Zeit  Carl's  des  Gr.")  —  Bischöfliche  Sek- 


S.  662.  —  ")  Ebenda».  TM.  9.  S.  288.   —    •*)  Gerberli  Bist  Mgr. 
Silv.  T.  I.  p.  62.    -    «•)  Ibid.   T.  I    p.  77.  Lib.  III.  cap.  XXXIV- 
*•;  Ibid.  T.  I.  p.  88.  Üb.  III.  cap  XU!.;    Fuldensinm  «ntiqoinu 
üb.  IV.  aucl  R.P.  Christ  Brovrero  etc.  Lib.  I   cap  IiL  p.  12:  ,> 
qoe  aemo  negaverit,  a  prima  Thnrinforum  ei  Hassornm  conversiooe,  ße- 
nifacium  Friieslariae  dUcipulos  habuisse,"  etc.—  87)  Frieder.  Lorenti. 
De  Carol.  M  literarum  fautore  cap.  DI  p. 31;  Gerberli  HisL  Nif r. 
Silr.  T.I.p.89;  Launoius.  Deschol.celebr.  p.  IJseq.cap.  YDL  vHojti 
Scbolae  dignitatem  ita  depingit  Joanne*  Trilhemins  in  Chronico  BmaagH»*1 
Viguit  igilur  eo  tempore  in  monasterioFuldensi  maximar«li- 
gio  Monacbornm  »üb  regimine  Rabani  Mauri  Abbaus,  quie  »* 
per  totam  Europain  Tama  pervolitante  diffuderat  in  on  om- 
ninm:  eratqne  laus  et  memoria  Fnldentiom  Monacboronapod 
Imperalorea,    Reges  et  Principe»  in  magno  prelio,  bod  so- 
lum  propter  sanetitatem  vilae,  sed  etiam  propter  iicompara- 
bilem  acientiam   literarum,   qua  Fuldenses  Monachi  eo  tem- 
pore prae  ceteris  multis  dicebantur  ernditi   etc.    —  Idcm  Tn- 
themius  persequitur  in  Strabo:    Strabnt  Monachus  Fuldeaiii,  ac- 
tione Teotoniens,  Rabani  scriba,    notarins  et  dUcipalai«  rtt 
certe  ipse  undequaque  doctissimos,    qui   divinarnm  Script*- 
rarum  aensa  norat,bono  explanante  magistro,  uteri»  el w* 
ni»   et   bnmanis   ad    plennm   instrnctoa  Theologo»,  Phiiojo- 
phna  et   Poeta   celeberriraus,    ingenio  juxta  linguaeqae  !*■ 
condia  promptos.  —  Rabano  emm  faetns  eal  Abbaa,  in  Schob»  »oce*- 
•it  Strabus  diacipolus:    qua   de   re  sie  Trilhemins   in   eodem  Cktomco. 
Mo»  erat  in  Fnldensi  coenobio  bis  temporibos  MonachosooB 
•  olnm  inScriptoris  sanetis  instituere,  sed  etiam  in  omnisif- 
colaris  scientiac  literatara  ad   plennm   erudire;   probe  f»'" 
judicabant   sapientissimi   viri,   divinaa   Scriptnras   nestinen 
posse   intelligere,    quem    literas  saecularis  doctrinae  cooti- 
giaset    ignorare."  —  Fuldens,    antiquil    p.  35  seq    Lib.  I  W 
IX.   „Schola  Fnldensis  et  doctrinae  studia.":    „Heditaui» ** 
ne  longiaa  abeam,  in  hac  Germaniae  provincia  S.  Bonifacins,  q«  ■■£ 
cipnloram  partim  ex  Britannia  ad   Wicbertum,   partim  ex  Koric0'.Vl 
naqne  Orientali  Francia,    ad  Sturmin  Abbatem  adduxit;   cnmqoe  •*** 
ccatnm  Sorem,    et  ingeuiornm  praestantiam,    in  noram  Bttchoai«/u*e 
coloniam  infudit:   nt  cnm  propter  et  doclomm  anctoritalem,  et  loci  «■ 
empuaro,  ex  Italia,  Britannia,  Gallia  Tariisqae  Germaniae  loci»,  ««^JJ8 
discendi   cansa   ingeniosi    adoleseentes   hoc  conflaerent,    brevi  fl*"*' 
aiom   hie  dirinarum  juxta    atqne    hnmanamm   lileraram   «Werel.,02- 
eeicbenrimmn;   ex  quo  non  perfecta«  modo  Yirtutis  coeaobitae,  *J  f* 
twm  nauonnmqne  magistri,    et  qnidam  Apostoli,  ecclesiarnmaae  rpT 
le»,   tamqnwn  ex  omaim   boae*tarum  arüom   et  dueipünara«  °m 
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len  oder  Seminarien  waren  zu  Moguntia,68)  Wirzi- 
bDrg,M)Wormatia,90)Halberstadt,9l)Hildenesfreirn,M) 
(welches  anfing  berühmt  zu  werden  unter  Otto  I.,)  Padra- 
brunna,9*)  (wo  neben  der  Theologie  alle  Wissenschaften 
blühten;  als  Lehrer  werden  genannt  Musici,  Dialectici,  Rheto- 
rici,  Grammatici,  Mathematici,  Astronomici,  Physici,  Geome- 
trid)  und  August a,94)  (welche  unter  Heinrich  IV.  und  V.  in 
hohem  Ansehen  stand). — Kloster-Schulen  waren  um  das  J. 
952:»)  zu  Fulda,96)  S.  Galli,9*)  Augia,98)  Hirsch- 
feld,M)  Hirsaugia,100)   S.  Albani  zu  Moguntia,101)  und 


t 


pTodirenL "  etc.  —  w)  Keuffel  Hist.  orig.  ac  progress.  Scho- 
lar, de.  p.211  §.  XUX.  nnd  p.  238  §•  LV.  —  ")  ibid.;  Auctor  Vit. 
Wolff|ingi  §.  IV.  p.  813  seq.;  Theiner's  Gesch.  der  geistl. 
Bilduozasastalten  S.  60  —  °°)  Epitaphium  Gregorii  V.  Leib- 
nitiaD.  T.  I  p.  576;    Larabert.   Tuitiens.  in  vit  Heribert!  cap.  1. 

4^468;  Kapert.  Tuitiens.  cap.  I.  §.  4.  p.  477.  T.  0.  Actor.  SS. 

"i  «art  d.  XVI  ;  Keuffel  p.  238  §.  LV.;  Theiner  S.  60.  — 
"JadeLvit  Meinwerci  §.  IV.  p.  519.  —  w)  Launoius  p.  30  cap. 
AHLSiffridas  Misnens.  Presbyter  in  epitomes  Libro  I.  ad  ann. 
"N-". «ipie  (Otto  I.)  —  in  Hildesheim ense,  nbi  a  pueritia  enu- 
tntos  et  literis  fuit  edoctus."  etc.  —  ")  Keuife!  p.  212.  — 
"Hamoios  p.  68  cap.  LI.  —  M)  Ibid.  p.  23  cap.  XVI.  —  **)  Vcrgl. 
A»aerk.  87  oben.  —  *)  Launoius  p.  24  cap.  XVII.:  „Eckerhardus 
»«^m.  libri  de  vita  Sancti  Notkeri,  qui  sub  Lothario  Calvi  Im- 
ptratorii  ffliA  ex  Abbate  Sangallensi  factus  est  Leodiensis  Episcopns: 
v.jo  losisterio   Sancti   GaTli   Septem   liberalium    artium    stu- 

d'°*t  «I  regularis  vitae  rigorem  vel  diseiplinam  florere 
«dierasj«  etc.  —  M)  Launoius  p.  38  cap.  XX VII.  —  „Trithemius 
™  Ciiilog.  Scriptor.  Eccles.:  Vir  (Beruo  Augensis  Abbas),  inquit, 
w  diriois  Scripturis  doctus,  et  in  saeoularibus  literis  valde 
»obilitcr  eruditus,  Musicus  et  Poeta  nulli  suo  tempore  se- 
condni."  clc.  —  w)  Launoius  p.  41  cap.  XXXIV.  Die  Schule  vom 
Moster  Hirsch  fei  d  stand  schon  im  J.  840  im  Rufe. — „Lambertus  de 
Koihardo  in  Chronico  de  rebus  gestis  Germanorum  anno 
jH'-niV.:  Ruthardus  Abbas  Herveldensis  Monasterii  V.  Idus 
J»"»i  decessit:  vir  in  sacris  Scripturis  apprime  eruditus,  et 
fic  id  loqnendnm  expeditus,  ut  nemo  illa  aetate  verbumDei 
copiosius9  nemo  subtilius,  nemo  elegantius  traetaret.  His 
«jafcmde  Ralhardo  sie  observatis,  credibile  est  omnino  eum  ia  Hervel- 
««si  Monasterio  vel  restitnisse,  vel  continuasse  Studium  optimarum  artium, 
^  profeasns  ante  fuerat,  et  quibus  teste  Lamberto  aequali  praecellebat." 
"* L,te)  Launoius  p.  22 — 23  cap  XVI.  Die  Schule  zu  Hirsangia  war 
"hon  zor  Zeit  des  Rabanus  Naurus  berühmt.  —  Im  J.  DCCCLXXXV. 
■'*■  ea  Ton  dem  dortigen  Lehrer  Richbodo:  „Monachus  ac  Prcsby- 
leMim  in  divinis,  quam  in  saeculartbus  literis  eruditissi- 
» 01»  ~  Dn(j  jm  j  954  heissl  es  von  den  Mönchen,  dass  man  „i  b  i  v  i- 
""e  Stadium  et  fervorem  Monachorum  ad  scientiam  Scri- 
P^tarasi,  tanquam  doctissimos  reperisse  viros."  —  ,€l)  Lau- 
tlos p.  27  capi  XX  Die  Schule  ru  S.  Albani  bei  Moguntia  war  be- 
^nni  das  J.  DCCCXCIV.:  qoemadmodum  ex  Trilhemio  diseimus  in 
l-taoico  Rtrsaugiensi:     „Clarnit,  inquit,  circa  haec  tempora  apud  Mo- 
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Corbeja.10*)  —  Nicht  minder  nennenswerth  sind  noch  Ein- 
6iedelfl,os)  und  Gandersheim.104)  . 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Wormatia  >n  den  A 
764".?  770")  772  •«)  776,1")  786,"»)  787,'»)  790»'] 
Ifns'  zwÄ  den  3.  799  dW,»')^,»')  «,«•] 
836  "•)  857,,u)  868m)und8iH>,,ie)—  zu  Padrabrunna  w 
den'j  777  "•)  785  m)  und  786 ,111)  —  zu  Ingilenhein 
in"««  J  W")  W")  »V<?  W«)  958-) ,  OT^ 
und  980 ,M)  —  zuFranconofordiainden  J.794,    Jö<^  I 

euntia  in  den  J.  753,138)  (vor  dem  J.)  800,137)  813, 
B?  "•>  848  "•)  852  "l)  857/")  858."*)  888,1")  1011,  ] 
?S23 A " W"J  lWa)  105V-)  1069»^)  und  1Ü71,»"J 
«zu  Tribut  in  den  J.  *6/»)  10Si1M)  und  MBM - 
zu  Augusta  im  J.  952,»*)  -  zu  Babenbcrg  m  den  . 
1011"*)  und   1058,167)    —    zu  Salegunstadt  in  denJ. 


gnntiam    in   Monastcrio  S.   Albani   Ruperlua   Monachai  ttje- 
cunque   doctissiraus,    Graece  et  Latine  peritu«.    etc.  -,, d» 
Ruperto  fortasse  successit  Adelbero   Hirsaugiae  Monachus,  *eJT 
Trithemius  annoDCCCCX.  in  codem  Chronico:  — „qoo8(3loDacii»ic° 
gloriose  in  omni  scientia  Scripturarora  tarn  •■«oUn""j  Lei 
divinarura    instruerei,   magnara  erudiüoms  Buae  famaro apjj  ° 
in  cireuitu  nomine«  acquisivit"  etc.-  ,t,)Lmnoiuip.25cBp.iw 
beja  war  bald  nach  seiner  Stiftung  eine  nennenswerthe  LeHr-An*»'^ 
ein  Zeuge  wird  besonder»  Anscharius  genannt.  Und  ihm  folgen  wt 
rere  andere  Zeugen.    Aber  von  jedem  heisst  es:  „tarn  in  divimi  w 
quam  in  saecularibus  literia  eruditissimus"  oder  „doctbsimos.  -    ) 
tor  Vit.  Wolfgan*i  §.  X.  p.  816.    -    '•»)  Hroswitha  >np»' 
tione  ad  vit.  B.  Mariae.  —  "»)  Mansi  T.  XII.  p.  6/3.  -      >\r 
p.  733.  -  '•»)  Ibid.  p.  849.  -  »')  Ibid.  p.  876.  -  »")  ^'.ft/V 
L    iio)  Mansi  T.  XIII.  p.  821.   -  »»)  Ibid.  p.  8».-  W 
1099.  -  »')  Mansi  T.  XIV.  p.  625.  -  »*)  Ibid.  P- 6?9v  ~  '  )P 
p.  737.  -  '")  Mansi  T.  XV.  p.  129.  -  »»)  Mansi  T.  W.  p.  W» 
»•)  Mansi  T.  XVIII.  p.  95.  -  "•)  Mansi  T.  XII.  p-  »*•       -V» 
T.  VI.  p.  1890.    -    »»)  Mansi  T.  XII.  p.  935.    -   ,^"tVii,ii. 
p.  821.  -  >»)  Mansi  T.  XIV.  p.  493.-'«)  Ibid.  p.  631.- ■  )* % 
T.  XVIII.  p.  419.  —  1M)  Ibid.  p.  457.  -  »7)  Manai  T.  XIX.  p.  » 
**)  Ibid.  p.  71.  -  >-•)  Mansi  T.  XIII.  p.  863.  -  11Q)  M»081  T;i  ^ 
p   266.    —    »»>)  Mansi    T.  XVIII.   p.    111.     —    »')  Ibid.  p.  «J;. 
»»)  Mansi  T.  XIX.  p.  269.  —  ,34)  Ibid.  p.  283.   -    wi)  lbl*'L~ 

—  "■)  Mansi    T.   XII.   p.   573.    -    »')    Manai   T.  XIII.  p.  * 
»*)  Mansi  T.  XIV.  p.  63.  -  »">  Ibid.  p.  899.  —  ,4°)  Iblfd:/  *  k 
,41)  Ibid.  p.  969.  -  >«)  Mansi  T.  XV.  p.  139.   —    l4*JJhl*'  Äi  - 

—  "")  Mansi    T.  XVIII.    p._£l,    —    »")  Mansi   T.  »X.  P-  *L\, 
h«)  Ibid.  '"  -*v  ,i.. j     _     ,*»*  •»'  "•«'i    «•  '** 
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1022 "*•)  und  1026, 1M)  —  zu  Palithi  im  J.  1029, 1M)  — 
za  Consta ntia  in  den  J.  1044 U1)  und  1058,16*)  —  zu  Er- 
tordia  in  den  J.  932iei)  und  1073/64)  —  zuForacheim 
im  J.  890,1")  —  zu  Altheim  in  Jen  J.  916lw)  und  931,"7) 
-  zu  Frideslar  in  den  J.  1001 lft)  und  1020fm)  und  zu 
Goslar  im  J.  1018.170) 


§.  249. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Colonia 

In  welchem  Jahre  das  Bisthum  von  Colonia  zu  einer 

Metropolis  erhoben  worden  ist,  darüber  ist  wie  über  Mo- 

guntia  und  andere  Metropolen   keine  Urkunde  vorhanden. 

Wir  wissen  allerdings,  dass  Papst  Zacharias  (741  —  752)  in 

einem  Briefe  an  den  heiligen  Bonifapius  diese  Stadt  zu  einer 

solchen  bestimmt  hatte.1)    Dass  aber*  der  Letztere  vorzog, 

Moguntia  zu  seinem  Sitze  zu  wählen,  und  dass  Zacharias 

diese  Wahl  auch  genehmigte,  und  Colonia  sogar  als  ein 

zu  dessen  Sprengel  gehöriges  Bisthum  bezeichnete,3)  haben 

wir  in  der  vorhergehenden  Provinz  •  bereits  berührt.     Und 

dennoch  haben  einige  Gelehrte  ein  gewisses  Stiftungs-Jahr 

oder  einen  langern  Zeitraum,  worin  die  Stiftung  geschehen 

tu,  festzusetzen  gesucht.    So  entscheiden  sie  sich  für  das 

Jahr  194  oder  für  eins  der  Jahre  794  bis  798.8)    Aber  mit 

all  dergleichen  Annahmen  ist  nicht  mehr  bewiesen,  als  wenn 

Labbe  in  der  Nota  11.  zu  Canon  LV.  des  Concils  zu  Fran» 

cofordia  im  J.  794  sagt:  Der  genannte  Hildebaldus  episco* 

pus4)  sei  nach  einem  Briefe  Carl's  des  Or.  an  König  Offa 

Bischof  von  Colonia  gewesen,  und  werde  von  Anastasius  im 

Leben  Leo's  III.  als  Erzbischof  titulirt   Diesen  Titel  konnte 

er  ihm  auch  mit  Recht  geben,  ohne  einen  chronologischen 


H$j>,  _  iM)  ibid.  p.  491.  —  "O  Ibid.  p.  603.  —  lw)  Ibid.  p.  895. 
**)  Mansi  T.  XVHI.  p.  361.  —  ,M)  Man$i  T.  XX.  p.  49.  - 
.  '  Banal  T.  XVHI.  p.  97.  —  166)  Altheim  nordwestlich  von  Augs- 
ZS.  -  Mansi  T.  XVHI.  p.  325  und  329.  -  ,67)  Ibid.  p  359.  — 
-»  Mtmi  T.  XIX.  p.  269.  —  IM)  Ibid.  p.  385.   —   "•)  Ibid.  p..381. 

?  *vP  ^Pist>  **•  Zachar.  pap.  ad  Bonifao.  Archiepiic.  in  Man»! 

Ar^"!-  P*  338.    Darin  heiaat  es:    „De  civitate  namqae  illa,    qua©  noper 

aj^ppina  voeabatur,  nunc  vero  Colonia,  juzta  petitionem  Francorum,  per 

£„  ^rae  anctoritatis  praeceptum  nomini  tuo   metropolim   confirmarans ,    et 

\^^  ntetitati   direximns  pro  foturia   temporibns   ejusdem   metropolitanae 

v      '«iac  stibilHatem. "  —  *)  Epiat.  XIII.  Zachar.  pap.  ad  Bonifac. 

^Mepisc.  Ibid.  p.  348.  -    •)  Platik's  Geach.  der  kirchl.  Ver- 

XvH  Bd.  2.  S.  640.  Abtheil.  2.  Cap.  V.  §.  9.  Aomerk.  7.    —    *)  Labb. 

24  • 


372  Driltor  W"»«n.    Vom  J.  «22-1073  n»ck  Chr. 

Fehler  zu  begehen,  da  Papst  Leo  HI.  (795-816)  in  eine 
Zeit  hinüberlcbte,  wo  die  Existenz  des  Erzbisthums  \op 
Colonia  nicht  mehr  fraglich  war.  Denn  die  erste  unbezwei- 
feite  Nachricht  ist  das  oft  erwähnte  Caroh  M.  Im p erat 
breviarinm  divisionis  thesaurorum,  in  welchem  Co- 
lonia unter  die  Metropolen  gezählt  wird,  und  welches  im 
J  811  abgefasst  ist.»)  Mithin  haben  wir  vor  dem  J.  Sil 
kein  zuverlässiges  Zeugniss  für  das  Bestehen  der  Provinz  von 

Colonia.  '  ,  ,    ,   .    _  ,     .    „    »■ 

Wie  bei  Moguntia,  so  ist  auch  bei  Colonia  zweifel- 
haft zu  welcher  erzbischöflichen  Jurisdiction  dieser  letztere 
Ort 'vorher  gehört  habe,  ob  zu  Wormatia»)  C?'.),  oder  n 
Treviris.*)  Wir  entscheiden  uns  auch  für  unsere  Metropolis 
wie  bei  Moguntia  für  die  Meinung:  dass  Colonia  früher  ein 
Suffragan-Stuhl  von  Treviris  gewesen  sei. 

Gehen  wir  nun  auf  die  Provinz  selbst  über;  so  hatte, 
sie  bei  ihrer  Stiftung  einen  grössern  Umfang  als  nach  der 
Mitte  des  9.  Jahrh.,  wo  das  Bisthum  von  Brema-,  weh*« 
einen  Theil  der  Provinz  von  Colonia  bis  dahin  ausmaewe, 
der  Erzbischof  von  Hammaburg  mit  Bewilligung  des  Papstes 
Nicolaus  h  (858—867)  mit  seiner  Provinz  verewigte,  m 
blieben  demnach  dem  Erzbischofe  von  Co1om«9  ■«* 
die  Bisthümer  von  Leodium,»)  ültrajectum,")  Mimi- 


C 

Lib, 

M  biSCn,   V.   1/ülüD.;  Doruu,   hu  niiu.    no    u.  *%.*.,  — .         ,.  •- 

XVII.    -    Erzbisch,  v.  Colon.:    Carol.  M.  Imper.  brefiaf.  *i J  ■ 
thesauror.  anti.  811.  in  Labb.  T.  VII    p.  1202  seq.  ^.  %V - 
vit  Carol.  M.  edit  ßred.  p.  121;    Baron,  ad  ann.  &,<**£ 
Thcon.  vill.  ann.  821;  Conc.  Mogunt.  ann.  848;  Epist  yB- •.»  Wtf- ' 
ann.  859;  Conc.  Tüll.  ap.  Saponar.  ann   859;  Conc.  Tollen.  »J\    Trj. 
ann.  860;  Conc    Colon,  ann.  873;  Syn.  Forachcim.  ann  89U>  *"*''«$. 
bur.  ann.  895;    Conc.  Conflucnt   ann.  922;    Conc.  Engilenb. a».    jfl 
Baron,  ad  ann.  953.  n.  IV.;  Conv.  episc.  ap.  Colon,  ann.  W; 
Ingelh.  ann.  972;  Benedict  Vif.  (975-984).  Epist.  ad  Galle ^ 
min.  in  Labb.  T.  K.  p.  718;  Conc.  Rom.  ann.  996;  Conc. Fr* nco  ^ 
ann.  1006;    Privileg.  Uenr.  Imper.  ann.  1012.  in  Mansi  *•  *~  Ji.v! 
Confc.  Francoford.  ann.  1027;  Conc.  Osbor.  ann.  1062.   —    )  D    ^ 
Leodium  (Lattich  an  der  Maas).    Der  erste,    Hubertus  ^B  *'d«ein 
des  Herzogs  Bertrand  von  Aquitanien,  soll  im  J.  781  gestorben,  «  ^ 
Sohn  Floribertus  in  demselben  Jahre  gefolgt  sein.    Mao  vefgl-  r^d, 
diensi   republica.  Edidit  Marc.  Zuerius  Boxhornius.  ««"*•  ^g 
Ann.  1633.  p.  272-275.  —  Baron,  ad  ann.  754.  n.  XVfl.  T.  **  ^ 
nennt  zuerst  den  Bischor  Fulcarius,   welcher  bei  Boxhorn  tw        s0 
im  Verzeichnisse  der  Bisch,  v.  Leod.  seinen  Platz  hat,  p.  2/&,    ,      in 
J.  754—766  das  bischöfl.  Amt  führte.    Und   diesem  folg*"  au 
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gardeford  oder  Mimigerneford,11)  Minda")  und  Os 
naburg.18)     Die  drei  Bisthümer  von  Wiltaburig,14)  Tra- 
jccta,bj  und  Tungri1*)  waren  vor  dem  Ende  unserer  Pe- 
riode wieder  eingegangen. 

Klöster.  Lobium  im  J.  638  angelegt,  die  älteste 
und  vornehmste  Benedictiner-Abtei  im  Hoch-Stift  von  Leo« 
dium;17)  —  Stabuletum  und  Malmundar  hat  der  hei- 
lige Remaclus  um  die  Mitte  des  7.  Jahrh.  gestiftet;18)  — 
H'erthina  hat  zum  Gründer  den  heiligen  Ludgerus  im  J. 
77S.")  —  In  Mimigerneford  errichtete  zugleich  mit  dem 
Bisthume  der  letzt  Genannte  ein  Kloster.90)  —  Die  Abtei 
Herford  wird  vom  J.  789  oder  790  an  als  Kloster  ange« 

anantcrbrochener  Reihe.  Der  letzte  in  unserer  Periode  war  Theoduinus, 
ein  Sohn  des  Herzogs  von  Bayern,  der  Zahl  nach  der  24.  und  gewählt 
un  J.  1049.  —  Conv  episc  ap.  Colon,  ann.  965;  Conc.  in  Ingelh.  ann. 
972.  —  '•)  Bisch,  v.  Ultrajcct.:  Conc.  Colon,  ann.  886;  Conc.  Engi- 
lenh  ud.  948;    Conc.  Francoford.  ann.   1006;    Conc.  Francoford.  ann. 

Urn.-  ")  Bisch,  v.  Mimig.:  (Munster  am  Fl.  Aa  od.  Alpha):  Conc. 

C4A00.  ann.  873;  Conc  Colon,  ann.  886;  Syn.  Foracheim.  ann.  890; 
Com.  Altheim.  ann.  931;  Conc.  Erford.  ann.  932;  Conc.  Yirod.  ann. 
917;  Conc.  Engilcnh.  ann.  948;  Conv.  episcop.  ap.  Colon,  ann.  965; 
Coot  m  Ingelh.  ann.  972;  Conc.  Francoford.  ann.  1006;  Conc.  Franco- 
ford. na.  1027.  —  ")  Bisch  v.  Min d.  an  der  Weser:  Conc.  Pader- 
born. II.  ana.  786;  Conc.  Colon,  ann.  873;  Conc.  Colon,  ann.  886;  Syn. 
Forsch««,  ann.  890$  Conc.  Tribnr.  ann.  895;  Conc  Confluent.  ann  922; 
Conc.  Alton»,  ann.  931;  Conc.  Erford.  ann. 932;  Conv.  episcop.  ap.  Co- 
lon, ano.  äs.  _  ii)  ßisch.  v.  Osnaburg  (Osnabrück  an  der  Hase): 
Co«,  lippjens.  ann.  780;  Conc.  Colon,  ann  873;  Syn.  Foracheim.  ann. 
ttft;  Cooe.  Confluent.  ann.  922;  Conc.  Erford.  ann.  932;  Conc  Engi- 
Jeniann.948;  Conv.  episcop.  ap.  Colon,  ann.  965;  Conc.  in  Ingelh.  ann.  972; 
tone.  Francoford.  ann.  1006;  Conc.  Mogunt.  anit  1071 J  Conc.  Erford.  ann. 
W&-")  Das  in  Wiltaburg  bei  Ultrajectam  gestiftete  Bislhum  wurde 
W"  sieh  der  Stiftung  nach  dem  letztern  Orte  verlegt  —  Baron,  ad  ann. 
06.  n.  n.  T  VIII.  p.  626.  „Donavit  aotem  ei  (Wilbrordo)  Pipinus  locum 
atfalne  Episcopalis  in  castello  suo  illusiri ,  quod  antiquo  gentium  illa- 
ram  rocabulo  Vviltaburg,  id  est,  oppidum  Vviltorum,  lingua  autem  Gal- 
««  Trajectum  vocatur."   —    ,s)  Bisch,  v.  Trajecta  oder  Trectis  an 

taNosa:  Conc.  Scnon.  ann.  872;  Zachar.  epist.  XIII.    Ad  Bonifac. 

"thiep.  in  Manst  T.  XII.  p.  348;  Conv.  episcop.  ap.  Colon,  ann. 965. 

-  '•)  Bisch,  v.  Tungri  (Tongern  am  Fl.  Jecker  im  Hoch-Stift  Lattich): 

Ztcbar.   epist.  XI.   a  d    diversos   episc.  Galliae  et  Germaniae. 

,b»d.  p.  343;    und   epist.  XIII.   ad  Bonifac.  archiep.    ibid.  p.  34»; 

Codc.  Attioiac  ann.  765;  Epist.  synod.  ad  Wen i Ion.  ann  859;  Conc.  Tüll.  Ii. 

JP  Tasiac.ann.860;  Conc.  Duziacann.  871;  Narratio  etc. ann. 871.  in  Manst 

l  XVI.  p.  860;  Conc.  0*Jon.  ann. 886;  der  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc. 

"pleoh.  ann.  948.  —  ")  L'Obbes  an  der  Sambre.  Busch.  Thl.  6.  S. 

ItyCooc.  Attiniac.  ann.  765.    —   '*)  Benedict.  Abt.  Stablo  und  Mal- 

■"«dr  am  Fl.  Recht.  Busch.  Thl.  6.  S.  251.    —    ,B)  Werden  an  der 

Kocr  in  der  Grafschaft  Mark.     Chartularium   Werthinent.    Tom.  I. 

Leibnitian.  p.  102;  Altfridus  in  vita  Ludgeri  Lib.  II.  §.  8.  p.  93; 

^genannter  Au  ct.  vit.  S.  Lud  ger.  Lib.  I.  $.  XXIX.,  XXX.,  XXXI.  p. 

U,  l$\  Busch.  Thl.  6.  S.  25J.    —    M)  Altfrid.  in  vit.  S.  Ludger. 
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fuhrt11)  —  Vom  Monasterium  ad  Indam  oder  &  Cor- 
nelii  wird  behauptet,  dass  es  unter  den  carolingischen  Kai- 
sern errichtet  sei.13)  —  Die  Benedictiner  -  Abtei  Asnida 
(Essen)  nördlich  von  Werthina  gelegen,  legte  Alfried,  Bi- 
schof von  Uildenesheim ,  im  J.  877  an.*8)  —  Möllenbeck 
wurde  im  J.  896  erbaut24)  —  Ungewiss  ist,  wann  das  Klo« 
ster  Visbeck  gegründet  ist,  ob  im  J.  948  oder  im  J.  954/*) 
—  Das  Kloster  Eltenum  oder  Altinae  am  Rhenus-Fl.  ist  im 
X  963  oder  im  J.  968  angelegt.16)  —  Um  das  J.  1000  wird 
die  Abtei  Thorn  im  Bisthume  von  Leodium  genannt17) 

Schulen.  Die  berühmte  Schola  Palatina  Carfs  des 
Gr.  mochte  wohl  in  den  letzten  Jahren  des  Kaisers  in 
Aquisgranum  (Aachen),  wo  er  sich  aufhielt,  befindlich 
sein.*8)  —  Eine  Schule  für  Cleriker,  worin  Griechisch  und 
Lateinisch  gelehrt  wurde,  stiftete  Carl  der  Gr.  im  J.  804  zb 
Osnaburg  (Osnabrück),  welcher  die  ausgezeichnetesten 
Lehrer  vorstanden.  Der  Kaiser  bestimmte  im  Stiftung* -Di- 
plome, dass  alle  Cleriker  zu  jeder  Zeit  der  beiden  genann- 
ten Sprachen  kundig  sein  sollten.*9)  —  Um  das  J.  869  ge- 
schieht der  Schule  zu  Leodium  zuerst  Erwähnung.  Tri- 
themius  im  Catalogus  virorum  illustrium  Gennaniae  sagt: 
Dieser  Schule  habe  Franco,  Bischof  von  Leodium,  ge- 
standen, ein  in  der  heiligen  Schrift  sehr  bewanderter  Mann, 
und  in  den  weltlichen  Wissenschaften  ausnehmend  gelehrt; 
er  war  Philosoph,  Redner,  Dichter,  ausgezeichneter  Musik- 
Kundiger,  scharfsinnig,  beredt80)  —  Dass  zu  Ultrajec- 
tum  ein  angesehenes  Seminar  gewesen  sei,  bezeugt  Tbei- 
ner,81)  und  Launoius  lugt  hinzu,  es  habe  zur  Zeit  Hera- 
rieh's  I.  (919—936)  geblüht,  denn  der  Sohn  dieses  Kaiseß, 
Otto  I.,  habe  seinen  Bruder  Bruno  dahin  geschickt,  welcher 
der  Kirche  von  Colonia  mit  grossem  Lobe  vorgesetzt  ge** 

Lib.  I  5.  XX.  und  XXI.  p.  91.  -  »)  Herford  an  der  Werre  ■■«"*« 
in  der  Grafschaft  Ravensburg.  Bosch.  Tbl.  6  S.  260;  Christ-  rr*"< 
Paullini  Dissert.  Histor.  Dissert.  IL  §.  I.  et  IL  p.  l6~J/vT 
")  S.  Cornelii  am  Fl.  Denle.  Busch.  Tbl.  6.  S.  255;  <*»f:^i 
ann.  886  —  ")  Busch.  Tbl.  6.  S.  256;  Chron.  Episcop.  Hi **"; 
Loibnitian.  T.  L  p  743.  -  *4)  Möllenb.  in  der  Grafschaft  Seaiwr 
bürg  unweit  Rinteln.  Bus  eh.  Tbl.  6.  S.  367.  —  ,5)  *'"***#  ^ 
der  Weser  in  der  Grafschaft  Schauen  bürg  Busch.  Tbl.  6.  \9>Lft 
»)  Ellen  zwischen  der  Grafschaft  Zulhphen  oad  dem  &i"F*L  \m 
Bflsch.  Tbl.  9.  S.  607  und  608.  —  v)  Thorn  an  der  *«"**  V 
weil  von  ihrem  Einfluss  in  die  Maass.  Busch.  Tbl.  ^^vlll- 
«*)  Koiilfcl  II ist.  orig.  ac  progress.  Scholar,  p.  164.  §•  S**//.  ^ 
*•)  Ibid.  p.  214  $.  L;  Launoius  p.  16  cap.DL;  Tbeiaer  &  «*  •  . 
41*  Itiar  angeführten  Quellen:  Diplom.  Carol.  M.  »P- ßa,0*T  I V 
«Mlar.  T.  I.  p  417}  Dn  Theilet  Breqnigny  Diplom^  *' .V51 
>m.  Paris,  1*04     -    ")  Keuffel  p.  2I&  f.  XLsX;  Lt«^,BlP 
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$eu  sei.81)  —  Von  Kloster -Schulen  werden  nur  um  das  J. 
950 eine  zuStabuletura83)  und  eine  zu  Lobium84)  genannt, 
deren  Stiftungen  vielleicht  nicht  lange  vor  dem  Schlüsse  un- 
serer Periode  fallen.  Es  werden  von  der  letztern  vier  be- 
rühmte Lehrer  angeführt,  welche  nach  einander  Zierden  der 
Anstalten  gewesen  seien. 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Trajectum  in  den  J. 
697M)  und  719,86)  —  zu  Liptinae  in  den  J.  74337)  und 
756«)  —  zu  Duria  in  den  J.  748,89)  761,40)  77541)  und 
779,**)  —  am  Fluss  Lippia  oder  Luppia  in  den  J.  78048) 
und  782,")—  zu  Colonia  in  den  J.  782,4*)  843,46)  870,47) 
873,")  877,49)  886/°)  948,")  965M)  und  1056,53)  —  zu 
Aquisgranum  (Aachen)  in  den  J.  797 ,54)  799,")  802/G) 
809,")  816,")  817,")  8I8,80)  819,61)  825,")  831,68)  835,64) 
837  «)  842,")  860,67)  862,68)  1001  ••)  und  1022,70)  —  zu 
Duziacum  in  den  J.  87 171)  und  874, n)  —  in  Duisberg 
im  J.  927, 7S)  —  zu  Mosomagus  in  den  J.  94874)  und 
995/*)  —  zu  Bonna  im  J.  942 ,76)  und  zu  Osbor  (Osna- 
burg?)  im  J.  1062,77) 


cap.  XXV,  -»»)  Theiner  S.  60.    —    »)  Launoius  p   39  cap.  XXX. 

-  »)  Laanoin*  p.  23  cap.  XVt-«)  Ibid.  p.  38  cap.  XXVIH.  —  „Do 
Berigero  ric  meminit  (Trithemius)  in  Libro  IL  de  viris  illustrib.  Ordin. 
Saocü  Bewdicti  cap.  LXm  :  Herigerus  Abbas  Lobiensis,  vir  suo  tempore 
famos»  et  udeeunque  doctissimus ,  tarn  in  divinis,  quam  in  saecularibua 
«Wi»  eroditas,  non  solom  apnd  Gallos  in  prelio  habitus,  sed  etiam  apud 
Homom,  Ilalos  et  Gcrmanos  excellentis  opinionis."  —  S4)  Mansi  T.  XII. 
h  109.  -  »)  Ibid.  p.  259.    —    S7)  Ibid.  p.  369.  —  *)  Ibid.  p.  589. 

—  ^/bid.  p.  409.  —  *•)  Ibid.  p.  661.—«»)  Ibid.  p.  887.  —  M)Ibid. 
p.m.  -  «)  Ibid.  p.  897.  -  **)  Labb.  T.  VI.  p.  1889.  —  *»)  Ibid. 
*»l.  -  *M  Mansi  T.  XIV.  p.  797.  -  ")  Mansi  T.  XVI.  p.  503.  — 
"JÄansi  T.  XVIL  p.  275.  —  «)  Ibid.  p.  331.  -  ")  Mansi  T.  XVIII. 
MS.  -  il)  Ibid.  p  417.  —  5a)  Ibid.  p.  490.  —  •»)  Mansi  T.  XIX. 
p.WI.  -  »n  Mansi  T.  XIII.  p.  991.  —  •»)  Ibid.  p.  1033.  -  ")  Ibid. 
jl  JI01.  -  «)  Mansi  T.  XIV.  p.  17.  -  »)  Ibid.  p.  147.  —  ••)  Ibid. 
p.  379.  -  M)-Ibid.  p.  385.  —  6l)  Labb.  T.  VII.  p.  1867.  — MJ  Mansi 
T.  XIV.  p.  491.  —  ")  Ibid.  p.  631.  —  M)  Ibid.  p.  671.  —  «)  Ibid. 
p.  755  -  e«)  ibid.  p.  785.  —  fl7)  Mansi  T.  XV.  p.  547.  —  M)  Ibid. 
P  611.  -  «»)  Mansi  T.  XIX.  p.  2«9.  —  ,0)  Ibid.  p.  405  -  71)  Mansi 
T  XVI.  p.  569.  -  ")  Mansi  T.  XVII.  p.  281.  -  »)  JÄansi  T.  XVIII. 
p. 349.  -  '*)  Ibid.  p.  417.  —  ")  Mansi  T.  XIX.  p.  195.-  »•)  Mansi 
T.  XVIII.  p.  393.  —  ")  Mansi  T.  XIX.  p  1001.  -  Osbor  kann  nicht 
Augsburg  sein,  wie  manche  Gelehrte  annehmen.  Die  Worte  in  der  Ue- 
faschrift  des  Conc.  Osbor.:  „autoritate  saneti  Anuonis  Coloniensis 
archieptscopi  congregatum"  geben  den  Schlüssel  zum  Verstand  niss. 
Aogiborg  lag  in  der  Kirchen  -  Provinz  von  Mognnlia  aber  nicht  in  der 
vod  Colonia,  und  in  der  Provinz  von  Mogunüa  hatte  der  Erzbischof  von 
Colonia  keine  Macht  ein  Concil  zu  halten.  Es  muss  demnach  ein  Ort 
in  der  Provinz  von  Colonia  gewesen  sein,  und  wahrscheinlich  ist  unter 
0»bor  Oinaborg  (Osnabrück)  zu  verstehen. 
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§.  250. 

Die  Kirchen -Provinz  von  Laareacwn. 

Der  erzbischöfliche  Stuhl  im  Herzogthume  Bajoarien  blieb 
bis  zum  3.  735  zu  Laureacum,  und  die  Erzbischöfe  die* 
ses  Ortes  waren  seit  dem  J.  699  zugleich  auch  Bischöfe  von 
Patavia.  Der  erste,  welcher  diese  doppelte  Würde  trug, 
war  Theodor  II.  und  ihm  folgten  darin  Vivilo,  Sidouius, 
Anthelmus  oder  Anshelmus,  Wisericus,  Waldericus  und 
Andere. ') 

Nachdem  Vivilo  vom  J.  722  bis  735  in  Laureacum  n> 
sidirt  hatte ,  verwüsteten  die  Hunnen  und  Avaren  die  ganze 
Gegend  über  und  unter  dem  Anasus  oder  Anesus  (der  heu- 
tigen Enns)  mit  Feuer  und  Schwert,  und  zerstörten  Laurea- 
cum von  Grund  aus,  welches  an  dem  Ausflusse  dieses  Flusses 
in  den  Danubius  und  auf  der  Grenze  des  Herzogtums  Ba- 
joarien und  des  Avaren-Reiches  lag.  Aus  genanntem  Grande 
und  auf  Befehl  des  Herzogs  Utilo  musste  sich  Vivilo  mit 
sämmtlichen  Priestern,  Mönchen  und  Nonnen  von  dem  zer- 
störten Laureacum  nach  Patavia  übersiedeln.2)  Und  hier 
traf  der  heilige  Bonifacius  den  Erzbischof  Vivilo.8) 

Wenn  gleich  Wigulius  Hund  a  Sulzemos  mit  den  älte- 
sten christlichen  Zeiten  das  Verzeichniss  der  Erzbischöfe 
von  Laureacum  und  das  der  Bischöfe  von  Salisburgum  mit 
dem  Ende  des  6.  Jahrh.  anfängt  (§.  77.);  so  hat  doch  erst 
der  heilige  Bonifacius  im  J.  739  den  Grund  zur  Diocesan- 
Verfassung  im  Herzogthume  Bajoarien  zu  legen  begonnen. 
Wir  lernen  die  Anordnungen  dieses  Mannes  in  Bezug  dar- 
auf theils  aus  einem  Briefe  des  Papstes  Gregor  III.  (731- 
741)  an  ihn,  theils  aus  seiner  Lebens -Beschreibung  von 
Othlonus  kennen.  Der  Brief  des  angeführten  Papstes,  vrel- 
eher  das  älteste  Document  in  bewusster  Angelegenheit  ist, 
erzählt,  dass  Bonifacius  nur  einen  einzigen  Bischof,  den  g* 


*)  Wigul.  Hund  a  Sulzem.  Metropol.  Salisburg.  T.I.p.W*ft 
—  Von  jedem  der  oben  genannten  Männern  wird  gesagt,  er  sei  $**■£ 
als  Archiepiscopus  Laureacensis  et  Episcopus  Pataviensis.    Im  ^^A 
Vorgängers  von  Theodor  II.,  Bruno,  heisrt  es  p.  193  »üb  finem:  v>?r* 
anno  660.  Archiepiscopatus  Laureacensis  vacaret,  Philone  mortuo,  e«e 
Bruno  a  Pontifice  Vitalliano  Praefectus  esse  legitur;  ab  eo  u^?T-a 
utrique  Episcopatui  jam  unito  annis  adhuc.  38.  praefuit."   U"*] 
Leben  de«  Vorgänger»  von  Bruno  lesen  wir  ibid.:    „sie  eodem  temp* 
alias  fuit  Archiepiscopus  Laureacens.  alius  Episcopus  Patavie« •»  j? 
notandum  pro  declaratione   sequentium."  —  *)  Ibid.  p.  194.  —  )™. 
Vivilo  nicht  Bischof,  sondern  Krzbtschof  war,  bezeugt  das  Pallium.  v^" 
ches  er  von  Gregor   II     im  J.   730  erhalten   hatte.    Ibid.  p.  I**  "* 
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nannten  Vivilo,  in  Bajoarien  gefunden,  welchen  Gregor  III. 
selbst  ordinirt,  und  dass  jener  mit  Zustimmung  des  Herzogs 
Oiilo  das  Land  in  vier  Bisthümer  getheilt,  und  noch  drei 
andere  Bischöfe  ordinirt  habe,  ohne  jedoch  ihre  Sitze  an« 
zageben.4)  Aber  Othlonus  giebt  uns  einen  Commentar  zu 
Gregor'*  Briefe,  wenn  er  als  jene  vier  Stiftungen  Salisbur- 
jum,  Frisinga,  Ratispona  und  Patavia  nennt,  und  von 
tar  letzten  hinzufügt,  dass  sie  schon  einen  Bischof  ge- 
labt habe.*) 

Als  darauf  nach  59  Jahren  in  Salisburgum  ein  erzbi* 
«höflicher  Sitz  errichtet  wurde,  wurde  von  Wigulius  Hund 
*  Solzemos  in  der  Lebens-Beschreibung  des  damaligen  Erz- 
bischofc  von  Laoreacum  bemerkt:  „Sic  dignitas  Archiepisco- 
palis  de  Patavia  ac  Laureaco,  tibi  a  primordio  Christianisrai 
sedem  hactenus  habuerat,  Salisburgum  translata  est," *) 

Aber  auch  nach  der  Erhebung  des  Bisthums  von  Salis- 
burgum zum  Erzbisthume  bestand,  oder  vegetirte  vielmehr,  ne- 
ben diesem  das  alte  Erzbisthum  von  Laureacum  fort  Die 
Enbischöfe  dieser  Metropolis  bekleideten  nach  wie  vor  noch 
&e  bischöfliche  Würde  von  Patavia.  Und  desshalb  blieb 
hAet  die  erzbischöfliche  Residenz,  Aber  von  manchen  Inha- 
bern derselben  meldet  uns  leider  die  Geschichte,  dass  sie, 
indem  sie  das  Pallium  nicht  erhalten  hatten,  blose  Bischöfe 
▼  onfttaiia,  mithin  nichts  weiter  als  Suffragane  der  Erzbi- 
schofe  von  Salisburgum,  waren.  Dies  war  wenigstens  der 
*^iucHermenricus  (866-875),  Winechind  (886—897) 
und  Barchard  (903- 914 ).7)  Und  doch  wollten  die  Päp- 
ste den  alten  Metropoliten -Sitz  nicht  eingehen  lassen.  Es 
suchten  daher,  was  Leo  III.  ihm  entzogen  hatte,  dessen 
Wadifolgcr  dadurch  wieder  gut  zu  machen,  dass  sie  ihm 
cfc  neue  Provinz  und  neue  Privilegien  schenkten.  Zunächst 
*w  es  Eugenius  II.  (824—827),  welcher  in  einem  Schreiben 
M  die  Bischöfe  von  Favia,  Speculum  Julium  oder  So- 
rigöturum,  Nitra  und  S.  Vetuarum  oder  Weichrad  im 
Roche  der  Hungaren  und  Moraven,  die  Suffragane  des  Erz- 
hischofs  Trolf  von  Laureacum,    diesem  die  apostolische 

') Gregor.  III.  epist.  VII.  ad  Bonifacium  Archiepiscop.  in  Mansi 
T* XIL  p.  285.  —  ')  Otblon.  De  vita  Bonifac.  Lib.  I.  cap.  XXXIX. 
P  ^26  seq.  in  Vol.  prim.  Moguntiacarum  Herum,  quo  continen- 
,Qf  Nicoltii  Serarii  Societ.  Jesu  theolog.  rerum  Mogunti- 
le»i.  Libri  quinque  etc.  —  Man  vergl.  auch  Wigul.  Hund  a  Sul- 
**■.  T.  L  p.  2  und  p.  194:  „praefecitque  —  Bonifaciua  —  Salisburgensi 
•^Qncm,  Frisingenai  Erimbertum,  S.  Corbiniani  fratrera  Gcrmaniim,  et 
wtfpoeeiisifqiiae  caput  tunc  Bojorum  erat,  Geobaldum."  —  e)  Wigul. 
H«od  a  Salsen.  T.  L  p.  195  aeq.  —  ')  Ibid.  p.  197  - 199.   -  *)  Di- 
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Vices  aber  Hungarien,  Avarien,  Moravien  und  Pan- 
nonien  mit  dem  Pallium  zukommen  Hess.8) 

Allein  von  Eugenius  II.  an  bis  unter  Leo  VII.  (936— 
940)  schweigt  die  Geschichte  des  Erzbisthums  von  Laorea- 
cum  über  hundert  Jahre.  Und  des  Erzbischofs  Gerhard 
wird  nur  insofern  gedacht,  als  ihm  das  Pallium  zu  Theil 
geworden  war.9)  Doch  "bald  darauf  begannen  zwischen  ihm 
und  dem  benachbarten  Erzbischofe  von  Salisburgum  die 
lang  dauernden  Streitigkeiten  über  die  Jurisdiction  und  ihre 
Provinzen,  welche  endlich  dem  Erzbisthume  von  Laureacum 
ein  Ende  machten.  Sie  nahmen  ihren  Anfang  unter  Papst 
Agapetus  IL  (946  —  955),  und  dieser  entschied  ihre  Sache 
dahin,  dass  sie  beide  Erzbischöfe  sein  sollten,  der  Salisburger 
über  das  westliche  Pannonien,  der  Laureacenser  über 
das  östliche  Pannonien  und  über  die  Gegenden  der  Ava 
ren,  Moraven  und  Slaven,  und  vertraute  dem  Letzteren  die 
apostolische  Vices  über  die  Länder  dieser  Völker  an.10)  Al- 
lein der  Streit  dauerte  fort,  da  sich  die  Erzbischöfe  beider 
Provinzen  nicht  nach  dem  Urtheile  des  Papstes  richteten, 
so  dass  nach  Verlauf  .von  20  Jahren  Papst  Benedict  VL 
(973—975)  in  einem  Briefe  an  den  Erzbischof  von  Salis- 
burgum von  Neuem  die  Grenzen  ihrer  Provinzen  bestimmen 
musste,  und  diesem  über  ganz  Noricum  und  ganz  Pan- 
nonien die  apostolische  Stellvertretung  bei  Gelegenheit  er- 
theilte,  als  er  ihm  das  Pallium  übersandte.11)  Endlich 
wandte  sich  noch  der  um  das  Christenthum  der  Hangareo 
höchst  verdienstvolle  Piligrinus  bei  dem  Antritte  seines  erz- 
bischöflichen Amtes  an  Papst  Benedict  VII.  (975—984)  mit 
der  Bitte  um  das  Pallium.13)    Das  Erbetene  wurde  ihm  na- 


ploma  Eogenii  PP.  ex  appendice  variorum  diplomatum  S.  R. 
E.  Pontificum  etc.  in  Maosi  T.  XIV.  p.  412-414.  —  9)  Leon.  YII. 
epistol.  ad  Gerbard.  Laoreacens.  archiepisc.  bei  Maosi  Tom. 
XVIU.  p.  376.  —  10)  Epistol.  Agapiti  ad  Gerard.  Laoreacens. 
archiepisc.  in  Mansi  f.  XVIII.  p.  405.  —  ")  Benedicli  VI.  epi- 
atol. ad  Fridericum  Salisburgens.  episcop.  et  ejus  prorio- 
ciales  in  Mansi  T.  XIX.  p.  38  —  la)  Pilgrini  Lnurcacens.  pr»e- 
aulis  epistol.  ad  Benedict.  VII.  in  Mansi  T.  XIX.  p.  49.  —  I"  Be- 
treff seiner  Wirksamkeit  heisst  es  in  Pilgrinus'  Briefe:  „tantoio  dirin* 
gratia  frucium  statim  ministravit ,  ut  ex  eisdem  nobilioribua  Uogaris  ojn- 
usque  sexus  calholica  fide  imbutos,  atque  sacro  lavacro  ablutos  eirciter 
quinque  millia  Christo  lucrarenlur.  Christiaui  autem,  qaorom  major  par» 
populi  est  etc. — Factum  est  ergo,  utpene  cuncla  Ungarorum  natiosHprona 
ad  pereipiendam  fidem  sanetam,  sed  et  aliae  Sclavorum  proviaciae  ad 
credendum  promptae"  etc.  —  Und  in  Betreff  der  dort  angestellten  Bi- 
schöfe lauten  seine  ,Worte:  „Inda  qnoque  visum  est,  jam  neeesswom 
esse,  qnatenos  sanetitas  vestra  illic  jabeat  aliqaos  ordinari  episcopos,  <P"» 
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tariich  gewahrt,   und  die  Grenzen  der  beiden  Metropolen 
von  SaEsburgam  und  Laureacura  nochmals  festgesetzt    Es 
sollte  nach   Benedict' s  VII.  Festsetzung  von  jetzt   an   der 
Erxbischof  von  Salisburgum  die  Bischöfe  von  dem  obern 
Pannonien  zu  seinen  Suffiraganen  haben,   welchen  seine 
Vorganger  vorgestanden  zu  haben  schienen,   der  Erzbischof 
von  Laureacum  sollte  dagegen  die  Gegenden  des   untern 
Pannonien' s  undMosien's  und  somit  Havarien  und  Morä- 
nen, in  welchen  die  Parochien  der  sieben  Bischöfe  aus  den 
alten  Zeiten  enthalten  waren,  umfassen.19)    Und  mit  dieser 
Entscheidung  hatten  die  Streitigkeiten  ein  Ende,    weil  kein 
Eczbiscbof  von  Laureacum  mehr  gewählt  wurde.    Denn  Pi- 
iignnas1  Nachfolger,  Christian,  welcher  im  J.  991  folgte,  be- 
kam weder  das  Pallium,  noch  führte  er  den  erzbischöflichen 
Xitel   Und  es  heisst  ausdrucklich  von  ihm,   dass  er  und 
seine  Nachfolger  blos  Bischöfe  von  Patavia  gewesen  seien.1') 
Kloster.    Das  Benedictiner-Kloster  Seon  oderSeun, 
SeTum  oder  Senven,  stiftete  im  J.  694  etwas  nordwest- 
lich von  Cniemsee  ein  Graf  Arbo.")  —  Herzog  Theodo  V. 
gründete  im  J.  696  das  Kloster  S.  Haimerani  in  Ratis- 
looa.11)  —  Zwei  Brüder,  die  Grafen  Albert  und  Ottogerion, 
kneten  im  J.  719  die  Abtei  des  Benedictiner- Ordens  Te« 
fetnsee  am  See  gleiches  Namens.17)  —  Auf  Anrathen  des 
Iwäpn  Pirminius,  Bischofs  von  Mettis,  errichtete  Herzog 
Etflo  vod  Bajoarien,  bei  welchem  sich  jener  aufhielt,  sechs 
Kteiter, w)  eins  am  Menes-See  in  Noricum,   Mansee,19) 
nod  iSnf  in  Unter- Bajoarien  am  Danubius,  Niderburg  in 
Atom  für  Jungfrauen  im  J.  739,ia)  Osterhoven,11)  Pfaf- 


äpfiidam  Roraanornm  Gepidarumqne  tempore  propriosVII.  antiatites  ea- 
'«■  orieotalts  Pannonia  habnit,  et  Moesia,  roeae  aanctae  Lauriacensi,  cui 
fy>  indignoa  miniatro,  ecclesiae  sobjectoa,  quorum  etiam  quatuor,  usque 
d«a  IJngari  regnum  Bavvariorum  invaserunt,  aicut  praeaenti  cognitum  eat 
■«ali,  in  Moravia  manserunt."  —  Man  vergl.  auch  Wigul.  Hund  a  Suis. 
I  i  p  200.  — 

u)  Benedict.  VII.  epistol.  ad  Gallos  et  Germanos  in  Mansi 
t  XIX.  p.  51.  —  u)  Wigul.  Hund  a  Sulz.  T.  I.  p.  202:  „Christa- 
ftu,  alias  Christianns,  non  jam  ampliua  Laareacenaia  Archiepiscopus,  aed 
»olam  Patavienais  Ecclesiae  Praesul,  quemadmodum  et  omnea  aui  Suc- 
cessorw,  eligitur  Anno  Domini  991.  sedit  in  civitate  Pataviensi  sine  Pal- 
tia."  etc. 

")  Wignl.  Hund  a  Sulz.  T.  m.  p.  2-35  seq.:  „fundatum  est  ab 
Arbone  Comite  Damasiano  ac  Andecen.  qui  in  Bavarica  Pf  orica,  non  pro- 
cnl  a  Chiemenai  lacu,  Burgilum  Castellum  suum  in  templum  vertit"  etc. 
-  ")  Ibid.  T.  II.  p.  250.  —  ,7)  Ibid.  T.  IH.  p.  268.  —  ")  Ibid.  p. 
W,  and  Gerbert.  Hist  Big*  Silv.  Lib.  Hl.  cap.  XXX.  T.  I.  p.76.— 
")  Wigul.  Hond   a   Snlz.   T.  E   p.  345.   —  »)  Ibid.   p.  402.  - 
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fenmünster  im  J.  742, lf)  Unter-  und  Ober-Altaichin 
den  J.  739  und  74I.M)   —   Der  Bruder  Alberfs  und  Otto- 
gerion's,  Gründer  von  Tegernsee,  Otto,  errichtete  das  Klo- 
ster Illmünster  im  J.  739. t4)    —    Die  Grafen  Landfried, 
Waldram  und  Eliland  von  Antorf  und  Loysa,  Söhne  des 
Herzogs  Theodobert  III.,  stifteten  im  J.  740  acht  Klöster 
nahe  bei  den  Alpen  und  am  Lycus-Flusse,  fünf  für  Mönche, 
nämlich   Beurn,")    Schlechdorf,*6)    Si verstat,  San- 
dau,    Wessenbrunn,17)   und  drei   für  Nonnen,  nämlich 
Polling,38)  Staffelsee  und  Cocklsee  oder  Cochelsee, 
für  welche  die  Schwester  des  Stifters,  Gelovinda,  Vorstehe- 
rin wurde.     Alle  diese  Klöster  soll  der  heilige  Bonifacius 
nach  der  Regel  S.  Benedicti  eingeweihet  haben.    Im  i.  973 
zerstörten  sie  die  Ungarn.     Cochelsee  und  Staffelsee  lagen 
an  den  Seen  gleiches  Namens,  Siverstat  und  Sandau  nicht 
weit  vom  Lycus-Flusse,   und  gehörten  mit  Ausnahme  von 
Schlechdorf  zur  Provinz  von  Moguntia.19)    —   In  das  Jahr 
750  fällt  die  Erbanung  des  Klosters  Altonis,  gewöhnlich 
'Altenmünster  genannt,  durch  den  König  Pipin,  welcher  dem 
heiLAltho  einen  grossen Theil  eines  Waldes  gab.  Dieser  war  der 
erste  Abt  desselben.     In  den  folgenden  Zeiten  wurde  das 
Kloster  der  einzelnen  Besitzungen   beraubt   und  verwüstet. 
So  blieb  es  bis  zu  der  Zeit  des  Herzogs  Guelpho,  unter 
welchem  es  zum  zweiten  Male  gegründet  und  dotirt  wurde 
Sein  Nachfolger  versetzte  im  J.  1047   oder  1057  die  Bene- 
dictiner- Mönche  von  Altomünster  nach  Altorf  oder  Wein- 
garten, und  die  Benedictin  er- Nonnen  von  hier  nach  dem  Klo- 
ster Altho.80)  —  Im  J.  760  entstanden  drei  Klöster,  Mat- 
see  am  See  gleiches  Namens  und  nördlich  von  Salisburgum, 
welches  der  Herzog  Thessalo  anlegte,81)  Ism,  Isn  oder  S. 
Zenonis,    welches   der  Bischof  Joseph   von  Frisinea  W 
Ehre  des  heiligen  Zeno  am  Fluss  Isen  baute,33)  und  Schliers 
oder  Schliersee  am  See  gleiches  Namens,  welches  Ada- 
lund,  Hildevald,  Odoacer,  Gariobald  und  Antonius  ßr  w 
nedictiner-Mönche  anlegten.38)  —  Von  Waldericus,  Erzbischole 
von  Laureacum  und  Bischöfe  von  Patavia,  liest  man,  dass  er 
im   J.    776   und    im    folgenden    das    Kloster   S.   Agapj" 
Krembsroünster  in  Austrien  geweiht  habe,  welches  Tassw 
III.,  Herzog  von  Bavarien,  im  30.  Jahre  seiner  Regierung  ne- 
ben dem  Flusse  Chremissa  gebaut,  und  zur  Ehre  des  fc"°* 


*0  Ibid.  p.  29.  —  »)  Ibid.  T.  II.  p.  34  und  p.  1.  —  «1  lHdi°ini 
„Collegiam  fuit  aacerdotum."  —  «■)  Ibid.  p.  05.  —  *•)  Ibid.  J-  ^S 
221.  _  «i)  Ibid.  p.  a35.  -  »)  Ibid.  p.  78.  -  »)  Ibid.  T.  ff.  f-  * 
-  ")  Ibid.  p.  65.  -  «)  Ibid.  p.344.  -  «)  Ibid.  p.  303.-*),M 
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sers  errichtet  hatte.  Carl  der  Gr.  bestätigte  die  Schenkung 
und  Dotirung.3*)  —  Nicht  fern  von  Deckendorf  und  am  Da- 
nubius  gab  Carl  der  Gr.  im  J.  801  dem  Benedictiner-  Klo- 
ster Metten  sein  Dasein.35) 

Von  Schulen  wird  in  der  ganzen  Kirchen  Provinz  von 
Laureacum  blos  die  eine  genannt,  in  welcher  der  Griechi- 
sche Priester  Dobdan  lehrte.  Dieser  war  dem  Bischöfe  Vir- 
gilius  von  Salisburgum  aus  seinem  Vaterlande  Hibernien  in 
die  genannte  Stadt  gefolgt  Herzog  Otilo  wies  ihm  die 
Kirche  von  Chiemsee  zu  seinem  Sitze  an,  wo  er  denn 
eine  Schule  im  J.  767  eröffnete  and  grosse  Schaaren  von 
Lernenden  hatte.36) 

Concilien  wurden  gehalten  —  das  sogenannte  Germa- 
nicum  L  —  zu  Ratisbona  (oder  Augusta  Vindelicorum) 
io  den  J.  74237)  und  792,38)  —  zu  Aschaim  in  der  Paro- 
chie  von  Frisinga  im  J.  76389)  und  zu  Dingolvinga  im 
l  772.") 

§.  251. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Salisbnrgnm. 

Eine  Umänderung  erhielt  die  Diöcesan- Verfassung  in  Ba- 
joariea  unter  Carl  dem  Gr.,  als  im  J.  798  von  ihm  Salisbur- 
gum zur  kirchlichen  Metropolis  erhoben  wurde.  In  dem  Stif* 
tungs -Diplome1)  dieser  neuen  Kirchen: Provinz  wird  Arno 

T.  HL  p.  223.  —  '*)  Ibid.  T.  I.  p.  19*.  —  ")  Ibid.  T.  II.  p.  346.  — 
*)  Ibid.  T.  I.  p.  3.  —  ")  Manti  T.  XH.  p.  365.  —  M)Manai  T.  XDI. 
p.  &&  _  »)  Mansi  T.  Xn.  p.  665.  —  *°)  Ibid.  p.  851. 

*)  Wignlei  Hand  «  Salzemos.  J.  C.  ac  Snprem.  Bojor.  Se- 
mt.  Honachii  Praesidis  Metropolis  Salisburgens.  Tom.  F.  p.  3. 
„Sequilar  Diploma  Leonis."  —  „Dilectissimis  nobis  Alim  Ecclesiae 
Sibioncnsis,  qni  nunc  Brixinensis,  seu  Attoni  Ecclesiae  Frisingiae,  ac  si- 
nd Ecclesiae  Reginensis,  nee  non  Waltrico  Ecclesiae  Pataviensis,  et 
Srmberto  Ecclesiae  Niwenburgensis,  prorinciae  Bajoarioram  Episcopis, 
LEO  serrus  serrorum  Dei:  Dilectionis  vestrae,  qnas  nobis  petitorias  emi- 
nstis  syUabas  libenti  snscepimns  animo,  in  qnibus  feTebatar,  nt  in  pro- 
ynicia  vestra  Bajoarioram  Archiepiscopum  ordinaremus,  ouo  Provincia 
ipn  nirifice  a  filio  nostro  Domino  Carolo,  excellentissimo  Rege  Franco- 
nw»  et  Longobardorum,  etPatricio  Romanorum,  penitas  ex  omni  parte,  sient 
deenit  ordinata  est.  etc.  —  Et  quin,  Deo  auspice,  reperientes  vtnim  Almi- 
ficwa,  et  in  scriptum  divinis  peritissimum ,  et  in  omnibus  misericordissi- 
«om  spiritoalibas  moribus  comprobalnm,  una  cum  consensu  et  voluntate 
pnedicti  filii  nostri,  Domini  Caroli,  praecellenlissimi  Regia,  vobis  Ordina- 
tion», seenndam  sanetiones  Patrom  Archiepiscopum ,  videlicet  Arnonem, 
Ecdeiiae  Juvayiensium,  qaae  et  Petrina  nuncupalnr,  qnae  in  honore  B  Pe- 
tä,  Principis  Apostoloram,  venerabiliter  est  consecrala  etc.  —  Qoi  dndnm 
notier  fait  Co^pwcopas,  nanc  autem  frater  et  Coepiscopus  noster,  realer  au- 
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als  der  erste  Erzbischof,  und  als  seine  Sufiragane  die  Bi- 
schöfe Alim  von  Sabiona,  Atto  von  Frisinga  lind  zu- 
gleich von  Reginum  oder  Ratispona,  Waltricas  voaPa- 
tavia  und  Symbertus  von  Ni  wen  bürg  genannt 

Der  letzte  Ort,  Niwenburg,  kommt  sonst  als  Bischofs- 
Sitz  nicht  weiter  vor.1) 

Die  Veränderungen  in  Bezug  auf  die  Bisthumer,  welche 
ausserdem  in  dieser  Provinz  vorgingen,  war  die  Verlegung 
des  bischöflichen  Stuhls  von  Sabiona  nach  Brixina  zu  Ende 
des  10.  oder  zu  Anfange  des  11.  Jahrb.,8)  und  die  Errich- 
tung eines  neuen  Bisthums  von  Qurka  im  Schluss- Jahre 
unserer  Periode.4) 


tem  Archiepiscopus,  et  vcnerabilem  sedem  ejus  Metropolitanam  babenl«, 
ad  quam  aancto  Arnoni,  Archiepiscopo  vestro,  usum  rallii  tribueotes  de- 
dimus  etc.  —  Bene  valete.  Anno  tertio,  atque  Domini  Caroli,  excellcuttf- 
aimi  Domini  Regia  Francorum  et  Longobardorum,  et  Patricii  RomaDorom, 
a  quo  cepit  Iialiam,  Anno  25.  Indiciione  aexta.  —  Anno*  Leoni*  tertioJ, 
ac  Caroli  Regia  25.  etc.  fuit  Anno»  798." 

a)  Eine  Erwähnung  dea  Bisthums  von  Niwenburg  oder  Neobarg 
am  Danubius  habe  ich  sonst  nirgend«  gefunden.  Nur  Wigul.  Hund  i 
Sulzem.  erwähnt  ea  noch  ein  Mal  T.  II.  p.  36*2  wo  er  Folgend«  darüber 
sagt:  „Neuburg.  —  Monasterium  Monialium  Nobilium  Ordinii  mcü  Be- 
nedict! 9  ad  Danubiutn  supra  Ingolstadium,  fuit  olim,  tempore  Pipini  Re- 
gis  Franciae  peculiaria  Episcopatua,  Mannna  ibidem  Episcopas  lf>  1D 
magnis  provincialibus  Comiliis  Dingelfing,  a  Taaailone  Doce  celebraiis, 
anno  775.  translatus  postea  hie  Episcopatus  Augustam,  et  S.  Ulrico  dooa- 
tus.  Neuburgii  desiit,  Avent.  fol.  302."  —  Dasa  daa  Bisthom  von  Ni- 
wenburg nachAugusta  verlegt  worden  aei,  stimmt  nicht  mit  andeni  Hin- 
richten, da  daa  letalere  viel  Alter  ist,  denn  es  wird  der  Anfang  du  w~ 
thums  von  Aogusta  Vindelicorum  in  das  J.  590  gesetet.  Man  vergL  ßö- 
aching'a  Erdbeschr.  Thl.  7.  S.  393.  ^ 

a)  Von  der  Verlegung  dea  Bisthums  Sabiona  nach  Brixina  i»t  » *" 
merken,  daas  sie  am  Ende  dea  10.  oder  Anfang  des  II.  hhxh.  «£*."* 
hen  sein  muas.    Io  der  Lebens- Beschreibung  der  Bischöfe  von  Bnxiw 
beisst  es  bei  dem  28.,  welcher  den  Namen  S.  Albuinus  führt,  wcrfT 
Zeit-Angabe  in  Wigul.  Hund,  a  Sulz.  T.  I.  p.  297:    „Hie  P^/fi 
Episcopalem  a  Sabiona  Brixinam  tranatulit.u    Und  bei  dem  31.  »tfJ7™' 
Hartwicus,  lesen  wir  nochmals:  „Hie,  ut  supra  dictum  est,  relicte Sau »o*j 
Brixinam  migravit"  etc.  —  Auf  den  Concilien  erschien  aum  ewten  » 
Adalbero  von  Brixina,  der  Nachfolger  des  S.  Albuinus,  welcher  •» 
Conc.  Francoford    ann.  1006.  unterschrieb:  „Adalbero  Brixiens«. 
vergl.  Mansi  T.  XIX.  p.  287.  •  u  .  «&. 

4)  Papst  Alexander  IL  (1061  —  1073)  erlaubte  dem  Erxbischofi " 
hard  von  Salisburgum  in  seiner  Parochie  ejn  Bisthum  atifken  **»  a     . 
Man  vergl.  Alexandr.  H.  epist  XL1V.  ad  Gebhard.  Salisburg.  ■wwfr^V 
Mansi  T.  XIX.  p.  975.  —  Dass  Gebhard  Gurka  in  Carinlh»»  d»xM , 
eignet  Hielt,    ersehen  wir  aus  seiner  Lebens-Gesch.  bei  Wigol-  ?  fijjr. 
Sula.  T.  I.  p.  6,  wo  geschrieben  steht:  „Idem  Anno  1073.  \.w^. 
censem  dedieavit  aedem,  in  Carinthia,  nbi  antea  erat  Coenobmm  h 
rum  virginum,  et  constituen*  in  ea  aedem  Episcopalem,  Guntberoai  w 
copnm  ordinavit" 
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Unter  den  Erzbischöfen  von  Salisburgum  erhielt  Frie- 
drieh wie  seine  Vorgänger  und  Nachfolger  als  Auszeichnung 
die  Vices  Apostolica  vom  Papste  Benedict  VI.  (973 — 
975)  in  ganz  Noricum  und  Ober  und  Unter-Pannonien.5) 

Die  Streitigkeiten  der  Erzbischöfe  von  Salisburgum 
und  Laureacum  über  die  Grenzen  ihrer  Jurisdiction  hatten 
für  die  des  erstem  Orts  keine  nachtheilige  Folgen;  denn 
der  erzbischöfliche  Stuhl  des  letztern  hörte  auf  besetzt  zu 
werden.8) 

Aus  den  Unterschriften  der  Concilien  -  Acten  und  den 
Ueberschriften  der  päpstlichen  Schreiben  geht  hervor,  dass 
wahrend  des  9.  bis  11.  Jahrh.  dem  Erzbischofe  von  Salis- 
burgum7) die  Bischöfe  von  Frisinga,8)  Patavia,*)  Ra- 
tispona10)  und  Sabiona,  und  seit  dem  Anfang  des  11. 
Jahrb.  statt  dessen  Brixina11),  ergeben  waren. 

Klöster.  Unter  den  Verhandlungen  des  Conventus 
Aquisgranensis  im  J.  817  werden  folgende  Klöster  von  Ba- 


r 


»)  Wigul.  Hand  a  Sulz.  T.  I  p.  37.  —  •)  Man  vergl."  §•  250.  — 
0  Stliburg  an  der  Salsa  oder  Salzach. —  Erzbisch,  v.  Salisbnrg.: 
CsroL  IL  unper.  breviarium  divis.  thesauror.  ann.  811.  in  Labb:  T.  Vit 
p.  1202;  und  Eginh.  vit.  Carol.  Mag.  edit.  Bredow.  p.  121;  Joann.  VIH. 
l&T2-fc82)  epist.  LXIV.  ad  Theotmar.  archiepisc.  Juvav.  in  Mansi 
T.  XML  p.  54 5  Epist.  episcop.  German.  ad  Joann.  VIH.  Ibid.  p.  253; 
Syn.  SaUsborg.  ann.  899;  Epist.  Theotmari  Juvavens.  eccles.  archiepisc. 
et  aiionun  episcopor  ad  Joann.  IX.  (901  —  905)  in  Mansi  T.  XVIII.  p. 
205;  Syn.  Dingolv.  ann.  932;  Leon.  VII-  epist.  III.  ad  Gallos.  et  Germa- 
nos.  in  Mansi  T.  XVIII.  p.  378;  Conc.  Engilenh.  ann.  948;  Conc.  Au- 
osl  ann.  952;  Benedicti  VI.  epist.  ad  Frider.  Salisburg.  episc.  etc.  in 
Itaii  T.  XIX.  p.  38;  Conc.  Rom  ann.  996;  Conc.  Francoford.  ann. 
1WK;  Alexandr.  U.  epist  XL1V.  ad  Gebehard.  Salzburg,  archiepisc.  in 
Mami  T.  XIX.  p.  975;  Conc.  Mogunt  ann.  1071.  —  8)  Freysing  am 
Hnttthen  Blosach  unweit  der  Iser.  —  Bisch,  v.  Fris.:  Epist.  episcop. 
German.  ad  Joann.  VIII.;  Conc.  Tribur.  ann.  895;  Epist.  Theotmar.  Ju- 
wens.  eccles.  archiepisc.  et  alior.  episc.  ad  Joann.  IX.  etc.;  Syn.  Din- 
*oW.  ann.  933;. Leon,  VII.  epist.  III.  ad  Gall.  et  Germ,  etc.;  Syo. 
Aopst  ann»  952;  Conc  Rar.  ann*  967;  Conc.  Rom.  ann.  996;  Conc. 
Fraocoford.  ann.  1006.  —  9)  Pas  sau  an  der  Donau.  —  Bisch  v  Pa* 
tar.:  Epist  episcop.  Germun.  ad  Joann.  VIH.;  Epist.  Theotmar.  Juvavens. 
«c;  Syn.  Salisbnrg  ann.  899;  Syn.  Dingolv.  ann.  932;  Conc.  Engilenh. 
»»n  948;  Syn.  August,  ann.  952;  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc.  Fraoco- 
ford. ann.  1006.  —  I0)  Regensburg  an  der  Donan.  —  Bisoh  v.  Ra- 
tispon.:  Epist.  episcopor.  German.  ad  Joann.  VIII.;  Conc  Tribur.  ann. 
$&;  Epist.  Theotmar.  Juvavens.  etc.;  Syn.  Dingolving.  ann.  932;  Leon. 
VI.  epist.  II.  ad  Galt,  et  German.  etc.;  Conc.  Engilenh.  ann.  948;  Syn. 
Aiigast.  ann.  952;  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc  Rav.  ann.  996;  Conc. 
Fraocoford..  ann.  1086.  —  ")  Sehen  oder  Saeben  am  Eysack.  — 
Bi'ch.  v.  Sabion.:  Epist.  episc.  German.  ad  Joann.  VIII.  etc.;  Epist. 
J»eotniBT.  Juvavens.  etc.;  Syn.  Dingolv.  ann.  932;  Leon.  VII.  epist. 
«•  »d  Gall.  et  German.  etc.    —   Brixen  am  Eysack:  Conc.  Francoford. 
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joarien  genannt:  Manauser,  Tegnauser,  Altembarc,  AI- 
cabe,  Creausa,  Mathasco,  Buria,  Borch,  Mecheraa, 
Scovenauva,  Aloseburch,  Vveizzenbrunico.1')  — 
Auf  dem  Berge  Tetmons  oder  Thetonis  mons  bei  Frisinga, 
wo  Pipin  eine  Burg  hatte,  und  Karlmann  wohnte,  setzte  Bi- 
schof Hitto  von  Frisinga  im  J.  830  einen  Vorsteher  mit  sechs 
Canonici  ein;  unter  Heinrich  II.  (1002 — 1024)  versetzte  die 
Canonici  der  Bischof  Egilbert  in  das  Kloster  S.  Viti,  was 
er  selbst  gegründet  hatte,  und  baute  an  jener  Stelle  das  Klo- 
toter  S.  Stephani  Protomartyris  oder  Weichenste* 
phen  um  das  J.  102 1.13)  —  Der  Stifter  des  Klosters  (Ca- 
nonicorum  Regularium  S.  Augustini)  S.  Georgii  Martyris 
war  der  Canonicus  Rathard  vor  dem  J.  840. u)  —  Das 
Kloster  S.  Petri  consecrati,  gewöhnlich  Weyh  S.  Pe- 
ter, ausserhalb  der  Mauern  von  Ratispona  und  innerhalb 
der  vonS.Jacobi  nimmt  seinen  Anfang  zur  Zeit  CarFs  des  Gr. 
Da  aber  dieser  Ort  zu  eng  war,  und  nicht  viele  Mönche 
fassen  konnte,  wurde  auf  einem  ebenen  und  breiten  Piatee 
eines  angesehenen  Mannes,  Albert  von  Midersib  im  Gebirge, 
welcher  sich  in  seinen  Besitzungen  bei  Phrandenhnsen  nie- 
derliess,  das  Monasterium  Scotorum  zur  Ehre  des  heiligen 
Jacobus  unter  dem  ersten  Abte  Dominicus  zur  Zeit  des  Bi- 
schofs Erckanfrid  von  Ratispona  um  das  J.  845  gebaut,15) 
—  Zu  Öting,  wo  durch  den  heiligen  Rupertus  die  erste 
christliche  Stiftung  geschehen  war,. legte  der  König  Carlmann 
von  Bajoarien  und  Italien,  ein  Enkel  Ludwig's  des  Frommen, 
im  J.  876  ein  Mönchs -Kloster  an.18)  —  Die  Abtei  Mos- 
burg  schenkte  der  König  Arnulf  um  das  J.  895  der  Kirche 
von  Frisinga.17)  —  Das  Kloster  Chiemsee  (Monasteriani 
Ordui.  S.  Augustini  Canonicorum  Regularium  Herrnwerd, 
sonst  in  der  Aw  oder  Pfaffenwerd  genannt),  verdankt  sein 
Entstehen  dem  König  Arnulf  um  das  J.  89 l.li)  —  Die  Ab- 
tei Ober-Münster  in  Ratispona  hat  ihren  Ursprung  o* 
Gemahlin  Ludwigs  des  Deutschen,  Hemma,  zu  verdanken  in» 
J.  886.")  —  „Ranshofen,  eine  Probstei  regulier  Chor- 
herren Augustiner  Ordens,  unweit  Braunau.  Sie  war  zuerst 
ein  königlicher  Palast,  bei  welchem  Arnulf  im  J.  898J;,ne 
Capelle  erbaute.  Diese  wurde  im  J.  1040  in  eine  rm- 
Kirche  verwandelt,  und  bekam  im  J.  1125   ein  Augustiner 


«in.  1006.  -  »)  Labb.  T.  VII.  p.  1512;  Hard.  T.  IV.  P-l^^J, 
verweist  auf  Baluz  T.  I.  p.  579.  edU.  Paris.    —    ")  Wignl.  HJ" 
SnU  Metropol.  Salzburg.  T.  III.  p.  315.    —  "*)  Ibid.  T.  IL  V-JTL.a 
»)  Ibid.  T.  in.  p.  64-6$.  -  »•)  Ibid.  T.  III.  p.  40  seq.   -;   '9  "'£ 
T.  II,  p.  347.  _J  i»)  ibid.  p.  162.   _   >•)  Ibid.  T.  111.  p.  W  und  U 
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Chorheirn-Stift."10)  —  Die  Abtei  Nieder- Münster  in  Ra- 
tispona bat  Judith,  eine  Tochter  Herzogs  Arnold  oder  Ar- 
ndt im  J.900  gestiftet")— Das  Kloster  des  Grafen  Rasso 
von  Diessen,  gewöhnlich  S.  Grafrath,  am  Ampera-Fl. 
baute  der  Graf  Rasso  zu  Ehren  des  Erlösers  im  J.  954.") 
—  Bischof  Wolfgang  von  Ratispona  stiftete  das  Benedicti- 
ner Nonnen-Kloster  S.  Pauli  zu  Ratispona  im  J.  994.")  — 
Südlich  und  nahe  bei  Ratispona  errichtete  Bischof  Gebhard 
im  J.  997  das  Benedictiner* Kloster  Pruel.*4)    —    Herzog 
Heinrich  von  Bavarien,  ein  Vetter  des  Kaisers  Heinrich  II., 
nach  Andern  aber  ein  Bruder  der  Kaiserin  Kunigunde,  baute 
im  J.  1002  das  Kloster  Osterhoven  wieder  auf,  welches 
Herzog  Utilo  angelegt  hatte,  aber  im  J.  765  durch  die  Un- 
garn zerstört  war,    und  dotirte  es  sehr  reichlich,    weil  er 
kinderlos  starb.")  —  Günther,   Mönch  von  A Itaich,    begab 
sich  im  J.  1008  in  die  Einöde  Nardwald,  nordwestlich  von 
PaUvia,  und  errichtete  daselbst  mit  Erlaubniss  Kaisers  Hein- 
rich IL  das  Benedictiner -Kloster  Rinichnach.26)  —  Neu- 
burg am  Danubius  war  zur  Zeit  des  Königs  Pipin  ein  Bisthum; 
wann  hier  ein  Benedict.-Kloster  gebaut  wurde,  ist  unbekannt. 
Kaber  Heinrich  II.  (1002 — 1024)  und  seine  Gemahlin  Kuni- 
gunde haben  es  im  X  1007  wieder  von  Grund  aus  auf  Bitten  des 
Bischöfe  *Hilarius  für  Nonnen  aufbauen  lassen.37)  —  Kaiser 
Heinrich  II.   erhob   unter  dem   Bischöfe  Gebhard  von  Ra- 
tispona im  J.  1023  die  Kirche  S.  Mariae  Virgjinis  zur  al- 
ten Capell,  welche  der  Herzog  Theodo,    wie   auch  eine 
andere  zu  Ötting  von  Otto,  seinem  Bruder,  erbaute  (§.  77.), 
zum  Collegium    Cannonicorum.")    —    Graf  Engilbert  von 
Mos  bürg,   Bischof  von  Frisinga,    errichtete  die   Kirche  S. 
Viti  bei  Frisinga.     Jener  versetzte  ihren  Vorgesetzten  mit 
den  sechs   Canonicis,  welche  Bischof  Hitto   von   Frisinga, 
vor  200  Jahren  auf  den  Berg  Tetmons,   jetzt  S.  Stephani, 
gewöhnlich    Weichenstephen,     genannt,     verpflanzt    hatte, 
zur  Kirche  S,  Viti  auf  die  Mitte  des  Berges,  richtete  an 
ihrer  Statt  den  Benedictiner  Orden  ein,  und  baute  das  Klo- 
ster S.  Stephani  um  das  J.  1029.*»)  —  Das  Benedictiner- 
Kloster  S.  Viti  am  Rot  in  Nieder -Bayern   verdankt  dem 


•ching's  Erdbescfar.  Thl.  7.  S.  826.  —  ao)  Büs.ching'0  Efdbeschr. 
TU.  7.  S  762$  Wigul.  Hund  a  Sulz.  Metropol.  Salisburg.  T.  III. 
p,  |3g.    _    «)  ibid.  T.  II.  p.  405;  Büschin tfs  Erdbescbr.  Tbl.  7.  S. 


153.  —  m)  Ibid.  T.  III.  p.  62.  —  u)  Ibid.  p.  82.  —  as)  Ibid.  p.  4 seq. 
-  *)  Ibid.  T.  II.  p.  24.   —   *7)  Ibid.  p.  362.   —    M)  Ibid.  p.  59.  — 
")  Ibid.  T.  III.  p.  301.  —  80)  Ibid.  p.  300.  —  '»)  Ibid.  V.  11  p.  19«. 
1.  25 
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Grafen  Diethmar  von  Leonberg  seine  Errichtung  an  dem 
Orte,  welcher  Elsenpacen  hiess;  sein  Sohn  oder  Enkel 
Wolfram,  Graf  von  Dornberg,  verlegte'  es  im  J.  1171  an 
den  Berg  S.  Viti  nahe  bei  dem  Marktflecken  Neumarkt 
Daher  heisst  es  heut  noch  das  Kloster  S.  Viti.  Der  erste 
Abt  zu  Elsenpacen  wurde  jm  J.  1030  gewählt.80)  —  Das 
Benedictiner  Kloster  Ebersperg  (zwischen  München  und 
Wasserburg  am  Inn),  wurde  von  Sighard,  Grafen  von  Sempta, 
Conrad .  von  Hewa  und  Gebhard  von  Strassburg  erbaut 
Von  einem  Eber,  der  dort  gefunden  ward,  hat  es  seinen 
Namen  um  das  J.  900.31)  —  In  das  Jabr  1050  fallt  die  Er- 
bauung von  fünf  Klöstern,  nämlich  von  Alderspach  süd- 
westlich von  Patayia,  durch  einen  gewissen  Bernhard  mit 
seinen  Söhnen  Rupert  und  Caloch,32)  von  S.  AndrcaeFri« 
singae,  welches  der  Bischof  Ellenhard  von  Frisinga  mit 
Hülfe  und  Zustimmung  Heinrich's  IV.  wohl  erst  im  J.  1056 
oder  später?  —  einweihte,33)  von  Au  oder  Avve  undGars 
oder  Garoz  am  Inn,  welche  der  Graf  von  Mediing  und 
Frotenhusen  anlegte,34)  und  von  S.  Nicolai  (Ordinis  S. 
Augustini  Canonicorum  Regularium)  bei  Patavia  durch  den 
Bischof  Altmann  mit  Hülfe  der  Hagneta  Augusta  und  Hein- 
rich's von  Neoburg.3*)  —  Ueber  die  Stiftung  des  Bcccdicti- 
ner-Klosters  Rot  am  Inn,  (südlich  von  Wasserburg,) k nichts 
weiter  als  ein  Diplom  Heinrich's  IV.  (1056—1106)  be- 
kannt3") —  Als  das  letzte  Kloster  wird  Reichersperg 
am  Inn  und  südlich  von  Patavia  erwähnt  Gründer  dessel- 
ben waren  der  Graf  Bernhard  von  Reichersperg  und  Dict- 
purg,  seine  Gemahlin,  welche  eine  Schwester  des  Erzbischofa 
Gebhard  (1061—1088)  von  Salisburgum  war.37) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Ratispona  in  denJ. 
80388)  und  932,39)  —  zu  Rispach,  südwesüich  von  Din- 
golfinga  am  Inn  im  J.  799,40)  —  im  Kloster  Tegernsee 
im  J.  804,41)  —  zu  Dingolvinga  im  J.  932,41)  und« 
Salisburgum  in  den  J.  80743)  und  899/4) 
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§.  252. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Ilammabnrg. 

Carl  der  Grosse  nahm  den  Plan,  in  Hammaburg  am 
Albis-  oder  Laba-FL,  wo  im  J.  810  eine  Kirche  gegründet 
war,1)  ein  Erzbisthum  für  dieSlaven,  Dänen  und  alle  nörd- 
lichen Völker  anzulegen,  mit  sich  in's  Grabj3)  es  blieb  da- 
her, was  er  beschlossen  hatte,  seinem  Sohne,  Ludwig  dem 
Frommen,  überlassen,  welcher  auch  im  J.  833  seines  Vaters 
Willen  getreu  erfüllte,  und  den  heiligen  Anscharius  zum  er- 
sten Erzbischofe  daselbst  einsetzte.3) 

Anfangs  war  der  Kirch« Sprengel  von  Hammaburg  ganz 
unbedeutend.  Vor  dem  heil  Anscharius  wird  uns  nur  die 
Kirche  zu  Melinthorp  in  Transalbingien  genannt,  welche 
der  Bischof  Willerius  von  Brema  gestiftet  hatte,4)  aber 
bald  bekam  er  durch  jenen  einen  grössern  Umfang,  denn 
der  heil.  Anscharius  war  für  den  Norden  Europa's  dasselbe, 
was  der  heil.  Bonifacius  für  Germanien  gewesen  war,  ob 
er  gleich  im  Verhältnisse  zu  diesem  nur  wenige  Kirchen  er- 
baut hatte,  wie  in  Jütland  die  zu  Sliasuvig  (Schleswig) 
und  Ripa5),  in  Saxonia  (Sachsen)  die  Kirche  zu  Ra 
meslo6)  und  in  Suecia  (Schweden)  die  Kirche  zu  Birca.1) 

Auch  er  stand  wie  die  anderen  Missionare  des  Abend- 
landes mit  dem  Papste  in  der  engsten  Verbindung.  Von 
Gregor  W.  soll  Anscharius  zu  seinem  erzbischöflichen  Amte 
confirmirt  worden  sein,  das  Pallium  von  ihm  bekommen 
iaben,  und  zugleich  mit  seinen  Nachfolgern  als  päpstlicher 
Legat  zu  allen  nördlichen  Völkern,  zu  den  Dänen,  Schwe- 
den, Norwegern,  zu  den  Einwohnern  der  kleinen  Insel 
Farria  (Helgoland),  zu  den  Grönländern  (?) ,  Isländern  (?) 
und  den  Slaven  bestimmt  worden  sein.8)    Unter  ihm  wurde 


')  Incerti  anctor.  Chronic.  Stavic.  in  Erpold.  Lindcnbrog. 
Scriptor.  septentr.  p.  253.  —  *)  Adam.  Bremens.  Hist.  Eccles. 
i-ib.  I.  cap.  12.  p.  5;  Petr.  Lambec.  Orig.  Hamburg  s.  rer.  Ham- 
birg.  Lib.  1.  cap.  11.  p.  4.  —  *)  Adam.  Brem.  Hist.  Eccl.  Lib.  I. 
ctp.  13;  Pelr.  Lambec.  Orig.  Hamburg.  Lib.  I.  cap.  15.  p.  5;  In- 
certi anctor.  Ghron.  Slaric.  in  Erpold.  Lindenbrog.  Script, 
«ptenlr.  p.  253.  —  4)  Adam.  Brem.  Lib.  I.  cap.  11.  —  »J  Ibid.  Lib. 
1.  cip.  20.  p.  8;  cap.  24.  p.  9;  Incerti  anctor.  Histor.  Atchiepisc. 
Brenens.  in  Erpold.  Lindenbrog.  Script,  septentr.  p.  70.  — 
•)  Incert.  an  ct.  Hist.  Archiepisc.  Bremens,  ibid.  und  Incert. 
»•et  Cbron.  Slav.  in  Erpold.  Lindenbrog.  Script,  septentr. 
p.  253.  —  7)  Adam.  Bremens.  Hist  Eccl.  Lib.  I.  cap.  22.  p.  8.  — 
*)  m  Erpold.  Lindenbrog.  Script,  septentr.  p.  127  nnd  Petr. 
Umbee.  Orig.  Hamburg,  p.  36.  lesen  wir  die  päpstliche  Bestätigung 
'es  heil.  Anscharius  als  Enmschof  und  Gesandter  des  Römischen  Bi- 
schofs.   Sie  Tührt  den  Titel:    „Do    confirraatione   Anscbarii    Ar- 
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aber  freilich  blos  der  Anfang  zu  diesem  Kirch-Sprengel  ge- 
macht, und  dieser  selbst  erst  nach  zwei  Jahrhunderten,  nach 
der  Mitte  des  11.  Jahrh.,  in  der  angegebenen  Grösse  zu 
Stande  gebracht,  so  dass  der  Erzbischof  Adelbert  am  Ende 
unsers  Zeitraums  wenigstens  in  einem  gleichen,  wenn  nicht 
in  einem  noch  höhern,  Ansehen  als  die  Erzbischöfe  von  Mo- 
guntia  und  Colonia  stand.9) 

Gehen  wir  zurück  auf  die  frühsten  Zeiten  der  Kirchen- 
Provinz  von  Hammaburg,  um  ihre  allmälige  Fortbildung 
Schritt  vor  Schritt  zu  verfolgen ;  so  stellen  sich  uns  naturlich  die 
nächsten  Umgebungen  dieser  Stadt  vor  die  Seele,  namentlich 
die  Kirchen,  welche  der  heilige  Anscharius  gestiftet  hatte. 
Das  Bisthum  von  Brema  war  indess  schon  im  J.  788  ge- 
gründet,10) gehörte  damals  zur  Provinz  von  Colonia,  und 
wurde  erst  in  der  letzten  Zeit  des  heil.  Anscharius,  im  J. 
865  oder  kurz  vorher  mit  der  Provinz  von  Hammabnrg 
vereinigt.11) 

Zuerst  aber  war  es  Jütland,  welches  wir  unter  Otto 


chiepiscopi  per  Papam  Gregorium  TV."  Darin  kommen  acta 
andern  diese  Worte  vor:  „Ifos  igitur  oninem  ibi  Deo  dignam  Statut*« 
providentiam  cognoscentes,  instracti  etiam  praesentia  fratris  filiiqoe  Bwtn' 
Anscharii,  primi  Nordalbingorum  Archiepiscopi,  per  mann*  Drogoti*  Me- 
tensis  Episcopi  consecrati,  sanetum  Studium  magnorum  Imperalornm,  tarn 
praesenti  auetoritate,  quam  etiam  pallii  donatione ,  more  praedeccnorun 
nostrorum  roborare  decrevimus  etc.  —  ipsuraque  filiuni  nostran  j>» 
dictum  Anscharium  et  successores  ejus  legatos  in  omnibus  circumqMq0* 
gentibus  Danorum,  Saeonuro,  Nortwehorum,  Farriae,  Gronlw- 
dan(?),  Halsinffolandan,  Islandan(?),  Scridevindum, SUvora», 
neenon  omnium  Septentrionalium  et  Orientaliura  nationum  quoeunque  moa« 
nominatarum  deiegamus.  —  Ipsamque  sc  dem  Nordalbingorum  Hamm»- 
borch  dietam  —  Archiepiscopalera  esse  decrevimus/*  —  Es  ist  aber  «h' 
fraglich,  ob  dieses  Schreiben  für  authentisch  zu  halten  ist  Ist  Gregor  IV^ 
wie  die  Aufschrift  besagt,  sein  Verfasser,  und  werden  unter  dem  Nameo 
»Islandan"  und  „Gronlandan"  —  was  kaum  zu  bezweifeln  ist  - 
wirklich  die  bekannte  Insel  Island  und  Grönland  verstanden;  so  könne* 
wir  es  nicht  für  acht  anerkennen.  Denn  der  Papst  Gregor  IV.  stirb1» 
J.  844,  und  die  beiden  Linder  wurden  erst  später  entdeckt.  Auch  bietf 
Island  zuerst  Sniland,  vom  See-Räuber  Naddok,  welcher  im  J  860  hier- 
her verschlagen  wurde,  so -benannt,  dann  hiess  es  Gardarsbolm  and  end- 
lich Island  (ßusching's  Erdbeschr.  Tbl.  I.  S.  385— 386),  i»d  Gr*f 
Und  wurde  um  <las  J.  981  oder  982  entdeckt  (fiäsching's  Erdbeictir 
Thl.  I.  S.  429-430).  Aecht  könnte  das  Diplom  nur  sein,  wenn  I*lM«a0 
und  Gronlandan  Zusätze  späterer  Hand  wiren.  Oder  wäre  sebon  w 
Gregors  IV.  Zeiten  Island  und  Grönland  entdeckt  geweie«' 
--  »)  Adam.  Bremens.  Hist.  Eccl.^ib.  III.  cap.  XXXVI.  p.  42?  I* 
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dem  Gr.  (936—973)  iii  einem  kirchlich  geordneten  Zustande 
antreffen,  nachdem  mehr  als  hundert  Jahre  nach  der  Grün- 
dung der  ersten  Kirchen  daselbst  verflossen  waren.  Anfangs 
hatte  es  die  drei  Bisthümer  von  SJiasuvig,  Bipa  und 
Arhusa^1*)  dann  nur  die  beiden  ersten,  und  wiederum 
nach  einiger  Zeit  werden  vier,  nämlich  ausser  den  beiden 
von  Ripa  und  Arhusa  noch  Wiborg  und  eins  in  Wen- 
dila  d.  i.  Borglum  aufgezählt,  ohne  dass  desshalb  die 
Aufhebung  von  Sliasuvig  angedeutet  wird.18)  Zu  Königs 
Sven  I.  Zeit  (985—1014)  hatte  auch  jede  der  benachbar- 
ten grössern  Inseln,  Sei  and  und  Finne  (Fynen)  ihren 
Bischof,  die  erstefe  hatte  ihn  in  Roskild,  wo  König  Ha- 
rald die  Kirche  gebaut  hatte,  und  wo  er  begraben  liegt,  die 
letztere  in  Ottonia  (Odensee),11)  und  nach  fünfzig  Jahren 
tbeilte  die  Provinz  Sconia u)  Sven  III.  (1047—1076)  in  zwei 
Bisthümer,  in  Lundinum(Lund)  und  Dalboia  (Dalby).") 

Als  in  Suecia  (Schweden)  und  Norvegia  (Norwe- 
gen das  Christenthum  zu  Adelbert's  Zeit  festere  Wurzeln 
gefasst  hatte,  wurde  in  ersterem  Lande  Birca  die  Metro- 
polis") und  in  letzterem  Trondemnis.1*) 

Auf  den  orchadischen  Inseln  war  in  Blascona  ein 
Bischof19}  und  in  Islandia  einer  um  das  J.  1057  zu  Skaal- 
holt;10)  nicht  viel  früher  soll  in  Gronlandia  zu  Garde  im 
3. 1024  ein  bischöflicher  Sitz  entstanden  sein.31) 

Die  Ausbreitung  des  Christentums  in  den  nördlichen 
Landern  und  die  Anlegung  der  Bisthümer  daselbst  überzeu- 
gen uns  am  besten,  dass  die  Kirchen-Provinz  von  Hamma- 
barg  nicht  vor  der  Mitte  des  11.  Jahrb.  in  dem  Umfange  zu 
Stande  kommen  konnte,  wie  sie  der  Papst  Gregor  IV.  be- 
zeichnet hatte.  Und  so  war  der  Erzbischof  Adelbert  der 
Mann,  welcher  sich  einer  so  weit  ausgedehnten  Jurisdiction 


IV.  Anschar.;  Baron,  ad  ann.  858.  n.  XVI.  —  ")  Chronograph. 
Saio  ad  ann.  952.  p.  161;  Adam.  Brom.  De  situ  Daniao  et  reli- 
qair.  septentr.  region.  cap.  208.  p.  56;  Incert  auctor.  Hist.  Ar- 
chiepisc.  Bremens,  in  Erpold.  Lindenbrog.  Script  septentr. 
»XU.  Do  Adaldago."  p.  74;  Petr.  Lambec.  Orig.  Hamburg,  cap. 
30.  p.  10.  —  ")  Adam.  Brem.  De  situ  Dan.  etc.  cap.  208.  p.  56; 
Incert.  auctor.  Hist  Archiepisc.  Bremens,  in  Erpold.  Linden- 
brog. script  septentr.  p.  75  —  ")  Adam.  Brem.  De  situ  Da- 
niie  etc.  cap.  208.  p.  56;  Adam.  Brem.  Hist  Eccl.  Lib.  IL  cap. 70. 
p.  10.  —  »)  Scania,  Scane,  d.  i.  Schonen.  —  ,6)  Adam  Brem. 
De  situ  Daniae  etc.  cap  215.  p.  57.  —  ")  Adam.  Brem.  Do  situ 
Daniae  etc.  cap.  228.  p.  58.  —  w)  Ibid.  cap.  240.  p.  63.—  ,9)  Ibid. 
"p.  242.  p.  64.  —  *»)  Ibid.  cap.  243.  p.  64;  Büsching's  Erdbeschr 
TM-  1.  S.  403.  —   31)  Adam.  Brom.    De  situ  Daniae  etc.  cap.  244. 
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zu  erfreuen  hatte.  Aber  die  Grosse  dieser  und  sein  Stob 
brachten  ihn  auf  den  Gedanken,  sein  Erzbisthunt  in  ein  Pa- 
triarchat zu  verwandeln,")  ob  er  gleich  ein  Vicar  des  Rö- 
mischen Bischofs  war.23)  Doch  er  starb  vor  der  Ausfüh- 
rung seines  Planes  („XII.  kalend.  April  Indick  X.u),  im  J. 
1072.'4)  Die  Ernennung  von  Bischöfen  von  Seiten  Adel- 
bert's  in  den  einzelnen  Ländern,  welche  über  andere  Bi- 
schöfe an  Metropoliten  Statt  die  Aufsicht  führten,  spricht 
ganz  für  die  äussere  Einrichtung  der  Diöces  eines  Patriar- 
chen. So  bestand  seit  dem  J.  1068  der  District  seiner  per- 
sönlichen Ober- Aufsicht  über  .zwölf  Bisthümer:  über  Pal« 
mae,  Heligenstat,  Racisburg,  Aldenburg,  Mikilen- 
bürg,  Stade,  Lismona,  Wildishusen,  Brema,  Fer- 
da,  )  Ramsola  und.  über  eins  in  Fresia.*6)  —  Das  Bis- 
thum  von  Aldenburg  hatte  er  in  drei  andere  Bisthümer 
getheilt,  die  aber  nicht  besonders  genannt  werden.27)  Und 
Suecia  und  Norvegia  hatten  ihre  eigenen  Metropoliten,  wie 
wir  dies  schon  berührt  haben. 

Der  Sitz  des  Erzbischofs  war  von  Anfange  an  Hamma- 
burg,  nicht  Brema,28)  obgleich  schon  im  11.  Jahrh.  beide 
Städte  als  erzbischöfliche  Residenzen  genannt  werden;") 
nur.  Adelbert  verlegte  ihn  drei  Jahre  lang  in  die  letztere 
Stadt  bis  zum  J.  1068  aus  Furcht  vor  dem  Könige  Sven  III.30) 

Die  Grenzen  der  Provinz  von  Hammaburg  waren:  im 


193.  p.  52.  —  ")  Ferda  gehörte  früher  zur  Kirchen  -  Provins  yoo  !■> 
guntia.  Adelbert  aber  hatte  dies  Bisthum  mit  der  seinigen  sn  vereinigen 
<rewusst.    Adam.   Brem;    Hist.   Eccl.   Lib.  III.    cap.   150.   P-  <!•  7 


„XVIII.  De  Adelberto  I.  Magno;"  Adam.  Brem.  Bist.  Ecch^ 
III.  cap.  132.  p.  36;  Saxo  Grammat.  Bist.  Danic.  P-  Wf  JT 
")  Adam.  Brem.  Hist.  Eccl.  Lib.  II.  cap.  02.  p.  18;  U>»d-  llh  *Z 
cap.  138;    Adam.  Brem.    De  situ  Daniae  etc.  cap.  221.  p«  ö»  *" 
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Süden  von  Frisia  (Friesland)  bis  Demmin  oder  bis  an  die 
Peene,31)  und  von  hier  aus  nach  Norden  über  die  kleine 
losel  Farria,  Dan ia  (Dänemark),  Suecia,  Norvegia  die 
orkadische  Inseln,  Islandia  und  Gronlandia,  denn  für 
alle  diese  Länder  hat  Adelbert  Bischöfe  geweiht.33) 

Auf  den  Concilien  erschienen  die  Bischöfe  der  Provinz 
von  Hammaburg  wegen  ihrer  .abgeschiedenen  Lage  nur 
selten.  Aus  demselben  Grunde  mögen  ßie  auch  wohl  in 
den  papstlichen  Schreiben  Mos  bisweilen,  erwähnt  werden 
In  unserm  Zeiträume  sind  es  aber  der  Erzbischof  von  Ham- 
maburg selbst,33)  welcher  schon  einmal  vom  Papste  Bene- 
dict VII.  (975 — 984)  ein  Archiepiscopus  Bremen sis  ge- 
nannt wurde,84)  und  die  Bischöfe  von  Brema,3*)  Ferda,86) 
von  der  Insel  Farria,87)  von  Ripen,38)  Aldenburg  und 
Schleswig,89)  welche  in  den  Unterschriften  der  Concilien« 
Acten  und  in  den  Aufschriften  der  Briefe  vorkommen. 

Die  Bisthümer  in  Suecia,  von  welchen  bisher  nur  die 
Metropolis  von  Birca  angeführt  ist,  waren  um  die  Mitte 
des  11.  Jahrb.  bereits  sämmtlich  ins  Leben  getreten  und 
zwar   die   meisten   ohne  Zweifel  unter  Olof   Skautkonung 


**)  Adam.  Brem.  Lib.  IV.  cap.  206.  p.  55.  —  M)  Erzbisch,  r.  Ham- 
mab.-.  C<mc.  Allheim.  ann.  931;  Conc,  Erford.  ann»  932;  Conc.  Engi- 
lenh.  um.  948;  Conc.  in  In  gel  h.  ann.  972;  Vila  Sergii  pop.  IV. 
(1009-1012)  in  Mansi  T.  XIX.  p.  311;  Vita  Benedict.  IX.  (1033— 
I0U).  Ibid.  p..567;  Alexand.  II.  (1061—1073).  Epist.  VII.  ad 
episcop.  Daniae.  Ibid.  p.  949.  —  ")  Benedict.  VH.  Epist.  ad 
Gallos  et  German.  Ibid.  p.  51.  —  ")  Bisch,  v.  Brem.  an  der  We- 
ser: Conc.  Mognnt.  ann.  848;  Syn.  Foracheim.  ann.  890;  Conc.  Tribur. 
an*.  895.  Was  es  mit  der  Vereinigung  der  Bisthümer  von  Brema  und 
Hammaburg  auf  sich  hat,  ist  mir  nicht  klar.  Baron,  ad  ann.  858.  n. 
XVI.  —  Dieser  Ort  war  Sitz  des  Erzbischofs,  jener  eines  Bischofs.  Vgl. 
die  Aomerk.  27.  —  90)  Bisch,  v.  Ferd.,  VeVden  an  der  Aller:  Conc. 
Colon,  ann.  873;  Syn.  Foracheim.  ann.  890;  Conc.  Altheim.  ann.  931; 
Conc.  Francoford.  ann.  1027.  —  8T)  Bisch,  v.  Farr.,  der  Insel  Helgo- 
land: Alexandr.  II.  Epist.  VII.  ad  episcop.  Daniae  etc.  — 
*)  Bisch,  v.  Ripen,  an  dem  Fl.  Nibs-Aae:  „Lioptacus  Ribunensis" 
auf  dem  Conc.  Engilenh.  ann.  948.  —  39)  Bisch,  v.  Aid enb.:  Conc. 
Francoford.  ann.  1027.  —  und  Bisch,  v.  Schlesw.,  am  Meerbasen 
Scoley:  Conc.  Francoford.  ann.  1006;  Conc.  Francoford.  ann.  1027.  — 
u)  Adam.  Brem.  Hist.  Eccl.  Lib.  II.  cap.  94.  p.  27;  Cland.  Orn- 
fajilms  Hist.  Sueonum  Gothorumque  eccl.  Lib.  III.  cap.  4.  §.  77. 
P  173.  and  §.  84.  p.  179.  —  *')  Zu  Linköping  am  Fl.  Stang  und  un- 
fern vom  See  Roxen  soll  schon  um  das  J.  813  eine  Kirche  gewesen  sein. 
So  Claud.  Örnhj.  Hist.  Sueonum  Gothorumque  eccl.  Lib.  I.  cap. 
3  §.  20.  p.  9.  —  Zum  Bisthum  von  Linköp.  gehorte  auch  die  Insel 
Gottland.  Man  vergl.  Dalin's  Gesch.  des  Reichs  Schweden  u. 
*.  w.   Thl.  2.   Cap.  7.  §.  10.  S.  165   und  die  dort  angeführte  Quelle 
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(995—1026);  dies  gilt  von  Scara,40)  Lincopia,41)  Ve- 
xonia,41)  Upsala  und  Strengnaes.49) 

Von  Bisthümern  in  Norvegia  haben  wir  um  das  J. 
1073  noch  keine  glaubwürdige  Nachrichten. 

Klöster.  Vom  heil.  Anscharius  wurden  fünf  Klöster 
angelegt,  nämlich  zuRamsola,  von  Hammaburg  hieher  ver- 
legt,44) Brema,  Briximo.n  (Luximon),4')  Bukkin4')  und 
Barsen  oder  Birsina.47)  Erzbisehof  Adalgus  stiftete  w 
Otto's  I.  Zeiten  das  Kloster  Heslinge  (Basiüngum),  wozu 
die  Jungfrau  Wendilgard  und  ihr  Vater  Haddo  ihr  Patrimo- 
nium gaben,  und  eins  in  Fresia,  wozu  zwei  angesehene  Frauen 
Reingerd  und  Wendete  ihre  Grund-Stücke  darreichten.48) 
Velanum  soll  unter  Ludwig  dem  Frommen  seinen  Ur- 
sprung haben;49)  Munkeboda  in  Ostro  Gothia  in  Saecia  soll 
um  das  J.  855  gestiftet  sein.10)  Dobbertin  im  alten  Für- 
stcnthum  Wenden61)  hat  König  Heinrich  I.  gestiftet  Ohne 
nähere  Angabe,  aber  doch  im  10.  Jahrb.,  wird  das  Kloster 
Oldenstadt,  Anfangs  Ullesheim  genannt,  an  der  Wipperao 
gebaut.51)  Das  adelige  Fräulein -Kloster  Walsrode  ist  im 
J.  986  von  einem  Sächsischen  Grafen  Walo  angelegt")  fo 
Jütland  soll  das  Kloster  Essenbeck  das  erste  im  Lande 
gewesen,  und  doch  erst  im  Jahre  1040  erbaut  sein.'4)  — 
Demnach  fiel  die  Erbauung  des  Nörre- Klosters  daselbst 


Messen,  etc.  T.  15.  p  27.  —  Das  Chrislenthum  wurde  auf  diese  M 
um  das  J.  1007  gebracht  in  Folge  einer  Reise  des  Prinzen  Olof  Hanld- 
son  yon  Norwegen.  „Ormika  in  Hainaim,  ein  reicher  Gottlander,  ging 
ßammt  mehreren  seiner  Landsleute  ihm  in  den  Hafen  Akirgara  mit  fr* 
schenken  und  Erfrischungen  entgegen,  die  Olof  mit  gleichen  FreoM- 
schaftsbezeugungcn  annahm.  Er  brachte  auch  den  Onnika  dahin,  si" 
taufen  zu  lassen;  und  derselbe  Hess  einige  Zeit  nachher  die  erste  u- 
pelle  auf  der  Insel  bauen.  (Descript.  Gottl.  Edit.  Hadorf  cumLL 
Gottl.  cap  2.  §.  10.  etc.  Sturl.  T.  I.  p.  379.)  Das  Chrislenthum  nah« 
da  nachher  immer  mehr  und  mehr  zo,  so  dass  Liefland  150  Jabre  ft«- 
nach  seine  Bekehrung  GolUändischen  Kaufleoten  zu  danken  hatte."  (?)  ("*' 
lin's  Gesch.  des  Reiches  Schweden  Thl.  1.  Cap.  20.  §-  7.  S.  4/1 
—  4a)  üeber  Weziö  vergl.  man  Claud.  Örnhj  Bist.  Sueon.  Goiho- 
rumque  eccl.  Lib.  m.  cap.  4.  §.  81.  p.  179.  —  **)  Ibid.  J.  9/.P 
181.  und  §.  99  seqq.  p.  182.  —  **)  Cland.  Örnhj.  Hist.  Sneo».  w 
thorumque  eccl  Lib.  I.  cap.  14.  $.  75.  p.  42.  —  4>)  Adam.  Br*m. 
Hist.  Eccl.  Lib.  I.  cap.  24.  p.  9.  —  «)  Adam.  Brem.  Lib.  I.  «P- 
36-  P.  12;  Claud.  Örnhj.  etc.  Lib.  I.  cap.  24.  §.  56.  p.  ••  "" 
47)  Incert.  auctor.  Hist.  archiep.  Bremens,  p.70.  —  ,^V.DeA«>- 
gar.";  Claud.  Örnhj.  etc.  Lib.  I.  cap.  24.  §.  56.  p.  89.  —  ")A.da* 
Brem.  Hist.  Eccl.  Lib.  IL  cap»  58.  p.  17.  —  *•)  Cland.  Örnoj .  efc 
Lib.  L  cap  9.  §.  2.  p.  22.  —  ■•)  Olof  Dalin's  Gesch.  des  Reich*' 
Schwedcn  Thj  2.  Cap.  1.  §.  16.  S.  25.  —  »)  Bflsch.  Erdbeicbr. 
Thl.  9.  S.  424.  —  »)  Ebendas.  S.  174.    —    ")  Ebenda».  S.  161  - 
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in  eine  noch  spatere  Zeit;  es  soll  auf  dem  Platze  gestanden 
haben,  wo  jetzt  die  Pfarr-Kirche  in  Glenstrup  sich  befin- 
det") —  Kloster  Lüneburg  (an  der  Ilmenau)  scheint  zu 
Anfange  des  11.  Jahrb.  entstanden  zu  sein.*8)  —  Munke- 
dorp  in  Westromannia  in  Suecia  ist  um  aas  J.  1030  er- 
baut,47) und  Husby  (Husaby?)  in  Westro-Gothia  um  das 
J.  1055.**)  —  Gudhem  ist  im  J.  1059  von  der  Königin 
Guda  ebendaselbst  errichtet.69;  —  Zu  Erzbischofs  Adel- 
bert Zeit  werden  Klöster  gegründet  in  Liubice  (Lybi- 
chi,  Lübeck),  Aldinburg,  Leontium,  Racisburg,  drei 
in  Magnopolis  (Mecklenburg),60)  eins  in  Eskilstuna 
(am  Ende  des  Hielmar-See)  im  J.  1060,61)  und  eins  derglei- 
chen auf  der  Insel  Dawö  oder  David  so  (im  Mälar-See) 
nir  selben  Zeit.61) 

Schulen.  Die  Schulen  zu  Hammaburg  und  Brema 
sollen  nur  zum  Unterrichte  für  Knaben  eingerichtet  gewe- 
sen sein.69)  Von  höherer  Bedeutung  waren  hier  dagegen 
die,  deren  Adam  von  Bremen  gedenkt  Von  dem  ersteren 
Orte  spricht  er:  „Tunc  (Ottonis  I.  tempore)  et  scholas  Ec- 
cleiae  florentissimo  studio  rexit  Tialhelmus64)uetc.  —  Und 
von  dem  letztern  Orte  sagte  er:  „Quem  (Odincar  jun.  ein 
Enkel  des  Missionar  Odincar  sen.)  dudum  scholis  traditum, 
Pontifex  Adalgagus  manibus  suis  baptizavit6*)"  —  Von  ei- 
nem Seminar,  welches  der  heil.  Anscharius  zu  Lundinum 
ia  Scane  gestiftet  habe,  redet  Theiner.66) 


*)  Bdich.  Erdbeachr.  Tbl.  1.  S.  236.  -  **)  Ebenda«.  S.  237.  — 
*)Claiid.  Örnhj.  etc.  Lib.  HL  cap.  9.  |.  22.  p.  225.  —  ar)  Olof  Da- 
'"'iGefch.  des  Reiches  Schweden  Tbl.  I.  Cap.  20. J.  11.  S  477. 
-  H)  Olof  Dalin's  Gesch.  des  Reiches  Schweden  Tbl.  2.  Cap.  1. 
116.  S.  25.  —  ")  Claud.  Örnhj.  etc.  Lib.  HI.  cap.  11.  §.  34.  p.235; 
"^Dilio's  Gesch.  des  Reiches  Schweden  Tbl.  1.  Cap.  20.  §.29. 
5  501.  _  M)  Adam.  Brera.  Hist  Eccl.  Lib.  ffl.  cap.  137—138.  p. 
?  -M)  Dalin's  Gesch.  des  Reiches  Schweden  Thl.  2.  Cap.  1. 
5  16  S.  25.  —  «)  Busch.  Erdbeschr.  Tbl.  1.  S.  518.  —  «)  Keuf- 
'e|Bist  orig.  ac  progress.  schol.  §.  XLIX.  p.  211.  —  M)  Adam. 
ßr«m.  Ritt.  £ccl.  Lib.  II.  cap.  57.  p.  17;  Launoius  De  schol.  ce- 
l*»rior.  cap.  XXXV 1.  p.  42  nennt  die  Schola  Bremensis  und  Äussert 
«ck  ober  ihr  Alter:  „Haec  autem  Schola  suam  posset  originem  repetere 
8  Ctroü  Magni  tempore,  quo  fundata  est  Bremensis  Ecclesia.  Nam  fa- 
ciI«  eredi  polest,  Sancturo  Willehadum,  qui  Bremensibns  et  fioitimis  jen- 
^w  importarit  Evangelium,  institnisse  Schofam,  in  qua  Christiani  re- 
J'tfeulerentuT,  opttmainmque  artium  studiis  perpolirentur."  —  ,5)Adam. 
Br*m.  Hist.  Bccl.  Lib.  U.  cap.  77.  p.  23.  —  M)  Theiner  in  der 
G"ch.  der  geistl.  Bildungsanstalten  S.  56  nnd  die  Quellen  da- 
*lta:  Vita  S.  Anschar.  f.  14.,  55.,  63.  ap.  Mabillon.  Act.  SS.  0.  S. 
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Concilien  wurden   gehalten   zu  Hammaburg  im  J. 
831,67)  und  zu  Schleswig  im  J.  1059.M) 


§.  253. 
Die  Kirchen  -Provinz  von  Magdebarg. 

Auf  Otto's  des  Gr.  Betreiben  war  auf  dem  Concil  zu 
Ravenna  im  J.  967  die  Errichtung  des  Erzbisthums  von 
Magdeburg  in  der  Parochie  des  Bischofs  von  Halberstadt 
und  auf  der  Grenze  der  Sachsen  und  Slaven  zur  Ausfüh- 
rung gekommen.  Es  war  zur  Berathung  hierüber  eine  ziem- 
lieh  grosse  Anzahl  Bischöfe  aus  Germanien  und  Italien 
nach  jenem  erst  genannten  Orte  beschieden  worden.  Und 
obgleich  Anfangs  der  Erzbischof  von  Moguntia  und  der  Bi- 
schof von  H&lberstadt,  zu  deren  Kirch-Sprengel  Magdeburg 
gehörte,  dem  Plane  des  Kaisers  entgegen  waren;  so  stimm- 
ten sie  doch  endlich  in  seinen  Willen  ein.1)  Es  wurde  da- 
her bald  darauf  im  J.  969  ein  Mönch,  Adelbert,  aus  dein 
Kloster  S.  Maximini  bei  Treviris,  der  aber  früher  zum  Bi- 
schofe  von  Russland  ordinirt  worden  war,  zum  ersten  Erzbi- 
schofe  erwählt,1)  und  er  erhielt  im  folgenden  Jahre  970  vom 
Papste  Johann  XIII.  das  Pallium.3)  Dem  Range  nach 
wurde  er  nicht  dadurch  allein,  sondern  auch  durch  ein  be- 
sonderes päpstliches  Diplom  völlig  gleichgestellt  den  drei 
Erzbischöfen  von  Moguntia,  Treviris  und  Colonia,  und  ihm 
der  Primat  zugleich  mit  ertheilt.4) 

Ueber  die  Zahl  der  Bisthümer  und  die  Namen  ihrer 
Sitze  stimmen  die  Nachrichten  nicht  völlig  überein.  Aufdem Con- 
cil zu  Ravenna  im  J.  967  wurden  dem  ersten  Erzbischofe  von 
Magdeburg  die  Bisthümer5)  von  Cizi,  Misni,  Merseburg,  J 


Bened.  Saec.  IV.  P.  II.  p.  87.  107.  111.  etc.   —  «')  Mansi  T.  XIV.  p 
631.  —  M)  Mansi  T.  XIX.  p.  933. 

>)  Mansi  T.  XVIII.  p.  501  —  503.  Inttitutio  arch.  Mar- 
burg, in  concilio  Ravennatensi;  Chronograph.  Salt  m  «*• 
969.  p.  177  seq.  -  »)  Dithmar.  Anoai.  Lib.  O.;  Adam.  Bremens, 
Hist.  eccl.  Lib.  II.  cap.  60.  p.  18.  —  3)  Chronograph.  S«°  ■* 
ann.  970.  p.  181;  Dithmar.  Ann al.  Lib.  H.  -  «)  SagittariM» 
Antiqnit.  Archiepisc.  Magdebarg.   J.  102.  p.  73  seq.;    Chrono- 

Jraph.  Saio  ad  ann.  970.  p.  181;  Mansi  T.  XVffl.  p.  504.  >o* - 
oannes  XIII.  —  eliam  eidem  pallinm  —  ac  confirraavit,  cum  in  otuu 
ecclesiaslico  ordine  primatum  habere  omnium  ecclesiarmn»  "r* 
chiepiscopornm,  qni  in  Germania  ordinati  sanl;  in  Galiia  qaoqae,  ^ 
loniensi,  MagonÖensi,  Trerirensi  archiepiscopis  per  omaia  honotenw* 
esse."  --  5)  Ibid.  „Praeterea  statnit  eum  (metropoliUnora  Magdeburg/ 
esse  metropolitannm  totins  ultra   Salam,    et  Albiam,    Sclayorom  ge0" 
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Brandenburg,  Havelberga  und  Poznani  (Posen),7)  von 
welchen  Brandenburg  und  Havelberga  vorher  Parochien  der 
Provinz  von  Moguntia  gewesen  waren,  als  Provinz  zu  seiner 
Jurisdiction  übergeben.  Adam  von  Bremen  aber  und  nach 
ihm  Baronius  sagen:  Dem  Erzbischofe  von  Magdeburg 
ist  ganz  Slavonien  bis  zum  Flusse  Pene  unterworfen.  Er  hat 
fünf  Bisthumer  unter  sich,  von  welchen  Merseburg  und 
Cicia  über  der  Saale,  Misna  an  der  Elbe,  Branden- 
barg und  Havelberga  an  der  Havel  liegen,  das  sechste 
Bisthoin  ist  Aldinburg  in  Slavonien,  welches,  weil  es  uns 
näher  ist,  der  Kaiser  dem  Erzbischofe  von  Hammaburg  zuer- 
theilt  hat,9)  und  Claudius  Örnhjälm  erzahlt  dem  Adam 
von  Bremen  und  dem  Baronius  fast  mit  denselben  Wor- 
ten nach.9) 

Als  äussere  Grenzen,  welche  die  Parochie  von  Magde- 
burg umgeben,  (riebt  die  Stiftungs-Urkunde  an:  die  Elbe, 
Säle,  Ohre  und  Bode  bis  zu  den  Orten  Unnesburch,10) 
Uantzleva11)  und  Hortesleva.18)  Indem  Dithmar  hierin 
beistimmt,  fugt  er  hinzu:  es  sei  damals  noch  hinzugekom- 
men für  den  heiligen  Laurentius  die  dazwischen  liegende 
Parochie  zwischen  den  Flüssen  Uvillerbici,13)  dem  Salz- 
meer,")  der  Säle,  Unstrut,  Helme  und  dem  Graben 
(fovea),  welcher  bei  Ualeshusen")  ist16) 

Auf  den  Concilien  erschienen  nur  der  Erzbischof  von 


fr,  (noc  ad  Denm  conversae,  vel  convertendae,  et  nt  seeundum 
deaderiajn  Imperatoris  in  his  civitatibus  —  i.  e.  Cizi,  Misni, 
Merseburg,  Brandenbarg,  Havelberga,  Poznani  in  ho- 
aore  domini  episcopia  fundarentor."  —  •)  Das  Bistbum  von  Merse- 
barg,  Ton  Otto  1.  gestiftet,  wurde  von  Otto  II.  wieder  aufgehoben. 
Dithmar.  Lib.  III.  —  Otto  III.  machte  einen  vergeblichen  Versuch  et 
wieder  einzurichten.  Dithmar.  Lib.  IV.;  Gonc.  Rom,  ann.  998.  Canon. 
HL  ia  Mansi  T.  XIX.  p.  225;— bald  darauf  gelang  es  aber  Heinrich  II. 
(I002-1O24).  Chronograph.  Saxo  ad  ann.  1004.  p.  217;  Dithmar, 
Lib.  VI.  —  ')  Der  Bisch,  v.  Posen  war  so  lange  ein  Suffragan  des 
Erzbbch.  von  Magdeburg,  als  das  Herzogthum  Polonien  unter  germanischer 
Ober-Hoheit  stand.  Sobald  aber  Polonien  im  11.  Jahrh.  ein  selbststand iges 
Königreich  wurde,  wurde  das  Bisthum  mit  dem  Erzbisthnme  von  Gnesna 
vereinigt.  —  •)  Adam.  Brem.  Hist.  Eccl.  Lib.  II.  cap.  60.  p.  18; 
Ifleerk  auetor.  Chron.  Slavio.  in  Erpoldi  Lindenbrog.  Scrip- 
tor.  lepteatr.  capvVUI.  p.  191;  Baron,  ad  ann.  971.  n.  XI.  T.  X.  p. 
fe>7.  —  •)  Claud.  Örnhjalro's  Hist.  Sveonum  Gothornmque  eccl. 
U.  it.  cap.  4.  §.  37.  p.  127.  —  10)  Hundisburg,  sonst  Hunolds- 
b«g  im  Magdeburg 'sc  heu.  — '  ")  Wanzleben.  —  »)  Holdes- 
leva,  Haldensleben.  —  ")  Der  Wildbach,  welcher  nicht  weit  von 
lelbra  ia  die  Helme  fliessk  —  M)  Salzige  See  zwischen  Halle  und 
blieben.  —  »»)  Wallhansen.  —  »•)  Dithmar.  Lib.  I.  —  ")  Erz- 
•«ch.  v.  Jlagdeb.:    Benedict.  VII.  epiet.  ad  Gallos  et  Germa- 
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Magdeburg17)    und  die  Bischöfe  von  Havelberga  um 
Cizi,18)  Misna  und  Merseburg.19)    ^  | 

Kloster.  Das  Kloster  Berge  bei  Magdeburg,  woi 
die  Kaiserin  Editha  im  J.  942  begraben  wurde,  —  um 
J.  937  gestiftet20)  —  wurde  später  von  ihrem  Gemahl, 
Kaiser  Otto  I.  dem  heil.  Mauritius  dedicirt ,  und  aus  eini 
Frauen-Kloster  in  eine  Manns-Abtei  verwandelt31) 

Schulen.  Zu  Magdeburg  war  eine  Schule  niederl 
Ranges  zur  Erziehung  für  Knaben,12)  und  nachTheinerwi 
hier  ein  Seminar,  worin  „der  heil.  Adalbert,  Erzbischof  (?)?« 
Prag,"  —  welches  erst  seit  dem  J.  1347  ein  Eizbisthn 
war  —  „seine  Studien  machte." M)  | 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Magdeburg  in 
J.  999")  und  1001.") 

6.   Die  Kirchen-Provinz  von  Poloaiea. 

§.  254. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Gnesna. 

Wenn  Stanislaus  Lubienski  Recht  hatte;  so  wäre  seit  de 
Annahme  des  Christenthums  in  Polonien  (Polen)  eia  Erz 
bisthum  zu  Cracow  gewesen,  welches  noch  fortgedauert  habe] 
soll,  als  schon  das  Erzbisthum  von  Gnesna  an  50  3atrei 
sein  Bestehen  hatte.  Aber  mir  scheint  die  Nachricht  wj 
nig  Glauben  zu  verdienen.  Wie  konnte  Cracow  im  1«  1W 
als  Suffragan- Stuhl  von  Gnesna  angegeben  werden,  weal 
es  selbst  ein  Erzbisthum  war?1)    Erst  bei  seiner  WaDfaM 

nos  in  Mansi  T.  XIX.  p.  51;  Conc.  in  Ingelh.  ann.  972;  CodcM 
ann.  996;  Conc.  Francofofd.  ann.  1006.  —  ")  Bisch.  ?.  Hatel^ 
Conc.  Francoford.  ann.  1027.  —  Bisch.  ▼.  Zeil:  Conc.  Francofori 
ann.  1006;  Conc.  Francoford.  ann.  1027;  Conc.  Erford.  ann.  Wpl 
>9)  Bisch,  v.  Meissen:  Conc.  in  Ingelh.  ann.  972;  Conc.  Francoford  a«! 
1027.  —  Bisch,  v.  Merseburg:  Conc.  in  Ingelh.  ann.  972;  C«D 
Francoford.  ann.  1027.  —  90)  IncremenL  dorn.  Brandenburg.] 
TiLl.  cap.3.  (Manosc.)  -«) Busch  Erdbeschr.  Thl.9.  S.27.-M)*«01 
p.  211.  §.  XLIX.  —  ")  Theiner  S.  56  und  die  angeführte  Qf\ 
Vita  Adelberti  §.  4.,  5.,  8.  ap.  Mabillon.  Act  SS.  0.  S.  ß  ^ 
V.  p.  825.  -  ")  Mansi  T.  XIX.  p.  235.  —  *)  Ibid.  p.  269. 

))  Stanisl.  Lubienski  episc.  Flocens.  oper.  poflbi». 
siorica  etc.  p.  314.  „Duo  —  erant  ab  initio  suseeptae  relifJWj 
Polonia  fundati  Archiepiscopi,  Gnesnensis  et  Cracoviensis  —  nic*7.fjj 
eadem  etiam  ab  initio  di guttäte  fulgerej,  Septem  Archiepiscopo*  »wj 
vicem  succedentes  habuit,  quorum  uttinras  fuit  Aaron  ex  Abbat«  *® 
censi,  per  Casimiram  Primom  Monachum  ad  Archieptscopatnn  u* 
viensem  promotus,  et  a  Gregorio  Sexto  Romano  Pontifice,  am>o  i-ot 
millesimo  quadragesimo  sexto  confirmatos.  Ejus  successor  k"?P.!j 
Zola ,  primos  non  petito  a  Summo  Pontifice  Leone  nono  patlio,  «V1 
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aach  Gnesna  im  J.  1000,  um  am  Grabe  des  heil.  Adel- 
bertseine Andacht  zu  halten,  errichtete  Kaiser  Otto  III.  daselbst 
ein  Erzbisthum  und  wohl  das  erste,  und  bestimmte  zur  Pro- 
vinz die  im  Herzogthume  Polonien  gelegenen  Bisthümer  von 
Colberg  oder  Colobrega,*)  Cracow  (an  der  Weichsel 
Qüd  Rudawa),  und  Vvratislavia3)  mit  Ausnahme  von 
Posna,4)  Dazu  kamen  noch  die  Bisthümer  von  Leubusi 
oder  Lebuss  (an  der  Oder),  im  J.  965  von  dem  Polni- 
schen Herzoge  Mieceslav  I.  gestiftet,*)  Wladislavia,  von 
Cmwka,  wo  es  Mieceslav  I.  im  J.  966  errichtet  hatte,  hie- 
be* verlegt,4)  und  Plotzko  (an  der  Weichsel)  von  demsel- 
ben zu  gleicher  Zeit,  also  im  3.  966,  gegründet.^ 

Kloster.  Leubus  oder  Luba  (an  der  Oder),  vom 
Polnischen  Konige  Kasimir  dem  Gr.  um  das  Jahr  1050  an* 
gelegt1) 

Schulen  fehlen. 


Episeopali  contentüs  fuit  etc.  —  Crnnqoe  idem  Pontifex  —  Gregorius  VIT. 
—  rideret  Polonium  altera  orbatam  Archiepiecopo,  hoc  nomine  lileras 
«a  ad  Boleslaum  (crediderim  potius  VladislaamHermannum  successorem 
BolttUi  t  se  Regno  exuti)  direxisse,  eomqoe  de  restiluendo  Archiepis- 
copita  Cracoviensi  monuisse,  cnm  eodem  tempore,  et  eodem  Pontifice 
Goesoevsis  Ecclesia  Petram  Archiepiscopum  haberet.  Habuit  itaqoe  Po- 
Joois  senper  Archiepiscopum  etc.  —  OrbiaGothici  Lib. ,11.  etc.  per 
Maith.  Praetor.  Memelens.  Ann.  M.  DCLXXXIV.  Typ.  Oliv.  Monast 
p.  19i;  „Recensentur  autem  sie  a  Cromero  Archiepiscopalus  duo:  scih- 
cet  Gnesncmis  et  Cracoviensis,  Episcopatus  septem,  scilicet  1.  Po- 
saaoieBtii,  2.  Smoirogoviensis,  qui  postea  Bicinensia,  I andern  Vratislavien- 
ä5  jfctw,  a  Crusvicensis,  qui  modo  Vladislaviensis,  4.  Plocensis,  5.  Gui- 
nea««, &  Labuasiensis,  7.  Caminensia  elc.  —  De  Archi-Episcopatu  Cra- 
coviensi res  quoque  videtur  incerta,  cum  longe  post,  seil,  a  ßenedicto 
IX.  (1033- 1044J  Rom.  Pont,  ea  Cathedra  Archiepiscopalis  sit  declarata, 
lesle  quodam  Anonymo"  etc.  —  a)  Colberg  an  der  Persante  in 
Ponaiera,  die  sich  eine  halbe  Meile  von  hier  in  die  Ostsee  ergiesst.  In 
folobrega  gründete  im  J.  1000  Herzog  Boleslav  von  Polen ,  als  er  die 
Pommern  besiegt  hatte,  ein  Bisthum.  (Barthold's  Gesch  von  Rufen 
und  Pommern  Thl.  I.  S.  339.  Buch  2.  Cap.  4.)  Aber  nur  ein  Bischof, 
fieinbernus,  wird  genannt,  und  es  scheint  mit  ihm  das  neue  Bisthum  ent- 
standen und  auch  wieder  eingegangen  au  sein.  (Kanne  gi  e  ss  er' sBe- 
kebrangs-Gesch  der  Pommern  zam  Christentum  S.  295— 
m.  Buch  4.  Cap.  2.)  —  *)  Das  Bisthum  von  Vvratislavia,  jetet  Bres- 
lia  tn  der  Oder,  war  auerst  in  Smogra,  75  Jahre  nach  seiner  Stinnng 
weh  Pfcchen  (Bicina),  und  im  J.1052  nach  Vratislavia  verlegt.  (Bosch. 
Erdbesehr.  Thl  10.  S.  870.)  —  4)  Dithmar.  Lib.  IV.;  Baron,  ad  ann. 
»9.  n.  XHI.  T.  X.  p.  917.  „Nee  mora  fecit  (Imperator  Olto  III.)  lbi  — 
Goesuae-Archiepiscopatuin  —  eique  subjiciens Reinbernum  sanclae  Cnol- 
4>ergiensis  Ecclesia©  Episcopum,  Popponem  Cracuensem,  Joannem 
Voioiislaaensem,  Ungero  Potuaniensi  excepto."  —  Mansi  T.  äIä. 
p.  267.  -  »)  Rer.  Marehicar.  Breviarinm  edit.  M  Andr.  Eg«>«"- 
S.  20;  Bosch.  Erdbesehr.  Thl.  8.  S.  470.  -  •)  Bosch  Erdbeachr. 
TM.  %  S.  186.  —  ')  Stanialai  Lubienski  episcopi  Plocensea 
Opera  posthnma  etc.   p.  309.    „Episcopatus  ejus  i.  e.  Plftcensia, 
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Ein  Goncil  wurde  in  Polonien  im  J.  1000  vom  Kaiser 
Otto  III.  an  einem  ungenannten  Orte  gehalten.*) 

7.   Die  Kirchen-Provtnx  von  Hungarien. 
§.  255. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Strigoniam. 

lieber  die  Diöcesan- Verfassung  im  Königreiche  Hun- 
garien haben  wir  keine  so  reichliche  und  sichere  Quellen 
wie  über  die  bisher  behandelten  Kirchen- Provinzen.  Das 
ältere  Erzbisthum  ist  das  von  Strigonium,1)  und  soll 
vom  Könige  Stephan  dem  Heiligen  (997  —  1038)  um  das 
Jahr  1002 a)  errichtet,  und  vom  Papste  Benedict  V.  (965 

—  966)  (?)  —  wahrscheinlich  aber  von  Benedict  VIII 
(1012—1024)  oder  Benedict  IX.  (1033—1044)  -  bestä- 
tigt worden  sein.3)  In  dem  Diploma  Joannis  XVIL,  wel- 
ches zum  Concil  von  Francofordia  im  J.  1006  gehört,  steht 
mitten  «unter  den  Unterschriften  desselben  „Anastasius  Un* 
grorum  archiepiscopus,"4)  und  es  scheint  als  ob  on- 
ter  diesem  Namen  der  Erzbischof  von  Strigonium  zu  ver- 
stehen sei.  —  Der  Bischof  Astricus  von  Colocia  oder  Co- 
lozza  bekam  wahrscheinlich  auch  schon  unter  Stephan 
dem  Heiligen  die  erzbischöfliche  Würde,  da  Baromus  wn 
ihm   erzählt,  dass  er  im  Besitze  des  Palliums  gewesen  sei. ) 

—  Von  andern  Bisthümern  dieses  Landes  wissen  wir  nicht 
mehr.  Nicht  ganz  gewiss  scheint  es  mir,  an  was  für  einen 
Ort  unter  dem  Namen  „sancta  Nitraviensis  oder  Nitren- 
sis  ecclesia"  zu  denken  sei,  welcher  in  dem  Diplome  Eu* 
gen's  II.  im  J.  824 ,6)  in  einem  Briefe  Johann's  VIII.  (»<- 

—  882) 7)  und  bei  Baronius  zum  J.  880a)  angeführt  wird 


inilium,  ad  annum  nongentesimnm  sexagesimam  sextum  refert  Dlagosw* 
—  8)  Busch.  Erdbeachr.  Thl.  10.  S.  823.  —  9)  Mansi  T.  XIX  P-  *'■ 

')  Gran  an  der  Donna,  wo  der  Flais  Gran  in  dieselbe  ß^ 
»)  Baron,  ad  ann.  1002.  p.  XIX.  Tom.  XL  p.  13.  „Eum  (■  ■* 
naaterio  S.  Martini  monachum  Sebasn'anum)  venerabilis  Rez  (>• 
Stephanns)  miro  coepit  amore  complecti  —  riignum  eum  f""z* 
qni  Episcopi  dignitato  polieret,  Strigonienaia  Ecclesiae  Ai«»1. 
piacopum  enm  ease  voluit."  —  Haynald.  ad  aao.  145*  V' 
XVIII.  p.  394  „Nuper  chariaaünoa  filina  noater  Ladittaa»  Ha«ir*j  »« 
illusiris  nobis  exposuit,  quod  olim,  poftqtram  eccleaia  S1'**0?1,?,,-- 
per  beatam  Stephanum  Hungariae  prünnra  Regem  fundata,  et  *dutl  °w 
ninm  aliarnm  ipsins  regni  eocltttiarum  prima  et  magiatra  Wfmetr°Vi* 
anetoritate  apostolica  ereeta,  decorata((  etc.  —  *)  Fabric.  L«  e,Lß 
geL  p.  447.  —  ♦)  Manai  T.  XIX.  p.  287.  —   8)  Baron,  ad  aan.  w 
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Sehr  möglich  ist  es  jedoch,  dass  damit  das  Bisthum  von 
isitria  in  Ungaria  gemeint  sei,  denn  in  den  beiden  ersten 
Stellen  steht  das  genannte  Wort  in  Verbindung  mit  einem 
Bisthmne  in  Moravien,  obgleich  dieses  Bisthum  erst  Geysa 
IL  (1141  —  1160)  im  J.  1150  gestiftet  haben  soll.9)  —  Das 
Besteben  des  Bisthums  von  Yesprimium  wird  wie  die  bei- 
den ersten  Stiftungen  in  das  J.  1002  versetzt,10)  das  Bisthum 
von  Chanodia  oder  Canadia  (Csanad  am  Marosch)  aber 
muss  spätstens  vor  dem  J.  1047  entstanden  sein,  weil  der 
Bischof  Gerardus  den  Märtyrertod  in  dieser  Stadt  damals 
erlitten  hat11)  —  Quinque  Ecclesiae  dagegen  soll  im  J, 
1009  den  heiligen  Stephan  zum  Stifter  haben.11) 

Kloster.    Das  Kloster  S.  Martini  um  das  J.  1002.") 

8.  Die  Kirchen-Provinx  von  Dalmatien  and  Slavonien. 

§.256. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Salona  und  Dioclea. 

Um  das  Jahr  771  wählte  der  Konig  zwei  Erzbischöfe 
und  viele  Bischöfe,  und  theilte  Dalmatien  mit  Zustimmung 
des  Papstes  Stephan's  III.  in  zwei  Kirchen- Provinzen  ein, 
in  die  von  Salona  und  in  die  von  Dioclea.  Für  die  Me- 
tropolis von  Salona  bestimmte  er  die  Bisthümer  von  S  pa- 
ctum, Tragurium,  Scardona,  Arausona  d.  i.  das 
Castellom  Idra,  Enoa,  Arbua,  Absarum,  Ve- 
glia  ood  Epidaurus  d.  i.  Ragusium,  —  und  für  die 
Metropolis  von  Dioclea  die  Bisthümer  von  Antibarium, 
Bodos,  Ecatarum,.  Dulcignum,  Suavium,  Scodra, 
DtWistum,  Polletum,  Sorbium,  Bosonium,  Tri- 
booium  und  Zaculmium1).  Hundert  Jahre  später 
erfährt  man  aber  aus  den  Briefen  des  Papstes  Johann 
Va  (872—882)  an  den  König  Michael  von  Bulgarien2) 
rod  an  den  Clerus  von  Salona,8)  dass  ganz  Dalmatien  unter 
ta  Jurisdiction  des  Patriarchen  von  Constantinopolis  gestan- 


r,*r.  Lux  evangel.  p.  447.  —  w)  Büich.  Krdbe*chr.  Tbl  2.  S.  479. 
- IJ)  Baron,  ad  ann.  1002.  n.  XIX.  T.  XI.  p.  43. 

.  !)  Mansi  T.  X1L  p.  743.  —  *)  Joaim.  Vin.  cpi*  LXXV.  ad  Mi- 
Meiern  regem  Balgnrorom  in  Man«!  T.  XVII.  p.  «2.    —  a)  Jo- 
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den  habe  und  namentlich  die  Bischöfe  vonBeiogradum,') 
Adransum,   Absorüm,   Spalatum  und  Jadera.1)    Da- 

fegen  erhellt  zwei  Jahrhunderte  darauf  aus  einem  Briefe  des 
'apstes  Alexander  IL  (1061—1073)  an  den  Erzbischof  von 
Dalmatien  und  Slavonien,  dass  diese  beiden  Länder  wiederum 
eine  Kirchen-Provinz  der  Römischen  Diöces  geworden  sind 
Es  antwortet  nämlich  darin  Alexander  II.  dem  Erzbischofe 
Petrus  von  Dalmatien  und  Slavonien,  dass  er  seinen  gerechten 
Forderungen  Genüge  leiste,  und  ihm  die  erzbischofliche 
Kirchen-Verwaltung  über  Dioclea,  Antibarum,  Eiatera 
(Jadera?),  Palechium,  Suatina,  Scodra,  Dinaasta, 
Polatum,  Serbia,  Bolonium  und  Tibunium  und  da* 
Pallium  zugestehe.6) 

Ausser  den  genannten  Bisthümern  sind  noch  die  ni* 
schofs-Sitze  auf  der  Insel  Arbe7)  und  in  Nona  bekannt.) 
Einer  —  vielleicht  nicht  eben  zuverlässigen  —  >acn- 
rieht  zufolge  verwüstete  der  König  Samuel  (976— 1015)  von 
Bulgarien  die  Provinz  Dardamen,  und  ein  Bischof  derselben 
entwich  dabei  nach  Terbunium  und  dann  nach  Ragusinm 
(Ragusa),  welche  letztere  Stadt  Papst  Benedict  V.  (?)  (w-- 
966)  zu  einem  Erzbisthume  erhoben  hatte.  So  erzahlt  namlicn 
Seraphinus  Razzius,  ein  Schriftsteller  vom  Dominicaner  Or- 
den, in  Ragusii  Archiepiscoporum  historia.  Die  Bisthömer, 
welche  zur  Provinz  des  Erzbischofe  von  Ragusa  damals  ge- 
rechnet worden,  seien  die  von  Budua,  Decaterum,  Utawum, 
Suacia,  Scodra,  Dyrrhachium,  Drivastum,  Bosna,  TerbuMum 
und  Zachlumia  gewesen,  wie  sich  die  Sache  aus  Mann  u- 
bini  hist.  ltalica  Slavorum  ergebe.9) 


ann.  VIII.  epist.  CXC.  ad  Salonitanos  clericos  in  Ibid.  P- }^: ' 
♦)  Joann.  \ffl.  epist,  LXXV.  1.  c.  —  8)  Joano.  VI«,  epist  CXC  \ f; 
—  •)  Alexandr.  TL.  epist.  IV.  ad  Petrum  Dalmatiae  et  SU»0"1"; 
areniepisc.  in  Mansi  T.  XIX  p.  943.  und  Le  Quien  T.  TL  p.  277. 1"^ 
enteren  Stelle  heisst  es :  „Igitur,  —  petitionibus  tuis  juslis  annuentea,  •P°Tji. 
aatoritate  decernimus,  ut  per  hujus  privilegii  nostri  paginam  sie JaD.^|- 
roara  Diocliensem  ecclesiam  cum  omnibus  suis  pertinenüi»,  A°  . 
reniem  ecclesiam  cum  omnibus  suis  perlinentiis ,  Eiateren»c" i  • 
etc  ,  Palechiensem  eccl.  etc.,  Suatinensem  eccl.  etc.,  *c0^J 
sem  eccl.  etc.,  Dinnastinensem  eccl.  etc ,  Polatinensem  «e*  ? 
Serbiensem  eccl.  etc,  Boloniensem  eccl  etc.,  Tiboniense« i  * 
etc  ,  monasteria  quoque  tarn  Latinoruin  quam  Graecorum,  s've.?^öfJle- 
eures:  ut  scias  et  haec  omnia  unam  ecclesiam  esse,  teque  ^PJJ*!^ 
dictis  locis  episcopali  regimine  praeesse."  —  7)  Leon.  IX.  (JW^ij.' 
epist.  XIV.  in  Mansi  T.  XIX.  p.  680;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  -  )'. 
ann.  VIIL  epist.  CLXXXIII.  ad  Theodoa.  elect.  episcjfonen*  , 
Mansi  T.  XVII.  p.  124.  —  •)  Le  Quien  T.  II.  p.  277-278.  «d  Ml 
Diocleae. 
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Mit  Namen  werden  zftrar  keine  Klöster  aufgezählt, 
aber  dem  Erzbischofc  von  Dioclea  die  dort  befindlichen  La» 
tonischen  and  Griechischen  2ur  Aufeicht  übergeben.10) 

Gehalten  wurde  eine  „Synod.  in  planitie  Dalmatiae" 

1  Stephani  (papae  Hl.)  ann.  771. u) 


jtnsu 


9.   Me  Wtehea-Prtfiex  vom  leriwestllelm  AfHoa 
§257. 

Die  Kirchen-Provrrt*  von  Carthago. 

Kein  einziges  christliches  Land  hatte  so  unsäglich  viel 
durch  den  vernichtenden  Fanatismus  der  Mohammedaner1) 
gelitten,  als  das  nordwestliche  Africa  seit  dem  J.  617.') 
Von  mehr  als  550  christlichen  Stiftungen  waren  blos  das 
Erzbisthtun  von  Carthago  und  ein  Paar  Bisthümer  stehen 
gebliehen.  Und  das  Wenige,  was  wir  von  dorther  wissen, 
möge  uns  nun  hier  die  Geschichte  geben. 

Als  der  Bisehof  von  Gummita  Eingriffe  in  die  Rechte 
desErzbiscbofs  von  Carthago  gethan  hatte;  so  wurde  das 
unerlaubte  Unternehmen  jenes  Mannes  dein  Papste  Leo  IX. 
(1048—1053)  durch  einen  Africanischen  Bischof,  Thomas 
mit  Nuten,  hinter  bracht,  und  Leo  that  hierauf  den  Bischö- 
fe* in  Africa  jn  zwei  Briefen  zu  wissen,  dass  der  Erzbischof 
▼od  Carthago  der  Primas  von  ganz  Africa  sei,  der  Bischof 
TOü  Gummita  aber  weder  Bischöfe  weihen  oder  absetzen, 
sock  ein  Provinzial-Concil  ohne  Zustimmung  des  Erzbischofc 
berufen  könne.  Und  bei  der  vorkommenden  Gelegenheit 
konnte  er  die  betrübende  Nachricht  des  Bischofs  Thomas 
nicbt  mit  Stillschweigen  übergeben,  dass  einst  205  Bischöfe 
uf  einem  Concil  zu  Carthago  zugegen  gewesen,  und  jetzt 
kaum  fünf  Bischöfe  in  ganz  Africa  übrig  seien.8) 


M)  Alexaad.  IL  episUV.  Anmerk.  6.  —  ")  Mansi  T.  XII.  <|>.?23. 

*)  Brme'f  Tab.  XI.  „Die  Araber  dringen  647  not  Aegypteu  vor, 
teahgen  den  Griechischen  Statthalter  Gregorius  bei  Safelula  674,  bauen 
Cairwin,  um  die  Berbers  beim  Ma  ho  med  an.  Glauben  zu  erhalten,  erobern 
681  Ifumidien  (Zab),  kommen  bis  Tanger,  erobern  c.  898  Carthago  nach 
einem  Siege  bei  Utica,  und  zerstören  die  Stadt,  werden  von  den  Berbers 
um!  Griechen  geschlagen,  und  kehren  nach  Aegypten  zurück/4  —  Kru- 
»*•  Tab.  XH.:  „Muza  dringt  in  Africa  weiter  vor,  bezwingt  die  Ber- 
bern in  Äauritanien  (Mogreb)  765—707."  -  *)  Baron,  ad  ann,  647. 
■•LT.  VHI.  p.  385  und  ad  am.  696.  n.  XV.  —  »)  Leon.  IX.  epist.  in. 
•*  Thomam  episcop.  Africanum  in  Mansi  T.  XIX.  p.  657;  und 
«pist  IV.  ad  Petrnm  et  Joannein,  episcopos.  Ibid.  p.  658:  — 
1.  26 
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Geben  wir  ein  Paar  Jahr-Zehnte  noch  weiter;  so  erfah- 
ren wir  im  dritten  Jahre  der  nächst  folgenden  Periode,  da* 
im  Ganzen  von  der  zerstörenden  Wuth  der  Mohammedaner 
leider  nur  zwei  Bischofs -Sitze  in  Africa  verschont  geblie- 
ben sind,  so  dass  die  Kirchen -Provinz  von  Carthago  bleu 
aus  den  Bisthumern  von  Gummi ta  und  Hippo  bestand.4) 

Concilien  wurden  gehalten  eins  inNumiaienimJ.633,1) 
und  in  demselben  Jahre  eins  in  Mauritanien,6)  eins  iuB>| 
zacenum  und  eins  zu  Carthago;7)  —  in  Numidien,  Mau- 
ritanien, Byzacenum  mit  42  und  zu  Carthago  mit  68 
versammelten  Bischöfen  im  J.  646 8)  und  eius  vielleicht  in 
letzten  Orte  im  J.  1053.9) 


II.    Die  Diöces  von  Constantinopolis. 

§.258. 
Der  Primat  des  Patriarchen  von  Constantinopolis. 

Die  Blüthezeit  für  die  Diöces  von  Constantinopo- 
lis begann  erst  mit  dem  Anfange  des  8.  Jahrb.,  und  entfal- 
tete sich  je  langer  desto  mehr  im  9.  und  10.  Jahrb.  hden 
sie  nicht  blos  in  dieser  langen  Zeit  im  Besitze  der  politi- 
schen Diöcesen  von  Thracien,  Pontus  und  Asien  verbfcb,  au» 
welchen  sie  vom  5.  bis  7.  Jahrh.  bestanden  hatte,  während 
die  Diöcesen  aller  übrigen  Patriarchen  durch  die  Mohamme- 
daner bedeutende  Verluste  erlitten,  und  eine  Flotte  der  Ara- 
ber sogar  auch  —  aber  vergeblich  —  Constantinopolis  in 
den  Sommer -Monaten  der  J.  671  —  678  und  in  den  J.  71' 
und  718  dreizehn  Monate  belagerte,1)  sondern  auch  im  äd- 
Westen  und  im  Norden  ausgedehnte  Erweiterungen  erhielt 

Zunächst  bekam  die  Diöces  von  Constantinopolis  im  i 
730  einen  Zuwachs,  als  Leo  Isaurus  der  Diöces  von  Ron» 
Calabrien,  Sicilien  und  alle  Provinzen  Illyricum's, 
welche  den  Römischen  Bischof  seit  den  ersten  Zeiten  der 
christlichen  Kirche  als  ihren  Primaten  anerkannten,  entnV) 
weil  sich  Gregor  IL  (714—731)  der  BUder-Stürraerei  wider- 
setzt hatte.    Papst  Hadrian  L  (772—796)  wandte  sich  dir 


*)  Gregor.  VII.  Lib.  III.  epist.  XTX.  in  Mann  T.  XX.  p.  204,  ■*£ 
ffl.  epist.  XX.  Ibid.  —  •)  Mansi  T.  X.  p.  607.  —  •)  Ibid.  -  ')  "»* 
—  •)  Ibid.  p.  761  und  763.  —  •)  Mansi  T.  XIX.  p.  81L  (»&*- 
AXricanvm  forte  Carthaginense.") 

')  Krnse's  Tab.  XL  nnd  XII.-»)  Le  Qaien  T.  I.  p.  »  «*•** 
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auf  an  den  Griechischen  Kaiser  Constantin  und  die  Kaiserin 
Irene  in  einem  Briefe,  welchen  er  wegen  der  zu  haltenden 
7.  Synode  an  sie  geschrieben  hatte,  und  forderte  darin  die 
entrissenen  Kirchen- Provinzen  und  die  Ordinationen  der  Bi- 
schöfe und  Erzbisohöfe  zurück,  im  Fall  er  den  Kaiser  für 
einen  Ketzer  halten  würde.  Aber  weder  Hadrian's  I.  noch 
Nicolaus9  I.  (858 — 867)  Bemühungen  vermochten  etwas.3) 

Einen  neuen,  wenn  auch  nur  kleinen,  Gewinn  erhielt 
die  Diöces  von  Constantinopolis  um  das  J.  968  zur  Zeit 
des  Griechischen  Kaisers  Nicephorus  Phoca,  als  der  Patri- 
arch von  Constantinopolis  Polyeuctus  den  Bischof  von  Hy- 
druntum  mit  der  Metropoliten -Würde  beehrte,  und  ihm 
die  Macht- Vollkommenheit  ertheilte,  —  wie  Luitprand  von  Cre- 
iaona  in  seiner  Legatio  ad  Nicephorum  Phoc.  imperatorem 
mahlt,  —  die  Bischöfe  von  Acheruntia,  Tursum,  Gra- 
?ina  und  Matera  in  Apulien,  welche  zur  Ordination  des 
Römischen  Bischofs  gehörten,  zu  ordiniren.  Luitprand  setzt 
hinzu,  dass  derselbe  Patriarch  dem  Bischöfe  vonHydruntum 
anbefohlen  habe,  nicht  zu  erlauben,  dass  in  ganz  Apulien 
oder  dem  alten  Calabrien  der  Gottes-Dienst  Lateinisch,  sondern 
Griechisch  gehalten  würde.  Dass  die  Kirche  von  Hydran- 
ten wirklich  zu  einer  Metropolis  erhoben  worden  sei, 
berichtet  auch  Paulus  Diaconus.*) 

Es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  der  oben  genannte 
Leo  Isanns  (717 — 741),  wie  man  aus  den  Notitiis  erfährt, 
aocbSeJeuoia  Pamphyliae  oder  vielmehr  die  Haupt-Stadt 
ufld  Metropolis  Isaurien's  mit  23  Bisthümern  der  Diöces 
?os  Antiochia  entrissen,  und  zu  der  Diöces  von  Constanti- 
nopolis geschlagen  habe.  Als  Grund  dieser  Ungerechtigkeit 
wird  angegeben,  es  sei  ein  grosser  Theil  der  Diöces  von  An- 
tiochia unter  der  Herrschaft  der  Saracenen  damals  gewesen. 
Aber  der  wahre  Grund  mag  doch  wohl  kein  anderer  gewe- 
sen sein,  als  um  dadurch  mehr  das  Ansehen  des  Hof  Patri- 
archen zu  heben,  und  das  des  Antiochenischen  zu  schwa- 
chen,*) 

Nachdem  die  Bulgaren  im  J.  861  angefangen  hatten, 
unter  ihrem  Könige  Bogoris  christlich  zu  werden,  welcher  in 
der  Taufe  den  Namen  —  des  damals  herrschenden  Kaisers 
—  Michael  empfing,  begaben  sich  jene  unter  die  Jurisdi- 
ction des  Patriarchen  von  Constantinopolis,  obgleich  sie-,  wie 
Papst  Johann  VIII.  (872—882)  nachweist,6)  meist  von  Rö- 

U^.«)  Ibid.  —  «)  Ibid.  p.  97-98.  cap.  XIV.  §.  IV.  -  5)  Ibid. 
P  98.  §.  V.s  p,  1009-1019;  T.  II.  p.  24-25.    Dioec  Uly?.  Orien- 

26* 
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mischen  Bischöfen,  welche  Papst  Nicolai»  I.  gesenkt  hatte, 
unterrichtet  und  getauft  worden  waren,9)  und  König  Michael 
seinen  Sohn  nach  Roma  geschickt  hatte,  um  sich  dort  aber 
verschiedene  Capitei  der  Kirchen  «Lehre  tu  befragen.  Dem 
in  sein  Vaterland  zurückkehrenden  Prinzen  gab  Nicolaos  zo 
Begleitern  zwei  Bischöfe  mit,  Paul  von  Populonia  und  For- 
mosus  von  Portos,  welche  dem  Könige  seine  Antwort  brin- 
gen, und  seine  Vicfcs  im  Reiche  der  Bulgaren  fuhren  sollten. 
Bei  ihrer  Rückkehr  nach  Roma  versicherten  beide  den  Papst 
Hadrian  II.  (867— 872),  der  dem  Päpste  Nicolaos  I.  inzwi- 
schen gefolgt  war,  dass  die  Bulgaren  den  christlichen  Glau- 
ben angenommen  hatten,  und  treue  Anhänger  des  Römischen 
Bischofs  geworden  waren.8)  Sobald  aber  Photius  nach  der 
Taufe  des  Königs  Bogoris  den  Patriarchen -Site  eingenom- 
men hatte,  suchte  er  das  ganze  Volk  für  seine  Kirche  n 
gewinnen,  indem  er  Presbyter  zu  ihm  schickte,  welche  die 
Komische  Kirche,  als  an  vielen  Gebrechen  leidend,  darstell- 
ten, und  ihm  in  die  Ohren  bliesen:  das  Kirchen-Reginent  Bul- 
garien s  gehöre  mit  strengem  Rechte  dem  Patriarchen  tos 
Constantinopoli8,  und  Photius  erreichte  seinen  Zweck  atrf 
der  General-Synode  im  J.  8G9.9)  Der  Haupt-Grund  der  Grie- 
chen war  aber  der,  dass  sie  behaupteten:  die  Gegend,  rei- 
che die  Bulgaren  damals  bewohnten,  sei  einst  ihren  Bäche 
entrissen  worden,  es  hatten  auch  jene  bei  ihrer  Antanft 
Griechische  Priester  dort  gefunden.  Von  Methode»  w* 
Theodorus  Cnphara,  von  weichen  man  behauptet,  dass  sie 
den  Bulgaren  die  ersten  Anfangsgrunde  des  Glaubens  bei- 
gebracht hätten,  herrscht  tiefe  Stillschweigen.  Die  Ron« 
setzten  ihnen  aber  drei  Punkte  entgegen:  1.  „Der  apostolische 
Stuhl  habe,  wie  in  den  alten  Decretalen  der  Römischen  Bi- 
schöfe aufgezeichnet  sei,  das  doppelte  Eptrus,  das  alte  md 
neue,  ganz  Thessalien  und  Dardamen,  welches  eben  Bul- 
garien hiess,  vor  Alters  besessen,  und  daselbst  Bischöfe 
ordiurt;  —  %  die  Bulgaren  hätten  sich  selbst  der  Beschatte« 
und  Ordination  des  apostolischen  Stahles  übergeben;  —3.  der 
heilige  apostolische  Sitz  habe  sowohl  durch  eroige  von  denen. 
welche  diesem  Gespräche  beiwohnten  z.  B.  durch  den  Marin* 
einen  von  den  Römischen  Legaten,  viele  Kirchen  daselW 
eingeweiht,  und  Priester  erwählt,  ab  habe  auch  doch  die 
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Bischöfe  Paulos,  Dominicas*  Leopardns  undFormosus,  eben 
so  durch  den  Bischof  Griaotoaldus,  von  welchem  die  Bulga- 
ren behaupteten,  dass  er  mit  vielen  andern  Priestern  bei 
ihnen  damals  lebte,  das  Volk  zur  Wahrheit  des  katholischen 
Glaubens  geführt,  und  sei  noch  jetzt  bei  ihnen,  ordinire  und 
treffe  Anordnungen.10) 

Hadrian  II.  bekam  über  den  Ausgang  der  achten  Ge- 
neral-Synode von  Ignatius  und  den  Kaisern  Briefe,  und  er- 
fahr  daraus,  was  über  das  Kirchen-Regiment  Bulgariens  ver- 
handelt, und  beschlossen  worden  war,  und  dass  von  Ignatius 
ob  Erebischof  für   dasselbe   geweiht  sei.     Der  Papst  ver- 
mochte nichts  hingegen  zu  tbun,  ja  es  wurden  sogar  alle  La- 
teinische Bischöfe  und    Cleriker  aus   Bulgarien   vertrieben; 
worauf  Johann  VIII.,   welcher  auf  Hadrian  IL  folgte,  dem 
Könige  der  Bulgaren  schrieb,   dass   er  -zum  apostolische» 
Stuhle  znrückkehren  sollte. ll)    Aber  auch  die  andern  Ver- 
rohe, welche  Johann  VIII.   bei  dem  Könige  Michael  von 
Balgarieu,  bei  dem  Patriarchen  Ignatius  von  Constantinopolis, 
bei  dem  Griechischen  Clerus,  bei  den  Kaisern  Basilius  und 
Alexander  und  dem  Patriarchen  Photius  machte,  Bulgarien 
zur  Diöces  von  Roma  zurück  zu  bringen,  waren  vergebens.19) 
Undeiheisst  von  Achrida  oder  Justinianopolis,  dass 
man  diese  Stadt  unter  die  Metropolen  der  Diöces  von  Con- 
stanünoüolis  gezahlt  habe.18) 

Au!  den  ^Bericht,  dass  Photius  den  Versuch  gemacht 
habe,  tforavien  (Mähren)  mit  seiner  Diöces  zu  vereinigen, 
modle  man  bei  der  entfernt  gelegenen  Lage  dieses  Landes 
nicht  viel  Gewicht  legen  können,14)  wenn  uns  auch  gesagt 
wird,  dass  seine  Mühen  darum  erfolglos  blieben. 

Dagegen  erfolgte  der  Zutritt  von  Russia  (Russland)  zur 
Constantinopolitanischen  Diöfces  nach  dem  J.  988  von  Seiten 
des  bekehrten  Herzogs  Wolodimir  aus  eigenem  Antriebe, 
weil  er  von  Constantinopolis  aus  durch  den  Priester  Mi- 


*  IH  §.  XL  —  u)  Ibid.  p.  102  -103;  Joann.  VIII.  epist.  LXXV.  ad 
K<*aeL  reg.  Bulgsror.  cf.  §.  256.  Anmerk.  L|  EjiiJ  eptjt. 
uXVfll.  ad  lgnatiam  palriarch.  Conslantin.  in  Manai  I.  AVIL 
P-ft;  —  Eintd.  epitf.  LXXIX  ad  epiacop.  et  cleTic.  Graecoa. 
,Bi*.  p.  68;  —  Ejuad.  epist.  CXC.  ad  Salonilan.  cleros.  Ibid.  p. 
|»;  _  Kja.a.  epi^  CXCII.  ad  Michael,  reg.  Bulgaror.  Ibid.  p. 
J^-Eimd.  epist.  CXCIX.  ad  Baailinm  Comtant.  et  Alexandr. 
^Mratoies.  Ibid.  p.  136  seqq.v  -  Ej«»d.  »d  ***l}*m  P *J?v 
•re>  Coastaot.  Ibid.  p.  148.-»a)  Le  Quien  T.  I.  p.  104.  eap.  3UV. 
i  Xiv,  _  u)  ibid.  p.  105.  cap.  XIV.  $.  XVI.  —  »)  Ibid.  cap.  XV. 
*vU.p.  110. 
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Bischof  da  gewesen  sei  bis  zu  der  Zeit,  wo  die  Stadt  ül 
die  Gewalt  der  Byzantinischen  Kaiser  zurückkehrte.  An 
Ende  des  10.  Jahrh.  war  Theodor  IL  Metropolit  von  Ma» 
litene,  welcher  auf  der  Synode  zu  Constantinopolis  im  1. 
908  zugegen  war.11)  a 

Die  zu  Melitene  gehörigen  Bisthümer  waren  Arce,")i 
Arabissus,")  Cucusus14)  und  Cithariza.1*) 

§.  261. 

Die  beiden  Kirchen-Provinzen  von  Galatiea. 

Die  Provinz  Galatia  I.  hatte  als  Metropolis:  An- 
cyra1)  und  als  Bisthümer:  Tabia  oder  Tavium,1)  Ju- 
liopolis,')  Aspona,4)  Verinopolis  oder  Staurus/) 
Mnizus,*)  Cinna,7)  Anastasiopolis*)  und  Calamene.>) 


ann.  680.  —  ")  Metropol.  v.  Melit.:  Syn.  Shrinn.  II.  ann.  W8;  Syi 
Alexii  Patriarch,  ann.  1027.  Im  Chron.  Jacobit.  autor.  Abelfiri- 
gio,  ist  im  J.  1028  ein  Metropolit  genannt;  Syn.  Joann.  Xipatüoi  Patr. 
ann.  1066.  —  ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Are.  auf  dem  Conc.  Cowianl 
gen.  VI.  ann.  680.  —  ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Arabiss.  auf  dmSjo. 
Quinisext.  ann.  692.  —  ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Cncus.  auNer  S)n. 
Quinisext»  ann.  692.  —  »)  Der  lotste  Bisch,  v.  Cilhar.  «rf  ** 
Syn.  Quinisext  ann.  692.  —  Ueber  die  ganze  Prov.  Armen.  U.  tetgl. 
man  Le  Quien  T.  I.  p.  444—454. 

')  Metro  pol.  v.  Ancyr.:  Conc.  Constant  gen.  VL  ans.  680;  Sji 
Quinisext.  ann.  692$  Syn.  Nicaen.  II.  et  oecumen.  YII.  ann.  787;  $y°- 
Constant.  IV.  et  gen.  VIII.  ann.  869;  Syn.  Photian.  sub  Joann.  papVIll; 
x.  Z.  des  Papstes  Stephan.  V.  (886—891)  epist.  ad  Stylian.  MappaiaHeo- 
caesar.;  Syn.  Sisinni  Patr.  ann.  997;  um  das  J/1032;  Decret  syaod.  »b 
Alexio  Patriarch,  ann.  1037;  z.  Z.  des  Pair.  Michael  I.  Cerularioi  (10Ö 
— 1059) ;  ein  nicht  mit  Namen  genannter  unter  dem  Patr.  Joann.  Xiphi- 
lin.  ann.  1067.  —  *)  Bisch,  v.  Tab.:  Syn.  Trallan.  ann.  692;  4" 
letzte  aar  der  Syn.  Constant.  gen.  VIO.  ann.  869.  —  ')  Biecn.  t.  Ja- 
liopol.:  Syn.  Consent,  gen.  YL  ann.  680$  Syn.  Quinisext.  ann,  öfc 
Syn.  Nie.  II.  et  oecam.  VII.  ann.  787 ;  Syn.  Constant.  IV.  et  gen.  VUL 
ann.  869.  —  *)  Bisch,  v.  Aspona:  Syn.  Consianl  gen.  VL  ans.  6V0; 
Syn.  Nie.  II.  at  oecumen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch,  auf  &* 
Conc.  Constant.  IV.  et  gen.  VIII.  ann  869.  —  8)  Der  erste  Biich.* 
Verinop.:  Syn.  Constant.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Nie  IL  et  aeceaw 
VII.  ann.  787;  der  letzte:  Syn.  Constant.  IV.  et  gen.  VHI.  ana.  8aU  - 
•)  Bisch,  v.  M nix.:  Syn.  Constant  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Nie.  H.  et 
oecumen.  VII.  ann.  787;  der  laute  aaf  der  Syn.  Constant.  ann.  879.  — 
')  Bisch,  v.  Cion.:  Syn.  Constant.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Qaiai«* 
ann.  692;  Syn.  Nie.  II.  et  oecumen  VIV.  ann.  787;  Syn.  Constant IV' 
et  gen.  VIII.  ann.  869$  der  letzt»  auf  der  Syn.  Constant.  ana.  879.- 
*)  Bisch,  v.  Anastas.:  Syn.  Constant.  gen.  VI.  asm.  680;  der  leiste 
auf  der  Syn.  Nie.  II.  et  oecumen.  VII.  ann.  787.  —  •)  Der  erste  m* 
letzte  Bisch«  v.  d.  unbekannten  Calnm.a    Syn.  Constant  ann.  879.  - 
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Ib  der  Provinz  Galatia  IL  war  die  Metropolis  Pessi- 
nos,10)  und  die  Biathümer  waren  Claneus,11)  Orciatu*,") 
Trocmada,13)  Germia,14)  Myricium  oder  Thermae") 
und  Germocolonia.") 


§.  262. 
Die  Kirchen-Provinzen  von  Pontus  Pölemoniacus  und  flelenopontus. 

Neocaesarea1)  war  die  Metropolis  in  Pontus  Po- 
lern oniacus  und Trapezus,*)  Cerasus/)  Polemonium,4) 
Comana  Pontica*)  und  Bhizaeum6)  waren  die  Bisthüiner. 

Die  Metropolis  von  Helenopontus  war  Amasea,') 


Baker  die  gante  Prov.  Galat.  I.  vergl.  man  Le  Quiea  T.  f.  p,468~-" 

438.    —    *•)  Metrop.   v.  Pessin.:    Syn.  Constant  gen.  VI.  ana.  660) 

Syn.  Qoinrsext  ann.  690*,  Syn.  Nie.  IL  et  oecamen.  YD.  ann«  787;    Syn* 

Caastant.  ann.  879;  Syn.  Constant  a.Z.  das  Patr.  Michael  Cerularfos  und 

4cs  Papst  Leo  IX.-—11)  Der  erste  Bisch,  ▼.  Clan.:  Cone.  Constant.  gen. 

VI.  um.  680;     der  letzte:  Syn.  Nie.  II.  et  oecumen.  VII.  ann.  787.  — 

")  Der  letzte  Bisch,  t.  Orct  Syn.  Quiniaext.  ann.  692.  —  ")  Bisch. 

v.  Tracn  :  Syn.  Constant  gen.  VI.  ann.  686:  Syn.  Qutnisext  ann.  692; 

Syn.  Hie.  D.  et  oecamen.  IV.  ann.  787;   der  letzte:  Syn.  Constant  ann. 

879.  —  ")  Bisch,  v.  Germ  :   Syn.  Nie.  H.  et  oecumen.  VII.  ann.  787; 

der  letzte  Bisch,  auf  der  Syn.  Constant  ann.  879.  .  —    ")  Bisch,  r. 

Myrte:  Sya.  Quinisezt  ann.  692;  der  1 elfte  Bisch,  auf  der  Syn.  Con- 

staal  «aa.  879.    —    lf)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Germocol.: 

Sya.  Coastaat.  ann.  879.    —    Ueber  die  ganze  Prov.  Galat.  II.  vergl. 

smd  Le  Quien  T.  I.  p.  492—498. 

l)  Hetropol.  v.  Neocaes.:  Syn.  Nie.  II.  et  oecumen.  VII.  ann. 
787;  am  das  J.  812;  z.  Z.  des  Papstes  Stephan.  V.  Epist.  ad  Stylian. 
■spaasf  Ifeocaesar.  ann  886;  z.  Z.  des  Patr.  Theopbylacl.  (981-956); 
s.  2.  des  Patr.  ▼.  Constant  Eustathias  (1019  —  1025);  Syn.  Alexii  patr. 
*m.  1028;  ein  ungenannter  Metropol.  unter  Michael  Dncas  ann.  1067.-* 
5J  Bisch.  ▼.  Trap.:  Syn.  Constant.  gen.  VI.  attn.  680;  Syn.  Nie.  II.  et 
oeronen  VII.  ann.  787;  Syn.  Alexh  patr.  ann.  1023;  Syn.  z.  Z.  des 
Pur.  Michaels  und  des  Papstes  Leo*»  IX.  —  «)  Bisch,  v.  Ceras.r  Syn. 
Cosstnit  pen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Quinisext  ann.  690;  Syn  Nie.  II.  et 
•eamen.  VII.  ann  787;  Pseudo-syn  Photian.  ann.  879;  der  Bisch.  Mi« 
Hiarl  s.  Z  des  Patr.  Michael  Ceralar  (1043  —  1059).  —  *)  Bisch,  v. 
Polemon.:  Syn.  Constant.  gen.  VI.  ann.  680:  Syn  Quinisext  ann:  692; 
Sys.  Nie.  II.  et  oecumen.  VII.  ann  787;  der  letzte  Bisch,  auf  der  Syn. 
Constant.  IV:  et  gen.  VIII.  ann.  869.  —  »)  Bisch,  v.  Coman.  Pont: 
Syn.  Constant.  gen.  VI.  ann.  680;  Conc.  Nie.  II.  et  oecumen.  VII.  ann. 
797;  der  letzte  Bisch,  z.  Z.  des  Papstes  Stephan.  V.  Epist  ad  Stylian. 
«te.  —  *)  Bisch,  v.  Bhizaeum:  Syn.  Nie.  II.  et  oecumen.  VII.  ann. 
7*7;  Pseudo-syn.  Photian.  ann.  879.  —  Ueber  die  ganze  Prev.  Pont 
Pole  man.  Tcrgl.  man  Le  Quien  T.  I.  p  504—519.  —  *)  Metropol. 
r.  Anas.:  Syn.  Constant  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Quinisext  ann.  692; 
Syn  Nie.  IL  et  oecumen.  VII.  ann.  787;  um  das  J.  792;  Syn.  Constant 
gen.  Vm.  ann.  869;  um  das  J.  925;  Syn.  Joann.  Xiphilim  mm.  1067.  — 
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und  die  Bisthfimer  waren  Ibora,8)  Amiaus,9)  Sinope,19) 
Andrapa,11)  Zalichus/1)  Zela13)  und  Euchaita.14) 


§.  263. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Paphlagonien  und  Honoris* 


»aphlagonien  war  Gangra1)  die  Metropolis,  und 
lüraer  Jonopolis,*)    Dadybri,9)   Sora,4)  Pom« 


In  P«_ 
die  Bisthümer 
pejopolis5)  und  Amastris.9) 

Der  Metropoliten -Sitz  in  Honorias  war  in  Claudio 


•)  Bisch,  v.  Ibor.:  Syn.  Constant.  gen.  VI.  ann.  680;  Sya.  QiuabeiL 
ann.  692;  Syn.  Constanl.  gen.  VIII.  ann.  869;  der  letzte  Bisch,  auf  der 
Pseudo-«yn.  Photian.  aon.  879.    —    •)  Bi ach.  v.  Arnims  Syn.  CobjUbU 

fen.  VI.  ana.  680;  Syn.  Nie.  II.  et  oecamen.  VII.  ann.  787;  Pseed<Hji. 
hotian.  ann.  879.  —  M)  Bisch,  v.  Sin op.:  Syn.  Constanl.  ges.  VI. 
ann.  680;  Syn.  Nie.  II.  et  oecumen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch. 
auf  der  Syn.  Constant  gen.  VIII.  ann.  869  —  ")  Bisch,  v.  Aadrip.: 
Syn.  Constant.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Qainisext  ann.  692;  Syo.  Jbf.  h\ 
et  oeenmen.  Vll.  ann.  787;  der.  letzte  Bisch,  auf  der  Pseudo-sro.  Pbo- 
tian.  ann.  879.  —  »)  Ais  eh.  ▼.  Zalich.:  Syn.  Nie.  II.  et  oeceves.  VII. 
ann.  787;  der  letzte  Bisch,  auf  der  Pseudo-syn.  Photian.  aas.  #*  T 
»')  Bisch,  v.  Zel.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692 ;  Syn.  Nie.  II  p*  VIU 
ann.  787;  der  letzte  Bisch,  auf  der  Pseudo-ayn.  Photian.  aon.  w-  " 
>*)  Bisch,  v.  Euch.:  Syn.  Constant  gen.  VI.  ann.  680;  Syn. Nie  U.* 
oecumen.  VII.  ann  787;  Syn.  Constant. 'gen.  VIII.  ann  869;  *.  *• 4o 
Patr.  Photius;  z.  Z.  des  Kaisers  Nicephor.  II.  Phocas  (963-969);  Syo. 
des  Patr.  Michael  Cerular.  z.  Z.  des  Papstes  Leo  IX.;  um  das  J-Hk*"" 
lieber  die  ganze  Prov.  Helenopontus  vergl.  man  LeQuie*11 
p.  527—545. 

»)  Metropol.  v.  Gangr:  Syn.  Constant.  gen.  V|.  ann.  680}  &J8- 
Quinisext.  ann.  692;  unter  Constantin  Copronymus  (741—775)5  Sys.  M- 
oecomen.  VII.  ann.  787;  Syn.  Constant.  gen.  VW.  ann.  869<  Sy*  rj" 
tian.  ann.  879;  Decret.  synod.  Sisinn.  H.  (995  -999);  nach  demPslr .■> 
chael  Cerularius  (1043-1059)  —  *)  Bisch,  v  Jonop  :  Syn.  Cos** 
gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Nie.  II.  oecumen.  VII.  ann.  787;  Syn  Co«** 
gen.  VIU.  ann.  869;  der  letzte  Bisch,  auf  der  Pseydo-syn. Phoüsn.  sä 
879.  -»)  Bisch,  v.  Dadybr.:  Syn.  Constant  gen.  VI.  ann.  680;  Sj* 
Nie.  II  oecumen.  Vll.  ann.  787;  der  letzte  Bisch,  auf  der  Pieodo-ij* 
Photian.  ann.  879.  —  *)  Bisch,  v.  Sor.:  Syn.  Nie.  gen.  Vll  aoo .  rfP; 
Syn.  Constant.  gen.  VIII.  ann.  869;  der  letzte  Bisch,  auf  der  f*** 
syn.  ann.  879.  —  »)  Bisch,  v.  Pompejop.:  Syn.  Constsat.  |»  "• 
ann.  680;  Syn.  Quioisext  ann.  692;  Syn.  Nie.  gen.  VII.  ann.  787;  W»; 
Constant.  gen.  VIII.  ann.  869:  Joaon.  Archiepiscop.  V**Vt]*t 
PseudcHsyn.  Phot.  ann.  879.  Theodosius  von  Pompejopolis  sass  i^rr™ 
Erzbischöfen;  Decret  syn.  ann.  997.  —  «)  Bisch,  v.  Amast:  «■• 
Constant.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Qoinisext.  ann.  692;  Sy«.  W*  ***' 
men.  Vn.  ann.  787;  Syn.  Constant.  gen.  VIII.  ann.  869;  Psea«0-^ 
Photian.  ann.  879;  z.  Z.  des  Patr.  Michael  Cemlarius  -  W£* 
ganze  Prov.  Paphlag.  vergl   man   Le  Qaien  T.  L  p.  «W-6**  ~ 


Die  beiden  Kirchen-Provinzen  von  Bithymen     f.  264.        4]} 

olis,')    und   die  Bischofs  -  Sitze   in  Heraclea  Ponti,8) 
inm,*)  Cratia,10)  Hadrianopolis11)  und  Prusias  oder 
Prosa.11) 


a 


8-2M- 

Die  beiden  Kirchen-Provinzen  von  Bithynien. 

Von  Bithynia  I.  war  die  Metropolis  Nicomedia; ') 
Chalcedon*)  war  eine  Titular-Metropolis;  und  die  Bisthü- 
mer  waren  Apollonias,3)  Prusa/J  Praenetus,*)  He- 
\enopolis  oder  Drepanum,6)  Basilinopolis,7)  Ha- 
driani,8)  Caesarea,9)  Neocaesarea,10)  Dascylium,11) 


3  Metropol.  v.  Clandiop.:  Syn.  Consent,  gen.  VI.  ann.  680;  Syn. 
nie  oecumen.  VII  ann.  787.  Syn.  Constant.  gen.  VIII.  ann.  869  $  Epist. 
Pboui  115.  ond  125;  Joann.  I.  Hetrop.  unter  dem  Patr.  Alexini  ann. 
1027;  Syn.  Joann.  Xiphüini  1066.  —  8)  Bisch,  v.  Heracl.  Pont.: 
Syi.  Contfsnt.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Nie.  II.  et  oeenm.  gen.  VII.  ann. 
TOi-,   Pseodo-syn.  Photian.  ann.  879.     —    •)  Bisch,  v.  Tium.:    Conc. 

Coasmu.  vi.  ann.  680;    Syn.   Nie    II.  et  oecumen.  VII.  ann  787;    der 

letiteBUch.  auf  der  Syn.  Constant.  gen.  VIII.  ann.  869.  —  ")  Bisch. 

r.  Crai:  Syn.  Constant.  gen.  VI.  ann.  680;    Syn.  Quinisex*.  ann.  692; 

Sya.flic.il.  oecumen.  VII.  ann.  787;    der  letzte  Bisch,  auf  der  Syn. 

&»*»il  gen.  VIII.  ann.  869.   —    ")  Bisch,  v.  Hadrian.:  Syn.  Con- 

«jMt.gei.YL  ann.  680;  Syn.  Nie,  II.  oecumen.  VII.  ann.  787;  der  letzte 

5"«».  «o/ der  Syn.  Photian.  ann.  879.    —    ")  Bisch,  v.  Prus.:    Syn. 

Cowöatgcn.  VI.  ann.  680;  Syn.  Nie.  IL  oecumen.  VII.  ann.  787;  Syn. 

unutaot  gen.  VIII.  ann.  869;    der  letzte  Bisch,  auf  der  Pseudo-syn. 

jn.  879.  —  Ueber  die  ganze  Prov.  Honorias  sein»  man  Le  Quien 

T lp.  570-580. 

')Kribisch.  v.  Nicom.:  Syn.  Constant.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn. 
"•eil.  et  oeenm.  VII.  ann.  787;  Epist  Photii  XVII.;  Syn.  Constant.  ann. 
^9;  Syn.  Constant.  ann.  997;  um  das  J.  1035.  —  9)  Metro  pol.  v. 
Cbilced..:  Syn.  Constant.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Nie.  II.  et  oeenm. 
»U  wo.  787.  Zwischen  dem  7.  und  8.  Conc.  gen.  wären  5  Metropo- 
len dazwischen.  Syn.  Constant.  gen.  VIII.  ann.  869]  Decret  syn.  Sisin- 
**  M.  patr.  ann  997*  Decret.  syn.  Alexii  patr.  ann.  1023;  Syn.  Con- 
***■  «.  Z.  de«  Patr.  Michael  Cerolarius   nnd  des  Papstes  Leo  IX.  — 

680;   Syn.  Qui- 
Pseudo-syn. 


Olympus-Berg*  Syn.  Con- 

n.  787;  Syn.  Photian.  ann. 

*tt  -  OBiseh/v.  Praenet.:  Syn  Constant.  gen.  VI.  ann.  680; 
tyiTraUan.  ann.  692;  Syn.  Nie.  II.  et  oeenm.  VII.  ann.  787;  der  letzte 
Üich.  auf  der  Syn.  Photian.  ann.  879.  —  6)  Bisch,  v.  Helenop.: 
Syi.  Constant  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Quinisext  ann.  692;  Syn.  Nie. 
IL  et  oeenm.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch,  anf  der  Syn.  Phot  sub 
W  pap.  VIII.  —  ')  Bisch,  v.  Basilinop:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680; 
fm.  gem.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch,  auf  der  Syn.  Photian.  z.  Z. 
'obiinvs  Vffl.    -    •)  Bisch,   v.   Hadrian.:    Syn.  gen.  VI.  ann«  680; 
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Dapbnusia  oder  die  Insel  Thyniaa,11)  Cadosia,")  Lo- 
phus  oder  Gallus14)  und  Cius  oder  Cium.1*) 

Und  von  Bithynia  II.  war  die  Metropolis  Nicaea1*) 
und  die  Bisthümer  Apamea  ad  Maeandrum17)  Linoe,") 
Gordo-Servi,19)  Modrena  oder  Mela*°)  und  Numeri- 
cum  oder  Numerica.") 

Ein  Concil  wurde  zu  Nicaea  im  J.  787  (Conc.  oe- 
cumenicum  VII.  s.  Nicaenum  IL")  gebalten. 


%   Die  Dtöces  ton  Asten. 

$.  265. 

Die  Kirchen-Provinz  Ton  Asien. 

Da  diese  Diöces  ebenfalls  wie  die   von  Pontes  keine 
Geschichte  in  unserm  Zeiträume  hat;  so  können  auch  hier 


Syn.  gen.  VlL  ann.  787;  der  letzte  Bisch,  auf  der  Syn.  Pnol  u* 
879.  —  •)  Bisch,  v.  Caesar.:  Syn  gen.  VI.  ann.  680:  Syn.  gen.  V«. 
ann.  787;  der  letzte  Bisch,  auf  der  Syn.  Phot.  z.  Z.  Johann'«  V1I/.  - 
»•)  Bisch,  v.  Neoca es.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  gen.  VII.  «n. 
787;  der  letzte  Bisch,  auf  der  Syn.  Phot.  snb  Joann.  VIII. -"] Bisch. 
v.  Dascyl.  ad  palud.  Dascilit.:  Syn.  gen  YI.  ann.  680;  Syn.  gen-VU. 
ann.  787;  der  letzte  Bisch,  auf  der  Syn.  gen.  VIII.  ano  869.  * 
»*)  Bisch,  v.  Daphnns.:  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;  der  letxte  Bisch. 
auf  der  Psendo-syn.  Phot.  ann.  879.  —  ")  Bisch,  v.  Cados.:  Syfc 
gen.  VI.  ann.  680;  der  letzte  Bisch,  anf  der  Syn.  Phot.  ann.  879. 
—  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Loph.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der 
letzte  Bisch  :  Epist.  Phot.  23.  .—  »)  Bisch,  v.  Cius.;  Syn.  &co.  Vi. 
ann.  680;    Syn.  Quinisext.  ann.  692;    Syn.  gen.   VII.  ann.  787;   S)& 

r.  VIII.  ann.  869;  .Psendo-syn.  Phonan.  ano.  879;  Syn.  Sisiosu 
patr.  ann  997.  —  Utber  ganz  Bithynia  I.  sehe  saan  Le  tfoico 
T.  I.  P.  5S1-636.  —  ")  Metropol.  v.  Nie.:  Syn.  gen.  VI.  aan.  680: 
Syn.  Trallaa.  ann.  691;  Syn.  gen.  VII  ann.  787.  Vom  VII  gen.  Sp. 
bis  aom  Metropoliten  Constanrinns,  welchen  das  Decrei.  dupt.  sya.  Alem 
patr.  (1025-1043)  nennt,  waren  10  Metropoliten  in  Nicaea  gewesen  " 
")  Bisch,  v.  Apam.  ad  Maeandr.:  Syn.  Qniniscxt.  ann.  692;  Sjr* 
gen.  VII.  ann.  787;  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869.  PanJns  unterschrieb:  »Af 
chiepiscopus  Apameae";  Pseodo-eyn.  Phot.  ann.  879.  —  ")  Der  erjle 
Bisch,  v.  Lin.;  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der 
letzte  Bisch.:  Psendo-syn.  Photian.  ann.  879.  —  ")  Der  erste  Bi*c£ 
v.  Gordo-Servi  an  der  Grenze  Mysien's  nach  Plin.  Lib.  V.  esp-** 
und  Ptolem.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der 
letzte  Bisch.:   Syn.  gen.  V1IL  ann.  869.    —    *)  Bisch.  *.  Modreit: 


Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  Syn.  gea.  W  •» 
869;  der  letzte  Biseh.  anf  der  Psendo-syn.  Photian.  aan.  W-~ 
**)  Der  erste  nnd  letale  Biseh.  von  dem  sonst  unbekannten  ffaine- 
nenm;  Syn.  gen.  VJJI.  ann.  869.  —  Ueber  die  ganze  Pr#fi«»»{: 
thynia  II.  vergl.  man  Lo  Qnicn  T.  L  p.  644-662.  -  ")  Mann  I 
XD.  p.  951. 
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blos  die  Metropolen  und  Bistkümer  der  einzelnen  Provinzen 
angezahlt  werden. 

In  Asien  war  die  Metropolis  Ephesus,1)  welche  die 
Bisthtuner  Hypaepa,*)  Tralles,3)  Magnesia  ad  Mae- 
tndrnm,4)  Elaea,*)  Adramytiura  oder  Adramytum,6) 
Assns  in  Troas,7)  Gargara  in  Mysien,8)  Mastaura,9) 
Briulla,10)  Pitane,11)  Myrina,11)  Nysa  Asiana,19)  Tem- 
nos,l4>  Metropolis,1*)  Arcadiopolis,")  Pergamus,17) 
Priene,18)  Anaea,")  Aegaea,*0)  Antandrus,11)  Sien.*1) 
Dioshieron,")  Algiza  oder  Argiza,*4)  Caloe  ad  lacum 
CalounO  Lebedas,M)  Teos,27)  Erythrae,18)  Clazome- 


»)  Metropolit  v.  Ephes.:    Syn.  gen.  VI.  ann.  680;    Syn.  Qnini- 

teil  SM.  692;  zwischen  der  6«  and  7.  gen.  Syo.  waren  zwei  Metropo- 

Iteein  Ephee.;  Syo.  gen.  VII.  ann.  7b7;   zwischen  der  7.  und  8.  Syn. 

gen  werden  wieder  zwei  Metropoliten  gezahlt;  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869; 

Syn.  Photian.  ann.  879.    Von  der  Syn.  Pholian.  bis  zur  Syn.  Joonn.  Xi- 

philioi  ann.   1066.  lebten  drei  Metropoliten  in  Ephes.    —    *)  Biscb.  r. 

Hyp.:    Syn.  «en.  VI.  ann.  680 $    Syn.  gen.  VII.  ann.  787;    der  letzte 

Buch.:  Syn.  Phot  ann.  879.    —    »1  Bisch,  v.  Tr all.:  Syn.  Quinisext 

aaa.692j  Syn.  gen.  VII.  ann  787;  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;  der  letzte 

Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  ')  Bisch,  v.  Magn.  adMaeandr.:  Syn. 

feo.  Yl.  ann.  680;    Syn.  gen.  Vif.  ann.  787;    der  letzte  Bisch.:    Syn. 

rhot  snb  Joann.  pap:  VIII.  —  •)  Bisch,  v.  Etaea?  Syn.  gen.  VlI.  ann. 

797.  —  •)  Bisch,  v.  Adram.:  Syn.  gen   VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII. 

ann.  TO»,   der   letzte   Bisch,   auf  der   Syn.   gen.   VIII.   ann.   869.  — 

7)  Der  Utile  Bisch,  v.  Ass.;  Syn  gen.  VII.  ann  787.  -  8)  Der  letzte 

Bl$eh.  r.  Garg.s    Syn.  Phot.  ann.  879.    — •    s)  Bisch,  v.  Mnstanr.: 

Syo.  gen.  VI.  ann.  680;  der  letzte  Bisch  :  Syn.  gen   VII.  ann.  787.  — 

"J  Dar  letzte  Bisch,  v.  Briull:   Syn.  gen»  VII.  ann.  787.  —  ")  Der 

letzte  Bisch,   v.   Pit.:    Syn.  gen.  VII.  ann,  787.    —    ">  Der  letzte 

Bisch,  w.  Myr:  Syn.  gen.  YIL  ann.  787.—")  Bisch,  v.  Mys.  Asian.: 

Syo.  gen.  VI.  ann.  680;   Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  Syn   gen.  VIII.  ann. 

869;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  ")  Bisch,  v.  Temn.: 

Syn.  gen.  VII  ann   787:    der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  Vlll.  ann.  869. 

-  ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Metrop.:  Syn, Phot,  ann. 879.—  ■«) Bisch. 

▼  Arcadiop.:    Syn.   gen.    VJl.   ann.   787;    Syn.   Phot.   ann.    879.  — 

,T)  Bisch,  t.  Pergam  :    Syn.  gen.  VI.  ann.  680;    Syn.  gen.  VII.  ann. 

T87;  Syn.  Phot  ann.  879;   ein  ungenannter  nm  das  J.  1036  erwähnt.  — 

")  Bisch,    t.   Prien.:    Syn  Quiniaext.  ann.  692;    der   letzte  Bisch. 

lebte  unter  dem  Patr.  Constantin.  Lichudes  (1059-1063).  —    I9)  Bisch. 

▼.Anaea:    Syn.  gen.  VI.   ann.  680;    Syn.  gen.  VII.  ann.  787;    Syn. 

gen.  VIR  ann.  869;   der  Letzte  Bisch,  auf  der  Syn.  Phot  ann.  879.  — 

")  Bisch,  v.  Aeg.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;    der  letzte  Bisch.:  Syn. 

Phot  ann.  879.    —    *')  Bisch,  r.  Antandr.:  Syn.  gen.  VII.  arm.  787; 

Syo.  Phot  ann.  879.    —    n)  Bisch,  y.  Sion.:    Syn.  Troll,  ann.  692; 

der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  VH  ann.  787.  —  M)  Bisch,  r.  Dioshier.: 

Syn.  gen.  Vf.  ann.  680.   —  *)  Der  letzte  Bisch,  r.  Alg.-.  Syn.  gen. 

V1L  ann.  787.    —    *•)  Bisch,  v.   Caloe:    Syn.  Troll,  ann.  692;    der 

letzte  Bisch.:    Syn.  gen.  VII.  ann.  787.    —    »•)  Der  letzte  Bisch,  v. 

Lebed. :  Syn.  gen.  Vh.  ann.  787.   —    *7)  Der  letzte  Bisch,  t.  Teoa 

ward  nnter  Romanos  in.  Argyrus  (1928—1034)  geboren.   —   ")  Bisch. 
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nae,19)  Cyma  oder  Cyme,so)  Palaeopolis,*1)  Baretta,") 
Evaza,M)  Phocaea,84)  Magnesia  ad  Sipylum5')  und 
Smyrna  unter  sich  hatte.86) 

§.  266. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Hellespoittas. 

Nach  der  Eroberung  der  Insel  Cypern  durch  die  Sara- 
cenen  unter  dem  Kaiser  Justinian  IL  (686—695)  —  sie  wurde 
aber  schon  nach  Kruse's  Tab.XL  im  J.  649  von  Othman  erobert 
—  wanderte  eine  grosse  Schaar  cyprischer  Christen  auf  Anre- 
gung ihres  Erzbischofs  Johann  von  Constantia  in  die  Pro- 
vinz Hellespontus;  der  Kaiser  wollte,  und  bestätigte  auch 
im  36.  Canon  der  Synod.  Trullan.  im  J.  692,  dass  derEn 
bischof  von  Cyzicus  mit  seinen Sufiraganen  unter  demEn- 
bischofe  von  Constantia  stehen  sollte,  so  wie  er  früher  unter 
dem  Patriarchen  von  Constantinopolis  gestanden  habe.  Doch 
hob  er  die  Bestätigung  jenes  Canons  bald  wieder  auf,  als 
der  Erzbischof  von  Cypern  auf  seine  Insel  zurück  ge* 
kehrt  war  *} 

Die  Metropolis  von  Hellespontus  war  und  blieb  Cy- 
zicus,2) und  die  Bisthümer  waren  Germa,8)  Poemaui- 
nus,4)  Oca  oder  Occa,5)  Baris,6)  Hadrianotfcerae,) 


v.  Erythr.:  gyn.  gen  Vn.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  g« 
VIII.  ann.  869.  —  *»)  Der  letzte  Bisch.  ▼.  Clai.:  Syn.  gen.  Villi"» 
869.  —  M)  Der  letzte  Bisch.  ▼.  Cym.:  Syn.  gen.  V1L  ■«■_«"•"" 
»»)  Bisch,  v.  Palaeop.:  Syn.  Qumisext.  ann.  692;  Syn.  gen.  VII  «J 
787:  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ans .W 
»■)  Bisch,  v.  Bar.:  Syn.  Quinisext,  ann.  692;  8yn.  gen.  VI«.;  » 
letzte  Bisch.:  Syn.  PhoL  ann.  879.  —  M)  Bisch,  v.  Braz.:  »!■• 
Qoinisext.  ann.  692;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787. - 
»•)  Bisch,  v.  Phoc:  Syn.  Quinisext  ann.  692;  Syn.  gen.  m  a* 
787;  8yn.  gen.  VHI.  ann.  869;  Syn.  Phot.  ann.  879.  -  *)  BiicM; 
Magn.  ad  Sipyl:  Syn.  gen.  VI.  ann  680;  Syn.  gen.  VII.  ann.  TW, 
Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  de  Photii  rt»ntat.  - 
■•)  Bisch,  v.  Smyrn.:  Syn.  Qninisext  ann.  692;  Syn  l«B-Jnil,5 
787;  von  der  Syn.  gen.  VII.  bis  zum  Patriarchen  Michael  Cerwan» 
(f  1059)  hatten  vier  Bischöfe  ihren  Sitz  in  Smyrna.  —  Ueber  ** 
ganze  Prov.  Asien  sehe  man  Le  Qoien  T:  I.  p.  683—744. 

")  Le  Qnien  T.  I.  p.  747-748.—  *)  MetrepoL  t.  Cyai«.«  s/!' 
*ra.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  zwischen  dem  &■■*!; 
Conc.  gen.  werden  zwei  Metropoliten  von  Cyzicus  erwähnt,  nj4  ^ 
sehen  dem  7.  nnd  8.  Conc.  gen.  fünf;  Syn.  gen.  VIII .  ann.  w»  » 
von  da  an  bis  zur  Syn.  Joann.  Xiphilini  patr.  ann.  1066  leblea  wer  n* 
Metropoliten.  —  *)  Bisch,  t.  Germ :  Syn.  gen.  VII.  aaa.  787}  ^ 
letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  *)  Bisch,  v.  Poeau*:  *V* 
gen.  VI.  ann.  680;    Syn.  gen.  Vli.  ann.  787;    der  letzte  Bisch.:  V* 
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Lampsacus,8)  Abydus,9)  Dardanium  oder  Dardanus 
im  ftropontb,10)  Iliqm,11)  Troas,1*)  Miletopolis,18)  Ha- 
driana,")  Scepsis,1*)  die  Insel  Proeconnesus16)  und 
Varium.17) 

§.  267. 

Die  Kirchen- Provinz  von  Phrygia  Pacatiana. 


Pactaan,  879.    —    *)  Bisch,  v.  Oca:    gyn.  gen.  VfL  ann.  787;    der 

lelite  Bisch.:  Syn.  Phot  sub  Joann.  pap.  VHI.    —   «)  Bisch,  v.  Bar.: 

Syi.  fco.  VUI.  ann.  869;  der  letale  Bisch.:  Syn.  Constant.  (Phot)  ann. 

879.  —  *)  Bisch,  y.  Hadrian.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;    der  letzte 

Biets.:  8yn.  PhoL  ann.  879.    —    8)  Bisch,  v.  Laraps.:  Syn.  gen.  VI, 

■■■.  680;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;    der  letzte  Bisch,  in  Epist.  Theo- 

4«*.  8tadit  (f  826)  inscr.:  Eochenoni  episcopo  Lapsaci.  —  9)  Bisch,  y. 

Atyi.:   gyn.  gen.  VL  ann.  680;   Syn.  Qniniaext.  ann.  692;  Syn.  gen. 

'VU.nn.  787;  unter  Basilins  Porphyrogeon.  und  Joann.  Tziraisces  (969  — 

SH6\-  m)  Bi«ch.  v.  Dardan.:    Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte 

BiKk.:Syo.  Phot.  ann.  879.    —     ")  Bisch,  y.  Ilium.:  Syn.  gen.  VII. 

am  787;  der  letzte  Bisch*:  Syn.  gen,  VIII.  ann.  869.    —    ")  Bisch. 

"r.?tnt:8yn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann. 

»•■  -») Bisch,  v.'Miletopol.;  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Trull. 

»m-698;  gyn.  gen.  VIL  ann,  787;    Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;    Syn. 

not  a8n.$7g   _  u).  Bisch,  v.  Hadr.:  Syn.  gen   VI.  ann.  680;  Syn. 

IhtL  tu.  692;  Syn.  gen.  VU.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:   Syn.  gen. 

VlII.  taa.  869..  —    **)  Der  letzte  Bisch,  v.  Seeps.:   Syn.  Phot.  sub 

**anipsp.  VIII.  —  le)  Bisch,  v.  d.  Ins.  Proeconn  :    Syn.  gen.  VII. 

asa.  787;  Syn.  Phot.  ann.  879.    Der  Bisch,  v.  Proec.  sass  unter  den 

Enskehöfen.    Anf  der  Syn.  Joann.  Xiphil.  ann.  1066  unterschrieb  sich 

gkKaJaus  der  anwesende  Bischof :  »Archiepiscopus  Proeconnesi." 

-")  Bisch,   y.  Par.:    Syn.  gen.  VI.  ann.  680;    Syn.  gen.  VII.  ann. 

?S7;  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;   Syn.  Constant  ann.  879;   Syn.  Sisinnii 

H-Nr.  ann.  997.    —    Ueber  die  ganze  Prov.  Hellespontus  vergl. 

■»'Le  Quien  T.  I.  p.  755—790. 

OMetropol.  v.  Laod.:    Syn.  gen.  VI.  ann.  680;    Syn.  gen.  VIT. 

m>  787;    zwischen  der  7.  und  8.  Gen.  Syn.  werden  noch  zwei  Metro- 

*f  genannt;    Syn.   gen.   Vm.   ann.  869;    Syn.   Phot.   ann.    879.  — 

4*'Hch.  v.    Tiber.:    Syn.  Qoinisext.  ann.  692;    Syn.  gen.  VII.  ann. 

jr>  der  letzte  Bisch,:  Syn.  Phot.  ann.  879.    —    8)  Bisch,  y.  Azan.: 

SS  T™H-  «■»•  <®25  Syn.  gen.  VIL  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn. 

fS  Vm.  ann.  869.   —    4)  Bisch,  t.  Anc:    Syn.  gen.  VI.  ann.  680; 

*2S  «**•  VII.  ann.  787;    der  letzte  Bisch.:    Syn.  Phot.  ann.  879.  — 

fiJr  i«oh.  y.   Cidiss.:    Syn.  gen.  VII.  ann.  787;    der  letzte  Bisch.« 

2*  -  Phot  ann.  879.   —  «)  Bisch.  Y.  Pelt:  Syn.  Quinisext  ann.  692; 

2L   !•*«•  Bisch.:    Syn.  gen.  VII.  ann.  787.    —    7)  Bisch,  y.  App.t 

*?     !*•  VI  ann.  680;    lyn.  gen.  VIL  ann.  7*7;    der  letzte  Bisch.: 

*J*^.rW  ran.  879.  —  *)  Bisch,  v.  Cad.:  Syn.  Qniniaezt  ann.  692; 
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janopolis,9)  Sebaste,10)  Eumeni»,11)  Temenothyrae,") 
Alii/8)  Silbium,14)  Trapezopoli*,")  IImO  tere- 
tapa,17;  Synan9,u)  Colossae,19)  Acmonia,")  Val» 
tiaV1)  Athanassum  *)  Aristium,*9)  Thampsiopohs*) 
Lunda")  Dionysopolis,")  Phiiippopolia,17)  Anasta- 
siopoiis,98)  Mosyni,")  Attyda90)  und  Metellopolis.") 

§.  268. 

Die  Kirchen-Profil«  von  Phrygia  SalatariB. 

Metropoliten -Sitze  waren  in  Phrycia  Salutaris  xo 
Synnada1)   und  zu  Hierapolis,9)   und  Bisthumer  waren 


Syn.  gen.  Vn.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot-  «w-JJ'^r 
»)  Bisch,  v.  Trajan.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syo.  gen.  V  .  m 
687$  Syn.  Phot  ann.  879.  —  '•)  Bisch,  v.  Sebast:  Sjn.  Trull.  m 
692;  Syn.  gen.  Vir.  ann.  787;  Syn.  gen  VIII.  ann.  869;  Sjn.  Pk* 
«mn.  879*.  —  »)  Bisch,  v.  Samen :  Syn.  gen.  VD.  ann.  7«7;  «' 
letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  sab  Joann.  VIII.  —  "*)  Der  leUU  ■l»«' 
v.  Temenoth.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  M)  Biach.  ▼.  A  u:  »J» 
gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch  :  Syn.  Phot.  ann.  879. -")JI~ 
t.  Silb  :  Syn.  gen.  VII.  am.  787}  der  letzte  Bisch.:  Sya  «ot  •*• 
879.  —  ,5)  Bisch,  t.  Trapezop.:  Syn.  TruH.  ann.  680$  ?!?•.**?• 
VD.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  }.>\ 
▼.  lluz.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  680;  der  letzte  «isch  :  Syn.  Fh« •«■ 
Joann.  VIII.  -  «)  Bisch,  v.  Ceret.:  Syn.  TrolL  ann.  692;  Sy«.  I» 
VII.  ann.  787?  der  letzte  Biach.:  Syn.  Phot.  sab  Joann.  VI1L- 
«•)  Bisch,  v.  Synans:  Syn.  gen.  Vn.  ann.  787;  Syn  g»-™-  ■* 
869:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  »)  Bisch,  v.  Coloaa.:  Syn.  Trull.  a» 
692;    Syn.  reo.  Vif.  ann.  787;    zar  Zeit  den  Photias;  Syn.  Alex»  PJ£ 


Syn.  gen.  VII.  ann.  7»7.  —  -#  "";"* 
Äthan.:  Syn.  gen.  Vn.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Pk*  "* 
879.  —  »)  Der  letzte  Bisch,  r.  Arist:  Syn.  Phot  ann.  W  " 
")  Der  letzte  Bisch,  r.  Thamps.:  Syn.  gen.  VIII.  ana.  W  - 
M)  Der  erste  Biach.  v.  Land.:  Syn.  gen.  VU.  ann.  787;  **  »•"" 
Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  **)  Der  letzte  Biach.  *- D|OIIr 
Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  a7)  Der  letzte  Bisch,  v.  Philipp-  g* 
Quinisext.  ann.  692  —  M)  Der  letzte  Bisch,  v.  Anastas*  w 
Phot.  ann.  879.  —  *•)  Biach.  v.  Mosyn.:  Syn.  Quinisext  n 
Syn.  gen.  Vn.  ann.  787}  Syn.  gen.  VIIL  ann.  869;  der  lcJ**c*'Sß: 
Syn.  Phot.  ann.  879.    -    **)  Bisch,  v.  Attyd.:  Syn.  Troll,  a*™ 


Phot.  ann.  879.    —  _»)  BUch.  v.  Mosjn.:    Sjn.  Oninisext  a»a«£ 

Rl 

der  letzte  Bisch,  s    Syn.  Phot  ann.  879*    — "  3I)  Der  erste  B—    fl 
Meteil.:   Syn.  gen.  VII.  ann   787;    der  letzte  BiscL:    Syn.  gen-" 


Bisch. 

vi 


ano.  869.  und  Syn.  Phot  sab  Joann.  pap.  V1U.     —    Ueber  d>J*Ii 
Prov.  Phrygia  Pacatiana  ?ergl.  man  Le  Qnien  T.  I.  p.  W~D 

')  Metropol.  v.  Syniu    Syn.  gen.  VI  ann.  686;    Syn.  fj    x 
ann.  787;    Syn.  Phot.  ann.  879;    and  zwischen  dieser  8yn.  an*  acm 
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in  Dorylaeum,3)  Nacolia,4)  Merus,6)  Midaium,*)  Ip- 
sus,7)  Polybotum,8}  Prymiiesia,9)  Phytia,10)  Eucar- 
pia,11)  Lysias,")  Augustopolis,13)  Otrys,14)  Cinabo- 
riurn,1*)  Stectorium,16)  Cotyaium,17)  Docimium  oder 
Docimaeum,18)  Amorium,19)  Gordorinia20)  und  Daph- 
ttudium.31) 


1082  werden  noch  Pantaleo  und  Leo  als  Bischöfe  genannt.    —    *)  Me- 
ttepol, t.  Hierap.  am  Maeäoder:    8yn.  gen.  VI.  ann.  680;    zwischen 
dieser  Syn.  nnd  der  Syn.  Sisinnii  palr  ann.  997.  waren  noch  Metropo- 
liten in  Hierap.  Ignatius  und   Nicon.;    Syn.  Joann.  Xiphilini  ann.  1066. 
Zo  benerken  ist  hier,    dass  Hierapolis  ad"  Macandrnm   nicht  zu  Phrygia 
SablarU,  sondern  zu  Phryg.  Pacat.  gehörte.    —    a)  Bisch,  v.  Doryl.: 
Sji  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;   der  letzte  Bisch.: 
SjLPhot  sab.  Joann.  VIII.    —     «)  Bisch,  v.  Na col. :    Syn.  gen.  VI. 
w».  680;  Sin.  gen.  VII.  ann.  787;   Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;   Photius 
and  seine  Nachfolger  unterschrieben  sich  als  archiepiscopi 
Rtcoliae;    Syn.  Phot,  ann.  879;    der  letzte  Bisch.:  Syn.  sub  Joann. 
Xjpdiliii  inn.  1066.    —    5)  Bisch,  v.  M er.:  Syn.  gen.  VIL  ann.  787; 
der  Ulite  Bisch.:  Syn.  gen.  VIII.  ann. 869.  —  •)  Bisch,  v.  Midaium  : 
Sil  Quaisext.   ann.   692;    S>n.    gen.    VII.  ann.  787;    Syn.  Constant 
C^W.) mb  Joann.  VIII.    —    *)  Bisch,    v.   Ips.:    Syn.  gen.  VIL  ann. 
«87;  Stn.  gen.  VID.  ann.  869;    der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  sub  Jo- 
snu.  Vlu.  —  •)  Bisch,  v.  Polybot.:    Johann  bekannt  unter  Leo  Isau- 
riciu  (?n-741);    der  letzte   Bisch.:    Syn.    gen.   VII.   ann.   787. — 
*)B*mK  t.  Prjmn.:    Syn   gen.  VI.  ann.  680;    Syn.  Quinisext.  ann. 
£*;  «a\«tzte  Bisch  :    Syn.  gen.  VD.  ann  787.    —    »•)  Bisch,  v. 
rh;t'»>gen.  VIL  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  sub  Jö- 
rn. VBL  _    11)  Bisch.  ▼.  Eucarp.:  Syn.  Phot.  sub  Joann.  VIII.  — 
'9ferletite  Bisch,  v.  Lys.r  Syn.  Phot.  an b  Joann.  VIII. -  ")Bisch. 
lJD6*o»l.:    Syn.  gen.  Vif.  ann.  787;    der  letzte  Bisch.:    Syn.  gen. 
,rft  «ob.  869.  i.  '♦)  Bisch,  v.  Otrya.:  Syn.  gen   VIL  ann.  787;  der 
leiste  Bisch.:  Syn.  Phot.  sub  Joann.  VIII.    —     »)  Der  letzte  Bisch. 
'  Ciiabor.:    Syn.  gen.  VII.  ann.  787.    —    ")  Bisch,  v.  Stector  : 
% fw.  VII.  ann.  787;  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;  der  letzte  Bisch.: 
tyo  Phot  um.  879.    —     1»)  Bisch,  r.  Cot :  Syn.  Quinisext.  ann.  692; 
§■  pn.  VII.  ann.  787;    Syn.  Phot  sub  Joann.  VIII.;  Syn.  Joann.  Xi- 
ptilioiann.  1064.    —    ")  Bisch.  ▼.  Docim.:  Syn.  gen.  VII.  ann    787; 
%gen.  VHL  ann.  869;    der  letzte  Bisch.:    Syn.  Phot.  sub  Joann. 
>Ul  -  »)  Bisch,  v.  Amor.:    Syn.  gen.  VI.  ann.  680.    —    Zur  Zeit 
■Mi«  Saracenen  Amorium  belagerten,  verlangten  sie  den  Tod  des  Bi- 
*"°hs  was  ihr  eigener  Anführer  nicht  gestattete,  und  der  Bischof  ent- 
Rf.  ihren  Händen  in  der  Kleidung  eines  Wasserträgers.    —     Syn.  gen. 
'H  ann.  787;  zwischen  der  Syn.  gen.  VII.  und  der  Syn.  Phot.  sub  Jo- 
!?*•  VIII.  waren  noch  zwei  Bischöfe;    der   letzte  Bisch.  Syn.  Joann. 
£*>*&  um  1065.    —    M)  Der  erste   und    letzte  Bisch,  v.  Gordor.: 
7*.  fcn.  V1B  ann.  869.  —   ")  Der  erste  nnd  letzte  Bisch,  v.  Da- 
jSad.;    Syn.  gen.  VID.  ann.  869.  und  Syn.  Phot.  ann   879.  -    Ueber 
_?fanze  Prov.  Phryg.  Salut,  vergl.  man   Le  Quien  T.  I.  p.  830 

l  27 
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§.  269. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Lydien. 

Lydien  hatte  Sardes1)  und  seit  dem  9.  Jahrb.  auch 
Philadelphia2)  zu  Metropolen  und  Thyatira,8)  Tripo 
lis  ad  Maeaudmm,4)  Settac  oder  Sattae,*)  Gordns  oder 
Julia  Gordus/)  Tralla,7)  Silandus,8)  Maeonia,1) 
Mostene  oder  Mostena,10)  Attalia,11)  Hyrcania,") 
Bage,13)  Hermocapelia,14)  Hierocacsarea,lb)  Acras- 
aus  oder  wahrscheinlich  Nacrasa,16)  Dalda  oder  Dal- 
dis,17)  Stratonicia,18)  Cerasa,18)  Gabala,20)  Satala11) 
und  Aureliopolis")  zu  Bisthümern. 

§.  270. 

Die  Kirchen  -Provini  von  drien. 


ropo 


Zur  Metropolis  hatte  Carien:  Aphrodisias  oder  St  an 
olis1)  und  zu  Bisthümern:    Gibyra  ad  Maeandrum,*) 


0  Metropol.  v.  Sard.:    Syn.  gen.  VI.  ann.  680$    Sya.  f» 

TW^i     «.»».»1.«...    A~-     C,..      Vit      .._J     C?-._     DL.. _      CTO     wMMI  1 


VII 


»•      ««au.«  K7JU«      KCl!«       VI.     «IIU«     UUV)         WJ"«    9  , 

ann.  787;  zwischen  der  Syn.  VII.  und  Syn.  Phot  ann.  879.  www  ascl 
Metropoliten  Joann.  1.  und  Petrus;  Decret  syn.  $isinuit  palr.-,)ö'Kh" 
v.  Phil  ad.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII.  aon.  78*3;  Wf 
Ricephori  Patr.  ad  Leon  pap.  111.  (795  -816)  per  Michaels»  Pfc»]* 
delphiae  metropolitam.  —  *)  Bisch,  v.  Thyat :  Syo.  g<*  Vö- 
ann.  787;  der  leiste  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  869.  —  4)  B»i et  »• 
Trip,  ad  Maeandr.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letate  Biack.:  Sju 
Phot  ann.  879.  —  •)  Bisch,  v.  Seit:  Syn  gen.  VI.  ann.  «0,  w 
leiste  Bisch.:  Syn.  gen  VII.  ann.  787.  —  •)  Bisch,  v.  Gord.:  »ys. 
gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot  sub  Joann.  V1U-' 
")  Der  leiste  Bisch,  r.  Trall.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.-»)  Bii« 
▼.  Siland.:  Syn.  gen  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  ty* 
Phot.  aim.  879.  —  •)  Bisch,  v.  Maeon.:  Syn  Quiniseit  son.  69Z; 
Syn.  gen.  VII.  ann  787;  der  letzte  Bisch  :  Syn.  Phot.  aan.  tfft  ~ 
«•)  Der  letzte  Bisch.  r?Most.:  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869.-")  gl1»- 
▼.  Altai.;  Syn.  gen.  VH.  ann.  787;  Syn.  Phot  ann.  879.  -  ")  B'5Cl1 
t.  Hyrc  :  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  ")  Der  leiste  Bisch.  v.Bag: 
Syn.  Phot  sub  Joann.  VIII.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Herao"P: 
Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  leiste  Bisch.:  Syn.  Phot,  ann.  87*  - 
»)  Bisch,  v.  Hierocaes.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  «*  le»«1 
Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  >8)  Bisch,  v.  Acrass.:  Sya.  ge*  "'' 
ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot  sub  Joann.  VIII.  -  IT)f,|cli: 
v.  Dald.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gea.  VII.  ann.  787;  derU"" 
Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  -  ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Stratoi 
Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  '•)  Der  letzte  Bisch,  v.  Cef»»-; ,  ^ 
Phot.  ann.  879.  —  »•)  Der  letzte  Bisch.  ▼.  Gab.:  Syn.  geo.  W  »* 
787.  —  «)  Bisch,  v.  Satal.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  le»? 
Bisch  :  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  »J  Bisch,  v.  Attreliop.:  »/»•  ^ 
ann.  692;  der  letzte  Bisch  :  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  -  Uewr fl" 
ganze  Fror.  Lydien  vergl.  man  Le  Quien  T.  I.  p.  861—806. 
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Salbace,8)  Heraclea  Latmi,4)  Tabae,*)  Antiochia  ad 
Maeandrum,6)  Harpasa  ad  Maeandrum,7)  Neapolis,*) 
Alabanda,9)  Stratonicia,10)  Alinda,11)  Amyzon,1*) 
Anastasiopolis,13)  Jassus,14)  Bargyla  oder  Bargy- 
los,")  Halicarnassus,16)  Loryma,17)  Myndüs,18)  Cni- 
dus  oder  Stadia,19)  Ceramus,™)  Miletus,")  Mylassa 
oder  Mylasa"}  und  Erizi  oder  Eriza.23) 

§.  271. 

Die  Kirchen-Provinz  der  Cycladischen  Inseln, 

Im  J.  667 !)  nahmen  die  Saracenen  die  Insel  Rho- 
dos ein  —  nach  Andern  aber  geschähe  es  schon  unter  Oth- 
man  im  J.  653,*)  —  wo  sich  die  Metropolis  der  Cycladi- 


*)  MetropoL  v.  Aphrod.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Troll. 
u*.  692;  Syn  gen.  VII.  ann.  787;  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;  Syn. 
Phot.  un.  879;  Decret  Sisinnii  patr.  ann.  997;  Syn.  Michael.  Cerufar. 
*»  Leon,  pap.  IX.  —  a)  ßisch.  v.  Cibyr.  ad  Maeandr.:  Syn.  gen. 
VlLana.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869.  —  8)  Der 
'eilte  Bisch,  v.  Salb.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  4)  Bisch,  v.  He* 
racl.  Latm.s  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot. 
aaa.879.  —  5)  Der  letzte  Bisch,  v.  Tab.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787. 
—  ^Biich.  v.  Antioch.  ad  Maeandr.;  Syu.  Quinisext.  ann.  692$ 
der  leine  Bisch.:  Syn.  Pbot.  sub  Joann.  VUL  —  ')  Der  letzte  Bisch. 
▼.  üarpts.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  NeapoL: 
8p*  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.: 
%  Phot.  sab  Joann.  VIII.  —  »)  Bisch,  v.  Alaband.:  Syn.  gen.  VII. 
au.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  sub  Joann.  Vffl.  —  ")  Bisch, 
v*  Straton.:  Syn.  Trull.  ann.  692;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  VH. 
»na.  787.  —  n)  Der  letzte  Bisch,  v.  Alind.:  Syn.  Phot  ann.  879. 
»k  Joaon.  VITJ.  —  *»)  Der  letzte  Bisch,  v.  Amyz.:  Syu.  gen.  VIL 
mb.  787.  —  «)  Der  letzte  Bisch,  v.  Anastasiop.:  Syn.  Phot.  sub 
Joaao.  Vm.  —  ")  Bisch,  v.  Jass.  auf  einer  Insel  im  Sg.  Meere:  Syn. 
?eo  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  sub  Joann.  VIII.  — 
£)  Der  erste  Bisch,  v.  Barg.:  Syn.  gen.  VQ.  ann«  787;  der  letzte 
Buch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Halicarn.: 
tyn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Lorym.:  Syn. 
V*.  VI.  ann  680;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn. 
hol  ann.  «79.  —  ,8)  Bisch,  v.  Mynd.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  der 
IeUtc  Bisch.:  Syn.  gen.  VH.  ann.  787.  —  ")  Der  letzte  Bis  eh.  v. 
Cnid.:  Syn.  gen.  Vfl.  ann.  787.  —  ao)  Bisch,  v.  Ceram.:  Syn.  Nie. 
fl.  et  oecomen.  VII  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879. 
Tj1)  Bisch,  v.  Milet:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII.  ann. 
ffij  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  *)  Bisch,  v.  Mylass.:  Syn.  gen.  VIL 
tu.  787;  Syn.  gen.  V1H.  ann.  869;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot. 
um.  879.  —  M)  Der  letzte  Bisch,  v.  Eriz.:  Syn.  Quinisext  ann. 
«&  —  Heber  die  ganze  Prov.  Carien  vergl.  man  Le  Quien  T.  I.  p. 
900-922. 

J)  Le  Qnien  T   I.  p.  923.   —   ■)  Krnse's  Tab.  XI.  —  s)  Eben- 
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sehen  Inseln  befand,  und  zerstörten  den  Colosst»,  eins 
der  sieben  Wunder- Werke  <ler  alten  Welt.  Aber  die  Insel  blieb 
nur  ein  Jahrhundert  in  ihrer  Gewalt  Doch  zu  Anfange  des 
9.  Jahrb.  erschienen  sie  von  Neuem8),  und  plünderten  die 
Insel. 

Um  die  Mitte  des  II.  Jahrb.  hatte  unsere  Kirchen-Pro- 
vinz Metropoliten  -  Sitze  auf  den  Inseln  Rhodos,4)  Lern- 
nos')  und  Lesbos  in  Mitylene6)  und  Methymna,7) 
auf  den  Inseln  Samos,6)  Chios,»)  Cos,10)  Naxos,11) 
Paros,1*)  Thera,18)  Tenos,14)  Andros,1*)  Melos,") 
Leros17)  und  Carpathus18)  aber  waren  blos  Bisthümer. 

Eine  Schule  auf  der  Insel  Andros  erwähnt  Baro- 
nius  um  das  J.  859.") 


das.  Tab.  XIII.  —  4)  Melropol.  v.  Rhod.:  Syn.  gen.  VL  ana.  681; 
Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  Syn.  gen.  VUl.  ann.  869;  Syn.  Phot.«««. 
879.  —  *)  Bisch,  v.  d.  Ins.  Lenin.:  Syn.  Quinisext.  ann.  680;  im  J. 
790;  Syn.  Phot.  ann.  879;  Syn.  Mich.  Ceralar.  sub  Leone  pap.  IX.  Zun 
ersten  Male  unterschrieb  sich:  „Paulas  Lemai  archiepiscopat";  Sj«. 
Joann.  Xiphilini  anu.  1066.  —  •)  Metropol.  v.  Mytilene:  Sjo.  geo- 
VI.  ann.  680;  Syn.  Trull.  ann.  692;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  S">. 
Phot  ann.  879;  Syn.  Michael.  Ceralar.  sub  Leone  IX.;  Syn.  Jona.  Xi- 
philini ann.  1066.  —  7)  Bisch,  v.  Methym.:  Syn  gen.  VL  m.  ftfl; 
Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787  5  Syn.  gen.  \m. 
ann.  869.  Seit  dieser  Syn.  gen.  VIII.  unterschreiben  sich  die  BUch.  t. 
Melhymnn  als  Metropoliten.  —  *)  Bisch,  v.  d.  Ins  Sani.:  ty*- 
Quinisext.  ann.  692;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  Zwischen  dieser  Sp- 
und d.  J.  1638  kein  Bischof.  -  »)  Bisch,  v.  d.  Ina  Chios:  fffc 
Sen.  VI.  ann  680;  Syn.  gen.  VD  ann.  787.  Zwischen  dieser  Syn.  «J 
.  J.  1575  kein  Bischof.  -  ")  Bisch,  v.  d.  Ins.  Cos.:  Syn.  gen.  h 
anu.  680;  Syn.  Phot.  ann.  879.  Zwischen  dieser  Syn.  und  d.  J.  IG* 
kein  Bischof.  —  ")  Der  letzte  Bisch,  v.  d.  Ins.  Nax  :  ann.  690. - 
")  Bisch,  t.  d.  Ins.  Paros:  Syn.  gen.  VL  ann.  680.  Zwischen  d J. 
680  und  1151  kein  Bischof.  —  ")  Bisch,  v.  d.  Ins.  Thcr:  Sj* 
gen.  VI.  ann.  680.  Zwischen  d.  J.  680  nnd  1642  kein  Bischof. - 
»)  Bisch,  y.  d.  Ins.  Ten.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  der  letrte  Bis*: 
Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  »)  Bisch,  t.  d.  Ins.  Andros:  Syn.  p. 
VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;  Syn.  Phot.  ann.  879.  Zwischen 
den  J.  879  und  1671  kein  Bischof.  —  ")  Bisch,  v.  d.  Ins.  Ne'oS: 
Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  Vom  J.  787  bis  Ao- 
fang  ^  17.  Jahrh.  kein  Bischof.  —  ")  Bisch   v.  d.  Ins.  Ler.:  Sp- 

Jen.  VII.  ann.  787;  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869.  Vom  J.  869  W*  ffl<te 
es  16.  Jahrh.  kein  Bischof.  —  »•)  Bisch,  v  d.  Ins.  Carpath.:  $g 
fen.  VII.  ann.  787;  Syn.  Phot  sub  Joann.  VIII  Vom  J.  879  bis  1«« 
ein  Bischof.  -  »•)  Baron,  ad  ann.  859.  n.  LXB.  T.  X.  p.  I?5.  J*1' 
losophiae  igitur  dux  et  magister  erat  Leo  ille  magnus  philosophas  ex  to' 
tre  nepos  Joannis  Patriarchae  etc.  Subjicit  iriem  Curopalates  de  *>««• 
Leone  unico  in  Oriente  philosopho  isla:  Grammaticam  asscrebal  *  *** 
et  Poeticam  Constantinopoli  didicisse,  reliquas  rero  doctrim«  cBID 
in  insula  Andro  commoraretnr.  Ibi  enim  cum  studioso  quod«» 
nomine  Michaele  Paello  versalns,   et  ab  eo  pereeptia  elementis  aiq««  n' 
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§•  272. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Lycien, 

Die  Haupt-Stadt  von  Lycien,  Myra,  wurde  von  den 
Saracenen,  welche  sie  seit  dem  J.  1035  im  Besitze  hatten, 
•verstört  Und  so  kam  es,  dass  die  Kirche  von  Myra  in 
Verfall  kam,  weil  sie  ihres  Erzbischofs  beraubt  war.  Das. 
selbe  Schicksal  traf  darauf  auch  die  ganze  Kirchen -Provinz 
unter  der  Herrschaft  jener  Ungläubigen.  Unter  dem  Patri- 
archen Michael  Cerularius  (1043  — 1059)  finden  wir  aber 
wieder  einen  Erzbischof  in  der  Metropolis.1) 

Die  Bisthuiner  der  Provinz  waren  Limyra,1)  Araxa,8) 
Podalia,4)  Sidyma,6)  Pinara,«)  Patara,7)  Tlos,8)  Co- 
r^dalla,*)  Candyba  oder  Candiba,10)  Caunus,11) 
Acrassus,1*)  Xanthus,18)  Choma,14)  Phellus,")  Pha- 
s«lis,")  Nissa,17)  Oenoanda,18)  Combi,18)  Zenopo« 
Im«,*)  Orycanda21)  und  Meloe.18) 


»  qnibasdam  et  principiis,  quando  non  quanlum  voluit,  compre- 
feeas**;  obibat  monasteria,  etc."  —  Ueber  die  ganze  Prov.  der  Cycla- 
**iiekea  Inseln  vergl.  man  Le  Quien  T.  1.  p.  925-962. 

')Ielropol.   v.   Myr.:    Syn.  gen.  VI.  ann.  680;    8yn.  gen.  VII. 

***».  t^i\  gyn.  Phot.  ann.  879)    Syn.  Mich.  Cernlar.  sub  Leon.  IX.  pap. 

-  l)Biicl  v.  Limyr.:    Syn.  gen.  VII.  ann.  787$    der  letzte  Bisch.: 

^•rtotmb  Joann.  VIII.    —    »)  Bisch*  v.  Arax.:    8yn.  Trull.  ann. 

®*>   d* letzte  Bisch.:   Syn.  gen.  VII.  ann.  787.    —    4)  Der  letzte 

J"ri  r.  Podal.:    Syn   Phot.  ann.  879.    —     s)  Bisch,  v.  Sidym.: 

»J».  Jen.  VL  ann.  680;  der  letzte  Bisch.;  Syn   gen.  VII.  ann.  787.  — 

)  ßiich.  t.  Pin  :   Syn.  Quinisext  ann  692*,    Syn.  gen.  VII.  ann.  787; 

«r  letzte  Bisch  :  Syn.  Phot.  ann.  879     —    7)  Der  letzte  Bisch,  v. 

Pal«r.:  Syn.  Phot  ann.  879.    —    9)  Bisch,  v.  Tlos.:   Syn.  Quinisext. 

*»*  692$  Syn.  gen.  VII   ann.  7H7;    der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann. 

J*  —  •)  Bisch,  v.  Corydall.:  Syn.  gen.  VII.  aun.  787;  der  letzte 

**■.!  Syn.  Phot.  ann.  879.   —   l0)  Der  erste  Bisch,  v.  Cand.:  Syn. 

p.  VII.  ann.  787;    der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  ")  Der 

'"tte  Bisch,  v.  Cann.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.    —    ")  Der  letzte 

"••eh.  t.  Acrais.:   Syn.  Phot.  ann.  879.  —  ")  Der  letzte  Bisch,  v. 

£■**■.:  Syn.  Quinisext  ann.  692.  —  ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Chom.: 

5*.  Phot  sub  Joann.  VIII.   —   ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Phell.:  Syn. 

JJ<>t  sab  Joann.  VIII.  —  ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Phasel.:  Syn  gen. 

T'«-  ran.  787.  —  ")  Der  erste  und  letzte  Bisch,  t.  Nissa  am  Xan- 

y**i:  8yo  gen.  VII.  ann.  787.  —  ")  Bisch,  v.  Oenoand.:  Syu.  gen. 


#£    a)  Bisch,   t.   Orycand.:    Syn.  gen.  VII.  ann.  787; 

f^**Kh.:  Syn.  Phot  ann.  879.    —    M)  Der  erste  Bisch,  v.  fflei.:  31 

•t^a.  VIII.  ann.  869;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.   —   Uel 

^  ganze  Pro?.  Lycien  vergl.  man  Le  Quien  T.  1.  p.  966—994. 
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§•  273. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Pamphylia  I. 

In  Pamphylia  I.  hatte  der  Metropolit  seinen  Sitz  zu 
Side,1)  und  die  Bischöfe  den  ihrigen  in  Aspendus,*) 
Etenne,3)  Orymna/)  Cassae  oder  Casae,*)  Sennea 
oder  Semnea,6)  Carallia  oder  Caralia,7)  Coracesium,') 
Syedra,9)  Cotena  oder  Cotana,10)  Comana,11)  Coly- 
brassus")  und  Selge.19) 

$.  274. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Pamphylia  II. 

Metropolis  von  Pamphylia  IL  war  Perge1)  und  die 
Bisthümer  waren  Syllaeum,*)  Eudocias,3)  Adriana,4) 
Cremnae   oder  Crem  na,')    Magydis    oder  Magydus,') 


»)  Metropol.  v.  Side:  Syn.  geo.  VI.  ann.  680;  unter  Kaiser  Leo 
Isaur.  (717—741);  Syn.  Phot.  ann.  879;  nm  das  J.  1037  war  Constaii- 
tinus  Melrop. ;  Syn.  Mich.  Cerular.  unter  Leo  IX.  —  *)  Der  letzte 
Bisch,  v.  Aspend.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  J)  Bisch.  r.Eunn: 
Svn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.;  Syn.  Phot.  sub  Joann.MU»  - 
4)  Bisch,  v.  Orymn.:  Svn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII.  im.7ffJ? 

der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879 9)Der  letzte Bi seh.  r.Ctss.: 

Svn.  Phot.  ann.  879.  —  •)  Bisch,  v.  Senn.:  Syn.  gen.  VIII.  ans.  »69; 
Syn.  Phot.  ann.  879.  —  7)  Der  letzte  Bisch,  v.  Carall.:  Syn.ge§. 
VI.  ann.  680.  —  8)  Der  letzte  Bisch,  v.  Corac:  Syn.  gen.  VI- in- 
680.  —  •)  Der  letzte  Bisch,  v.  Syedr.:  Syn.  QuinisexL  sjiil  692. - 
l0)  Der  letzte  Bisch,  v.  Coten.:  Syn.  Phot  ann.  879.  —  ")  •* 
letzte  Bisch,  v.  Com.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680.  —  »)  Der  leuu 
Bisch,  v.  Colybrass.:  Syn.  Quimsext.  ann.  692.  —  w)  Bisch,  t. 
Selg.:  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Pfaol  «J- 
879.  —  Ueber  die  ganze  Prov.  vergl.  man  Le  Ouien  T.  I.  p.™ 
—  1012.  * 

>)  Metropol.  v.  Perge:  Syn.  gen.  Vf.  ann.  680;  Syn.  ff«».  Y1L 
ann.  787;  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot  «ss. 
879.  —  *)  Bisch,  v.  Sylt:  Syn.  *en.  VI.  ann.  680;  Syn.  Ooiw**1 
ann.  692;  Constantinas  unter  Gonstanunus  Copronymus ;  Antonios  did^1 
J.  812;  Syn.  gen.  Vlfl.  ann.  869;  Syn.  Sisinnii  II.  ann.  997;  Syn.»» 
Cerular.  sub  Leon.  IX.  —  »)  Bisch,  v.  Eudoc:  Syn.  Quiniseii  «•* 
692;  der  letzte  Bisch.:.  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  *)  Bisch.  ». 
Adrian.:  Syn.  Quinisext  ann.  692;  Syn  gen«  VB.  aon.  787;  rter 
letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  sub  Joann.  VIII  -  *)  Der  erste  and  !•«»• 
Bisch,  v.  Creran.:  Syn.  gen.  VIL  ann.  787.  —  •)  Bisch,  t.  Mf 
gyd.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  VIL  «^ 
787.  —  ')  Der  letzte  Bisch,  v.  Pogl.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  - 
')  Bisch,  v.  Attal.:  Syn.  Phot  ann.  879.  —  9)  Der  erste  Bi»cM- 
Sand.:  Syn.  gen.  VB.  ann.  787.  —  «•)  Bisch,  r.  Cordyl.:  *P- 
Trull.    ann.   692;    der  letzte   Bisch,:     Syn.   gen.   VH  tna.  787.  ~ 
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Pogla  oder  Pugla,7)    Attalia,9)   Sandida,9)    Cordylus 
oderCordyla,10)  Lagania11)  und  Isinda")  oder  Isindus. 


§.  275. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Pisidien. 

Der  Metropolit  vonPisidien  residirte  in  Antiochia1) 
and  die  Bischöfe  residirten  in  Sagalassus,*)  Sozopo- 
lis,*)  Apamea  Cibotis,4)  Neapolis,5)  Tityassum  oder 
Tityassus,6)  Tyrium  oder  Tyrus,7)  Bares  oder  Ba- 
ris/) Hadrianopolis,9)  Limenae,10)  Laodicea  Adu- 
sta,11)  Seleucia  Ferrea,12)  Adada  oder  Adadata,13) 
Mallus,")  Siniandus,16)  Pappa,18)  Paralais  oder  Pa- 
ralaus,*7)  Philomelium,18)  Tymbriadum19)  und  Bin- 
daeum.*«) 


tl)  Der  erste  Bisch,  v.  Lag  an.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  gen. 
MLtnn.  787;  der  leiste  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  ")  Der  letale 
Bisch,  v.  Isind.:  Syn.  sub  Joann.  VIII.  —  Ueber  die  ganse  Prov. 
Paatphylia  II.  vergl.  man  Le  Quien  T.  I.  p.  1015—1034. 

»)  Metropol.  v.  Antioch.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen. 
\tt.  m.  787;  Syn.  gen.  VIII.  anou  869;  Syn.  Phot.  ann.  879;  Sisinnii 
syaodaW  consütnL  ann.  997}  Macariiia,  Metropol.  im  11.  Jahrh.  — 
*)  Bisch,  r.  Sagal.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.t 
Sya.  reo.  VÜL  ann.  879.  —  8)  Bisch,  v.  Sozop.:  Syn.  gen.  VI.  ann. 
6M;  SpL  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879. 
—  4)  Bisch,  v.  Apam.  Cibot.:  Syn.  gen.  VlI.  ann.  787;  der  letzte 
BUdi  :  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  *)  Bisch,  v.  Neap.:  Syn.  gen.  VII. 
tun.  797;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869.  unterschrieb 
sich:  „Leonträs  miser.  Dei  archiepisc.  Neas  poleos."  —  •)  Bisch. 
r.  Tityaas.:  Der  erste  Bisch.:  Syn.  Qoinisext.  ann.  692;  der  letzte 
Bisch.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  7)  Der  letzte  Bisch,  v.  Tyr.: 
Syo.  Phot.  ann.  879.  —  8)  Bisch,  v.  Bar.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787; 
der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann  879.  —  9)  Der  letzte  Bisch,  v. 
Hadrianop.:  Syn.  gen.  Vm.  ann.  869.  —  l0)  Bisch,  v.  Limen.:  Syn. 
QviaisexL  ann.  692:  der  letzte  Bisch  :  Pseudo-syn.  Phot.  —  n)  Der 
letzte  Bisch,  v.  La  od.  Adost.:  Syn.  Qninisext.  ann.  692.  — ,a)  Bisch, 
v  Seleac.  Ferr.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787; 
der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869.  —  ")  Bisch,  v.  Adad.: 
Sya.  Qoinisext.  ann.  682;  Syn  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.: 
S)n.  gen.  VIII.  ann.  869.  —  u)  Der  letzte  Bisch,  v.  Mall:  Syn. 
(fumisexl  ann.  692.  —  ,s)  Bisch,  v.  Siniand.:  Syn.  Quinisext.  ann. 
692;  der  letzte  Bisch.;  Syn.  Phot  ann.  879.  —  >•)  Bisch,  v.  Papp.: 
Sjn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phoi.  ann.  879.  — 
,;)  Bisch,  v.  Paral.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  Phot.  ann.  879.— 
")  Bisch,  v.  Philom.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII.  ann. 
787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  ")  Der  erste  Bisch, 
v.  Tymbr.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der 
letzte  Bisch.:   Syn.  Phot  sub  Joann.  VI  11.  -  ")  Der  erste  Bisch,  v. 
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§.  276.  . 
Die  Kirchen-Provinz  von  Lycaonien. 

Metropolis  von  Lycaonien  blieb  Iconium,1)  der® 
Bisthfimer  in  Lystra,*)  Vasada,8)  Amblada,4)  Homo 
nada,*)  Baratta,6)  Derbe,7)  Laranda,8)  Berinopo- 
lis  oder  Verinopolis,9)  Misthium10)  und  Perta" 
waren. 


3.   Die  Diftces  ?oa  Thraciea 

§.  277. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Europa. 

Die  Provinz  von  Europa  hatte  den  Vorzug,  dass  io 
ihr  die  Sitze  des  Patriarchen  zu  Constantinopolis1)  und 
zweier  Metropoliten  sich  befanden,  von  welchen  letztern  der 
eine  in  EJeraclea')  und  der  andere  seit  der  Mitte  des  9.  Jahrb. 
wenigstens  in  Bizya3)  war,  und  dass  sie  die  meisten  Bis- 


Bind.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  der  letzte  Bisch.:  Svn.  Fhot  in 
879.  —  Ueber  die  ganze  Prov.  v.  Pisidia  vergl.  man  Le  Quien  T. 
1.  p.  1039-1062. 

')  Metropol  v.  Icon.t  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Svn.  Troll.«« 
692;  Syn.  gen.  VII.  ann.  887;  Syn.  gen.  VW.  ann.  869;  Syo.  Phoii* 
879;  Decret  synod.  Sisinnii  II.  ann.  879.  —  ')  Der  letzte  Bii» 
y.  LysL:  Syn,  Phot.  ann.  879.  —  »)  Bisch,  v.  Vasad.:  Syi 
Quinisext.  ann.  692;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Constant.  fub  *»»• 
VIII  pap.  —  *)  Bisch,  v.  Amol.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  S;o  f* 
VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot  ann.  879.  -  ')  Der  leim 
Bisch,  v.  HorooQ.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692.  —  6)  Bisch,  v.  B»t: 
Syn.  gen.  VI.  ann.  680;    der  letzte  Bisch  :   Syn    Phot.  sab  )<>*»*■  m 

—  7)  Der  letzte  Bisch,  v.  Derb.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692  - 
•)  Der  letzte  Bisch,  v.  Larand.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  -  •)  Buefc 
v.  Berin.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VlL  ann.  7*7;  *» 
letzte  Bisch.:  Syn.  Phot  sab  Joaun.  VIII.  —  10)  Bisch,  v.  Mi*^: 
Syn.  Quinisext.  ann.  692;  der  letzte  Bisch  auf  der  Syn.  gen.  VIU.  8*J 
869.  unterschrieb  sich:  „Bacillus  misericord.  Dei  archiepisc.  Bn***1.1* 

—  ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Pert.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  -  U» 
die  ganze  Prov.  von  Lycaonia  sehe  man  Le  Quien  T.  1.  P- lüJl 
- 1088. 

»)  Le  Quien  T.  I.  p.  227-263.  —  XLII.-XC.  —  a)  M«tr0J!! 
v.  Heracl.:    Syn.  gen.  VI.  ann.  680;    Syn.  .gen.  VII.  ann.  7*7;  */■; 

Sen.  Vm.  ann.  869;  Anastasius,  Metropol.  unter  Conttant.  Porphj/of«^ 
icephorus  I.  um  das  J.  95H;  Joann.  IV.  um  das  J.  997;  Decr^jJl 
Joann.  Xiphilini  ann.  1066.  —  »)  Wann  dem  Bisch,  v.  Bhya  <*'•  ■■"T 
poüten-Würde  ertheilt  ist,   Usst  sich  nicht  genau  ermitteln.    Ms«  f**1. 
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thümef  der  Diöces  hatte.  Es  gab  deren  in  Panium,4) 
Coele,8)  Callipolis,8)  Sabadia,7)  Apros,8)  Rhaede- 
8108/)  Tzorulus,10)  Sergentza,11)  Druzipara,1»)  Ly- 
zimachia  oder  Hexamilium,18)  Lizicum,14)  Chariopo- 
lis,")  Pamphilus,18)  Daonium,")  Arcadiopolis,18) 
Selvmbria,19)  Madytus,")  Euchania,*1)  Metra")  und 
Chalcis.") 

Schalen  von  sogenannten  schönen  Wissenschaften 
worden  um  die  Mitte  des  9.  Jahrh.  in  Constantinopolis 
durch  den  nachmaligen  Kaiser  Bardas  (860—866)  wieder 
hergestellt.  Berühmt  war  als  Lehrer  besonders  „Philoso- 
phiae  dnx  fet  magister  Leo-magnus  philosophus,"  welcher 
Grammatik  und  Poesie  zum  Gegenstand  seiner  Lehr- Vor- 
trage in  der  kaiserlichen  Residenz  machte.34) 

Synoden  wurden  gehalten  in  Constantinopolis  in 
den  J.  626,")  633,")  639 ,")  666,")  680  —  681,")  692,") 


\.  124.  Anmerk.  15.    Seit  der  Syn.pcn.VUI.  im  J.  869  nennen  sich  aber 
die  Kirchen-Beamten  v.  Bizya  gewöhnlich  archiepiscopi.  —  Syn.  gen. 
VLan.  680;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869:_  „Mi- 
caael  mUer.    Dei   archiepisc.    Bizyae";    Syn.   Phot.    ann.   879.    — 
«)  Biseh.  v.  Pan.:    Syn.  gen.  VI.  ann.  680;    Syn.  gen.  VIL  ann.  787; 
Sy*.  Yto.  ann.  879.  —  ')  Der  letzte  Bisch,  v.  Coele:  Syn.  gen.  VII. 
»ii.TOj.—  •)  Bisch,  v.  Callip.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  -  ')  Der 
letzte  Bisch,  v.  Sabad.:  Syn.  Phot.  ann.  879.— •)  Bisch,  v.  Apros.: 
Sya.  gea.  VII.  ann   787;    Syn.  Phot.  ann.  879;    Alexii  decrel.  syn.  de 
rfoaatarii«  monast.  ann.  1027.    —    •)  Der  erste  Bisch,  v.  Rhaedestus 
an  Propontis:    Syn.  gen.  VII.  ann.  787  ;  Syn.  Phot.  ann   879.  —  l0)  J>er 
erste  Biech.  v.  Tzorulus:    Syn.  gen.  VII.  ann.  787;    Syn.  gen.  VIII. 
«ao.  869.    —    ")  Der  erste  Bisch   v.  Sergentz.:  Syn.  Phot.  sub  Jo- 
«Dn.  VIII.    —    ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Druzip.:  Syn.  gen.  VII.  ann. 
787.   —    ")  Der  erste  Bisch,  v.  Lyziro.  am  Propontis:  Syn.  gen.  VII.  • 
sao.  787;    Syn.  Phot   sub  Joann.  VIII.    —    ")  Der  erste  Bisch,  von 
dem  unbekannten  Lizicum:    Syn.  gen.  VII.  ann.  787;     der  letzte 
Bisch.:  Syn.  Phot   sub  Joann.  VIII.    -    ,5)  Der  erste  Bisch,  v.  Cha- 
riop.:  Syn   gen.  VH  ann.  787;    Syn.  Phot.  ann.  879   -  ")  Dei -erste 
Bisch,  von  dem  unbekannten  Pamphil.:  Syn.  gen.  VU.  ann.  787;  Syn. 
Phot.  ann.  879«    —     ")  Der  erste  Bisch,  v.  Doanium  am  Propont.: 
Sya.  gen.  VIL  ann.  787;    der  letzte  Bisch.:    Syn.  Phot.  ann   879.  - 
"*)  Bisch,    v.   Arcadiop.,    sonst  Bergula  oder  Berguliumi    Syn.  gen. 
Vn   aun.  787;    Syn.  Phot.  ann.  879.    —    >9)  Bisch,  v.  Selymbr.  am 
Propontis:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  Phot. 
sab  Joann.  VIB.;  Decret.  syn.  ann.  1067.    -    «•)  Der  erste  Bisch,  v. 
Hadyl.  im  Chersones:    Syn.  gen.  VB.  ann.  787;    Syn.  Phot.  ann.  8/9; 
Eothymiuf ,  Bisch,  zu  Mad.  unter  Michael  Cerulanus.    —    ")  Der  erste 
Bisch,  v.  Euchan.  nicht  fern  von  Constant.:    Syn    gen.  VII.  ann.  787; 
Syn.  Phot  ann.  879;    Beeret,  synod.  Michael.  Cerular    sub  Leon.  IX.  — 
»)  Der  erste  Bisch,  v.  Metr.  nicht  fern*v.  Constantinop. :    Syn.  gen. 
VIL  ann  787;   Syn.  Phot.  ann.  879.  -  ")  Der  erste  Bisch,  von  dem 
unbekannten  Chalcis:    Syn.  gen.  VII.  ano.  787.    -     üeber  die  ganze 
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712,81)  715,M)  726,»»)  754,«*)  806,»')  809,»«)  814,")  815,") 
842,a»)  846,40)  854,41)  856,«)  858,4')  859,44)  861,")  869- 
870,4«)  879,47)  893,48)  901,4»)  920,*°)  944,")  963,M)  975,'») 
1026,»4)  1027,")  1029,*«)  1052,»7)  1054,*«)  1066")  und 


1067.60) 


§.  278. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Thracien. 


Zu  Philippopolis1)  wird  in  UQserra  Zeiträume  nur 
ein  einziger  Metropolit  erwähnt,  und  inDelcum  oder  Del« 
cus,*)  Joannitza,3)  Leuca  oder  Leuce,4)  Nicopolis*) 
und  Garella  oder  Gariella  oder  Garielus6)  wenige 
Bischöfe. 


Prov.  v.  Europa  vergl.  man  Le  Quien  T.  I.  p.  1109 — 1151.  — 
M)  Baron,  ad  ann.  859.  n.  LXH.  in  T.  X.  p.  175.  —  *)  Mansi  T.  X. 
p.  585.  —  M)  Ibid.  p.  605  und  607  (zwei  Conc.)  —  ")  Ibid.  p.  673 
und  p.  677.  —  **)  Mansi  T.  XI.  p.  73.  —  »)  Constantinopulila- 
nura  III.  et  generale  VI.  Ibid.  p.  189.  —  und  Conc.  Quinisext p. 921. 

—  *•)  Mann  T.  XII.  p.  47.  —  »')  Ibid.  p.  187,  —  *2)  Ibid.  p.ttffc- 
«)  Ibid.  p.  269.  —  3«)  Ibid.  p.  577.   —   **)  Maosi  T.  XIV.  p.  ft  - 

—  *»)  Constant.  conciliab.  I.  et  II.  Ibid.  p.  15.  —  «)  Cob»UbL 
111  conciliab.  Ibid.  p.  113  und  135.  —  ")  Ibid.  p.  133  •** 
p.  139.  -  »•)  Ibid.  p.  787.  —  «•)  Ibid.  p.  849.  —  «)  I»'»*- 
p.  1029.  —  «)  Mansi  T.  XV.  p.  12a  -  «*)  Conatant.  si?e  PholiMBn 
1.  und  Syn.  HL  Constantioop.  Ibid.  p.  517.  — •  in  Blacher.  p.  519.  —  » 
templo  Apostolor.  p.  521.  —  44)  Constanlinop.  conciliab.  s.  PhotianomJl 
Ibid.  p.  543  und  p.  545.  —  *$)  Ibid.  p.  595.  —  «)  Constaaüoop.  W. 
et  general.  VIII.  Mansi  T.  XVI.  p.  1.  Pseudo-syn.  Pbotii  in  teroplo  & 
Apostolorum  1.  et  IL  Labb.  T.  VIII.  p.  1511;  Hard.  T.  V.  p.  1195«» 
Constant.  pseudo-syn.  in  teroplo  S.  Sophiae.  Mansi  T.  XVII.  p.  365.- 
*")  Constantinop.  conciliab.  pseudo  oecumen.  Ibid.  p.  373.  —  *•)  &***1 
T.  XVffl.  p.  128.  —  ")  Ibid.  p.  241.  -  so)  Ibid.  p.  331.  -  ")  'b!«' 
p.  463.  -  ")  Ibid.  p.  469.  -  ")  Mansi  T.  XIX.  p.  59.  -  ")  lW 
p.  461.  —  *>)  Ibid.  —  »«)  Ibid.  p.  491.  —  »)  Ibid.  p.  799.  - 
*)  Ibid.  p.  811.  —  ")  Ibid.  p.  1043.  -  M)  Ibid.  p.  1059. 

*)  Metropol.  v.  Philipp.:  Syn.  Constant.   ob  Photii  restUiitionem. 

—  ■)  Der  erste  Bisch,  v.  Dclcus  am  Pont  Euxin.:  Syn.  gen.  VII. 
ann.  787;  Syn.  Phot.  ann.  879;  Decret.  Sisinnii  ann.  997.  —  3)  D*  er- 
sie  und  letzte  Bisch,  v.  Joann.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  *)  l>cr  cr" 
•te  und  letzte  Bisch,  v.  Leuca:  Syn.  Phot.  sub  Joann.  VIII.  - 
•)  Bisch,  v.  Nicop.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  Syn.  Phot  »**  *'\~ 
8)  Der  erste  Bisch,  v.  Garel.  nicht  weit  von  Aprus:  Syn.  *** 
ann.  787  j  Syn.  Phot.  ann.  879;  Decret.  syn.  Joann.  Xiphil  ano.1066- 
Ueber  die  ganze  Prov.  v.  Thracien  sehe  man  Le  Quien  Tom.  L  p. 
1167-1169. 
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§.  279. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Haemimons. 

Die  Metropolis  von  Haemimons  blieb  Hadriano- 
polis,1)  and  die  Bisthümer  waren  Mesembria,1)  Sozo- 
polis,*)  Debeltus,4)  Plotinopoiis,*)  Probata,6)  Bul- 
garophygura,7)  Scopelus,*)  Brysis,9J  Trabizya,10) 
Bucellum  oder  Bucellus")  und  Anchialus.") 

§.280. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Rodope. 

Metropoliten. Sitze  waren  in  Rodope  zu  Trajauopo- 
lis,1)  und  später  auch  zu  Maronea*)  und  Carabizya,8) 
und  Bischofs-Sitze  in  Topirus  oder  Topcrus  oder  Rhu- 
sinm,4)  Aenus,*)  Macre,6)  Cypselus  oder  Cypsella,7) 
Peritheorium,8)  Xanthia,9)   Mosynopolis,10)    Didy- 


l)  Hetropol.  v.  Hadrian. :  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  Syn. 
gea.  YUL  ann.  869;  Syn.  Phot.  ann.  879;  Decret.  Alexii  etc.  (1023 
—  IfM)}  Syn.  Michael.  Cerular.  aub  Leon.  IX.  —  *")  Der  erste 
BUch.  von    Mesembr.    am    Pont.   Euxm.    zwischen   Anchialus   nnd 


Odjssas:.Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Trull.  ann.  692;  Syn.  gen.  VIL 
aan  787;  Syn.  Phot  ann  879;  Syn.  Mich.  Cerular.  snb  Leon.  IX.  — 
')  Bisch,  v.  Sozop.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII.  i 
787;  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  4)  Bisch,  v.  Debelt:  Syn.  gen. 
uo.  787;  Syn.  Phot.  ann.  879;   der  letzte  Bisch.:  unter  Michael.  < 


ann. 
VIL 
Cü- 
roptnue*  1811— 813).  —  •)  Der  letzte  Bisch,  v.  Plotinopolis:  Syn. 
«et  VII.  ann.  787.  —  «)  Der  erste  nnd  letzte  Bisch,  v.  d.  sonst  nn- 
feboat  Probata:  Syn.  Phot,  sab  Joann.  VIII.  —  7)  Der  erste  Bisch, 
v.  Baigar oph.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn. 
Phot.  ann.  879.  -  «)  Bison,  v.  Scopelus:  Syn  gen.  VII.  p.  787; 
der  letzte  Bisch,  s  Syn.  Phot.  Bub  Joann.  VIII.  —  9)  Der  ersteBisch. 
t.  Brysi*:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  Syn.  Phot.  ann.  879;  Decret.  syn. 
Alexii  patr.  ann.  1027.  —  »)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Tra- 
bis: Syn.  Phot.  sab  Joaun.  VIII.  —  ")  Der  erste  nnd  letzte  Bisch. 
t.  Bncell.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  ")  Bisch,  v.  Anchial.:  Syn. 
Phot.  ann.  879.  —  Ueber  die  ganze  Prov.  v.  Haemimons  vergl.  man 
Le  Qnien  T.  I.  p.  1173-1191. 

l)  Metropol.  v.  Trajanop.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  Syn.  Phot, 
ann.  879;  Decret.  syn.  Sisinnii  patr.  ann.  997.  —  *)  Metropol.  v.  Ma- 
ron.j  Syn.  Phot.  ann.  879:  „inter  metropolitas  et  archiepiscopos 
sedebat  fficetaa  Maroneae;"  Decret  Joann.  Xiphilin.  ann.  1066:  „Aderat 
netropolila  vel  archtepisc.  Maroneae"  etc.  —  3)  Der  erste  Metropol. 
v.  d.  unbek.  Carabizya:  Syn.  sab  Leon.  IX.:  „Leo  archiepiscopas 
Carebiiyae."  —  «)  Bisch,  v.  Top.:  Syn.  Phot  ann. 879.  -  >J  Bisch, 
v.  Aen.:  Syn.  Trull.  ann.  692;  Syn.  Phot  ann.  879.  —  •)  Der  erste 
Bisch,  v.  Macre:  Syn.  Phot  ann.  879.  —   7)  Bisch,  v.  Cyps.:  Syn. 
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motichus,11)  Anastasiopolis,")  Pori13)  und  Thcodo 
rium.14.) 

§.  281. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Moesia  inferior. 

Da  kein  Metropolit  von  Marcianopolis1)  in  unserer 
Periode  genannt  wird;  so  ist  ungewiss,  ob  diese  Stadt  da- 
mals einen  gehabt  hat  Auch  haben  wir  nur  von  wenigen 
Bischöfen  in  Moesia  inferior  Kunde.  Wir  finden  blos 
einige  in  Abritum  oder  Abrytum,')  Tiberiopolis  oder 
Strummitza,3)  Odyssus/J  Sugdaea,6)  Belesbugd  oder 
Belesbudium6)  und  Gotthia,  wahrscheinlich  in  der  heu- 
tigen Krim,  wo  als  Sitz  des  Bischofs  und  nachherigen  Erz- 
bischofs,  Bosporus7)  bezeichnet  wird. 

Von  Dorostolum  oder  Dorostorurn  wird  zwischen  den 
J.  458  bis  1158  kein  Bischof  angeführt. 


§.  282. 
Die  Kirchen-Provinzen  von  Moldoblachia  und  Russie, 

Zur   Zeit,    als   Photius   Patriarch   in    Constantmopolis 
war  (f  891),  hatte   der   Bischof  Anthimus   in  Sotzaba 


gen.  VIL  ann.  787;  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;  Beeret  Sisinnii  II.  i» 
997;  Syn.  Alexii.  —  •)  Der  erste  Bisch,  v.  Peritheor.:  Syn.  P»* 
ann.  679.  —  »)  Der  erste  Bisch,  v.  Xanlhia  zwischen  Mosynopow 
und  Abdera:  Syn.  Phot.  ann.  879.—  I0)  Der  erste  und  letzteBi»«** 
v.  Mosynop.:  Syn.  Phot  ann.  879.  —  ")  Der  erste  Bisch  v.  »*• 
dymotich.  am  Uebrus:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  ")  Der  erstem« 
letzte  Bisch,  v.  Aaastasiop.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  u)  9«  er" 
ste  und  letzte  Bisch,  y.  d.  nnbek.  Pori:  Syn.  PhoL  ann.  879-- 
")  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  d.  unbek.  Theodorioin:  Sj* 
gen.  VII.  ann.  787.  —  Ueber  die  ganze  Prov.  Rodope  sehe  mts  L« 
Quien  T.  I.  p.  1195—1210. 

■)  Seit  dem  Tode  des  Patriarchen  Prolerius  von  Alexandria  i»  J- 
457  bis  Dosithens  I.  von  Hierosolyma  im  J.  1193  (Le  Quien  T.  1U«  P 
504)  wird  kein  Metropolit  von  Marcianopolis  angefahrt  —  ')  Bi»*\f' 
Abrit.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  »)  Der  erste  Bisch.  v.Tii* 
riop.  zwischen  dem  Strymon  und  Axius:  Syn.  Phot.  ann.  87&r 
*)  Bisch,  v.  Odysa.:  Syn.  gen.  V[U.  ann.  787;  Syn.  Phot  ann .»* 
Vom  J.  879  bis  1672  kein  Bischof.  -  •)  Der  erste  Bisch,  v.  S«£ 
daea  am  Ister:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  Beeret.  Syn.  Sisinaii  IL  «; 
cret  Alexii.  -  «)  Ber  erste  Bisch,  v.  Belesb.  wird  um  das  J-  «W'J 
«^«"rt-  -  7)  Bisch,  v.  Gotth  :  Syn.  Joann.  Xiphilin.  ana.  10«6  u»J 
«MJ7  „ibique  sedebat  archiepiscopua  Gotthiae. "  —  Ueber  die  f •8,r 
r*ov.  Moesia  inferior  sehe  man  Le  Quien  T.  I.  p.  lMtM*14 
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(Suczava)  seinen  Sitz,  von  dessen  Nachfolgern  aber  die  Ge- 
schichte bis  zum  15.  Jahrh.  schweigt.1) 

Die  Reihe  der  Bischöfe  von  Kiovia  in  Russia  be- 
ginnt mit  dem  J.  988.  Der  erste  Bischof  biess  Michael, 
and  der  vierte,  Theopemptus,  soll  bereits  vor  der  Mitte  des 
11.  Jahrh.  die  Metropoliten-Rechte  besessen  haben.3) 


§.  283. 
Die  Kirchen-Provinzen  von  Zichien  und  Ibcricn. 

In  der  Provinz  von  Zichien  am  Pontus  Euxinus  haben 
wir  drei  Metropolen;  die  eine  unter  dem  Namen  Metro- 
polis Zichiae  und  dies  war  die  von  Matriga  oder  Ta- 
rn an  am  palus  Maeotica,1)  die  andere  Bosporus  im  Bos- 
porus Ciminerius ,*)  und  die  dritte  Chersonnesus  imCher- 
sonnesus  Taurica.8) 

An  der  südöstlichen  Küste  des  Pontus  Fuxinus  waren 
dagegen  drei  Bisthümcr,  die  zur  Diöces  von  Iberbn  gehör- 
ten, Phasis,4)  Petra*)  und  Zygana.6) 


l)le  Qoien  T.  f.  p.  1251.  —  ')  Der  erste  Bisch,  zn  Kiovia 
ui  Borjtllienes  wurde  im  J.  988  vom  Patriarchen  von  Constantinop.," 
flicolias  Ckrysoberge  geschickt;  der  dritte  Bischof  lebte  hier  vom  J. 
1006-1038.  Bei  der  Anführung  des  fünften  Bischofs  (v.  J.  1050-1070) 
agile  Qoien  Tom.  I.  p.  1262:  „Nee  dubiom  igitur  quin  ipse  sit  ille 
Itafile  metropolita,  qni  Constantinopoli  sjnodo  adfuit,  auae  aono  6575« 
Christi  1067.  celebrata  est  Joanne  Xiphilino  patriarcha,  sponsalium 
ctua;  dnmmodo  Rossiae  metropolita  censendus  sit,  qui  Rusii  archiepisco- 
pas  ioitio  actorum  hu  jus  synodi  dicitur,  tov  Povolov.  Quod  tarnen  vis 
ciediderim,  com  inter  archiepiscopos,  non  vero  metropolita*  locum  le- 
oett"  -  Le  Qnien  T.  1.  p.  1261-1262. 

')  Metropol.  v.  Matrig.:  Syn.  Phot.  ann.  870;  Syn.  Michael.  Ce- 
ndarii  sab  Leon.  IX.  —  *)  Bisch,  v.  Bospor.  aber  Metropol.:  Syn. 
Pbot  ann.  879:  „sedebat  Lucas  Bospori  inter  metropolita«  et  ar- 
ehiepiscopos;"  —  Beeret,  syn.  Alexii  patr.  ann.  1028.  —  a)  Bisch. 
t.  Cherson.:  Syn.  Troll,  ann.  692;  aber  Metropol  :  Syn.  Phot.  ann. 
879:  „inter  metropolitas  et  archiepiscopos  sedisse  fertur  Paolos 
Cbersones."  —  Man  vergl.  Le  Qnien  T.  I.  p.  1325-1332.— 4) Bisch, 
v  Phasis  am  Fl.  gl.  Nun.  und  Pont.  Eux.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680; 
Srn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  *)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Pe- 
tra südlich  von  Phasis:  Syn.  Qainisext,  ann.  692.  —  ')  Der  erste  und 
leiste  Bisch,  v.  d.  unbek.  Zygana:  Syn.  Quinisext.  ann.  692.  — 
■aovergl.  Le  Qnien  T.  I.  p.  1343-1346. 


430  Do""  Zeitraum.    Vom  J.  832—1473  nach  Chr. 

§.284. 

Die  Khchen-Provinz  von  Isaurien. 

Die  Provinz  von  Isaurien,  bis  zum  Anfange  des  8.  Jahrk 
zur  Diöces  von  Antiochia  gehörig,  entriss  der  Kaiser  Le< 
Isaurus,  wie  bereits  erwähnt  ist,  dem  Patriarchen  von  An 
tiochia,  und  vereinigte  sie  mit  der  angrenzenden  Diöces  toi 
Constantinopolis.1) 

Die  Metropolis  der  genannten  Provinz,  Seleucia  Tra 
chea  scheint  schon  gegen  Ende  des  7.  Jahrh.  eingegangei 
zu  sein;  der  letzte  Metropolit  war  nämlich  auf  der  sech- 
sten allgemeinen  Synode  zu  Constantinopolis  im  J.  660, 
und  von  den  Bisthümern  hatte  nur  das  einzige,  Daligan 
dus,*X  sein  Bestehen  bis  in  die  nächste  Periode,  von  des 
übrigen  haben  wir  am  Ende  des  11.  Jahrh.  keine  Nachrickt 
mehr  wie  von  Celenderis,8)  Anemurium,4)  Lamns  od 
Charadrus,')  Antiochia  Minor  ad  Cragum,*)  Dio- 
caesarea,7)  Leontopolis,0)  Philadelphia  ad  Caly- 
cadnum,9)  Domitiopolis,10)  Titiopolis  oder  Titopo- 
lis,11)  Germanicopolis,13)  Irenopolis,18)  Olba  oder 
Olbe,14)  Adrassum,16)  Cotrada  oder  Costrados,  öder 
Cotradus,16)  Musbada,17)  Zehopolis,18)  Sihumodcr 


0  Man  vergl.  §.  258.  —  »)  Bisch,  v.  Dalisand.:  Syn.  &*-y} 
ann.  680;  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  gen.  VII.  ann.787.-s)ß1,c.k 
v.  Cclcnd.:  Syn.  Qainisext.  ann.  692;  Sin.  gen.  VII.  ann.  7a7;  » 
letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869.  —  «)  Der  letxte  Biich T 
Anemnr.:  Syn  Quinisext.  ann.  692.  —  *)  Der  letzte  Bisch,  v.  La». 
und  Charadr.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  ö)  Bisch,  v.  Anliocfc 
Min.  ad  Crag.:  Syn.  Troll,  ann.  692;  der  letzte  Biach.:  Sjn.  C§* 
atant.  Phot.  ann.  879.  —  ')  Der  letzte  Bisch,  v.  Diocacsar.:  Sj* 
gen.  VII.  ann.  787.  —  »)  Bisch,  t.  Leontop.:  Syn.  QU**.*? 
692;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  •)  Der  leiste  B»<* 
v.  Phil  ad.  ad  Calycad.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  »)  Bisch,  f.  DJ 
mitiop.:  Syn.  Trull.  ann.  692;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  PhoL  asn.»'* 
—  »)  Der  letzte  Biich.  v.  Titiop.:  Syn.  TrnlL  an«.  ©*•  " 
>»)  Bisch,  v.  German.:  Syn.  gen.  VÜ.  ann.  787:  der  leUt«  ?°CV 
Syn.  Phot.  aab  Joann.  VIB.  -  >»)  Bisch,  v.  Irenop.:  Syn.  <*«*** 
ann  692;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  aub  Joann  VUI.  -  "/** 
letzte  Bisch,  v.  Olb.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680.  —  li)  Der  •  »• 
Bisch,  v.  Adraas.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692.  —  «•)  Der  «w'e 
Bisch,  v.  Cotrad.:  Syn.  Mich.  Cerular.  aub  Leone  IX.  -  ,T)  ff 
ate  Bisch,  y.  Musbad.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  »*■■• 
Syn.  Phot.  aub  Joann.  VIII.  (872—882).  —  ")  Der  erste  Bi««b; .'* 
Zenop.r  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  der  letxte  Bisch.:  Syn.  am  J* 
ann.  787.  —  '»)  Der  erate  «ad  letzte  Bisch,  v.  SiW.:  Sjm.  figT 
aext.  ann.  692.    —    ")  Der  erate  und  letzte  Bisch,  t.  Ibid.:  V* 
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Silvana,19)   Ibidinge")  und  Cardabunthum  oder  Gar- 
dabuntha.") 


4.   Die  Dtoces  von  ülyrlcumlOrientale. 

§.  285. 
Vorerinnerungen. 

Die  Jurisdiction  über  den  einen  Theil  des  Orientali- 
schen Ulyricum  blieb  den  Erzbischöfen  von  Prima  Justiniana 
unbestritten  bis  zum  zehnten  Jahre  des  Kaisers  Constantinns 
Pogonatos,  678,  in  welchem  die  Bulgaren  den  Ister  über- 
schritten, und  in  diese  Gegenden  bis  zur  Provinz  von  Prae- 
valis  vordrangen.  Da  sie  Heiden  und  Barbaren  im  ganzen 
Umfange  des  Worts  waren:  so  zerstörten  sie  Alles,  was  den 
Kamen  christlich  an  sich  trug,  bis  sie  selbst  im  10»  Jahrh. 
zun  Christenthume  übertraten.1) 

Dass  nach  dem  Anfange  des  8.  Jahrh.  Leo  Isauricus 
das  Orientalische  Ulyricum,  d.  h.  Macedonien,  Thessalien, 
das  doppelte  Epirus,  Achaja,  die  Insel  Greta  und  selbst  die 
Servier,  welche  gleichfalls  zu  dessen  Unterthanen  gezählt 
wurden,  der  Römischen  Diöces  entriss,  und  mit  der  des  Pa- 
triarchen von  Constantinopolis  einverleibte,  haben  wir  §.258. 
gesehen. 

Diese  Veränderung  gereichte  besonders  dem  Erzbischofe 
von  Thessalonica  zum  Nachtheile,  denn  dieser  war  bis  da- 
hin  zu  den  angesehensten  Metropoliten  gerechnet  worden, 
wie  dies  z.  B.  die  Briefe  der  Cleriker  von  Alexandria,  und 
der  Bischöfe  von  Aegypten  an  Kaiser  Leo  über  den  Tod 
des  Patriarchen  Proterius  der  zuletzt  genannten  Stadt  bewei- 
sen, indem  darin  gleich  nach  dem  Patriarchen  (?)  von  Hie- 
rosolyma  und  vor  dem  Erzbischofe  vou  Ephesus  der  Metro- 
polit yon  Thessalonica  angeführt  wird,  welcher  sogar  von 
dem  Diaconus  Theodorus,  wie  Theophanes  bezeugt,  ein  Pa- 
triarch genannt  wurde.  Auf  den  General-Synoden  zu  Ephe- 
sus und  Chalcedon,  der  fünften  und  sechsten,  sassen  sowohl 
er,  als  seine  Vicare  unter  den  ersten  hohen  Geistlichen,  so 
dass  auf  der  trullanischen  Synode  im  J.  692  ein  Platz  in 
den  Unterschriften  für  den  Metropoliten  vor  denen  der  Erz* 

Qnioisezl.  ann.  692.  —  3I)  Der  erste  nnd  letzte  Bisch,  v.  Cardab.: 
Sjn.  gen.  VII.  ann.  787.—  Ucber  die  ganze  Prov.  v.  Isaarien  vergl. 
nan  Le  Qaien  T.  IL  p.  1015-1055. 

»)  Le  Qaien  T.  II.  p.  22.  Uioeces  Illyr.  Orient.  §.  XXVII. 
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bischöfe  von  Caesarea  und  Ephesus  leer  blieb.  Aber  auf 
der  siebenten  General-Synode,  welche  nach  dem  Tode  Leo's 
des  Isaurier's  gehalten  wurde,  als  das  Orientalische  lllyricum 
zur  Diöces  von  Consta ntinopolis  gekommen  war,  auf  der 
achten,  und  auf  der  Synode  des  Photius  wurde  der  Erzbi- 
schof von  Thessalonica  zu  den  Metropoliten  niedern 
Ranges  gezählt;  auf  der  siebenten  Synode  sass  er  nach  dem 
Metropoliten  von  Nicaea,  auf  der  achten  Synode  nach  dem 
von  Athenae,  auf  der  Synode  des  Photius  im  J.  879  auf 
dem  letzten  Platze  nach  dem  Metropoliten  von  Bizya  in 
Thracien.  In  der  Notitia  Graeca  des  Kaisers  Leo's  des 
Weisen  nimmt  er  die  sechszehnte  Stelle  ein.1) 

In  der  neuen  Notitia  des  Kaisers  Andronicus  des  Jün- 
gern, welcher  einige  kleinere  Metropolen  zu  grössern  erhob, 
andere  dagegen  zu  geringeren  herabsetzte,  kam  der  Sitz  von 
Thessalonica,  welcher  der  secbszehnte  war,  wieder  zu  Eh- 
ren und  wurde  der  elfte.3) 

Als  die  Bulgaren  inzwischen  über  die  Donau  gegangen 
waren,  und  viele  Provinzen  Illyricum's  eingenommen,  endlich 
auch  das  Christenthnm  angenommen  hatten,  da  geschähe  es, 
dass  alle  die  unterjochten  Gegenden  sich  dem  Erzbisehofe 
von  Achrida  unterwarfen,  und  die  meisten  Bistümer  von 
Macedonien,  Thessalien  und  der  Diöces  von  Thracien  unter 
seine  Jurisdiction  kamen,  mit  Ausnahme  einiger  bischoflichen 
Sitze.  Jener  Erzbischof  Bulgariens  masste  sich,  nachdem  er 
das  Joch  des  Papstes  in  Roma  und  des  Patriarchen  in  Con- 
stantinopolis  abgeschüttelt  hatte,  die  Unabhängigkeit  an,  so 
dass  er  nach  eigenen  Rechten  seinen  Sprengel  dirigirte,  auch 
einmal  den  Titel  eines  Patriarchen  führte.  In  der  spätem 
Zeit  kehrte  jedoch  ein  grosser  Theil  zum  Byzantinischen 
Reiche  zurück,  als  Basilius  IL  (976—1025)  Bulgaricida,  die 
Bulgaren  fast  vernichtet,  und  in  sehr  kleine  Grenzen  einge- 
schränkt hatte.4) 

§.  286. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Macedonien  (Thessalonica). 

Zu  dem  alten  Erzbisthume  von  Thessalonica1)  k*0^0 
später  noch  zwei  Erzbisthümer  hinzu,  eins  von  Philipp1' 


a)  Ibid.  p.  25.  §.  XXXIV.  —  *)  Ibid   §•  XXXV.  -  *)  Ibid.  p.  * 
-26  §.  XXXVI. 

l)  Metropol.  v.  Thessal.:  Syn.  Lateran,  aon.  649;  Syn.  *«>.  v.j; 
ann.  680$    Syn.  gen.  VII.  ann.  787;    zwischen  der  7.  und  8.  GenenH 
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und  ein  anderes  auf  der  Insel  Lemnos.8)  Die  hohen  Cleriker 
von  Berrhoea4)  aber  und  von  Stob i,7)  Edessa,8)  Pydna 
oder  Citrum,7)  Amphipolis,8)  Serrae,»)  Theorium,10) 
Drygobitia")  hatten  blos  die  bischöfliche  Würde. 

Von  Doberns  und  Cassandria  werden  in  unserm  Zeit- 
räume keine  Bischöfe  genannt. 

Eine  „Pseudo-syn."  wurde  zu  Thessalonica")  ge- 
halten. 

§.  287- 

Die  Kirchen-Provinz  von  Thessalien  (Larissa). 

Unter  dem  Metropoliten  von  Larissa1)  standen  die 
Bischöfe  von  Demetrias,')  Zetunium,8)  Pharsalus,4) 
von  der  Insel  Scopelus,*)  Tricca,6)  Novae  Patrae,7) 
Ezerus*)  und  Demonicum  und  Elasson.9) 


Sjoode  werden  sechs  Metropoliten  gezahlt;  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869; 
S}il  Phot.  ann  879;  darauf  folgten  Anatolius,  Theophanes  und  Prome- 
ibeat;  der  letzte  Bisch,  unter  dem  Kaiser  Romanos  Argyrus  (1028 — 
1034).  —  »)  Bisch,  v.  Philipp.:  Syn  Phol  ann.  879:  „Baailii  Phi- 
ltpporam  archiepiscopi"  etc.  zor  Zeit  des  Photios;  Decret  Syn.  Si- 
tinn.  —  *)  Bisch,  v.  d.  Ins.  Lemnos:  Syn.  Quinisext.  ann  692;  Syn. 
fea.  \YL  ann.  787;  Syn.  Phol.  ann.  879  ;  Syn.  Alexii  patr.;  Syn.  Mich. 
Cernlar.  Palr.  sab  Leon.  IX.  „Sedebat  inter  archiepiscopos  in  synodo 
Micaje/tf  Ceralarii  Patriarchiae"  etc.;  Decret.  syn.  Joann. Xiphil. :  „con- 
stfeafe  Archiepiscopo  Lemni."  —  4)  Bisch,  v.  Berrh.:  Syn.  gen. 
Vh7.  ann.  869.  —  »)  Bisch,  v.  Stob.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  der 
I etile  Bisch.:  Syn.  Quinisext.  ann.  69*2.  —  •)  Der  erste  Bisch,  v. 
Edess.  bei  Berrh.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692.  —  7)  Der  erste  Bisch. 
t.  Pydn  od.  Citr.:  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;  Syn.  Phot.  sub  Joann. 
VIII.  —  *)  Bisch,  v.  AmphipoL:  Syn.  Quinisext.  ann  692;  Pseudo- 
lyn  Phot.  —  •)  Bisch,  v.  Serr.:  Syn.  Sisinnii  Patr.  —  ,0)  Der  erste 
und  letzte  Bisch,  v.  Theor.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692.  —  ")  Der  er- 
ste und  letzte  Bisch,  v.  Drygobit.  an  der  Grenze  von  der  Provinz 
Europa:  Syn»  Phot.  ann.  879.  —  Man  vergl.  über  die  ganze  Prov. 
Macedonien  Le  Quien  T.  II.  p.  45—95.  -  ")  Mansi  T.  X.  p.  785. 

>)  MetropoL  v.  Lariss.:  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;  Syn.  Phot.  ann. 
879;  mnter  Leo  dem  Weisen  (886—912).  —  *)  Bisch,  v.  Demetr.: 
Syn.  Phot.  ann.  879.  —  s)  Der  erste  Bisch,  v.  Zetunium:  Syn. gen. 
VIU.  ann.  869;  Syn.  Phot.  ann  879.  —  4)  Bisch,  v.  Phars.:  Syn. 
Phot  ann.  879;  v.  J.  879  bis  1721  kein  Bisch.  —  •)  Bisch  v.  d.  Ins. 
Scopel.  im  Aegüschen  Meere:  Syn.  Phot.  ann.  879;  v.  J.  879  bis  1721 
kein  Bisch.  —  •)  Bisch,  v.  Tricc  :  Oecumenios  um  das  J.  990.  — 
7)  Bisch,  v.  H ov.  Patr.:  Syn.  Phot.  sub  Joann.  VIII.;  unter  Leo  dein 
Weisen;  Decret.  syn.  Sisinnii II.  —  8)  Der  erste  Bisch,  v.  Eier.:  Syn. 
Phot.  ann*  879.  —  *)  Der  erste  Bisch  v.  Demo  nie.  und  Elass.: 
Syn.  Phot.  sub  Joann.  VIII. —  Ueber  die  ganze  Prov.  v.  Thessalien 
▼ergi.  man  Le  Quien  T.  II.  p.  107—127. 
1.  28 
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§.  288. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Veto«  Epirua  (Nicopolis). 

Am  Ende  des  9.  Jahrhunderts  worden  von  der  alten 
Metropolis  Nicopolis l)  die  Metropoliten-Rechte  nach  Nau 

factus  verlegt.  —  Die  ganze  Provinz  bestand  in  unser« 
eriode  blos  aus  den  drei  Bisthümern,  aus  dem  auf  der  In- 
sel Corcyra*),  aus  Joannina8)  und  Leucas  oder  Leu- 
cadia.4) 

§.  289. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Hellas  (Coriothos). 

Ausser  der  alten  Metropolis  von  Corinthus1)  finden 
wir  in  Hellas  am  Ende  unserer  Periode  noch  Metropoli- 
ten-Sitze zu  Athenae,*)  Patrae  Veteres,1)  Messene/l 
Naupactus,5)  Thebae6)  und  Monembasia,7)  Bisthümer 
aber  waren  Argos,8)  Nauplium,8)  oder  Nauplia,  Lace- 
daemon  oder  Sparta,10)  Oreus11)  auf  der  Insel  Euboea, 


l)  Metropol.  v.  Nicopol.:  Hypatius  Erzbisch,  v.  Nie.  zmWdei 
Papstes  Hononui  I.  (626-610)$  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  lelxte 
Bisch,  unter  Leo  dem  Weisen (886— 912).  —  *)  Bisch,  v.  d.  Ins.  Cor- 
cyr.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v,  Joib*. 
Syn.  Phot.  ann  879.  —  4)  Der  erste  Bisch,  v.  Lcuc.  aof  eiaer  Bw 
Insel,  südlich  von  Sin.  Ambracius:  Decret.  Sisinnii  ann.  997.  —  ■* 
vergl.  Le  Qnien  T.  II.  p.  138-153. 

»)  In  der  Notitia  Leonis  Im  per.  werden  dem  Metropoliten  toi 
Corinth.  7  Bisthflmer  zuertheilt:  Damala,  Argot,  Monembasia,  Cephslen», 
Zacynthus,  Zemena  und  Maina.  —  Metropol.  v.  Corinth.:  Syn.  *«** 
VI.  ann.  680$  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;  Syn.  Phot.  ann.  879)  De«* 
Alexii  Patr.  —  »)  Bisch,  v.  Athen.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  pa, 
VIII.  ann.  869.  Nicetas  unterschrieb  steh  daselbst  zuerst  als  Metropol''1» 
Syn.  Phot.  ann.  879;  Decret  syn.  Sisinnii  Patr.  ann.  997;  Beeret.«)* 
Alexii  Patr.  ann  1023;  Decret.  syn.  ann.  1054.  —  *)  Der  erste  a> 
tropol.  y.  Patr.  Veteres.:  Syn.  Phot.  sab  Joann.  VIII.;  Sya.  Alei» 
Patr.  (1025—1043).  —  4)  Der  erste  Metropol.  r.  Messen,  soll  tof 
d.  Syn.  Phot.  ann.  879.  gewesen  sein.  —  «)  Bisch,  v.  Na  ups  et:  Sys. 
Phot.  ann.  879;  um  das  J.  1026  soll  ein  Metropolit  inNaup.  je*«*1 
sein.  —  e)Marcianus  unterschrieb  sich  auf  der  VIII.  gen.  s/n.  •■»• 
869.  stierst:  „ misericordia  Dei  archiepiscopus  Tnebarnn u  " 
T)  Der  erste  Bisch,  v.  Monembas.,  oder  Epidanr.  Ahnen,  s»  Sj 
Argolicua  in  Lacon.:  Syn.  gen.  VU.  ann.  787;  Thtod.  Stndit  «P«1-  * 
Lib.  II.  Epiphan.  Olio  inacripta  ad  Paschal.  pap.  (817  —  884);  ff* 
Mitte  des  II.  Jahrh.  war  Paulus  der  erste  Erzbisch,  v.  Moaeaib  - 
•)  Bisch  v.  Arg  :  Srn  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Phot  sab  Joann.  VIH. 
—  Q)  Der  erste  und  letzte  Bisch   v.  Naupl.,   jetzt  Nspoli  di  «••»" 
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Porthmus,")  Chalcis,1»)  Pyrgos  oder  Pyrgium,14) 
Troezen,")  Eleus,16)  Aegina,17)  Methone,18)  Zacyn- 
thus")  und  Cephalenia90)  geblieben. 

Schulen.  Von  Athenae  sagt  Baronius  ausdrück- 
lich: „nulluni  eo  tempore  extitisse  vestigium  Athena- 
ro m  scholarum,  in  quibus  fabulantur  indocü  imaginariam 
feminam  illam  Joannam  philosopbiam  didicisse."*1) 

§.  290. 

Die  Kirchen-Pro vinz  von  Epiras  Nova  (Dyrrhachium). 

Nach  der  Notitia  Leonis  Imper.  (886—912)  hatte  der 
Metropolit  ron  Dyrrhachium1)  folgende  fünfzehn  Bisthü- 
mer  unter  sich:  Stephaniacus ,  Chonubia,  Croja,  Elisa,  Dio- 
de*, Scodra,  Drivastum,  Polatha,  Glabinitza  oder  Acroce- 
rannia,  Aulonea,  Lychnida,  Antibaris  Tzernicum,  Polychero- 
polia  oder  vielmehr  Pulcheriopolis  und  Graditzium,  —  nach 
dem  Verzeichnis  der  Bisthümer  bei  Le  Quien  aber  blos 
Decatera,1)  Aulon,8)  Drivastum4)  und  Stephaniacus 
oder  Stephaniaci.5) 


uin:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  10)  Bisch,  v.  Lacedaem.:  Syn.  gen.  VL 
um.  Oft; Syn.  geo.  VIII.  ann.  809$  Syn.  Phot.  ann.  879;  am  Ende  des 
10.  Jalrk  anter  ßasilius  Bnlgaricida.  —  ai)  Bisch,  v.  Oreus  auf  der 
las.  Aoboea:  Svn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  ,a)  Der  letzte  Bisch,  v. 
Porlnm.  im  Süden  der  Ins.  Enb.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.—  '•) Bisch. 

v.  Cnalc:   Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;    am  das  J.  943  Georg.  Bisch,  v. 

Caadc  — u)  Der  iweite  Biseh.  r.  Prrg.  in  Messenien:  Syn.  gen.  VIII. 

ans.  869;  Syn.  Phot»  ann  879.   —  ")  Der  erste  Bisch,  r.  Troesen 

am  Sm.  Saron.:  Syn.  ffen.  VII.  ann.  787;  v.  J.  787—1564  kein  Bischof. 

—  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Elens  am  Fl  Penens  in  Elis:  Syn.  Phot. 
ann.  879.  —  ")  Bisch,  v.  Aegin«,  einer  Ins.  im  Sin. Saron.:  Syn. gen. 
VII.  unnu  787;  Syn.  Phot.  sab  Joann.  VIII.  —  ")  Bisch.  Athanasius 
v.  Metben.  war  berühmt  anter  dem  Kaiser  Basilins  Macedo  (867—886). 

—  >*)  Der  erste  Bisch,  der  Ina.  Zacynth.  im  HadriaL  Meere:  Syn. 
gen.  VTL  ann.  787;  Syn  gen.  VIII.  ann.  869»  —  M)  Der  erste  Bisch, 
v.  d.  Ine.  Cephaleo  im  Hadriat.  Meere:  Syn.  gen.  VD.  ann.  787;  Syn. 
PheC  aan.  879.  —  Man  vergl.  über  Bellas  Le  Quien  T.  II.  p.  182— 
234.  —  ")  Baron,  ad  ann.  859.  n.  UOI.  T.  X.  p.  175. 

«)  Metropol.  v.  Dyrrhach.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  gen. 
VII.  ann.  787;  The  od.  Stndit.  Epist.  Lib.  II.  epist  157;  Syn.  Phot.  ann. 
879;  am  das  J.  1033  ein  ungenannter  Bisch.;  Decret.  Alexii  Patr.;  Syn. 
Michael.  Ceralar.  Patr.  sub  Leon.  IX.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  D e- 
caL:  Syn.  Phot.  snb  Joann.  VIII.  —  Maurns  Urbinns  Abbas  Melüensis 
in  hktfor.  Italica  Slavornm  schreibt:  Diese  Stadt  sei  dem  Erzbischofe  von 
Dioclen  unterworfen  gewesen  znr  Zeit,  als  die  Bulgaren  Dioclea  verwü- 
steten, und  ab  die  Kirche  dieser  Stadt  mit  der  von  Antibarum  sich  ver- 
einigt«, sei  sie  von  dem  Erzbischofe  von  Antibarum  abhängig  gewesen, 
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§.  291. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Creta  (Gortyna). 

Araber  aas  Hispanien  eroberten  die  Insel  Creta  im  J. 
822  oder  823,  und  erbauten  Candax  daselbst,  wonach  die  In* 
sei  Candia  genannt  wird.1)  Nachdem  sie  über  hundert  Jahre 
in  der  Gewalt  der  Mohammedaner  geblieben  war,  entrissen 
sie  ihnen  die  beiden  Phocas  im  J.  961  wieder;9)  und  so 
war  sie  an  das  Griechische  Reich  zurück  gefallen.  Das 
Christentum  hatte  aber  unter  der  zerstörenden  Tyrannei 
jener  Ungläubigen  so  viel  gelitten,  dass  wir  sowohl  wahrend 
als  nach  ihrer  Herrschaft  ausser  dem  Erzbisthume  zu  Gor- 
tyna8)  kein  Bisthum  mehr  genannt  finden.  Vor  der  An- 
kunft der  Araber  waren  jedoch  bischöfliche  Sitze  in  Gnos- 
sus,4)  Arcadia,*)  Lappa,*)  Phoenix,7)  Heracleonolis 
oder  Heraclea,8)  Subrita,9)  Elcuthera  oder  Eleu 
therna,10)  Chersonesus,")  Cydonia,1*)  Cissamusisj 
und  Cantania  oder  Cantanus.14) 


fi 


darauf  aber  von  dem  von  Ragusa  mit  andern  Bislhümern,  welche  unier 
der  kirchlichen  Aufsicht  des  Erzbischofs  von  Dioclea  standen, -- s)  Def 
letzte  Bisch,  v.  Aulon.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  «)  Zwischeu 
dem  Tode  des  Proterius  im  J.  457  und  1141  wird  kein  Bischof  von 
Drivast.  genannt.  —  »)  Der  erste  und  letate  Bisch,  v.  Stephan.: 
Syn.  Phot.  sub  Joann.  VIII.  —  Man  vergl.  über  die  Prov.  v.  £p"» 
Nova  Le  Quien  T.  11.  p.  243—254. 

»)  Kruses  Tab.  Xffl.  —  ')  Ebenda«.  Tab.  XIV.  —  »)  Metr«- 
ol.  r.  Gortyn.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  - 
ur  Zeit  der  Eroberung  Creta's  durch  die  Araber  war  Cyrilhu  IL  Me- 
tropolit; er  erlitt  den  Märtyrer-  Tod,  weil  er  Christum  nicht  verleugne 
wollte  im  J.  822.  Sein  Nachfolger  Basilins  II.  ging  nach  ComUnUoo- 
polis  wflhrend  der  Verfolgungen  der  Saracenen,  und  wurde  nach  Tb»- 
«alonica  versetzt.  —  Syn.  Phot.  ann  879)  Syn.  Aleiii  Patr.  aon.  102» 
und  1029.  —  *)  Der  letale  Bisch,  v.  Gnoss.:  Syn.  gen.  VIL  •«[• 
787.  —  »)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Arcadia:  Syn.  gen.  VD. 
ann.  787.  —  6)  Bisch,  v.  Läpp.:  Um  das  J.  667;  der  letite  Bisch.: 
Syn.  gen.  VII.  ann.  787.—  7)  Der  erste  und  letsteBisch  v.  Phoei.: 
Syn.  gen.  VII.  ann.  787.-  8)  Der  letite  Bisch.  ▼.  Herscleop:  Sj»- 
gen.  VII.  ann.  787.  —  °)  Der  letate  Bisch  v.  Subr.:  Syn.  «en.  »"• 
ann.  787.  —  ,0)  Der  letzte  Bisch,  v.  EJeuth:  Syn.  gea.  VII.  «■• 
787.  —  '")  Bisch,  v.  Cherson.:  Syn.  Quinisext  ann.  692;  derlei*1« 
Bisch.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  »)  Der  letzte  Bisch,  v.  Cydoa.: 
Syn.  Quinittext.  ann.  692.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Ciasanh^Sj«- 
Quinisext  ann.  692;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  Vü.  aun.  767-" 
M)  Bisch,  v.  Cantan.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  der  letzte  B«*: 
Syn.  gen.  VII.  ann  787.  —  üeber  die  Prov.  v.  Creta  vergl.  man  L* 
Quien  T.  II.  p.  260—274. 
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§.  292. 

Die  Kirchen -Provinz  von  Praevalitana  (Achrida% 

Da  diese  Provinz  der  Römischen  Diöces  als  Provin- 
cia  Diocleensis  verblieb;  so  ist  ihrer  bereits  oben  §.256. 
gedacht  worden.  Darum  sei  hier  nur  noch  ein  Weniges 
hinzugefugt 

Die  alte  Metropolis  Scodra  scheint  mit  Gregor  dem 
Gr.  (590  -  604)  oder  bald  nach  ihm  ihre  Metropoliten- 
Rechte  verloren  zu  haben;  denn  es  wird  nach  ihm  kein 
Metropolit  mehr  erwähnt  An  ihrer  Statt  wurde  Dioclea 
eine  Römische  Metropolis,  deren  letzter  Bischof  gegen  Ende 
des  10.  Jahrh.  zur  Zeit  des  Einfalls  der  Bulgaren  seinen  Sitz 
anders  wohin  verlegt  hatte.  Von  Lissus  wird  nach  Gregor 
dem  Grossen  gleichfalls  kein  Bischof  mehr  genannt  Nur 
Achrida  ist  als  Metropoliten  Sitz  der  Bulgaren  der  Erwähnung 
werth.  Der  erste  Metropolit  war  Silvester  und  wurde  vom 
Papste  Hadrian  IL  (667—872)  dazu  ernannt  Zur  Zeit  des 
Patriarchen  Johannis  Xiphilini  von  Constantinopolis  (1064 
—1075)  war  Johann  II.  schon  der  dreizehnte  Erzbischof 
von  Achrida.1) 

§.  293. 
Die  Kirchen- Provinx  von  Dacia  Mediterranea  (Sardica). 

Nach  Gregor  dem  Gr.  wird  Michael  als  Metropolit  von 
Sardica  im  Anfange  der  folgenden  Periode  angegeben,  in- 
dem Johannes  Scifitzes  von  ihm  erzählt,  dass  er  unter  dem 
Griechischen  Kaiser  Nicephorus  III.  Botaniates  um  das  J. 
1078  ermordet  worden  sei. 

Die  Bisthümer  waren  schon  sämmtlich  in  der  vorigen 
Periode  eingegangen.1) 

§.  294. 
Die  Kircheo-Prorins  von  Dardanien  (Scnpi). 

Als  die  Balgaren,  welche  eben  diese  und  die  angren- 
zenden Gegenden  inne  hatten,  zum  Christenthume  bekehrt 
worden  waren,    wurde  Scupi  am  Axius,   wie  Cedrenus  und 


')  Le  Qaiea  T.  11.  p.  275-292. 

?)  Man  vergl.  Le  Qnien  T.  11.  p.  303-306. 
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Scilitzes  berichten,  für  die  Metropolis  von  Balgarien  gehal- 
ten. Es  heisst  nämlich  in  Bezug  hierauf:  „Ad  annum 
quippe  6548,  Christi  1040,  ubi  de  Bulgarici  exercitus  castra« 
Oietationibus  quibusdam,  ajunt  Deleannm  Bulgarorum  ducem, 
ex  Transistrana  regione  profectum,  per  Naissum  et  Scu- 
pios  raetropolim  Bulgariae  transiisse:  quando  ninirum 
Achrida  nonaum  regni  illorum  caput  designata  erat  Dein- 
ceps  vero  ea  civitas  Achridensi  archiepiscopo  subjecta 
fuit." 

Aber  Scupi  hatte  schon  am  Ende  der  vorigen  Periode, 
also  vor  dem  J.  622,  keinen  Erzbischof  mehr.  Unter 
den  Bisthfimern  wird  als  das  einzige  in  unserm  Zeiträume 
Apsorus  oder  Absarum  genannt,  auf  einer  Insel  lilyri- 
cum's,  welche  auch  Apsyrtis  hiess,  gegen  die  Küste 
Istrien's.1) 


III.     Die  Diöces  von  Alexandria. 

§.  295. 

Der  Zustand  der  christlichen  Kirchen  in  der  Diftces  von  Aknwfria. 

Die  Herrschaft  der  Perser  hatte  in  Aegypten  nur  we- 
nige Jahre  gedauert,  als  das  ganze  Land  mit  der  Haupt-Stadt 
Alexandria  im  J.  6351)  oder  nach  Andern  im  J.  640»)  in 
die  Gewalt  der  Mohammedaner  überging. 

Dass  auch  hier  unter  diesen  Feinden  das  Christenthma 
unsägliche  Verluste  erlitt,  bedarf  kaum  der  Erwähnung.  Mag 
auch  das  Schicksal  der  Christen  nach  der  Einnahme  dieses 
Landes  durch  sie  nicht  so  drückend  gewesen  sein,  wie  man 
gewöhnlich  annimmt,  so  dass  unter  ihrer  Tyrannei  das 
christliche  Leben  völlig  aufgehört  habe;  so  wurden  sie  doch, 
wenn  es  auch  hiess,  dass  man  ihnen  nach  Erstattung  der 
auferlegten  geringen  Kopf-Steuer  Religions-Freiheit  gewährte, 
in  der  Förderung  ihres  christlichen  Lebens  sehr  gehindert, 
indem  theils  ihre  Kirchen  nieder  gerissen,  theils  ihre  Leh- 
rer  und  Geistlichen  durch  die  Kriege  und  andere  Störung01 
in  ihrem  Berufe  gehemmt  wurden.    Das  Nachtheiligste  aber 


»)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Apsor.:  Syn.  gen.  VIL  «">• 
787.  —  Ueber  die  ganze  Prov.  v.  Dardania  sehe  man  Le  Qo»eB 
T.  IL  p.  309-318. 

>)  Baron,  ad  ann.  695.  n.  II.  T.  VIU.  p.333.-*)  Krose'iTa*.*! 


Der  Zustand  der  chriatl.  Kirchen  in  der  Di6o*s  v.  Atexaadrfa.  §.  205. 

war,  dass  die  Eroberer  von  der  Zeit  dar  Eroberung  an  un- 
ter den  christlichen  Einwohnern  als  die  herrschende  Parthei 
lebte,  «reicher  es  am  Herzen  lag,  so  viel  als  möglich  Pro* 
seiften  zu  machen,  was  gewiss  nicht  weniger  durch  freund- 
liche Uebervedung,  als  durch  Gewalt,  Spott  und  Hohn  ge- 
schehen mochte.  Und  es  ist  bekannt,  dass  viele  aus  Furcht 
and  um  irdischen  Vortheils  willen  das  Evangelium  mit  dem 
Koran  vertauschten,  wie  dies  namentlich  schon  zu  Moham- 
med'» Zeit  der  Fall  war,  dass  fast  alle  Arabische  Völker, 
die  Himyariten  im  J.  631  nicht  ausgenommen,  die  Lehre  je- 
nes Betrügers  annahmen.8) 

Die  am  Ende  des  6.  Jahrh.  gering  gewordene  Zahl  der 
rechtgläubigen  Christen  machte  die  schmerzliche  Erfah- 
rung, dass  die  Jacobiten  seit  dem  Anfange  des  Caliphates 
und  unter  dem  Patriarchen  Benjamin  fast  alle  ihre  Kirchen 
in  sich  rissen,  und  bewirkten,  dass  jene  —  die  Orthodoxen 
—  mehr  als  achtzig  Jahre  lang  keinen  Patriarchen  erwählen 
konnten,  und  dass  dadurch  ihre  Anzahl  immer  mehr  und 
mehr  vermindert  wurde.4)    Inzwischen  erhielten  jedoch  die 
rechtgläubigen  Bischöfe,    wahrend  der  Patriarchen -Sitz   in 
Alexandria  blos  von  jacobitischen  Patriarchen  besetzt  war, 
die  Ordination  zu  Tyrus  in  Phönicien,  bis  nochmals  in  der 
Person  des  Cosmas  seit  dem  Anfange  des  Jahres  726  oder 
dem  Ende  des  Jahres  725  auf  kurze  Zeit  ein  rechtgläubiger 
Patriarch  in    Alexandria   den    Patriarchen -Sitz    einnahm.5) 
Aber  alle  seine  Nachfolger  waren  wieder  mit  Ausnahme  des 
Eatychus  seit  dem  J.  934  Jacobiten. 

Eine  Veränderung  in  der  Diöcesan  -  Verfassung  der 
Rechtgläubigen  verdient  noch  bemerkt  zu  werden.  Sie 
war  entweder  im  8.  oder  9.  Jahrh.  geschehen.  Es  waren 
darnach  in  der  Diöces  von  Alexandria  mehrere  Metropoli- 
ten-Sitze eingerichtet  worden.  Nach  der  Notitia,  welche 
aas  dem  Codex  der  Annalen  des  Eutychius  genommen  ist, 
waren  es  ausser  den  Erzbischöfen  vonMareotis  undMisra 
oder  Cahira  acht  Metropoliten,  nämlich  die  zu  Barca,  Penta- 
polis  in  Africa,  inSindien  und  Indien,  in  Habessinien, 
Almaris,  in  Nubien,  Pharma,  Tinnis  und  Libyen  und  in 
Damiata.  Eben  so  viele  zählt  Nilus  Doxapatrius,  aber 
mitUebergehung  von  Indien,  Habessinien  und  Nubien,  er  nennt 
Pelusium,  Leonto  oder  Leontopolis,  Oxyrinchus, 


»lAiieman.  Biblioth.  Orieotal.  T.  III.  P.  II.  fol.  XClV.j  Friedr. 
Christ.  Schloasefs  Wellgeach.  Bd.  2.  Tbl.  1.  S.  233.  -  4)  Le 
Qviea  T.  II.  p.  363—364.    De  patriarch.  Alexandr.  (.  XMV.  und 
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Ptolemais,  Dario,  Marico  und  Tonnesis  an  der  sie- 
benten Mündung  des  Nils.  Doch  besonderes  Gewicht  legt 
man  auf  einen  Brief  des  Patriarchen  Michael  von  Alexan- 
dria an  Photius,  welcher  zur  Zeit  des  Papstes  Johann  VIII. 
nach  dem  Tode  des  Ighatius  auf  der  Synode  zu  Constanti* 
nopolis  war  vorgelesen  worden,  worin  jener  die  Wiederein- 
setzung des  Photius  billigt  Darin  heisst  es:  Michael  habe 
den  Photius  auf  einer  Synode  vor  den  Metropoliten  ond 
Bischöfen  anerkannt,  und  erwähnt  die  Metropoliten  von  Ta- 
raianthus,  Babylon,  Thebae  und  Baris  d.  i  Maris.') 


§.  296. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Aegyptus  I. 

Bisthümer  in  der  Provinz  von  Aegyptus  L  waren 
Hermopolis  parva,1)  Metelis,*)  Sais,*)  Nicius4)  und 
Cleopatris.*) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Alexandria  in  den 
J.  6356)  und  879.7) 


§297. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Augustamnica  I. 
Bisthümer  in  der  Provinz  von  Augustamnica  I.  wa- 
ren:   Pelusium,1)    Sethroeta    oder   Sethroites,1)  Ta- 
nis,8)  Thmuis,4)  Rhinocorura5)  und  Panephysus.*) 


§.  XLVI.  —  »)  Ibid.  §.  XLV1I.  -  •)  Le  Qaiea  T.  IL  p,  376-377.  D« 
Patriarch.  Alexandr.  §.  LX. 

')  Jacob.  Bisch,  v.  Hermop.  parv.:  nach  dem  X  679;  ***** 
J.  981 ,  und  später  noch  einer.  —  *)  Zwischen  dem  Ephe*in.  Concil  m 
J.  431  und  dem  J.  1078  werden  zwei  jacobit.  Bischöfe  von  Meteiis  ge- 
nannt —  *)  Bisch.  ▼.  Sais:  Gleich  nach  der  Eroberung  Acg/pw,s 
durch  die  Saracenen  war  Basilhu  (Jacob.)  Bisch.;  am  du  l  830  *ir 
der  jacob.  Bischof  Chail  bei  der  Pairiarchen-Wahl  Jucabs  oderJoiep&'j 
und  der  letzte  (jacob.)  Bischof  lebte  unter  dem  Patriarchen  Zach*** 
und  Christodulus  zwischen  den  J.  1032  und  1078.  -  •)  Jacob.  B'«f| 
v.  Nicius  waren  zur  Zeit  des  Patr.  Johann  Semnudaeos  *m J** 
677;  ond  der  letzte  Bisch,  z.  Z.  des  Patr.  Simon  um  das  J.  W' 
5)  Zwischen  der  zweiten  Ephesin.  Syn.  und  dem  Patr.  des  Jacob,  ty"'' 
lus  II.  um  das  J.  1078  ist  kein  Bischof  von  Cleopatr.  bekannt  —  wj* 
die  ganze  Prov.  Aegypt  I.  vergl.  man  Le  Quien  T.  IL  P  % 
530.  -  •)  Mansi  T.  X  p.  603  und  p.  605.  —  *)  Mtnsi  T.  J™ 
p.  363. 

')  Jacob.   Bisch,   v.    Peius.:   um  das  J.  743;   uad  *#  Ul£ 
Bisch,  um  die  Mitte  des  9.  Jahrb.    —    *)  Zwischen  der  Chalcettoa.  pJ* 


reo 
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§.  29S. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Augnstamnica  IL 

Bisthümer  in  der  Provinz  von  Augnstamnica  II.  wa« 
Athribis,1)  Babylon  Aegypti'j  und  Bubasttis.8) 

§.  299. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Aegyptus  II. 

Bisthümer  in  der  Provinz  von  Aegyptus  II.  waren 
Busiris,1)  Paralius  oder  Paralas,')  Sebennytus8)  and 
Xois.4) 

§.  300. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Arcadia  oder  Heptanomos. 

Bisthümer  in  der  Provinz  von  Arcadia  oder  Hepta- 
nomus  waren  Oxyrynchus,1)  Arsinoe,')  Memphis3) 
und  Tamiatha.4) 


im  J.  451  and  1086  wird  nur  ein  jacob.  Bisch,  v.  Sethr.  unler  dem 

Fat».  Ctiail  (743-766)  angeführt  —  »)  Jacob.  Bisch,  v.  Tan.  werden 

zwischen  4er  Chakedon.  Syu.  und  dem  J.  1066  acht  genannt,  z.  B.  um 

duJ.  631,945;    1047  nnd  1049.    —    4)  Jacob.   Bisch,   v.   Thmois 

werde»  genannt  unter  Mennas  L   (767  —  775)',    im   II    Jahrh.  z.  Z.  des 

P*tr.  Chrisiodul.    zwischen    der  Ephesin.   Syn.   und   dem   J.    1086.  — 

')  Jicob.  Bisch,  v.  Rhinoc:    z.  Z    des  Patr.  Chail  (743—766),  Za- 

eaarias  (1005—1032) ,   und  der  letzte  Bisch,  z.  Z.  des  Cbristodulus.  — 

')  Jacob.  Bisch«  v.   Paneph.:   z.  Z.  des  Patr.  Simon  II.    um  das  J. 

HO;  Sanatios  I.  (859—870)  nnd  unter  Sanutius  II.  (f  1047).    —    Ueber 

die  ganze  Prov.  v.  Augustamnica  L   vergl.  man  Le  Quien  T.  IL 

')  Jacob.  Bisch,  v.  Athrib.  zwischen  Chail  I.  nnd  Cvrill.  II. 
(1076— 1092)  werden  noch  drei  Bischöfe  namhaft  gemacht.  —  a)  Von 
Chail  I.  bis  Cyrill.  II.  sind  elf  Bisch,  v.  Babyl.  genannt,  und  darun- 
ter zwei  rechtgläubige,  einer  zur  Zeit  Chail's  und  der  andere  zur  Zeit 
des  Patr.  Photius  v.  Constantinop.  —  *)  Nur  ein  Bisch,  v.  Bubast. 
■Her  Cbristodulus  (1047  —  1078)  ist  zu  nennen.  —  Ueber  die  ganze 
Prov.  Augustamnica  H.  vergl.  man  Le  Quien  T.  II.  p.  555—562. 

')  Jacob.  Bisch,  v.  Busir.:  um  das  J.  737;  i.  Z.  des  Patr.  Chail 
L',  der  letzte  Bisch  z.  Z.  Johannes  (vielleicht  IV.)  (776  —  799).  — 
*)Der  letzte  jacob.  Bisch,  v,  Paral.:  z.  Z.  des  Patr.  Cyrill.  am  das 
J.  1078.  —  3)  Jacob.  Bisch,  v.  Sebenn.:  um  das  J.  743;  z.  Z.  des 
Patr.  Sanutius  I.  (859-870);  Sanntius  II.  (f  1047)  und  Cvrill.  II.  (1078 
-1092).  —  4)  Jacob.  Bisch,  v.  Xois.:  um  das  J.  686;  z.  Z.  des  Patr. 
Chail  11.  (850  —  859);  um  das  J.  1002)  z.  Z.  des  Patr.  Cbristodulus 
(1047—1078).  —  Ueber  die  ganze  Prov.  v.  Aegyptus  IL  vergl.  man 
Le  Quien  T.  D.  p.  569—575. 
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§.  301. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Thebais  I.  and  II. 

Bisthümer  in  der  Provinz  von  Thebais  waren  An- 
tinoe,1)  Hermopolis  magna,1)  Cusae,*)  Lycopolis4) 
und  Panopolis.*) 

Und  in  der  Provinz  von  Thebais  IL  wird  Mos  ein 
Bischof  in  Thebae  oder  Diospolis  magna6)  angegeben. 
Zu  Tentyra  werden  vom  J.  340 — 1086  und  zu  Hermonthis 
zur  selben  Zeit  keine  Bischöfe  genannt 

§.  302. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Aethiopien  oder  Abessinien,  Pfubieo, 
(and  dem  Lande  der  Homeritae  ?). 

In  den  sudlich  gelegenen  Landern  von  Aegypten,  io 
Aethiopien  und  Nubien,  bestand  das  Christenthum  mit 
seinen  alten  Stiftungen  ungestört  fort.  Es  hatte  zu  Axume1) 
wie  vorher  einen  Metropoliten  unter  dem  Namen  Cttholi- 
cus,  der  gleichsam  das  Vicariat  des  Patriarchen  von  Alex- 
andria daselbst  verwaltete.  Daher  bekannten  sie  sich  immer 
zu  dem  Glauben,  zu  welchem  sich  die  Patriarchen  von  Alex- 
andria bekannten,  und  da  besonders  seit  den  Zeiten  der 
Mohammedaner  achtzig  Jahre  lang  kein  rechtmässiger  Pa- 
triarch sich  dort  befand,  und  Benjamin,  der  Patriarch  der 
Jacobiten   alle   Kirchen  in  Aegypten  in  Besitz  genommen 


l)  Jacob.  Itisch.  r.  Oxrrynch.i  so  Anfange  de«  II.  Wirb.  •* 
i.  Z.  des  Patr.  CyrilL  U  (1078—1092).  —  »)  Ein  rechtglaub.BiKk 
y.  Arsin.  z.  Z.  fies  Patr.  Cyrus  Monotheleta  (630—641  oder  Hi)f  )■" 
cob.  Bisch,  nach  der  Mitte  des  7.  Jahrb.;  um  dia  J.  743;  i.  &  *" 
Patr.  Cyrill.  II.  —  »)  Jacob.  Biach.  y.  Memph. :  am  Ende  de*  7.  o* 
Anfange  des  8.  Jahrb.;  s.  Z.  des  Patr.  Philotheos  (981  —  1005);  *■  *. 
des  Patr.  Zacharias.  —  4)  Jacob.  Bisch,  v.  Tarn.:  z,  Z.  des  Pap** 
Johann  VIII.  (872-882);  z.  Z.  des  Patr.  Zachar.;  am  das  J  1036.- 
Man  vergl.  aber  die  ganze  Prov.  v.  Arcadia  Le  Qaien  Tom.  fl.  P- 
579-592. 

»)  Ein  jaeob.  Bisch,  v.  Antin.:  z.  Z.  des  Patr.  Chai!  L  (741- 
766).  -  a)  Ein  jacob.  Bisch,  v.  Herrn,  magn.  a»  Z.  des  rar. 
Ephraem.  (977-980).  —  *)  Ein  jacob.  Bisch,  y.  Cns.:  w  *» * 
1070.  —  «)  Ein  jacob.  Bisch,  v.  Lycop.  z.  Z.  des  Patr.  Ssnob*»; 
(f  1047).  -  »)  Ein  jacob.  Bisch,  v.  Panop.  z.  Z.  des  Pstr.  Ch*\[ 
(743-766).  -  üeber  die  ganze  Proy.  v.  Thebais  I.  yergl.  sjsb  " 
Qaien  T  D.  p.  596-602.  —  «)  Ein  rechtglinb.  Bisch  v.  Theo 
z.  Z.  des  Patr.  Michael  IL  (871  oder  872*903)  Man  yergl.  le  <?o"fl 
T.  D.  p.  612. 

>)  Jacob.  BisCh.  y.  Axnm.:  z.  Z.  der  Patr.  Benjamin,  U$>  °^[ 
Joseph  (830-849),  Cosmu  (920),  Philotheos  (980),  am  die  ***** 
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hatte;  so  sagten  sie  sich  seitdem  auf  immer  los  von  dem  Glau- 
bens-Bekenntnisse  von  Chalcedon,  und  es  trat  zwischen  ihnen 
und  der  catholischen  Kirche  ein  Zwiespalt  ein. 

Die  Nubier  hatten  den  Patriarchen  von  Alexandria 
ab  ihr  geistliches  Ober-Haupt  schon  früher,  als  Aegypten 
unter  die  Gewalt  der  Mohammedaner  kam,  anerkannt,  wie 
aus  Eutychii  Alexandrini  annalibus  T.  IL  p.  385  hervorgeht, 
und  wie  andere  Arabische  Schriftsteller,  z.  B.  Georgius  Abul- 
faragius,  berichten,  wo  er  von  Constantin  dem  Gr.  spricht, 
dass  unter  diesem  Kaiser  die  Nigriten,  Aethiopier  und  Nu- 
bier Christen  geworden  seien.  Sie  waren  ebenfalls  Jacobi- 
ten,  und  blieben  von  den  Patriarchen  von  Alexandria  ab- 
wie  um  das  J.  737  aus  einem  Briefe  des  Patriarchen 


Wig, 
uuul  1 


an  den  König  Cyriacus  von  Nubien  zu  ersehen  ist, 
welchem  jener  den  Zug  gegen  Aegypten  abrieth.  Renaudot 
ia  seiner  Dissertat  de  Patriarcha  Alexandrino  n.  106  nennt 
Dancala*)  als  Metropolis  in  Nubien. 

Sehr  fraglich  ist  es,  ob  die  beiden  genannten  Bischöfe 
der  Homeriten  in  unserer  Periode  noch  von  dem  Patri- 
archen von  Alexandria  abhängig  waren.  Bei  Erwäh- 
nung des  Bischofs  Abulhareth  von  Nagran  um  das  J.  630 
ist  auch  nicht  die  geringste  Andeutung  davon  gegeben,  und 
von  dem  letzten  und  ungenannten  Bischöfe  unter  dem  Patri* 
archen  Simon  L  (689—700)  heisst  es  nur,  dass  „aus  Indien 
ein  Priester  gekommen  sei,  um  ihn  zu  bitten,  dass  er  ihnen 
einen  Bischof  ordinirte,  da  sie  nicht  unter  der  Herrschaft 
der  Mohammedaner  waren."  —  Ob  aber  das  erwähnte  In- 
dien, wie  man  allerdings  zu  vermuthen  ein  Recht  hat*  wirk« 
lieh  das  Land  der  Homeriten  sei,  lässt  sich  aus  den  gege- 
benen Worten  nicht  beweisen.3)  Wir  wissen  vielmehr  aus 
andern  Nachrichten,  dass  die  dortigen  Christen  sich  früher 
schon  dem  Patriarchen  der  Nestorianer  ergeben  hatten.4) 


II.  Jahrb.  1.  Z.  de«  Patr.  Christo  duhis.  —  Le  Qoien  T.  II.  p.  641  — 
Öl.  —  *)  Bisch,  v.  Ifnbien:  z.  Z.  des  Patr.  Chail  I.  (743-766)  - 
and  eia  Nachfolger  —  Le  Quien  T.  IL  p.  659—661.  —  »)  Le  Quieo 
T.  IL  p.  663-666.  -  4)  Vergl.  §.  160.  S.  216. 
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IV.    Die  Diöces  von  Antiochia. 
§.  303. 

Der  Zustand  der  (rechtgläubigen)  chrudichen  Kirche  in  der  Diöces 
von  Antiochia. 

Vom  Anfange  des  4.  bis  zum  Anfange  des  7.  Jahrh. 
hatte  die  Diöces  von  Antiochia  sich  eines  äusserljch  ruhi- 
gen Zustande«  zu  erfreuen  gehabt.  Aber  seitdem  die  heid- 
nischen Perser  unter  Chosroes  IL  (591  —  628)  im  J.  611 
und  die  mohammedanischen  Saracenen  unter  Haumar  (Omar) 
im  J.  885  M,  oder  nach  Andern  im  J.  636  *),  Syrien  erobert 
hatten;  gcrieth  jene  in  einen  höchst  traurigen  Verfall.  Es 
ist  hier  nicht  der  Ort  diesen  bis  zur  geringsten  und  letzten 
Begebenheit,  welche  ihn  herbeigeführt  hat,  zu  verfolgen. 
Doch  dürfen  im  Allgemeinen  die  Haupt-Punkte  nicht  über- 
gangen werden. 

Ein  von  Ebern  zerstörter  Weinberg,  wo  nur  hier  und 
da  ein  Weinstock  von  den  Verwüstern  verschont  geblieben 
ist,  giebt  uns  nach  jenen  feindlichen  Einfällen  ein  anschau- 
liches Bild  von  der  Diöces  von  Antiochia.  Denn  wie  in 
jenem  die  meisten  Wein-Stocke  zu  Grunde  gerichtet  erschei- 
nen; so  waren  in  dieser  die  meisten  Metropoliten-  und 
Bischofs -Sitze  zerstört,  und  ihrer  Bischöfe  beraubt  Gnd 
der  Patriarchen -Sitz  selbst  war  eine  lange  Zeit  von  seinen 
Inhabern  verlassen. 

Werfen  wir  aber  einen  Blick  tiefer  in  die  Geschichte 
der  Patriarchen ;  so  war  Anastasius  IL  der  erste  unglückli- 
che Patriarch.  Er  war  von  den  Juden,  welche  gegen  die 
Christen  zu  Chosroes  II.  Zeit  einen  Tumult  erregten,  im  J 
610  auf  die  grausamste  Weise  ermordet  worden, )  und  von 
seinem  Tode  an  blieb  der  Patriarchen-Sitz  22  oder  32  Jahre 
lang  unbesetzt.  Die  darauf  zu  Constantinopolis  ernannten 
und  ordinirten  Patriarchen  waren  Ungläubige  (Monotbele- 
ten),  wenigstens  waren  es  Macedonius,  weicher  im  J.  610 
erwählt  wurde,  und  seine  beiden  Nachfolger,  Georgias  I.  und 
Macarius.  Indem  sie  nun  aus  Furcht  vor  den  Mohamme- 
danern in  Constantinopolis  lebten,  hatten  sie  nichts  als  den 
Patriarchen -Titel,  ja  sie  schienen  sogar  zu  blosen  Suflra- 


»)  Baron,  ad  ann  635.  n.  0.  T.  Vm.  p.  337.   —   *)  Kruse*  Tjh 
XI.  -    •)  Le  Quien  T.  II.  p.  737.    -    •)  Le  Quien  T.  I.  p.  6&    De 
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ganen  des  Hof« Patriarchen  herabgesunken  zu  sein,  der  sie 
nach  Gutdunken  absetzte,  wie  dies  mit  Macarius  der  Fall 
war,4)  und  ihnen  mit  Zustimmung  der  Kaiser  Provinzen  ab- 
nahm, wie  es  durch  die  Entziehung  von  Isanrien  im  J.  731 
durch  Leo  Isauricus  geschähe.6)  Und  es  wechselten  die  Va- 
canzen  —  deren  es  noch  zwei  gab,  die  eine  von  50  Jah- 
ren vom  Anfange  des  8.  Jahrh.  an6)  und  die  andere  von  4 
Jahren,  von  931— 936 7)  —  mit  den  Patriarchen- Wahlen  in 
Constantinopolis,  so  dass  überhaupt  seit  dem  Tode  Anasta- 
sius  II.  im  J.  610  bis  zum  J.  742  kein  Patriarch  in  Antio- 
chia  seinen  Sitz  gehabt  hatte,8)  in  welchem  Jahre  es  der 
Chalif  Hescham  (724—742)  selbst  für  gut  befand,  der  Syri- 
schen Kirche  wieder  ein  Ober-Haupt  zu  geben.9) 

In  dieser  Zeit  der  Verwirrung  kann  man  nicht  gut  glau- 
ben, dass  sich  noch  über  die  fern  gelegenen  Provinzen, 
welche  ausserhalb  der  Diöces  des  Orients  lagen,  die  Juris- 
diction des  Patriarchen  von  Antiochia  erstreckt  habe,  wie 
wir  doch  aus  einem  Schreiben  des  Patriarchen  Petrus  von  An- 
tiochia an  den  Patriarchen  Dominicus  von  Gradus  um  das  J. 
1050  erfahren,  dass  nämlich  von  seinem  Sitze  aus  noch  nach 
Babylonien  und  Romagyris  oder  Chorasanien  Erzbischöfe  und 
Catholici  geschickt  worden  seien,  welche  Metropoliten  ordiniren 
sollten,  unter  welchen  so  viel  als  möglich  Bischöfe  stehen 
mochten.10)     Hiegegen  vergleiche  man  aber  $.  160. 

Zu  antiochia  wurden  Concilien  in  den  J.  781 u)  und 
879»J  gebalten. 

§.  304. 
Die  Kirchen-Provinzen  von  Phoenicia  I.  und  II. 

Die  Metropolis  von  Phoenicia  I.  war  Tyrus/)  und 
die Bistbümer  von  ihnen  waren  Berytus,*)  Porphyre ou,8) 
und  von  Phoenicia  II.  war  die  Metropolis  Damascus,4) 


Patriarchat.  Conslantinopol.  cap.  XL  §.  VI.;  und  Le  Quien  T. 
IL  p.  693.  De  Patriarchat.  Antiochen.  §.  XXVI.  (eigentl.  XXX.)  — 
•)  Van  ▼ergl.  §.  258.  —  •)  Le  Quien  T.  EL  p.  744.  —  7)  Ibid.  p.  750 
und  p.  73».  —  8)  Ibid.  1  c.  p.  744.  -  9)  Ibid.  I.  c.  §.  XXVL  p  693. 
—  ■•)  Le  Qnien  T.  IL  p.  685.  De  Patriarch.  Antiochen.  §.  XXI.  und 
p.  1087.  Dioecea.  Chaldaeor.  §.  XIX.  —  »)  Mansi  T.  XII.  p.  899.  — 
»)  Mansi  T.  XVII.  p.  363. 

')  MetropoL  t.  Tyr.:  Conc.  gen.  VIII.  ann.  869.  —  *)  Bisch,  v, 
Ber.:  Svn.  Phot.  ann.  879;  vom  J.  879—1673  kein  Bischof.  -  »)  Der 
letzte  Bisch,  v.  Porphyr.:  unter  Kaiser  Justinian  (685—710).—  lie- 
ber die  ganze  Prov.  Phoenicia  I.  vergl.  man  Le  Quien  T.  IL  p. 
810—830.    —    4)  MetropoL  v.  Damasc:  um  die  Mille  des  8.  Jabrn. 
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und  die  Bisthümer   von   ihr   waren  Emesa,')  Laodicea 
Libani,')  Jabruda7)  und  Come  Charran.*) 

§.305. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Arabien  und  Cilicia  L  und  II. 

Von  Arabien  gab  es  noch  Metropoliten  in  Bostra') 
und  Bischöfe  um  die  Mitte  des  7.  Jahrh.  von  Philadel- 
phia1) und  Esbus.*) 

In  Cilicia  L  gingen  in  unserer  Periode  mit  Ausnahme 
des  Bisthums  von  Pompejopolis4)  sammtliche  Stiftoiigen 
ein,  sowohl  die  Metropolis  von  Tarsus/)  als  die  Bisthü« 
mer  von  Corycus,6)  Adana7)  und  Zephyrium.8) 

In  Cilicia  II.  dagegen  hatte  die  Metropolis  von  Ana- 
zarbus9)  ihr  Bestehen  bis  über  unsern  Zeitraum  hinaus, 
wahrend  alle  Bisthämer  bis  auf  eins  in  ihr  erloschen,  Epipbt- 
nia,10)  Irenopolis  oder  Neronias,11)  Flavias,")  Casti- 
bala,1*)  Alexandria  am  Issus")  und  Citidiopolis.") 

Mopsuestia  allein  bestand  fort.") 


and  unter  dem  Papst  Benedict  IX.  (1033-1044).  Zwischen  Benedict  IX 
und  dem  J.  1576  kein  Metropolit.  —  *)  Bisch,  v.  Einesa:  im  l  665 
wurde  ein  Bischof  von  Erneu  verbrannt;  der  letzte  Bisch,  in  8.  oder 
9.  Jahrh.  —  •)  Der  leiste  Bisch,  v.  Laod.  Liban.  a.  Z.  dei  Joküa- 
mascenns  (f  754).  —  7)  Der  letale  Bisch,  v.  Jabr.  z.  Z  Joa.  '•  Dt- 
mascus.  —  9)  Der  letzte  Bisch,  v.  Come  Charr.  um  das  J.  8ft  -■ 
Ueber  die  ganze  Prov.  v.  Phoenicia  D.  vergl.  man  Le  Qnies  T.fl 
p.  836—850. 

»)  MetropoL  v.  Bostr  :  z.  Z.  der  Svn.  gen.  VIL  ana.  787;  ** 
Zeit  des  folgenden  Metropoliten  ist  nicht  aagegebea.  —  f)  Der  ledie 
Bisch,  v.  Philadelph.:  z.  Z.  des  Papstes  Martin  I.  (649-653).- 
*)  Der  letzte  Bisch,  v.  Esb  :  z.  Z  des  Papstes  Marlio  L-  Ueber  <M 
ganze  Prov.  v.  Arabien  vergl.  man  LeQuien  T.II  p.858-8W .* 
*)  Bisch,  y.  Pompejop.:  Srn.  Quinisext.  ann.  692.  —  *)  Meiropo 
y.  Tars.:  Svn.  gen.  VI.  ann  680;  der  letzte  Bisch,  im  J.9K  |**|* 
—  •)  Der  letzte  Bisch,  v.  Cor  je:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680. -*)1* 
letzte  Bisch,  v.  Adan.:  Syn.  gen.  VL  ann.  680.  —  ')  D"  l«l|U 
Bisch,  y.  Zephvr.:  Syn.  Quinisext  ann.  692.  —  Ueber  die  f»«,f 
Proy.  y.  Cilicia  I.  vergl.  man  LeQuien  T.II.  p.  876-W4' 
•)  Metropol.  y.  Anasarb.:  Svn.  Quinisext.  ann.  692;  unter  Com** 
Porphvrogenn  um  das  J.  940.  —  »•)  Der  letzte  Bisch,  v.  Epipb""' 
Svn.  Quinisext.  uro.  692.  —  ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Irenop.:£? 
Quinisext  ann.  692.  —  ")  Bisch,  y.  Flav.:  Syn.  gen.  VL  im-*0» 
der  letzte  Bischof  unter  Kaiser  Nicephorus  Phocas  (969-969)/; 
")  Der  letzte  Bisch,  v.  Castab.:  Sva.  Quinisext.  ann.  692.-,4)£ 
letzte  Bisch,  v.  Alexandr.:  vor  der  Mitte  des  10  Jahrh.  -  J*) 
erste  und  letzte  Bisch,  v.  Citidiop.:  Syn.  Quinisext.  sofl.  W  ~ 
*•)  Der  letzte  Bisch,  y.  Mops,  am  Ende  des  13.  oder  zuAnrinp  «* 
14.  Jahrh  —  Le  Qnien  T.  H.  p.  888  —  906  ist  zu  vergl.  ober  «« 
ganze  Prov.  v.  Cilicia  IL 
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§.  306. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Svria  II.  und  Euphratensis. 

Am  Ende  des  8.  Jahrb.  boren  alle  Stiftungen  in  der 
Provinz  von  Syria  IL  auf  zu  bestehen,  auch  die  Metropolis 
von  Apamea1)  und  die  Bisthümer  von  Arethusa')  und 
Epiphania,*) 

Die  Metropolis  in  Euphratensis  hatte  schon  am  Ende 
der  vorigen  Periode  ihren  letzten  Metropoliten  gehabt 
Von  einigen  Bisthümern  aber  finden  wir  noch  Bischöfe  im 
9.  und  10.  Jahrb.,  namentlich  von  Samosata,4)  Urima5) 
und  Neocaesarea.6) 

§.  307. 
Die  Kirchen-Provinzen  von  Osrhoene  und  Mesopotamien. 

Während  die  Metropolis  von  Osrhoene,  "Edessa,1) 
noch  zu  Anfange  des  nächsten  Zeitraums  Metropoliten  hatte, 
hatte  das  letzte  Bisthum  in  dieser  Provinz,  Charrae,  seinen 
letzten  Bischof  wahrscheinlich  zu  Anfange  des  8.  Jahrb.') 

Von  der  Metropolis  Ami  da8)  und  dem  Bisthume  von 
Constantia4)  in  Mesopotamien  gehen  die  Nachrichten 
nicht  über  das  9.  Jahrb.  hinaus;  von  dem  Bisthume  von 
Martytopolis  oder  Tacritum5)  aber  kommt  noch  ein 
Bischof  im  12.  Jahrh.  vor. 


')  HetropoL  v.  Apam.s  unter  Constans  II.  im  J.  648;  der  letzte 
Bock,  am  du  J.  711  genannt  —  a)  Der  letzte  Bisch,  v.  Areth,: 
Sjm.  gen.  VL  ann.  680.  —  *)  Der  letzte  Bisch,  v.  Epiphan.:  am 
Kode  des  8.  Jahrh.  —  Man  vergl.  Le  Quien  T.  II.  p.  914-918.  — 
•)  Bisch,  v.  Samos.:  Svn.  Phot.  sab  Joann.  VIII.  (872  —  882);  der 
letite  Biach.  um  das  J.  942.  —  8)  Der  letzte  Bisch,  v.  Urim.:  um 
eis  J.  845  genannt  —  *)  Der  letzte  Bisch.  v.  Neocaesar.:  ».  Z. 
des  Patr.  Photiua  in  Conatantinop.  und  des  Papstes  Johann  V1IL  — 
Ceber  die  ganze  Pror.  y.  Euphratens.  vergL  man  Le  Quien  T.  II. 
p.  930-950. 

•)  Metropol.  v.  Edess.:  zu  Anfange  des  7.  Jahrh.;  um  das  J.  1071. 

—  ')  Man  vergl.  aber  die  ganze  Prov.  y.  Osrhoene  Le  Quien  T. 
IL  p.  966-982.  —  *)  Kaiser  Heraclins  liess  zu  Amida  im  J.  629  eine 
grössere  Kirche  für  die  Rechtgläubigen  bauen.    Le  Quien  T.  II.  p.  989 

—  990.  —  Der  letzte  Metrop.  v.  Amid.  z.  Z.  des  Papstes  Johann 
VA!.  (872-882.  —  *)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Constant  war 
Theopemptoj  um  das  J.  715.  —  •)  Bisch,  v.  Mar tyr.:  unter  den  Kal- 
tem Phitippicus  und  Leo  Isauricus  im  Anfange  des  8  Jahrh.;  Syn.  Phot 
amn.  879.  —  Ueber  die  ganze  Prov.  y.  Mesopotam,  vergl.  man  Le 
Quien  T.  IL  p.  989-1008. 
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V.    Die  Diöoes  von  Hierosolyma. 
§.308. 

Der  Zustand  der  (rechtgläubigen)  christlichen  Kirche  in  der  Diöce* 
von  Hierosolyma. 

Dasselbe  Loos,  welches  die  Diöces  von  Antiochia  ge- 
troffen hatte,  traf  auch  die  Diöces  von  Hierosolyma, 
Denn  wie  Syrien  von  den  Persern  im  Anfange  des  7.  Jahrb. 
erobert  worden  war;  so  wurde  auch  Palästina  von  ihnen 
bald  darauf  erobert.  Und  wie  jenes  Land  in  die  Gewalt 
der  Mohammedaner  kam;  so  war  auch  dieses  Land1)  in 
ihre  Gewalt  gekommen.  Den  Einwohnern  erging  es  hier 
naturlich  nicht  besser  als  dort,  wie  der  Erfolg  lehret,  da  sie 
Christen  und  darum  Feinde  der  Perser  und  Saracenen  wa- 
ren. Nur  jder  Patriarch  von  Hierosolyma  hatte  ein  besseres 
Schicksal  als  der  Patriarch  von  Antiochia;  denn  obgleich 
jener  nach  der  Einnahme  von  Hierosolyma  im  Juni  des  J. 
614  nach  Persien  als  ein  Gefangener  geführt  worden  war; 
so  starb  er  doch  im  J.  631  eines  natürlichen  Todes.  Auch 
sein  Sitz  war  gleich  nach  seiner  Wegfuhrung  wieder  besetzt 
worden  durch  Modestus ,  und  erst  nach  dessen  Tode  soll 
eine  Patriarchen  -Vacanz  von  sechs  Jahren  eingetreten  sein, 
wie  Eutychius  Alexandrinus  meldet.  Da  aber  schon  im  J. 
634  Sophronius  zum  Patriarchen  gewählt  wurde;  so  stimmt 
die  Zeit-Dauer  nicht  mit  jener  Nachricht  überein.  *) 

Eine  längere  Vacanz  in  Hierosolyma  trat  dagegen  ein, 
nachdem  die  Mohammedaner  Palästina  im  J.  636  unter  dem 
dritten  Kaliphen  Omar  oder  ümar  durch  Kaled  eingenom- 
men hatten.8)  Sie  soll  mit  dem  Tode  des  Patriarchen  So- 
phroniiis  im  März  des  J.  644  eingetreten  sein,4)  und  über 
sechszig  Jahre,  bis  zum  J.  705,  gedauert  haben.6)  Das  einst- 
weilige Vicariat  hatte,  wenigstens  für  die  erste  Zeit,  d* 
Papst  Theodor  (642—649)  nach  dem  Tode  des  Sophro- 
nius dem  Bischöfe  vonDora  in  Palästina  I.  übertragen,  weil 
Caesarea  Turris  Stratonis  damals  keinen  Metropoliten  hatte, 
und  vielleicht  von  den  Persern  oder  Mohammedanern  &' 
stört  worden   war.     Der    Nachfolger  des   Theodor,  Mar- 


»)  Baron,  ad  ann.  635.  ii.  II.  T.  VIII.  p.  317.  —  ')  Le  0U!'B  f 
m.  p.  258-264.  —  «)  Le  Quien.  T.  III.  p.  277.  —  «)  Ibid.  p.  V*r 
»)  Ibid.  p.  131.  De  Patriarchat.  Hierosol.  §.  XXXI.  und  XXXII-,  *** 
290.  -  •)  Mansi  T.  X.  p.  805.  Martini  papae  I.  Epiit.  V.  td  J*«fl'' 
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ün  L  (649—653),  beauftragte  aber  mit  jener  Würde  den 
Bischof  Jobann  von  Philadelphia  zugleich  für  die  Diö- 
ces  Ton  Antiochia  mit,  um  in  den  beiden  Diocesen  die  nö- 
thigen  Bischöfe,  Presbyter  und  Diaconen  einzusetzen.6) 

§.  309. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Palfialina  I. 

Ohne  Metropolis1)  gab  es  in  unserm  Zeiträume  in  Pa- 
lästina L  noch  die  Bisthümer  von  Dora,*)  Nicopolis 
oder  Emmaus,8)  Majuma  bei  Gaza/)  Joppe,*)  Lydda8) 
and  Ascalon,7)  von  welchen  blos  das  letzte  insofern  im 
12.  Jahrh.  nochmals  erwähnt  wird,  als  der  bischöfliche  Sitz 
von  da  nach  Bethleem  verlegt  ist 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Hierosolyma  in  den  J. 
633,8)  634,*)  726,10)  767 ll)  und  879.la) 

§.  310. 

Die  Kirchen -Provinz  von  Palästina  II. 

Ob  in  unserer  Periode  in  Palästina  IL  ein  Metropo- 
lit zu  Scythopolis1)  gelebt  habe,  lässt  sich  nicht  nach- 
läsen. Es  ist  blos  von  einem  Bischöfe  zu  Tiberias1) 
und  von  einem  "zu  Capitolias3)  die  Rede. 


episc.  Philadelphiae:  —  „ut  sie  prosperans  in  domino,  ea  quae  de- 
soat  corrigas,  et  constitaaa  per  omnem  ci vitalem  earam  qnae  sedi  tum 
Hierosolvmitanae,  tarn  Antiochenae  subsunt,  episcopos  et  presbyteros,  et 
diaconos"  etc.  —  Le  Quien  T.  III.  p.  129,  p.  131  und  p.  280. 

')  Le  Quien  T.  III.  p.  573.  —  Caesarea  hatte  vom  6.  bis  11.  Jahrh. 
kehlen  Metropoliten.  —  *)  Bisch,  v.  Dora:  z.  Z.  des  Papstes  Martin  I. 
(649—  653);  der  letzte  Bisch,  z.  Z.  des  Joh.  Damnscen.  (f  754).  — 
a)  Der  letzte  Bisch,  v.  Nicop.:  im  Anfange  des  10.  Jahrh.  —  4)  Der 
letite  Bisch,  v.  Majum.:  um  die  Mitte  des  8.  Jahrh.—  5)Der  letate 
Bisch.  ▼.  Joppe:  um  das  J.  633.  —  6)  Bisch,  v.  Lydd.:  au  Anfange 
des  9  Jahrh.  —  Vom  9.  Jahrh.  bis  zum  J.  1602  kein  Bischor.  — 
7)  Bisch*  v.  Ascal.:  um  das  J.  939  oder  940.  —  üeber  die  ganze 
Prov.  v.  Palästina  I.  vergl.  man  Le  Quien  T.  IB.  p.  573—628.  — 
•)  Manai  T.  X.  p.  607.    -    •)  Ibid.  p.  649.  —    10)  Mansi  T.  XII.  p. 

271. 1»)  Ibid.  p.  679.  —  ia)  Mansi  T.  XVH.  p.  363. 

i)Scvthopolis  oderBcthsan  hat  nach  dem  Verzeichnisse  der  Me- 
tropoliten zwischen  dem  J.  559  und  dem  J.  1146  keinen  Metropoliten.  — 
a)  Der  letzte  Bisch,  v.  Tiber.:  am  Ende  des  8.  Jahrh.  —  8)  Der 
letzte  Bisch,  v.  Capitol.  wurde  von  den  Saraccnen  —  wann?  ist 
unbekannt,  vielleicht  zur  Zeit  des  Kaifers  Basilius  1.  Maccdo  (876  — 
886)  —  nach  Damascus  geführt,  wo  er  den  Märtyrer- Tod  erlitt.  — 
I  29 
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§.  311. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Palästina  ID. 

Zu  Anfange  unseres  Zeitraums  oder  wohl  schon  vorher 
war  der  letzte  Metropolit  von  Petra  in  PalästinallL 
gestorben.  Und  so  hatte  auch  diese  Provinz  bis  zum  Jahre 
1672  kein  kirchliches  Ober-Haupt  mehr.  Bischofs-Sitze  exi- 
stirten  eine  Zeitlang  noch  in  Characmoba,1)  Pharan  oder 
Mons  Sinai*)  und  Metrocomia  oder  Bacatha.*) 


VI.    Die  Diöces  des  Patriarchen  der  Nestorianer 
von  Seleucia. 

§.  312. 

Vorerinnerungen* 

Während  der  Perser-  und  Saracenen- Kriege  hatte  der 
Patriarch  der  Nestorianer  einen  verhältnissmässig  geringem 
Verlust,  als  die  übrigen  Patriarchen  zu  beklagen.  Der  Grand, 
warum  namentlich  die  Nestorianer  von  den  Mohammedanern 
bevorzugt  wurden,  glaubt  man,  sei  der  gewesen,  weil  Mo- 
hammed einen  Nestorianer  zum  Lehrer  gehabt  habe.1)  Bad 
es  klingt  der  Vertrag,  welchen  der  christliche  Fürst  Saidus 
oder  Suidus  von  Nagran  im  südlichen  Arabien  und  der  Ca- 
tholicus  Jesuiab  II.  bei  Ueberreichung  grosser  Schatze  nä 
dem  Caliphen  Omar  abschloss3)  für  die  (nestorianischea) 
Christen  sehr  vorteilhaft.8)   Schade  nur,  dass  die  Geschichte 


Man  vergl.  über  die  ganze  Prov.  v.  Palästina  IL  Le  Qniea  T.  KL 
p.  693-718. 

')  Der  letzte  Bisch,  v.  Characm.:  am  Ende  des  8.  oder  Anfiig* 
des  9.  Jahrh.  —  »)  Bisch,  v.  Pharan.:  Svn.  Later  arm.  649,  u» 
S/n.  gen.  VI.  ann.  680.;  um  das  J.  1033.  —  Vom  J.  1033  bis  Ende  de« 
16.  Jahrh.  wird  kein  Bischof  dieses  Orts  genannt  —  *)  Der  I«t2le 
Bisch,  v.  Metrocom.:  um  das  J.  649.  Martini  I.  epist.  V.  ad  Joint 
episc.  Philadelph.  in  Labb.  T.  VI.  p  24.  —  Ueber  die  ganie  P"'- 
v.  Palästina  III.  vergl.  man  Le  Qnien  T.  III.  p.  726—764. 

')  Asseman.  Biblioth.  Oriental.  T  ÜI  P.  II.  fol.  XOV.  - 
»)  Le  Quien  T.  II.  p.  663— 664.  —  •)  Asseman.  Ibid.:  Jewjabi» 
cum  Hahometo  Arabici  imperii  fnndatore  foedus  pepi gisse,  praeter  Mar10 
Amrumque  Nestorianos  scriptores  testatur  eliara  Barhebraeos  ia  viüi  »" 
muelis  Metropolitae  Orientis  in  haec  rerba:  Perid  tempus  ianotoil 
Mohammed  (quem  vulgo Mahometnm  dieimus)  Tajornm  sen  Arsb«* 
propheta.     Bunc  Saidus,    qui   Christianorum   NagraneniU" 
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uns  in  Betreff  der  Aufrechterhaltung  dieses  Vertrages  nicht 
bessere  Zeugnisse  hat  aufbewahren  können.  Und  wenn  jener 
auch  nur  für  den  Orient  und  blos  für  die  Mestorianer  ge- 
golten hatte;  so  finden  wir,  dass  er  auch  hier  nicht  gehal- 
ten wurde.  Wir  erinnern  nur  an  die  Entreissung  der  Kir- 
chen und  Klöster  in  Bagdad  um  im  J.  der  Hegira  392  d.i. 
im  J.  1014  nach  Chr.  durch  die  Mohammedaner4)  und  an 
eine  Christen- Verfolgung  der  Saracenen  im  J.  849.') 

Gehen  wir  zur  Geschichte  der  Diöces  selber  Ober;  so 
bemerken  wir,  dass  sie,  wenn  wir  ihre  Erweiterung  nach  al- 
len Gegenden  hin  ausnehmen,  im  Verlaufe  des  7.  Jahrh. 
and  der  folgenden  Jahrhunderte  nicht  eben  bedeutende  Ver- 
änderungen erlitten  hat  Die  bemerkenswertheste  betraf 
den  Patriarchen-Sitz,  welcher  nach  der  Zerstörung  des  alten 
Sekucia  durch  die  Mohammedaner  von  hier  nach  dem  von 
Almansor,  dem  zweiten  Caliphen  vom  Geschlechte  der  Ab- 
hassiden,  erbauten  Bagdadum  (Bagdad)  im  J.  der  Hegira  140 
d.  i.  762  nach  Chr.  verlegt  wurde.  Den  Titel:  „Patriarch 
von  Seleucia  und  Ctesiphon"  behielten  aber  die  spä- 
ten Patriarchen  in  dem  neuen  Sitze  bei.6) 

ungeachtet  die  Patriarchen  sehr  viel  bei  den  Chali- 
phen  galten7)  —  ein  Grund  vielleicht,  warum  Almansor  den 
Patriarchen  -  Sitz  mit  seiner  Residenz  vereinigte  — ;  so  ka- 
men dennoch  viele  und  lange  Vacanzen  derselben  vor.  Seit 
dem  J.  616,  in  welchem  Gregorius  starb,  und  der  Perser- 
König  Chosroes  U.  die  Patriarchen-Wahl  verhinderte,  waren 
es  folgende:  vom  J.  616  — 633 ,8)  vom  J.  681— 686,9)  vom 


iD  deaerto  commorantiam  prineeps  erat,  nnacum  Jetnjabo 
eorum  epiacopo  adiit,  oblatisqne  donia  ac  maneribus,  ab  eo- 
dem  admirabile  diploma  obtinnit,  quo  ille  Christianoa  Ara- 
bibu»  commendabat:  nimirum  vt  eos  ab  omnibus  aihersis  tuerenlur, 
•er  ad  bellum  procedere,  out  mores  legesque  muiare  compellerent:  #i  quam 
«er*  coüapsam  Ecclesiam  instaurare  vellent,  Arabum  quoque  operam  ea  in 
r*  adjungendam  decremt:  tributa  autem  a  sacerdotibus  ei  monaehis  exigi 
mnmo  veimii,  a  laicis  vero  pauperibus  nummo§  quatuor,  a  divitibus  num- 
mt  duodeeim  dumtaxat.  Denique  ut  Christiana  mulier,  quum  in  domo 
Anbum  desermre  contingertt,  neque  ad  mulandam  religionem  compellere- 
nr,  neque  a  jejunio  ei  oraiiont  propriaeque  fidei  dogmatibu*  prohibere- 
t*r.  Haee  aliaqae  bis  aimilia  in  gratiam  Christianorum  sanxit.  Foedui 
•eo  pactio,*  qua  Mabomelas  securitatein  Christianis  dedit,  prodiit  Ära- 
bice  et  Latme  Gabriele  Sionita  interprete.  Parisiis  anno  1630.  etc.  — 
*)  Aisem an.  T.  II.  p.  444.  -  •)  Le  Quien  T.  II.  p.  1130.-  T 
•)  Anemtn.  T.  I.  p.  10;  Ibid.  T.  III  P.  II.  fol.  DCXXVI.,  nnd  fei. 
DCXXVID.;  Le  Onien  T.  D.  p.  1094.  —  T)  Asaeman.  T.  Iü.  P.  IL 
fol.  DCXXVI  -  •)  Le  Quien  T.  II.  p.  1121.  —  •)  Ibid.  p.  1123. 
-^Ibid.  p.  1124.-'»)  Ibid.  p.  1125.  —  w)  Ibid.  p.  1130.  -  »•)  Ibid. 
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j.  698— 714,10)  vom  J.  726—728,  oder  vom  J.  728-730,") 
vom  J.  849— 852,u)  vom  J.  872— 877,13)  vom  J.  986- 
987 u)  und  vom  J.  1038—1041.") 

Hinsichtlich  des  Umfangs  der  Diöces  ist  keineswegs  aus 
den  Worten  des  Patriarchen  Petrus  von  Antiochia  zu  schlie- 
ssen,  dass  die  von  ihm  bis  Babylon  und  Romagyris  oder 
Chorasanien  geschickten  Erzbischöfc  und  Catholici  für  alle 
dort  befindlichen  Stiftungen  bestimmt  gewesen  seien,  son- 
dern vielmehr  nur  für  die  in  den  genannten  Gegenden  zer- 
streuten rechtgläubigen  und  Griechischen  (?)  Christen.1*)  lieber 
die  Nestorianer  hatte  allein  der  Patriarch  von  Seleucia  in 
Bagdadum  die  oberste  Kirchen-Verwaltung,17)  und  seine  Diöces 
hatte  sich  bedeutend  erweitert,  so  dass  sie  jetzt  sich  im 
Westen  vom  Mittelländischen  Meere  bis  nach  China  im 
Osten,  und  von  Samarcandia  im  Norden  bis  Indien  und  Ara- 
bien im  Süden  erstreckte. 

Nach  einer  Nachricht  des  von  Barhebraeus  um  das  J. 
1280  geschriebenen  Chronicon  Syriacum  haben  sich  die 
Bischöfe  in  Persien,  welche  bis  zu  Timotheus  I.  (778—820) 
vom  Catholicus  von  Seleucia  abhängig  waren,  für  frei  und 
selbstständig  erklärt;  sie  nennen  sich  Schüler  des  Thomas.") 

§.  313. 

Die  Kirchen-Provinz  Patriarchalis. 

In  der  Provincia  Patriarchalis  bestand  die  Metropolis 
von  Cascara1)  fort;  zu  den  alten  Bisthümern  kamen  noch 
einige  neue  hinzu.  Im  Ganzen  zählte  sie  die  Bistbüiner 
von  Tirhana,*)  Hira  oder  Hirta,3)  Anbara,4)  Sena,1) 


p.  1132  —  '«)  Ibid.  p.  1137.  -  »)  Ibid.  p.  1140.  -  ,6)  Lc  Ooico 
T.  D.  p.  1087.  Dioeces.  Chaldaeor.  §.  XIX.  —  »)  Ibid.  p.  1088.  D«f 
ces.  Chaldaeor.  §.  XXII.  -  »)  Asseman  T.  Hl.  P.  II.  fol.  CCCCHfl.: 
„Fenint  usque  ad  tempora  hujus  Timothei  episcopos  regionis  Persarom  - 
etc.  —  nee  Catholico  Seleuciae  subjeetos  fuisse.  Ajebant  enim:  n« 
Thomae  Apostoli  diseipuli  sumus,  et  nihil  nobis  com  sede  Maris  com- 
mune est."  —  Le  Quien  T.  II.  p.  1251-1252. 

')  Metropol.  v.  Cascar.:  um  daa  J.  653;  am  die  J.  731, '^ 
824,  854,  872,  884,  905,  960,  963,  987,  1050  und  vom  J.  1062-1^ 
— ■  a)  Der  erste  Bisch,  v.  Tirhana  jenseits  des  Tigris  ig  B^T 
(dem  alten  Assyrien):  um  das  J.  731}  andere  Bisch.:  um  die  J.  '49, 
767,  860,  900,  vor  dem  J.  1018;  um  das  J.  1063.  -  s)  Bisch .f.Hi'»: 
am  dio  J.  742  und  900;  z  Z.  der  Patriarchen  Emmaouol  (937—9^0) « 
Marcs  II.  (987-999);  der  letzte  Bisch,  im  J.  1012.  —  4)  Bii«^ 
Anbar.:  um  die  J.  714  und  740;  z.  Z  dea  Patr.  Sebarjesus  (aicW  «* 
1.  iondern  dee)  II.  (832-836);    am  die  J.  885  und  890;  *  *  Abrl* 
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Ocbara  oder  Acbara,6)  Radan,7)  Naphara,8)  Kosra,9) 
Badraia10)  und  Buazicha.11) 

Schulen.  Eine  Schule  zu  Mahuza  bei  der  Kirche S. 
Phetionis  in  der  Vorstadt  von  Bagdadum  errichtete  der  Patri- 
arch Sabarjesus  Damascenus  um  das  J.  832  nach  Chr., 
wahrscheinlich  zur  Bildung  für  künftige  Cleriker.  —  Au- 
sserdem waren  noch  zwei  Schulen  in  Bagdadum:  „altera 
in  Aedibus  Romaeorum  in  loco,  quem  Abad  appellant;  al- 
tera in  coenobio  Timothei  Patriarchae,  quod  Caliljesu  et 
Catholici  dicitur."  —  Eine  vierte  Schule  war  im  Kloster 
S.  Gabrielis.")  —  In  Garmaea  war  eine  Schule,  welche 
die  von  Mahuza  und  Ariunum  hicss,  und  eine  in  Tir- 
hana,  vom  Patriarchen  Phetion  (726 — 736)  gegründet.18) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Seleucia  in  den  J. 
654,14)  804 1&)  und  820;1")  im  Kloster  S.  Simeonis  nahe 
bei  Seleucia  im  J.  647  od.  650; l7)  im  Kloster  Jonae  imJ. 
694,u)  und  in  Bagdadum  (?)  im  J.  900.19) 

§•  314. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Gondisapor. 

Unter  dem  Metropoliten  von  Gondisapor1)  blieben 
auch  in  unserer  Periode  mehrere  Bisthümer.  Es  waren  die 
von  Sus  oder  Susa,8)  Ahwaz8)  und  Tostar.4) 


iamfll.  (906—920);  um  die  J.  963,  987,  1021,  1028  and  1063.  - 
')  Bisch.  ▼.  Sena:  z.  Z.  Jesujab.  II.  (632—653),  Timotheus  I.  (778— 
821),  Sergios  (860—872),  Maris  II.  (987-999),  Johann  V,  (1000—1011), 
der  letzte  Bisch.:  z.  Z.  Sebarjesus  III.  (1064—1072)«  —  6)  Der  erste 
Bisch,  v.  Ocbara  oder  Acbara  am  Tigris,  nördlich  von  Bagdad.:  vor 
dem  i.  872;  and.  Bisch.:  um  die  J.  900,  1028;  z.  Z.  Sebarjesus  III. 
(1064—1072).  —  7)  Der  erste  Bisch,  v.  Rad  an  (wo?  vielleicht)  auf 
der  Grenze  von  Mesopotamien  und  Armenien:  z.  Z.  des  Patr.  Israel  am 
das  J.  960;  um  das  J.  1028;  der  letzte  Bisch.:  im  J.  1068.  —  *)  Der 
erste  Bisch,  v.  Naphara  oder  Niphar  oder  Naphir  nahe  bei  Se- 
leucia: um  das  J.  990.  — 9)  Der  erste  Bisch,  v.  Kosra  am  Tigris  und 
sädlicb  von  Bagdad.:  nach  dem  J.  706;  vor  dem  J.  963;  um  das  J.  1020; 
x.  Z.  Elias  I.  (10*28—1049);  um  das  J.  1050;  z.  Z.  Johann  VII.  (1057). 
-  »)  Zwischen  Sebarjesus  um  das  J.  590  ff.  und  Elias  II.  im  J.  Uli 
ist  kein  Bisch,  v.  Badraia  genannt.  —  ")  Die  Zeit  des  ersten  Bisch, 
v.  Boa  zieh  a  ist  nicht  angegeben;  der  zweite  Bisch.:  um  das  J  780; 
l  Z.  Maris  II.  (987—999).  —  Ueber  die  ganze  Prov.  vergl.  man  Le 
Qaien  T.  B.  p.  1165—1179.  —  ")  Asseman.  T.  III.  P. II.  fol  CMXXX. 
-CMXXXI.  —  »)  Ibid.  fol.  CMXXXI.  -  ")  Hansi  T.  X.  p.  1243.  — 
")  Mansi  T.  XIV.  p.  11.  —  »«)  Ibid.  p.  387.  —  ,7)  Mansi  T.  X.  p. 
779.  —  '»)  Mansi  T.  XU.  p.  110.  -  ,9)  Mansi  T.  XVTO.  p.  211. 

')  Metropol.  v.  Gondisapor.:  um  die  J.  630  und  647;  z.  Z.  des 
Patr.  Jesujab  IB.  (655-664);  um  das  J.  679;  z.  Z.  des  Patr.  Hannaje- 
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Schulen.  Eine  Schule  unter  dem  Namen:  Schola 
Elemitarum,  von  dem  Patriarchen  Sebarjesus  II.  im  J. 
834  gestiftet,  war  zuerst  in  Lapeta,  no  der  Archimandrit 
Bademus  ein  Kloster  erbaut  hatte.  Später  wurde  sie  nach 
Gondisapor  verlegt.5) 

§.  315. 
Die  Kircheu-Provinz  von  Nietbia. 

Der  Metropolit  von  Nisibis1)  behielt  seine  drei  Bis- 
thumer  Baiada,9)  Bakerda  oder  Gezira3)  und  Arzun,4) 
welche  er  im  5.  Jahrh.  gehabt  hatte. 

Ein  Concil  wurde  gehalten  zu  Nisibis  im  J.  645.') 

§.  316. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Bassora. 

Von  der  Provinz  von  Bassora1)  ist  nichts  weiter  be- 
kannt, als  dass  die  Metropolis  Metropoliten  hatte. 

Ein  Concil  wurde  gehalten  auf  der  Insel  Dir  iiia  nicht 
fern  von  Bassora  im  J,  677.*) 


«us  I.  (686-698),  um  die  J.  742,  754,  781.  830;  z.  Z.  Sebarjewil 
(832-836))  um  das  J.  885;  z.  Z.  des  Patr.  Johann  III.  (893-899);» 
daa  J.  962$  z.  Z.  des  Patr.  Mares  II.  (987—999);  um  das  J.  967;  tl 
des  Patr.  Johann  V.  (1000—1011);  um  das  J.  1012;  z.  Z.  Johann  HL 
(1049—1057);    nm  das  J.  1063;    and  z.  Z.  Stbarjesos  IIL  ( 1064-1 W 

—  ')  Bisch,  v.  Sns:  z.  Z.  Jesnjab  HI;  am  das  J.  680  nod  893.  — 
*)  Bisch,  v.  Ahwaz:  um  das  J.  840;  der  letzte  Bisch.:  s.  Z.  Abra- 
ham H.  (836-849).  —  «)  Bisch,  v.  Tostar:  am  die  J.  655,  770,  832. 

—  Vergl.  über  die  ganze  Prov.  ▼.  Gondis.  Le  Quien  T.  II  p.Uft 
—1194.  -  •)  Asseman.  T.  IB.  P.  IL  fol.  CMXXXI. 

')  Metropol.  v.  Nisib.:  z.  Z.  Jesnjab  EL  (632-653);  an  d« l 
660;  z.  Z.  Jesujab  III.  nm  daa  J.  686;  am  das  J.  714:  z.  Z.  des  Mr. 
Salibazacha  (714—726);  am  das  J.  754;  z.Z.  Sebarjesus II.  (832-836); 
z.  Z.  Johann  II.  (885—891);  z.  Z.  Abraham  in.  (905-936);  z.  Z.  Mi- 
ros H.  (987-999);  z.  Z.  Jesnjab  IV.  (1021—1025)  and  z.  Z.  Sebarj«» 
in.  (1064-1072).  —  ')  Bisch,  v.  Bai.:  z.  Z.  Hananjesns  I.  am  das* 
686;  Timotheus  I.  (778-821),  Mares  O.  —  »)  Bisch,  v.  Bik.:  *t 
Johann  III.  um  das  J.  893;  z.  Z.  Johann  VI.  (1012—1026.  —  4)  BiK* 
v.  Arz.:  z.  Z.  Johann  VI.  (1012-1026).  —  Ueber  die  ganze  Pro*; 
▼.  Nisib.  Tergl.  man  Le  Quien  T.  II.  p.  1198—1207).  -  •)  Mi"»» 
T.  X.  p.  761. 

')  Metrop.  v.  Bassor.:  z.  Z.  Jesnjab  DI.  um  das  J.  686;  Timo- 
theus I.  (778—821);  um  daa  J.  840;  z.  Z.  dea  Theodosios  (85*-#ty 
mn  die  J  885,  905,  940,  960;   z.  Z.  Mares  D.  (987—999);  ***»>' 


Die  Iirchen-Provin*en  vou  Mosul  o.  Adjabene.  f$.  317  u.  318.    455 
§.  317. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Mosal. 

Die  Provinz  vonMosul1)  entstand  am  Anfange  unserer 
Periode,  und  nicht  blos  die  Metropolis,  sondern  auch  die  Bis- 
thümer von  Nuhadra  oder  Naarda,*)  Dasena,3)  Beth- 
Bagas  oder  Bagas4)  und  Haditha*)  mit  Ausnahme  von 
Ninive,  welches  schon  im  5.  Jahrh.  einen  Bischof  hatte,8; 
erhalten  erst  nach  der  Mitte  des  7.  Jahrb.  und  später  ihre 
ersten  Bischöfe. 

§.  318. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Adiabene. 

Die  Metropolis  von  Arbela1)  in  Adiabene  hatte 
nicht  viel  mehr  Metropoliten,  als  ihre  beiden  Bisthümer  von 
Honita*)  und  Maalta9)  Bischöfe  hatten. 

§.  319. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Beth-Garma. 

Die  Provinz  von  Beth-Garma  bekam  in  unserem  Zeit- 
räume ein  Paar  neue  Bisthümer.    Es  waren  im  Ganzen  mit 


102a  -  Jan  vergl.  Le  Qnien  T.  IL  p.  1209-1212.   -   ')  Mansi  T. 
U  p.  Iß. 

')  Der  erste  Metropol  v.  Mos.»  um  das  J.  651;  «.  Z.  des  Patr. 
Hanajesos  L;  um  die  J.  778,  877,  884,  892,  937,  962;  s.  Z.  Mares  H. 
(987-999);  nm  die  J.  1020,  1063.  —  ')  Der  erste  Bisch,  v.  Nuhad. 
»■  Eophrat,  westlich  von  Bagdad.:  um  das  J.  963.  —  •)  Der  erste 
Bisch,  v.  Dasen.  im  alten  Assyrien:  nm  das  J.  754.  —  *)  Der  erste 
Biicb.  v.  Beth-Bag.  im  Gebirge  von  Arbela:  z.  Z.  des  Patr.  Hanan- 
jesu  am  das  J.  686;  nm  die  J.  770,  893.  —  ')  Der  erste  Bisch,  v. 
Uaditb.  in  Mesopotam.,  südwestl  von  Mosul:  z.  Z.  des  Patr.  Salibaza- 
<*a  um  das  J.  714;  z.  Z.  des  Patr.  Phetion  (726—736);  nach  der  Mitte 
da  8.  Jahrh.;  nm  das  J.  836;  nach  Abraham  II.  1836—848);  z.  Z.  Jo- 
fcann  VI.;  z.  Z.  Ebedjesns  II.  (963—986).  —  •)  Bisch,  v.  Nin  ;  um  d. 
J  630;  von  diesem  J.  bis  zum  J.  778  waren  5  Bisch,  dazwischen.  — 
teber  die  ganze  Prov.  vergl.  man  Le  Qnien  T.  II.  p.  1215-1228. 

')  Metropol.  v.  Arbel.:  nm  die  J  628,  640,  648;  z.  Z.  des  Patr. 
Hnanjesns  I.  nm  das  J.  764;  nm  das  J.  800.  —  a)  Der  letzte  Bisch. 
»  BoniL:  z.  Z.  des  Patr.  Timotheus  I.  (778-821).  —  s)  Der  zweite 
Buch.  v.  Maalta  nicht  fern  von  Nuhadra:  z.  Z.  des  Patr.  Timotheus  I. ; 
*.  Z.  des  Patr.  Abedjesus  II.  (963-986);  z.  Z.  Mares  II.  (987—999); 
"«  das  J.  1063.  —  Ueber  die  ganze  Prov.  vergl.  man  Le  Quien  T. 
U-  p.  1230-1236. 

')  Metropol.  v.  Carcb.:  z.  Z.  der  Patr  Salibazacha  (714-726), 
Timolheas  L  (778-821);   am  das  J.  852;  z.  Z.  Johann  111.  (893-899); 
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der  Metropolis  Carcha1)  die  Bisthümer  von  Dakuka  oder 
Dokuka,1)  Chaaigiara9)  und  Buazicha  oder  Beth-Va- 
sich.4) 

§.  320. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Holwaoa. 

Holwan  oder  Holwana  ist  die  äusserste Stadt  in  der 
Provinz  von  Irak  oder  Arak.  Sie  ist  fünf  bis  sechs  Ta- 
gereisen gegen  Norden  von  Bagdad  entfernt.  Ihr  Gründer 
war  Cabades  Firaz  ein  Sasanite.  Sie  ist  weit  und  volkreich. 
Unter  den  angegebenen  Kirchen  der  Metropolis  von  Hol- 
wana1) hat  Mos  Hamadana,*)  das  alte  Ecbatana Bischöfe. 
Von  Dinar,  nordwestlich  vonHamadan,  Nahavandus  ge- 
gen Süden  von  Hamadan  und  Carch  in  Persien  sind  keine 
Bischöfe  bekannt. 

§♦  321. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Persien  und  Alan. 

Alle  Bisthümer  der  unbekannten  Metropolis1)  von 
Persien  entstanden  erst  in  unserer  Periode  una  lagen  w*fr 
verbreitet  umher.   Es  waren  Sapor  oder  Sabur,')  eins  auf 


um  die  J.  963,  987,  1023,  1028,  1063.  —  ')  Bisch,  v.  Hak.:  iL 
Jobann  DL;  um  das  J.  938.  —  3)  Der  erste  Bisch,  v.  Chanig.:  m 
das  J.  824;  der  zweite  und  letzte  Bisch.:  z.  Z.  des  Palr.  Theo*** 
(852—859).  —  4)  Die  Zeit  vom  ersten  und  zweitenBisch.  v.Bmi 
zwischen  Tacritam  und  Arbela  ist  nicht  angegeben;  der  dritte  Btf^: 
von  1063— 1072.  —  Man  vergl.  über  die  ganze  Frov.  v.  Beth-Gira. 
Le  Quien  T.  IL  p.  1240—1245. 

")  Der  erste  Metropol.  v.  Holw.:  um  das  J.  754;  z.  Z.  <teP*- 
Timotheus  I.  (778-821);  um  die  J.  852,  860,  893,  900,  962-987;  o>» 
das  J.  1020;  z.  Z.  des  Patr.  Sebarjesos  HI.  (1064-1072.  -  ')  D*rer~ 
ste  Bisch,  v.  Harn  ad.:  z.  Z.  des  kathol.  Ebedjesus  II.  (963— 986) I. - 
Ueber  die  ganze  Prov.  v.  Holwan  vergl.  man  Le  Qoien  T.  II.  P- 
1247-1250. 

')  Hetropol.  v.  Pers.:  um  die  J.  660,  780,  877,  987,  1001  ~ 
*)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Sapor:  um  das  J.  963.  —  ')"? 
erste  Bisch,  v.  d.  Ins.  Socotra,  südlich  von  Arabien:  nach  de&J- 
880;  um  das  J  1063  der  zweite  Bisch,  genannt.  —  «)  Der  «r'^B? 
zweite  Bisch,  v.  Ravardsc.  nicht  näher  bekannt;  der  letztesten : 
z.  Z.  Jesujab  HI.  (655-664);  der  letzte  Bisch,  von  Le  Qaien  T,«- 
p.  1251  erwähnt.  Später  war  wahrscheinlich  Ravardscir  die  J£ 
tropolis.  —  »)  Der  erste  und  letzte  Bisch  v.  d.  Ins.  Catara,  *1C°1 
fern  von  Socotra:  um  das  J.  740.  —  •)  Der  erste  und  letzte  B»" 
v,  Ma sämig,  wahrscheinlich  eine  kleine  Insel  bei  der  Insel  Catan-'  »• 


Die  Kirchen-Provinzen  von  Hart  u.  Katraba  n.  Sina,  §1 322  a.  323.    457 

der  Insel  Socotra,  der  alten  Insel  Dioscoridis,*)  Ravard- 
gcirus,4)  eins  auf  der  Insel  Catara5)  und  Masamig.6) 
Kirchen  ohne  Bischöfe  waren  zu  Sciraz,  Astachar,  in  der 
Provinz  Caramanien,  zu  Siraph  und  auf  der  Insel  Dirin. 
Von  dem  letzten  Orte  wird  jedoch  ein  Bischof  zur  Zeit  des 
Patriarchen  Jesujab  III.  (655—664)  genannt 

Die  Metropolis  von  Maru-Alsciahegian  in  Chora- 
saaien  hatte  ihren  letzten  Metropoliten  am  Ende  unserer 
Periode.7.) 

§.  322. 

Die  Kirchen-Provinzen  -von  Hara  nnd  Katraba« 

Hara  oder  Hari,  auch  Herat  ist  bei  Elias  Damasccnus 
die  achte  Metropolis  der  Diöces  der  Nestoriauer,  in  der 
Notitia  des  Amrus  aber  die  elfte.  Ihre  Entstehung  ist  un- 
gewiss. Man  sagt,  sie  schreibe  sich  her  vom  Jahre  411 
von  dem  Catholicus  Achaeus,  oder  vom  Jahre  503  von 
Sila,  oder  gewiss  vom  Jahre  714  von  Salibazacha.  Nach 
dar  Meinung  der  Gelehrten  soll  sie  die  Stadt  Aria  in  Ba- 
ctrien  sein.  Es  werden  von  ihr  nur  zwei  Bischöfe  aufge- 
zahlt; der  erste  ist  um  das  J.  820,  und  der  zweite  und 
letzte  um  das  J*  1000.1) 

Die  bereits  genannte  Insel  Catara,  auch  unter  dem 
Namen  Katraba  und  Catarba  bekannt,  zählt  Elias  Da- 
jnasceans  als  die  zwölfte  Metropolis  der  Diöces  der  Chal- 
daer.  Heber  Bisthümer  und  Kirchen  ist  nichts  hieselbst  be- 
merkt*) 

§.  323. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Sina. 

Die  Geschichte  von  dem  steinernen  Denkmale,  welches 
zu  Sighanfu  in  der  Provinz  von  Xensi  aufgefunden  wor- 


Z.  des  Patr.  Jesujab  IE.  —  Ueber  die  ganze  Prov.  vergl.  man  Le 
Quien  T.  II  p.  1253—1260.  —  7)  Metrop.  v.  Maru-Alsciah.:  um 
die  J.  650,  778,  860,  900;  z.  Z.  des  Patr.  Mares  IL  (987  —  999);  der 
letzte  Bisch.:  z.  Z.  Sebarjesus  m.  (ll 64—1072).  —  Ueber  die  ganze 
Prov.  v.  Mara  vergl.  man  Le  Quien  T.  IL  p.  1261—1264. 

>)  Le  Qaien  T.  IL  p.  1263—1264.  —  »)  Ibid. 

»)  Le  Quien  T.  II.  p.  1265—1270;  Asseman.  T.  IL  p.  253.  — 
')  Der  erste  Bisch,  v.  Sighant.:  um  das  J.  636;  um  die  J.  699, 
745;  *  Z.  des  Palr.  Timotheus  I.  (788—821);  um  die  J.  780  und  889. 
-  Le  Qaien  T.  II.  p.  1269-1271. 
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den  ist,  ist  zu  bekannt,  als  dass  sie  einer  besonderen  Et* 
wähnung  bedürfe.  Ausführliche  Nachrichten  giebt  LeQuien 
darüber.1)     Sighanfu*)  ist  das  einzige  Bislhum  im  Lande. 

§.  324. 

Die  Kirchea-Provins  \on  Indien. 

Wiewohl  Cosmas  Jndicopleustes,  ein  Zeit-Genosse  des 
Kaisers  Justinian  (527—565),  zu  seiner  Zeit  eines  Bischofs 
in  Indien  zu  Calliana  gedenkt,  welcher  in  Persien  pflegte 
ordinirt  zu  werden,  und  von  Christen  auf  der  Insel  Ta- 
probana  spricht,  welche  aus  Persien  dahin  eingewandert 
seien;  so  fuhrt  Le  Quien  doch  keine  Verzeichnisse  von  Bischö- 
fen in  Indien  ausser  dem  Verzeichnisse  der  Metropoliten  an;  und 
zwar  erst  vom  J.  880.1)  Aber  auch  von  den  Metropoliten  wer- 
den  nur  wenige  gezählt.  Als  die  beiden  ersten  in  Mäh- 
bar gestorben  waren,  und  nur  noch  ein  Diaconus  übrig  war, 
schickten  die  Einwohner  von  hier  nach  Bagdadum,  um  einen 
neuen  Metropoliten  zu  verlangen.  Und  der,  welcher  an- 
kam, und  seinen  Sitz  in  Cranganora  nahm,  war  der  letzte 
in  unserm  Zeiträume. 

Vor  dem  Anfange  des  9.  Jahrh.  waren  nach  dem  Zeug- 
nisse des  Didacus  de  Couto  Christen  in  den  Reichen  da 
Inder,  in  Diamper,  Cortale,  Cartute,  im  Reiche  Ma- 
lea,  Turubuli,  Maota,  Batimena,  Porea,  Travancor, 
Pimenta,  Tetan,  Para  und  einigen  Andern.1) 

§.  325. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Adorbigana. 

Am  Ende  unserer  Periode  ist  weder  ein  Metropolit 
noch  ein  Bischof  von  den  beiden  Bisthümern  Achlat  oder 
Chalat1)  und  Maraga1)  mehr  vorhanden. 


')  Le  Quien  T.  II.  p.  1275.  „Anno  circiter  Domini  860  paulo  po* 
fundatam  urbem  Coalan  venerum  e  Babylonia  Chaldaei  doo  Mar-Xibi» 
vel  Xabro  potioa  et  Mar-Proud,  viri  sancütate  mstgnes,  quorom  rat- 
moria  solennia  fuit  in  ecclesiaatico  Malabareosiam  officio,  fli  naltai  er- 
cleaiaa  extrnxernnt,  auctaque  est  eorum  tempore  Christiana  religio  io  re~ 
gno  Diamper,  quod,  qanm  nomen  Chriaio  dediaset,  deficiente  mafcaiia* 
principam  illina  aaccesaione,  haereditario  jure  ad  CocbJnenses  regaW 
aiit,  qui  hoc  titulo  praecipnam  in  omnea  utriusqae  ditioni*  ChrUtiaao»  po- 
tcatatem  aibi  vindicarnnt."  et  .  —  »)  Ibid.  p.  1273—1276. 

')  Der  erate  Bisch.  ▼.   Achlat,  am  westlichen  Gestade  des  U& 
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§.  326. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Bardaa. 

Bardaa1)  ist  die  vierzehnte  Metropolis  derDiöces  der 
Chaldäer,  eine  der  bedeutendsten  Städte  Gross  -  Armeniens 
ondPersien's  in  der  Gegend  des  alten  Medien's  gegen  Cho- 
rasanien  hin.  Die  Stadt  ist  im  J.  705  erbaut  unter  dem  Ca« 
liphen  Abdalmalecus,  dem  Sohne  des  Merwan. 

§.  327. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Damascus. 

Damascus  wurde  zu  einer  Haupt-Stadt  der  Caliphen 
erhoben.  Die  hier  und  in  der  Umgegend  lebenden  Ncsto- 
rianer  und  die  zunehmende  Zahl  derselben  in  Syrien,  Ci* 
licien,  Phönicien  und  Aegypten1)  brachte  es  mit  sich, 
dasB  die  Catholici  hier  einen  Metropoliten  einsetzten.  Ob- 
gleich mehrere  Kirchen  zur  Metropolis  von  Damascus9) 
angegeben  werden,  wie  Mambeg  oder  Mambug  und 
Mopsuestia;  so  hatte  doch  nur  Alepum  oder  Ber- 
rhoea*)  einen  Bischof. 

§.  328. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Raia  und  Tabrestania. 

Die  kirchliche  Metropolis  Ray  oder  Raia  in  der  Pro- 
vinz von  Tabaristania,  welche  am  Caspischen  Meere  liegt, 
ist  die  sechszehnte  Diöces  der  Chaldäer  in  der  Tabula  Eliae 
Damasci,  und  grenzt  an  Persien.  Der  erste  Metropolit  hatte 
um  das  J.  778  hier  seinen  Sitz.  Nach  ihm  werden  in  un- 
serem Zeiträume  nur  noch  zwei  Nachfolger  angeführt;  der 
eine  zur  Zeit  des  Catholicus  Theodosius  (852—859)  und 


Arsiua:  um  das  J.  731.   —  9)  Der  «weite  und  letzte  Bisch,  v.  Ma- 
ng.: im  Anfange  des  9.  Jahrb.  —  Le  Quien  T.  H.  p.  1285—1286. 

')  Der  erste  Hetropol.  v.  Bard.:  um  das  J.  900;  z.  Z.  des  Patr. 
Ihres  IL  (987—999).  —  Le  Quien  T.  IL  p.  1287—1288. 

')  Aaseman.  T.  DI.  P.  II.  p.DCCXIV.  —  ")  Der  erste  Metropol. 
v.  Dimisc:  am  das  J.  632;  um  das  J.  778;  s.  Z.  des  Patr.  Abraham 
H  (836—848);  nm  die  J.  863,  893}  z.  Z.  des  Patr.  Mares  IL  (987  — 
999).  —  »)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Alep.:  z.  Z.  des  Calhol. 
Sebarjesna  IIL  (1064—1072).  —  Ucber  die  ganze  Pror.  v.  Damascus 
rergl  man  Le  Qnien  T.  IL  p.  1287—1292. 
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der  andere  zur  Zeit  des  Catholicus  Johann  III.  (893—899).') 
Eine  Kircbe  in  Georgien  oder  Ibcrien  wird  noch  in 
dieser  Provinz  namhaft  gemacht,  doch  ohne  Bischöfe.1) 


§.  329. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Dilema. 

Dailam  oder  Dilema  ist  eine  ausgedehnte  und  ge- 
birgige Gegend  in  Hyrcanien  am  Caspischen  Meere,  welche 
gegen  Morgen  von  Tabarestania,  gegen  Abend  vonAdor- 
bigana  und  einem  Theile  desselben  gegen  Mittag  begrenzt 
wird.  Zur  Zeit  des  Patriarchen  Timotheus  I.  (778—821), 
sagt  man,  habe  das  Christenthum  hier  Bekenner  gefunden 
Die  Haupt  Stadt  von  Dailam  hiess  nach  dem  Zeugnisse  des 
Golius  Uaidebar,  doch  die  alte  kirchliche  Metropolis  war 
Mukar,  nach  dem  Berichte  des  Geographus  Nubiensis,  ganz 
nahe  am  Caspischen  Meere.  Der  erste  Metropolit  gelangte 
zur  Zeit  des  Patriarchen  Timotheus  I.  hier  an.  Aber  nach- 
dem jener  von  den  heidnischen  Dilemiten  ermordet  worden 
war,  sandte  Timotheus  I.  zwei  andere  Bischöfe  nach  Mukar 
aus  dem  Kloster  Beth-Abe.  Der  letzte  Metropolit  lebfe  zui 
Zeit  des  Patriarchen  Mares  IL  (987—999)  mit  den  dortigen 
Christen  in  verschiedenen  Bedrängnissen  und  Verfolgungen 
von  Seiten  der  Heiden.1) 

§.  330. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Samarcandia. 

Samarcandia  war  die  berühmteste  Stadt  in  Soffdiana, 
einer  Gegend  jenseits  des  Oxus-Flusses  und  der  umwngrei- 
chen  Gegend  der  Usbeken.  Da  die  Nestorianer  auch  in 
dieser  Provinz  ihre  Kirchen  hatten;  so  wurde  der  Metropo- 
lit von  Samarcandia  als  der  achtzehnte  der  Diöces  jener 
Glaubens-Genossen  gerechnet.  Die  Geschichte  kennt  hier 
blos  zwei  Metropoliten,  den  ersten  zur  Zeit  des  Patriarchen 
Sebarjesus  II.  (832 — 836)  9  den  andern  nachher.1) 


')  Le  Qnien  T.  II.  p.  1291—1294.  -  »)  Ibid.  p.  1293. 
»)  Le  Quien  T.  h.  p.  1293-1294. 
»)  Le  Quien  T.  U.  p.  1295-1296. 
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§.  331. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Turquestan. 

Auf  den  Metropoliten  von  Samarcandia  folgto  in  der 
Notitia  des  Elias  der  Metropolit  von  Turquestan,  wel- 
ches eine  Gegend  ist  zwischen  dem  Caspischen  Meere  und 
dem  Jaxartes  Flusse.  Der  Patriarch  Timotheus  I.  (778 — 
821)  bewirkte  es  bei  dem  Chan  der  Türken,  dass  er  Ver- 
kündiger der  christlichen  Religion  in  seinem  Reiche  gestat- 
tete; dies  geschähe  vor  dem  J.  823.  Nachher  aber,  etwa 
im  J.  1000  nach  Chr.,  zur  Zeit,  als  Johann  V.  (1000—1011) 
Patriarch  war,  nahm  der  Chan  der  Türken  mit  seinen 
200,000  Unterthanen  das  Christenthum  selbst  an,  und  for- 
derte von  Ebedjesus,  dem  Metropoliten  von  Maru,  dass  sie 
im  Christenthume  unterrichtet  würden.  Der  Catholicus  ge- 
währte ihm  seine  Wünsche,  und  schickte  Priester  da- 
hin, welche  jenem  Metropoliten  Hülfe  leisten  sollten.  —  Es 
ist  ungewiss,  ob  es  in  unserer  Periode  hier  schon  einen  Me- 
tropoliten gab.  Von  den  beiden  ersten  Metropoliten  ist 
nichts  näher  bekannt  Der  dritte  wird  zur  Zeit  des  Catho- 
licus Elias  III.  im  J.  1176  genannt.1) 

§.  332. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Segestanien.    • 

In  Segestanien  war  blos  ein  ßisthum,  welches  nach 
der  Notitia  des  Elias  Damascenus  unter  dem  Metropoliten 
vonHara  oder  Aria,  dem  ersten  und  vorzüglichsten  Bischöfe 
von  Chorasanien  stand.  Aber  in  der  Tabula  Amri  ist  der 
21.  Metropolit  der  Diöces  der  Chaldäer  der  Bischof  von 
Segestania,'  getrennt  vom  Metropoliten  von  Hara,  welcher 
der  zehnte  ist  Es  ist  Segestanien  eine  Provinz  in  der  Mitte 
des  Persischen  Reiches  zwischen  Chorasanien,  Macrana,  Car- 
roanien  und  Sindien,  nämlich  gegen  Morgen  wird  sie  begrenzt 
'on  Macrana,  gegen  Abend  von  Chorasanien,  gegen  Norden 
ton  Sindien,  gegen  Mittag  endlich  von  Carmanien  und  der 
Wüste  Persien's.  Die  Alten  nannten  sie  Drangiana  und  die 
Einwohner  Drangae,  Zarangae,  Arimaspi  und  auch  Gedrosi. 
Es  ist  nur  ein  Bischof  hier  im  J.  1064  bekannt  geworden.1) 


l)  Lc  Quien  T.  II.  p.  1295—1297. 
')  Le  Qaien  T.  IL  p.  1297—1298. 
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§.333. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Hierosolyma. 

Da  Christen  von  jedem  Glaubens-Bekenntnisse  und  ans 
allen  Tbeilen  des  Orients  nach  Hierosolyma  ihrer  Religion 
wegen  wallfahrteten ,  um  die  heiligen  Oerter  der  Stadt  und 
Palästina's  zu  besuchen,  und  daselbst  Kirchen  und  Bethäu- 
ser  für  ihre  Confession  hatten;  so  setzten  die  Catholici  der 
Chaldäer  einen  Bischof  hier  ein,  welcher  die  Seel-Sorge  für 
die  in  der  Provinz  lebenden  Nestorianer  führte.  Spater 
ehrten  jene  den  Bischof  dadurch,  dass  sie  ihm  den  Titel 
eines  Metropoliten  beilegten.  Der  erste  Bischof  war  unter 
Johann  III.  um  das  J.  §93  in  Hierosolyma  ernannt;  deu 
zweiten  ordinirte  Sabarjesus  III.  im  J.  1065  zum  Metropo- 
liten, l) 

§.  334. 

Bisthömer,  von  denen  die  Metropolen  nicht  bekannt  sind. 

Die  Bisthümer,  von  welchen  die  Metropolen  unbekannt 
waren,  und  zu  welchen  jene  gehorten,  waren  folgende:  Ar- 
juna,1)  Aspahana  oder  Ispahan,*)  Beria,s)  Bcth-Da- 
ron,4)  Cadne,6)  Caftoum/)  Corge  oder  Corge-Gen- 
dan,7)  Harran,8)  Hormuz,9)  Mahusa,10)  Marga,11) 
Naamania,")  Naharowia,13)  Nahz  und  Dir,14)  Nil,11) 


>)  Le  Qnien  T.  IL  p.  1299-1300. 

')  Der  erste  und  letzteBisch. v.Arjnn.  inBeth-Garma:  z.Z.  fl"* 
Calhol.  Jesojabus  II.  (632—653).  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Aspib. 
im  allen  Parthicn  um  das  J.  987.  —  8)  Der  erste  und  letzte  Bisch. 
v.  Beria  oder  Berea  —  entweder  Berrhoea  in  Syrien  oder  nicht  wo» 
von  Marde  —  zur  Zeit  des  Patr.  Elias  I.  (1028-1049).  —  *)  Bi«ch  *. 
Beth  Dar.  oder  Darum  in  Mesopotamien:  z.  Z.  Timotheus  I.  (778-tW 
—  •)  Erster  und  letzter  Bisch,  v.  Cadne  (wo?)i  z.  Z.  d*  Wf. 
Hanonjesus  II.,  dem  Vorgänger  von  Timotheus  L  —  6)  Der  erste  Biscfe. 
v.  Caftoum  im  alten  Assvr.  und  zwar  in  Adjabene:  z.  Z.  Marc*  II- 
(987-999);  z.  Z.  Elias  I.  (1028-1049).  —  ')  Der  erste  und  leti" 
Bisch,  v.  Corge,  bei  den  Griechen  Cor v cos  anf  der  Grenze  Ai»e- 
nien's:  z.  Z.  des  Cathol.  Israel  um  das  J.  960.  —  s)  Der  erste  Bijej; 
v.  Harran  oder  Charra  in  Mesopotamiens  z.Z.  des  Cathol. Phetion  (<* 
—736);  der  zweite  und  letzte  Bisch.:  z.  Z.  dea  Cathol.  SebarjesaiU. 
(832-836).  —  •)  Der  zweite  und  letzte  Bisch,  v.  Hormuz,  einer 
Insel  im  Persischen  Meerbusen  um  die  Mitte  des  7.  Jahrh.  z.  Z.  J«*JJ'D 
111.  —  I0)  Bisch,  v.  Mahusa  in  Garmaea:  vor  der  Mitte  des  7.  «"«• 
z.  Z.  des  Patr.  Mar-Ama;  der  letzte  Bisch.:  z.  Z.  Jesujab  III.  um  «f 
Mitte  des  7.  Jahrh.    —    >')  Marge  in  Mesopotam.   hatte  «wei  Bischöle 
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Ormia,11)  Rhesina  oder  Rhesen,17)  Saharzur,18)  Sa- 
lach,'*J  Beth-Seleucia,20)  Singara,")  Tahal,M)  Wa- 
sitha  oder  Waseth18)  und  Zuabia.14) 


VII.    Die  Diöces  des  Patriarchen  der  Jacobiten 
von  Antiochia. 

§.  335. 

Vorerinnernngen. 

Von  den  Jacobiten  sind  uns  in  unserm  Zeiträume  die 
Sitze  ihrer  beiden  Patriarchen  bekannt,  von  denen 
der  eine  zu  Alexandria  in  Aegypten  und  der  andere  um 
das  J.  700  in  Guba  am  Euphrat,1)  abwechselnd  dann  im 
Kloster  Barsumae  bei  Malatia  oder  Melitene  und  im  Klo- 
ster Zaphar  oder  S.  Ananiae  bei  Marde,  am  längsten 
aber  zu  Ami  da  am  Tigris  lebte,  bis  Michael  im  J.  1176 
diese  seine  Residenz  mit  Marde  vertauschte.3) 


wakrtcWinlich  in  unserer  Periode.  —  n)  Bisch,  v.  Naam an. :  z.  Z. 
des  Mar-Aba  ror  der  Mitte  des  8.  Jahrb.;  z.  Z.  Johann  IV.  (900—905); 
*.  Z.  Jobtun  V.  (1000—1011);  z.  Z.  Jesujab  IV.  (1020  —  1025);  z.  Z. 
Mau  VIL  (1049-1057);  z.Z.  Sebarjesns  III.  (1064—1072).—  ")  Die  Zeit, 
wim  ein  Bischofs-Sitz  in  N  a  ha  row.  zwischen  Bagdad,  u.  Waseta  am  Tigris 
gewesen  sei,  ist  nicht  bekannt.  — u)  Einen  Bisch,  v  Nahz  und  Dir  gab 
«i.  Z.  Elias  I.  (1028—1049).  —  »)  Der  erste  Bisch,  v.  Nil  am 
Sparst  x.  Z.  Elias  I.  (1028-1049);  z.  Z.  Johann  VIL  (f  1057).  — 
'*)  Der  erste  Bisch,  v.  Ormia  oder  Urmia  am  Spauta  Lac:  z.  Z. 
Sebsrjcsu»  HL  (1064—1072).  —  17)  Der  erste  Bisch,  r.  Rhesin.  in 
Mesopotam.:  ».  Z.  Mar-Aba  um  das  J.  740$  der  zweite  und  letzte 
Bifch.:  z.  Z.  Georgias  IL  (825-832).  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Sa- 
li »rz.  zwischen  Mosul  und  Hamadan  um  das  J.  630;  z  Z.  Jesujab.  HL 
»B  die  Mitte  des  7.  Jahrb.;  der  letzte  Bisch.:  z.  Z.  Mares  IL  (987  — 
990).  —  ")  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Salach  in  Mesopotam.: 
*n  das  J.  700.  —  »•)  Bisch,  v.  Beth-Seleuc.  zwischen  Tagritum  und 
hgdad.:  z.Z.  Salibazacha  I.  (714—726)$  der  letzte  Bisch.:  z.  Z.  Ja- 
mbus IL  nach  der  Mitte  des  8.  Jahrh.  —  21)  Bisch,  v.  Singar.:  z.  Z. 
TiBoth.  L;  z.  Z.  Mares  II.  (987-999).  —  ")  Tahal  in  Garmaea  auf  der 
Grenze  Persien's  und  Tel  ach  (?)  sollen  Bisthümer  gewesen  sein  ohne 
Bischöfe  und  Zeit-Angabe.  —  M)  Der  erste  Bisch,  v.  Wasitha  z.  Z. 
Sebirjesus  IL  (832—836).  —  ")  Bisch,  v.  Zuab.:  z.  Z.  Sergius  (860 
-*72);  um  das  J.  900;  z.  Z.  Mares  II.  (987-999);  z.  Z.  Elias  1.  (1028 
-1049).  —  Man  vergl.  über  diese  Bisthümer  Le  Quien  T.  IL  p.  1305 
-1341. 

„  ')  Asseman.  BibL  Orient.  T.  II.  p.  74.  Kot.  1.  —  *)  Le  Quien 
T  11*  p.  989—990  und  Dioeces.  Jacobit.  Patriarch.  §.  XIV.  p.  1318.  — 
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Auch  der  Maphrian  hatte  sich  zu  Anfange  unserer 
Periode  einen  bestimmten  Sitz  erwählt,  nachdem  die  drei 
ersten  Maphriane  gleichfalls  ihren  Aufenthalt  an  unbestimm- 
ten Orten  gehabt  hatten.  Marutas,  welcher  der  vierte  Ma- 
phrian war,  nahm  um  das  J.  630  seine  Residenz  in  Tacri- 
tum  in  Mesopotamien,8)  und  alle  seine  Nachfolger  residir* 
ten  hier,  bis  es  im  9.  Jahrh.  einigen  rathsamer  schien,  sich 
in  Bagdadum  niederzulassen.  Dem  Ignatius  I.  Marcus  war  dies 
zwar  gelungen,4)  aber  der  Catholicus  der  Nestorianer  hatte 
von  dem  Caliphen  im  J.  1016  ein  Edict  erlangt,  nach  wel- 
chem nur  dem  Catholicus  der  Nestorianer  gestattet  sein  sollte, 
sich  in  Bagdadum  aufzuhalten6). 

Aus  den  bezeichneten  Bisthümern  ersehen  wir,  dassder 
Umfang  der  beiden  jacobitischen  Diöcesen  nur  Aegyptcn 
und  die  Grenzländer,  Klein-Asien,  die  Insel  Cyprus, 
Syrien  und  besonders  Mesopotamien  umfasste,  unddass 
jenseits  des  Tigris  in  den  östlich  von  diesem  Flusse  gelege- 
nen Ländern  blos  wenige  Bisthümer  zu  finden  waren. 

§.  336. 

Metropolen  der  jacobitischen  Diöces  von  Anliochii. 

Metropolen  der  jacobitischen  Diöces  von  Antiochia 
waren:  Alepus,1)  Amida,*)  Anazarba,3)  Apamea,4)  a°f 
der  Insel  Cyprus,6)  Damascus,®)  Dara/)  Edessa,8) 
Emesa,9)    Eupheraia,10)    Hierapolis    oder   Mabug,11) 


»)  Ibid.  —  «)  Le  Quien  T.  II.  p.  1544.  — a)  Le  Quien  T.  II  p.W* 
§.  XIII.  und  p.  1544. 

')  Metropol.  v.  Alep.  oder  Beroea  in  Syrien:  am  die  J-  Wf 
798,  962.  —  a)  Metropol.  v.  Amid.  oder  Diar-Bechir  am  Tij*- 
Mesopotam.:  um  die  J.  706,  729,  730;  Conc.  Mabitg.  ann.  755.  -M^' 
erste  Metropol.  v.  Anazarb.  in  Cilicia  II.:  um  die  J.  923,  986-  " 
*)  Metro  pol.  v.  Apam.:  nach  der  Mitte  des  10.  Jahrh.  —  5)  *eif0~ 
pol.  auf  der  Ins.  Cyprus:  um  das  J.  624.  —  6)  Der  erste  Mejf£ 
pol.  v.  Damasc.  in  Phoen.  Libani:  um  das  J.  754;  dann  um  dieJ.BJ* 
846,  987.  —  7)  Der  erste  Metropol.  v.  Dara  in  Mesopotam.:  ■■«* 
J.  755;  Conc.  Mabug.  onn.  755.  —  •)  Metropol.  v.  Edess.:  ■■  *J* 
628,  651,  684,  710,  729,  754;  Conc.  Mabug.  ann.  755,  761,  76?.»»: 
861,  1004-1033.  —  B)  Der  erste  Metropol.  v.  Emesa  am  0i*£; 
um  das  J.  649;  dann  um  die  J.  755,  897.  —  Vom  J.  897-1489  «W«1 
Metropoliten.  —  »•)  Melropol  v.  Euphemia:  um  die  J.  691,  846:  off 
letzte  Bisch.:  im  J.  965.  —  ")  Metropol.  v.  Hierapol.  oder  n- 
bug:  um  das  J.  631.  —  ia)  Der  erste  Metropol  v.  Maipher.  j»*y 
sopot.:  um  das  J.  740.  —  ,s)  Metro  pol  v.  Malat.:  um  die  J.  *»' 
969,  1029,  1063.     -     ")  Der  erste  Metropol.  v.  Mard.  ia  M«opoi- 
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Maipheracta  oder  Maipherchin,12)  Malatia  oder  Me- 
letina,")  Marda  oder  Marde  auch  M ardin,14)  Sarao- 
sata,")  Symnada  oder  Synnada18)  und  Tarsus.17) 

Ein  Concil  wurde  gehalten  zu  Mabug  oder  Hiera- 
polis  im  J.  755.  ") 

§.  337. 
BisthGraer  der  jacobitischen  Diöces  von  Antiochia. 

Bisthümer  der  jacobitischen  Diöces  von  Antiochia 
waren:  Area,1)  Aspharinum  oder  Sipphara,*)  Baal- 
bach,8) Bassora,4)  Callinicum,6)  Callisura,6)  Ca- 
phartuta,7)  Carsabacha,*)  Cartamina,9)  Chabora,10) 
Claudia,11)  in  der  Provinz  Garme  oder  Bethgarme,") 
Germanicia,18)  Hadatha  oder  Haditha,14)  Haran  oder 

Q»  du  J.  664;    Conc.  Mabug.  ann.  755;   daon  um  die  J.  793-816.  — 
15) Metropol.  v.  SamosaL  am  Euphr.:  am  die  J.  759,  746—755;  Conc. 

Sab« »  mn  7iUl**<m  A    I  7Q,7n  Q7Q.  v^m  1  lfm  4 inoo  mn»s..^u. 


M  Der  erste  Bisch.  ▼.  Atca,  südwesll.  v.  Malatia:  um  das  J.  1029. 
—^ Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Asphar.  in  Mesopot.:  um  das 
J.  740.  -«)  Der  erste  Bisch,  v.  Baalbach  oder  Heliopolis  in  Sy- 
rien: vordem  J.  792;  um  das  J.  793.  Zwischen  den  J.  793-1563  kein 
Bfaciof.  —  «)  öer  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Bassora,  Bösra  oder 
Bortn  in  Tis-ris:  vom  J.  617—650.  —  §)  Der  erste  Bisch,  v.  Calli* 
B'c  «bi  Enphrat  in  Mesopot.;  um  das  J.  701;  dann  um  das  J.  753; 
Conc.Mabug.  ann.  755;  um  d.  J.  818, 857, 868,  954.  —  •)  Der  erste  Bisch, 
v  Callisor.  bei  Melitma:  um  das  J.  1034.  —  7)  Der  erste  Bisch,  v. 
c«pb«rtat  in  Mesopot.:  um  das  J.  793;  dann  um  das  J.  815.  —  •)  Der 
«nie  und  letzte  Bisch,  v.  Carsabacha  nicht  fern  von  Tagrit:  um 
miJ.  793w  —  9)  Bisch,  v.  Cartamina  bei  Marde  in  Mesopot.:  um  die 
f  668,  988.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Chabora  am  Fl.  gl.  Namens 
»  Veiopot:  Conc.  Mabug.  ann.  755;  am  das  J.  759.  —  n)  Der  erste 
Buch.  v.  Claudia  bei  Melitene:  um  das  J.  1004.  —  ")  Der  erste  und 
letzte  Bisch,  v.  Garme:  um  das  J.  969.  —  ")  Bisch,  v.  Germa- 
»ie>:  am  die  J:  818  und  910.  —  u)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v. 
Hidath.:  um  das  J.  1029.  — IS)  Bisch,  v.  Haran;  um d.  J. 729, 740, 746; 
Conc, Mabug.  ann.  755;  um  d.  J.  1004.  -  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Haret- 
jjV'  anf  d.  Grenze  v.  Armenien  um  d.  J.  1029.  —  17)  Der  erste  und  lotzte 
Bi*ca,  t.  Haura  in  Sarug  in  Mesopot.:  um  das  J.  740.  —  ")  Der  er- 
•»«nad  letzte  Bisch,  v.  Kennear.  in  Syrien:  um  das  J.630.  — ,B)  Der 
erite  und  letzte  Bisch,  v.  Res.  in  Mesopot.  am  Chaboras:  um  das  J. 
TC4.  -  »)  Der  erJle  „„d  letzte  Bisch,  v.  Reschipha  am  Euphrat 
'»Mesopot:  mn  das  J.  755.  —  ai)  Der  erste  Bisch,  v.  Salacha  in 
Jor-Abdhi  zwischen  Mardin  und  Nisibis:  um  das  J.  651.  —  "■)  Der  er- 
ll«  Biich.  v.  Saruir  oder  Batnae  in  Mesopot.:  um  das  J.  688;  dann 
I.  30 
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Charran,1')  Haret-Baret  oder  Zaid,")  HauTa  in  Sä- 
rüg,17)  Kennesrin,18)  Resaina  oder  Resina,1')  Reschi- 
pha,*°)  Salacha  in  Tur-Abdin,11)  Sarug  oder  Batnae,") 
Semcha,")  Tela,14)  Tel -Patricia,")  Tur-Abdin  d.  i. 
dermons  Abdinus,16)  Urima,*7)  Zabatra18)  and  Zeugma.") 
Concilien  wurden  gehalten,  eins  ohne  Angabe  des 
Orts  „in  Syria"  im  J.  726;80)  —  zu  Tarmana  im  Ge- 
biet von  Cyrrhus  zwischen  den  J.  740  und  755  ;81)  —  zu 
Sarug  im  J.  765;M)  —  eins  im  Dorfe  Scialaz,  und  eins 
in  Gubrinum  in  der  Gegend  von  Cyrrhus  im  J.  837.") 

§.  338. 

Bisthümer  unter  der  Jurisdiction  des  Maphrian. 

Mosul1)  am  Tigris  ist  die  einzige  Metropolis  in  dem 
Sprengel  des  Maphrian;  Bisthümer  aber,  welche  von  dem 
Maphrian  der  Jacobiten  abhängig  waren,  waren  folgende: 
Adorbigana,')  Akula,3)  Bagdadum,4)  Beth-Chino  oder 
Beth-Chionia,5)  Charma,6)  Gulmarga,7)  Gumal/)Ha- 
ditha  in  Segestana,9)  Harnua,10)  in  der  Gegentf  von  Ht* 


um  die  J.  708,  965.  —  *)  Ein  Bisch,  t.  Semcha  bei  Melitew  i«  1* 
Jahrh.  —  ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Tela  nicht  fern  vom  Euparalio 
Mesopot:  um  das  J.  769.  —  ")  Der  erste  Bisch«  r.  Tel-Patric.  b» 
Melitene:  um  das  J.  1029.  —  ")  Der  erste  Bisch,  y.  Tor-Abdii: 
um  das  J.  708;  Conc.  Mabug.  ann.  755;  dann  um  das  J.  759.  —  ")^a 
erste  Bisch,  v.  Urim.  am  Euphrat:  um  das  J.  736;  der  letzte  BU^: 
im  J.  845.  —  M)  Der  erste  Bisch,  v.  Zabatru  oder  Zabar  bei  Me- 
litene: um  das  J.  969.  —  *•)  Der  erste  Bisch,  v.  Zeogm.  am  Eupkni 
um  das  J.  962;  der  zweite  und  letzte  Bisch.:  um  das  J.  1049.  ~ 
Man  vergL  über  alle  Bisthümer  Le  Quien  T.  II.  p.  1469—  I5M-  - 
»•)  Mansi  T.  Xn.  p.  271.  —  »»)  Ibid.  p.  301.  —  w)  Ibid.  p.  673.- 
»3  Mansi  T.  XIV.  p.  753. 

*)  Metropol.  v.  Mosul.:  um  die  J.  629,  684,  817,  903.  -  ')  ^ 
erste  Bisch,  v.  Adorbig.  in  Persien:  um  das  J.  629;  dann  am  o» 
1.  962.  —  ')  Der  erste  und  letzte  Bisch.  v.  Akula  am  Tigris,  «■*■ 
lieh  von  Bagdad.:  um  das  J.  688.  —  «)  Der  erste  Bisch,  v.  Bagr- 
am Tigris:  um  das  J. 829.  —  •)  Der  erste  und  letzteBiscb.  rß«lk# 
Chino  bei  Mosul:  um  das  J.  903.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Chi*** 
nördlich  von  Samosata  am  Euphrat:  Conc.  Mahug.  aun  755;  dsan  Jf 
das  J.  845.   —   ')  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Gulmarga  bei  »• 

fara:  um  das  J.  790.  —  •)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  f.  Gu»«'«1 
er  Gegend  von  Maraga:  um  das  J.  629.  — ■•)  Der  erste  Bisch.  f.H«' 
dith.  am  Tigris:  um  das  J.  736.  —  ")  Der  erste  und  letzte  Bisch. 
v.  Harnua  m  Chorasana:  um  das  J.  649.  —  ")  Der  erste  und  UM* 
Bisch,  in  der  Gegend  von  Hassass.  im  Bezirke  von  Tarn  tum:  na  «* 
3  890.  -  »)  BUch.  v.  Hirt.  Kaaman.:  um  das  J.  650;  derlei^ 
Bisch.:  im  J.  724.  —  »)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Msrg«  *» 
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sassinitis,")  Hirt»  Naamanis,")  Marga,13)  Nisi- 
bis,u)  Nuhadra,11)  Pheroz-Sapor  oder  Anbara,1") 
Sciaharzul,17)  Sigara  oder  Singara")  und  Tagritunt 
am  Tigris,  seit  630  Site  des  Maphrian.") 


VIII.    Die  Diöces  des  Catholicus  der  Armenier. 
§.  339. 

Geschichte  der  Metropolis  des  Armenischen  Catholicus. 

Zweierlei  ist  es,  was  während  unterer  Periode  in  der 
kirchlichen  Statistik  von  Armenien  die  Aufmerksamkeit  auf 
sich  zieht:  die  Verlegungen  des  ersten  oder  des  Haupt-Sitzes 
des  Armenischen  Catholicos  nach  andern  Orten  und  die 
Trennung  desselben  in  mehrere  Sitze. 

Die  erste  Verlegung  in  unserm  Zeiträume  —  und  über- 
haupt die  dritte  in  der  Armenischen  Kirche  —  geschähe  im 
J.  726  von  Dwiu  (Dowin)  nach  Aramons.  Der  damalige 
Catholicos  war  David  I.  So  erzählt  Samuel  im  12.  Jahrh.1) 
Diese  Verlegung  soll,  wie  Tschamtscheanz1)  meint,  dorthin 
erfolgt  sein,  weil  der  genannte  Ort  David's  I.  Geburtsort 
gewesen  sei.  Aber  derselbe  Geschichts-Schreiber  erzählt  an 
einer  andern  Stelle,  dass  David  I.  seinen  Sitz  nicht  nach 
seinem  eigenen  Willen,  sondern  auf  Befehl  des  Arabischen 
Emirs  Valid  dort  genommen  habe.8)  Aber  David's  Aufent- 
halt währte  hier  nicht  lange;  im  J.  738  ging  er  nach  Dwin 
zurück.4)  Und  die  zweite  Veränderung  —  oder  im  Gan- 
zen die  vierte — war  die  von  Dwin  nach  Thsoroh  wankh 
zur  Zeit  des  Catholicos  Petrus  I.  (1019—1035).    Derselbe 


Moni  in  Mesopotam.:  um  das  J.  81&  —  •*)  Her  *».♦*  Bisch  v.  Ni- 
sib.  in  Mesopot.:  um  das  J.  631;  dann  um  das  J.  793.  —  *v  »~  «*- 
sie  Bisch,  v  Nuhadra  am  Euphrat  westlich  von  Bagdad.:  nm  das  J. 
630;  dann  Conc.  Malrag.  ann.  755.  —  ,e)  Der  erste  und  leiste  Bisch, 
v.  Pheroz-Sapor  oder  Ankara  am  Euphrat:  um  das  J.  640.—")  Der 
erste  und  letzte  Bisch,  v.  Sciaharzul  in  der  Provinz  Al-Gebal  im 
altea  Assyrien:  um  das  J.  630.  -  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Sigar.  in 
Mesopot :  um  das  J.  629:  dann  um  das  J.  750;  Conc.  Mabug.  ann.  755. 
-  »)  Der  erste  Bisch,  v.  Tagrit.:  Conc.  Mabug.  ann.  755;  um  das 
J.  7»t  der  zweite  Bisch.:  nm  das  J.  1064.  —  Man  vergl.  über  die 
Bisthümer  Le  Qnien  T.  II.  p,  1561-1600. 

MIndschidschean  Antiquilt.  Armeniae.  Veuetiis  1835.  Vol. 
Hl.  p.  277.  —  »)  Tschamtscheanz  Hist  Armenior.  Venetiis  1784. 
T.  ff.  p.  599.  -  *)  Ibid.  p.  402,  -  4)  Ibid.  -  »)  Le  Quien  T.  I.  p. 

30* 


468  Dritter  Zeitraum.    Vom  J.  622—1073  nach  Chr. 

habe  aber  später  seine  Residenz  in  Sebaste  aufgeschla- 
gen ,5)  und  sei  bis  an  seinen  Tod  daselbst  geblieben.  Und 
sein  Nachfolger  Chatschik  sei  ihm  hierher  gefolgt.  Dann 
wurde  auf  ein  Jahr  Dsamndau  unter  Gregor  II.  (1065  — 
1071)  der  Sitz  des  Catholicus.6) 

In  Betreff  der  Trennung  —  es  war  die  zweite  — hcisst 
es:  „Im  11.  Jahrb.  wurde  der  Sitz  getheilt  in  Aegypten, 
Honi,  Ani  und  Marasch,  wovon  Matthäus  im  12.  Jahrb. 
sagt:  In  dieser  Zeit  —  d.  h.  im  11.  Jahrh.  —  wurde  der  Sitz  des 
heiligen  Gregor  in  vier  getheilt,  denn  Wahram  oder  Gre- 
gor II.  war  in  Aegypten,  Theodor  in  Honi,  Basilias 
in  Ani  und  Paul  in  Marasch,  und  ein  jeder  von  ihneu 
weihete  Bischöfe."7)  —  Cyriacus  aus  dem  II.  Jahrhundert 
sagt  dagegen:  „Gregor  war  in  Aegypten,  Geor  im 
Westen  und  ein  anderer  in  Waspurakan  auf  der  Insel 
Aghthamar  und  Basilius  in  Ani."8)  Und  von  der  dritten 
Trennung  wird  erzählt:  „Kurz  darauf  im  11.  Jahrb.,  im  J. 
1065,  (die  Jahre  stimmen  nicht  überein)  waren  zwei  Catho- 
lici  in  Aegypten  und  vier  in  Armenien,  davon  einer  in 
Thavblur,  aber  alle  diese  hielt  der  Catholicos  Basilius  in 
Gehorsam."9) 

In  Armenien  wird  im  7.  Jahrh.  Tambur  als  einzig» 
Bisthuin  erwähnt10) 

Concilien  wurden  gehalten  in  Manaschiert  an  der 
Grenze  von  Hyrcanien  im  J.  687 ll)  und  zu  Schirachavan 
in  Gross-Armenien  im  J.  862.") 


IX.    Die  Diöces  des  Patriarchen  der  Maroniten. 

§.  340. 

Dia  «.»teil  Anfinge  der  Diöces  der  Maroniten. 

Wenngleich  im  7.  Jahrh.  alle  kirchlichen  Diöcesen  des 
Orients,  die  eine  grössere,  die  andere  geringere,  Beschränkun- 
gen durch  die  Perser  und  Saracenen  erlitten  hatten;  so  bil- 


1396  schreibt  die  Verlegung  nach  Sebaste  dem  Catholicos  Khacddi  «• 
inam  gi:h«2!f  *hacc,fh\  Tarcif  Armeniain  populantibns,  federn  trawtoW 

=",  a».fiaSBs,r;isri,,"!BS  rtfsvE 
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dete  sich  im  Anfange  des  8.  Jahrb.  dennoch  eine  neue,  die 
Diöces  der  Maroniten.  Ihr  Stifter  war  Johannes  Maro, 
zuvor  seit  dem  J.  676  Bischof  von  Botrys.1)  Wie  weit 
sich  jedoch  jene  in  unserm  Zeiträume  erstreckt  habe,  kann 
wegen  Mangel  an  chronologischen  Nachrichten  nicht  genau 
bestimmt  werden,  da  die  Verzeichnisse  der  Bischöfe  von 
sammtlichen  Bisthümern  sehr  verschieden  mit  einer  spätem 
Zeit  beginnen.  Fraglich  ist  es  daher,  ob  sie  so  weit  ge- 
reicht habe,  wie  im  Leben  ihres  Gründers,  des  Johanne« 
Maro,  angegeben  wird:  „von  Hierosolyma  an  bis  Armenien 
weit  und  breit  hin."2)  Dass  aber  Maro  selbst  Bischöfe  ge- 
weiht, und  ihnen  Sitze  angewiesen  haben  mag,  lässt  sich 
kaum  bezweifeln,  und  es  mögen  wenigstens  die  im  12.  Jahrh. 
genannten  Bisthiimer  vonByblus,  Botrys  und  Tripolis  wohl 
von  ihm  selbst  ihr  Entstehen  haben.  Nur  den  Patriarchen- 
Sitz  der  Maroniten  wissen  wir  vom  Anfange  an.  Le  Quien 
neant  ihn  uns,  wo  er  von  dem  Tode  des  Maro  spricht,  und 
sagt,  dass  dieser  im  J.  707  in  Caphar-Hai  gestorben  sei.8) 


X.   Die  Kirchen-Provinzen  der  selbststandigen  Metropoliten 
oder  der  Autokephali. 

1.  .Die  selbststtndige  Klrchen-Provtnx  Im  Orient. 

&  34L 

Die  Kirchen-Provinz  von  Arsinoe  auf  der  Insel  Cypern. 

Nachdem  die  Geistlichkeit  auf  der  Insel  Cypern  ihre 
Unabhängigkeit  auf  dem  öcumenischeii  Concil  zu  Ephesus 
im  J.  431  errungen  hatte;  so  hatte  sie  Frieden  mit  all  den 
Gläubigen.  Aber  er  sollte  nicht  auf  immer  währen;  auch 
ihre  Insel  wurde  von  den  überall  siegenden  Mohammeda- 
nern im  J.  649 l)  unter  dem  Caliphen  Othman  in  Besitz  ge- 
nommen. Und  wenn  sie  auch  wieder  von  diesen  Feinden 
des  Christenthums  befreit  wurde ;  so  geschähe  es  doch  nur 


»)  Le  Quien  T.  III.  p.  50.  —  a)  Asieman.  Bibl.  Orient.  T.  L 
p.M0.  —  »)  Le  Quien  T.lfl.  p.5i.  Caphar-Hai  lag  am  Flu«» Oron- 
tc*.  Le  Quien  Ibid.  sub:  „IV.  Joanne» II."  und  hie»»  auch  Dair-Ma- 
rnn  oder  Coenobium  S.  Maroni»  I.e.  und  p.  60  im  Leben  de»:  „XXXIY. 
(Patriarchen)  Daniel  I.u 

l)  Kruse'»  Tab.  XI.  -  a)  Kruae'»  Tab.  XIII.  —  »)  Kruse'»  Tab. 
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auf  eine  Zeitlang,  denn  im  J.  805  kehrten  sie  zurück,1)  um 
wieder  Herren  derselben  zu  werden,  und  es  zu  bleiben  bis 
zum  J.  964 3)  unter  Nicephorus  IL  Phocas  (963— 969).  Dans 
sie  auch  hier  wie  in  allen  Landern,  wohin  sie  kamen,  Spu- 
ren ihrer  Zerstörungs-Sucht,  wenn  auch  nicht  so  zahlreiche 
wie  anderwärts,  zurückliessen,  Hess  sich  nicht  anders  er- 
warten. 

Die  alte  Metropolis  von  Salamis  oder  Constantia  wurde 
von  den  Saracenen  erobert,  und  zerstört4),  und  an  ihrer  Statt 
das  benachbarte  und  südlich  gelegene  Bisthum  von  Arsi- 
noe  dazu  gemacht;  und  sie  blieb  die  Metropolis  bis  zu 
Ende  des  12.  Jahrh.») 

Die  Bisthümer  der  Insel  waren  Citium,*)  Curium,7) 
Neapolis,»)  Amathus,f)  Chytrus,10)  Trimithus11)  und 
Soli.1*) 


2.   Die  selbststtndige  Kirchen-Provtax  im  Occideat 

§.  342. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Dolus  im  Dnc.  Britanniae  (Bretagne  in  Gallien). 

Die  Entstehung  der  selbstständigen  Kirchen-Provinz  von 
Dolus  und  ihre  Losreissung  von  der  Provinz  von  Turones 
geschähe  auf  folgende  Weise: 

Nomenojus,  Herzog  der  Britonen,  eroberte  zur  Zeit 
Karfs  des  Kahlen  (843 — 877)  Namnetes,  Redones  und 
das  Gebiet  von  Andegavi  und  Cenomani  bis  Meduana. 
Dadurch  bekam  er  eine  ziemliche  Gewalt  in  die  Hände,  ver- 
achtete die  Rechte  des  Königs  der  Franken,  und  glaubte 
sich  selbst   zum  Könige   erwählen  lassen  zu  können,   und 


XIV.  —  «)  Le  Quien  T.  II.  p.  1039—1040.  —  •)  Ibid.  p.  1041-1044. 

—  Metropolit:  z.  Z.  des  Papstes  Martin  I.  ann.  €49)   Syn.  gen.  YL  am. 
680;  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  um  das  i.  870. 

—  •)  Bisch,  v.  CiL:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  der  letzte  Bisch.:  Sya. 

gen.  VIT.  ann.  787.  —  ')  Bisch,  v.  Cur.:  um  das  J.  1051.  —  »)  Bisch. 

t.  IYeapolis:    z.  Z.  des  Joann.  Eleemosynarii ,  Patriarch,  von  Alexaodr. 

(+  620).   Le  Quien  T.  II.  p.  445.  —  Vom  J.  620-1340  kein  Bisch.  - 

»)  Bisch,  v.  Amath.:  Syn.  gen.  VII.  ann*  787;  Syn.  Phol.  ann.  S79.- 

Vom  J.  849-1668  kein  Bischof.  —  ")  Bisch,  t.  Chytr.:  Syn.  gen.  VH. 

an*.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869.   —   »)  Bisch. 

▼.  Tri  müh.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  VII. 

!!"•  lll'  ~"  !!>  Bisch-  v.  Soli:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII. 

i?  \  7?£«"~,Ü£e,r  *•  *anlc  InBcI  £yP-  vcre*  man  Le  Quien  T. 
iL  p.  1049—1073. 
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meinte  seine  Macht  dadurch  zu  sichern,  und  seinen  Zweck 
zu  erreichen,  wenn  er  die  Bischöfe  seines  Herzogthums  aus 
ihren  Sitzen  vertriebe,  und  an  ihrer  Statt  andere  erwählte. 
Ein  ihm  an  Ranken  gleich  gesinnter  Diener  stand  ihm  in 
seinen  Plänen  durch  Rath  und  That  bei.   Durch  dessen  Ein- 
flüsterungen veranlasst,  berief  Nomenojus  eine  Synode  der 
Bischöfe  «nd  Vornehmen  des  Volks  in  das  Kloster  S.  Sal« 
vatoris.     Hier  traten  falsche,  bestochene  Zeugen  gegen  die 
Bischöfe  von  Venetia,   Aletum,    Coriosopitae  und  Oximum 
auf,  welche  diese  der  Simonie,   der  Bestechung   und  aller 
Verbrechen  für  schuldig  anklagten.    Und  da  sie,  von  plötz- 
licher Todes-Furcht  bestürzt,  schwiegen,  wurden  sie  von  den 
Versammelten  gefragt,    ob  die  Beschuldigungen  wahr  seien. 
Sie  bekannten,  dass  es  sich  so  verhielte.   Auf  dieses  ihr  Be- 
kenntnis  wurden  sie  abgesetzt,  und  sie  begaben  sich  zum 
Könige  Carl  dem  Kahlen.    Nomenojus  hatte  nun  seine  Ab- 
sicht erreicht,   und   stellte   an  ihrer  Statt  falsche  Bischöfe 
(pseudoepiscopos)  an.    Indem  er  aber  dachte,  dass  die  Bi- 
schöfe, welche  er  erwählt  hatte,  von  dem  Erzbischofe  von 
Turones   die  Ordination  nicht  erlangen   könnten,    und    aus 
Furcht  vor  dem  Könige  keinen  Zutritt  zu  ihm  haben  wür- 
den; so  stiftete  er  eigenmächtig  aus  vier  Bisthümern,  sieben, 
\ou  welchen   er  einen  der  ernannten  Bischöfe  im  Kloster 
Dolus  zum  Erzbischofe  erhob,  zwei  andere  Klöster  aber, 
S.  Brioci  und  S.  Rabutuali  zu  bischöflichen  Sitzen  be- 
stimmte, und  die  vier  alten  oben  genannten  Bischofs  Sitze 
beibehielt    Und  so  war  die  Kirchen -Provinz  von  Turones 
getheilt,  und  blieb  es  über  drei  Jahrhunderte.    Nomenojus 
versammelte  hierauf  seine  Bischöfe  im  Kloster  Dolus  und 
Hess  sich  zum  Könige  salben.  Dies  Alles  geschähe  im  J.  846.1) 
Als  eine  von  doppelt  ungeweihter  Person,  von  einem 
Usurpator  und  Laien,  und  auf  nicht  gesetzliche  Weise  ge- 
stiftete Kirchen-Provinz  wurde  Dolus  weder  von  dem  Papste 
noch  von  der  katholischen  Kirche  anerkannt    Daher  stehen 
die  Bischöfe  der  Provinz  von  Dolus  in  gar  keiner  Verbin- 
dung mit  andern  Bischöfen,  und  erschienen  in  unserer  gan- 
zen Periode  auf  keinem  Concil.  Die  Bemühungen  der  Päpste, 
Nicolaus'  L  (858—867)  in  ihren  Verwendungen  an  König 
Saloino  von  Britannien,*)  Johann's  VIII.  (872—882)  an  die 
Bischöfe  Britanniens,3)  Johann'*  XU.  (966-972)  an  die- 


»)  Man»!  T.  XIV.  p.  813-,  Labb.  T.  VII.  p  1874  und IT.  VIII.  p. 
1956-1958.  —  *)  Nicolai  papae  appendic.  I-  «P1*™1,  mi  *}*" 
lomon.  regem  Brillonnm  in  Mansi  T.  XV.  p.  394-396.  —     )  Jo- 
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selben,  Leo's  IX.  (1048—1033),  an  die  Fanten  von  Britan- 
nien,6) und  die  Einladung  des  Cardinais  Stephan  an  den  so- 

genannten  Erzbischof  J von  Dolus  imU.  1060  auf  ein 

Concil  nach  Roma,  vor  dem  Papste  Nicolaus  II.  zu  erschei- 
nen, waren  erfolglos.  Nicht  anders  waren  die  Verhandlun- 
gen der  hohen  Geistlichkeit  Gallien's  gegen  die  bewussten 
Bischöfe  auf  den  Concüien  zu  Tullum  apud  Saptnarias  im 
J.  859 7)  und  zu  Remi  im  J.  1049.8) 


bdd.  VIII.  epist.  CXXIV.  ad  episcop.  Britanniae  in  Mansi  T.  XVII. 
p.  94.  —  4)  Joann.  XIII.  epist.  I.  ad  episcop.  citerioris  BriUs- 
niae  in  Mansi  T.  XVJII.  p.  482.  —  »)  Leonis  IX.  epist.  XU.  ad  prin- 
cipe» Britanniae  in  Mansi  T.  XIX.  p.  679.  —  6)  Stephani  Cardi- 
nalis   legati    apostolici    epist.   ad  J dictum  arebiepiseo- 

pnm  Dolensera  in  Mansi  T.  XIX.  p.  928.  —  7)  Mansi  T.  XV.  p. 
530.  Canon.  VIJL  und  IX.  verglichen  mit  der  Anmerk.  Labb.  T.VMp. 
1950;  und  Mansi  T.  XV.  p.  532  seqq.;  IV.  Epist.  syn.  ad.  epiicop. 
Britonum,  qui  a  metropolitano  sno  deseiveraut  et  cum  exeomnumicatis 
commnnicabant.  und  V.  Epist.  sjn.  ad  Britones  propter  varia  scelen 
exeommunicatos.  —  *)  Manai  T.  XIX.  p.  727  seqq. 


Register. 


Vor  Jtdcr  Zahl,  Ul  S.  (Stil«)  hinio  sn  deaken. 


Atton  m  Mesopot.  Kl.  220, 
Abse  an  alt»  Assyr.  Kl.  222. 
Abtndira  m  Afr.  (Byz.)  Bisth.  133. 
Abi  Sapphira  in  Mesopot.  KL  220. 
Ahasfer,  Christ.  177. 
Abbendona  in  Britann.  Kl.  337. 
Abbemethum  in  Scot  Bisth.  341. 
Abbmfc  in  Afr.  (Proc.)  Bisth.    131, 

1». 
Abbiritt  major  in  Afr.  Bisth.  136. 
Absirftrmaniceana  in  Afr.  Bisth.  53. 
AWert  in  Hisp.  Bisth.  94. 
Abdi  oder  Abila  in  Decap.  Bisth. 

212. 
Abela  vergl.  Avila  in  Hisp. 
AbeUhram  in  Italien,  Bisth.  78,255, 

»1. 
Abensnm  in  Afr.  Bisth.  136. 
Abida  in  Phoen.  II.  Bisth.  195. 
Abidda  in  Afr.  (Byz.)  Bisth.  136. 
Abila  in  Phoen.  II.  Bisth.  195,  226. 
Abtnelech  in  Mesopot.  KI.  220. 
Abiisam  in  Afr.  (Byc)  Bisth.  138. 
Abitionm  in  Afr.  (Proc.)  Bisth.  131, 

136,  137. 
Abort  in  Afr.  (Proc.)  Bisth.  136. 
Abrahae  im  alt  Assyr.  Kl.  222. 
Abraham  in  Mesopot  Kl.  220. 
Abrioca  in  Gall.  Bisth.  107,  317. 

—  —    Schale.  318. 

Abrilam  in  Moes.  in  f.  Bisth.  175, 428. 
Abrostola  in  Phryg.  Sal.  Bisth.  160. 
Abstrom  in  Dalm.  Bisth.  309  f. 
Absarmn  in  Dardan:  Bisth.  438. 
Absorns  vergl.  Absarum  in  Dardan. 


Abula  vergl.  Avila  in  Hisp. 
Abydos  in  Hellesp.  Bisth.  157,  415. 
Abxiritnm  in  Afr.  Bisth.  136. 
Acbara  vergl.  Ocbara. 
Acci  in  Bisp.  Bisth.  38,  90,  290  ff. 
Acerentia  vergl.  Acherontia. 
Acerra  in  Ital.  Bisth.  78,  255,  283. 
Achae  im  alt  Assyr.  Kl.  222« 
Achaja  christlich  durch  den  Apostel 

Andreas.  21. 
Acherontia  in  Ital«  Bisth.    83,  255, 
Acherontia  vergl.  Acherontia. 

283  f.,  403. 
Achlat  in  Adorbig.  Bisth.  458. 
Achrida  in  Praeval.  Metropol.    127. 

432,  437. 
Aclea  in  Britann.    Conc.  im  J.  788. 

S.335. 
Acmonia  in    Phryg.   Pacat    Bisth. 

158,  416. 
Acola  in  Afr.  Bisth.  133. 
Acrassos  in  Lyc.  Bisth.  163,  421. 
Acrassus  in  Lyd.  Bisth.  160,  418. 
Acroceraunia  in  Epir.   Nov.  Bisth. 

435. 
Acnfida  in  Afr.  Bisth.  135. 
Adada  oder  Adadata  in  Pis.  Bisth. 

166,  423. 
Adaei  im  alt  Assyr.  Kl.  222. 
Adana  in  Cilic.  I.  Bisth.  197,  446. 
Ad  Caelnm  anreum  in  Ital.  KL  273. 
Ad  Candidam  Casam  in  Begn.  Pict. 

chrisll.  239. 
Aderbonrn  in  Britann.    Conc.  im  J. 

705.    S.  335. 
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Adjabeue  daselbst  predigte  Bartho- 
lomaeas.  19. 

—  —  —    Thaddaeus, 
einer  der  70  J.  23. 

—  —       viele  Christen.  52. 

—  Kirchen-Prov.  221,  455. 
Adjaciam  auf  der  Ins.  Cors.  Bisth. 

86,  261. 
Adquesira  in  Afr.  Bisth    137. 
Adraa  in  Arab.  Bisth.  196. 
Adramytium  in  Asien,    Bisth«  156, 

413. 
Adransura  in  DalmaL  Bisth.  400. 
Adrassom  in  Isaar.  Bisth.  203,  430. 
Adria  oder  Adra  in  Arabien,  Bisth. 

214. 
Adriana  in  Pamphyl.  II.  Bisth.  165, 

422. 
Adram  in  Chald.    Conc.  im  J.  576. 

S.218. 
Adrametum  in  Afr.  Bisth.    53,  136, 

138. 

—  —    Conc.  im  J.  394. 
S  134. 

Adsinuada  in  Afr.  Bisth.  1%. 
Ad  Turres  Concordiae  in  Afr.  132. 
Adule  in  Aethiop.  Biath.  189. 
Adnra  in  Galt.  Bisth.  33a 
Advocatus  in  Afr.  Bisth.  137. 
Aedesius  bringt  das  Christen!*,  nach 

Abessynien.  188.  * 
Aedua  in  Galt,  vergl.  Augustodunom. 
Aegae  in  Cilie.  II.  Bisth   198. 
Aegaea  in  Asien,  Bisth.  156,  413. 
Aegina,  Insel  im  Sin.  Saron.,  Bisth. 

28,  435. 
Aegypten.  daselbst  Petras.  17. 

_  —    Simon  r.  Cana.  23. 

—  christlich.  54. 

~*~  politische  Eintheilong. 

58,  177. 
Aegyptus  prima,  Kirchen-Prov.  181, 

440. 
Aegyptos  seennda,        —         181, 

441. 
Aelia  Capitolina   in  Palaest.   Bisth. 

49,  204. 
Aemona  in  Isir.  Bisth.  237. 
Acnhamia  in  Britann.    Conc.  im  J. 

1009.  (?)  S.  338. 
Aenos  oder  Aenns  in  Rhod.  (Tbrac.) 

Bisth.  174,  427. 
Aenns  in  Arab.  Bisth.  197. 
Aesernia  in  Ital.  Bisth.  280. 
Aeeium  in  Ital.  Bisth.  82,  258,  264. 
Acthiopien,daselbstChristen.  14, 188. 


Aetbiopien,  woher  derKimmerer.  14. 
—   daselbst  der  Apost.  Thomas.  18. 


—     Andreas.  21. 

—  —  —  Matthaeus.  22. 

—  der  Alten,  am  Pontus,  dies- 
seits des  Enphral,  in  Africa, 
Aethiopes  interiores.  22. 

—  Kirchen-Prov.  442. 

Africa,  das  nordwestliche,  christlich. 
31,  52  f. 

—  das  nordöstliche,   christlich. 
31,54. 

Afufenia  in  Afr.  Bisth.  138. 
Agabus,  einer  der  70  Junger,  Pro- 

pheta.  24. 
Agatha  in  Gall.,  Märtyrer.  41. 

—  —     Bisth.  93, 294,  309  f. 

—  —     Conc  im  J.  506.  S.  93. 
Agannnm  in  Helv.  Kl.  104. 
Agennnm    oder  Aginnnm    in   Gall., 

Märtyrer.  41. 

—  —      —     Bisth.  113»  306f. 
Aggarita  in  Afr.   Bisth.    133,  134, 

136,  137. 

Aggiva  in  Afr.  Bisth.  53. 

Aghaens  predigt  das  Christ catfhaM 
in  Persien,  Parthiea,  Assyrien, 
Medien,  Babylonien,  bis  harfiea 
und  Sindien,  Gog  n.  Mageg.  23. 

Agilbert,  Missionar  in  Britann.  331  f. 

Agrigenttim  in  Sicil.  Bisth.  260. 

Ahwax  in  Chnaist  Bisth.  218,  453L 

Aila  in  Arab.  Bisth.  214. 

—  —    IL  214, 

Airiacum  in  Gall.  Conc.  im  J  1020. 
S.323. 

Aitaltahae  im  alt.  Assyr.  Kl.  222. 

Akula  in  Mesen.  Bisth.  der  Jacob. 
466. 

Alabanda  in  Car   Bisth.  161 ,  419. 

Alaesa  in  Sicil.  Biath.  260. 

Alala  in  Phoen.  II.  Bisth.  195. 

Ala  Miliaren«is  in  Afr.  Bisth.  134. 

Alamundar,  Phylarch  der  Saracenen, 
Christ.  217. 

Alatrium  vergl.  Aletrium. 

Alava  in  Phoen.  D.  Bisth.  195. 

Alba  in  Gall.  Biath.  100,  304,  3S0. 

Albanien,  daselbst  der  Apostel  Bar- 
tholoma ens.  19. 
—    Kirchen-Prov.  231. 

Albannm  in  Ital.  Biath.  75, 255*265. 

Albi  vergl.  Albiga.  

Albign  in  Gall.  Bisth.  112,294,305. 

Albinganum  in  Italien,  Bisth.  236. 
273. 
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Albiotiioüinm   in  ltal.  4u.   Mlrty- 
rer.  36L 

Albnl'a  in  Afr.  Bisth.  133. 

Aletbc  in  German   Kl.  384. 

Aldrabnrg  in  Wegr.  Bisth.    390  f., 
395. 

—        Kl.  383. 

AMenpach  in  German.  Kl.  386. 

Alepa*  oder  Alepuro  in  Syr.,  Me- 
trop. der  Jacob.,  226,  464 

—  —  —  Bifth.  der 
Hettor.  459. 

Aleria  auf  der    Insel  Cor«.,   Bisth 

86l  281. 
Alriom  in  ltal.  Bisth.  258,  267. 
Aletriom  in  ltal.  Blüh.  256,  262. 
Aldsm  in  Gall.  Bisth.  471. 
Aleandria  in  Aegypt ,  das.  Petras.  17. 

—  —  —      Marens. 
25,31. 

—       Bisth.  54. 

—  —        Schule.  65. 

—  —  Conc  v.  J.  230 
-906  S.  55;  r.  J.  315—578  S. 
182;  t.  J.  635—879  S.  440. 

—  —       Patriarchat.  177  ff. 
Alextadria   in  Cilic.  II.   Bisth.   47, 

196,  446. 
Aigin  ia  Asien,  Bisth.  156,  413. 
AliimParyff.Pacat.  Bisth.  159,  416. 
Alinda  in  Car   Bisth.  161,  419. 
Aliipba  in  IUI.  Bisth.  83,  255. 
Alauns  in  Aegypt.  (?)  Metrop.  439. 
AJosebafch  in  Gerroan.  Kl.  384. 
Alpes  Cottiae.  Bisth.  35. 
Aluba  in  Afr.  Bisth.  134. 
Ahabara  in  Afr.  Bisth.  131,  136. 
Aliibnra  in  Afr.  Bisth.  137. 
Ahendmrc  m  Gennan  KL  384. 
nr  Alten  CnpeU  in  German.  Kl.  385. 
Alteaamnster  Tergl.  Altonis. 
AU -Haldensleben   in   German*  Kl. 

367. 
Akbehn  in  Germ.  Conc.  r.  J.916— 

931.  S.  371. 
Altinae  in  German.  Kl.  374« 
Akhinni  in  ltal.  Bisth.  237,  277. 
Altmllare  in  Gall.  KI.  315. 
Altonis  in  Gerroan.  Kl.  380 
Alt-Schieder  in  Gennan.  Bisth.  349* 
Altan  fagitum  in  Gall.  Kl.  331. 
Aluinam  in  Afr.    Conc.  im  J.  304. 

S.  54. 
Amacnrm  in  Afr.  Bisth.  53 
Amadeas«  in  Phryg.  Sal.  Bisth.  160. 
Analphia  in  Bai.  Bisth.  78. 


Amatphia  in  ltal.  Metrop.  261,  284. 

—  —        Conc.  im  J.  1059. 
S.  284. 

Amantia  in  Epir.  Nov.  Bisth.  126. 
Amasea  in  Helcuop.  Bisth.  29. 

—  —      Metrop    151,409. 
Amasea  in  Pont.  Polem.  Bisth.  44. 
Amastris  in  Paphlagon.   Bisth.    44, 

151,  410. 
Amathns  auf  der  Insel  Cypr.,  Bisth. 

233,  470. 
Amathns  in  Palaest.  Bisth.  212. 
Amaora  in  Afr.  Bisth.  134. 
Ambia  in  Afr.  Bisth.  134. 
Ambianum  in  Gall.  Mirtyc  41. 

—  —    Bisthum.    40,  106, 
312,  314. 

—  —    Conc.  im  J.  1063. 
S.  316. 

Amblada  in  Lycaon.  Bisth.  167,424. 
Ambresbyria  in  Britann.    Conc.  im 

J.  978.  S.  338. 
Ambroniacum  in  Gall.  Kl.  353. 
Ambnrnm  in  Afr.  Bisth.  138. 
Amedera  in  Afr.  Bisth.  53,  136. 
Ameria  in  ltal.  Mirtyr.  36. 

—  —      Bisth.  80,  257,  264. 
Amida  inMesopot  Metrop.  201,447. 

—  —        Metrop.  der  Jacob. 
226  f.,  464« 

—  —        Sitz  des  Patriarch, 
der  Jacob.  463. 

Amisns  in  Helenop.  Bisth.  151,410. 
Amiternnm  in  ltal.  Bisth.  82,  258, 


Ammedera  in  Afr.  Bisth.  137. 
Ammoniaca,  daselbst  Marens.  23. 
Ammoria  in  Phryg.  Sal.  (?)    Bisth. 

226. 
Amorbach  in  German.  Kl.  364. 
Amorinm  in  Phryg.  Sal.  Bisth.  160, 

417. 
Amphias  (Araplias),  einer  der  70  J., 

in  Odyssns.  24. 
Amphipolis  in  Macedon.  Bisth.  123, 

433. 
Amphora  in  Afr.  Bisth.  132. 
Amnrdasa   oder  Auradarsa   in  Afr. 

Bisth.  133,  136. 
Amyzon  in  Car.  Bisth.  161 ,  419. 
Anaea  in  Asien,  Bisth.  45,  156,413. 
Anairnia  in  ltal.  Majrtyr.  das.  36. 
1.       -       Bisth.  35,  76,  256, 

262. 
Anagralam  in  Gall.  Kl.  104. 
Ananjesu  im  alt  Assyr.  Kl.  222, 
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Anasartha  in  Syr.  I.  Bisth.  192. 
Anastasiopolis   in    Car.   Bi&th.   161, 

419. 
Anastasiopolis    in    Galat.    I.    Biath. 

150,  40». 
Anastasiopolis  in  Phryg  Pacat.  Bisth. 

159,  416. 
Anastasiopolis  in  Rodop.  Bisth.  428. 
Anatarbus  in  Cilic.  II  Bisth.  47. 

—  —        Metrop.    198, 
446. 

—  —        Metrop.    der 
Jacob.  226,  464. 

Anazeta  in  Armen.  Bisth.  227. 
Anbara  in  Biesen.  Bisth.  der  Nestor» 
217,  452. 

—  —       Bisth.  der  Jacob, 
vergl.  Pheroz-Sapor. 

Anchala  vergl.  Nechela  Kl. 
Anehialus    in    Haemim.  Bisth.    43, 
173,  427. 

—  —  Conc.imJ.197.S.44. 
Anchiasmus  in  Vet.  Epir.  Bisth.  124. 
Ancona  in  Ital.  Mirtyr.  36. 

—  —  Bisth.  82,  2*8,  264. 
Ancusa  in  Afr.  Bisth.  133, 136, 137. 
Ancyra  in  Phryg.  Pacat.  Bisth  158, 

415. 
Ancyra  in  Galat.  Bisth.  44.' 

—  —       Metrop.  149,  406. 

—  —        Conc.  v.  J.  314  — 
391.  S.  150. 

Andegavi  in  Gall.  Bisth.  108,  325  f. 

—  *       —        Conc.  v.  J.  453— 
530   S.  108. 

—  —        Schule.  327. 
Andelaus  in  Gall.    Conc.  im  J.  587. 

S.  105. 
Andrapa  in  Helenop.  Bisth.  151, 410. 
Andreas',  Apost.t  Wirkungs-Kreis.  21. 
Andriaca,  das.  Epaphroditus,  einer 

der  70  J.  25. 
Andronicus,  einer  der  70  J.inPan- 

non.  24. 
Andropolis  in  Aegypt.  L  Bisth.  181. 
Andros,  Cyclad   Ins.,  Bisth.  420. 

—  —        Schule   420. 
Anemurinm  in  Isaur.  Bisth.  202,430. 
Angeln,  Oriental.  (in  Britann.),  Chri- 
sten. 332. 

Anglicana  Concilia  (in  Britann)  v. 

J.  890-1072.  S.  338. 
Anguinm  in  Afr.  Bisth.  136. 
Anhausen  in  German.  Kl.  367. 
Ani  in  Gr.  Armen.  Sita  des  Cathol. 

der  Armen.  468. 


Anicinm  in  Gall.  Biath.  366. 
Anineta  in  Asien,  Bisth.  29,  156. 
Anilha  in  Arab.  Bisth.  197. 
Annales  eccles.  antor.  Caesar.  Ba- 
ron. 3. 

—  —        —      Odoric  Bay- 
nald.  3. 

Alisa   in   Gall.   Conc.  r.    J.    990  — 

1070.  S.  354. 
Ansbach  in  German.  Kl.  365. 
Antaeopolis  in  Thebaisl    Bisth.  185. 
Anlaudrus  in  Asien,  Bisth.  156,  413. 
Antaradus  in  Phoen.  L  Bisth.  57, 194. 
Anthedon  in  Palaest  BUth.  210. 
Antibaris  in  Epir.  Hot.  Biath.    4-15. 
Anlibarium  in  Dalmat.  Bisth.  399  f. 
Antinoe   in    Thebais   1.    Bistau    55, 

185,  442. 
Antioohia  in  Syr.,  das.  Christen.  14. 

—  —        Evodus,   einer  der 
70  J ,  das.  25. 

—  —        Petrus,    erster  Pa- 
triarch, das.  29. 

—  —        Patriarch.  47, 189t 

—  —        Schule.  48. 

—  —        Conc.  ▼.  J.  300  — 
311.  S.48;  v.J.  341-611.  S.  193. 

Antiochia  miu.  ad  Crasr.   in  Jsaor. 

Bisth.  202,  430. 
Antiochia   in    Pisid.     Christ.    Gem. 

durch  Paulus.  15. 

—  —    Metrop.   166,  4>& 
Antiochia  in  Car.  Bisth.    161,  419. 

—  —       Conc.  im  J.  378. 
S.  162. 

Antipatris  in  Palaest.  Biath.  209. 
Antiphellns  in  l»yc.  Bisth.  163. 
Antiphra  in  Lib.  II.  Biath.  187. 
Anlipolis  in  Gall.  Bisth.   100,  307. 
Antipyrgos  in  Lib.  II.  Bisth.  187. 
Antissiodomm    oder   Autissiodoraa 

in  Gall.  Bisth.  40,  109. 
Antiura  in  Hai.  Bisth.  75. 
Apamea  in  Syr.  II.  das.  Aristarcaos, 

einer  der  70  J.  24,  29. 

—  —    Bisth.  47. 

—  —    Metrop.   198,  447. 

—  —    Bisth.    der  Jacob. 
226,  464. 

Apamea  ad  Maeandr.  in  Biihyn.  IL  i 
152,  412. 

Apamea  Ciboti  oder  Cihotis  in  Pi- 
sid. Bisth.  46,  166,  423. 

Apamea    Ciboti    in    Phryg.  Pacal  | 
Bisth.  159. 

Apathos  in  Palaest.  Bisth.  211. 
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Apelles,  einer  der  70  J,  in  Smyrna 

oder  Heraclee.  24. 
Aphoaeam  in  August.  I.  Bisib.  183. 
Aphniiraranus  in  Mesopot.  Kl.   220. 
Aphrodisias  in  Car.  Metrop.  161,  418. 
Aphrodisias    in    Europ.    (Thrac.) 

ßisth.  170. 
Aphroditopolis  in  Heptan.  Bisth.  185. 
Apissanum  in  Afr.  Bislh.  137. 
Apolliois  eivitae  in   Theb.  1.  Bislh. 

Apollo,  eiuer  der  70  J.,  m  Caes.24. 
Apollonia  aar  der  Ina.  Creta.  Bisth. 

126. 
Apollonia  in  Epir.  Nov.  Bisth.  126. 
Apollonia  in  Thebaia  I.  Bisth.   185. 
Apollonins  in  Bithyn.,  das.  Marcus. 

25  29 
J.     *  —      Bisib.  45, 152, 

.  411. 

Apollonia*  in  Car.  Bisth.  161. 

Apollonia»  in  Lyd.  Bisth.  160. 

Apollonos  hieron.  in  Lyd.  Bisth.  160. 

Apostol.  Vicariat.  56  IT.,  246. 

Appia  in  Phryg.  Pacat.  Bisth.    158, 

415. 
Appiaria  in  Moes.  inf.  Bislh.  175. 
Apros  in    Europ.    (Thrac.)    Bislh. 

170,  425. 
ApruUttm  in  Ital  Bisib.  262. 
Apsores  in  Dardan.  Bislh.  438. 
Apis  io  GalL  Bisth.  100,  354. 
Aptoca  io  Afr.  Bislh.  136,  137. 
Aptoaga  in  Afr   Bisth.  53, 131, 136. 
Apolien  in  Ital.  Mirtyr.  35. 

-       —    Kirchen-Prov.  75>  83. 
Aqoa  in  Ital.  Bisth.  273,  276. 
Aqaae  m  Afr.  (Byz  )   Bisth.   133, 

136,  138.  „      x  m.   L 

Aquae  in  Afr.  (Maur.  Caes.)  Bisth. 

134,  137.  «    ..    ,^ 

Aqoie  in  Gall.  (Prov.)  Bislh.  100. 
_  —        Metrop.    303. 

329,  354. 
Aqaae  in  Gall.  (Gase.)  Bisth.  114. 
Aquae  in  Moes.  super.  Bisth.  128. 
Aqaae  Albeaaes   in   Afr.   (Byzac.) 

Bis*.  133,  137.  m       _  % 

Aqaae  Albentea  in  Afr.  (Maar.  Sit.) 

Bisth.  135. 
Aqaae  Novae  in  Afr.  Bisth.  133. 
Aqaae  ftegiae  in  Afr.  Bisth.  134, 136. 
Aqaae  Tibäitanae  in  Afr.  Bislh.  53, 

132,  138. 
Aqoama  in  Ital.  Bisth.  79,  255. 
Aqaiaba  in  Afr.  Bisth.  133. 


Aquicolae  populi  Ital.  Bisth«  26. 
Aquileja  in  kl.  das.  Marcus.  23. 

—  —     Mtrtyr.  36. 

—  —    Bislh.  38. 

—  —    Metrop.  236, 246, 277. 

—  —    Conc.  v.  J  381—558 
S.  238;  v.  J.  698-1015  S.  278. 

Aqninum  in  Ital.  Bisth.  75,  280. 
Aquisira  in  Afr.  Bisth.  134. 
Aquisgranum  inGerman.  ScholaPa- 
lalina.  374. 

—  —     Conc.  v.  J.  797 
- 1022.  S  375. 

Ära  in  Afr.  Bisth    137. 

Ära  in  Afr.  ein  and.  Bisth.  138. 

Arabien,  das.  Petrus.  17. 

Arabien  (glückt.)  das.  Thomas.    18. 

—  —     Bartholomaens.20. 
Arabien  das».  Judas  Thadd.  2a 

—  —    der  Kämmerer  der  Kö- 
nigin Cand.  23  f. 

—  —    Conc.  im  J.  249.  S,50. 

—  —    Kirch.-Prov.  195,446. 
Arabissus  in  Armen.  II.  Bislh.   149, 

408. 
Araclea  in  Palaest  Bisth  211. 
Arad  in  Palaest.  Bisth.  2131 
Aradita  in  Afr.  Bislh.  131. 
Aradus  in  Phoen.  I.  Bisth.  194. 
Aragonien  in  Hispan.    Conc.  im  J. 

1062.  S.  302. 
Aramaea  das.  Bartholoroaeus.  19. 
Aramons  in  Gr.  Armen.,    Sita  des 

Armen.  CalhoL  467. 
Arausona  i.  e.  Castell.  Idra  in  Dal- 

mat.  Bisth.  399. 
Araxa  in  Lyc.  Bisth.  163,  421. 
Arbe,  Ins.  im  Adriat  Meere,  Bisib. 

400. 
Arbela  in  Adjabene,  Metrop.  221, 

455. 
_  —        Schule.    222. 

Arbua  in  Dalmat.  Bisth.  399. 
Area  in  Kl.  Armen.  Bisth.  der  Ja- 
cob. 465. 
Area  in  Pers.  Kl  223. 
Arcabrica  in  Hisp.  Bisth.  90,  290ff. 
Arcadia  aaf  der  Ins.  Creta,   Bislh. 

436.  .     A 

Arcadien,  Kirchen-Prov.  in  Aegypt 

185,  441. 
Arcadiopolis  in  Asien,  Bislh.    15», 

413 

Arcadiopolis  in  Europa   (Tbrac.) 

Bisth:  171,  425. 
Arcae  in  Phoen.  Bisth.  57. 
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Arctvica  in  Hispan.  Bisth,  90. 
Arce  io  Armen.  H.  Bisth.  149,  408. 
Arce  in  Phoen.  II.  Bisth.  193,  194. 
Archa  in  Angust.  IL  Bisth.  184. 
Archelais  in  Palaest.  Bisth.  210. 
Archiepiscopus,  Titel.  242. 
Archipraesnl,  Titel.  242. 
Arelate  in  Gall.  Bisth.  27,  40. 
__  _    Mftrtyr.  41. 

—  —    Meirop.  97  ff.,  245, 
303  f.,  349  f. 

—  —    Conc.   v.  J.  314  — 
554  S.  101;  v.  J.  682-813  S.  304. 

Arena  in  Afr.  Bislh.  136. 
Areopolis  in  Arab.  Bisth.  213. 
Arethasa  in  Syr.  II.  Bisth.  199,  447. 
Aretium  in  Ital.  Mftrtyr.  36. 

—  —    Bisth.  257,  266. 
Argentina  Civ.  vergl.  Strasburg. 
Argisa  in  Asien,  Bisth.  156. 
Argos  in  Hell.  Bisth.  125,  434. 
Arhnsa  in  Jntl.  Bisth.  389. 
Arianam  in  Ital.  Bisth.  281. 
Ariarathia  in  Armen.  H.  Bisth.  149. 
Ariassus  in  Pamphyl.  II.  Bisth.  165. 
Aricia  (Aretium?)  in  Ital.  Bisth.  263. 
Ariminum  in  Ital.  Bisth.  82,  265. 

—  —        Conc.  im  J.  395. 
S  82. 

Arindela  in  Arab.  Bisth.  213. 

Arjuna  in  Bethgarm.  Bisth.  462. 

Aristarchus,  einer  der  70  J.«  in  Apa- 
mea.  24. 

Aristium  in  Phryg.  Pacat.  Bisth. 
159,  416. 

Aristobulus,  einer  der  70  J.,  in  Bri- 
tannien.  24. 

Arinnnm  in  Garm.  Schale.  453. 

Armenien  das.  predigt  Thomas.  18. 

—  —  Bartholomaens  19. 

—  —    Judas  Thadd.  23. 

—  -    Thaddaeus.  23. 

—  Christen    (Gregor.    Illom) 
52,  228  f. 

—  politische  Eintheiluns; .  59. 

—  Abfall  von  der  katholisches 
Kirche.  229. 

—  Kirchen-Proy.  L  II.  149, 407. 
Arpi  in  Ital.  Bisth.  83,  255. 
Arsamosata  in  Mesopot.  Bisth.  226 f. 
Arsicarita  in  Afr.   Bisth.  132. 
Arsinoe  in  Heptan.  Bisth.  185,  441. 
Arsinoe  auf  der  Ins.  Cyp.  Bisth.  233. 

—  —        Metrop.    470. 
Arsinnaria  in  Afr.  Bisth.  135. 
Arsnrita  in  Afr.  Bisth.  133. 


Artaxata  in  Gr.  Armen.  Metrop.  52. 
Artemas,    einer  der  70  k  in  Ly- 

atra.  24. 
Articlava  oder  Virodonam  in  Gift 

Bisth.  103. 
Arnla  in  Gall.  (Kl.)    Conc  in  J. 

1046.  S.  311. 
Arverna  in  Gall.  Bisth.  27,  40, 112, 

305. 

—  —    Conc  v.  J.  535- 
.588.  S.  112. 

AreoD  in  Mesopot.  Bisth.  219,454. 
Arsunnm  in  Mesopot.-  KL  220 
Ascalon  in  Palaest.  Bisth.  49,  209, 

449. 
Aschaim  in  German.    Conc.  in  J. 

763L  S.  381. 
Asculum  in  Ital.  Bisth.  35,  82,255, 

264,  281. 
Asidona  vergl.  Aüdonis. 
Asidonia  in  Hiap.  Bisth.  94,  296. 
Asien  d.  i.  KJ.-Asien,  daselbst  p?f 

digt  Petras.  16. 
Asien  (in  KL- Asien)  Kirchea-Piw. 

155  ff.,  412  ff. 
Asinariae  in  Gall.  Kl.  307. 
Asnida  in  German.  Kl.  374. 
Aspahana    im    alten   Parts.  BMl 

462. 
Aspharinum  in  Mesopot.  Bislh.  465. 
Aspona  in  Gabt  I.  Bisth.  150,408 
Assabnm  in  Afr.  Bisth.  196  L 
Assafa  in  Afr.  Bisth.  135. 
Assistant  in  Ital.  Bisth.  258,  264. 
Assnri  oder  Assnrus  in  Afr.  Bisth- 

53,  131,  136. 
Assus  in  Asien,  Bisth  156,  413. 
Assyrien,  das.  predigt  Thomas.  18- 

—  —    Bartholoanesf.  19 

—  —    Thaddaeus  («■* 
der  70  J.)  S.  23. 

—  —    Mares.23. 

—  —    Aghaens.  23. 
Asta  in  Ital.  Bisth.  236,  273, 2tt 
Astaceniseher  Meerbasen,    dwaW 

predigt  Andreas.  21. 
Astachar  in  Pen.  Bisth.  457. 
Astigis  in  Hisp.  Bisth.  94,  2J& 
Astorica  in  Hisp  Barth,  39,  %™ 

3001  .  OL 

—  —      Conc  im  *  '* 
8.  92. 

Asnoremita  in  Afr.  Bis»,  1» 
Asyncritus,  einer  der  70  J  ♦ '»  *F~ 

canien  (Lydien).  24. 
Atadita  in  Afr.  Bis».  131* 
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Ate»,  in  Ital.  Bisth.   78,  256,  267. 
Athanacum  in  Gall.  Kl.  35a 
Alhanasswu  in  Phryg.  Pacat.  Bisth. 

159,  416. 
Athenae,  das.  der  Apost.  Paulos.  15, 

—  —    Narciasos,  einer  der 
70  J.,  25. 

—  —    Bisth.  28,  43,  123. 

—  —    Metrop.  434. 

—  —    Schalen.  43,  126. 
Athribis  in  Aegypt.  H.  Bisth.  184, 

440. 
Aüoa  in  Ital.  Bisth.  28a 
Atrebate  in  Gall.  Bisth.  106. 

—  —    Conc.   im  J.  1025. 
S  316. 

AtUlia  in  Lyd.  Bisth.  160,  418. 
Attalia  in  Pamphyl.  II»  Bisth.  165, 

423. 
Attica,  das.  der  Apost.  Paulus.  15. 
Attiaiacani  in  Gall.  Conc.  v.  J.  762 

-765.  S.  313;    t.  J.  822-870. 

S.  316. 
Attrieb  in  German.  Bisth.  346. 
Auydt  in  Phryg.  Pacat.  Bisth.  159, 

416. 
An  in  German.  Kl.  386. 
Aoca  in  Hisp.  Bisth.  95,  298,  300. 
Aneudn  in  Lyc.  Bisth.  163. 
Angia  dives  s.    major    in    German. 

Kl  364. 
1  —  Schule.  369. 

Angila  in  Libya,  Bisth.  187. 
Aogariam  in  Afr.  Bisth.  132,  136. 
Angnsta  in  Britann.  Bisth.  333. 
Angnsta  in  Cilic.  Bisth.  197. 
Aug nsta  Emerita  in  Hisp.  Märtvr  39. 

_        _        —     Bisth.  39. 

_        —        —    MetropoL    93, 

295. 

—  _        —    Conc.imJ.666. 

S.  296. 
Angnsta  Rauracornm  in  Germ.  (Helv.) 

Bisth.  103.  .      ~  „ 

Angnsta    Veromanduorum  in    Gall. 

Martyr.  41.  n.  .     1A. 

_  —  Bisth.  106. 

Angnsta  Vindelicomm  in  Rhaet.  Mar- 

*Ä  _  Bi-h.23«, 

260fcl 

—  —         Schale.  369. 

—  —         Conc  im  J. 
952.  S.  370. 

AngmUmnica  L  Kirchen-Pro?.  183, 


Aaguslamnica  IL  Kircbcn-Prov.  183, 
441.  ^ 

Augustinus,  Hission.  in  Britann.  117. 

Augustodunum  in  Gall.  Bisth.  105, 
308,  352. 

—  —  Conc.  im  J.  670 
-67^  S.  308;  im  J.  1065  S.  354. 

Augustopolis  in  Arab.  Bisth.  213. 

—  -        Kl.  214. 
Augustopolis  in  Phryg.  Sal.   Bisth. 

159,  417. 
Auliocome  in  Asien,  Bisth.  156. 
Aulon  in  Epir.  Nov.  Bisth.  126, 435. 
Aulonea  in  Epir.  Nov.  Bisth.  435. 
Anrelianum  in  Gall.  Bisth.  109, 319  f. 

—  —    Schule.  319. 

—  —  Conc.  v.  J.  511 
-549.  S.  110;  v.  J.  645-766. 
S.  320;  v.  J.  1017-1029.  S.323. 

Aureliopolis  in  Lydien,  Bisth.  161,418. 
Auria  in  Hisp.  Bisth.  91,  293  f.,  310. 
Aurusulianum  in  Afr.  Bisth.  137. 
Ausafa  in  Afr.  Bisth.  53. 
Ausana  in  Afr.  Bisth.  131. 
Ausca  in  Hisp.  Conc.  302. 
Auscii  in  Gall.  Bisth.  114. 

—  —    Metrop.  303.  330. 

—  —  Conc.  v.  J.  1029- 
1068.  S.  331. 

Ausona  in  Hisp.  Bisth.  95,298,302, 
309  f. 

—  —  Conc.  v.  J.  1027— 
1068.  S.  311. 

Ansuaga  in  Afr.  Bisth.  53. 
Ausuccnra  in  Afr.  Bisth.  132. 
Ausugabrum  in  Afr.  Bisth.  137. 
Aulentum  in  Afr.  Bisth.  134. 
Autissiodorum   in  Gall.  Bisth.   109, 
319,  321. 

—  —  Conc.  im  i. 
57a  S.  HO;  im  J.  695.  S.  320; 
im  J.  841.  S.  322.* 

Autokephali  230  ff. 
Auximum  in  Ital.  Bisth.  258,  264. 
Auxume  in  Aethiop.  Bisth.  189. 
_  —    Metrop.  442. 

Auzagerus  in  Afr.  Bisth.  137. 
Anzaggus  in  Afr.  Bisth.  137. 
Aasegera  in  Afr.  Bisth.  134. 
Avan,  ehemal.  Metrop.  in  Armen.  229. 
Avara  in  Arab.  Bisth.  197. 
Avella  in  Ital.  Bisth.  266. 
Avenio  in  Gall.  Bisth.  100,301,350. 
Aventicum  in  Helv.  Bisth.  103. 
Aversa  in  Ital.  Bisth.  282. 
Avil«  in  Hisp.  Bisth.  94,  295. 
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Avitini  in  Afr.  Bislh.  53. 

Ane  vcrgl.  Au. 

Axiopolis  in  Moes.  II.  Bisth.  43, 175. 

Azani  in  Phryg.  PacaL  Bisth.    158, 

415. 
Asotus  in  PalaesL  Bislh.  210. 
Asura  oder  Ajura  in  Afr.  Bislh  136. 


Ba-Abo  vergl.  Beth-Abe. 
Baibach  in  Syr.  Bislh.  der  Jacob.  465. 
Babenberg  in  German.  Bislh.  360  ff. 

—  —  der  Bischof  er- 
hallt das  Pallium  nnd  wird  exi- 
mirt.  S.  362.  Kot  18. 

—  —     Conc.  v.J.  1011 

— 1058.  S.  370. 
Babra  in  Afr.  Bislh.  132. 
Babylon,  Ansbr.  der  Joden.  7  f. 

—  das.  Pelras.  16  f. 

—  —    Barth  olomaeus.  19. 

—  —    Mares.  23. 

—  —    Aghaeus.  23. 

—  —     Bislh.  51. 
Babylon  Aegypti  in  Augustamn.  II. 

Bislh.  184,  441. 
Bacanaria  in  Afr.  Bislh.  134* 
Bacanceld  in  Britaon.  Conc  im  J. 

798.  S.  335. 
Bacatha  in  Arab.  (?)  Bislh.  214,450. 
Bactrien,  das.  der  Apost  Thomas.  18. 
Badae  in  Afr.  Bislh.  53,  137. 
Badraia  in  Chald.  Bislh.   217,  453. 
Bagacam  Nerviorum  in  Gall.  Bislh. 

106. 
Bagai  in  Afr.     Conc.    im  J.    393. 

S.  133. 
Bagastri  vergl.  Bigastrum. 
Baganm  in  Afr.  Bislh.  53,  137. 
Bagdadom  am  Tigris,  Residenz  des 

Patr.  der  Nestorianer.  451. 
_  —    Schulen.  453. 

—  —    Conc.  im  J.  900. 

S.  453. 

—  —  Site  des  Ma- 
phrian.  464. 

—  —  Bisth.  der  Ja- 
cob. 466. 

Bage  in  Lyd.  Bisth.  160,  418. 
Bahanna  in  Afr.  Bislh.  136. 
Baiesilum  in  Afr.  Bisth.  137. 
Bajoca  in  Gall.  Bisth.  317. 
Baiocassi  in  Gall.  Bisth.  107. 
ßakerda  in  Mesop.  Bisth   219,  454. 
Baiada  in  Mesop.  Bisth.  219*  454. 


Balanaet  in  Syr.  II.  Bislh.  199. 
Balandua  in  Lyd.  Bislh.  160. 
Balbura  in  Lyc.  Bisth.  163. 
Balcea  in  Asien,  Bisth.  157. 
Baleariscbe  Inseln.  63.  Anm.  23. 

—  —    Bisth.  298. 
Baliana  in  Afr.  Bisth.  135. 
Balma  in  Gall.  Kl.  355. 
Balnenm  regis  in  ItaL  Bisth.  257, 263. 
Ramaccorum  in  Afr.  Bisth.  136  f. 
Bangor  in  Britann.  Kl.  238. 

—  —    Schule.  238. 
Bangor  in  Bibern.  Kl.  102,  240. 
Banzari  in  Afr.  Bisth.  137. 
Bapara  in  Afr.  Bislh.  135. 
ßaralta  in  Lycaon.  Bisth.  107,  424. 
Barbalissus  in  Eophrat.  Bisth.    199. 
Barca  in  Libyen,  Metrop.  439. 
Barce  in  Lib.  Pent.  Bisth.  187. 
Barcetum  in  Ital.  Kl.  273. 
Barcino  in  Bisp.  Mirlyr.  39. 

—  —    Bisth.  95,  297,  302, 
309  f. 

—  —    Conc.    v.  J.    540- 
599.  S.  96 ;  v.  J.  906- 1064.  S.  31 1. 

Bardaa  in  Gr.  Armen.  Kirchen-Pror. 

und  Metrop.  der  Nestor.  459. 
Bardenay  in  Brilann.  KI.  337. 
Bare  oder  Baris  in  Pis.  Bisth.  166, 

423. 
Bares  vergl.  Bare. 
Barelta  in  Asien,  Bislh.  157,  414. 
Bargala  in  Maced.  Bisth.  123. 
Bargyla  in  Car.  Bislh.  419. 
Barhadbeseiaba  in  Mesop.  (?)  Kl. 

220. 
Baris  in  Aegypt.  veral.  Maria. 
Baris  in  Bellesp.  Bislh.  157,  414. 
Barila  in  Mesop.  Kl.  220. 
Barium  in  Ital.  Bisth.  83,  255, 266. 
Bar-Kosra  in  Mesop.  Kl.  220. 
Barnabas  in  Cremona,  Mediolanan 

und  auf  Cypern.  23  f. 
Barnabas,  einer  der  70  J.,  in  Hera- 

clea.  24. 
Barsen  oder  Birsina  in  Germaa.  KL 


Barsumae  in  Syr.,  Sil*  dea  Patr.  <J. 

Jacob.  463. 
Bartanum  in  Afr.  Bisth.  136. 
Bartholomaeus'  Wirkungskreis.    19 

Bartimisia  in  Afr.  Biath.  136. 
Bartuna  in  Mesop.  KL  220. 
Barach  in  Afr.  Bislh.  53. 
Baschat  in  Palaest.  Bisth.  211. 


Register. 


481 


Basila  in  Helv.  Bisth.  327,  £>5. 
Basilinopolis  in  Bith.  Bitth.  152,411. 
Bassora  in  Mesea.  Metrop.  der  Ne- 
ator.  51,  221,  454. 

—  —  Biath.  der  Jacob.  465. 
Basti  in  Hisp.  Bisth.  39,  90,  290  ff. 
Balaonia  in  Britann.  Bislh.  336. 

—  —      Conc.  im  J  973. 

S.  33a 

Batiraena  in  Ind.  das.  Christen.  458. 
Baulbe  in  Hesop.  Kl.  220. 
Baxaja  in  Mesop.  Kl.  217. 
Ba-Zabda  in  Mesop.  Kl.  219. 
Baxarididacns  in  Afr.  Bislh.  136. 
BaxariU  in  Afr.  Bisth.  136  f. 
Biiitom  in  Afr.  Bisth.  136. 
Beatia  in  Hisp.  Bisth.  290, 
Becancelda  in  Britann.  Conc.  im  J. 

685.  S.  335. 
Beccnm  m  Gall.  Kl.  Schale.  318. 
BelaUtnm  in  Afr.  Bisth.  136. 
Belesase  in  Afr.  Bisth.   132. 
Belesbndinm  vergL  Belesbngd. 
Belesbugd  in  Moes.  infer.  Bisth.  428. 
Belica  in  Gall.  Bisth.  103,  327,355. 
Bellovacom  in  Gall   Bisth.  27,  312, 

314. 

—  —    Märtyr.  41. 

—  —    Conc.  im  J.  845. 
S.  316. 

BeUmram  in  Ital.  Bisth.  237,  277. 
Belogradam  in  DalmaL  Bislh.    400. 
Belfacnm  vergl.  Bellovacum. 
BeDcenmm  in  Afr.  Bisth.  136. 
Beoefa  in  Afr.  Bisth.  133,  136. 
Benepota  in  Afr.  Bisth.  134. 
Bcncveohuo  In  Ital.  Bisth.  35,  83, 
258. 

—  —   Metrop.261,281. 

—  —    Conc.  v.  J.  1059 
-1062.  S.  282. 

Benevensum  in  Afr.  Bisth.  131. 
Beoaefa  in  Afr.  Bisth.  137. 
Benningdon  in  Britann.  Conc.  imJ. 

850.  S.  338. 
Bercera  in  Afr.  Bisth.  132. 
Berch  in  Gennan.  Kl.  284. 
Berenke  in  Lib.  PenUp.  Bisth.  55, 

186. 
Berge  in  Gennan.  Kl.  396. 
Berghamsteda  in  Brilann.  Conc.  im 

J.  697.  S.  335. 
Bergomnm  in  Ital.  Mirtyr.  36. 

—  -  Bisth.  236, 273, 276. 
Beria  vidi,  Berrhoea  in  Syr.  Bisth« 

462. 
I. 


Berinopolis  in  Lycaon.  Bisth.  424 
Berissa  in  Armen.  I.  Bisth.  149, 407. 
Beroe  od.  Berrhoea  in  Maced.  das! 
der  Ap.  Paulus.  15. 

~~  .  ~~  —  Car- 

pus,  einer  der  70  I,  24. 


thttm.  28,  122,  433. 
Beroe  in  Thrac.  Bisth.  172. 
Berrhoea  in  Syr.  I.  Bislh.  47,  192, 

—  —    Bisth.  der  Ne- 
stor. 459. 

Berytus  in  Phoen.  L  du.  Qnartus 
einer  der  70  J ,  25,  29.  ' 

—  —    Bisth.  139,  445. 

—  —    Metrop.  57, 194. 

—  —    Schulen.  48, 194. 

S~194.  ~    C—-1-HA 

Betagbarum  in  Afr.  Bisth.  137. 

Beth-Abe  in  Mesop.  Kl.  220. 

Beth-Arsara  in  Biesen.  Bisth.  228. 

Beth-Bajras  in  Adjab.  Bisth.  455. 

Beth-Chino  in  Mesop.  Bisth.  der  Ja- 
cob. 466. 

Beth-Daron  od.  Damm  in  Mesop. 
Bisth.  224,  462. 

Belhelia  in  Palaest.  Bislh.  210 

Beth -Garina,  Kirchen -Provinz  der 
Nestor.  222,  455. 

Beth-Gomes  in  Mesop.  KI.  220. 

Beth-Nicator  in  Persien,  Bisth.  225* 

Bethsajada  in  Mesop.  Kl.  220. 

Bethsan  vergl.  Scythopolis. 

Beth-Seleucia  im  alL  Assyr.  Bisth. 
225,463. 

Beth-Selue  oder  Beth-Seleucia  in 
Bethgarma.  Metrop.  222,  456. 

Belh-Sorum  in  Garmaea,  Bisth.  224. 

Beth- Vasich  vergl.  Buazicha. 

Bethzabda  in  Mesop.  Bisth.  220. 

Betriamim  in  Afr.  Bisth.  137. 

Betylium  vergl.  Belhelia. 

Beurn  in  German.  Kl.  380. 

Bezabda  in  Mesop.  Bisth.  201. 

Bibinum  (Bovinem  ?)  in  Ital.  Bisth* 
281. 

Bibliotheca  Orientalis  etc.  Jos.  Si- 
mon. Assem.  4. 

Biblus  od.  Byblos  in  Phoen.  L  Bisth. 
57,  193  f. 

Bida  in  Afr.  Bisth.  135. 

Bigastrum  in  Bisp.  Bisth.  90. 

Bigorra  in  Gall.  Bisth.  114.  330. 

Biguerra  od.  Bigerra  in  Hisp.  Bisth.  39. 
31 
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Bilta  in  Afr.  Bislh.  53. 
Bina  in  Afr.  Bislh,  131. 
Bindaenm  ia  Pia.  Bislh.  423. 
Bingham.  Origin.  e.  Anliquitt.  eccl.  3. 
Birca  in  Suecia  Bisth.  387  f.,  391. 

—  —    Metrop.  389. 
Birosabon  in  Arab.  (?)  Bislh.    214. 
Biriha  in  Osrhoen.  Bisth.  201. 
Birtha  in  Mosop.  Kl.  220. 
Bischofsheim    in   Germ  an.   Kl.  315, 

347,  364. 
Bisiacnm  in  Gall.  Kl.  353. 
Bißinianura  in  Ital.  Bisth.  283  f. 
Bits  in  Afr.  Bisth.  135. 
Biterra  in  Gall.  Bisth.  93, 294, 309  f. 

—  —     Conc.  im  J.  356.  S.  93. 
Biterris  vergl.  Biterra. 

Bithaba  im  alten  Assyr.  Kl.  220. 
Bitbynien,  das.  predigte  Petrus.  16. 

—  —  Andreas.  21. 

—  I.  und  H.  Kirchen -Prov. 
151  f.,  411  f. 

Bituricae  in  Gall.  Bisth.  27. 

—  -  Metrop.  111,  245, 
303  ff. 

—  —  Conc.  im  J.  472. 
S.  112;  im  J.  767.  S.  305;  v.  J. 
842-1043  S.  306. 

Bizaciam  in  Afr.  Bisth.  138. 
Bizya  in  Europ.  (Thrac.)  Bisth.  171. 

—  —        Metrop.    424. 
Bladia  in  Afr,  Bisth.  136. 
Blanda  in  Ital.  Bislh.  84,  259,  267. 
Blascona   auf   den  Orchad.  Inseln. 

Bisth.  289. 
Blemmyes,  Christen.  189. 
Blera  in  Ital.  Bisth    79,  256,  266. 
Boana  in  Afr.  Bisth.  133. 
Bobba  in  Afr.  Bisth.  53. 
Bobium  in  Ital.  Bisth.  236. 

—  —      Kl.  236. 
Bofetum  in  Afr.  Bisth.  136. 
Bojanum  in  Ital.  Bisth.  8%  255. 
BolKa  in  Afr.  Bisth.  131. 
Bolonium  in  Dalmat.  Bisth.  400. 
Boncarus  in  Afr.  Bisth.  137. 
Bonifacius'  (Winfried's)  Wirkungs- 
Kreis.  344  ff. 

Bonna  in  German.  Conc.  im  J.  942. 

S.  375. 
Bonoilus  in  Gall.    Conc.  im  J.  855. 

S  323 
Bononia  in  Ital.  Mlrtyr.  36. 

—  —     Bisth.  35,  87,  271. 

—  —     Schule,  272» 
Bon  usta  in  Afr.  Bisth.  1dl,  136. 


Borenm  in  Lib.  Pent.  Bisla.  187. 
Borglum  in  Jätland.  Bisth.  389. 
Boselom  in  Afr.  Bisth.  J36f. 
Bosna  in  Dalmat.  Bisth.  400. 
Bosoninm  in  Dalmat.  Bislh.  399. 
Bosporus  am  Pont.  Eux  Bist.  176,428. 

—  —      Metrop.   428  f. 
Bostra  in  Arab.,  das.  Timon,  einer 

der  70  J.,  25,  29. 

—  —    Bisth.  49. 

—  —     Conc.   im    J.   249. 
S.  50 

—  —     Metrop.  195-  446. 
Botrys  in  Phoen.  I.  Bisth.  57, 193  f. 
Bova  in  Ital.  Bislh.  267. 
Bracara  in  llisp.  Metrop.  9 1,293,361. 

—  —    Schule.  92. 

—  —     Conc.    ▼.     J.    411  — 
669   S.  92;   im  J.  675.  S.  294. 

Brand anford  in  Britann.     Conc.  in 

J.  964.  S.  338. 
Brandenburg  in  Germ.  Bisth.  395 
Brantoliom    oder   Brantosnrarii    ro 

Gall.  Kl.  307. 
Brema  in  German.  Bisth.  348, 3881 

—  -~        Kl.  392. 

—  —        Schule.  393. 
Brennacum  in  Gall.  Conc.  im  J.  580. 

S.  106. 
Brione   in  Gall.    Conc  im  J.  1050. 

S.  319. 
Britannien,  das.  der  Apoai.  Paul.  15. 

—  —  —   Petrus.  17. 

—  —    Jos.v.Arimathia.24 

—  —    Aristobulns,    eiaer 
der  70  J.,  24. 

—  —    Ausbreitang   des 
Chrislenlh.  42  f 

—  —    Kirchea-Prov.  238. 
Britona  vergl.  Brttonia. 
Britonia  in  Hisp.  Bislh.  91,  293  f., 

301. 
Brittaniacus  in  Gall.  Kl.  312. 
Briula  in  Asien,  Bisth.  156,  413. 
Brivas  in  Gall.   Bisth.  41. 
Brixia  in  Ital.  Mfirtyr.  36. 

—  —    Bisth.  235,  273,  276- 
Briximon  in  German.  Kl.  392. 
Brixina  in  German.  Bisth.  383. 
Brixillnm  in  Ital.  Bisth.  87. 
Bruttii  Kirchen-Pror.  in  Ital.  63  f. 
Brysis  in  Haemim.  Bisth.  427. 
Bryzus  in  Phryg.  Sal.  Bifth.  159. 
Buasicha  in  Bethgarm.  Bislh.  453. 
Buaiicha  s.  v.  a.  Beth-Vasica  in 

Belhgarm.  Bisth.  456. 
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Babastos  in   Augnalamn.  fl.   Bislh. 

184,  441. 
Bobelia  in  Air.  Bisth.  133. 
Bobon  oder  Bubam  in  Lyc.  Bisth. 

163. 
ßucconia  od.  Bocconia    in  Africa. 

Bislh.  132,  137. 
Bttcellam  od.  Bacellas  in  Haemin. 

Bislh.  427. 
Bnchaa  in  German.  KL  366. 
Bnehonia  vergl.  Buchen. 
Bndoa  in  Dalraat   Bisth.  399  f. 
Baffada  in  Afr.  Bisth.  132.      % 
BaksJn  in  German.  Kl.  392. 
Balgaren,  Christen  403  ff. 
Balgarophygum  in  Haemim.   Bisth. 

427. 
Balla  od.  Volla  in  Afr.  Bisth.  53, 

131. 
Ballama  in  Afr.  Bisth.  131. 
Bottenses  regii  in  Afr.  Bisth.    137. 
BoUensinni  regio  in  Afr.  Bisth.  131, 

136  f. 
Bolus  in  Epir.  Nov.  Bisth.  126. 
Balkarin  in  Afr.  Bisth.  135. 
Barabmrg   in   German.   Bisth.  346, 

363. 
Barca  in  Afr.  Bisth.  132. 
Bardigala  in  GaJI.  Bisth.  27. 
_  —    Melrop.  112  f.,  303, 

306. 

—  —    Schale.  113. 

—  —    Conc.   im   J.  385. 
S.  113;  im  J.  1086.  S.  307. 

Borgam  in  Britann.  KL  334,  337. 

Bargandionen,  Christen.  96. 

Buria  in  German.  Kl.  384. 

Borna  in  Afr.  Bisth.  136. 

Baragiatnm  in  Afr.  Bisth.  137. 

Bosirts  in  Avgnstamn.  IL  Bislhnm. 
184  441. 

Bothrotam  and  VeU  Epir.  Bislham. 
124. 

Buenttm  in  Ital.  Bisth.  84,   259, 
267. 

Bon  in  Afr.  Bisth.  137. 

Byblat,  das.  Marens  Jobannes.  25, 29. 

Byrinns,  Missionar  in  Britann.  331. 

Byzacena  in  Afr.    Conc.  v.  J.  397 
-602.  S.  134;  im  7.  Jahrh.  S.  402. 

Bytantimn,   das.  der   Apostel  An- 
dreas. 21. 

—  —    Stachyf ,  einer  der 

70  J.,  25,  28,  138. 


C. 


Cabarsussita   in  Afr.     Conc.   im  J. 

393.  S.  134. 
Cabasa  in  Aegypl  IL  Bisth.  184. 
Cabellio  in  GalL  Bisth.    100,  304. 

350.  '         ' 

Cabillo  in  GalL  Bisth.  105,308,352. 

—  —  Conc.  v.  J.  579—603. 
S.  105;  v.  J.  650 -8] 3.  S.  308; 
y.  J.  839-1072.  S.  354. 

Cadi  in  Phryg.  Pacat.   Bisth.    158, 

415. 
Cadne  (wo?)  Bisth.  462. 
Cadomus  in  GalL  Conc.  im  J.  1061. 

S.  319. 
Cadosia  in  Bithyn.  II.  Bisth.  413. 
Cadarci  in  GalL  Bisth.  112,  305. 
Caea,  Fluss  in  Galaec.  (in  Hisp/1, 

Mirlyr.  39. 
Caelia  in  Afr.  Bisth.  132. 
Caera  od.  Cera  in  Ital.   Bisth.  257, 

266. 
Caer-Legiones  in  Britann.  Metrop. 

238.  F 

Caesar,  einer  der  70  J.,  in  Dyrrba- 

cbium.  24. 
Caesaraugusta  in  Hisp.  Martyr.    39. 

—  —  Bisth.  39,  95, 
297,  301. 

—  —  Conc.  v.  J.  380 
—  592.  S.  96;  im  J.  691.  S.  298. 

Caesarea   in  Africa  (Maar.  Caes.). 

Bisth.  134,  136. 
Caesarea  in  Afr.  (Num.)  Bisth.  132, 

136. 
Caesarea  in  Bithyn.  L  Bisth.  411. 
Caesarea  in  Cappad.  Bisth.  44. 

—    Metrop.  145  ff., 


148,  406. 


Conc.  im  J.  371 


S.  148. 

Caesarea  in  Thessal.  Bisth.  123. 
Caesarea  Philipp»  in  Phoen.  I.  Bisth. 

194. 
Caesarea  Turr.  Straton.  in  Palaest., 
Christen  das.  14,  24. 

__  —    Bistn.  30. 

_  —    Metrop.  49,  204, 

^  —  Schalen.  49, 211. 

—  Conc  im  J.  198. 

S   50;  im  J.  334.  S.  211.    . 
Caesena  in  ItaL  BUth.  87,  271. 
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Caesena  in  Ital.    Conc  im  J.  1042. 

S.272. 
Caftoum  in  Adjab.  Bisth.  462. 
Cahira  in  Aegypt.  Metrop.  439. 
Cajeta  in  Ital.  Bislh.  26'/,  280. 
Cajus,  einer  der  70  Jünger,  in  Ephe- 

sns.  24. 
Cala  in  Gall.  Conc  im  J.  1008.  S.  323. 
Calabrien,   Kirchen  -Prov.   in  Ital., 

75,  83. 
Calaforra  in  Hisp.  Bisth.  298. 
Calaguris  in  Hisp.  Bisth.  95, 297  f., 

301. 
Calama  in  Afr.  Bisth.  53,  132, 136  f. 
Calane  in  Afr.  Bisth.  136. 
Calaris  auf  der  Ins.  Sard.  Marl.  36. 

—  —    Metrop.  75,  85, 
260,  270. 

—  —    Schule.  86. 
Calatia  in  Ital.  Bisth.  280. 
Calchut  in  Britann.  Conc.  im  J.  787. 

S.  335. 
Calenum  in  Ital.  Bisth.  78,255,280. 
Cales  in  Ital.  Bislh.  280. 
Caliabria  in  Hisp.  Bisth.  295. 
Calindae  in  Lyc.  Bisth.  163. 
Calliana  in  lad.  Bisth.  224,  258. 
Callinicum  in  Osrhoen.  Bisth.  200. 

—  —    Bisth.    der   Ja- 
cob. 465. 

CallipoHs  in  Europ.  (Thrac.)  Bisth. 

170,  425. 
CallipoHs  in  Ital.  Bislh.  83,  255. 
Callisura  in  Armen.  Bisth.  der  Ja- 
cob. 465. 
Callium  in  Ital.  Bisth.  82,  258,  264. 
Calna  villa  in  Britann.   Conc.  im  J. 

978,  S.  338. 
Caloe  in  Asien,  Bisth.  156,  413. 
Caltadria  in  Afr.  Bisth.  134« 
Calumene  in  Galat.  I.  Bisth.  408. 
Camache  in  Armen.  I.  Bisth.  407. 
Cambria  in  Britann.  chrisü.  238. 
Cameracnm  in  Gall.  Bisth.  312, 314. 
Camerinnm  in  Ital.  Mftrtyr.  36. 

—  —      Bisth.  80,  257, 

264. 
Campanien,  Kirchen  -Prov.  in  Ital. 

75,  78. 
Camuliana  in  Cappad.  I.  Bisth.  148, 

406. 
Canadia   in   Hangar.    Bisth.    vergl. 

Chanodia. 
Canalha  in  Arab.  Bisth.  196. 
Candida  Casa  in  Scot.  Bisth.  339. 
Candyba  in  Lyc.  Bisth.  421. 


Canianom  in  Afr.  Bisth.  197. 

Caniopitani  in  Afr.  Bisth.  136. 

Canna  in  Lycaon.  Bisth.  167. 

Cannae  in  Ital.  Bisth.  266. 

Canlania  od.  Cantanus  auf  d.  läse' 
Creta,  Bisth.  127,  436. 

Canterbury  in  Britann.  Schule.  337. 

Cantia  in  Brilann,  oder  Angl.  Me- 
trop. 118. 

—  —  Conc. 

im  J.  605-617.  S.  116. 

Cantuaria  s.  v.  a.  Cantia  in  Britan. 
Metrop.  245,  333. 

—  —  Schale. 
334,  337. 

—  —  Cont 
im  J.  685.  S.  335;  im  J.  820.  S.337. 

Canusium  in  Ital.  Bisth.  83,  255. 

Caparcotia  in  Palaest.  Bislh.  211 

Capha  in  Bospor.  Bisth.  176. 

Caphar-Hai  inPhoen.,  Sitz  des  Patr. 
der  Maroniten.  469. 

Capbartuta  in  Mesopot.  Bisth.  der 
Jacob.  465. 

Capitoliasin  Palaest.  Bisth.  212, 449. 

Cappadocien ,  das.  der  Apostel  Pe- 
trus. 16. 

—  —      I.   II.  III.   Kirchen- 
Prov.  148 f.,  406. 

Capra  in  Afr.  Bisth.  134. 
Caprea,  Insel  bei  Italien,  Bisth.  79, 

Capruiae  in  Ital.  Bislh.  279. 
Capsae  in  Afr.  Bisth.  53,  133, 1% 
Capsns  in  Afr.  Bisth.  137. 
Capua  in  Ital.  Mirtyr.  36. 

—  —    Bisth.  26,  78,  256. 

—  —    Metrop.  261,  280. 

—  —    Conc.imJ.398S.78. 
Caput  Cillanum  in  Afr.  Bisth.  134. 
Carabisya  in  Bodop.  Metrop.  427. 
Caralia  in  Pamphyl.  Bisth.  164,4» 
Caramanien,  Prov.,  Bisth.  457. 
Caramuna  in  Afr.  Bisth.  136. 
Carbani  vallis  in  Britann.  Kl.  238. 
Carcabia  in  Afr.  Bisth.  134,  »37, 
Carcassona  in  Gall.  Bisth.  93,  &< 

309  f. 
Carch  in  Holw.  Bisth.  456. 
Carcha  im  alten  Assyr.  Bisth.  2» 
Carcha  in  Bethgarm.   vergl  W- 

Seluc. 
Carcha  in  Mesopot  (?)  Bitth.  234 
Cardabnulhum  in  Isaur.  Bisth.  431. 
Cardamusa  in  Afr.  Bisth.  135. 
Carianum  in  Afr.  Bisth.  136.  I 
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Carieo,  Pror.  Conc.  im  J.  366.  S.  162* 

-  Kirchen-Prov.  161  f.,  418  f. 
Carindia  in  Afr.  Bisth.  53. 
Carinola  in  Ilal   Bisth.  258,  267. 
Caiuiacum  in  Gall.  Codc.  v.  J.  837 

-877.  S.  316. 

Carilba  in  Mesop.  Kl.  228. 

Carnanien,  das.  predigt  der  Apo- 
stel Thomas.  18. 

Carnotam  in  Gall.  Bislh.  109,  319, 
321. 

-  —    Schule.  322. 

-  —     Conc.  im  J.  849* 

Caroffam  cd.  Caroffinii  in  Gall.  Kl. 
307. 

-  —  Conc. 
v.  J.  989—1028.  S.  307. 

Caroli  aS.  Paul.  Geograph.  Sacra.  3. 
Carpasia  auf  der  Ins.  Cypern,  Bislh. 

234. 
Carpatau«,  Cvclad.  Ins.,  Bislh.  162, 

420. 
Carpentoracte  in    GalL   Bisth.   100, 

304,  350. 

-  —     Conc.  im  J.  527. 
S.  101. 

Carpi  od.  Carpis  in  Afr.  Bislh.  53, 

131,  136,  138. 

Carpos,  einer  der   70  J.,  in  Berytns, 

in  Thracien  (Besrrhoea).  24. 
Carsabacba  in  Mesopot.  Bisth.  der 

Jacob.  465. 
Cariamina  in  Mesopot.   Bisth.    der 

Jacob.  228,  46S. 
Cartenna  in  Afr.  Bisth.  134. 
Cartbago  in  Afr.,    das.  Epaenetus, 

einer  der  70  J,  25. 

-  —     Melrop.    52  f., 
1301, 136  f.,  245,  401  f. 

-  —    Sehnten,  53,131. 
—     Conc.  v.  J.  254 

"308.  S.  54;  v.  J.  333-595.  S. 

132,  t.  j.  633-1053.  S.  402. 
Carlhago  in  Hisp.  Bisth.  90,  291. 
Cartote  in  Ind.,  das.  Christen.  458. 
tau  locus  in  Gall.  Kl.  353. 

-  —    Conc.  im  J.  926. 
S.  354. 

Caryatas  auf  der  Ins.  Enboea.  Bisth. 

125. 
Cuae  Butalenses  in  Afr.  Bislh.  137. 
£«u  CaUneae  in  Afr.  Bisth.  132. 
Casie  Fifenses  in  Afr.  Bisth.   138. 
Ciiae  Medianae  in  Afr.  Bisth»  132, 

138. 


Casae  Nigrae  in  Afr.  53,  132. 
Casae    Silvanae    Mesarfellensis    in 

Afr.  Bisth.  137, 
Cascara  in  Mesopol.  Bisth.  30,  48. 
_    —       .     .    —  Melrop.  217, 452. 
Casenses  in  Afr.  Bisth.  137. 
Caserta  tn  Ilal.  Bisth.  280. 
Casronn    od.  Chasruna   in  Persien. 

Bisth.  224 
Cassae  in  Pamphvl.  I.  Bisth.   164, 

422. 
Cassandria  in  Maced.  Bisth.  123, 433. 
Cassinnm  in  Ital.  Bisth.  76,  255. 
Cassium  in  August.  I.  Bisth.  183. 
Castabala    in    Cilic.   D,   Bisth.   47, 

198,  446. 
Castellum  in  Afr.  (Maur.  Sit.)  Bisth. 

135. 
Castellum  in  Afr.  (Maar.  Caes.)  Bisth. 

134. 
Castellum  in  Afr.  (Nora.)  Bislh.  132, 

138. 
Castellum  (Felicitatis)  in  Ilal.  Bisth« 

26a 
Castellum  Gallesii  in  Ilal.  Bisth.  266. 
Castellum  Jaharitannm  in  Afr.  Bisth. 

134. 
Castellum  Medianum   in  Afr.  Bisth. 

135. 
Castellum  Minus  in  Afr.  Bisth.  134. 
Castellum  Ripense  in  Afr.  Bisth.  135. 
Castellum   Telroporlense   in  Africa. 

Bisth.  135. 
Castellum  Theodorici  in  Gall.  Conc. 

v.  J.  933-954.  S.  316. 
Castellum  Titulianum  in  Afr.  Bislh. 

132. 
Castra  galba  in  Afr.  Bisth.  53. 
Castra  nova  in  Afr.  Bisth.  135. 
Castra  Seberiana  in  Afr.  Bisth.  135. 
Castrelli  Malasci  in  Gall.  Kl.  311. 
Castrum  in  Afr.  Bisth.  133. 
Castrum  Martis  in  Dac.  Medit  Bisth. 

128. 
Castrum  Saracenorum  in  Arab.  Bisth. 

214. 
Castrum   Valentini    in    Ital.   Bisth 

257,  263. 
Castulo  in  Hisp.  Bisth.  39,  90. 
Casula    Carianensis  in  Afr.   Bisth. 

133 
Casus' in  Afr.  Bisth.  136. 
Catahita  tn  Afr.  Bisth  135. 
Catalauni  in  Gall.  Bisth.    27,  105V 

312  f. 
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Catalaani  in  GalL    Conc.   v.  J.  893 

—  900.  S.  316. 
Catana  auf  der  Insel  Sicilien.  Mar- 
tyr.  36. 

—  —        Bisth.  84, 

260. 
Cataquae  s.  v.  a.   Catagnae  in  Afr. 

Bisth.  136  f. 
Catara,  Insel  im  Erylhr.  Heere  und 

Kirchen-Pro v.  der  Nestor.  457. 
Catarba  vergl.  Catara. 
Catholicus.  Titel.  65. 
Catra  od»  Castra  in  Afr.  Bisth.  135. 
Catula  in  Afr.  Bislh.  134. 
Caucoliberis  in  Gall.  Bisth.  93,  294. 
Caunas  in  Gall.  Kl.  311. 
Caunns  in  Lyc.  Bisth.  163,  421. 
Cauria  vergl.  Caurio. 
Caurio  in  Hisp.  Bisth.  94,  295, 300. 
Cazlora  in  Hisp.  Bisth.  294. 
Cebaraussus  in  Afr.  Bislh.  137. 
Cedia  in  Afr.  Bisth.  137. 
Cefalum  in  Afr.  Bisth.  137. 
Celenderis  in  Isaur   Bisth.  202,  430. 
Celerinum  in  Afr.  (Procons.)  Bisth, 

137. 
Celichyt  in  Britann.  Conc.  im  J.  816. 

&  337. 
Cclina  in  Ital.  Bisth.  237. 
Cella  S.  Blasii  in  Germati.  Kl.  367. 
Cella  Fraxilii  in  Gall.  Kl.  331. 
Cella  S.  Romani  in  Gall.  Kl.  353. 
Cellae  in  Afr.  (Procons.)  Bisth.  131, 

136. 
Cellae  in  Afr.  (Maar.  Sit.)  Bistham 

135,  137. 
Cemelia  in  Gall.  Bisth.  111,  307. 
Cenae  in  Afr.  (Byz.)   Bisth.    135, 

137. 
Cenchreae  in  Graec.  Bislh.  28. 
Cenculianum  in  Afr.    (Byz.)    Bisth, 

136* 
Ceneta  in  Ital.  Bisth.  277. 
Cenomani  in  Gall.  Bisth.  27,    108, 

325  f. 

—  —    Schule.  327. 

—  —    Conc.  im  J.  516. 
S.  108;  im  J.  839.  S.  327. 

Centenaria  in  Afr.  Bisth.   132,  136. 

Centnla  in  Gall.  Kl.  312. 

Centnm  cellae  in  Ital.  Bisthnm.  79, 

256,  266. 
Centuria  in  Afr.  Bisth   132,  136. 
Centurio  in  Afr.  Bisth.  132,  137. 
Cephae  Caitellam  in  Mesopot  Bislh. 

202. 


Cephalenia,  Insel  im  Hadriat  Heere. 

Bisth.  435. 
Cephas,  einer  der  70  J,  in  Koniora 

(Iconium?).  24. 
Ceraraus  in  Car.  Bisth.  162,  419. 
Cerasa  od.  Cerasus  in  Lyd.    Bisth. 

161,  418. 
Cerasus  in  Pont.  Polen.  Bisth.  150, 

409. 
Cerbalis  in  Afr.  Bisth.  131. 
Ceretapa  in  Phryg.  Pacat  Bistbmn. 

158,  416. 
Cerillus  m  Ital.  Bisth.  258,  267. 
Cerinianum  in  Afr.  (Num.)  Bistham. 

137. 
Certesei  in  Britann.  Kl.  337. 
Cessita  in  Afr.  (Maur.  Caes,)  Bislh. 

137. 
Cestrns  in  Isanr.  Bisth.  203. 
Cetaquensusca   in  Afr.  Bisth.  132. 
Chabora  in  Mesop.  Bislh.  465. 
Chalat  in  Adorbig.  Bisth.  458. 
Chalcedon    in    Bilhyn.  I.,  daselbst 

Crescens,  einer  der  70  J.,  25. 

Tychicus,  — -                25. 

—  —  Bisth.  45. 

—  —  Metrop.  152, 
411. 

—  —  Conc.  in  J. 
451,  S.  152. 

Chalcis,  auf  der  Insel  Enboea,  Bisth. 

125,  435. 
Chalcis  in  Syr.  I.  Bisth.  192. 
Chalcis   in   Europ.   (Thrac.)  Bisth. 

425. 
Chaldaea,  du.  predigt  Petrai.  1" 

—  —        Thomas.   18. 

—  —        Bartholomä- 
us, 20. 

—  —        Thaddaeiu, 
einer  der  70  J ,  23. 

—  Ausbreitung  des  Christa»- 
thrnns.  51. 

Chanigiara  in  Bethgarm.  Bisth.  456. 
Chanodia  in  Hangar.  Bisth.  399* 
Choracmoba  in  Arabien,  Bifth.  2ß 

450. 
Charadrus  in  Isaur.  Bisth.  W<W- 
Chariopolis  in  Europ.  (Thrac.)  Btf*< 

425. 
Charma  m  Mesopot,  Bisth.  4er  >*' 

cob.  466. 
Charnnm  in  Armen.  Conc. in Jo» 
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Charrae  io  Osrhoen.  Bislh.  200,  447. 
Chersonesns  am  Pont.  Eux.     Bislh. 

176,  429. 
Chersonesus  auf  der  Ins.  Crela.  Bis- 

tiiuin.  127,  436. 
Chersounesus  in  Europ  (Thrac.)  Bis- 

thum.  170. 
Chibotha  in  Per».  KI.  223. 
Cbiensee  in  Gernian.  Schule.  381. 

—    Kl.  384. 
China,  das.  predigt  Thomas.  18. 

—  —      Bartholom.  21. 

Chioi,  Cyclad.  Ins.,  Bisth  162,  420. 
Choma  in  Lyc.  Bislh    163,  421. 
Chonubia  in  Epir.  Nov.  Bisth.  435. 
Chorasanien  christlich    223. 
Christopolis  in  Asien,  Bisth.   156. 
Chryiopolis  in  Arab.  Bisth.  196. 
Chachla  in  Mesopot.  Kl.  228. 
Chullabis  in  Afr.  Bislh.  53. 
Chytrus  auf  der  Ins.  Cyp.  Bislhum. 

234,  470. 
Cibalis  in  Pannon.  infer.  Bisth.  129. 
Cibyra  in  Car.  Bisth.  161,  418. 
Ciceitria  in  Britann.  Bisth.  336. 
CiciiU  in  Afr.  Bisth.  131. 
Cidiuum  in  Phryg   Pacat.  ßislham. 

158,  415. 
Cilibiam  in  Afr.   Bisth.  131,  138. 
Cilieia  1.  Kirchea-Prov.  197,  446. 

Cittcia  11  Kirchen-Prov.  197,446. 

Citicien,  erste  Anfänge  des  Chri- 
stcnOi.  47. 

Cilila  io  Afr.  Bisth.  133. 

Cillila  in  Afr.  (Bys.)  Bisth.  136  f. 

Ci«orra<$imoria?)  in  Gall.  Kl.  331. 

Cinaborium  in  Phryg   Sil.  Bisthum. 

Ciocarita  in  Afr.    (Procons.)  Bislh. 

136  f. 
Ciogolam  in  Ital.  Bisth.  82. 
Cioaa  in  Galat  I.  Bisth.  150,  408. 
Circwinra   in  Osrhoen.  .Bislh.   200, 

126. 
Circiaa  in  Afr.  Bislh.  133. 
Cirta  in  Afr.  Bislh.  132. 

-     —    Conc.  im  J.  303.  S.  54) 

im  J.  412.  S.  133. 
Cisrissns  in  Cappad.  Bislh.  406. 
Ciasamus  auf  der  Ins.  Creta.   Bisth. 

436. 
Cissas  in  Afr.  Bisth.  135,  137. 
Cilbariza  in  Armen.  II.  Bisth.  408. 
Ciüam  auf  der  los.  Cyp.  Bisth.  30, 

233,  470. 
Citrom  vergl.  Pydna. 


Cius  in  Bithyn    1.  Bisth.  152,  412. 
Oivila  (Falcrii?)  in  Ital.  Bisth.  263. 
Civilas  Aeduorum  in  Gall.  Bisth.  105. 
Civ.  Auuiliraensium   in   Gall.  Bisth. 

113. 
Civ.    Argentinentium     in    German. 

Bislh.  103. 
Civ.    Benearnentium  in  Gall.    Bisth. 

114. 
Civ.    Gabalum  in  Gall.   Bislh.    112, 

305. 
Civ.  IVamnelica  in  Gall.  Bisth.    108. 
Civ.   Nemetum  oder  Spira   in  Ger- 

man.  Bisth.  103. 
Civ.    Tricastinorum    in   Gall.    Bisth« 

100,  301. 
Civ.    Vangionum    oder  Worraat.    in 

Gcrman.  Bisth.  103. 
Civ.   Venctica    in  Gall.   Bisth.    108, 

471. 
Cizi  in  Gcrman.  Bislh.  394. 
Claneus  in  Galat.  II   Bisth.  409. 
Claudia  in  Mesopot.   Bisth.  der  Ja- 
cob. 465. 
Claudiopolis  in  Isaur.  Bisth.   203. 
Claudiopolis  in  Honor.  Bislh.  45. 

_  —   Metrop.  151,410. 

Clazomenae   in    Asien,  Bisth.    150, 

413.  ..*.,. 

Clemens,  einer  der  70  J.,  in  Sardi- 
nien (Sardes).  24. 

Cleopatris  in  Aegypt.  I.  Bisth.  182, 

440.  .     .    „. 

Cleophas,  einer  der  70  J.,  in  Hiero- 

solyma.  25. 
Clima  Gaulames   in  Palaest.  Bisth. 

212. 
Clipia  od.  Clypia  in  Afr.  Bisth.  131, 

186. 
Clipium  in  Afr.  Bisth.  131. 
Clippiacum  in  Gall.  Conc.  v.  J.  628 

-659.  S.  319  f. 
Cloveshovia  in  Britann.  Conc.  y.  J. 

742-803.   S.  335;    v.  J.  822— 

825.  S.  337. 
Cluniacum  in  Gall.  Kl.  353. 
Clus  iu  Gerroan   Kl.  366. 
Clusinm  in  Ital.  Märtyr.  36. 

_  —    Bisth.  79, 256, 263. 

Clysma  in  Heptan.  Bisth.  185. 
Cnidus  in  Car.  Bisth.  162,  419. 
Cocklsee  od.  Cochelsee  in  German. 

Kl.  380.  «.   t 

Coelc  in  Earop.  (Thrac.)  Bisthum. 

170    425. 
Colb«a  in  P«mphyl.  D.  Btalh,  165. 
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Colberg  od.  Colobrega  in  Gennan. 

Bislh.  397. 
Coleb  is,  das.  der  Apost   Andr.  21. 

—  christlich.    177. 
Colimbria  in  Hisp.  Bislh.  91. 
Colocia  in  Hungarien,  Bisth.  a.  Me- 
trop (?)  398. 

Colonatus'  Wirkungs-Kreis.  34*. 
Colonia    in    Armen.    I.  Bisth.   149, 

226,  407. 
Colonia  in  Cappad.  III.  Bisth.  148, 

406. 
Colonia  Agrippina  in  Germ.     Bisth. 

27,  103,  359,  371  f. 

—  —  Ifärtyr.  41. 

—  —  Metrop.  303, 
359  f.,  371  f. 

—  —  Conc.  im  J. 
346.  S.  104;  v.  J.  782—1056. 
S.  375. 

Colonia   Londinensium  Bislhum    in 

Britann.  42,  238. 
Colophon,  das.  Sosthenes,  einer  der 

70  J.,  25,  29. 

—  —  Tychicus,  einer  der  70 
J ,  25,  29. 

—  Bisth.  156. 

Colossae  in  Phryg.  Pacat,  christl. 
durch  den  Apostel  Paulas,  15, 45. 

—  -    Bisth.  159,416. 
Colozza  vergl.  Colocia. 
Columba,  Missionar  im  Reiche  der 

Picten.  239. 
Colnmbanus*  Wirkung«- Kreis   102. 
Colybrassns  in  Pamphyl.  I.    Bisth. 

164,  422. 
Comaclum  in  Ital.  Bisth.  87,  271. 
Comana  -in  Armen.  II  Bisth.  149. 
Comana  in  Pamphyl.  I.  Bisth.    f64, 

422. 
Comana  in  Pont,  Bisth.  44. 
Comana  Pontica  in  Pont.  Polemon. 

Bisth.  150,  409. 
Combi  in  Lyc.  Bisth.  421. 
Cornea  in  Moes.  infer.  Bisth.  175* 
Come  Charra  in  Phoen.  II.   Bisth. 

195,  446. 
Commacnm   in  Pamphyl.  II.    Bisth. 

165. 
Compendinm  in  Gall.    Conc.  v.  J. 

665-758.  S.  313;    v.  J.  816— 

1066.  8.  315. 
Complatum  in  Hisp.  Mfirtyr.  39. 

—  —    Bisth.  90,  290ff. 
Compostella  in   Hisp.    Conc.  v.  J. 

900-  1056.  S.  302. 


Compsa  in  Ital.  Bisth.  283  f. 
Comnm  in  Ital.  Bisth.  276  f. 
Comnm  in  Mesopot.  Kl.  2*20. 
Conchae  in  Gall.  Kl.  306. 
Conciliorum  collectio  regia  maiimi 

etc.  stud.  Joann.  Harduini.  3. 
Concordia  in  Ital.  Bisth.  237. 
Confluentes  in  German.   Conc.  v.  J. 

860  —  1012.   S.  358. 
Conimbria  in  Hisp.  Bisth.  283, 295, 

300. 
Consentia  in  Ital.  Bislh.  259,  2831. 
Conseranum  vergl.  Consoramü. 
Consoranni  in  Gall.  Bisth.  114,330. 
Constantia  in  Afr.  (Nam.)  BbthouL 

136  f. 
Constantia  in  Arab.  Bisth.  196. 
Constantia  in  Cypern.  Metrop.  231  ff, 

470. 
Constantia  in  Gall.  Bisth.  107, 31*  f. 
Constantia  in  Helv.  Bisth.  103, 360f. 

—  —  Conc.  v.J.  1044 
-1058.  S.  371. 

Conslantina  in  Mesopot  Bislh.  200 

226,  447. 
Constantinopolis  oder  Byzantiam  in 

Thrac.  Bislh.  136. 

—  —  Patriaftttn- 
Sitz.  139  ff.,  402  ff.,  424. 

—  —  Schulen.  171, 
425. 

—  —  Conc.  t.J.  336 
-598.  S.  171  f :  v.J.  626-1067. 
S.  425  f. 

Convenae  in  Gall.  Bisth.  114,  330. 
Cophritis  in  Aegypt.  I.  Bisth.  181. 
Coptos  in  Thebais  II.  Bisth.  186. 
Coracesium    in    Pamphyl  I*  Bisth. 

164,  422. 
Corbeia  in  Gall.  Kl.  312. 

—  —    Schale.  315. 
Corbeja  in  Gennan.  Kl.  365. 

—  —    Schale.  370. 
Corbiniacom  in  Gall.  Kl.  353. 
Corbinian's  Wirkungs-Kreis.  343. 
Corcyra,  Insel,  Bisth.  28,  124,  43*. 
Cordana  in  Hisp.  Bisth.  38,  94f, 

297. 

—  —    Mirtyr.  38. 

—  —  Conc.  im  J.  350. 
S.  95. 

Cordylus  in  Pamphyl  IL  Bislhma. 
165,423. 

Corge  od.  Corge -Gendan  s.  *  •• 
Corycns  auf  der  Grensa  voa  Ar- 
men. Bisth.  462. 
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Coria  in  Hisp.  Bisth.  293. 
Corinthos  in  Hell ,  da«,  der  Apostel 
Paulus.   15. 

—  —    Silaa,  einer  der 
70  J.,  25. 

-  —    Bislh.  28,  43. 

—  —    Schale.  43. 

—  —    Conc.  44. 

—  —    Metrop.    122, 
124,434. 

Coriosopitae  in  Galt.  Bisth.  471. 
Corna  in  Lycaon.  Bisth.  167. 
Cornelia  in  Ital.  Bisth.  271. 
Cotniculana  in  Afr.  Bisth.  134. 
Comabia  in  Britann.  christl.  238. 

-  ^  —    Bisth.  336. 
Cortme  in  Hell.,  das.  Onisephorns, 

einer  der  70  J.  25. 
Coronea  in  Boeot  Bisth.  28,  125. 
Cortale  in  Ind.,  das.  Christen.  458. 
lirjcns  in  Cilic.  I.  Bisth.  197,  445. 
(tadelst  in  Lyc.  Bisth.  163,  421. 
Corai-*,  Insel,  Kirch.-Prov.  75,  85. 
Cot,  Cyclad.  Ins.,  Bisth.  162,  420. 
Cotaoa  od.   Cotena  in  Pamphyl.  I. 

Bisth.  164,  42T2. 
Cotrada  oder   Costradns    in   Isaur. 

Birth.  430. 
Cotrona  in  Ital.   Bisth.  259,  267. 
Cotjaiom  in  Phryg.  Sal.  Bisth.  160, 

417. 
Coviasi  in  Afr.  Bisth.  135. 
Cojica  in  Hisp.   Conc.  im  J.  1050. 

&30Ä. 
Cracow  in  Polom.  Bisth.  397. 

—  Metrop.  (?)  396  f. 
Cnnganora  in  Ind.  Metrop.  458. 
Cratii  in  Honor.  Bisth.  151,  411. 
Creams  in  German.  Kl.  384. 
Cremnae  in  Pamphyl.  H.  Bisth.  422. 
Cremona  in  Ital.  Bisthum.   23,  236, 

273,276. 

-  —    Schule.  274. 
Crepednla  in  Afr.  Bisth.  133. 
Creperula  vergl.  Crepednla. 
Grevens,  einer  der  70  J.  in  Gala- 

tien,  Gallien  (?),  Yienne,  Mayna 

»  16. 

,—  —  in  Chalce- 

*on.  25. 
Cresimae  in  Afr.  Bisth.  137 
"eis,  Insel,  daa.  der  Apost.  Pau- 

lai  and  Titas.  16. 

-  Bisth.  43. 

Cndi«  in  Britann.  Bisth.  336. 
Crocodüopolis  in  Heptan.  Bisth.  185. 


Croja  In  Epir.  Nov.  Bisth.  435. 
Croto  od.  Crotona  in  Ital.  Bisthum. 

84,  259,  267. 
Croyland  in  Britann.  Kl.  337. 
Crudalium  in  Gall.  Kl.  352. 
Ctesiphon  in  Mesen.  Conc.  im  J.  420. 

Cubdis  in  Afr.  (Procons )  Bisthum, 

136. 
Cucusus  in  Armen.  H.  Bisth.  149 

408.  ' 

Cufruta  in  Afr.  Bisth.  133,  136. 
Cuiculis  od.  Cuicnlus  in  Afr.  Bisth. 

53,  132,  136. 
Cnllita  in  Afr.  (Num.)  Bisth.    136  f. 
Cnlroas  im  Reiche  der  Picten.  KI. 

239. 
Culsita  in  Afr.  131,  136. 
Cululi  in  Afr.  Bisth.  133. 
Cnmae  in  Ital.  Bisth.  78,  256,  282. 
Cunculiana  in  Afr.  134. 
Cupersanum  in  Ital.  Bisth.   83,  255. 
Cnrbita  in  Afr.  Bisth.  131. 
Cnres  in  Ital.  Bisth.  32,  255. 
Curia  in  Rhaet.  Bisth.  236,  360  f. 
Corium  auf  der  Insel  Cyp.    Bisth. 

233,  470. 
Cnrubis  in  Afr.  Bisth.  131. 
Cnsae  in  Thebais  I.  Bisth.  185, 442. 
Cybalina  in  Afr.  Bisth.  53,  138. 
Cybistra  in  Cappad.  II.  Bisth.    148, 

406. 
Cycladische  Inseln.  58. 

—  —      Kirchen -Pror. 
162,  419  f. 

Cydonia  auf  der  Insel  Creta.  Bislh. 

127,  436. 
Cyma  oder  Cumae  in  Asien.   157. 

414. 
Cynopolis  infer.  in  Aegypt.  II.  Bisth. 

55,  184. 
Cynopolis  in  Heptan.  Bisth.  185. 
Cynum  in  Aegypt.  H.  Bisth.  184. 
Cypern,  das.  Christen.  14  f. 

—  selbststandige  Kirch.-Prov. 
231,  469. 

—  erste  Bisth.  30,  52. 

—  Metrop.  der  Jacob.  464. 
Cypselus  od.  Cypsella   in  Rhodop. 

(Thrac.)  Bisth.  174,  427. 
Cyrenaica,  das.  Marcus.  23. 
Cyrene  in  Li*.  Pentap.,  das.  Chri« 

aten.  54. 

—  —      Bisth.  31,  55, 
186. 

Cyriacopolis  in  Arab.  Bisth.  214. 


490 


Register. 


Cyrrhus  od.  Cyrua  in  Euphrat  Biath. 
J99,  226. 

—  —     Conc.  im  J. 
478.  S.  200. 

Cyztcus  in  Hellesp.  Bislh.  45. 

—  —   Melrop.157,414. 

—  —     Conc.  im  J.  372. 
S.  158. 


Dadybra  in  Paphlag.  Biath.  151,410. 

Dakuka  vergl.  Kok  um. 

Dakuka  od.  Dokuka    in  Belhgarm. 

Bislh.  222,  456. 
Dalboia  in  Dania,  Bislh.  389. 
Dalda  in  Lyd.  Bisth.  160,  418. 
Dalisandus  in  Isaur.  Bisth.  203,430. 
Dalmatien,  das.  predigte  Titos.    15. 

—  —     Hermes,  ei- 
ner der  70  J ,  25. 

—  Syn.  in  planitieDal- 
mat.  im  J.  771.  S.  401 

Damascns  in  Phoen.  II.,  das.  Chri- 
sten. 14,  25. 

—  —    Bisth.  29. 

—  —    Hetrop.   57, 
194  f.,  445. 

—  —    Metrop.   der 
Jacob.  226,  464. 

—  —    Kirch.-Prov. 
u.  Metrop   der  Nestor.  459. 

Damalcore  in  Afr.  Bisth.  132. 
Damiata  in  Aegypt.  Metrop.  439. 
Dammaca  vergl.   Dommoca. 
Danaba  in  Phoen.  U.  ßbth.  J95. 
Daniel  in  Babylon.  7. 

—  Susa  begraben.  7. 
Daphnudium  in  Phryg.  Salut.  Bisth. 

417. 
Daphousia,  Insel,  Bisth.  45,  412. 
Dara  in  Mesopot.  Metrop.  der  Jacob. 

464. 
Daras  in  Mesopot.  Bisth.  201,  226. 
Dardanis  in  Lib.  Pent,  Bisth.  187. 
Dardanus  in  Hellesp.  Bislh.  157,  415. 
Dario  in  Aegypt.  Metrop.  440. 
Darnis  in  Lib.  Pent.  Bisth.  187. 
Dascylinm  in  Bithyn.  I.  Bislh.    411. 
Dasena  im  alten  Assyr.  KI.  220, 455. 
Dausara  in  Osrhoen.  Bisth    201. 
Dawö  od.  Davidsö  in*Socc.  Kl.  393. 
Dea  in  Gall.  Bisth.  99  f.f  304,  351. 
Dearnach  in  Hibern.  Kl.  240. 
Debellns  in  Haemim.  Bislh.  43, 173, 

427. 


Decapolis,  von  Heiden  bewohnt  7. 
Decaternm   in    DalmaL  Bisth.  400. 

435. 
Decoriana  in  Afr.  Bislh.  133. 
Delcum  oder  Delcus  in  Thrac.  Bisth. 

426. 
Dcmas,  einer  der  70  J ,  25. 
Demetrias    in    Thessal.  Bitlh.  123, 

433. 
Demonicum  in  Thess.  Bisth.  433. 
Denia  in  Hisp.  Bislh.  291,300,302. 
Derbe  in  Lycaon.,  das.  derAportel 

Paulus.  15. 
—  —    Bisth.  167,424. 

Dertona  in  Italien,  Bisth.  235,273, 

276. 
Dertosa  in  Hisp.  Bislh.  95,297,301 
Dervum  in  Gall.  KI.  315. 
Desemsana  vergl.  Dertesana 
Destesana  in  Choiist   Bislh.  2*1. 
Dia  in  Galt,  vergl.  Dea. 
Dia  m  per  in  Ind.    Christen  das  4oH. 
Diana  in  Afr.  (Ifam.)  Bisth.  137. 
Diania  oder  Dianiura  vergl.  Denii. 
Didymotichus  in  Rhodop.  Bisth.  427 
Dilema,   Kirchen  -Prov.  der  Nestor 

466. 
Dinar  in  Holw.  Bisth.  456. 
Dingolvinga  in  German.    Conc.  in 

J.  772.  S.  381;im  J.  932.S.386. 
Dinia  in  Gall.  Bisth.  111,  354. 
Dinnasta  in  Dalmat.  Bislh.  400. 
Diocaesarea  in  Paiaest.  Bislh.  211 
Diocaesarea    in   Isaur.    Bisth.  203, 

Dioclea    in   Dalmat.    Metrop.    -«> 

399  f.,  435. 
Dioclea  in  Praeval.  Bisth.  127. 
Diocletianopolis   in  Paiaest.   Buu. 

210. 
Diocletianopolis  in  Thrac.   Bisth««» 

172. 
Dioclia  in  Phryg.  Pacat  Bislh.  139 
Dioecesis,    Bedeutung  des  Wert* 

57i  241'  M   ,oi 

Dionysiana  in  Afr.  Bisth.  53,  »*♦< 

138* 

Dionysiopolis  in  Phryg  P««1  Bi*h' 
15»,  416.  ,.  ,   . , 

Dioscoridis,  Insel,  das.  predigte«" 
Apostel  Thomas.  16.  ..? 

Dioshieron  in  Asien,  Bistham.  I* 

Diospolis  in  Paiaest.,  dss.  Z«"* 
einer  der  70  J.,  25,30» 

_  —    Bislh.  »»• 


Register. 


491 


Diospolis  in  Palaest.    Conc.  im  J. 

415.  S.  211. 
Diospoli*    magna    in    Thebais    IL 

Bislh.  55,  186,  442. 
Diospolis  in  Thrac.  Bisth.  172. 
Dirin,  Insel,  s»  v.  a.  Dtrina.    Bisth. 

447. 
Dirina,  Insel  bei  Bassora.  Conc.  im 

J.  677.  S.  454. 
Diora  in  Illyr.  Bisth.  122. 
DiyIo  in  Gall.  Kl.  353. 
Doara  in  Cappad.  III.   Bisth.     148, 

406. 
Dobbertin  in  Slavon.  Kl.  392. 
Doberas   in  Macedon.   Bisth.    123, 

433. 
Docgninni  in  Britann.  Kl.  238. 
Docimaemm  vergl.  Docimium. 
Docimium   in  Phryg.  Sal.    Bisthum. 

160,  417. 
Doconni  vergl.  Docgninni. 
Dodone  in  Vet.  Kpir.  Bislh.  124. 
Doliche  in  Euphrat.  Bislh.  199. 
Dolos  in  Gall.  Kl.  u.  Metrop.  325  f., 

471. 
Domiilopolis  in  Isaor.   Bisth.    203, 

430. 
Donnoca  in  Britann.  Bisth.   332  f., 


«wo. 

DoTcioca    in  Britann.    Bisth.    331, 

333. 
Dorn  in  Palaest.  Bislh.  209,  449. 
Dorcestria  in  Brilann.  Bisth.  336. 
Dorkena  in  Mesen.  Kl.  217. 

__  —    Schale.  218. 

Dorostolum    in  Hoes.    infer.   Bisth. 

175. 
Dorostornm  in  Moes.  infer.  s.  v.  a. 

Dorostolum.  Bisth.  43,  175,  428. 
Dorovenram  vergl.  Cantuaria. 
Dorylaenm  in  Phryg.  Pacat.    Bisth. 

159,  417. 
Drangcrda  in  Persien.  Bisth   223. 
Drepanum  in  Bithyn.  I.  Bisth.  411. 
Drivastns  in  Epir.  Nov.  Bisth.  126, 

399  f.,  435. 
Driripara  in  Dalmat.  Märtyr.  43. 
Droa  in  Afr.  (Bys.)  Bisth.  137. 
Drasilianum  in   Afr.  (Num.)    Bisth. 

136  f. 
Drozipara  in  Enrop.  (Thrac.)  Bisth. 

171,  425. 
Drygobitia  in  Macedon    Bisth.  433. 
Dtanradau  in  Gr.  Armen.   Sita  des 

Cathol.  468. 
Daassedemsais  in  Afr.  Bislh.   131. 


Dobnrsicnbnrum  in  Afr.  Biftth.  137. 
Doisberg  in  German.     Conc.  im  J. 

927.  S.  375. 
Dnlcignom  in  Dalmat.  Bisth.  399. 
Dumia  vergl.  Dam'ro. 
Dnmio  in  Hisp.  Kl.  u.  Bisth.  91  f., 

293,  302. 
Dunelmam  in  Britann.  Bisth.  341. 
Dnnkala  in  Nnbien.  Bisth.  189, 443. 
Dunum  in  Gall.  Bislh.  319. 
Dura  in  Afr.  Bisth.  133. 
Dnria  in  German.    Conc.  v.  J.  748 

-779.  S.  375. 
Durovernum  in  Britann.    od.  An  gl. 

Metrop.  118. 
Duses  in  Afr.  Occid.  Bisth.  137. 
Dusita  in  Afr.  Bisth.  137. 
Duziacum  in  German.     Conc.  v.  J. 

871  —  874.  S.  375. 
Dwin  in  Armen.,  ehemal.  Metrop. 

und  Site  des  Cathol.  in  Armen. 

229,  467. 

—  —  Conc.  im  J. 
535  u.  562.  S.  230. 

Dyrrhachinm    in    Epir.   Nov.,    das. 
Caesar,  einer  der  70  J-,  24. 

—  -  Bisth.  28, 
43,  400. 

—  —         Metrop.  122, 
126,  435. 

Dystis  in  Lib.  Pent  Bisth.  187. 

E, 

Ebersperg  in  German.  Kl.  386. 
Ebora  in  Hisp.  Bisth.  39. 
Eboracum  in  Britann.  Bisth  uro.  42, 
238,338. 

—  —    Metrop.  338— 
341. 

Ebredunum  in  Gall.  Martyr.  41. 

—  —      Metrop.  HO  f., 
303,  307,  354. 

Ebrodunum  vergl.  Ebredunum. 
Ebroica  in  Gall.  Bisthum.  27,  107, 

317  f. 
Ecatarom  in  Dalmat.  Bisth.  399. 
Ecdaumava  in  Lycaon.  Bislh.    167, 
Echinus  in  Thessal.  Bisth.  123. 
Edessa  in  Macedon.  Bisth.  433. 
Edessa    in    Osrhoeno,    das.    Thad- 
daeus,  einer  der  70  J.,  £3. 
_  —    Bisth.  47. 

—   Metrop.200,447. 
_  —    Bisth.   der  Ne- 

stor. 224. 
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Edessa  in  Osrhoene,    das.  Schule. 
221,  225. 
__  —    Metrop.  der  Ja- 

cob. 226,  228,  464. 

Edistianum   in   Äff.   (Nuro.)    Bisth. 
137- 

Egabro  in  Hisp.  Bisth.  94,  297. 

Egara  in  Hisp.  Bisth.  95,  297  f. 

—  —        Conc.  im  J.  614. 
S.96. 

Egeditania  vergl.  Egitania. 
Egilania  in  Hisp.  Bisth.  91,  295. 
Egnatia  in  Afr.  Bisth.  133. 
Egnatia  in  Ital.  Bisth.  83,  255. 
Eguilguili  in  Afr.  (Procons.)   137. 
Eguitania  in  Hisp.  Bisth.  293. 
Eiatera  in  Dalmat  Bisth.  400. 
Eichstadt  in  German.    Bisth.    316, 

360  ff. 
Einsidlen  in  Helvet.  Kl.  366. 

—  —    Schule.  370. 
Elaea  in  Asien,  Bisth.  156,  413. 
Elana  in  Arab.  Bisth.  197. 
Elasson  in  Hacedon.  Bisth.  433. 
Elatea  in  Hell.  Bisth.  125. 
Elberris  vergl.  Eliberis. 
Elbora  in  Hisp.  Bisth.  94,  295  f. 
Elea  in  ltal.  Bisth.  84. 

Elena  vergl.  Elna. 
Elepla  vergl.  Elipa. 
Eierda   vergl.  Lerita. 
Elens  in  Hell.  Bisth.  435. 
Eleuthera  od.  Eleuthema    auf    der 

Insel  Creta.  Bisth.  127,  436. 
Eleutheropolis  in  Palaest.,    da8C™ 

Jesus  Justas,  einer  der  70  J.,  25, 30. 

—  ,  —    Bisth.  210. 
Elfantaria  in  Afr.  Bisth.  135. 
Elia  in  Afr.  Bisth.  134,  136. 
Elia  in  Palaest.  Bisth.  210. 
Elias  in  Macedon.  Kl.  220. 
Eliberis  in  Hisp.  Bisth.  38,94,297. 

—  —    Conc.  im  J.  305. 
S.  40. 

Eliocrota  in  Hisp.  Bisth.  39. 
Elipa  in  Hisp.  Bisth.  94,  296. 
Elis  in  Hell.  Bisth.  125. 
Elisa  in  Hell.  Bisth.  435. 
Elissus  od.  Lissus  in  Praeval.  Bisth. 

127. 
Ellwangen  in  German.  Kl.  365. 
Elmham    in    Britann.    Bisth.    333, 

336. 
Elna  in  Gall.  Bisth.  93,  294,  309  f. 

—  —    Conc.    v.  J.  1027- 
1068.  S.  311. 


Elotana  (Eliocrota?)  in  Hisp.  90. 
Elsen  in  Mesopot.  Bisth.  217. 
Eltenum  in  German.  Kl.  374. 
Elusa  in  Gall.  Metrop.  113  f.,  329. 
Elusa  in  Palaest  Bisth.  213. 
Etnerita  verirl.  Aug.  Emerit 
Emesa  in  Phoen.  IL  Bisth.  48,195, 
446. 

—  —    Metrop.  der  Ja- 
cob. 461. 

Eminentiana  in  Afr.  Bisth.  135. 
Eroinium  in  Hisp.  Bisth.  91. 
Emmaus  in  Palaest.  vergl.  Nicopo- 

lis.  Bisth.  209. 
Emmeran'a  Wirkungs-Kreis.  343. 
Empurias  in  Hisp.  Bisth.    95,  297, 

309. 
Enbar  in  Chald.  Bislh.  217. 
Enemaso  vergl  Nemausns. 
Engolisma  oder  Incolisma  in  Galt 

Bisth.  113.  306  f. 
Enoa  in  Dalmat  Bisth.  399. 
Enora  in  Afr.  (Num.)  Bisth.  136. 
Eovesham  vergl.  Eveshamia. 
Epaona  in  Gall.     Conc.  im  J.  517. 

S.  104. 
Epaphroditus,  einer  der  70  J.,iaAs- 

driaca.  25. 
Eparch,  Titel.  66. 
Ephesus  in  Asien,  das.  der  Apostel 

Paulus.  15. 

—  —    Petras.  18. 

—  —    Cajos,  einer  der 
70  J ,  24. 

—  —    Phygellus,  - 

-  25. 

-  —    Bisth.  45. 

—  —    Metrop.  153  fc, 
413. 

—  —    Conc.  im  J.  198. 
S.  46;  v.  J.  431—476.  S.  157. 

Ephraemi  in  valle  profunda  im  sfc 
Assyr.  Kl.  222 

Epidaurus  d.  i.  Ragnsium  in  Dal- 
mat. Bisth.  399. 

Epiphania  in  Cilic.  II.  Bisth.  198, 
446. 

Epiphania  in  Syr.  IL  Bisth.  19% 
226,  447. 

Epirus,  Christen  das.  28,  43. 

Eporedia  in  Ital.  Bisth.  273,  276- 

Epternacnm  in  German.  Kl.  324. 

Equilium  in  Ital.  Bisth.  279. 

Equisotnm  in  Afr.  Bisth.   135,  1* 

Erastus,  einer  der  70  Junger,  to  rt- 
25. 
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Erfordia  od.  Erfurt  in  German  Kl. 
364 

—  —    Bisth.  346,  363. 

—  —    Conc  v.  J.  932 
-1073.  S.  371. 

Erixi  od.  Eriza  in  Car.  Bisth.    162, 

419. 
Ermiaua  in  Afr.  Bisth.  133. 
Erntrudis,  Schwester  des  heil.  Ru- 
pert. 116. 
Erphesfnrt  vergl.  Erfordia. 
Errha  in  Arab.  Bisth.  196. 
Erythrae  in  Asien,  Bisth.  156,  413. 
Erythrom  in  Lib.  Pent.  Bisth.    187. 
Erzbischof,  Titel.  65. 
Esbos  in  Arab.  Bisth.  196,  446. 
Eskilstona  in  Soec.  KI.  393. 
Essenbeck  in  Jütl.  Kl.  392. 
Eteooe  in  PamphyL  L  Biath.  164, 

422 
Ettinheim  in  German.  Kl.  365. 
Eocarpisi  in  Phryg.  Sa).  Bisth.  159, 

417. 
Euchaita  in  Helenop.  Bisth.  410. 
Enchania  in  Europ.  (Thrac  )  Bisth. 

425. 
Eodala  in  Afr.  Bisth.  131. 
Eudocias  in  Lyc.  Biath.  163,  422. 
Eodorias  in  Pamphyl.  II.  Bisthnm. 

165. 
Eadorias  in  Galat.  II  Bisth.  150. 
Eodoiiopolis  in  Pis.  Bisth.  167. 
Eagabium  in  Ital.  Bisth.  294. 
Eumenia  in  Phryg.  PacaL  Bislhom. 

45,  158,  416. 
Eapbemia  in  fflesopot  Metrop.  der 

Jacob.  228,  464. 
Eophratensts,  Kircheu-Proyins.  199, 

447. 
Earopa,  Kirchen-Pror.  1 70  f,  424  f. 
Eorapna  in  Enphrat  Bttth.  199. 
Eoiymia  in  Arab.  Bisth.  197. 
Eviria  in  Phoen  IL  Bialh.  195. 
Eva»  in  Aaien,  Bisth.  157,  414. 
Ereihamia  in  Britann.  Kl.  334. 
Evodus,  einer  der  70  J.,  in  Antio- 

chia.  25. 
Enoea  in  Eptr.  Vet  Bisth.  124. 
Etuqio    auf    der   Insel  Sardinien. 

Bisth.  86. 
Exalas  in  Palaeat  Bisth.  212. 
Exonia  in  Britann.  Bisth.  336. 
Exoooba  yergl.  Ossonoba. 
Euchiel  am  Fl.  Chebar.  7. 
Extras  in  ThessaL  Bisth.  433. 


Fabjana  in  German.   das.  Christen. 

Faesulae  vergl.  Fesulae. 

Faleria  in  Ital   Bisth.  82,  255 

Fallaba  in  Afr.  Bisth.  13t 

Fanum  in  Ital.  Biath*  82,  257,  264 

Ft.n™  g-  £i0?y8»  od.  S.  Dionyaii 
in  Gall.  Kl.  110. 

Fanum  S.  Valerii  in  Gall.  Kl.   106. 

Fama,    Insel    im    German.   Meere 

Bisth.  391. 
Fatom  in  Afr.  Bisth.  132. 
Fauatinopolis  in  Cappad.  D.   Bisth. 

148,  406. 
Faventia  in  Ital.  Bisth.  87,  271. 

—  mn       —     Conc.  im  J.  1066. 

S.  272. 
Favia  s.  v.  a.  Fabiane  in  German 

Bisth.  377. 
Febianam  in  Afr.  Bisth.  133. 
Fecamp  in  Gall.  Schale.  318. 
Feltria  in  Ital.  Bisth.  237,  277. 
Feradimaia  in  Afr.  Bisth.  133. 
Feradum  majns  in  Afr.  Bisth.    137. 
Feradom  minus  in  Afr.  Bisth.  136. 
Ferda  in  German.  Bisth  390  f. 
Ferentinum  in  Ital.  (in  Li)  Bisth. 

76,  256,  262. 
Ferentianm  in  Ital.  (in  Tusc.)  Bisth. 

80,  255,  264. 
Ferraria  in  Ital.  Bisth.  271. 
Ferrarias  od.  Abb.  de  Ferrariis  in 

Gall.  Kl.  322. 
Fessae  in  Afr.  (Nun.)  Bisth.  138. 
Fesseita  in  Afr.  Bisth.  132. 
Fesulae  in  Ital.  Bisth.  26,  80,  255, 


Ficuclae  in  Ital.  Bisth.  87,  271. 
Ficos  in  Afr.  Bislh.  135  f. 
Fidenae  in  Ital.  Bisth.  82,  258, 267. 
Fidoloma  in  Afr.  Bisth.  134. 
Filace  in  Afr.  Biath.   134. 
Finchale  in  Britann.  Conc,  im  J.  798. 

S.  339. 
Finne,  Insel  (Dani)  christl.  389. 
Firmum  in  Ital.  Bisth.  82,  258,  261. 

—  —    Schule.  268. 

—  —     Conc.   im   J.    887. 
S.  269. 

Fiscariom  in  Gall.  Schule.  318. 
Fintwanga  in  German   Kl.  365. 
Flavia«  in  Cilic.  B.  Bisth.   47,  198, 
446. 
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Flaviniacum  in  Gall.  Kl.  308,  353. 
Fledamburch  in  Britann.  Kl.  334. 
Flenacletam  in  Afr.  Bisth.  135. 
Florentia  in  Ital.  Märtyr  36. 

-    Bisth.  79,  257,  263. 

—  —    Schule.  268. 

—  —    Conc.   im   J    1655. 

Floriacnm  od.  S.  Benedict*  m  Gall. 

Kl  322 
.1       "         —    Schule.319,322. 

Floriannm  in  Afr.  Bisth.  134. 
FlumcnpUcis  in  Afr.  Bislhum.    135, 

137. 
Flumenzerita  in  Afr.  Bisth.  134. 
Fous  coopertna  in  Gall.  Kl.    Conc. 

im  J.  911.  S.  311. 
Fontanae  in  Gall.  Conc.  im  J.  947. 

S  311. 
Fonlanellae  in  Gall.  Schule.  306. 
Fontanetum  in  Gall.  KI.  317. 
Forach  ei  m  in  German.    Conc.  im  J. 

890.  S.  371. 
Foratiana  in  Afr.  Bisth.  133. 
Forme  in  Afr.  Bisth.  132,  137. 
Forme  in  Afr.  ein  and.  Bisth.    132. 
Formiae  in  Ital.  Märtyrer.  36. 

—  -    Bisth.  76,  256,  267. 
Forontonia  in  Afr.  Bisth.  133. 
Forum  Clandü  in  Ital.  Bisthmn.  80, 

255. 
Forum  Cornelii  in  Bai.  Bisth.  87. 
Forum  Flaminii  in  BaL  Bisth.    81, 

257,  267.  t  mÄ_ 

Foram  Jnlii  in  Gall.  Bisthmn.    100, 

304,  329,  354.  ^  _ 

Forum  Jnlii  in  Ital.  Bisth.  237,2.7. 

—  —    Metrop.  303. 

—  —     Schule.  278. 
—    Conc.  im  J.  791. 

S  278. 
Forum  Livii  in  Ital.  Bisth.  87,  271. 
Forum  nomm  in  Ital;  Bisthmn.  8a 

255. 
Forum  populi  in  IlaL  Bisthmn     87, 

271. 
Forum  Sempronii  in  Ital.  Bisth.  81, 

26*  .     ,„    J. 

Forum  Trajani  auf  der  Insel  Sardin. 

Bisth.  86. 
Fossa  Clodia  in  Ital.  Bisth.  279. 
Francofordia  in  German.  Conc.  t.  J. 

794—1027.  S.  370. 
Franken,  Christen.  96. 
FremomHus,  Gründer  des  Chnsten- 

thums  in  Abessin.    188. 


Fresia  in  German.  Bisth.  380. 
Frideslar  (Fritzlar)  in  Genuas,  das. 
eine  Kirche.  345. 

—  —  Schale. 

368. 

—  —  Cose. 
v.  J.  1001-1020.  S.  371. 

Fridolin's  Wirkungs-Kreis.  102,341 
Frisinga  in  German.  ßisthma.   346, 

377,  382  f. 
Frontae  in  Afr.  Bisth.  134. 
Frontoniana  in  Afr.  Bisth.  133. 
Frumentius,  Gründer  des  Gamtea- 

thums  in  Abessin.  188. 
Fulda  in  German.  Kl.  364. 

_  —    Schale.  368f. 

Fnlginium  in  Ital.  Märtyr.  36. 

—  —    Bisthom.  3»,  8>i 

257,  264. 
Fundi  in  Ital.  Bisth.    35,  76,  2)6, 

262,  280. 
Furconium  od.  Furcona  in  Iubcs, 

Bisth.  258,  262. 
Furni  in  Afr.  Bisth.  53,  137. 
Fnasula  in  Afr.  Bisth.  132. 


Gaba  oder  Gabae  in  Palae*  Bis4. 

212. 
Gabala  in  Lyd.  Bisth.  161,  418. 
Gabala  in  Syr.  I.  Bisth.  192. 
Gabales  yergl.  Civ.  Gabslam. 
Gabba  od.  Gabbiua  in  Syr.  L  Bist 

192. 
Gabium  in  Hai.  Bisth.  76,  255, 26S. 
Gabriel  in  Mesopot.  KU  220. 
Gsdura  in  Palaeat.  Bisth.  209. 
Gades  in  Hisp.  Märtyr.  39. 
Galatien  in  Asien,  das.  der  Apo*i 

Paulus.  15.  „  lfi 

_  —            Petras-  fc 

_  -        Philipp«.^ 

—  polit.Einlhedun{.» 

—  LII.  Kirchea-Pfl*. 
149  f.,  408.                             . 

Galdonis  Cottis  in  Gall.    Conc  J» 

J.  986.  S.  316. 
Gallipolis  in- Ital.  Bisth.  267. 
Galilaea,    das.    der  Apostel  ** 

Thaddaeu*.  23.  ,,01 

Gallien,  das.  Maria  Magdalena  K 

—  -  Maria  ▼•Bethanien.* 
_       -  Maria  die  Matter  «H 

Herrn.  24. 
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Gallien,  das.  erste  Anfänge  des  Chri- 
slenth.  27,  40  ff. 

Gallus  vergl.  Lophus. 

Gallas'  Wirkongs-Kreis.  102,  342. 

Gandersheim  in  German.  Kl.  366. 
—  —    Schule   370. 

Gangra  inPapblag.  Melrop.  151, 410. 

Garamanten,  Christen.  1,89. 

Garbis  in  Afr.  Bislh.  132,  137. 

Garde  in  Grönland,  Bisth.  389. 

Garella  oder  Gariclla   in  Thracien, 
Bislh.  426. 

Gargara  in  Asien,  Bisth.  156,  413. 

Garielus  vergl.  Garella. 

Ganne   oder    Belhgarme   in  Belli  g. 
Bisth.  der  Jacob.  465. 

Garriana  in  Afr.  Bisth.  133. 

Garroi  in  Gr.  Armen.  Bisth   229. 

Gars  od.  Garoz  in  German.  Kl.  386. 

Gasa  im  alt.  Assyr.  Kl.  220. 

Gatia  in  Afr.  (Byz.)  138. 

Gaadiaba  in  Afr.  Bisth.  132. 

Gaoriana  in  Afr.  Bislh.  132. 

Gaorarita  in  Afr.  Bisth.  134. 

Ganzafala  in  Afr.  Bisth.  5a 

Gaza  ia  Palaest,  das.  Philemon,  ei- 
ner der  70  J.,  25,  30. 

—    Bisth.   49,  210. 

Gazabia  in  Afr.  Bisth.  138. 
Gannfnla  in  Afr.  Bisth.  132 
Gegita  in  Afr.  Bisth.  135  f. 
Geismsr    in    German.    eine    Kirche 
das.  345. 

GeaieUae  in  Afr.  (Num.)  Bisth.  53. 

Genera  in  Gall.  (Helv.)  Bisth.    40, 
98,  328,  351. 

-  —    Conc.  im  J.  773. 
S.328. 

Gengenbach  in  German.  Kl.  365. 

-  —         Schule.  368. 
Gentiliacnm  in  Gall.     Conc.    im  J. 

767.  S.  320. 
Genua  in  Ital.  Bisth   235,  273,  276 
Georgiens  in  Baja.  Christen.  460. 
Gerara  in  Palaest.  Bisth.  210. 
Gerasa  in  Arab.  Bisth.  196. 
Gerbita  in  Afr.  Bisth.  131. 
Gerinrode  in  German.  Kl.  361. 
Genua  in  Hellesp.  Bisth.    157,  414. 
Germania  in  Afr.  132,  138. 
Germanica  in  Afr.  Bisth.  53. 
Gennanicia  in  Euphrat  Bisth.  199. 

-  —      Bislh.  der  Ja- 
_  ^b.  226,  «28,  465. 
Gennatricram  in  Gall.    Conc.  im  J. 

&43.  3.  323. 


Germanicopolis  in  banr.  Bisth.  209. 
430.  ' 

Germanien,  das.  Maternns.  24. 

—  —      Valerius.  24. 

—  —      Eucharius.  24,  27. 

—  —      Egistus.  27. 

—  —      Marcianus.  27. 

—  —      erste    Anfänge    im 
Christenth.  27,  42. 

Gcrmia  in  Galat.  IT.  Bisth.  150,  409. 
Germocoloma  in  Galat.  II.  Bisthom 

409. 
Gerrha  in  An  gast.  I.  Bisth.    183. 
Gerunda  in  Hisp.  Bistham.    39,  95 

297,  302,  309  f. 

—  —    Conc.  im  J  517. 
S.  96;  v.J.  1019  -1068.  S.  311. 

Getoliea,  das.  Christen.  52. 
Gezira  vergl.  Bakerda  u.  Zarnncha 
Gibba  in  Afr.  (Num.)  Bisth.  138. 
Gilba  in  Afr.  (Num.)  Bisth.  132. 
Gilba  in  Afr.  (Num.)'  ein  and.  Bisth. 

132. 
Gindaras  in  Syr.  I.  Bisth.  192. 
Gira  in  Afr.  Bisth    132. 
Girba  in  Afr.  Bisth.  53,  135,  137. 
Girnita  in  Afr.  Bisth  136. 
Girumons  in  Afr.  Bisth.   134« 
Giros  Marcelli  in  Afr.  Bisth.  132. 
Giros  Tarasi  in  Air.  Bisth.  133. 
Gisipa  in  Afr.  Bisth.  131. 
Gisipa  majora  in  Afr.  Bisth.  136. 
Gitta  in  Afr.  (Trip.)  Bisth.  136. 
Giutsita  in  Afr.  Bisth.  136. 
Glabinitza  in  Epir.  Not.  Bisth.  435. 
Glanatcva  vergl.  Glannata. 
Glannata  in  Gall.  Bisth.  111,  351. 
Glasconia  vergl.  Glastonbory. 
Glastonbary  in  Britein.  Schale.  337. 
Glestonia  in  Britann.  Kl.  337. 
Gnesna  in  Polon.  Metrop.  397* 
Gnossus  anf  der  Insel  Creta.  Bisth. 

126,  436. 
Godittus  in  Gall.  Kl.  306. 
Gog,  das.  Aghaens.  23 
Gomphi  in  Thessal.  Bisth.  123. 
Gondisapor  in  Elyra.  Metropol.  216, 

453. 

—  —    Schule.  454. 
Gordorinia  in  Phrye.  Saint  Bisth. 

417. 
Gordo-Servi  inBilhyn.II.  Bisth.  412. 
Gordas  od.  Gordam  in  Lyd.  Bislh. 

160,  418. 
Gortyna  auf  der  Insel  Creta.  Bislh. 

28,  43. 
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Gortyna  auf  der  Insel  Creta,  Metrop. 

122,  126,  436. 
Goslar  in  German.  Kl.  367* 

_  —    Conc.imJ.1018, 

S  371» 
Golhen,  Christen.  176. 
GoUhia  am  Pont  Eux.  dag.  Christen. 

428. 
Goltland,    Insel    im    Ball.    Meere, 

chriatl.  391  f. 
Goxarta  vergl.  Bakerda. 
Grab  des  Apost.  Thomas.  19. 
Graditzium  in  Epir.  Nov.  Bisth.  435. 
Grados  in  Ital.    Conc.  v.  J.  579  — 

591.  S.  238;  im  J.  1066.  S.  280. 
—        —      Metrop.  245,  278  f., 

303. 
Graecia  (Griechenland)  das,  d.  Apost 

Thomas.  18. 
_  —  An- 


dreas. 21. 


Lu- 


cas. 23. 
—  erste 

Bisthümer.  43. 
Gratella  in  Britann.  Conc.  im  J.  928, 

S.  338. 
Gratianopolis  in  Afr.  Bisth.  135  ff. 
Gratianopolis  in  Gall.  Bisthum.   98, 

328,  351. 
Gravina  in  Ital.  Bisth.  403. 
Gregorii  im  alt.  Assyr.  Kl.  222. 
Grosseta  in  Ital.  Bisth.  263. 
Groeningen  in  German.  Kl.  366. 
Guba  in  Kl.  Armen.  Conc.  im  J.  585, 

S.  228.  ,      „ 

_  —        Sitz  des  Patr. 

der  Jacob.  463. 

Gubrinum  in  Syr.  Conc.  im  J.  837. 
S.  466. 

Gudhem  in  Snec.  Kl.  393. 

Gaira  in  Afr  (Num.)  Bisth.  136. 

Gnlmarga  in  Mesopot.  Bisth.  der  Ja- 
cob. 466.  .         «.,_.. 

Gumal  im  alten  Medien.  Bisth.  der 
Jacob.  466.  _.  t    mnm 

Gnmmenartae  in  Afr.  Bisth.  131. 

Gummita  in  Afr.  Bisth.    134,  136, 

401  f.  .    ,M 

Gonagita  in  Afr.  Bisth.  135« 
Gnnefa  in  Afr.  Bisth.  131. 
Gurgaita  in  Afr.  Bisth.  134. 
Gnrgites  in  Afr.  Bisth.  5& 
Gorka  in  German.  Bisth.  382. 
Gaiabeta  in  Afr.  Bisth.  137. 
Gypsaria  in  Afr.  (Bya.)  Bisth.  136f. 


Habessinien,  Metrop.  (wo?)  439. 
Habisa  in  Mesopot  KL  220. 
Habisae  im  alten  Assyr.  Kl  222. 
Haditha  in  Mesopot  Bisth.  der  Ne- 
stor. 455. 

—  —      Bisth.  derh- 
cob.  466. 

Haditha  in  BabyL  Bisth.  der  Jacob. 

465. 
Hadria  in  Ital.  Bisth.  87,  271. 
Hadriana  in  Hellesp.  Bisth.  158, 415. 
Hadriani  in  Bithyn.  I.  152,  411. 
Hadrianopolis   in   Haeraim.  Metrop. 

173,  427. 
Hadrianopolis  in  Honor,  Bisth.  151, 

411. 
Hadrianopolis   in  Pisid.  Bitta.  4a\ 

166,  423. 
Hadrianopolis   in  Vet  Epir.  Bist 

124. 
Hadrianotherae  in   Hellesp.  Bim» 

157,  414. 
Haemimons,  Kirchen -Prorins.  172, 

427. 
Hagulstad  in  Scot  Bisth.  339. 
Hagulstadeia  in  Scot  Kl.  33a 
Haigla  in  Mesopot.  Kl  21& 
Halberstadt  in  German.  Bisth.3»', 

360  ff. 

—  —    Schule.  30. 
Halicarnassus   in   Car.  Bisth  161, 

419. 
Hamadana  in  Holw.  Bisth.  45a 
Hamanaburg  in  German.  Kirche.  316. 
Hammaburgnm    in   German.   Bistn 

349. 

"  —    Metrop.246, 

1    '  —    Schale.  3» 

_    Conc.  isi  J 

831.  S.  391. 
Hara  oder  Hari  in  Bactr.  (?)  Kir- 
chen-Prov.  nnd  Melrop.  dsrfle- 
stor.  457.  .. 

Haran  oder  Harran  in  MesopoL  fcW 
der  Jacob.  226,  228,  465. 

der  Nestor.  462.  .     ltaB 

Hardascir  auf  der  Grense  d« Mj«0 

Assyr.  nnd  Armen.  Bisth.  221. 
Haret-Baret  auf  der  Grense  *  **" 

men.  Bisth.  der  Jacob.  «& 
Harnna  in  Choras.  Bisth.  d.heob.W- 
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Harpast  in  Car.  Bialh.  161,  419. 

Bassassiuitia  in  Mesopol  Bisth.  der 
Jacob.  467: 

Haan  in  fflesopok  Bisth.  der  Ja- 
cob. 466. 

Havelberga  in  German.  Bislh.  395  f. 

Hedtfelda  in  Britann.  Conc.  im  J. 
680.  S.  335. 

Hegte  (Aegae  in  Cilic?)  Bisth. 
226. 

Helena  in  GalL  vergl.  Elena. 

Helenopolia  inßithyn.  I.  Bialh.  152, 
411. 

Helenopolia  in  Car.  Bisth.  161. 

Helenopolia  in  Palaest.  Bisth.  212. 

Helenopontna,  Kirchen-Frov.  151, 
409t 

Helera  in  German.  Kl.  324. 

Heligenstat  in  German.  Biath.  390. 

Heliopolia  in  August.  II.  Bisth.  184. 

Heliopolia  in  Phoen.  II.  Biath.    48, 

'*• 
Hellas»  erste  Anfänge  des  Chnsten- 

thamt.   28. 
HeHespontns,  Kirchen-Prov.    157  f., 

414  f. 
Helmham  in  Britann.  vergl.  Elmham. 
Heivelien,  das.  Petras.  17. 

—       —      GaJlua  nnd  Fridolin. 

342. 
Henna  in  MesopoL  Kl.  218. 
Bephaeatna  in  August  I.    Bisthum. 

183. 
Heptaaomus,  Kirchen-Prov.  in  Ae- 

gypt  185,  441. 
Beraclea  auf  der  Insel  Creta  vergl. 

Heracleopolia. 
Heraclen  Lataü  in  Car.  Biath.   161, 

Heraclea  Ponii  in  flonor.    Bisthum. 

151,  411. 
Heraclea   Selbaces   in   Car.    Bisth. 

161,  419.  t        „.  t 

Heraclea  Sinuc*  in  Macedon.  Bisth. 

Heraclea  «uperior  in  fleptan.  Bisth. 

185. 
Heraclea   in   Thrac.,    das  Apelles, 

einer  der  70  J,  24. 

—  —  Barnabas, 

eiaer  der  70  J.,  24. 

—  .  —        Bisth.  43. 

—  --       ffletrop.  138  f., 
168tT.,  424.  ' 

Heracleopolia  auf  der  Insel  Creta. 
Bisth.  436. 
I. 


Heracliopolis  in  Annen.  I.  Bislhmn. 
407. 

Herefordia  in  Britann.  Bisth.  333, 
336. 

Heresandi  in  Britann.  Kl.  337. 

Herford  in  German.  KL  366,  373. 

Hermas,  einer  der  70  J.  in  Philippi, 
25. 

Hermeriae  in  GalL  Kl  322. 

Hermes,  einer  der  70  J.  in  Dalm., 
25. 

Hermiane  in  Afr.  (Byz.)  Bisth   137. 

Bermocapelia  in  Lyd.  Bisth.  418. 

Hermogenes,  einer  der  70  J.,  25. 

Hermogenes,  ein  and.  der  70  J.  in 
Hegara,  25. 

Hermonthis  in  Thebais  II.  Bisthum. 
186,  442. 

Uermopolis  magna  in  Thebais  I. 
Bisth.  185,  442. 

Hermopolis  parva  in  AegypL  I. 
Bisth.  55,  181,  440. 

Herocampia  (Hirschfeld)  in  German. 
Kl.  364. 

Herodion,  einer  der  70  J.  in  Tar- 
sus nnd  Patrae,  25. 

Herudfordia  in  Britann.  Conc  imJ. 
673.  S.  335. 

Hernt  en  in  Scot.  Kl.  339. 

Heslinge  in  German.  Kl.  392. 

Heugsteldeim  in  ScoL  KL  339. 

Hewald's  (zwei  Brüder)  Wirkungs- 
Kreis.  343. 

Heydenheim   in   German.   KL    347, 

Hezamilium  verffl  Lyzimachia. 
Hibernien,  das.  Petrus.  17. 

—  Kirchen-Gemeinschaft  mit 

Borna.  118.  .  . 

—  christlich  durch  Patricias. 

239. 
Hierapetra  auf  der  Ins.  Creta.  Bisth. 

Hierapolis  in  Euphrat,  Bisth.  199. 
Hierapolis  in  Isaur.  Bisth.  203. 
Hierapolis  in  Phryg.  Salut.,  chnstl. 
durch  Apostel  Paulus.  15. 
_  —  Bisth» 


45,  159. 
416. 


Hetrop. 


Conc. 

im  2.  Jahrh.  S.  46;    im  1.  445. 
S   160 
Hiericho'in  Palaest  Bisth    210. 
Hierocaesarea  in  Lyd.  Bisth.  160, 4TO. 
32 
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Hierosolyma,  Ausgang  der  Offen«- 
barung,  6. 

—  erste  Chrisleo  -  Ge- 
meinde. 14. 

—  das.  Cleophas,  einer 
der  70  J.,  25. 

—  —  Jacobos,  Bruder 
des  Herrn.  25,  30. 

—  Bisth.  49,  203ff. 

—  Conc.  im  2.  Jahrh. 
S.  50;  y.  J.  335—553.  S.  211-, 
v.  J.  633-879.  S.  449. 

—  Patriarchat.  206  ff. 

—  Kirchen*Provinz  und 
Metrop.  der  Nestor.  462. 

Hierpinianam  in  Afr.  (Byz.)    Bisth. 

136  f. 
Bierasalem  in  Palaest.  Bisth.  228. 
Hildenesheim  in  German.    Bisthum. 

348f.,  360 ff. 

—  —         Schale.  369. 
Hilta  in  Afr.  (Proc.)  Bisth.  136  f. 
Hilwardshaosen  in  German.  Kl.  367. 
Himerios  in  Osrhoene.  Bisth»  201. 
Hippo   Diarrhytns  in  Afr.   (Proc.) 

53,  136  f. 
Hippo  Regins  fn  Afr,  Bisthum.   53, 
132,  136f.,  402. 

—  —        Schule.  133. 

—  —        Conc  ▼.  J.  393 
-  427.  S.  133. 

Hippo  Zarko  in  Afr.  Bisth.  131. 
Hippos  in  Palaest.  Bisth.  212. 
Hira  vergl.  Hirta. 
Hirene  in  Afr.  (Byz.)  Bisth.  136. 
Hirschau  in  German.  Kl.  364. 

—  —      Schale.  869. 
Hirchfeld  in  German.  Kl.  n.  Schule. 

369. 
Hirta  Naamanis  in  Bahyl.  Bisth.  467. 
Hirta  in  Babyl.  Bisth.  217,228,452. 

—  Kl.  218, 

—  Schale.  218. 
Hispalis  in  Hisp.  Bisth.  38. 

—  Metrop.  94,  296. 

—  Conc.   im  J.  590 
-619.  S.  95. 

Hispanien,  das.  Paulas.  15. 

—  Petras.  17. 

—  ersten  Anfänge  des 
Christenlh.  27,  38  ff. 

Hizirzado  in  Afr.  Bisth.  132. 
Holwana,   Kirchen-Pror.  und   Me- 
trop. 456. 
Homburg  in  German.  Kl.  365. 
Homeriten,  Christen.  216,  443. 


Homonada  vergl.  nomananda. 
Homooanda  in  Lycaoa.  Bista.  167« 

424. 
Honi  in  Gr.  Armen.,  Sita  des  Cs- 

thol.  der  Armen.  468. 
Honita  in  Assyr.  Bisth.  221,  455. 
Honorias,  Kirchen-Pror.  151,  410t 
Hörnebach  in  German.  Kl.  364. 
Honorias  mit  Paphlagoa.  vereint  GÖ. 
Honoriopolis  in  Afr.  Bisth.  III. 
Hormiannm  in  Afr.  Bisth.  136. 
flormuz  am  Pars.  Heerbasen.  Bisth. 

224,  462. 
ah  Horrea  Aninicensi  in  Afr.  (Byi.) 

Bisth.  137. 
Horrea  in  Afr.  Bisth.  135,  137. 
Horrea  Caelia  ohne  Bisch,  ia  Afr. 

134. 
Horrea   oder  Herta  in  Afr.  Bist 

131. 
Horreae  Caeliae  in  Afr.  Bis*.  W, 

133,  137. 
florta  in  Hai   Bislh.  257,  26* 
Hospitia  in  Afr.  Bisth.  136  f. 
Humana  in  ttal.  Bisth.  258,  26t 
Harina  (Urima  in  Syr.?)  Bista.  «& 
Hnshy  in  Suec  Kl.  313. 
Husitis.  das.  Mores»  23. 
Hyda  m  Britann.  Kl.  337. 
Hyde  in  Lycaon.  Bisth.  167. 
Hydrax  in  Lib.  Pent.  Bisth.  197. 
Hydruntam  in  Ital.  Bisth.   83,  Ä 

267. 
-  —  Metrop.  «5. 

Hypaepa  in  Asien,  Bisth.  155,  413. 
tfypata  in  Thesa.  Bisth.  123. 
Hypsele  in  Thebais  I.  Bfcth.  185 
Hyrcania  In  Lyd.  Bislh.  160,  416. 
Hyrcanien,  das.  Thomas.  18. 

—  Asynerttai,    eis« 

der  70.  J.,  24. 


Jahne  vergU  Jamnia. 

Jabrada  in  Pboen.  H  Bislh.  Hfc 

226,  446. 
Jaeca  inflisp.  Bisth.  301. 

—    *   —    Conc.  im   J.   Mtt 

S.  902. 
Jacobiten.  225  ff. 
Jacobus,  eiber  der  70  J.  (Brader 

des  Herrn)   in  flierosolyma.  & 
Jacobos  Baradaeos.  226. 
Jadera  in  Dafmat.  Bisth.  129,  460. 
Jamnia  in  Palaest.  Bislh.  269« 
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der  70i.iaTartiu.2ft. 
Jassas  in  Car.  Biath.  161,  419. 
Jberiea,  chrietl.  230. 

-     Kirchen-Prov.  230,  420. 
Jbidinge  in  Isaar.  Bisth.  431. 
Aon  in  Helen.  Bisth.  15],  410. 
Jconiom  in  Lycaoa.,  das.  der  Apo- 
stel Paolos.  15. 

_  —        Sosipater, 

einer  der  70  J.,  25. 

—  —  Tertius, 
einer  der  70  J.,  25. 

—  —        Bisth.  46. 

—  —    Metrop.  167» 
424. 

—  —    Cono.  im  J. 
%6.  S.  46;  im  J.  379.  S.  168. 

Jcoiiaai  in  Air.  Bisth.  134,  197. 

Jcton  in  Hisp.  Bisth.  296« 

Jda  in  Afr.  Bisth.  134. 

Jda  in  Afr.  ein  and.  Bisth.  134. 

Jdttsi  in  Afr.  Bisth.  132,  137. 

Jdicra  in  Afr.  Bislh.  132,  136f. 

Jdanaea,   das.    der  Apostel   Judas 

Thaddaeue,  23. 
Jenaaa  in  Arab.  Kl.  218. 

—  —    Schale.  218. 
JerasHa  in  Afr.  Bisth.  135. 
Jeremias  in  Hierosolyma.  7. 
Jesojabas  in  Garin.  Kl.  220* 
Jerarochmae  im  alt.  Assyr.  Kl.  222. 
Jens  Jastue,  einer  der  70  J.,    in 

EleslAeropolia.  25. 
Jgi/p'li  in  Afr.  Bisth.  135. 
Jldnte  m  Britann.  Kl.  238. 
Jena  in  Hisp.  Bisth.  95. 

—  —    Conc.  imJ.524.S.96. 
Jlipa  in  Hup.  Bisth.  94. 

Jlutra  in  Lycaon.  Bisth.  167. 
Jtitia  in  Helles».  Bisth.  157,  415. 
Jllici  in  Hisp.  Bisth.  291  f. 
Jllnünster  in  German.  Kl.  380. 
Jloia  ia  Phryg.  Pacat.  Bisth.    159, 

416. 
Jfflola  in  Ital.  Bisth.  271. 
Jaioria*  vergl  Empurias. 
Wtcla  in  Garm.  Kl.  222. 
Julien,  das.  der  Apost.  Thom.  18  f. 

—  __       Bartholom.  20. 

—  das  alte  Indien  (s.  Umfang) 
Indta  cüerior,  Indi  fortanati,  7r- 
«V«  triecty«,  fndia  minor  s.  Ae- 
Üuop.,  Iedia  Poasfca*  20,  Iadia 
alterior.  21. 

—  aas.  Aghaeus  23. 


Provinz    4er    Ne- 


Jadien,  da«.  Panteenos.  52. 

—  Metrop.  (wo?)  439. 

—  Kirchen- Provinz    4c 
stör.  458. 

Jnfita  in  Afr.  Bisth.  136. 
JngUa  in  Neaopot.  Bisth.  202. 
Jngilenheim  in  German.  Conc.  y.  J. 

788—980.  S.  370. 
Jnkena  in  Mesopot.  Kl.  228. 
Jnsula  Sanetojnm  (Bibern.)  239. 
Jnteramna  vorgL  Interamnia. 
Jnteramnia  m  Ital.  Bisth.    £0,  255, 

264. 
Joannjna  in  Epir.  Vet,  Bislh.  434. 
Joannitza  in  Thrac.  Bisth.  426- 
Johannes,  der  Evangel.,  in  Sama- 

rien.  14. 

—  —  Wirkangs- 
Kreis.  18. 

—  —     in  Ephes.  18. 
Johannes  in   Camnla    in  Mosopot. 

Kl.  219. 
Jommita  in  Afr.  Bisth.  137. 
Jonae  in  Mesene.  Kl.  219. 
Jonnpolis  in  Helen.  Bisth.  151,410. 
Joppe  in  Palaesi,  Christen  das.  14. 
—  Bisth.  210,  449. 

Josephns,  Kl.  auf  dem  Berge  Zi- 
naens  im  alten  Assyr.  (wof).  220. 
Josephns,  Kl.  bei  Baiada.  220. 
Jotaba  in  Palaest.  Bisth.  212. 
Jotape.in  Isaar.  Bisth.  202. 
Jpsus  in  Phryg.  Pacat.  Bisth.    159, 

417. 
Jm  in  Afr.  Bisth.  134. 
Jrenopolis  in  Cilic.  B.  Bisth.    198, 

226,  446. 
Jrenopolis  in  Isanr.  Bisth.  203,430. 
Jria  in  Hisp.  Bisth.   91,  293,  301. 
Jrpiaiana  in  Afr.  Bisth.  133. 
Jsaaci  im  alten  Assyr.  Kl.  222. 
JaauTa  in  Lycaon.  Bisth.  167. 
Jsanrien,  Kirchen-Prov.  5J02,  430. 
Jsehia  in  Ital.  .Bisth.  282. 
Jsindns  in  Pamphyl.  II.  Bisth.   165, 

423. 
Jsm  oder  Jan  in  German.  Kl.   380. 
Jspahan  vergl.  Aspahana. 
Jta  in  Afr.  Bisth.  134. 
Jtatica  in  Hisp.  Bisth.  94,  296. 
Jtalien,  erste  Anfänge  des  Chrislen- 

thnms.  26,  34  ff. 
Jnbaltiana  in  Afr.  Bisth.  134,  136. 
JacandJanaai  in  Afr.  Bisth.  138. 
Jndaea,  Christen  das.  14. 
82* 
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Pisid.  11. 
Syr.  a 


Jadaea,  das.  der  Apost.  Judas  Thad- 

daeus.  23. 
Judas»  (Lebbaens  oder  Thaddaens) 

Wirkunes-Kreis.  22  f. 
Jaden-Aasbreitang.  6—13. 

in  Adjabene.  10. 

—  in  Aegypten.  1 1  f. 

—  in  Aethiopien.  12« 

—  in  Aetolien.  12. 

—  iriAfrica.il— 12. 

—  in  Alexandria.  II. 
in  Anliochia    in 

in  Anliochia    in 

in  Arabien.  11. 
amAraxes-FI.  10. 
in  Argos.  12. 
in  Armenien.   9. 
in  Asien.  6—11. 
in  Assyrien.  9. 
in  Athenae.  13. 
in  Attica.  12. 
in  Babylon.   9. 
in  Beroe.  13. 
in  Boeotien.   12. 
in  Cappadoc.  11, 
am  Fl.  Chebar.7. 
in  China.  9. 
in  Colchis.  9. 
inCoriothus.  12f. 
auf  der  Ins.  Greta. 

in  Cyrene.  12. 
in  Damascns.  10. 
in  Derbe.  11. 
in  Edom.  9. 
in  Elamis.  11. 
in  Ephesus.  9, 11. 
auf  der  Insel  Eo- 


9,  12. 


boea,  12. 
phrat.  8. 


Joden- Ausbreitung  in  Icoahun.  11. 
Jaden  werden  die  Immnreni,  10. 
Jaden-Ausbreitung  in  Italien  12. 
Juden  werden  die  Itnraeer.  10. 
Juden-Ausbreitung  in  Jadset.  11. 

—  in  KU-Asien.  9. 
Jaden  sollen  sein  die  Lippen.  13. 
Juden-Ausbreitung  in  Libyen.  11 

—  in  Lugdunam.  13. 

—  in  Lydien.  9. 

—  in  Lystra.  IL 
in  Macedonien. 


12. 


9,  11. 


in  Medien.  IL 
in  Mesopotamien, 


In  MigdaL  IL 
Juden  werden  die  Moabiten.  (?)  10. 
Juden-Ausbreitung  in  Woph.  11. 

in  Pamphyüea. 


9,  11. 
pern.  II. 


12. 


11. 


in  Paphos  in  Cj- 

in  Parteien.  IL 
in  Pathros.  11. 
im  Peloponn«. 

in  PhiltppL  13. 
in  PhoenicienS. 
inPhrygien.  9, 


jenseits  des  Eu-       dinien.   13. 
in  Eoropa.  12 


inFinnld.(?)13. 
in  Gallien.  13. 
in  Galatien,  8. 
in  Germanien«  13. 
am  Fl.Gosan.  7. 
in  Habor.  7. 
in  Haien.  7. 
in  Hispanien.  13. 
in  Homeritis.  10. 
in  Hyrcanien.  9. 
in  Iberien.  9* 


—  im  Pontes.  11. 

—  in  Ratisponi(n> 
gensbarg).  (?)  13. 

—  in  Roma. 
Juden-Ruckkehr    ans    dem  BabyL 

Exil.  8. 
Juden-Ausbreitung    auf   der  b«l 
Cypern.  9,  11. 

—  in  SamsrcMd.a 
auf  derhs.5tr- 

in  Syrien.  8L 
in  Tachptsses, 

in  Thebais.  IL 
in  Thessslieo  li 
in  ThessaJosict. 


11. 


10. 

—  in  Troas.  II.  m 

—  in  Ulm.  0)  & 

—  in  Vieuna.   I* 
Juden -Wegfühmng  in*s  Assyrische 

Exil.  6  f. 

—  int  Babylon 
ExiL  7. 
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Juden-Ausbreitung  in  Wormatia.  1& 
Julia  Gordus  vergl.  Gordus. 
Joüobona  ia  Galf.  Bisth.  317. 
Juliopoli*  in  GalaL  L  Bisthnm.  150, 

408. 
Jane*  in  Afr.  (Byz.)  Biflth.  134, 138. 

—  Conc.imJ.524.  S  134. 

—  (Maar.  Caes.)  Bisth.  134. 
Juncariae  in  Hisp.  KL    Conc.  im  J. 

909.  S.  311. 
Juoopolis  in  Helen.  Bisth.   151. 
Jutiniana  in  Bithyn.  II.  Bisth.  152. 
Jostinianopolis  in  Armen.  L    Bisth. 

149,  407. 
Jostinianopolis  in  Cappad.  HI.    Me- 

trop.  148,  406. 
Jawmanopolia  nova  in  Bithyn.  Bisth. 

151 
Jatland,  christl.  388. 
Invariant  in  German.  (Bajoar.)  Bisth. 

116. 

—  —        Metropol.    246, 

903. 
Jnh  oder  Isla  in  Mesopot.  KL  219. 
Jurianam  in  Arr.  (Nnm.)    Bisthnm. 

136,138. 


Kämmerer  der  Königin  Candace  im 

S'lckttehen  Arabien  and  Tapro- 
oe.23f. 
Katraba  vergL  Catara. 
Kanfmigen  in  German.  Kl.  367. 
Kempten  in  German.  KL  365. 
lennesTM  in  Syr.  Bisth.  der  Jacob. 

226,466. 
Eifabingen   (Kitzingen)  in  German. 

Kl  345,  347,  364. 
Kilians  Wirknngs-Kreis.  342. 
Kiogeabnria  in  Britann.  Conc.  im  J. 

851.  S.  33& 
Kingttonia  in  Britann.    Conc.  im  J. 

838  S.  337  f. 
Bovis!  in  Boss!  Bisth.  und  Metrop. 

Kirchen-Provinz  des  Papstes  m  Ba- 
uen. 75  ff. 
Kirchliche  Geographie   n.   Statistik, 
Bearbeitungen.  3. 
_  _.  —    Begriff.  1. 

_  —  —    Notkwen- 

digkett.  2. 

—  —  —  Quellen.  3. 

—  —  —  Tendenz.  1. 


Kirchliche   Geographie  u.  Statistik, 

Zeiteintheilang.  4  f. 
—  —  —  Zwecke.  2. 

Klein~Alexandria  in  Cilic.  Bisth.  226. 
Kleiu-Asien,  erste  Anfinge  des  Chri- 

stenthums.  29,  44  ff. 
Koenigslutter  in  German.  Kl.  367. 
Koknm  in  Mesopot.  Kl.  220. 
Konium,  das.  uephas,  einer  der  70 

J.  24. 
Kosra  am  Tigris  bei  Selencia.  Bisth. 

45a 
Krembsmünster  in  German.  KL  380. 
Kyrtlingtonia  in  Britann.    Conc.  im 

J.  978.  S.  338. 


Labes  in  Afr.  Conc.  im  J.  242 
Labicnm  in  Ital.  Bisth.   266,  266. 
Lacedaemön  in  HelL  Bisthnm.   125. 

434. 
Lactora  in  GalL  Bisth.    114.  330. 
Lacns  dnlcis  in  Afr.  Bisth.  137. 
Lagania  in  Galat  I.  Bisth.  150. 
Lagania  in  Pamphyl  IL  Bisth.  423* 
Lamasba  vergl.  Mamasva. 
Lamasva  in  Afr.  Bisth.  53, 133, 136  f. 
Lambese  vergl.  Lambia. 
Lambia  in  Afr.   (Nnm.)  Bisth.  53, 

137. 
Lambir  od.  Lambiri  in  Afr.  Bisth* 

132,  137. 
Lameco  in  Hisp.  Bisth.    91,  293, 

295,  300. 
Lamecum  vergl,  Lameco. 
Lamego  vergl.  Lameco. 
Lamfaa  in  Afr.  Bisth.  132,  136  f. 
Lamia  in  Thessal.  Bisth.  123. 
Lamiggiga  in  Afr.  Bisth.  133, 136  f. 
Lamiggiza  in  Bisth.  132. 
Lampsacns  in  Uellesponk    BisUuun. 

157,  415. 
—        Conc.   v.  J. 

363—367.  S.  158. 
Lampna  vergl.  Lamfaa. 
Lamsorte  in  Afr.  Bisth.  132,  137. 
Lamus  in  Isaur.  Bisth.  202,  430. 
Lamsella  in  Afr.  (Nnm.)  Bisth.  137. 
Landava  in  Britann.  Bisth.  238. 

—    Conc.  im  J.  560. 

S.  239;  v.  J.  885-1056.  S.  338. 
Laodicea  in  Phryg.  Pacat.,    christl. 

dnreh  Apostel  Paulos.  15. 

_  —  christl. 

durch  Apostel  Petras.  17. 
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Laodicea  in  Phryg.  Pacat.  Bis*.  45» 

—  —  Metropol. 
158,  415. 

—  —  Conc.  im 
J.  320.  S.  159. 

Laodicea  in  Syr.  I.,    das.  Lucius, 
einer  der  70  J.  25. 

—  —    Bisth.  47, 192, 
290. 

—  —        Conc.  im  J. 
481.  S.  198. 

Laodicea  Adusta  in  Pis.  Bisth.  166. 

423. 
Laodicea  Libani  in  Phoen.  II,  Bist». 

195,  446. 
Lapda  in  Air.  Bisth.  131  >  137. 
Lapeta  iu  Chald.    Conc.  im  J.  576. 

S.  218. 

—  —       Schale.  454. 
Lapidia  in  Afr.  Bisth.  134. 
Lapithna  auf  der  Ins.  Cypr.  Bisth. 

233. 
Lappa  auf  der  Ins.  Greta.   Biithom. 

126,  436. 
Laranda  in  Lycaon.  Bisth.  46, 167. 

424. 
Lares  in  Afr.  Bisth.  63,  133,  137. 
Larinam  in  Ital.  Bisth.  281. 
Larissa  in  Syr.  II.  Bisth.   199. 
Larissa  in  Thessal.  Metropol.  122  f., 

433. 
—  —  Conc.  im  1. 53t. 

S.  124. 
Larita  in  Afr. '(Ham.)  Bisth.   137. 
Lascara  in  Gall.  Bislb.    114,  330. 
Latera  in  Ital.  Bisth.  79. 
Latinm,  Kirchen-Prov.  75  ff. 
Latopolis  in  Aegypt.  I.  Bisth.  181. 

—  —        Conc.  im  J. 
347.  S.  182. 

Latopolis  in  Theb.  II.  Bisth.  186. 
Lande  in  Ital.  Bisth.  235,  273,  276» 
Laudunum  in  Gall.  Bisth.  312,  314. 

—  —      Schule.  315. 
Laureacum  in  Noric. ,  das.  Marcus. 

23 

—  —         Märlyr.  42« 
115. 

—  —       Metrop.  115, 
246,  376ff. 

Laurentius  in  Laureacum.  115. 
Lanresheim  in  German.  Kl.  363. 
Lauriacom  in  Gall.  Conc.  im  J.  843. 

S  327. 
Lausanna  in  Gall.  Bisth.  327,  355. 


in  Gall    Conc  t.  ). 
869-948.  S.  316. 
Lazarus  in  Gallien.  24. 

—  in  Cypern.  39. 
Lazica,  christlich.  177. 
LebeduS  in  Asien,  Bisth.    156,  413. 
Ledan  in  Blanris,  Bisth.  218. 
Ledra  auf  der  Ins.  Cyp.  234. 
Legte  in  Afr.  Bisth.  132,  137. 
Legecestria  in  Britann.  Bisth,   333, 

Legiae  in  Afr.  Bisth.  132. 
Legio  in  Hisp.  Mftrtyr.  39» 

—  —      Bisth.  39, 300. 

—  —      Conc.  v.  I  1012- 
1017.  S.  302. 

Leinnm  m  Britann.  Conc  isj  1. 631. 

S.  335. 
Leira  in  Hisp.  Kl.   302. 

—  —.   Conc.  im  J.  1021  S. 
302. 

Lemel'efi  in  Afr.  Bisth.  135. 
Lemfacta  in  Afr.  Bisth.  135. 
Lemissus  nora  auf  der  Intel  Cyp. 

Bislb.  233. 
Lemnandum  in  Libya  IL  BisÜl  187. 
Lemnus,  Cycl.  Ins.,  Bisth.  123,161 
—  —       Metrop.  420, 

433. 
Lemovicum  in  Gall.  Bisth.    27,40. 

112,  304ff. 
Leodium  in  German.  Bisth.  371 

—  —        Schale.  374 
Leontium  in  Slaron.  KL  393. 
Leontiom  in  Sieil.  Bisth.  260. 
Leonto   vergl.   Leontopolis  ia  An- 

Leontopolis  in  Augustamn.  IL  Bau. 

—  —         Metrop.  439. 
Leontopolis  in  Isaur.  Bisth.  430. 
Leoaitae  in  Afr.  Bisth.  134. 
Leovigild,    König   der  Westgotbco 

serstort  das  Reich  der  Saer.  9t 
Leptis  magna  in  Afr.  Bistham.  135, 

138.  ä  lff 

Leptis  minor  in  Afr.  Bisth.  53, l** 

Lerinische  Ins.,   südlich  von  Ulli. 

Kl.  und  Schule.  101. 
Lerita  in  Hisp.  Bisth.  298.      tAA 
Leros,  Cycl.  Ins.,  Bisth.  16%  420. 
Lesboa,  Cycl.  Ins,  Bisth.  162.    . 
Lestron  oder  Listron  in  Nov.  Ep,r< 

Bisth.  126. 
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Lemita  io  Afr.  Bialh.  135,  137. 
Letten  in  Ita).  Bisth.  284. 
Leubus  od.  Lob«  in  Polon.  Kl.  397. 
Leoboii  od.  Lebns  in  Polon.    Bisth» 

387. 
Uacaod.LeuceinThrac.  Bisth.  426» 
Leica«  od.  Leucadia  in  VeL  Epir.  . 

Bislb.  424. 
Lexoriun  in  GaU.  Bisth.  107,  317  f. 
_  —    Conc.  im  J.  1056. 

S  319 
Uberaüa'ro  Afr.  (Nnm.)  Bialh.  136  f. 
Libertinom  in  Afr.  (Procons.)  Bisjh. 

136  L 
Libya  fl.  Kircben-Prov.  187- 
Libya  Pentapolia,  das.  Märcna.  23. 
—  —    christlich.  54- 

_  —    Hirch.-Prov.   186. 

Ubyas  in  Palaest  Bistb.  210. 
Libyen.  Metrop.   439. 
LicafeW  in  Britann.  JjffJ^ 

Lilybaenm  in  SiciL  Bisth.  85,  260. 
Umala  in  Afr.  Bialh.  53. 
Linbnrg  in  German.  Kl.  367. 
Lineoae  in  Pia.  Bislb.  166,  423. 
Linyra  in  Lyc  Bislb.   163,  4*1. 
Lincolonia  vergl.  Li  od  um  Colonia. 
Liocopia  in  Snec  Bisth.  392. 
Lindau  in  German.  Kl.  366. 
Lmdisfarne,  Insel  bei  ScoL    Bwlh. 

_       —    Schule.  339. 
Liadiste  in  Brilann.  cbriaü.  332. 
Liadam  Colonia  in  Brilann.    Bwlh. 

LiSeffo  GaU.  Bislb.    105,  308, 

1  -    Schule.  35£ 

._  —    Conc.  im  J.  85». 

Linoc  inBithyn.  IL  Bislb.  412. 
Liatowa  vergl.  Lindan. 
Liaat,  einer  der  70  J.,  «*"»;  * 
Lioba,  Vorsteherin  des  KL  Biscbofs- 

heia  347. 
Lipara,  Ina.  Bdrdl.  v.  Sied.,  Mär- 

l^  Ä  —      Bislb.  85,  260. 

Lbpia  od.  Lnppia,    Fluss  in  Ger- 

Vian.  Cone.  y.  J.  780-782.  S.375. 
Liptiuae  in  Germ«.    Conc.   v.  J. 

743—756.  S.  375. 
Lumona  in  German.  Bislb.  390. 
Limlnce  in  SlaTon.  Kl«  393. 
LWiu  vergl.  Liby»». 


Lizicnm  in  Europ.  (Tbrac.)  Bislb. 

425. 
Lobiura  in  German.  Kl.  373. 

—  —    Schule.  375. 

Locri  in  Ilal.  Bisth.  84,  259,  267. 
Londinum  in  Britann.  Bialh.  42, 118, 

238,  334,  336. 
_  —      Conc.  im  J.  605. 

S.  118;  im  J.  712.  S.  335;  v.  J. 

833—1070.  S.  338. 
Lophus  in  Bithyn.  I.  Bisth.   412. 
Lorium  in  Ital  Bisth.  80,  255. 
Loryma  in  Car.  Bisth.  419. 
Luca  in  Ilal.  Bisth.  26,79,256,263. 
Lucanien  in  Ital.  Märtyr.  86. 

—  Kircben-Prov.  75,  84. 

Lucas,  einer  der  70  J.,   in  Graecia 

(Griechenland).   23,  25. 
Luceria  in  Ilal.  Bisth.  258,  266. 
Lucius,  einer  der  70  J.,  m  Laodi- 

cea  in  Syr.  25. 
Luco  od.  Lucas  in  Hisp.  Bisth.   VI, 

293f.,301. 
_  —        Metrop.  9if. 

_  —        Conc.  im  J. 

1062.  S.  302.  _ 

Luda  (Lutera?)  in  GaU.  Kl.  395. 
Lüneburg  in  German.  Kl.  393. 
Lugdunum  in  GaU.  Bisth.  40. 
*_  —       Metrop.  104  f., 

303,  308,  352. 
—  —    Schule.  41,308, 

—    Conc.  im  J.  198. 

S.  42:    v.  J.  475-583.   S.  105; 

v.  J.  814-1055.  S.  354.  . 

Lifgdunum  Clavatum  in  GaU.  Bisth. 

106. 
Luffura  in  Afr.  Bisth.  132. 
LuSa  in  Ital.  Bisth.  80,257,263. 
Lnnda  in  Pbryg.  Pacat.  Bislb.  416. 
Lundinum  in  Dan.  Bisth.  389. 

_  —    Sehnte.  393. 

Luperciana  in  Afr.  Bislb.  53. 
Lnsimagnus  in  Afr.  Bisth.  137. 
Lnteba  vergl.  Luteva.  ^^m 

Ka  in  GalL  Bisth.  93,294,309f 
Luxovium  in  GaU.  Kl.  104* 
Lycaonien,  da»,  der  Apoat.  PauLlö. 

*  _  —    Philippus.    22. 

_  —      Kircben-Prov 

Lycbmdtts  in  IUyr.,    SXU  des  Palr. 
lll  -      Bislbum.    127, 

435. 
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Lycien,  Kirchen-Pro v.  163,  421. 
Lycostomium  in  Maced.  Bisth.    123. 
Lydda  in  Palaest  ,    das.   Christen. 
14,  30. 

—  —    Bisth.  209,  449. 
Lydien,  das.  der  Apost.  Philipp.  22. 

—  Kirchen-Prov.  160t,  418. 
Lyrba  in  Pampbyl.  I.  Bisth.  164. 
Lysias  in  Phryg.  Saint.  Bisth.    159, 

417. 
Lysinia  in  Pamphyl.  II.   Bisth.    165. 
Lystra    in    Lycaon,    christl.    durch 

Apost.  Paul.  15. 
.   —  —      das.    Ariemas, 

einer  der  70  J.,  24,  29* 

—  —      Bisthum.    167, 
424, 

Lyiimachia  in  Europ.  (Thrac.)  Bisth. 
425. 


Maalta  in  Adjab.  Bisth.  455. 
Mabug  in  Euphrat.  Metrop.  228, 464. 

—       *         —    Conc.  im  J.  755. 

S.  465. 
Macedonien,  das.  Christen.  15. 

—  der   Apostel  An- 
dreas. 21. 

—  der  Apostel  Mat- 
thaens.  22. 

—  Urban,  einer  der 
70  J.,  25. 

—  erste  Anfange  des 
Christenth.  28,  43. 

Macedonopolis   in   Osrhoen.    Bisth. 

201. 
Machuzae  in  Mesopot.    Schule   der 

Juden.  221. 
Macomades  in  Afr.  Bisth.  53,  132. 
Macra  in  Call.    Conc.  v.  J.  881  — 

935.  S.  316. 
Macre  in  Rhodop.  Bisth.  427. 
Hacri  in  Afr.  Bisth.  135  ff. 
Hacri  in  Afr.  ein  and.  Bisth.    135  f. 
Hacriana  in  Afr.  Bisth.  134  ff. 

—  —     Conc.  im  J.  419. 

S.  134. 
Mactaris  in  Afr.  Bisth.  5%  133, 136. 
Mada  in  Afr.  Bisth.  132. 
Hadassuma  in  Afr.  Bisth.  136. 
Madaurus  in  Afr.  Bisth.  132,  136  f. 
Madytus  in  Europ.   (Thrac.)   Bisth. 

425. 
Maeonia  in  Lydt  Bisth.  160,  418. 


Magalona  in  Gall.  Bisth.   93,  294,  | 

Magarmelita  in  Afr.  (Itnm.)  Biith.  I 

136  f. 

Magdeburg  in  German.  Metrop.  246,  I 

394  ff.  ! 

—  —  Schale.  396.  i 

—  —  Conc.  t.  I  I 
999-1001.  S.  396.  , 

Magier,  die,  christL  darch  den  Apo-  ' 

stel  Thomas.  18. 
Magnesia  in  Asien,  chrisü.  45. 

—  —       Bisth.  155,  m. 
Magneto  in  Hisp.  Bisth.  91. 
Magnesia  in  Asien,  Bisth.  157,  414. 
Magnopoli's  in  Slavon.  KL  393. 
Magnus  locus  in  Galt.  Kl.  306. 
Magog,  das.  Aghaeus.  23. 
Magomaxium  in  Afr.  Bisthun.  136, 

138. 
Magydis  oder  Magydus  in  Parnpbyl 

II.  Bisth.  165,  422. 
Mabusa  in  Gann   Bisth.  224,  461 
Mahuxa  vergl.  Mahnsa.  Schale.  453. 
Mailduiurbs   in  Britann.  Kl.  334. 
Mailros  in  Scot.  Kl.  339. 
Maipheracta  in  Mesopot»    Metropol. 

der  Jacob.  465. 
Maipherchin  vergl.'  Maipheracta. 
Majorica  auf  der  Insel  Sardin.  BUÜl 

86. 
Hajuca  in  Afr.  Kirche  ohne  Bisch. 

135. 
Majuma  Ascaloni*  in  Palaest.  Bmk 

209. 
Majuma  bei  Gaza  in  Palaest  Bistk 

210,  449. 
Malabar  in  Indien,  du.  Christes. 

458. 
Malaca  in  Hisp.  38',  297. 
Malatia  vergl.  Melilene. 
Malbadus  in  Mesopot.  Kl  220. 
Malea  in  Indien,  Christen  dss.  458. 
Malianum  in  Afr.  (Procons.)   Bis*. 

136f. 
Mallus  in  Pisid.  Bisth.  166,  423. 
Mallus  in  Cilic.  I.  Bisth.  197. 
Malmesburia  vergl.  Mailduiurbs. 
Malmundar  in  German.  Kl.  373. 
Mambeg  od.  Mambng  in  Syr.  Bati 

4S9. 
Mammilla  in  Afr.  Bisth.    135,  1% 

138.  .    AiJ 

Mamopsora  in  Arab.  (?)  Bisth  214. 
Manaccenseria  in  Afr.  Bisth.  135. 


Register. 


505 


Maoaschiert  in  Gr>Araen.  Conc.  im 

J.  687.  S.  468. 
Manaosef  in  German.  Kl.  384. 
Manazenum  in  Afr.  (Num.)    BUth. 

137. 
Maoazkjerd  in  Gr.  Armen.   Bisthum. 

129. 
Mandanaucos  in  Ital.  Bisth.  279. 
Mandasumita  in  Afr.  (Bya.)^  Bisth. 

137. 
Msnsee  in  German.  Kl.  379. 
Mann  Asili  in  GaU.  Kl.  311* 
Maasor  in  Mesopot.  Kl.  220. 
Manlala  in  GaU.    Conc.  im  J.  879. 

S.352. 
Mantoa  in  Ital.    Conc  r.  J.  827  — 

1064.  S.  278. 
Mantaranom  in  Ital.  Bisth.  259, 266. 
Maota  in  Indien,  das.  Chriaten.  458. 
Mapses  in  Ar  ab.  (?)  Bisth.  214. 
Marsga  in  Adorbig.  Bisth.  458. 
Maraggarita  in  Afr.  BUth.  131. 
Maraguia  in  Afr.  133. 
Mansch  an  Gr.   Armen.,    Sita  des 

CathoL.  der  Armen.  468. 
Marathon   in   Hell.,    das.  Phlegon, 

eiaer  der  70  J.,25,  28. 

—  Bisth.  125. 

Maraiiana  in  Afr.  Bisth.  133,  136  f. 
Marcianopolis  in-  Moes.  inf.    Bisth. 

174,  428. 
Marcitiana  in  Afr.  (Procons.)  Bisth. 

53,  136. 
Marcopolis  in  Osrhoen.  Bisth.  201. 
MarcoliU  in  Afr.  Bisth.  132. 
Marens,  einer  der  70  J.,  in  Apollo- 
Dia  in  Bithyn.  25. 
Marcas*,  des  ersten  Bisch,  v.  Alex- 

aadria  in  Aegypt.,   Wirkungs-Kr. 

23,  25. 
Marens,  einer  der  70  J.,  in  Biblio- 

polia  (Bybli).  23. 
Marde  in  Mesopot.  Hetrop.  der  Ja- 
cob. 465. 
Mareotis  in  Aegypt.  L  Bisth.   182. 

—  —       Hetrop.  439. 

—  —        Conc.  im  J. 
335.  S.  182. 

Märet'  Wirknngs-Kreis.  23. 
Marga  in  Mesopot.    Bisth.  der  Ne- 
stor. 462. 

—  —     Bisth.  der  Jacob. 
467. 

Margiana,   das.  der  Apostel   Tho- 
mas. 1a 
Margot  in  Dac.  Medit  Bisth,   12a 


Maria  Magdalena  in  GaJl.  24. 
Maria  von  Bethania  in  Gall.  24. 
Maria,  die  Mutter  de»  Herrn.   24. 
Mariana  auf  der  Ins.  Corsica.  Bisth. 

261. 
Marianopotis  in  Euphrat.  Bisth.  199. 
Marico  in  Aegypt.  ffletrop.   44A. 
Maris  in  Aegypt.  Metrop.  440. 
Marmarica  in  Lib.  IL,  das.  Marens. 

23. 
Maronea  in  Rhodop.  (Thrac.)  Bisth* 

173. 

—  —      Metrop.    427. 
Maroniten,  ihr  Stifter  und  ihre  Diö- 

ces.  469. 
Marconopolis  in  Mesop.  Bisth.   202. 
Maroteorita  in  Afr.  Bisth.  134. 
Marovana  in  Afr.  Bisth.  135. 
Marrazana  in  Afr.  Bisth.  53. 

—  —     Conc.  im  J.  419. 
S.  135. 

Marsi  od.  Marsica  in  Ital.  Bisthum. 

84,  256,  262. 
Martnrannm  vergl.  Mantnrannm. 
Martyropolis  in  Mesopot.  BUth.  201, 

447. 
Mara,  Kirchen-Pror.  223,  456. 
Marn-Alsciahegtan   im   östl  Asien. 

Bisth.  457. 
Marzalia  in  Ital.    Conc.  im  J.  973. 

S.  272. 
Masamig  in  Pers.  Bisth.  457. 
Mascliana  in  Afr*  Bisth.  133,  137. 
Mascula  in  Afr.  (Num  )  Bisth.    53, 

136,  138. 
Massa  Lubrensis  in  Ital.  Bisth.   285. 
Massilia  in  Gall.  Metrop.  98. 

—  Bisthum.  100,  304, 
350. 

—  Schule.  101. 
Massimana  in  Afr.  Bisth.  133. 
Mastaura  in  Asien,  Bisth.  156,  413. 
Masuccaba  in  Afr.  Bisth.  134. 
Matara  in  Afr.  (Num.)  Bisth.   138. 
Matera  in  Ital.  Bisth.  403. 
Materiana  in  Afr.  Bisth.   134. 
Mathara  in  Afr.  Bisth.  132,  136. 
Mathasco  in  German.  Kl.  384. 
Mathota  in  Arab.  Kl.  218. 

—  —    Sehnte  218. 

Matilica  in  Ital.  Bisth.  82,  255. 
Matisco  in  GaU.  Bisthum.  105,  308, 

352. 
—        —        Conc.  v.  J.  581  — 

585.  S.  105  5  im  J.  627.  S.  308. 
Matriga  in  Zieh.  Metrop.  429. 
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Matrone  (Fl.)  an  der,  in  Gall.  Conc 

im  J.  962.  S.  316. 
Matsee  in  German.  Kl.   386. 
Mauarila  in  Afr.  Bisth.  133,  136. 
Matlhaeus'  Wirkungs-Kreis.  22. 
Matthias'  Wirkuugs-Kreis.  23,  25. 
Malorbom  in  Afr.  Bisth.  135. 
Mauciacum  ( Musciacum)  in  Gall.  Kl. 

306. 
Maura  in  Afr,  Kirche  ohne  Bisch, 

135. 
Mauriana  in  Afr.  Bisth.  135. 
Maariana  in  Gall.  vergl.  Maurienna. 
Manrienna  in  Gall.  Bisth.    99,  328, 

351. 
Manritanien,  christl.  52. 

—  Conc.  im  J.  633.  S  402. 
Maximiana  in  Afr.  Bislh.  133. 
Maximianopolis  in  Arab.  Bislh.  196. 
Maximianopolis  in  Palaestina.  Bisth. 

212. 
Haximianopolis  in  Pamphyl.  II. 

Bisth.  165. 
Maximianopolia  in  R  ho  dop.  Bisth. 

17a 

Haximianopolis  in  Thebais  II.  Bisth. 

186. 
Maxita'  in  Afr.  Bisth.  135. 
Haxnla  in  Afr.  Bislh.  131,  137. 
Hazaca  in  Afr.  Bislh.  132,  136. 
Mazola  in  Afr.  Bislh.  135. 
Hechema  in  German.  Kl.  384. 
Hedaba  in  Arab.  Bisth   196. 
Hedaba  in  Arab.  ein  and.  Bisth.  214 
Hedamsteda  od.  Hedeshamsted  in 

Britann.  334. 
Medianae  Zabunidrura  in  Afr  (Maur. 

Silif.)  Bisth.  137. 
Hediannm  in  Afr.  Bisth.  133. 
Medien,  das.  der  Apost.  Thom.   18. 

—  -  Hatlh.  22. 

—  —  Thaddaeus, 
einer  der  70  J.,  23. 

—  —  Aghaeus, 
einer  der  70  J,  23. 

Medrolannm  in  Ital.,  das.  Barnabas. 
23,  24,  26. 
1  —      Bisth   35. 

—  —  Hctrop.  234f.f 
272 ff.,  303. 

—  —      Schule.  276f. 

—  —  Conc.  v.  J.  346 
—  450.  S.  236;  v.  J.  679-860. 
S.  274?  v.  J.  880-1059.  S.  277. 

Hediomatricum  oder  Mettis  in  Gall. 
109. 


Median  in  Afr.  Bisth.  131 
Uegalopolis  in  Hell  Bisth.  H5. 
Hegara,    das.   Hermogeaes.   eiaer 

der  70  J,25. 
Hegara  in  Hell.  Bisth.  125. 
Heglapolis  in  Afr.  Bisth.  131, l& 
Hefa  in  Bithyn.  II.  Bisth.  152,  412. 
Meldae  in  Gall.  Bisthtun.   109,  319, 

321. 

—  —      Conc.  im  J.  845. 
S.  322. 

Meldi  vergl.  Meldae. 
Melicbusa  in  Afr.  Bisth.  135. 
Helinthorp  in  German.  Kirche.  387 
Heiita,  Insel,  Bisth.  26. 
Helitene  in  Armen.  II.  Bisth.  44. 

—  —       Metrop.  »9, 
407. 

__  _       Metrop.  4cr 

Jacob.  228,  465. 

—  —       Conc.  in  l 
358.  S.  149. 

Heloe  in  Lyc.  Bisth.  421. 
Melos,  Cycl.  Ins.,  Bisth.  420. 
Helphia  in  Ital.  Bisth.  83, 255, 283 f. 

—  —       Conc.  im  J.  1967. 
S.  284. 

Heizita  in  Afr.  (Procons.)  Buüiiia. 

136. 
Hematom  in  Gall.  Kl.  306. 
Hemblosae  in  Afr*  (Procons)  Bit*. 

136. 
Hembresa  in  Afr.  Bisth.    53,  13), 

Memphis  in  Heptan.  Bisth.  185, 4f 
Henefessa  od.    Medeflestita  in  Ab 

Bislh.  133,  136.  _  t    10, 

Menelaitis  in  Aegypk  I.  Bistk.  M 
Heneria  in  Britann.,    Kircoea-ftov. 

und  Hetrop.  238. 
Henois  in  PalaesL  Bisth.  210. 
Menlesa  in  Hisp.  Bisth  38,90,2901 
Herciana  in  Britann,    Synod.  m  l 

705.  S.  335. 
Merferebita  in  Afr.  Bisth.  137. 
Merida  verel.  Augusta  Emeriü. 
Merita  vergl.  Angnsta  BmenU. 
Merseburg  in  German.  Bis«.  3W» 
Merus  in  Phryg.  Pacat  Bislh.  1W. 

417.  „.  L  Atr 

Mesembria  in  Haemim.  Bisül  Ut< 
Mesene,    erate  Anfinge  des  Csn- 

stenth.  60.  |A 

Mesopotamien,  das.  P^JJJJ 

_  _     Bartkoiom.  & 
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Meiopoanies,  dt*  pred.  ThadeL  29. 

—  erste  Anfange  des 
Christeatsv  30. 

—  .  Kirchen-Pro*.  201, 
447. 

—  Cosc.  swischen  den 
J.  180-311.  S.  4& 

Kefuna  in  Sicil.  Bisth.  84. 

—  Metrop.  260. 

lenene  in  Hell,  ßisth.  125. 

—  Metrop.  434. 

Neue  in  Afr  Bisth.  132,  136  f. 
Metamaacnm  in  Ital.  Bistham.    279. 
Ndunm  in  UnL  Bisth.  259,  267. 
Mclelin  in  Aegypt.  I.  Bistham.  181, 

44a 
Metropolis  in  Phryg.  Pacat.  Bisth. 

416. 
Methone  in  Mensen.  Bislhum.    125, 

435. 
Methrmha  auf  der  Insel  Lesbos. 

Bisth.  162. 

-  —        Metrop.  420. 

Metra  io  Enrop.  (Thrac.)  Bisth.  425. 
Netrocomia  m  Arab.  (?)  Bisth.  214, 

450 
Metropolis  in  Asien,  Bisth.  156,413. 
Metropolis  in  Pisid.  Bisth.  16a 
Metropolis  in  Thessal.  Bisth.  124. 
Metropolis  Zichiae   am  Pont   Eux. 

Metrop.  429. 
Metropolit,  Titel.  242. 
Metten  u  Gerann.  KL  381. 
Meftii  ia  Gali.  Bisth.  41,  103,  324, 

356. 

—  Bisch,  erhalten  das 
P»U.  245,  324,  356. 

—  Schale.  324. 

—  Conc.  v.  J.  550  und 
690.  S.  104;  im  J.  75a  S.  324; 
v.  J.  835—888.  &  358 

Mennii  in  Ital.  Bisth.  81,  255. 
Midaiua  in  Phryg.  Salat  Bisth. 

150,  417.  • 

Middelengeln  in  Britann.,  christlich. 

332. 
Midicum  in  Afr  (Byi.)  Bisth.  137. 
Mididi  in  Afr.  Bisth.  133. 
Midfla  od.  Midla  in  Afr.  Bisth.   53, 

132,  137. 
Midita  in  Afr.  (Byz.)  Bisth.  136. 
Mirirpa  in  Afr.  Bisth.  53, 131, 136  f. 
Mikilenbarg  in  Slaron.  Bisth.  390. 
Miletopolis  in  Bellesp.  Bisth.    158, 

415. 
Mfletas  in  Car.  Bisth,  45,  162,  419. 


Miletns  in  Ital.  Bisth.  207. 
Mileum  in  Afr.  Bisth.  53. 
Milevis  in  Afr.  Bisth.  133,    136f. 

—  Conc.   v.   J.  402— 
416.  S.  13a 

Miliana  in  Afr.  Bklh.  134. 
Milidiom  in  Afr.  Bisth.  137. 
Mimate  in  Gall.  Bisth.  305. 
Mimiana  in  Afr.  Bisth.  13a 
Mimigardevord  in  German.  Bisth. 

348f.,  372 f. 

—  -  KL  37a 

Mimigerneford  ▼ergl.MimigardeYord. 
Minden  in  Ger  man.  Bisth.  348  f. 
Minor  in  Ital.  Bisth.   284. 
Mtnturnae  in  Ital.  Bisth.    78,  255, 

26U 
Minua    in    Afr.    (Maurit    Caesar.) 

Bisth.  134. 
Misenas  in  Ital.  Bisth.  78. 
Misenum  in  Ital.  Bisth.  282. 
Misni  in  Gerann.  Bisth.  394  ff. 
Misra  in  Aegypt.  Metrop.  43a 
Missna  in  Afr.  Bisth.  131. 
Misthinm  in  Lycaon.  Bisth.  167, 424. 
Mitylene  auf  der  Insel  Lesbos,  Me- 
trop. 162,  420. 
MUigita  in  Afr.  Bisth.  131. 
Mnizna  in  GalaL  I.  Bisth.  150,  408. 
Mocesos  in  Cappad.  ItL  Metropol. 

148,  406. 
Mocta  in  Afr.  Bisth.   135. 
Modainn  in  Mesen.  s.  v.  a.  Selencia 

am  Tigris. 
Modrena  in  Bithya  IL  Bisth.    152, 

412. 
Mollenbeck  in  German.  Kl.  374. 
Moesia  infer.,  Kirchen -Pror.    174, 

428. 
Mognntia  in  German.  Bisth.  27,103. 

—  —      Metropol.  303, 
346,35a 

— .  —       Schale.  369. 

—  —       Conc.  v.J.  753 
—  1071.  S.  370. 

Moldoblachia,  Kirchen-Prov.  428. 
Monasterium  ad  Indam  in  German. 

Kl.  374. 
Monderus,  Phylarch  der  Saracenen, 

Christ.  217. 
Monembasia  in  Hell.  Bisth.  434. 

—  —         Metrop.  434. 
Mons  Cassini».  Kl.  76,  259,  267. 
Mons  Feretri  in  Ital.  Bisth.  266,271. 
Mona  Sinai  in  Arab.  Bisth.  214, 450, 

_  —KL  214. 


508 


Register. 


Monte  in  Air.  (Nam.)  Bislh.  196. 
ad  Monlem  S.  Mariae  in  Gall.  Conc. 

v.  J.  961-972,  S.  316. 
Mopsuestia  in  Cilic.  II.  Bislh.    47, 

196,  226,  446. 

—  —         Bislh.  der 

Nestor.  459. 
Mopta  in  Afr.  Bislh.  135 ff. 
Mo  res  mü  oster  in  German.  Kl.   364. 
Morinam  in  Gall.  Bisth.  314. 

—  —    Conc.  im  J.  839.  S. 
316. 

Biosburg  in  German.  Kl.  384. 

Mosomagus  in  German.  Conc.  v.  J. 
948-995.  S.  375. 

Mottene  in  Lyd.  Bisth.  160,  418. 

Mosul  in  Mesopot  Metrop.  der  Ne- 
stor. 455. 

—  —      Metrop.   der  Ja- 
cob. 466. 

Moxorita  in  Afr.  Bisth.  132. 
Jttosyni  in  Phryg.  Pacat.  Bisth,  159, 

416. 
Mosynopolis  in  Bhodop.  Bislh.  427. 
Moyssiacum    in  Gall.    Conc.   im  J. 

1063.  S.  306. 
Mozota  in  Afr.  Bisth.  135. 
Mugia  in  Afr.  Bisth,  132. 
fflukar  in  Dilema,  Metrop.  460. 
Mullita  in  Afr.  Bislh.  131,  136  f. 
Mnnicipium  in  Afr.  Bislh.  132. 
Munkeboda  in  Snec.  Kl.  392. 
Mnnkedorp  in  Suec.  KI.  393. 
Mnrbach  in  German.  Kl.  364. 
Murconium  in  Afr.  Bisth.  135. 
Murhart  in  German   Kl.  365. 
Muri  in  Helvet.  Kl.  367. 
Mnrittum  in  Gau.   Conc.  im  J.  850. 

S.  323. 
Marsa  in  Sav.  Bisth«  129. 
Mnrustaga  in  Afr.  Bisth.  134. 
Musbada  in  Isaur.  Bisth.  430. 
Musertitnm  in  Afr   Bislh.  136 f.  * 
Musti  in  Afr.  Bisth.  132,  136 f. 
Mutecita  in  Afr.  Bisth.  135. 
Mutina  in  Ital.  Bisth.  87,  272. 

Conc.  im  J.  973.   S. 

272. 
Mutngennae  in  Afr.  (Num)    Bisth. 

136,  138. 
Muxua  in  Afr.  Bisth.  131 ,  136. 
Mnzuca  in  Afr.  Bisth.  133,  136 f. 
Macula  in  Afr.  Bisth.   53. 
Mylae  in  Sicil.  Bislh.  260. 
Mylassa  in  Car.  Bisth.  162,  419. 
Myndns  in  Car.  Bisth.  162,  419. 


Myra  in  Lyc.  Buk,  29,  46. 

—  Metrop.  163,  421. 

Myria  in  Britann.  Bisth.  335. 
Myricinm  in  Galtt.  IL  Bisth.   150, 

409. 
Myrina  in  Alien,  Bisth.  157,  413. 
Mysieo,  das.  der  Apost  Philipp.  21 
Mzchita  in  Iberien,  Metrop.  230. 


Naamania  im  alten  Assyr.  Btslhu. 

224,  462. 
Nabala  in  Afr.,  Kathedr-Kirche  ohse 

Bisch.  135. 
Nacolia  in   Phryg.  Salat.  Bisam 

159,  417. 
Nacrasa  vergl.  Acrassos. 
Ilagargarita  in  Afr.  Bisth.  131. 
Nagran  im  glückl.  Arabien.  Btok. 

Nahar-al-Marah,  Kirche  der  Rettsr. 
221. 

Nahardea  in  BabyL  Schule  der  Je- 
den. 221. 

Naharandus  in  Holwan.  Bislh.  456. 

Naharowan  in  Babyl.  Bisth.  Ä 
462. 

Naharowia  vergl.  Naharowan. 

Nahz  und  Dir  (wo?)  Bisth.  462. 

Najara  in  Hisp.  Bisth.  301. 

Nais  in  Palaest,  BUth.  212. 

Naissua  in  Dardan.  Bisth.  12& 

Namnetae  in  GalL  Bisth.  41,  108, 
325. 

—  —  ein  Bischof  be- 
kommt das  Fall.  826. 

—  —  Conc.  im  J.  6& 
S.  325;  im  J.  895.  S.  327. 

Nantuaeum  in  Galt  Kl.  358. 
Naphara    bei    Seleacia    am  Tigris. 

Bisth.  453. 
Nara  in  Afr.  Bisth.  133,  137. 
Naraggaria  in  Afr.  (Procom.)  Bis*. 

Naratcata  in  Afr.  Bisth.  13t 
Narbona  in  Gall.  Bisth.  40. 

—  -  Metrop.  92f.,  W*> 
294,  309f. 

—  —      Schnle.  93. 

—  -  Conc.  im  J.  » 
S.  42:  v.  J.  452-589.  S.  93;  * 
J.  7&  S.  309;  v.  J.  902-WM. 
S.  311.  . . 

Narcissus,  einer  der  70  J ,  ia  A"** 
nae  od.  Patrae.  25. 


io  Meson*.  Schule  der  Jo- 
den. 221. 

Namia  in  Ital.  Bisth.  81,  »7,  264. 

Rasaila  io  Afr.  Bislh.  137. 

Nasbinca  io  Afr.  Bislh.  134. 

Ratio  io  Air.  Bislh.  133,  137. 

Rancratts  io  Aegypt.  I.  Bislh.    181. 

Raania  versandet  in  Iberien  das 
Christenthom.  230. 

Raopaetiu  in  Hell.  Bislh.   125,  434. 

—  —    Metrop.  434. 
Raapliam  in  Hell.  Bislh.  434. 
Raxos,  Cycl.  Ins.,  Bislh.    162,  420. 
Rasianzisa  in  Cappad.  DL    Bisthnm. 

148,  406. 

—  —        Schule.  148. 
Reapolio  in  Afr.  Bislham.   53,  131, 

137. 
Reapolin  in  Arab.  Bisth.  196. 
Reapolin  auf  der  Insel  Cyp.    Bisth. 

30,233,  270. 
Reapolin  in  IlaL  Bisth.  26,  78,  256. 
—  Metrop.  261,  282  f. 

Reapolio  io  Palaest.  Bisth.  210. 
Reapolin  io  Pisid.  Bisth.  166,  423. 
Rebiam  auf  der  Insel  Cors.   Bisth. 

261. 
Hecheln  in  MesopoL  Kl.  220. 
Remanens  in  Gall.  Bisth.    03,  294, 

309  t   - 

—  —        Conc.  im  J.  389. 
8.93. 

Nemansas  in   Villa  Porta   in  Gall. 

Conc  t.  J.  866-897    S.  311. 
Ifemeasns  auf  der  Insel  Cyp.    Bisth. 

233. 
Renas  vergL  Nemaasas  in  Gall. 
Reocaesarea  m  Bilhyn.  Bisth.    152, 

411. 
Reocaesarea  in  Enphrat.  Bisth.  199, 

447. 
Reocaesarea  in  Pont  Pol.  Bisth.  44. 

—  —      Metropol.  150, 
409. 

—  —      Schale.  46. 

—  —      Conc,     im    J. 
314.  S.  150. 

Repe  in  ItaL  Bisth.    26,  79,  256, 

263 
Rephelif  in  banr.  Bisth.  203. 
Reptita  in  Afr.  Bisth.  133. 
Reronias  Tortl.  Irenopolis  in  CiL  II. 
Reabnrgod.  Niwenbnrg  in  German. 

Rere  in  Arab.  Bisth.  196. 
Riba  in  Afr.  Bifth.  132. 
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Nicaea  in  Bilhyn.  IL  Metrop.  152, 
412  ' 

—  —        Conc     im  J. 
325.  S.  152$  im  J.  787.  S.  412. 

Nicaea  in  Gall.  Bisth.  111,  354. 

Nicanor,  einer  der  70  J ,  25. 

Nice  in  Rhodop.  Conc.  im  J.  359. 
S.  174. 

Ificia  in  Gall.  vergl.  Nicaea. 

Nicibnm  in  Afr.  (Rum.)  Bisth.  137. 

Nichts  in  Aegypt.  I.  Bislh.  181,440» 

Nicolaos,  einer  der  70  J.,  in  Sama- 
rien.  25. 

Nicomedia  in  Bilhyn.  L,  das.  Pe- 
tras. 16. 

—  —    Prochorus,  einer 
der  70  I,  25. 

—  —    Bisth.  45. 

—  —    Metropol.     152, 
411. 

—  —    Sehale.  46. 

—  —    Conc.  im  J.  328. 
S.  152. 

Nicopolis  io  Armen.  I.   Bisth.    149, 

407. 
—  —        Conc.  im  J. 

372.  S.  149. 
Nicopolis  in  Moes.  inf.  Bislh.  175. 
Nicopolis  in  Palaest.  Bisthnm.  205, 

449. 
Nicopolis  in  Thrac.  Bisth.  172,  426. 
Nicopolis  in  VcL  Epir.  Metrop.  122, 

124  ff.,  434. 
Nicopsis  am  Pont.  Eoz.  Bisth.    176. 
Nidde  (Fl.)  in  Britann.  Conc.  im  J. 

705.  S.  339. 
Niderburg  in  German.  Kl.  379. 
Nieder-Münster  in  German.  KL  385. 
NigeUa  io  Gall.  KL  322. 
Nigrae  in  Afr  Bisth.  137. 
Nigrae  majores  in  Afr.  (Procons.) 

Bisth.  136. 
Nil  in  BabyL  Bisth.  462. 
Nilopolis  in  Heptan.  Bisth.  55,  185. 
Ninive  in  Mesop.  Bisth.  221,  455. 
Nino,  Verhunderin   des  Christen». 

in  Iberien.  230. 
Nirba  Beth-Gaza  in  Mesopot.   Kl. 

220. 
Nirba  Saphas  in  MesopoL  Kl.  220. 
Nirbae  Barzi   im  alten   Assyr.  KL 

222. 
Nisibis  in  MesopoL    Bisth.  201. 

—  —     Metropol.    219, 

454. 

—  —    Schale.  221. 
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Nitibis  in  MesopoL    Cone    im   J.  *****  in  bei.  Na*.  82, «. 

645.  S.  454.  Nomantia  iD  Hispan.  Buth.  93,  296. 

-r                —       Bitth.  der  Ja-  Nnmericnm  in  Biihyn.  B   Bistaan, 

oob.  467.  412. 

Nissa  in  Lyc.  Bislh.  421.  Nmnida  Sa  Air.  Bisth.  1)6. 

Nitra  in  Hongar.  Bisth.  377,  398 f.  Nunidien,  erste  Bisch,  dm.  31. 

Nivernom  in  Gatt.  Bisth.    109,  319,  —       Christen.  62. 

321.  —       Cone.    t.  J.  633- 64t 

—         —       Cone  im  J.  763.  S.  402. 

S.  320.  Nnmnnlim  in  Afr.  (frocoai)  Bind 

Hiweabnrf  in  German.  Bisth.  332.  136. 

Niaifubrain  in  Afr.  Bisth.  137.  Nnnbera;  io  German.  H.  littt 

Iloba  io  Afr.  Bisth.  134.  Hnrconium   in    Afr.    (law.  Ca») 

Noba  in  Afr.  ein  and.  Bisth.  135.  Bin*.  136. 

Noba  Barbara  in  Afr.  Bisth.    132.  Norsia  in  ItaL  Bisth.    82,  258,  «7. 

Noba  Germania  in  Afr.  Bisth.  132.  Nynias,  Mission,  im  IL  der  Pida. 

Nobalicia  in  Afr.  Bisth.  135.  233.                                    ,      , 

Nobasina  in  Aar.  Bisth.  132.  Hyaa  Asiana  in  Asien,  Bisth.  156, 

Nobasparaa  in  Afr.  Bisth.  132.  413. 

Nobaten,  christl.  189.  *y*»  in  CappnsLL  Bisth.  148,4«. 

Nobica  in  Afr.  Bisth.  134.  —            —        Schal*  14*. 
Ndrre-inoster  in  Jntland.  Kl.  392. 

Nola  in  ItaL  Bisth.  78,  256,  282  ff.  # 

—         Sehnte.  79. 

Nomentnm  in  !tal.  Bisth.    82,  258,  Oi^e  in  Afr.  Bisth.  IHW. 

*£.  Ober-Altaich  In  German.  H.  36t 

Nona  in  Dalmat  Bisth.  400.  Ober-Gewalt  der  Patr.  66. 

Northanbymbria  in  Brilann.,  christl  O^llnnater  in  Gejnnm  SL  384. 

238,  338  Oborila  in  Afr.  Barth.  135. 

Nora  in  Afr.   (Manr.  Caes)  Bisth.  Oborita  in  Afr.,    Kathedrtl-Erek 

196.  °*M  Bisch.  135. 

Nora  anla  in  Asien.  Bisth.   156.  Oca  in  Hellesp.  Bisth.  167,  414. 

Norae  Palrae  in  These.  Bisth.    28,  Ocn  in  Hsa».  rergL  Anca. 

433,  Ocbara  am  Tigm.  Bis*-  453. 

Novae  in  Hoea.  int  Bisth.  175.  Ochnaolnrt  in  Gera-*-  IL  345,3« 

NoTaria  in  Ital.  Bisth.  273,  276.  Octaba  in  Afr   Bisth.  131 

—             Cone.  im  J.  1657.  Octalrinm  in  Afr.  Bisth    1» 

S.OT.  Octornm  m  Afr.  Bi-h.  53,  1Ä 


NoTasfaia  in  Afr.    (s.  t.  a.  Robe-  Octodorom  in  GalL  Bis*.  1Ä 

aina?  in  Num.)  136f.  Odymna  in  Moos,  int  daa.Anfs* 

Norapetra  in  Afr.  (Nmn.)   Birihnm.       (Ampliaa).  24,  28. 

J37  —  —    Bisth.  175, 4Ä 

Nora  Valentia  in  Omhoene.    Bisfh.  Oea  in  Afr.  Bisth.  53,  135,  137. 

201  Oecnmeniaeher  Bisch.  65. 

NoTiomajrns  in  GeB.  Bisth.  106,311,  Oenoandn  in  Lyc,  Bisth   421. 

«4.  Oetimj  m  German.  ».  381 

_  —      Cone     im     J.  Offonb  ceila  in  Gemmn.  IL  364- 

814.  S.  313;    ▼.  h  821-831.  S.  Oflm  in  Isnar.  Bm*.  253,  4» 

316.  Olbia  m  Lib.  PenL  Bisth.  187. 

Novnm  TiBnre  in  German,  EL   364.  Oldensftm*  ia  German.  KL  31% 

Nnbien,  das.  der  AnosL  Thema*,  ia  Olero  in  GalL  vnrnL  ftlor«. 

—  christi.  188,  442L  Olsribonn  TergL  Olysinno. 
Nnceria  in  BaL  Bisth.  81,  258,  261.  Ofiatpoaa  verfL  (Myaipne. 
Rnhadra  od.  Naarda  in  Babyl.  Bisth.  (Mira  in  Afr.  (lanr.  Sit.)  fcs*** 

der  Nestor.  455.  136.  _ 

—  —    Bissh.d.Jac.467.  Olirola  in  BnL  Barth.  27* 


Oloanjena  in  Menv.  Bistli.    360  ff., 

377. 
Olora  ia  Call.  Bisth.  114,  330. 
Olympia«,  einer  der  70  1,  Martyr. 

Ron.  25. 
Olympus  in  Lyc.  Bisth.  46,  163. 
Olysippo  in  Hisp.  Barth.  94,  295. 
Ombi  io  Thebais  IL  Bisth.  186. 
Oraophoriom,   arabisch,   und  bisch. 

Schmach.  68. 
Onesiphorus,  einer  der  70  J.,  in  Co- 

rone.  25. 
Oooltispach  In  German.  kl.  365. 
Onosartha  in  Syr.  I.  Bisth.   192. 
Onophis  in  Aegypt  t  Bisth.  182. 
Omnia  Palaeat.  Bitth.  211. 
Opilcrgium  in  Ital.  Bisth.  277. 
Oppenua  ia  AJr.  Bisth.  134. 
Oppidnm  Hornm  in  Afr.  Bisth.  134. 
Opus  ia  Hell.  Bin*.    125. 
OrbaUua  ia  GalL  Kl.  315. 
Orrisms  ia  GalaL  II.  Bisth.  150,  409. 
Ordorf  ia  German.  Kl.  345,  364. 
Ortsüf  ia  lud.  Biath.   84,  255. 
Oretoa  in  Hisp.  Bisth   90,  290  ff. 
Orew  inf  der   Insel  Bub.    Bisth. 

125,434. 
Orgeltii  Tergl.  Orgello. 
Or&elw  ia  Hisp.  Bisthnm.  95,  298, 

302,  309f. 

-  —       Conc.  im  J.  799. 
S.30Ö. 

Oni  in  Afr.  Bisth.  13a 

Orieai  Christianns  etc.  sind,  et  op. 

Mich,  le  Quien.   4. 
IJnnii  im  altea  Med.  Bisth.  463. 
0»or  (Oiaabrvg)  in  German.  Conc. 

inj.  1062  S.  875. 
Offboenc,  erste  Anfänge  des  Chri- 

««enthmas.47. 

—  Conc.  sw.  den  J.  300— 
311.  S.  48. 

°*  in  M.  Bistb.  80. 
^oiias  hl  Pboon.  I.  Bis*.    57, 
193f. 

jhycnida  ia  Lyc.  Bisth.  421. 
<"2*  m  Pamphyl.  h  Bisth.    164, 

°*a  ia  litp.  Bisth.  95,  298. 
*     r  Conc.  im  J.  598.  S.  96. 

^*»«na  m  fcn,  Kl.  853. 
ü^eihla  ia  Britann.    Conc.  im  J. 
82KS.  «87. 

373   g  fa  GwMWI  Bl*lh'    348f ' 

—        Schule.  374. 


SU 


Ospilsj»  JB  Afr.  Bisth.  133. 
Ossoaoba  in  Hisp,  Bisth.    39,  94, 

295. 
Oeterhoven  in  German.  Kl.  379,385. 
Ostia  in  Ital.  Bisth.    35,  75,  255, 

265. 
Ostracine  in  Augost.  L  Bisth«  18a 
Otriculum  in  Ital   Bisth«   81,  255. 
Otrys  in  Phryg.  Salut.  Bisth.    159, 

417. 
Ottonia  in  Dan.  Bisth.  389. 
Oretum  in  Hisp.  Metro».  245,  300. 
—  Conc.  v.  J.  873  — 

901.  S.  302. 
Oximum  in  Gall.  Bislh.  107,  471. 
Oxoma  in  Hisp.  Bisth.  90,  290  ff. 
Oxonoba  vergl.  Ossonoba. 
Oxvrynchus  in  Heplaa.  Bislh.    185, 

—  —        Metrop.  439. 


Pachnamois  in  Aegypt  II.  Bistbnm. 

184. 
Pace  vergL  Pax  Julia. 
Padrabrunna  in  German.  Bisth.  348. 

360ff. 

—  —        Schule.  369. 

—  —        Conc  v.  J. 
777—786.  S.  37a 

Paestnm  in  Ital.  Bisth.  84, 259,  284. 
Palaebisca  in  Lib.  Pent.  Bisth.  187. 
Palaeopoiis  in  Asien.  Bisth.    157- 

414. 
Palaeopolis  in  Pamphyl.  IL    Bisth. 

165. 
Palaestina,  erste  Anfange  des  Cbri- 

stenthians.  30,  49. 
Palaestina  I.,  Kirchen  -Prov.  206  ff. 

449. 
Palaestina  IL,  Kirchen -Prav.  211  ff., 

449. 
Palaestina  HL,  Kirchen -Prov.  213, 

450. 
Palatiolum  in  German.  Kl.  324. 
Palatium  Theodorici  in  Gall.  Conc. 

im  J.  688.  S.  312. 
Palechioin  in  Dal  mal.  Bisth.   400. 
Palenüa  in  Hisp.  Bisth.    90,  290  ff., 

301. 
Palithi  (Pölde)   in  German.    Conc. 

Sm  J.  1029.  S.  371. 
Palladins,  Missionar  in  R.  d.  Scot 

239. 
Pallaria  in  Hisp.  Bisth.  302. 
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Pallium,  erahifch.  Schmuck.  68,244. 
Palmae  in  German.  Bisth.  390« 
Palmaria,  Insel,  MArtyr.   36. 
Palmyra  in  Phoen.  4   Bisth.    195, 

226. 
Paltus  in  Syr.  I.  Bisth.  192. 
Pamaria  in  Afr.  Bisth.   134. 
Pamphilos  iu  Europ.  (Thrac.)  Bisth. 

425. 
PamphyliA  I.  und  II.,  Kirchen-Prov. 

16JIF.,  422 f. 
Pampilona  in  Hisp.  Bislh.    95,  298, 

301. 

—  —       Conc,  im  J.  1023 
und  1032.  S.  302. 

Panatoria  in  Afr.  Bisth.  134. 
Paneas  in  Phoen.  L,  das.  Erastus, 
einer  der  70  J,  25. 

—  —      Bisth.  194. 
Panemotichus  in  Paniph.  II.     Bisth. 

165. 
Panephysus  in  August.  I.    Bisthum. 

183,  440. 
Panium  in  Europ.    (Thrac.)    Bisth. 

170,  425. 
Pannonien,  das.  Andronicns,  einer 

der  70  J.,  24. 
Panopolis  in  Thebais  1.  Bisth.    185, 

442. 
Panormiu  in  Sicil.  Bisth.  84  f. 

—  —     Metrop.  260. 
Paphlagonien,   Kirchen-Prov.   151, 

Paphoa  auf  der   Insel   Cyp.,   das. 
Christen.  15. 

—  —       Bisth.  30, 233. 

Papia  in  ItaL  Bisth.  35,  273,  276. 

—  Schule.  273. 

—  Conc.    v.    J.    876  — 
1049.  S.  277. 

Pappa  in  Pis.  Bisth.  167,  423. 
Para  in  Ind.,  das.  Christen.  458. 
Paraetonium  in  Libya.  Bisth.  187. 
Paralais  od.  Paralaum  in  Pia.  Bisth, 

167,  423. 
Pareiitis  od.  Paralus  in  Aegypt.  II. 

Bisth.  184. 
Parembole  in  Arab.  Bisth.  214. 
Parentium  in  Ital.  Bisth.  279. 
Parisii  In  Gall.  Bisth.    27,  40,  109, 

319,  321. 

—  Schulen.  319,  322. 

—  Conc.  v.  J.  362— 
615.  S.  110;  im  J.  638.  S.  320; 
t.  J.  824-1072.  S.  322. 

Parinm  in  Hellesp.  Bisth.  45, 158,415. 


Parma  in  Ital.  Bisth.  87,  271 

—  Schale.  272. 

—  Conc.    im   J.  1062. 
S.  272. 

Parmenas,  einer  der  70  Jünger,  in 

Soli  25. 
Parnasus  in  Cappad.  Hf.  Bisth.  148, 

406. 
Parochia  (BedeulnagV   57,  241. 
Parochmuchi   in  Arab.   (?)    Bislh. 

214. 
Paros,  Cycl.  Ins.,  Bisth.  162,  420. 
Partenium  in  Afr.  Bisth.  135. 
Parthicopolis  in  Maced.  Bisth.  123. 
Parthien,  das.  Thomas  ia 

—  Bartholomaens.  19. 
-   —         Matthaeus.  22. 

—  Thaddaeus.  23. 

—  Affhaens.  23. 
Parthisches  Reich,  das.  Christ«.  51. 
Patara  in  Lyc.  Bisth.  45,  163,  421. 
Patavia  in  German.  Bistham.   346, 

376ff.,  382 f. 
Patavium  in  Ital.  Bisth.  26,  277. 

—  Schale.  278. 
Patof  in  Palaest  Bisth.  211. 
Patrae  Veterea  in  Hell.  Bislh.  I2S. 

—  —       Metrop  43t 
Patriarchalis,     Kirchen-Prov.  d* 

Nestor.  217 f.,  452. 
Priarchen-Titel.  64,  242. 
Patricias,  Missionar  in  Hibern.  239- 
Patrimonium  S.  Petrl  67,  250ff 
Patrobulos,  einer  der  70  J.,  ia  P>- 

teoli  od   Neapolis.  25. 
Panlinus,  Missionar  in  Lindisse.  332. 
Pautalia  in  Dac.  Medit  Bisth.  I» 
Paulus,    des  Apoat,  Wirkmigi-Kr. 

15-16. 
Pausen  in  Afr.  Bisth.  137. 
Paz  Julia  od.  Pace  in  Hisp.   Bisth. 

94,  295. 
Pederodiana  in  Afr.  Bislh.  133. 
Pedreda  in  Britann.    Conc  in  * 

1071.  S.  338. 
Pella  in  Decap.  Bisth.  219. 
Peloponnesns,  das.  der  Apost  As* 

dreas.   21.  ^  , 

Peltae  in  Phryg.  Pacat  Bislh.  1»! 

Pelusinm  in  August  I.  Bisth.  18V 

44°-  ,*  I 

—  —      Metrop.  4Ä 

Penna  in  Ital.  Bisth.  262. 
Pentacomia  in  Arab.    (?)  BW«*! 
214. 
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Pentapoli*  in  Afr.  das.  Marcus.  23. 

—  —         Christen.  54. 

—  —        Metrop.  439. 
Peradamia  in  Afr.  Bislh    133. 
Pcrbaena  in  Parophyl.  IL  Bisth.  165. 
Perdiees  in  Afr.  135  ff. 
Pergaiaus  in  Asien,  das.  Christen.  18. 

—  —  Bisth.    45,  156, 
413. 

Perge  in  Pamphyl.  II.  Metrop.  164, 

423. 
Pericome  in  Car.  Bisth.  161. 
Perioecis  ia  Libya.  (?)  Bisth.   188. 
Peritbeorium  in  Rhodop.  Bislh.  427. 
Perperene  in  Asien,  Bisth.  156. 
Perrha  in  Eophrat.  Bisth.  199,  226. 
Persien,  das.  der  Apost.  Thomas.  18. 

—  —      Bartholom.  19. 

—  —      Matthaeus    22. 

—  —         Judas  Thad- 
daens.  23. 

—  —     Sim.v.Cana.23. 

—  —      Thaddaeus.  23. 

—  —  Marcs.  23. 
—      Agghaeus.  23. 

Persische«  Reich,  das.  viele  Chri- 
sten. 52. 
Persiea,  Kirchen- Pro v.  der  Nestor. 

222,  456. 
Perta  in  Lyc  Bisth.  167,  424. 
Perasia  in  Ital.  Bisth.  35,  80 ,  256, 
2B& 

—  Martyr.  36. 

Perasinni  vergl.  Perasia. 
Perus -Sciabbur  od.  Anbara  in  Me- 
ten. Schule  der  Juden.  221. 
Pessmus  in  Galat.  IL  Metrop.    150, 

409. 
Petenissns  in  Galat.  II.  Bisth.    150. 
Petersburg  in  German.  Kl.  367. 
Petershansen  io  German.  Kl.  367. 
Petneliasns   in   Pamphyl.  II.    Bisth. 

165. 
Petra  in  Arab.  Metrop.  213,  450. 

_  Kl.  214. 

Petra  in  Iber.  Bisth.  429. 
Pelrs  in  Palaest.  BUth.  210. 
Petribnrgum  od.  Peterburgh  vergl. 

Bargum. 
Petricorinm  od.  Petrocorium  in  Galt. 

Bislh.  113,  306  f. 
Petridomus  vergl.  Petershansen. 
Petri  Vivi  in  Gell.  Kl.  322. 
Petras  in  Saniarien  u.  Palaest.   14. 

—  Wirkuags-Kr.   16  f. 

—  in  Babylon.   16  f. 
L 


Pfaffenmfinster  in  German.  KL  380. 
Phacuca  in  August.  I.  Bisth.  183. 
Phaenus  od,  Phaenon  in  Arab.  Petr. 

Bisth.  213. 
Phalaria  in  Ital.  Bislh.  257. 
Phanagoria  in  Zieh.  Bisth.  176. 
Pharan  in  Arab.  Bisth.  213,  450. 
Pharbaetns  in  August.  IL  Bisth.  184. 
Pharma  in  Aegypt.  (?)  Metrop.  439. 
Pharsalus  in  Ihessal.  Bisthum. 


123, 
433. 

Pharus,  Insel  bei  Dalm.  Bisth.    129. 
Phaseiis  in  Lyc.  Bisth.  163,  421. 
Phasis  in  Colch.  Bisth.  177,  429. 
Phellua  in  Lyc.  Bisth.  163,  421. 
Pheroi-Sapor  in  Mesen.  Bisth.   467. 
Phetion  in  Mesopot.  Kl.  220. 
Phevers  in  German.  Kl.  364. 
Philadelphia   in  Arab.    Bisth.     192, 

446,  449. 
Philadelphia  in   Isaur.   Bisth.    203. 

430. 
Philadelphia  in  Lyd.,  das.  Petr.  18. 

—  —      Bisth.  45, 160, 418. 
Philae  in  Thebais  II  Bisth.  186. 
Philemon,  einer  der  70  Junger,  in 

Gaza.  25. 
Philippi  in  Maced  ,  das.  der  Apost. 
Paulus.  15. 

—  — -       Bermas,  einer 
der  70  J.,  25. 

—  —  Bisth.28,43,122» 

—  —         Metrop.  432. 
Philippopolis  in  Arob.  Bisth.  196. 
Philippopolis  in  Thrac.  Bisth.  28. 

—  —      MetropoL  172, 
426. 

—      Conc.  imJ.347. 
S.  172. 
Philippus,  der  Diac,  in  Samarien. 
14,  25. 

Philippus',   des  Apost.,   Wirkungs- 
Kreis.  22. 

Philologus,  etaer  der  70  J.,  in  Si* 
nope.  25. 

Philomelium  in  Pia.  Bisth.  167, 42a 

Phincahnhal  in  Britann.  Conc.  im  J. 
798.  S.  339. 

Phlegon,  einer  der  70  J.,  in  Mara- 
thon. 25. 

Phocaea  in  Asien,  Bisth.  157,  414. 

Phoenice  in  Epir.  Vet.  Bisth.  124. 

Phoenicia  L,    Kirchen- Pro v.    193, 
445. 

Phoenicia  IL,  Kirchen -Prov.    194, 

445. 

33 
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Phoenicien,  das.  Christen.   14. 

—  Petrus.  17. 

—  die  ersten  Anfänge  des 
Chrislenthams.  29,  48. 

Phoenix  auf  der  Insel  Creta.    Bisth. 

436. 
Photice  in  Epir.  Yet.  Bisth.    124. 
Phragonis  in  August.  II.  Bisth.  184. 
PhrygiaPacat,  Kirchen-Pro v.  158  f., 

4l5f. 
Phrygia  Salut.,  Kirchen-Pro v.  159  f., 

416. 
Phrygien,  das.  der  Apost.  Philipp.  22. 
Phtheotus  in  Aegypt.  I.    ßisth.  182. 
Phughita  in  Mesopot.  Kl.   220. 
Phygellus,  einer  der  70  Jünger,  in 

Ephesns.  25. 
Phytia  in  Phryg.  Salut.  Bislh.   417. 
Pia  in  Afr.  Bisth.  131. 
Picenum  Suburbicar.,  Kirchen-Prov. 

in  Ital.  75,  81. 
Piciano  in  Gall.  Kl.  331. 
Pictavi  in  Gall.  Bisthum.     40,  113, 

306  f. 

—  Conc  v.  J.  589— 
590.  S.  113;  v.  J.  936—1036. 
S.  307. 

Piclen,  christl.  239. 

—     Bisth.  339. 
Pidachdole  in  Armen.  I.  Bislh.  407. 
Pimenta  in  Ind.,  das,  Christen.  458. 
Pinara  in  Lyc.  Bisth   163,  421. 
Pionia  in  Hellesp.  Bisth.    158. 
Pinninius'  Wirkungs-Kreis.  343. 
Pisa  in  Ital.  Bisth.  80,  257,  266. 
Pisaurnm  in  Ital.  Bisth.  81 ,  258, 

264. 
Pisidien,  das.  Christen  (Paul.).    15. 

—      Kirchen-Prov.   165 ff.,  423. 
Pisitum   in   Afr.    (Procons.)    Bislh. 

136f. 
Pistae  in  Gall.    Conc.  v.  J.  862  — 

869.  S.  319. 
Pistoria  in  Ital.  Bisth.  263. 
Pitane  in  Asien,  Bisth.    156,  413. 
Piteus  in  Hup.  Bisth.  294. 
Pityus  in  Pont  Polem.  Bisth.  150. 
Placentia  in  Ital.  Bisth.  87,  272. 
Plataea  in  Hell.  Bisth.   125. 
Plotinopolis  in  Haemim.  Bisth.  173. 

427. 
Plotzko  in  Polon.  Bisth.  397. 
Podalia  in  Lyc.  Bisth.  163,  421. 
Podium  in  Gall.  Bisth.  305. 
Pölde  in  German.  Kl.  367. 
Poemaninns  in  Hellesp.  Bisth.157,4  J  4. 


Pogta  in  Pamphyl.  II.  Bisth.    165, 

423. 
Pola  in  Istr.  Bisth.  237,  279. 
Polatum  in  Dalmat  Bisth.  400, 435. 
Polemonium  in  Polem.  Bisth,    160, 

409. 
Polimartium  in  Ital.  Bisth.  257,266. 
Polletum  in  Dalmat.  Itislh.  399. 
Polling  in  German.  Kl.  380. 
Polonien,  das.  der  Apost  Andr.  21 

—  Conc.  im  J.  1000.  S.  3*. 
Polybotum  in  Phryg.  Pacat.    Bisth. 

159,  417. 

Polycheropolis  in  Epir.  Vet.  435. 

Pompejopolis  in  Paphlag.  Bisth.  151, 
410. 

Pompejopolis  in  Cilic.  I.  Bisth.  197, 
446. 

Pontigo  in  Gall.  Conc.  im  J.  876. 
S.  316. 

Pontus,  das.  Christen  (durch  Pe- 
trus). 16. 

—  Andreas.  21. 

—  Conc«   um  d.  J.  198. 
S.  46. 

Pontus  Polemoniacus,  Kirchen-Prov. 

150,  409. 
Populonia  in  Ital.  Bisth.    80,  257, 

266. 
Porea  in  Ind.,  das.  Christen.  458. 
Pori  in  Rhodop.  Bisth.  428. 
Porphyreon  in  Phoen.  I.  Bislh.  194, 

445. 
Porthmus  auf  der  Insel  Eob.  Bisth- 

125,  435. 
Porlucale  in  Hisp.  BUth.    91,293, 

201. 
Portus  in  Ital.  Bisth.    35,  75,  255, 

265. 
Potentia  in  Ital.  Bisth.  84,  255. 
Poznan i  in  Polon.  Bisth.  395. 
Praecausa  in  Afr.  Bisth.   133. 
Praefectur,  Begriff  u.  Umfang.  56f. 
Praefectur  des  Orients.  57. 

—  des  Oriental.  Dlyr.  60. 

—  von  Italien.  61. 

—  von  Gallien.  62. 
Praeneste  in  Ital.  Mirtyr.  36. 

-  Bisth.    82,    2ft 

265. 
Praenetus  iu  Bithyn.  I.  Bisth.    152, 

Praepenessus  in  Phryg.  Salut  Butt. 

160 
Praesidium  in  Afr.  Bisth.  133,  1# 
Praga  in  Bohem.  Bisth*  360 it 
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Pride  io  Arien,  Bisth.  166,  413. 
Prima  Jastiniana  in  IHyr.    Patriar- 
chat. 119f. 

-  —    Metrop.  122. 
Primat  dt$  Rom.  Bischofs  67, 243  ff. 
Privatem  in  Air.  Bisth.  135. 
PriTeraom  in  Iial.  Bislh.  266. 
Probata  in  Haemim.  Bisth.    427. 
Procooras,  einer  der  70  J.,  in  Ni- 
comedia in  Bithyn.   25. 

Proecounesns  in  Hellesp.    Bisthum. 

158,  415. 

Propootis,  das.  Andreas.  21. 
Proüama  in  Pia.  Bisth.  166. 
Proviacia,  Bedeutung.  57,  241. 
Pruel  io  Gennan.  Kl.  385. 
Prnmia  in  Gennan.  Kl.  924. 

—  Schule.  357. 

Prosa  in  Bithyn.  I.  Bisth.  45,  152, 

411. 
Prasiss  io  Honor.  Bisth.  151,  411. 
Pryeioesia  in  Phryg.  Pacat.  Bisth. 

159,  417. 

PulmodU  io  Gall.  Kl.  311. 
Psyodma  in  Thebais  II.  Bisth.  186. 
Plolemais  in  Libya  Pentap.    Bisth, 
55,  1*6. 

—  —    Conc.  im  Auf. 
4es  5.  Jahrb.  S.  187. 

Ptolemais  io  Phoen.  I.   Bisth.    48, 

1». 
Ptolemtis  io  Thebais  II.  Bisth.  186. 
ftfai,  einer  der  70  J.,  25. 
Podeotianaa  in  Afr.  (Uno.)  Bisth. 

137. 
ftgk  in  Pamphyl.  II.  Bisth.   165. 
Pnlcberiopolis  in  Epir.  Nov.   Bisth. 

435. 
Prtariae  in  Gall.  Kl.  353. 
Pombedita  in  Mesopot.    Schule  der 

Jaden.   221. 
Pnoeatiana-in  Afr.  Bislh    132. 
Pappitm  in  Afr.  Bisth   131. 
hppna  in  Afr,   Bisth.    131,  136, 

iWin  Afr.  (Num.)  Bisth.    132; 

137.  J 

Poles  in  Afr.  (Bya.)  Bisth.  133. 
Poteoii,  das.  Patrobnlns,  einer  der 

70  J.  25. 

-     Martyr.  36. 
Ä  -     Bisth.   78,  256,  267,  282. 
Patiiiam  in  Afr.  Bisth.  137. 
Pyfoa  io  Maced.  Bisth.  433. 
Pyrgittm  od.  Pyrgoa  in  Hell.  Bislh. 


Quaestoriana  in  Afr.  Bisth.   134. 
Quartus,  einer  der  70  J.,  in  Bery- 

tus.  25. 
Ad  Quercum.    Conc.  im  J.  403.  S. 

152. 
Quindinm  in  Afr.  Bisth.  134. 
Quinqoe  Ecclesiae  in  Hungar.  Bisth. 

Quitilingabnrg  in  Gennan.  Kl.   366. 


Rachlena  in  Phoen.  I.  Bisth.   194. 
Raciaburg  in  Slavon.  Bisth.  390  f. 

—  —  Kl   393 
Radan  (wo?)  Bisth.  453. 
Ragnsa  in  Dalmat.  Metrop.  (?)  400. 
Ragusium  in  Dalmat.  Bisth.    399. 
Ramesei  io  Britann.  Kl.  337. 

—  —        Schule.  337. 
Rameslo  in  German.  Bisth.  387  ff. 
Rainsola  vergl.  Rameslo. 
Ramsola  in  German.  Kl.  392. 
Ranshofen  in  German.  Kl.   384. 
Raphanaea  in  Syr.  II.  Bisth.  199. 
Raphia  in  Palaesi.  Bislh.  210. 
Rasso  von  Diessen  in  German.  KL 

385. 

Ratisbona  vergl.  Ratispona. 

Ratispona  in  German.,    das.  Chri- 
sten. 115. 

—  —    Bisth.  346,377. 

—  —  Conc  v»  J.  742 
—792.  S.  381  ff.;  v.  J.  803- 
932.  S.  386. 

Ravardscims  in  Persieo.  Bisth.  457. 
Ravenna  in  Hai.  Bisth.  26,  35. 

—  Martyr.  36. 

—  Metrop.    86,  246, 
270,  303. 

—  Schule.  87. 

—  Conc.  v.  J.  731  — 
1014.  S.  272. 

Ray  od.  Raia  in  Tabarist.,  Kirchen- 

Prov.  o.  Metrop.  459. 
Rente  in  Ital   Bisth.  82,  258,  264. 
Rechte  der  Patriarchen.  66. 
Redones  in  Gall.  Bisth.  108. 
Regiaticinnm  in  Ital.    Conc.  vom  J. 

850-855.  S.  274. 
Regium  in  Afr.  (Maur.  Caes.)  Bisth. 

134. 

33# 
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Regium  in  Afr.  (Num.)  Bisth.    192. 
Regina,  in  Ilal.  Bisth.  87,  272. 
Reichenau  in  German.  Kl.  364. 
Reichersperg  in  German.  Kl.  386. 
Reji  in  Gall.  Bisth.  100,  329,  364. 

-  Conc.imJ.439.  S.101. 

Remesiana  in  Dac.  ffledil.  Bisthum. 

128. 
Remi  in  Gall.  Bisth.  27. 

—  Martyr.  41« 

—  Metropol.  105,  245, 
903,  312r. 

— .         Schule.  315. 

—  Conc.  im  J.  496.  S. 
106;  v.  J.  630-813.  S.  312;  v. 
J.  874-1059.  S.  316. 

Repetitanmn  in  Afr.  Bisth.  135. 
Refdüpha  in  Mesopot.  Bisth.  466. 
Resbacom  in  Gall.  Kl.  322. 
Respecta  in  Afr.  Bislh.  132. 
Ressana  od.  Ressiana  in  Afr.   Bisth. 

132,  136. 
Rhaedestos  in  Enrop.  (Tbrac.)  Bisth. 

425. 
Rhaesina  in  Osrhoen.  Bisth.  200. 
Rhesaena   in  Mesopot    Bisth.    226, 

466. 
Rhesina    (Rhaesina)     in    MesopoL 

Bisth.  463. 
Rhinoeorara  in  Angost.  1.  Bisthum« 

183t  440. 
Rhizaeum  in  Pont,  Polemon.    Bisth. 

409. 
Rhodion,  einer  der   70  J.,  Martyr. 

Rom.  25.  m      M 

Rhodope,  Kirchen-Prov.  173L,  427. 
Rhodos,  Cycl.  Ins.  Bisth.  46. 

1  —  Metmp.  IC2, 410. 

Rhosns  in  Cilic.  II.  Bisth,  198. 
Rhnsiom  in  Rhodop.  Bisthnm.    147, 

427. 
Rinichnach  in  German.  Kl.  385. 
Ripa  in  Jutland.  Bisth«  387  ff. 
Ripadii  (Repandum?)  in  Britann.  IQ. 

337. 
Ripagorsa  in  Hisp.  Bisth.  301. 
Ripis  in  Scot  Kl.  339. 
Riscia  im  alten  Assyr.  Kl.  222. 
Rispach    in  German«    Conc.  im   J. 

799   S.  386. 
Rivtpullo  in  Hisp.  KL    Conc  im  J. 

1032.   S.  311. 
Römische  Diöces.  67,  243. 
Roffa  in  Britann.  Bisth.    118,   334, 

336. 
Roma  in  lud.,  das.  Paulus.  15. 


Roma  in  ItaL,  das.  Petrus.  17. 

—  Linus,  einer  der 
70  J..  25. 

—  in  der  Nähe  Mar- 
tyr. 26. 

—  Schulen.  37,  77, 
259,  268. 

—  Conc.  y.  J.  143 
-263.  S.  37 f.;  **.  J.  313 -610i 
S.77f.;  y.  J  639-800.  S.259f.; 
v.  J.  816-1073.  S.  268t 

Roma  in  Afr.  Bisth.   137. 
Romanien,    das.  der  Apostel  Tho- 
mas. 18. 
Roscianum  in  llaJ.  Bisth.  259,  267. 
Roskild  io  Dan.  Bisth.  389. 
Rot  in  German.  KL   386. 
Rota  in  Hisp.  Bisth.  302,  310. 
Rotarii  in  Afr.  (Num.)  Bisth.  138. 
Rotomagus  in  Gall.  Bisth.  27,  40. 

—  MetrepoL  107, 
245,  305%  317. 

—  Conc  im  J.  584 
S.  107;  t.  J.  649—813.  &  317; 
t.  J.  848—1072»  S.  319. 

Ruhi  in  ItaL  Bisth.  267. 
Rubicaria  in  Afr.  Biath.  135. 
Rucuma  in  Afr.  Bisth.  53. 
Rufiniana  in  Afr.  Bisth.  134,  136. 
Rufas,  einer  der70J.,  in  Thebae.fr 
Rupertus,  Apostel  der  Boj.  115f. 
Rnsadala  in  Afr.  Bisth.  135. 
Rusellae  in  ItaL  Bisth.  80,257,2* 
Rnsgnninm  in  Afr.  Bistau  134. 
Rusiccade  in  Afr.  (Num.)    Bis*«» 

53,  136  f. 
Raspe  in  Afr.  Bisth.   134,  136. 

—  Schule.  134. 

Russin  (Russland),  das.  Andr.  21. 

—  '      Jud.Thad4.Ä 

—  Kirchen-Pi". 
429. 

Rusticiana  in  Afr«  Bisth.  132.  137. 
Rnsubiocaria  in  Afr«    (nfaur.  Ca») 

Bisth.  137. 
Ruaubiris  in  Afr.  Bisth   134. 
Rusucnrrum  in  Afr.  Bisthuai.   l^i 

136f. 
Rosucns  in  Afr.  Bisth.  136. 
Rudbert's  Wirkungs-Kreis.  343. 
Rutena  in  Gall.  Ksth.  112,  305. 


Sabadia  in  Enrop.  (Thnc)  B*h 
170,  425. 
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Sabae  io  Mesopot.  Kl.  219; 

Sabarjesus  in  Mesopot.  Kl.  220. 

Sabatra  in  Lycaon.  Biath.  167. 

Sabina  in  Ital.  Bisth.  78,  256,  265. 

Sabion  in  Rhaet.  Bislh.  237,  282  f. 

Sabrata  in  Afr.  Bisth.  53,  135  f. 

Sabor  vergl.  Sapor. 

Sacen,  das.  der  Apost.  Andr.  21. 

Sachsen,    Occident,   In  Britann. 
christl.  331. 

—  —  Conc. 

loc.  incerto  im  J.  705.  S.  335. 

Sachsen,  Sad- Sachsen,  in  Britann., 
christt.  332. 

Saepmmn  io  Ital.  Bislh.  83,  255. 

Safasara  in  Afr.  Bisth.  136. 

SagaUssus  in  Pia.  Bisth.  166,  423. 

Sagi  in  Gall.  Bisth.   107,  317  f. 

Saharznr  im  alten  Assyr.  Bisth.  463. 

Saidus  in  Mesopot.  Kl.  in  Mosul.  220. 

Saidu  in  Mesopot  Kl.  in  Ninire.  220. 

Sagi  in  Afr.  Bislh.  136. 

Sais  in  Aegypt.  L  Bisth.  181,  440. 

Salach  in  Mesopot.    Bisth.  der  Ne- 
stor. 463. 

—  —        Bisth.  der  Ja- 
cob. 466. 

Salamis,  auf  der  Insel  Cyp.,  das. 

Barnabas.  30.  .     Ä 

_  __  Bisth  52. 

—  —        Metrop.  231, 
470. 

Salaria  in  Hisp.  Bisth.  39. 
Saldac  in  Afr.  Bisth.  135. 
Salegnnstadt  in  German.  Conc.  r.  J. 

lfrÄ-1026.  S.  371. 
Salernom  in  Ital.  Mirtyr.  36. 

-  Bisth.  78,  256. 

-  Metrop.  246,  261, 

m 

Saliba  in  Mesopot.  Kl.  217. 
Salingenstadt  in  German.    Bisthum. 

&9,363. 
Salisborgum  Tergl.  Salzburg. 
Satmantica  in  Hisp.  Bisth.  94, 295  f., 

900. 
Salona  in  Dalmat.  Metropel.    129, 

399. 

—  Conc.  im  J.  591. 

S.  129. 
Salpis  in  Ital.  Bisth.  79,  255. 
Salton  Jeraticon  in  Arab.  (?)  Bisth. 

214. 
Saliibnrgnm  in  German.    Metropol. 

303,346,  377,  381  ff. 


Saltsbargmn  in  German.  Conc.  ?.  J. 
807—899.  S.  386. 

Saltns  Hieraticus  in  Arab.  (?)  Bisth. 
214. 

Samarcandia  in  Sogdian.,  Kirchen- 
Pro  v.  und  Metrop.  der  Nest  460. 

Samaria  in  Palaost.  Bisth.  210. 

Samaria,  du.  Christen.  14. 

—  Judas  Thadd.  23. 

—  Nicolaus,    einer  der 
70  J.  25. 

Samnium,  Kirchen-Prov.  in  Bai.  75, 

83,  255. 
Samnium  in  Ital.  Bisth.  83. 
Samos,  Cycl.  Ins.,  Bisth.  162,  420. 
Samosata  in  Enphrat.  Bisthum.  199, 

447. 
—  —      Metropol.  der 

Jacob.  228,  465. 
Sanafer  auf  der  Ins.  Sard.  Bisth.  86. 
S.  Aegydii  in  Gall.  Kl.  Conc.  im  J. 

1056.  S.  311. 
S.  Aegydii    in   valle    Flaviaoa    in 

Gall.  Kl.  311. 
S.  Agatha  in  Ital.  Bisth.  281. 
S.  Agapiti  in  German.  Kl.  380. 
S.  Albani  in  Britann.  KL  334,  337. 
S.  Albani  in  Mogunlia  io  German. 

Kl.  u.  Schule.  369. 
S.  Ananiae.  Kl.  vergl.  Zapbar. 
S.  Andreae  in  Scot  Bisth.  341. 
S.  Andreae   Frisiagae    in  German. 

Kl   386. 
S.  Antonii  od.  S.  Antonini  in  Gall. 

306. 
S.  Audomarii  in  Gall.  Kl.  Conc  im 

J.  839.  S.  316. 
S.  Anguatini  in  Britann.  Kl  337. 
S.  Aygnlfi  Provinensis  in  Gall.  Kl. 

S-^ßLli  in  Gall  W.315. 
S.  Benedict!  in  Gall.  KL  322. 

__  —        Schule.  319. 

S.  Benedicti  in  Britann.  KL  337. 
S.  Blasii  in  Nordheim   in  German. 

S.  Brioci  in  Gall.  Kl.  n-B^"-  471. 
S.  CartleB  in  Gall.  Kl.  326. 
S.  Castoris  in  German.  Kl   357. 

__  —       Schule.  357. 

S.  Columbae  in  Gall.  KL  328. 
S.  Colnmbae  im  Reiche  der  Scoten. 

239. 
S.  Cornelii  in  German.  KL  374. 
S  Cosmae  oder  Cosmi  in  UalL 

Schmle  327. 
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S.  Cosmae  in  Hiip.  Kl.  292. 

S.  Crucis  Puellarum  in  Gull.  Kl.  307. 

S.  Crucis  in  Gall.  Kl.  «ad  Schale. 

319. 
S.  Crucis  io  Gall.  Kl.  355. 
S.  Crucis  in  Hisp.  Kl.  292. 
S.  Damiani  in  Hisp.  KL  292. 
8.  Davidis  in  Britann.  Metrop.  238. 
S.  Dionysii  in  Gall.  Kl  319. 

—  —        Schale.  322. 

—  —        Conc  im  J.  768. 
S.  320;  v.  J.  832—1053.  S.  322. 

S.  Eagendi  in  Gall.  Kl.  355. 
S.  Eugenjae  in  Gall.  Kl  311. 
8.  Eulaliae  in  Hisp.  Kl.  292. 
S.  Felicitatia  in  Ital.  Kl.  267. 
S.  Flori  in  Gall.  Kl.  30G. 
S.  Gabriel«  im  alten  Assyr.  Kl.  and 

Schale.  453. 
S.  Galli  in  Helvet  Kl.  104 

—  —      Schule.  369. 
S.  Georgii  in  German.  Kl.  364. 

S.  Georgii  Martyria  in  German.  Kl. 

384. 
S.  Germani  in  Gall.  Kl.  319,  322. 
S.  Germani  Aatissiodorensis  in  Gall. 

Schule.  322. 
S.  Grafrath  in  German.  Kl.  385. 
S.  Haimerani  in  German.  Kl.  379. 
S.  Hilari  in  Ital.  Kl.  259. 
S.  Hilarii  in  Gall   Kl.  311. 
S-  Jonae  im  alten  Assyr.  Kl.   221. 
S.  Jonae  in  Chald.  Kl.   Coric,  im  J. 

694.  S.  453. 
S   Juliani   Agaliensis    in   Hisp.    Kl 

292. 
S.  Juliani  in  Gall   Kl.  311. 
S.  Justae,  Kirche  in  Hisp.  300. 
8.  Laurentii  in  Gall.  Kl.  331. 
S.  Leocadiae  in  Hisp   Kl.  29^ 
S.  Mariae  in  Gall   Kl.  311. 
S.  Mariae  regiae  sedis  in  Hisp.    Kl. 

292. 
S.  Mariae  Capariensis  io   Gall.   KL 

311. 
S.  Mariae  in  Lemovica  in  Gall.  KL 

305. 
S.  Mariae    ad    Ornbionem   in   Gull. 

Kl.  311. 
S.   Mariae    Suessionis   in   Gall.    Kl. 

315. 
S.  Martini  in  Ital.  Schule.   268. 
S.  Martini  in  Gall.  Kl.  108. 
S.  Martini  in  Hnngar.  Kl.  399. 
S.  Matthaei  in  Mesopot.  Kl  228. 
S.  Matthiae  in  German.  Schale.  357. 


S.  Mauri  Fossatensis  in  Gall  KL 

322. 
S.  Mauriüi  od.  Agaanan  in  Hebet. 

KL  104. 

—  —  Bsth.  3». 

—  —  Coac.  in 
j.  888.  S.  35S. 

S.  MaxeotU  in  Gall.  Kl.  307. 

S.  Maximini  io  German.  KL  Schale. 

357. 
S.  Meinhard's  od*  Neginrad't  Cell. 

in  Helvet.  KL  366. 
S.  Metardi  in  Gall.  Kl.  315. 
S.  Michaelia  in  Hisp.  Kl.  292. 
S   Nicolai  in  German.  KL  386. 
S.  Papali  in  Gall.  Kl.  311. 
S.  Pauli   in  Ratispona  in  Genau. 

Kl.  385. 
S.  Paulini  in  Trevirie,  Schule.  357. 
S.  Petri  in  Brilann.  Kl.  &S7. 
8.  Petri  in  German.  KL  117. 
S.  Petri    et   Pauli   in  Britaaa.  Kl. 

118. 
8.  Petri  de  Beiua  in  Gall.  Kl.  3W 
8.  Petri  consecrati  io  German.  Kl. 

384. 
S.  Petri  Lunate  in  GalL  Kl.  311. 
8.  Petri  Senoneoaia  in  Gall.  Schule. 

322. 
S.  Petri  Vivi  Senonenais  io  GalL  KL 

319. 
S.  Philibcrti  in  GalL  Kl.  307. 
S.  Portiani  in  Gall.  KL  306. 
S.  Prudentii  in  Gall.  KL  307. 
S.  RabuUtali  in  GalL  Kl.  u.  Bit*. 

471. 
S.  Remigii  in  Gall.  KL  315. 
S.  Remigii  Senonenais  in  Gall.  KL 

322. 
S.  Richerii  in  Gall.  KL  312. 
S.  Salvatoria  in  Gall.  KL  318,  471. 
8.  Savioi  in  Gall.  KL  307. 
S   Savini  in  GalL  KL  331. 
8.  Seqoani  in  GalL  KL  353. 
S.  Stephani   Protomartyris  in  Ger- 
man. KL  384. 
S.  Stephan!  in  German.  KI  385. 
S.  Simeonis  in  Syr.  KL  192. 
8.  Simeonis  am  Tigris  bei  Seieon»- 

KL  Conc.  im  J   647.  S  453. 
S.  Theodorici  in  GalL  KL  315. 
S.  Tiberii  io  GalL  KL  311.      _ 
—  -      Conc.  im  J.  907 

S.  311.  ^ 

8.  Tratberti  io  German.  KL  365. 
S.  Urbani  in  Gall.  KL  315. 
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8.  Vetoarnm  in  Hnngar.  Bisth.  377. 
S.  Vincenüi    in     Gorman.    Schale« 

324. 
S.  Vincenüi  in  Gall.  Kl.  315. 
S.  Vincent«  in  Ital.  Kl.  259. 
S.  Viti    bei    Frisinga    in    German. 

Kl.  385. 
S.  Viti    am    Rot   in    German     Kl. 

385f. 
S.  Zenonis  in  German.  Kl.  380. 
Sandan  in  German.  Kl.  380. 
Sandida  in  Pamphyl.  II.  Bislh   423. 
Sanicium  in  Gall   Bisth.  111,  354. 
Sanis  in  Phryg.  Pacat.  Bisth.    158. 
Sanlones  in  Gall.  Bisthum.  27,  113, 

306  f. 
-  —       Conc.    v.   J.    563 

-&79.  s.  na 

Sapor  in  Persien,  Hislh.  456. 
Sapores  in  Mesopot.  Kl.  220. 
Sardes  in  Lyd  ,  das.  Petrus.   18, 
_  Clemens,  einer 

de?  70  J.,  24. 

—  _        Bisth.  45. 

—      Metrop.  160. 418. 
Sardica  in  Dac.  Medit.  Metrop.  127, 
437. 

—  —        Conc    im  J. 
347.  S.  128. 

Sardinien,  Insel,  Kirchen-Prov.  75, 

—  —        Conc.  im  J. 

52]  g  gß 
Sariphaea  in  Palaest.  Bisth.    210. 
Sarisbnria  in  Britann.  Bi*th.  336. 
Sarona  in  Palaest.,  das.  Christen.  14. 
Sarona  in  ltal   Bisth.  87,  272. 
Sang  od.  Batnae  in  Mesopot.  Bisth. 

466. 

—  —         Conc.  im  J. 
765.  S.  466. 

Sarnm  yergl.  Sarisbnria. 

Sasima  in  Cappad.  II.  Bisth.  148. 

Satafa  in  Afr.  (Maar.  Caes.)  Bisth. 

135  f. 
Saufe  in  Afr.    (Maar.  Sit.)    Bisth. 

1%,  137. 
SataU  in  Armen.  I.  Bisth.  149,  407. 
Satala  in  Lyd.  Bisth.  161,  418. 
SitiTa  in  Hisp.  Bisth.  292. 

StUae  vergl.  Settae. 

Sauriacmn  in  Gall.  Conc.  im  J.  589 
S.  106 

Savigniicam  in  Gall.  Kl.  353. 

Sbide  in  Isaar.  Bisth.  203. 

Scampe  in  Epir.  Nov.  Bisth.  126. 


Scappa  vergl.  Scampe. . 
Scara  in  Suec.  Bisth.  392.    - 
Scardona  in  DalmaL  Bisth.  399. 
Scarphia  in  Locr.  Bisth.  125. 
Scenae  Mandrae  in  August.  II. 

Bisth.  184. 
Scenines  in  Helvet.  Kl.  365. 
Scepsia  in  Hellesp.  Bisth.  158,  415. 
Schaenis  vergl.  Scenines. 
Schcdia  in  Aegypt.  I.  Bisth    182. 
Schenkung  Constantin's  d.  Gr.  74. 

—  Aripert's.  246. 

—  Pipin*s  n.  Carl's  d.  Gr. 

—  Bestätigung  der  pipin. 
u.  carol.  Schenkung  durch  Ludw. 
d.  Fr.,  Otto  I.  und  III.  u.  Heinr. 
II.   250ff. 

Schirachavan  in  Gr.  Armen.    Conc. 

im  J.  862.  S   468. 
Schlechdorf  in  German   Kl.  380. 
Schliers  od    Schliersee  in  German. 

Kl.  380. 
Schoenan  in  German.  Schule.  357. 
Schulen,  verschiedene  Arten.  242. 
Schnttera  in  German.  Kl.  364. 
Sciaarcnadata    oder  Sciaarkarda  in 

Beth-Garm.  Bisth.  222. 
Sciaharaul  im  alten  Assyr.  Bisthum. 

467. 
Scialitae  in  Mesopot.  Kl.  219. 
Sciathus,  Insel,  nördlich  von  Eub. 

Bisth.  124.  . 

Sciiita  in  Aft.  (Procons.)    Bisthum. 

Sciraburnia  in  Brilann.  Bisth    334, 

336* 

Sciraa  in  Persien   Bisth.  457. 
Sciscia  in  Illyr.  Bisth.  43. 
Scodra  in  Dalmat   Bisth.   399,  43^. 
Scodra  in  IHyr.  Metrop.  122,  12/. 

_  —      Bisth.  400. 

Scolesegia  in  Britann.  Bisth.  334. 
Sconelus,    Insel    im    Aeg.    Meere. 

Bisth.  123,  433. 
Scopelus  in  Haemim.  Bisthum.  1*3, 

427. 
Scoten,  christl.  239. 

—  das.  Bisth.  339. 
Scovcnauvn  in  German.  Kl- 384. 
Scupi  in  Dardan.  Metrop.  128,43/  r. 
Scylla  in  Hai.  Biith.  W,  255 
Scyllacium  in  Ital.  Bisth.    81,  259, 

267. 
Scynis,  Ins.,  Bislh.  125. 
Scylhicn.  das.  der  Apost  Andr.  21. 
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Scythien,    dat.    der   Apostel  Phi- 
lipp». 22. 

—  Kirchcn-Prov.  174. 
Sebarga  Sa  Afr.  Bisth.  131. 
Sebaste  in  Armen,  min.  Bisth.  44. 

—  —      Sin  des  Cathol. 
468. 

Sebaste  in  Ciiic.  I.  Bisth.  197.  226. 
Sebaste  in  Palaest.  Bisth.  210. 
Sebaste  in  Phryg.  Pacat.  Bisth.  158, 

416. 
Sebastia  in  Isaur.  Bisth.  203. 
Sebastopolis  in  Abasg.  Metrop.  177. 
Sebastopolis  in  Armen.  I.   Bisthum. 

149,  407. 
Sebastopolis  in  Pont.  Bislh.  44. 
Sebennytus  in  Aegypt»  IL  Bistham. 

184,  441. 
Seberiana  in  Afr.  Bisth.  133. 
Secobrica  vergl.  Segobrica. 
Sedela  in  Afr.  Bisth.  131. 
Sedunom  in  Helvet.  Bisth.  103,  323, 

355. 
Segerga  od.  Segermis  in  Afr.  Bisth. 

53,  134,  136  f. 
Segestania  in  Pers.,   Kirchen-Prov. 

n.  Bisth.  der  Nestor.  461. 
Segesterica  in  Call.  Bisth.  100. 
8egobia  od.  Secobia  in  Hisp.  Bislh. 

90,  290  ff. 
Segobrica  in  Hisp.  Bisth.  90,  291. 
Segontia  in  Hisp.  Bisth.   90,  290 ff. 
Segor  in  Palaest.  Bisth.  213. 
Segorbe  vergl.  Segobrica. 
Sekkinga  in  Germ  an.  KL  342,  363. 
Sela  in  August.  I.  Bisth.  183. 
Seland,  Insel  (Dan.)  christl.  389. 
Selendeta  in  Afr.  Bisth.  138. 
Seiesega  in  Britann.  Bisth.  336. 
Seieucia  in  Afr.  Bisth.  137. 
Seleacia  od.  Solentia  in  Afr.  (Warn.) 

Bisth.  133,  136. 
Seleacia  Ferrea  in  Pisid.  Bisth.  29, 

166,  423. 
Seleacia  in  Isanr.  Metrop.  202,  430. 

—  —      Conc.  im  J.  359. 
S.  203. 

Seleacia  Pieria  in  Syr.  I.  Bisth.  47, 

192. 
Seleacia  In  Syr.  Bisth.  226. 
Seleacia  (Magna)  am  Tigris,    Bisth. 

30,51. 
,   —  —     Metrop.  50  f.,214(T. 

—  —      Schale.  218. 

—  —      Conc.  v.  J.  393— 
605.S.218;  v.  J.  654-820.  S.453. 


Seleacobelas  in  Syr.  IL  Bisth.  199. 
Selge  in  Pamphyl.  L  Bistham   164, 

422. 
Seiinas  in  Isanr.  Bisth.  202. 
Selymbria  in  Europ.  (Thrac)  Bisth. 

171,  425. 
Semcha  in  Armen,  min.  Bisth.  466. 
Semina  in  Afr.  Bisth.  131. 
Semnea  in  PamphyL  I.  Bisth.  164. 

422. 
Sena  in  Ital.  ÜUrtyr.  36. 

—        —    Bisth.  80,  256,  263, 
Sena  in  Mesopot.  Bisth.  217,  45t 
Senem  salae  in  Afr.  Bistham.  131, 

137. 
Sennea  in  Pamphyl.  I.  Bisth.  164, 

422. 
Senogallia  in  lud.  Bislh.    81,  256. 

264. 
Senones  in  Gall.  Bisth.  27. 

—  Mfirtyr.  41. 

—  Metrop.  109,  215, 
303,  319  f. 

—  Conc.    im  J.  601. 
S.  110;  y.  J.  669-672.  S.  32tt 

Senven  vergl.  Seon. 
Seon  od.  Seon  in  German.  KI.  379. 
Septimunicia  in  Afr.  Bisth   131. 
_  —      Conc.  im  J.  419. 

S.  134. 
Serbatiana  in  Afr.  Bisth.  133 
Serbia  in  Dalmat.  Bisth.  400. 
Sereddelis  in  Afr.  Bisth.  135. 
Sergentza  in  Europ.  (Thrac.)  Bis& 

Sergiopol  is  in  EophraL  Bisth.  199- 
Serra  in  Afr.  Bisth.  136. 
Serrae  in  Maced.  Bisth.  123,  433. 
Serta  in  Afr.  Bisth.  135. 
Sertae  in  Afr.  Bislh.  135,  137. 
Serteita  in  Afr.  Bisth.  137. 
Serlelta  in  Afr/ Bisth.  136. 
Senns  servoruro  Dei,  Titel.  ÄS. 
Sestam  in  Afr.  Bisth.  134. 
Setabis  in  Hisp.  Bisth.  90,  291. 
Sethroeta  in  August.  I.  Bis».   Im 

440. 
Setia  in  Ital.  Bislh.  265. 
Settae  in  Lvd.  Bisth.  160,  418. 
Se veros,    Missionar  in  Germs*. 

102. 
Sevum  vergl.  Seon. 
Sfasferia  in  Afr.  Bisth.  13  t. 
Sicca  in  Afr.  (Proeons.)  Bis&  » 

136  f.  t  ir 

Siccensis  in  Afr,  (Proc.)  »**• 137 
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Sitte»  In  Afr.  Bisth.  137. 
Sichern' in  Palaest.  Bisth.  210. 
SiciJihba  in  Afr.   (Procons.)    Bisth. 

53,137. 
8ici.ibrae  in  Afr.  Bisth.  131. 
Seinen,  erste  Bisch,  das.  26. 

-  M&rtyr.  36. 

-  Kirchen-Pro v.  75,  84  f. 

-  Conc  in  der  2.  Per.  85. 
Side  in  Pamphyl.  Bisth.  46. 

—  Metrop.  164,  422. 

—  Conc.  im  J.  382. 
S.164. 

Sidon  in  Phoen   I.   Bisth.    29,  48, 
193. 

—  Conc.  im  J.  511. 
S.  194. 

Sklyma  in  Lyc  Bisth.  163,  421. 

Sifara  vergl.  Singara. 

Sie«  od.  Sicca    Venerea   in  Afr. 

Bisth.  131. 
Sigbaofa  in  Sine»  Bisth  457. 
Sign»  in  Hai.  Bisth.  76,  256,  262. 
Siguilt  in  Afr.  (Suggila?)   (Nnm) 

Bisth.  137. 
Süandas  in  Lyd.  Bisth.  160,  418. 
Süss,  einer   der   70  J.,   in  Corin- 

thas.25. 
Silbinm  in  Phryg.  Pacat.    Bisthum. 

158,  416. 
SOe  in  Afr.  Bisthi.  132. 
Silemnlom  in  Afr.  CProcons.)  Bisth. 

137. 
Sillitt  in  Afr.  Bisth.  132,  136  f. 
Silva  Candida  in  Ital.  Bisthnm.  80, 

257,265. 
Silunecle  vergl.  Silvanectom. 
Silvaaecuun  in  Gall.  Bisthnm.    106, 

312f. 

—  Conc.  v.  J.  863 

-990.  S.  316. 
SiWanas,  einer  der  70  J-,  in  Thessa- 

looiea.  25w 
SiWaa  od.  Silvana  in  Isanr.    Bisth. 

430. 
Simeon  in  Mesopot»  Kl.  220. 
Simidica  in  Afr.  Bisth.   131,  136. 
SiningMia  in  Afr.  Bisth     131,  136. 
Simitta  in  Mr.  (Procons.).  Bisthnm. 

136. 
Simmina  m  Afr.  Bisth.  131. 
SiBMaariU  in  Afr.  Bisth.  136. 
Simon's  v.  Cana  Wkkongs-Kr.    23. 
Sina  (China),  das.  Christen.  457. 
—  Kirchen-Provin*    der 

Nestor.  457. 


Sindien,  das.  Thomas.  18. 
Singer»  in  Mesopot.  Bisth.  202. 

—  Bisth.  der  Ne- 
stor. 225,  463. 

—  Bisth.    der   Ja- 
cob. 467. 

Singidonam  in  Dardan.  Bisth.  128. 

—  Conc.  im  J.  367. 
S.  128. 

Siniandns  in  Pis.  Bisth.  166,  423. 
Siaitense  Caatellum   in  Afr.    Bisth. 

132. 
Sinitnm  in  Afr.  Bisth.  137. 
Binnipae   in   Afr.    (Maarit.  Caetar.) 

Bisth.  137. 
Sioope  in  Helen.,  das.  Andreas.  21. 
J.  —         Matthias.  23. 

—  —  Philologus, 
einer  der  70  J.,  25. 

—  —  Bisth.     44, 
151,  410. 

Sinnara  in  Afr.  Bisth.  131. 
Sinnessa  in  Hai.    Conc.  im  J.  303. 

S.  38. 
Sinns  Phari  in  Britann.  Conc.  im  J. 

664.  S.  339. 
Sion  in  Asien,  Bisth.  156,  413» 
Siphara  vergl.  Aspharlnnm. 
Siphnur,  Cycl.  Ins.,  Bisth.  162. 
Sipontnm  in  Ital.  Bisth.  83,  258. 

—  Metrop.  (?)  286. 

—  Conc.  im  J.  1050. 
S.  269 

Sirminm  in  Pannon.  infer.  MSrtyr.  43. 

—  —  Bisth.  129. 

—  —      Conc.  v.J.  351 
359.  S.  129. 

Sistroniaoa  in  Afr.  Bisth.  132. 
Sitae  in  Afr.  Bisth.  135. 
Sitifi  in  Afr.  Bisth.  135  ff. 
Sitipa  ia  Afr.  Bisth.   136, 
Situm  in  Afr.  Bisth.  138. 
Siverstat  in  German.  Kl.  380. 
Sk  aal  holt  auf  der  Insel  Isl.    Bisth. 

389« 
Süasuvig  (Schleswig)  in  Juli.  Bisth. 

387<f.  „  .      a 

_  —        Conc.  im  J. 

1059.  S.  394. 
Smyrna  in  Asien,  das.  Christen.  18. 

—  -         Apelles.  24. 

—  —    Bisth.  45, 157, 

414. 

_  —  Schale.  46. 

Soda  in  Afr.  Bisth.    135- 
Socotra,  Ins.  im  Erythr.  Meere.  457. 
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Sodoma  in  Arab.  (?)  Bisth.  214. 
Solemniacum  in  Gall.  Kl.  306. 
Soli  auf  der  Ins.  Cyp.,  das.  Parme- 

nas,  einer  der  70  J.,  25. 
—  -     Bist*.  30,  234, 

470. 
Sophene  in  Hesopot   Bisth.  201. 
Sora  in  Ital.  Mfirtyr.  36. 

—  Bisth.  76,  262,  260. 

Sora  in  Helen.  Bisth.  151,  410. 
Sora  in  Mesopot.  Schule  der  Joden. 

221. 
Sorigutnmm  vergl.  Olomncam. 
Sosipater,  einer  der  70  J,  in  Ico- 

niom.  25. 
Sosthenes,  einer  der  70  J.,  in  Co* 

lophon.  25. 
Sotzaba  in  Moldoblach.  Bisth.    428. 
Soiopolis  in  Haemim.  Bislh.  173. 
Sozopolis  in  Pis.  Bisth.  166,  421. 
Sozosa  in  Palaest.  Bisth.  209. 
Sozysa  in  Lib.  Pentnp.  Bisth.   186. 
Spalatom  in  Dalmat.  Mfirtyr.  43. 

—  —        Bisth.  399  f. 
Spalis  in  Hiap.  Metrop.  94,  296. 
Speculum  Julium  vergl.  Olomucnm. 
Spira  in  Germsn.  Bisth.  359 ff. 
Spoletum  in  Ital    Mirtyr.  36. 

—  —  Bislh.  81,257,264. 
Sqnilatiam  in  Ital.  Bisth.  259,  267. 
Stabiae  in  Ital.  Bisth.  79,  256,  267, 

285. 
Staboletum  in  German.  Kl.  373. 

—  —  Schule.  375. 
Stachys,  einer  der  70  J,  in  Byzan- 

tium.  25,  28. 
Stade  in  German.  Bisth.  390. 
Stadia  in  Car.  Bisth.  162,  419. 
Staffelsee  in  German.  KI.  380. 
Stamm  der  Saracenen   (Tribus  Sa- 

rtcenorum)   in   Phoen.  II    Bisth. 

195. 
Stauropolis  in  Car.  Metropol.  161, 

418. 
Staun»  vergl.  Verinopolis. 
Stectorium  in  Phryg.  Salut.    Bisth. 

159,  417. 
Stephaniacos  in  Epir.  Nov.    Bisth. 

435. 
Slephanos  protomartyr.,    einer  der 

70  J.,  25. 
Stobi  in  Maced.  Bisth.  123,  433. 
8toechaden,  Insel,  südlich  von  Gall. 

Kl.  101. 
Stramiacom   in   Gall.    Conc.   im  J. 

836.  S.  352. 


Strateburgum  in  German.  Bisth.  101 

360f. 
Stratford  in  Britann.  KL  334 
Strategis  in  Hell.  Bisth.  125. 
Stratonicia  in  Lyd.  Bisth.  160,  418. 
Stratonicia  in  Car.  Bisth.  161,  419. 
Stratsburg  vergl.   Stralebnrgom  io 

German.  Bisth.  3601. 
Streaneshalh  in  Britann.  Kl.  339. 
Strengnaes  in  Suec.  Bisth.  381 
Stridon  in  Dalmat.  Bisth.  129. 
Strigonium  in  Hangar.  Metrop.  398. 
Strummitza   in   Moes.  infer.   Bisth. 

428. 
Suaba  od.  Suava  in  Afr.  Bistanm, 

132,  196. 
Sunna  in  Ital.  Bisth.  257,  263. 
Suarzaha  in  German.  Kl.  364. 
Suatina  in  Dalmat.  Bisth.  400. 
Snavium  in  Dalmat.  Bisth.  399. 
Snbbarita  in  Afr.  Bisth.  134. 
Sublecte  in  Air.  Bisth.  134. 
Sobrita  auf  der  Insel  Creta,   Bisth. 

126,  436. 
Suburbicar.  Provinzen.  75. 
Sucarda  in  Afr.  Bisth.  134,  136' 
Snessa  in  Ital.  Bisth.   78,  2W,  280. 
Suessio  in  Gall.  Mirtyr.  41. 

—  Bisth.  106,  312f. 

—  Conc.  im  J.  744. 
S   313;  v.  J.  851-941.  S.  316. 

Sufara  in  Afr.  Bisth.  134. 
Sofara  in  Afr.,  ein  and.  Bisth.  135. 
Snfes  od.  Suffes  in  Afr.  (Procon*.) 

Bisth.  53,  131,  136. 
Sufes  in  Afr.  (Byz)  ßisthom.  133, 

137. 
Sufetnla  in  Afr    Bisthnm.  53,  133, 

138. 

—  Conc.  v.  J.  419  ■. 
570.  S.  134. 

Sngdaea  in  Moes.  infer.  Bis*.  4& 
Suggita  in  Afr.  Bisth.  132,  137. 
Suibert's  Wirkungs-Kreis.  34a 
Sulci  auf  der  Ins.  Sardin.  BW«.  » 
Suliani  in  Afr.  Bisth.  134. 
Sullita  in  Afr.  Bisth.  137.         _ 
Sululitta  in  Afr.  (Maur.  Ca**.) '» 
Sulsberg.  in  German.  Kl.  36". 
Summa  in  Afr.  (Ifum.)  BW».  136. 
Summula  in  Afr.  Bisth.  135. 
Sura  in  Euphrat.  Bisth.  199,  2» 
Suricium  in  Gall.  Kl.  311. 
Surista  in  Afr.  Bisth.  135.  | 

Snrrentum  in  Ital.  Bisth.   79,  ^ 
-  —      Metrop.  261»  *>• 


Register« 


523 


Sua  So  Conti*  Bislh.  218»  453. 
Snsicazia  in  Afr.  Bisth.  132. 
Sutriom  in  Ital.  Mirtyr.  36. 

—  Bisth.  79,250,263. 

—  Conc.   im   J.    1016 
-1059.  S.  269. 

Sycamazon  in  Palaest.  Bisth.  210. 

Kydda  in  Britnnn.  Bisth.  334. 

Sydraeos,  Verkund.  des  Christenth. 
ig  Abessin.  188. 

Syedra  in  Pamphyl.  I.  Bisth.  164, 
422 

Sylaenm  od.  Syllaeum  in  Pam- 
phyl. H  Bisth.  165.  422. 

Symnada  vergl.  Synnada. 

Syoaos  in  Pbryg.  Pacat  Bisthum. 
1»,  416. 

Syaoada  in  Pbryg.  Salut.  Biitb.  45. 
_  _         Metrop   159, 

416. 

—  —    Metrop.  der  Ja- 
cob. 465. 

—  —  Conc.  im  3. 
Jahrb.  46. 

Syracnsae  anf  der  Insel  Sicil.  Mir- 
tyr. 36 

-  —  Metrop.  84, 
260,269. 

-  Schule.  85. 

Syria  L,  Kirchen-Pro v.  192. 
SyriaU,  Kirchen-Prov.  198,  447. 
Syrien,  dat.  Petras.  16. 

—  Thomas.  18. 

—  Bartholomaeus   19. 

—  Matthaeus  22. 

—  Judas  Thadd.  23. 

—  erste  Anfänge  desChri- 
tfenth.  29,  47. 


Tabadcara  in  Afr.  Bisth.  135. 
Tibae  in  Car.  Bisth.  161,  419. 
Tabaicarium  in  Afr.  Bisth.  136  f. 
Tabasagae  in  Afr.  Bisth.  137. 
Tabta  in  Galat.  I.  Bisth.  150,  408. 
Tabla  in  Afr.  Bisth.  134. 
Tabora  in  Afr.  Bisth.  134,  136. 
Tibraca  in  Afr.    (Num.  od.   Maur. 

Caet.)  Bisth.  136  f. 
Tabnda  in  Afr.  Bisth.  132,  137. 
Tabnnia  in  Afr.  Bisth.  135. 
T»cape  in  Afr.  Bisth.  135 ff. 
Tacarata  in  Afr.  Bisth  133,136,138. 
"acrtami  in  Mesopot.  Bisthum.  201, 

447. 


Tacritnm  in  Mesopot.    Bisthnm.  der 

Nestor.  225. 
—  —        Sita  des  Ma- 

phrian.  464,  467. 
Tadatna  in  Afr.  Bisth.  135. 
Tagamutus  in  Afr.  (Bys.)    Bisthum. 

136. 
Tagarata  in  Afr.  Bisth   131 ,  136 f. 
Tagarbala  In  Afr.  Bisth.   134. 
Tiigaste  in  Afr.  Bisth.  132,  136. 
Tagora  in  Afr.  (Procons)    Bisthum. 

136. 
Taguaritae  in  Afr.  Bisth.  136. 
Tagura  in  Afr.  Bisth.  132,  136. 
Tahal  in  Garm.  Bisth.  463. 
Talaptula  in  Afr.  Bisth.  134. 
Talum  in  Afr.  Bisth.  138. 
Tamadempsis  in  Afr.  Bisth.  135. 
Tamagrista  in  Afr.  Bisthum.    135  f., 

138. 
TamaHa  in  Afr.  Bisth.  136  f. 
Tamnlluma  in  Afr.  (Byz.)    Bisthum. 

133. 
Tamalluma  in  Afr.  (Maur.  Sit)  Bisth. 

135. 
Tarnan  in  Zieh.  Metrop.  429. 
Tamaseania  in  Afr.  Bisth.  145,  137. 
Tamassos  auf  der  Insel  Cyp  Bisth.  30, 

52,  233 
Tamaznca  in  Afr.  Bisth.  135. 
Tambala  in  Afr.  (Byz.)  Bisth.  136 f. 
Tambea  vergl.  Tambeae. 
Tambeae  in  Afr.  Bisth.  53,  133. 
Tamianlhus  in  Aegypt.  Metrop.  440. 
Tamiatha  in  Heptan.  Bisthum.    185, 

441. 
Tamica  in  Afr.  Bisth.  137. 
Tamita  auf  der  Insel  Corsica,  Bisth. 

86,  255. 
Tamogade  vergl.  Tamugade. 
Tamogaza  in  Afr.  Bisth.  132. 
Tamugade  in  Afr.  Bisth.    53,    132, 

136  f. 
Tanagra  in  Boeol.  Bisth.  125. 
Tanis  in  August  I.  Bisth.  183,  440. 
Tanudaja    in    Afr.    (Maur,    Caes.) 

Bisth.  137. 
Taprobane,  Insel,  das.  Thomas.    18. 

—  der  Kimme/,  der 
Cand.  24. 

—  Christen.  458. 
Taprarns  in  Afr.  (Byz.)  Bisth.  136. 
Tapsns  in  Afr.  Bisth.  134. 
Tarantasia  in  Gall   Bisth.  98 

_  ~    Metrop.  303,  323, 

355. 
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Tarasa  in  Afr.  Bisth.  133. 
Tarba  vergl.  Bigorra. 
Tarentasia  vergl.  Tarantasia. 
Tarmana  in  Syr.  Conc.  v.  J.  740 — 

755.  S.  466. 
Tarquinii  in  Ital.  Bisth.  79,  255. 
Tarracona  in  Hisp.  Bisth.  39. 

—  —        Metrop.  95,  297. 

—  —        Conc.  y.  J.  465 
—  516.  S.  96. 

Taraenna  in  Gall.  Bisth.  312,  314. 
Tarvisium  in  Ital.  Bisth.   237,  277. 
Tasaccnra  in  Afr   Bisth.  135. 
Tasbalte  od.  Tasfalte  in  Afr.  Bisth. 

133,  136. 
Tatia  Montanensis  in  Afr.   Bistimm, 

131. 
Taua  in  Aegypt.  I.  Bisth.  182. 
Tanrianom  in  Ital.  Bisth.     84,  259, 

267. 
Taorinum  in  Ital.  Bislh.    235,  273» 

276. 

—  —      Schule.  273. 

—  —      Conc.  im  J.  397. 
S.  237. 

Tauromenium  in  Sicil.  Bisthum.  84, 

260. 
Ttusara  vergl.  Tos. 
Tebeste  in  Afr.  Bisth.  132. 
Tegariata  in  Afr.  Bisth.  133. 
Tegea  in  Hell.  Bislh.  123. 
Tegernsee  in  Germ  au.  Kl.  379. 

—  —        Conc.  im  J 
804   S.  386. 

Teglata  in  Afr.  Bisth.   132,  137. 
Tegnanser  in  Germao.  Kl.  384. 
Tela  in  Mesopot.  Bisth.    226,  228, 

466. 
Telepte  in  Afr.  (Byz.)   Bisth.    53, 

134,  136  f. 

—  —     Conc.  im  J.  418. 
S.  134. 

Telepte  in  Afr.  (wo?)    ein  and. 

Bisth.  137. 
Telmessus  in  Lyc.  Bisth.  163. 
Telonum  vergl.  Tolonum. 
Tel-Patricia  in  Armen,  mra     Bisth. 

466. 
Temenothyrae  in  Phryg.  Pacat.  Bisth. 

159,  416. 
Temnos  in  Asien,  Bisth.  156,  413. 
Temoniana  in  Afr.  Bisth.   134,  136. 
Tempsa  in  Ital.  Bisth.  84,  259,  267. 
Tenedos,  Cycl.  Jns.,  Bisth.  102. 
Tenia  in  Afr.  Bisth.  133,  138. 
Tenitum  in  Afr.  Bisth   136. 


Tennona  in  Afr.  Bisth.  131. 
Tenos,  Cycl.  Ins.,  Bisth.   182,  4m 
Tentyra  in  Thebais  II.  Bisth.    1% 

442. 
Teos  in  Jon.,  Ins.,  Bisth.  45. 
Terbnninm  in  Dalmat.  Bisth.  400. 
Terenuthis  in  Thebais  II  Bisth.  186, 
Tergeste  in  Istr.  Mirtyr.  36. 

-  —       Bisth.  277. 
Termessns   od.  Telmessus  in  Ptm- 

phyl.  IL  Bisth.  165. 
Ternamuna  od.  Ternanrasa  sL  Ctr- 

namuna  in  Afr.  Bisth.  131,  138. 
Terracina  in  Ital.  Bistbnm.    26,  76, 

256,  262. 

—  —      M*rtyr.  26. 
Tertins,  einer  der  70  J.,   ia  I«- 

ninm.  25. 
Tetan  in  Ind.,  Christen  das.  458. 
Tetcita  in  Afr.  Bisth.  134. 
Tetracomia  in  Palaest.  Bisth.  212. 
Teuchira  in  Lib.  Peutap.  Bisthm 

186. 
Tens  in  Asien,  Bisth.  156,  413 
Teveste  in  Afr.. Bisth.  137. 
Thabraca  in  Afr.  Bisth.  5a 
Thaddaens',  einer  der  70  J.,  Wir- 

kangs-Kreis.  25. 
Thadmor  in  Phoen.  Bislh.  226. 
Thagamuta  in  Afr.  Bisth.  135 
Thampsiopolis  in  Phryg.  Pacat  Bislh. 

159,  416. 
Tharassa  in  Afr.  Bisth  53,  132. 
Thassns,  Ins.,  Bisth.   12a 
Thasualtura  in  Afr.  53. 
Thavblar  in  Armen,  maj.,  Site  fa 

Cathol.  der  Armen.  468. 
Theanum  in  Ital.  Bisth.  267. 
Theate  od.  Teate  in  Ital  Bisth  83, 

255,  262. 

__  _        Conc.  im  l 

840.  S.  269.  , 

Thebae  in  Boeot,  das.  Runs,  einer  i 
der  70  J.,  25,  28. 

-  _    Bisth.  125. 

-  -    Metrop.  434 
Thebae  in  Thebais  II.  BisUram.  55,  | 

186,  442. 

-  -    Metrop.  440. 

Thebae  Phlhioticae  in  Thesstl.  Bis». 

124. 
Thebais  in  Aegypt ,  Christeo  6t j  &   | 
ThebaiJi  I.  in  Aegypt.,  Kirchen4W 

185,  442. 
Thebais  II.    in    Aegypt.,  Kirche»- 

Prov.  186,  442. 
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Thebette  in  Afir.  (in  Nnm.)    Bisth. 

53,  137. 
Thecla,  Vorsteherin  des  Kl.  Kitsin- 
gen jo  German.   347. 
Thele  in  Afr.  Bisth.  131,  137. 
Thelesia  in  Ilal.  Bisth.  281. 
Tbemizonium  io  Phryg.  Pacat.  158. 
Theaae  in  Afr.  Bisth.   53. 
Theanesa*  in  August.  I.  Bisth.  183. 
Theodali  io  Afr.  Bisth.  137. 
Tbeonis  villa  in  German.    Conc.  T. 

J.  821-844.  S.  358. 
Theodorium  in  Rhodop.  Bisth.  428. 
Tbeodorium  in  Maced.  Bisth.   433. 
Tbeodosia  auf  der  Ins.  Cyp.    Bisth. 

231. 
Tbeodosiopolis  in  Armen.  I.    Bisth. 
149. 

—  —        Conc.  im  J. 

G&  6.  230. 
TaeodosiopoKa  in  Asien,  Bisth.  156. 
Tbeodosiopolis  in  Osrhoen.    Bisth. 

»1,228. 
Tbeodosiopolis    in    Phryg.    Pacat. 

Bisth.  159. 
Tbera,  Cycl.  Ins.,  Bisth.  16%  420. 
Tbcnaae  in  Galat.  II.  Bisthum.  150, 

409. 
Tbeimae  io  Sicil.  Bisth.  260. 
Therm«    Basilicae    in    Cappad.  I. 

Bis*.  148,  228,  406. 
Tbejpiia  in  Boeoi.  Bisth.  125. 
TbesuJa  Tempe  in  Maced.  Bisthum. 

123. 
Tfaes«lien,  das.  Andreas.  21. 
Tbenalonica  in  Maced.,  das.  PaoL  15. 

—  —        Silvanns, 
«wer  der  70  J.,  25. 

-  —  Bisth.  28, 43. 
m-  -   Metrop.122, 

_  —  —    Conc.  im  J. 

518.  S.  123;  im  J.  649.  S.  433. 
Jj**ila  in  Afr.  Bisth.  133. 
»•»evegte  in  Afr.  (Num  )    Conc  im 

1 .363.  S.  13a 
t  *m  wgL  Dwin. 
{J,b»ns  in  Afr.  Bisth.  53. 
nJ*  m  Äugest  I.  Bisth.  55,183, 


JW  Wirkuugs-Kreis.  18. 
njornm  German.  KL  374. 
"Wcien,  das.  Andreas.  21. 

PL.—        erste    Anfänge     des 

c*nstenih.  28,  43. 

-      Kirchan-Prov.  172,426. 


Thsoroh    wankh    in    Armen,  maj 

Sitz  des  Cathol.  der  Armen.  467. 
Thubunae   in  Afr.    (Maar.  Caesar.) 

Bisth.  53. 
Thucaboris  in  Afr.  (Procons.)  Bisth. 

53. 
Thuccum  in  Afr.  Bisth.  135. 
Thucca  in  Afr.  Bisth.  53. 
Thagusubdita  in  Afr.  Bisth.  135. 
Thnnisa  in  Afr.  Bisth.  53. 
Thorium  in  Itai.  Bisth.  84,259,  267. 
Thusdras  in  Afr.  (Byz)    Conc  im 

J.  419.  S.  134. 

—  —        Bisth.  136. 
Thyatira  in  Lyd.,  das.  Christen.  18. 

—  —      Bisth.  45, 160,418. 

Thynias,  Ins.  (bei  Bithyn.)  Bisthum. 

412. 
Tibares  in  Afr  (Byz.)  136,  138. 
Tiberiaa  in  Palaest.  Bisth.  212, 449. 
Tiberiopolis  in  Moos*  infer.    Bisth. 

428. 
Tiberiopolis  in  Phryg.  Pacat.  Bisth. 

158,  415. 
Tibnninm  in  Dalmat.  Bisth.  400. 
Tibnr  in  Ital.  Bisth.  82,  258,  262. 
Tibuzabeti  in  Afr.  Bisth.  137. 
Tices  in  Afr.  Bisth.  134,  136. 
Ticinnm  in  Ital.  Bisth.  26,235,273. 

276. 

—  —   Schule.  273. 

—  Conc.  v.  J.  850— 
855.  S.  274;  v.  J.  876  —  1049.  S. 
277. 

Ticualta  in  Afr.  Bisth.  134. 
Tididita  in  Afr.  Bisth.  132. 
Tifernnm  in  Ital.  Mfirtyr.  36. 

—  Bisth.  80,257,266. 
Tifilta  in  Afr.  Bisth.    134. 
Tigahium  in  Air.  Bisth.  134. 
Tigamibena  in  Afr.  Bisth.  134. 
Tigillaba  in  Afr.  Bisth,  132,  136 f. 
Tigillaya  rergl.  Tigillaba. 
Tigimmom  in  Afr.  (Procons.)  Bisth. 

136,  138. 
Tigisis  in  Afr.  Bisth.  134,  137. 
Tigium  in  Afr.  Bisth.  136. 
Tjgnala  in  Afr.  (Byz.)  Bisth.  136. 
Tignicum  in  Afr.  (Num.)  Bisth.  136  f. 
Tiguala  in  Afr.  Bisth.  137. 
Tgncnm  in  Afr.  Bisth.  136. 
Timici  in  Afr.  Bisth.  134,  137. 
Timieile  in  Afr.  137. 
Timida  in  Afr.  Bisth.  134. 
Timida  in  Afr.  Bisth.  53,  131. 
Timida  regia  in  Afr.  Bisth.  131. 
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Timon,  einer  der  70  J.«  inBostra.  25. 
Tingaria  in  Afr.,    Kathedral-Kirche, 

las. 

Tinistra  in  Afr.  Bisth.  137. 
Tinnis  in  Aegypt.  Hclrop.  439. 
Tinnisa  in  Afr.  Bisth.   131. 
Tipasa  in  Afr.  (Maur.  Caes.)    Bislh. 

135. 
Tipasa  in  Afr.  (Num,)  Bisth.    132. 
Tirasona  vergl.  Tyrasona. 
Ttrhana  in  Bethgarm.  Bisth.  452. 

—  —    Schule.  453. 
Tisaninm  in  Afr.  Bisth.  137. 
Tisedila  in  Afr.  (Nun.)  Bisth  136 f. 
Tisilita  in  Afr.  Bisth.  131,  136. 
Titiopolis  in  Isaor.  Bisth.  203,  430. 
Titopolis  vergl.  Titiopolis. 

Tituli  in  Afr.  Bisth.  131,  136. 
Tiluliti  in  Afr.  Bisth.  138. 
Titns  in  Dalmat.  15. 
Tityassum  in  Pis.  Bisth.  423. 
Tium  in  Honor.  Bisth.  151,  411. 
Titia  in  Afr.  Bisth.   133. 
Tlos  in  Lyc.  Bisth.  163,  421. 
Tolentinum  in  Ital.  Bisth.  82,  255. 
Toletum  in  Hisp.  Martyr.  39. 

—  —    Bisth.  39. 

—  -  Metrop.89f.,289f., 
299  f. 

—  —  Conc.  v.  J.  400  — 
610.  S.  90f.$  v.  J.  623—701.  S. 
292  f. 

Tolonum  in  Gall   Bisth.    100,  304, 

350 
Tolosa  in  Gall.  Bisth.    27,  40,  93, 

294,  309  f. 

—  —      Schale.  93. 

—  —      Conc.  im  J.  507.  S. 
93;  v.  J.  843-1068.  S.  311. 

Torai  in  Scyth.  Bisth.  43,  174. 
Tonnesis  in  Aegypt.  Metrop.  440. 
Tonnona  in  Afr  Bisth.  131. 
Toperus    od.    Topiris    in   Bhodop. 

Bisth.  173,  427. 
Torcelllira  in  Ital.  Bisth.  237,  279. 
Tornacum  in  Gall.  Martyr.  41. 

—  —        Bisth    314. 

—  —        Conc.  im  J.  520. 
S.  106. 

Tornns  in  Gall.  Kl   353. 
Tornutium  vergl.  Toraus. 
Tortosa  in  Hisp.  Bisth.  298. 
Tostar  in  Chaiist.  Bisth.  218,  453. 
Totaanus»  Wirksamkeit  343. 
Towin  vergl.  Dwin. 
Tozos  in  Palaest.  Bisth  211. 


Trabizya  in  Haenim.  Bisth.  427. 
Tragarium  in  Dalmat.  Bisth.  399. 
Trajanopolts  in  Phryg.  Pacat  Bbta. 

158,  415. 
Trajanopolis  in  Bhodop.    Metropol. 

173,  427. 
Trajecta  od.  Trajectnm  in  Gerne 

Bisth.  373. 

—  —  Coac.  im  J. 
697  und  719   S.  375. 

Tralla  in  Lyd.  Bisth.  160,  418. 
Tralles  in  Asien,  Bisthnm.    29,  45, 

155,  413. 
Trannm  in  Ital.  Bisthnm.    83,  258, 

267,  280. 
Trapesopolis  in  Phryg.  PacalBüti 

158,  416.  ™ 

Trapeans  in  Pont.  Polenion.    Bisth. 

150,  409. 
Travancor    in  Ind.,    das.  Christen 
Trebia  in  Ital.  Bisth.  81,  257,  2« 
Trecae  in  Gall.  Martyr.  41. 

—  -     Bisth.  109,  321. 

—  —    Conc.  in  den  J.  429. 
S.  110;  867  ond  878.  S.  323, 

Treetis  in  German.  Bisth.  3*9  f. 
Trenorchium     vergl.     Tormos.    KL 

Conc.  v.  J.  944-1005.  S.  354. 
Trestabernae  in  ItaL  Bisth.  76, 255, 

265. 
Treveri  in  German.  Martyr.  41. 

—  —        Bisth.  41. 

—  —  Metrop.  101  f, 
303,  324,  355  f. 

—  —         Schulen.    IM, 

—  —  Conc.  i»J.38& 
S  104;  im  J.  669.  S.  324;  v.J 
816-1070.  S.  358. 

Treviris  vergl.  Treveri. 
Tribunium  in  Dalmat.  Bisth.  999. 
Tribnr  in  German.    Conc.  v.  J.  8& 

—1035.  S.  370. 
Tricca  in  Thessal.  Bisth.  123,  433. 
Tricasses  vergL  Trecae. 
Tricomias  in  Palaest  Bisth.  211.  m 
Tridentnm  in  BhaeL  Bisthnm.  &'* 

277. 
Trimithus  auf  der  Insel  Cyp.  Bisth. 

234,  470. 
Triocala  in  Siefl.  Bisth.  85,  260. 
Tripolis  in  Lyd.  Bisth.  160,  418.  ^ 
Tripolis  in  Phoen.  I  Bisth.  29,  *'« 

193f. 
Trisipa  in  Afr.  Bisth.  137. 
Triventum  in  Ital.  Bisth.  267. 
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Troti  in  Heljesp.  Bisth.    158,  415. 
Trocmada  in  Gabt  H   Bisth.    150, 

409. 
Troeien  in  Hell.  Bisth.  435. 
Trofimaoa  in  Afr.  Bisth.  133,  136. 
Troadeainis  in  Norveg.  Melrop.  389. 
Tropeja  in  Ital.  Biith.  259,  267. 
Trophimn*,  einer  der  70  J.,  25. 
Trosleium  in  Gall.    Conc.  v.  J.  909 

927.  S.  316. 
Tmlberi'a  Wirkungs-Kreis.  342. 
Tabii  in  Afr.  Bisth.  136. 
Tobininm  in  Afr.  Bisth.   137. 
Tubnlbaca  in  Afr.  Bisth.    133,  136. 
Tabana  in  Afr,,    Knlhedral- Kirche. 

135. 
Tobuaia  od.   Tnbinia   (?)    in  Afr. 

Bisth.  132,  136. 
Tuborbitani  majores  in  Afr.  (Proc.) 

Bisth.  136,  138. 
Tnbarbitani  minores  in  Afr.    (Pro- 

com.)  Bisth.  137. 
Toborbo  od.  Tuburba  in  Afr.  Bisth. 

53,  131. 
Taborsica  in  Afr.  Bisth.   132,  136  f. 
Tobursicnbnrnni  in  Afr.  Bisth.    131, 

136. 
Tnbarnenm    Naanidiarum    in    Afr. 

Bisth.  137. 
Tubuibtiis    in    Afr.     (Haar.    Sit) 

Bis*.  137.  t    ^ 

Tocct  in  Afr.  (Procons.)  Bisth.  53, 

136. 
Tacctbora  in  Afr.  (Procons.)  Bisth. 

137. 
Tacci  in  Hisp.  Bisth.  38,  94,  297. 
Tide  in  Hisp.  Bisth.  91,  293  f,  301. 
Tadeitmn  in Titel.  Bisth.  35,81,257, 

284. 

—  —        Conc  im  J.  1002. 
S  Qflfl 

Tnggi  in*  Afr.  (in  Num.)  Bisth.  137. 

Tafwa  in  Afr.  Bisth.  131. 

Tnllia  in  Afr.  Bisth,  133. 

Tnllnm  in  Gall.  Bisth.  41,  103, 356. 

—  —    Schule.  357. 

—  —    Conc.  im  J.  550.  S. 
104;  im  J.  971.  S.  358. 

ToUQm  ap.  Saponarias  in  German. 

Conc.  im  J.  859.  S.  358. 
Tollon   ap    Tnsiacnm   in   German. 

Conc  im  J.  860.  S.  358. 
Tmeia  in  Afr.  (Proc.)  Bisth.  136. 
Tonnt  in  German.  Bisth.    27,  103» 

359t,  37a 


Tunugabae  in  Afr.  (Occid.)    Bisth. 

136. 
Tannsud  um  in  Afr.  Bisth.  136,  138. 
Turn  in  Afr.  (Bys.)  Bisth.  137. 
Tara  in  Afr.  (wo?)  em  and.  Bisth. 

137. 
Turbunicum  in  Afr.  Bisth.  137. 
Turholt  in  Gall.  Kl.  Schule.  315. 
Turni  in  Afr.  Bisth.  131. 
Turone*  in  Gall.  Bisth  40. 

—  —  Metrop.  108,  303, 
325  f. 

—  —      Schale.  325 ,  327. 

—  —  Conc.  v.  J.  461— 
567.  S.  108;  v.  J.  800  und  813. 
S.  325$  v.  J.  858—1060.  S.  327. 

Turquestan  im  östl.  Asien,  Kirchen- 

Prov.    nnd  Metrop.    der   Nestor. 

461. 
a  Turre  alba  in  Afr.  Bisth.  138. 
Turre  Blandis  in  Afr.  (Byc)   Bisth. 

134,  137. 
Turre*  auf  der  Insel  Sard.  Mftrt.  36. 
—  —    Bisth.  86,260, 

270. 
Turre«  Ammeniae  in  Afr.    Bisthnm. 

132. 
Turre»  Rotunda  in  Afr.  (Nnm.) 

Bisth.  137. 
Turreta  malluma  in  Afr.  (Bys  ) 

Bisth.  136  f. 
Tunis    od.   Toris  in  Afr.    (Bys.) 

Bisth.  133,  136. 
Turtum  in  Ital.  Bisth.  403. 
Turubuli  in  Ind.,  das.  Christen.  458. 
Turudus  in  Afr.  (Occident)    Bisth. 

136  f. 
Turuzitnm   in   Afr.    (Proc.)    Bisth. 

136. 
Tns  in  Chorasan.  Bisth.  225. 
Tuscamia  in  Afr.  Bisth.  135. 
Tnscien,  Kirchen-Prov.  in  ItaL    75, 

79. 
Tnscnlum  in  Ital.  Bisth.    256,  265, 

267. 
Tusdros  in  Afr.  (Bys)  Bisth.  137. 
Tnsnrita  in  Afr.  Bisth.  136  f 
Tuxirita  od.  Tusurus  in  Afr.  (Bys.) 

Bisth.  133. 
Tnsudrumes  in  Afr.  Bisth.  131. 
Tyana  in  Cappad.  Bisth.  44. 

J    _  1.         Metrop.  145  ff., 

148,406.  . 

__  Conc»  im  J. 


365.  S.  148. 
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Tychicns,  einer  der  70  J.,  in  Colo- 

phon.  25. 
Tymandns  in  Pia.  Bisth.  167. 
Tymbriadum  in  Pia.  Bisth.  423. 
Tyndarinm  in  Sicil.  Biath.  84,  260. 
Tyraasona  in  Hisp.  Bislh.  95,  297  f. 
Tyrium  od.  Tyrna.  in  Pia.  Biathum. 

166,  423. 
Tyrna  in  Phoen.  I.,  daa.  Petma.  17. 

—  —        Biath.  29,  48. 

—  —      Helrop.  67,  193, 
445. 

—  —       Conc.  t.  J.  335 
-518.  S.  194. 

Tiernico m  in  Epir.  Not.  Biath.  435. 
Taoruloa  in  Enrop.  (Thrae.)    Bisth. 
425. 

U. 

Ubaba  in  Afr.  Bislh.  135. 
Ucelia  in  Gull.  Biath.  93,  309 f. 
Uculau  in  Afr.  (Procona.)  Btathom. 

136. 
Ucum  majna  in  Afr.  (Procona.)  Biath. 

136,  138. 
Ulctnram  in  Dalmat.  Biath.  400. 
Ulladega  in  Air.  Biath.  132. 
Ullita  in  Afr.  Biath.  133. 
Ulpiannm  in  Dardan.  Biath.  128. 
Ultrajectnm  in  German.  Biath.  372* 

—  —    Schule.  374. 
Ulyasipona  in  Hiap.  Mirtyr.  39. 
Umbrien  in  Ital.  Mirtyr.  36. 

—  —        Kirchen-ProYina. 
76,  79. 

Undeaiae  in  Afr,  (Nnm.)    Biathun. 

136f. 
Uniaibira  in  Afr.  Biath.  133. 
Unter-Altaicb  in  Gennan.  Kl    380. 
Unoricopolia  in  Afr.  Biath.  134. 
Upaala  in  Suec  Biath.  392. 
Urbanna.  einer  der  70  J.,  in  Mace- 

don    25. 
Urbevetum  in  Ital.  Biath.    256,  263. 
Urbiaom  in  Ital.  Bisth    265. 
Urci  od.  Urgi  in  Hiap.  Biethnm.  30, 

291. 
Urcita  in  Afr.  Bisth.   131. 
Urgela  rergl.  Orgello. 
Urima  in  Euphrat.  Biath.    19%  447. 

—  —         Biath.  der  Jacob. 
466. 

Urntita  in  Afr.  f Nnm.)  Biath.  137. 
Uaiba  in  Afr.  Bisth.    136. 
Uainade  in  Afr.  Biath.  134. 


Ualacceni  in  Afr.  Biath.  63. 
Uanlae  in  Afr.  Biath.  53,  133. 
Uthina  od.  ütina  in  Afr.  Bisth.  53, 

131,  137. 
Uüca  in  Afr  Biath  63,  131,  137. 
l'timari  in  Afr.  (Procons.)  BUtata. 

136. 
Utimma  in  Afr.  (Procona.)  Bissau. 

136. 
üümraira  in  Afr.  Biath.  131. 
Uüoica  od.   Uüniaa  in  Afr.  (Proc) 

Biath.  136. 
Utinnm  in  German.,  daa.  Carislea. 

116. 
Utma  in  Afr.  Biath.  136  f. 
Uttenbenren  in  German.  KL  365. 
Ulnmma  in  Afr.  (OccidenL)  137. 
Uzentnm  in  Ital.  BiauV  83. 
Uanbnm  in  Afr.  Biath.  137. 
Uaala  in  Afr.  Biath.  131,  137. 
Uaita  in  Afr.  (Procona.)  Bisth.  131. 
Uzitlarnm  in  Afr.  (OccidenL)  Butt. 

136. 


Yada  in  Afr.  (Ifnm.)  Biath.  132. 
Vnda  in  Afr.  (Nnm.)  ein  and.  Bau. 

133. 
Vadenlinin  in  Afr.  Biath.  133. 
Vadeaita  in  Afr.  Biath.  132. 
Vagada  in  Afr.  Biath.  133. 
Vagae  in  Afr.  (Manr.  Caesar.)  Bm»i 

136  r 

Vagae  in  Afr.  (Bya.)  Biath.  13& 
Vagalb  in  Afr.  (Haar.  Caesar.)  Biat 

134,  137. 
Vagarmelita  in  Afr.  Biath.  132. 
Vagentae  in  Afr.  Biath.  63. 
Vagharachapat  vergl.  Velancaiptf. 
Vagraya  in  Afr.  Biath.  132. 
Vafanae  in  Afr.  (Nnm.)  Biath.  Ift| 
Vajnm  in  Afr.  Biath.  137. 
Valarachapat  in  Armen.  letrop.  5% 

229. 
Valentin  in  GalL  Biath.  98,328,351. 
—        —      Conc  ▼.  J.  ff*r 

584.  S.  99;    v.  J.  855-8»* 

Valentin  in  Hiapan.  Biath.  90,29JJ. 

S.  91. 
Valentin'  in  Pbryg.  Pacat  Bmfc"* 

159,  416.  .    . 

Valentinianae  in  Gall.    Conc.  m  J. 

771.  S.  31a 
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VileoUnranopoli*   in    Asien,    Bisth. 

156. 
Valeria  in  Hisp.  Bisth.  90,  291. 
Yaleria,  Kirchen-Prov.  in  Ital.  75, 82. 
Yalita  in  Afr.  BUth.    137. 
Vailis  in  Afr.  Bisth.  131,  136. 
Vallia  Asperii  in  Gall.  Kl.   311. 
Valva  in  Ilal   Bisth.  258,  262. 
Yamalla  in  Afr.  Bislh    135. 
Vinariooae  in  Afr.  Bisth.  137. 
Yapincum  in  Gall.  Bisth.    100,  304. 

329,354. 
Yararita  in  Afr.  Bisth.  133. 
Vardimissa  in  Afr.  Bisth.  134. 
Vaiada  in  Lycaon.  Bisth.  167,  424. 
Yaitaoan  in  Afr.  (Occident )  Bisth. 

137. 
VisaUe  in  Gall.  Bisth.  114,  330. 
Vaaeo  in  Gall.  Bisth.  100,  304,  350. 

—  —        Conc.  v.  J. 
350-529.  S.  101. 

Yasio  vcrgl.  Vaseo. 
Yatsioassa  in  Afr.  Bisth.  133. 
Vatarbum  in  Afr.  (Occident.)  Bislh. 

137. 
Yaaaidom  in  Afir.  Bislh.  134. 
Yazarila  in  Afr.  Bisth.  132. 
Yecla,  Insel   südlich    von   Britann., 

chriatl.  333. 
Vegesebe  in  Afr.  (Num.)    Bislhum. 

136t 
Vejlia  in  Dalmal  Bisth.  399. 
Velanam  k  German.  Kl.  392. 
Yelesita  hl  Afr.  Birth.  132. 
Yelia  in  Ital.  Bisth.  84 
Vdia  hl  Hisp.  Bisth.  95. 
Velilrae  in  Ital    Bisth.  76,  256,  265V 
VaUan  in  Gall.  Bislh.  305. 
Yenafram  in  Ital.  Mirtyr.  36. 

—  -     Bisth.  79,  255,  280. 
Vendaca  in  Gall.  Bisth.    100,  304, 

350. 
Yeneichain  Gall.  Kl.  311. 
Veneria  eiritas  in  Heptan.   Bisthum. 

185. 
Ycoctia  in  Gall.  vergl.  Civ.  Vene- 

tica. 

—  —        Conc.  im  J.  465. 
S.  108;  im  I.  846.  S.  327. 

Venetiae  in  Ital.    Conc.  im  J.  591. 

S.  238;  y.  J.  818-1040.  S.  280. 
Yenunnm  in  Afr.  (Num.)    Bislhum. 

137. 
Venta  in  Britann.  Bisth.  332,  334. 
Vennsia  in  Ital.  Bisth.  83,  255. 

I. 


Vercellae  in  Ital.  Bisth.    35,  235, 
273,  276.  '         ' 

e  T;„         —    Conc.  im  J.  1050. 
S.  277. 
Verda  in  German.  Bislhum,    348f., 

Veri  in  Afr.  Bisth.  131,  138. 
Verinopolis  ver*!.  Berinopolis. 
Verinopolis  in  Galat  I.  Bislh.  408 
Vermeria  in  Gall.     Conc.  v   J   752 

—  755.  S.  313;    v.  J.  853-869. 

S.  316. 
Vcrno  in  Gall.    Conc.  im  J.  755  S. 

317;  im  J.  844.  S.  318. 
Verolaminm   in   Britann.     Conc    im 

446.  S.  239;   im  J.  793.  S.  3*5 
Verona  in  Hai.  Bisth.    26,  35,  237. 

277.  f      *        f 

—  —    Schule.  278. 

—  —    Conc.  v.   J.  967— 
1014.  S.  278. 

Verrona  in  Afr.  Bisth.  137. 
Verulae  in  Ital.  Bisth.  256,  262. 
Vescori»  in  Afr.  (Nom.)  Bisth   137 
Vescorinm  in  Afr.  (Num  )    Bislh  tun 

136. 
Veseli  od.  Vegesela  in  Afr.     Bisth. 

132. 
Veseo  in  Hiaa.  Bisth.  91,  293,  295, 

301. 
Vesonlio  in  Gall.  Bislh.  103. 

—  —       Metrop.  303,  327, 
355. 

—  —        Conc.  im  J.  10IL 
S.  355. 

Vesprimiam  in  Hangar.  Bisth  399. 
Vesta  in  Ital.  Bisth.  83- 
Vetica  in  Hisp.  Bisth.  293. 
Vezonia  in  Sueo.  Bislh.   392. 
Vibo  Yalentia  in  Ital.  Bislhum.   84, 

259,  267. 
Vicariate.  56 ff. 
Viceliacum  in  Gall.  Kl  35a 
Vicentia  in  Ital.  Bisth.  237,  277. 

—  —    Schule.  278. 
Vices  in  Afr.  (Num.)  Bisthum.  136. 

138. 
Vicohabentia  in  Ital.  Bislh.  87,  272. 
Victoriana  in  Afr.  Bisth.    53,    134, 

137. 
Vicus  Aeqnensis  in  Ital.  Bislh.  285. 
Vicus  Ateriae  in  Afr.  Bisth.    137. 
Vicus  Caesaris  in  Afr.  (Occid.)   53. 
Vicus  Julii  in  Gall.  Bisth.  114,  330. 
Vicus  Pacis  in  Afr.  Bisth.  133. 
34 
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Vicas  Turris  in  Afr.  Bisth.  131. 
Vicus  Walart  in  Ital.     Conc.  im  J. 

715.  S.  260. 
Vienna  in  Gall.  Märtyr.  41. 

—  Bisth.  27,  40. 

—  Mctrop.    971.,  245, 
303,  328,  351. 

—  Conc.  im  J.  474.  S. 
99;   v.  J.  802-1030.  S.  352. 

Villa  magna  in  Gall.  Kl.  311. 
Villa  Noba  in  Afr.  Bistb.  134. 
Villae  magna e   in   Afr.    (Procons). 

Bisth.  136. 
Villae  regiae  in  Afr.  (Num.)   Bisth. 

136. 
Villa  regens  in  Afr.  Bistb.    138. 
Villemagna  in  Afr.  Bisth.  137. 
Villa  in  Afr.  Bisth.  131,  137. 
Vinae  in  Afr.  (Procons.)  Bisth.  137. 
Yincium  in  Gall.  Bislh.    111,  307, 

354. 
Vinda  in  Afr.  (Occident.)   Bisihum. 

137. 
Vindocinam    in  Gall.     Conc.   im  J. 

1040.  S.  323. 
Vindocinm  in  Gall.  Kl.  322. 
Vindonissa  in  Helvet.  Bisth.    103. 
Vintimiliom  in  Ital.  Bisth.    273. 
Vintonia  in  Britann.  Bisth.  334,  337. 

—  —        Schule.  337. 
— *          —        Conc.  t.  J.  855 

—  1070.  S.  338. 
Virgi  in  Hisp   Bisth  39. 
Virodunum  in  Gall.  Bisth.    41,  103, 

324,  356. 

—  —     Conc.  im  J.  947. 
S.  358. 

Visa  in  Afr.  (Occident.)  Bislh.  137. 

Visbeck  in  German.  Kl.   374. 

Vifeo  vergl.  Veseo. 

Visicum  in  Afr.  (Procons.)  Bisth.  136. 

Vissalsa  in  Afr.  Bisth.  135. 

Vit©  io  Afr.  Bisth.  133. 

Viterbium  in  Ital.  Märtyr.  36. 

—  —       Bisth.  263. 
Vivarium  in  Call.  Bisth.     100,  304, 

350. 

—  —    Schule.  101. 
Volaterra  in  Ital.  Bisth.  80,257,263. 

—  —        Cono.  im  J.  1070. 
S.  269 

Volita  in  Afr.  (Procons.)  Bisth.  146  f. 
Volosegocerta  in  Mesopot.  Bisth.  Ä2. 
Volosegopolis  in  Mesopot.  Bisth.  202. 
Volsinium  in  Ital.  Bisihum.  79,  256, 
267. 


Volvienm  in  Gall.  Conc.  im  J.  761. 

S.  305. 
Vonearia  in  Afr.  Bisth.  134. 
Voncaria  in  Afr.,  ein  and.  Bisth.  135. 
Vozeta  in  Afr.  (Procons.)  Bisth.  137. 
Vulturaria  in  Ital.  Bisth.  281. 
Vulturnnm  in  Ital.  Bislh  79,  255. 
Vvasa  in  Afr.  (Occid.)  BUÜl  137. 


Waldkirch  in  German.  Kl.  367. 
Walsrode  in  German.  Kl.  392. 
Wamba's  Eintheilung  der  Kirch«- 

Prov.  in  Hispan.  S.  287  ff. 
Waaitha   od.    Waseth    in  Babyloo. 

Bisth.  463. 
Waspurakan  auf  der  Insel  Aghiba- 
mar,  Sita  des  Cathol.  der  Ana.  448. 
Weichenstephen  in  German.  KL  381. 
Weingarten  in  German.  Kl.  367. 
Weissenburg  in  German.  Kl.  363f. 
Weizzenbrunico  in  German.  KI,  381 
Weichrad  in  Hongar.  Bisth.  377. 
Welles  in  Britann.  Bislh.  337. 
Weltenburg  in  German.  KI.  116 f. 
Werlhina  in  German.  Kl.  373. 
Wesscnbronn  in  German.  Kl.  380. 
Westburgh  in  Brilann.  Kl.  337. 
Westmonasterittm  in  Briftann.  Kl.tt". 
—  Conc.  im  J.  1666. 

S.  338.  I 

WcUenhausen  in  German.  Kl.  367.  ' 
Weyh  S.  Peter  in  Germalt  Kl.  384. 
Wiborg  in  Jutland.  Bist».  389. 
Wiebrechtsbaosen  in  German.  M.  367. 
Wigornia  in  Britann.  Bisth.  331,337. 
—  —    Conc  iraJ.  601. 

S.  118;  im  J.  738.  S.  335. 
Wildeshosen  in  German.  Bisth.  390. 
Wilfried,  Mission,  m  Süd-Sachs,  io 

Britann.  332. 
Willebrod's  Wirkungs-Kreis.  343f. 
Willehad's  Wirkungs-Kreis.  343. 
Willericus'  Wirkungs-Kreis.  343. 
Wiltabnrg  in  German.  Biswr  373. 
Wilzbnrg  in  German.  Kl.  365. 
Winchelcnmbe  in  Britann.  Kl.  337. 
Windleshora  in  Britann.  Conc.  r.  i. 

1070.  S  338. 
Winchester  in  Britana  Schale.  33/. 
Wircibnrg  vergh  WfrUburg. 
Wirtzburg  in  German.  Bisthum.  3tö 
360ff. 
—  -    Schale.  369. 

Wladislavia  in  Polon.  Bisth.  397* 
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formatia  in  German.  Bisthom.  103. 
»911. 

-  —    Metrop.(?)358f. 

-  —    Schule.  369. 

-  —    Conc.  v.  J.  764 
-890.  S.  370. 

vntisiavi»  in  Polon.  Bisth.  397. 
Fimstorf  in  German.  Kl.  366. 


Undiia  in   Rhodop.  Bisth.  427.     x 
(uthDs  in  Lyc.  Bisth.  163,  421. 
toi*  io  Aegypt.  II.  Bisth.  184,  441. 

ork  in  Britann.  Schule    339. 

m. 

Wwtra  in  Annen,  min.  Bisth    466. 
!abi  in  Afr.  (Nntn.)  Bisth.  132, 137. 
Ubi  in  Afr.  (Maur.  Sit.)  Bisth.  135. 
Tabalon  in  Maest.  Bisth.  210. 
Uchiunia  in  Dalmat.  Bisth.  400. 
lacalmiam  in  Dalmat.  Bisth.  399. 
«cynthns,  Insel  im  Adriak  Meere. 
BUth.435. 

laplis  in  Libya  IL  Bisth.  187. 
ialichns  in  Helen.  Bi>th.    151,  410. 
jallata  in  Afr.  Bislh.  135. 
lama  in  Afr.  (Ifum.)  Bisthum.    9% 

mr 

ansalos,  Stifter  der  Jacob   226. 
Mar  in  Mesopot.   Kl.,    Sitz   de* 

Patr.  der  Jacob.  463. 
jphara  Yergl.  Zaphar  in  Mesopot. 

Hl.  228. 


Ztppara  in  Dard.  bisth.  198. 
Zaradta  in  Afr.  Bisth.  133. 
Zaraitnm  in  Afr.  (Manr.  Caes.) 

Bisth.  126  f. 
Zamucha  in  Mesopot  Ki.  219. 
Zarrela  in  Pis.  Bisth.  167. 
Zattare  in  Afr.  Bisth.  132,  136. 
Zecchia  am  Pont.  £u.  Bisth.   176 
Zela  in  Helen.  Bisth.  151,  410. 
—  —       Conc.  «im  J.  363. 

S.  151. 
Zeila  in  Afr.  (ßyz.)  Bisth.  136 f. 
Zemtum  in  Afr.  (Procons.)  Bisth  am. 

136. 
Zenas,  einer  der  70  J..  in  Diosnolis. 

25..  ^ 

Zenopolis  in  Isaur.  Bisth.  430. 

fenopolis  in  Lyc.  Bist«.  163,  491. 
enopolis  in  Pamphyl.  Bisth.  165. 
Zephyrinm  in  Cilic.  I.   Bisth.     197, 

446. 
Zerte  in  Afr.  (Nun.)  Bisth.  137  f. 
Zetnninm  in  Thessal.  Bisth.  433. 
Zeugma  in  Euphrat.  Bisth.  199. 
—  —    Bisth.    der  Ja- 

cob, 466. 
Zica  in  Afr.  (Occident.)  Bisth.  137. 
Ziehen,  Kjrchen-Prov.  176,  429. 
Zoara  in  Pal a est.  Bisth.  213 
Zoropassum  in  Isaor.  Bisth.  203. 
Zuabia  in  Adjab.  Bisth.  225,  463. 
Zucabiarnm  in  Afr   Bisth.  134, 136  f. 
Zugabbarnm  vergl.  Zucabiarum. 
Zumma  in  Afr.  (Num.)  Bisth.  136  f. 
Zura  in  Afr.  (Procons.)  Bisth.  136. 
Zygana  in  Iber.  Bisth.  429 
Zygris  in  Lib.  II.  Bisth.  187. 


Gedruckt  bei  J.  Petsch. 


VerbesscrnDgen, 


Seite    3  Zeile  15  v.  u.  lese  man:  pontif.  st.  pentif.  und  Par.  sL  par. 

—  3    17  v.  «.         —        Canone*  st  Cauonel   und  Conr.  4 

Cenc. 

—  5    —     Hu. 9 v.u.      —        Die   Stiftungen   fast  aller  u.  s.w. - 

und :  nur  d}e  Römische  Kirche  us.* 

—  9    —     17  v.  o.         —        wohnten    die   Juden    such   in  dieses 

Lande  und  seit  Antiochus  den  Gr 
in  nicht  geringer  Anzahl  in  Epbesa«, 
der  Hauptstadt  Jonien's 

—  12    —     10  v.  u.         —        gezeugt,  und  die  Mutter  habe  ihn  n 

seinem  Vater  u.  s.  w. 

—  21    —    19  v.  u.         —        Byzantium  st.  Byzans. 

—  23    —      5  v.  u.         —        fol.  268.    —    *)  Le  Quien  elc.  «i  W. 

268*»  Le  Quien  etc. 

—  24    —      5  v.  o.         —        Jünger  st.  Jünger. 

—  24    —    17  v.  u,         —        Dyrrhachii  st.  Dyrrachii. 

—  24    —      2v.  u,         —       Euraarius  st  Eucharis. 

—  26    —    23  v.  u.         —        habe  st  haben. 

—  26    —    25  v.  u.         —        Ligurien  st  Liguria. 

—  27    —    14u.25v.v.    —        Santones  st  Sanctones. 

—  27    —    20  v.  |i.  —        hatten  st  hatten. 

—  28    —    14  v.  o.         —        gewesen  sein  st. gewesen. 

—  28    —    22  v.  o.         —        Corinthus  st  Corinth. 

—  28    —    21  v.  u.        —        Dyrrhachinm  st.  Dyrrachiuin. 

—  90    _      5  v.  o.         —        haben  st    habe   und    Tamaesus  < 

Talassus. 

—  35    —      1  v.  o.         —        in  Italien  §.  29. 

—  43    —    18  v.  o.         —        Bischof,  zu  Anchialus  u.  s.  w. 

—  47    —      6  v.  o.        —        nur  st  nur. 

—  51    —    14  v.  u.  sind  die  Klammern  vor:  „in  Indien1'— «nd  M« 

„in  Armenien'4  zu  streichen. 

—  53    —    16  v.  u.  lese  man:  Philosophie  st  Philosophien. 

—  55    —      5  v.  o.         —        Heptanomus  st  Heptanomis. 

—  59    —     20  v.  u.         —        Mitvkijttis  st  Mnvljups. 

—  60    —    19  v.  u.         —        Metropoliten  st  Metropolita. 

—  61    —    21  v.  u.         —        von  Justinian  st  vom  J. 

—  62    —      5  v.  o.         —        FJorentia  st  Florenz. 

—  62    —     19  v.  o.         —        Aug.  Tanrinorum  st  Taanstoro« 

—  65    —    10  v.  o.         —        besondern  st  besoudern. 

—  65    —    11  v.  n.         —        Jejunator  st  Jejuniator. 

—  66    —      9  v.  n.         —        sie  st  ihn. 

—  81     —      2  v.  o.         —        Fulginiumst  Fulginum. 

—  82    —     19  v.  o.         —        Matil.  st  Malet 


—  136    —    HftVv.o.        — 
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—  89    —     20  v.  o.         —        unter  den  st  unter  der. 
_  H5    5  v.  o.         —        man  weiss  st  sie  weiss. 

—  121    —      5u.20v.o.     —        Vigilius  (539-555)  st  Virgilius. 

—  124    —      7  v.  o.         —        Sin.  Ambra cius   st.  Sin.  Ambraicus. 
_  124    —    13  v-  o.  —        Evroea  st  Enroea. 

—  125    —     II  ?•  o.         —        Boeotien  st.  Baeotien. 

—  132    —    9ff.v.  o.         —         Gauzafala    st.   Gazanfala;    Ausuc- 

cura  st  Ausaccorrö;  Fus*sala  st. 
Fussula;  Noba  Barbara  st  Noba, 
.  Barbara;  De  Noba  Oaesaris  st 
Denobacasarae;  Castellum  Titu- 
lianum  st.  Castellum,  Titulianum; 
Teglata  st.  Tegla. 
_  133    —      2ff.v.o.        —        Tacaratast.  Taracata;  HorreaCae- 

cilia    st   Harrea   Caecilia;    Mara- 
.    ziana  st.  Marazana. 

—  134    —      7ffv.o.        —        Ruspe  st  Rusfe;    Flumenzerita  st 
gM    m         /H.y.Q.  Flumeierita;    Villa  Noba  st.  Villa, 

Noba. 

—  135     -      5ffv.o.        —        Bita   st   Pita;    Castellum   Media- 

nqm  st  Castellum,  Medianum;  Me- 
licbuza  st  Dfeliebuza;  Mosota  st 
ijozata;  Leptis  magna  st  Lepta 
magna. 
Tignalens.  st  Tigualens.;  Enorens 
st  Enereus.;  Hermianens.  st  Hör- 
mianens.;  Jnfitens.  st  JuBtens. 

—  141     —      2  v.  o.         —        Constantinopolis  st  Constanünopel. 
144    19  v,  u.         —        Jejunator  st  Juniator. 

145    7  v.  u.         —        unbekannte  Stadt,  zu  einem  u.  s  w. 

15g    12  v.  o.         —        Eumenia  st.  Enmenia. 

—  159    —    19  r.  u.        —       v.  Pelt,  Temen o.th  st  v.Pelt;  Te7 

menoth. 

—  161    —      6  v.  o.         —        Carien1)  st  Carien. 

—  172    —    11  v.  o.         —        Thracien1)  st  Thracien. 

—  172    —    17  ▼.  o.         —        Beroe  st  Beroea. 

—  175    -    19  ▼.  o.         -       (f.  99.)  st  (§.  123.) 

179    7  v.  u.         —        ne  accedant  st  ne  cedant. 

_  179    18  v.  u.         —        Dioscorus  st  Dioscursus. 

—  182    —      3  v.  o.        —        Phtbenothus  st  Pbthenotus. 
lg4    —      2  v.  o.         —        Bubastus  st  Bnbastus. 

_  133    4  v.  u.         —        Telensis  st  Tebensis. 

—  139    —      5  v.  u.         —        Cosmas  st  Cosmos.  . 

_  194    18  ▼.  o.         —        unter  dem  Kaiser  st  unter  den  Kaiser. 

—  199    —    13  v.  o.        —        Sergiopolis  st  Sergopolis. 

—  213    —    4u.9v.o.       —       Petra  st  Petraea. 

—  219    —    II  ▼•  o*        —        Gozarta  st  Gosorta. 

—  224    —    10  v.  o.         —        §.  167.  st  $.  168. 

—  232    —      9  v.  o.         —        Antiocbia  st  Anliocba. 

—  236    —      6  v*  u.         —        Wertach 'st  Werlack. 

—  251    —      5  v.  u.         —        Herzeleid  st  Herzesleid. 

—  255    —    13  v.  o.         —        Mevania  sJU  Menavia. 

—  255    —    14  v.  o.         —        Matilica  st  Maletica. 

—  257    —      7  ▼.  o.         —        Fulginium  stFulginum. 

—  264    —      2  y.  o.         —       Fulginium  st.  Fulginu». 
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257 ||  v>  o.         —        Thurium,   Blanda,  st.  Thorium 

Blande. 

—  270^      8  v.  u.         —        carolin fischen  Schenkung   st.  ca- 

rolinischen Schenkung. 

—  281  —    17  v#  o.         —        Vulturaria  st.  Yulturania, 

—  325  —    7v.o;.u.4v.u.—        Redones  st.  Rendones. 

_    328  8  v.  o.         —        aber  st.  und.  * 

—  328  —      9  v.  o.         —        nicht  st.  wohl. 

—  335  —    12  v.  o.         —        Cloveshovia  st.  Cleveshovia, 

—  337  —    21  v.  o.         —        der  gelehrtesten,  frömmsten  u.*.w. 

—  343  —    20r  u.         —        S.18.     —    5)  Adami  Bremens.*. 

st.  S.  18.  —  Adami  Bremens. 

—  343  —    24  v.  n.         —        Pirminius  st.  Priminios.        *•* 

—  358  —    25  v.  u.         —        worden  st.  worden. 

—  359  —      2  v.  u.         —        pridie  st  priedie.  . 

—  360  —    13  v.  u.         —        um  das  Viereck:   S.  Boni-facius  s. 

Bon-facius. 
_    3(tf  —      4  u.  5v.  o.  —        sind  die  Worte:    „S.  Vetuarum"  n* 

„genannt14  auszustreichen. 

—  365  —     14  v.  o.         —        (in  den  ehe  mal.   Churmayn*.  Land.) 

—  366  —    10  v.  o,         —        gebaut  st  gcbau). 

—  385—     14  v.  u.         —        Hitto  von  Frisinga  vor  2U0  J.   » 

Hitto  von  Frisinga,  vor  200  J. 

—  412  —      5  v.  o.         —        ApameaadMaeandrum,  Linoeu.s.w 

—  419  —      2  v,  o.         —        Heraclea  Salbaces  st.  Salbace. 

—  425  —    13  v.  u.         -*        Daonium  st.  Doanium. 
427  —      lu.  10 v.o.    —        Ähodope  st.  Rodope. 

—  428  —     14  v.  o.         —        nachherigen    Erzbischofs     Bosporus 

u.  8.  w. 

—  433  —      8  V.  o.         —        zu  Thessalonica  im  J.  649  gchsHen. 

—  457  —    11  v.  o.         —        Katraba  st.  Katraha. 

Andere  Fehler  in  Wörtern,  worin  sich  z.  B.   ein  f  slalt  f  oder  c  statt* 
und  umgekehrt  findet,  wird  der  Leser  leicht  entdecken  und  verbessern. 
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Mattb.  16,  13-18.    Da  kam  Jean  m  die  Gegend  der  Stadt  Caesarea  Pki 

lippi  v  »od  frag tt  Seme  Jünger,  and  Sprech :  Wer  sage«  * 
Leute ,  dass  de«  Meascbea  Soda  »ei  ?  Sie  sprackea :  Etliche  u 
gen,  Da  »eut  Johannes  der  Tlafer;  die  andere,  Da  »eist  Etai 
etliche,  Da  «eut  Jeremies,  oder  der  Propheten  ciaer.  Er  >pnd 
tu  ihnen :  Wer  sagt  denn  ihr ,  daee  Ick  »ei  ?  Da  entwertete  5» 
roon  Petras,  und  sprach :  Dn  biet  Ckristas,  de»  lebendigen  G*» 
Sohn.  Und  Je»a»  antwortete,  aad  sprach  ea  ihm :  SeKg  kiel  ei 
Simon ,  Joaa»  Sohn ;  denn  Fleisch  and  Blat  kat  dir  das  mA 
geoftenbaret ,  sondern  Mein  Vater  iea  Himmel.  Und  Ich  «j» 
dir  anch :  Da  bist  Petras ,  and  aaf  diesen  Feiten  will  ich  beefl 
Meine  Gemeine,  and  die  Pforten  der  Halle  sollen  sie  eicht  lk* 
wHIligen. 


Meinen 
vielgeliebten  und  hochverehrten  Lehrern, 


Herren 

Heinrich  Leonhard  Heubner, 

Conristorial-Rathe,  Doctor  und  Professor  der  Theologie,  Pastor, 
Superintendenten,  ersten  Direclor  des  Kooiglichen  Prediger- 
Seminars  sn  Wittenberg  und  Ritter  des  rotbeo 
Adler-Ordens  ffl.  Kl.  mit  der  Schi., 


Richard  Rothe, 

GrosnenogHch  Badischem  Kirchen  -Rathe,  Doctor  und  ordentlichem 

Professor  der  Theologie,  Director  des  evangelisch-protestantischen 

Prediger-Seminars  in  Heidelberg,  früher  gewesenem  Ephorns 

und  swettem  Director  des  Prediger-Seminars  in  Wittenberg, 


Heinrich  Eduard  Schmierter, 

Doctor  und  Professor  der  Theologie,  «weitem  Diaconus,  Epho 
und  zweitem  Dircctor  des  Königlichen  Prediger-Seminars 
eu  Wittenberg,  und 


Carl  Heinrich  Eduard  Lommatzsch, 

Doetor  der  Philosophie,  Licentmt  nri  Professor  der  Thetfegie 
nnA  drittem  Director  des  Prediger-Seminars  zu  Wittenberg, 


im  Gefühle 

innigster  Liebe  und  tiefster  Ehrerbietung 

iewrJraet 


flochwfirdige  Herren, 
Hochgeehrteste  Herren  Directoren, 


Indem  sich  nun  die  Tage  meines  Abschiedes  von 
Ew.  Hochwürden  nahen ,  und  vielleicht  schon  er- 
schienen wären,  wenn  es  der  Herr  gestattet  hätte; 
so  fühle  ich  mich  stärker  als  je  aufgefordert,  Ihnen 
für  die  unzähligen  Liebes-Erweise,  womit  Sie  mich 
über  neun  Jahre  erfreut  haben,  gehorsamst  zu  dan- 
ken. Aber  wie  vermöchte  ich  das,  wie  könnte  ich  Sie 
von  der  Wahrheit  meiner  Aufforderung  überzeu- 
gen, da  meine  Worte  nur  schwache  Abdrücke  mei- 
nes Gefühls  sind?  Darum  wünschte  ich,  dass  die  un- 
genügenden Laute  ein  sichtbares  Zeichen  begleiten 
möchte.  Erlauben  Sie  mir  desshalb,  dass  ich  bei- 
des verbindend  Ihnen  als  Ausdruck  meines  Dan- 
kes eine  kleine  Gabe  darbringe* 

Was  ich  Ihnen  damit  darreiche,  ist  freilich 
nur  etwas  Unbedeutendes,  ein  Buch  von  geringem 
Werthe,  wenn  man  auf  seine  äussere  Gestalt  und 
Form  sieht    Sein  Inhalt  giebt  ihm  aber,  das  weiss 


ich,  eine  höhere  Bedeutung  in  Ihren  Augen,  denn 
es  legt  das  glaubwürdigste  Zeugniss  ab  von  den 
grossen  Thaten ,  welche  das  Wort  Gottes  in  allen 
Ländern  vollbracht»  und  von  dein  Glauben,  der  die 
Welt  überwunden  hat.  Wen  könnte  sonach  das 
Werk  mehr  interessiren  als  grade  Sie,  die  Sie 
Selbst  das  Amt  führen,  das  die  Versöhnung  pre- 
digt, und  Andere  zu  gleichem  Amte  vorbereiten, 
unter  welchen  auch  ich  die  Ehre  und  das  Glück 
zu  sein  hatte,  wofür  ich  Ihnen,  theure  Lehren 
mein  Leben  lang  nicht  genug  zu  danken  vermag. 
Und  wenn  meine  Arbeit  nicht  ganz  misslun- 
gen ,  wenn  sie  ein  kleines  Steinchen  für  den  Bau 
der  theologischen  Literatur  wäre,  wem  anders  als 
Ihnen  hätte  ich  sie  nächst  Gott  zu  verdanken,  da 
Sie  mich  mit  den  nöthigen  Quellen  aus  Ihren  Bi- 
bliotheken, und  aus  der  des  Königlichen  Prediger- 
Seminars  auf  das  Reichlichste  dazu  verseben  ha- 


ben,  welche  ich  nirgends  wo  auf  so  lange  Zeit  hätte 
erhalten  können.    Ihnen  also  gebühret  der  Dank. 

Alle  diese  Worte  scheinen  auf  Sie,  hochgeehr- 
tester Herr  Kirchen  -Rath,  keine  unmittelbare  Be- 
ziehung zu  haben,  da  Sie  in  weiter  Entfernung  von 
mir  leben.  Mag  das  immerhin  sein.  Dem  Räume 
nach  mögen  Sie  mir  geschieden  sein,  aber  der  Ge- 
sinnung nach  sind  Sie  es  nicht  Was  Sie  mir 
einstmals  waren,  als  ich  in  Wittenberg  aus  Ihrem 
Munde  das  Wort  Gottes  verkündigen  hörte,  das 
sind  Sie  mir  noch  jetzt  Das  ist  ja  die  schönste  Ei- 
genschaft der  christlichen  Liebe,  dass  es  von  ihr 
heisst:  „sie  höret  nimmer  auf/'  und  dass  sie  weder 
durch  Zeit  noch  durch  Raum  beschränkt  wird. 

Ihnen  Allen  aber  möge  der  Herr  noch  viele, 
viele  Jahre  Gesundheit  und  Leben  schenken,  und 
Sie  mit  Seiner  Kraft  ausrüsten  für  die  Arbeit  in 
Seinem  Weinberge,  damit  Sie  noch  lange  zur  Ver- 


herrlichung  Dessen  zeugen  mögen,  von  Dem  ge- 
schrieben siebt:  es  „ist  in  keinem  andern  Heil. 
ist  auch  kein  anderer  Name  den  Menseben  gege- 
ben, darinnen  wir  sollen  selig  werden/' 

Mit  diesen  aufrichtigen  Wünschen  verharret 
in  tiefster  Ehrerbietung 


Ew.  Hoch  würden 

Wittenberg,  im  August  dankbarer  Schüler 

1846. 


Vorrede. 


er  Haupt-Grund,  warum  ich  mein  Handbach  der  kirchli- 
chen Geographie  und  Statistik  in  zwei  Bände  getheilt  habe, 
ist  der  verschiedene  Gebrauch  der  Namen.  Im  ersten  Bande, 
welcher  die  alte  kirchliche  Geographie  und  Statistik  von 
den  Zeiten  der  Apostel  bis  Gregor  VII.,  bis  zum  J.  1073 
enthalt,  habe  ich  sie  nämlich  so  wieder  gegeben,  wie  ich 
sie  in  den  Quellen  vorfand,  d.  h.  Lateinisch,  in  dem  andern 
aber,  welcher  die  mittlere  kirchliche  Geographie  und  Sta- 
tistik von  Gregor  VIL  bis  Leo  X.,  vom  J.  1073  bis  1521, 
umfesst,  die  neueren,  die  jetzt  im  geographischen  Unterrichte 
gebräuchlichen,  vorgezogen,  ganz  auf  dieselbe  Weise,  wie 
es  bei  meinem  Atlas  sacer  sive  ecclesiasticus  etc.  geschehen 
ist,  oder  vielmehr  mit  besonderer  Rücksicht  auf  ihn.  Hätte 
ich  beide,  —  das  alte  und  mittlere  —  Zeit- Alter  dieser 
Wissenschaft  verbunden;  so  wäre  der  Uebelstand  eingetre- 
ten, dass  im  Register  von  den  meisten  Orten  zwei  Namen 
vorgekommen  wären. 

Auch  möchte  ich  als  einen  Neben-Grund  nicht  unerwähnt 
lassen:  es  geschähe  die  Trennung  beider  Theile  darum  mit, 
weil  dieser  zweite  Band  einen  eigenen  Abschnitt  in  der 
kirchlichen  Geographie  und  Statistik  ausmacht,  indem  er 
vorzugsweise  die  Römische  Diöces  behandelt,  und  die  übri- 
gen, nicht  Römischen,   Diöcesen,   unter  der  Tyrannei  der 


Mohammedaner  in  die  tiefste  Ohnmacht  versunken,  fut  nur 
anhangsweise  beigegeben  werden  konnten.  Er  enthält  so- 
^mit  die  Glanz- Periode  oder  die  Blüthe-Zeit  und  zugleich 
die  erste  Missions -Geschichte  der  Römischen  Kirche  in 
Asien,  Äfirica  und  America,  deren  Stiftungen  jedoch  in  dem 
zuerst  genannten  Welt-Theüe  unter  denselben  Feinden  zum 
grössten  Theile  schon  wieder  untergegangen,  zum  Theil  noch 
im  Untergehen,  waren. 

Leider  sind  auch  hier* wieder  eine  ziemliche  Anzahl 
von  Druck-Fehlern  stehen  geblieben,  welche  ich  zu  berich- 
tigen ergebenst  bitte. 

Wittenberg,  im  August  1846. 


Vierter  Zeitraum. 

Von  Gregor  ¥11.  bis  nn  Tode  Innocentios  III. 
Vom  J.  1073  bis  1216  nach  Cbr. 


W 


§.  343. 
Einleitende  Vorbemerkungen. 


er  mit  einem  forschenden  Blicke  auf  der  Geschichte  ver- 
weilt, welche  den  Zustand  der  christlichen  Religion  im  J. 
1216  darstellt,  wird  wahrnehmen,  dass  sich  diese  in  Ver- 
gleich zu  den  übrigen  Parthien  sehr  wesentlich  unterschei- 
det Vor  Allem  wird  ihm  daselbst  die  Römische  Dioces  in 
die  Augen  fallen,  welche  so  umfangreich  erscheint»  wie 
auf  keiner  andern,  indem  sie  zugleich  auch  die  Diöcesen 
von  Constantinopel,  Antiochien  und  Jerusalem  mit  in  sich 
fasst  Und  darin  wird  ihm  wiederum  bemerkbar  werden 
die  Umgestaltung  der  Diöcesen  im  Orient,  und  die  Vermeh- 
rung der  kirchlichen  Provinzen  im  Occident,  namentlich  in 
den  nordischen  Reichen,  in  Norwegen,  Schweden  und  Däne- 
mark, auch  in  Ungarn  und  Italien,  und  die  Reorganisirung 
der  alten  Provinzen  mit  der  Entstehung  einer  neuen  in  Spa- 
nien. In  Frankreich  dagegen  sind  zwar  keine  neue  Kirchen- 
Provinzen  wahrnehmbar,  wohl  aber  Klöster,  welche  hier 
und  da  in  verschiedenen  Gegenden  zu  Stamm-Klöstern  von 
Mönchs-Orden  wurden. 

Aus  den  vielen  Orten,  erzbischöflichen  und  bischöfli- 
chen Sitzen,  Klöstern  und  Concilien  -  Orten  in  Frankreich, 
Italien,  Deutschland  und  England  lässt  sich  schliessen,  dass 
sich  darin  das  christliche  Leben  am  meisten  geregt  habe. 

Wenden  wir  uns  von  den  christlichen  Ländern  ab  und 
zunächst  hin  zu  den  mohammedanischen;  so  sehen  wir, 
n.  i 


2  Vierter  Zeitraum.  Vom  J.  1073—1216  nach  Ckr. 

dass  sie  im  Abendlande,  und  zwar  in  Spanien  vom  Duero 
bis  unter  den  Tajo  von  den  Christen  zurückgedrängt,  und 
aus  Sicilien  ganz  vertrieben  sind,  dass  sie  aber  das  Verlo- 
rene unter  Soliman  und  seinen  Nachfolgern  in  Klein -Asien 
wieder  gewonnen  haben,  so  dass  sie  am  Anfange  des  13. 
Jahrh.  im  Besitze  des  am  Ende  des  11.  Jahrb.  gestifteten 
Reichs  von  Iconium  oder  Rum  waren  und  einen  iheil  der 
von  den  Kreuzfahrern  eroberten  Landereien  zurück  erobert 
hatten. 

In  den  heidnischen  Landern  hatte  das  Christentum 
am  Baltischen  Meere  verhaltnissmässig  nur  geringe  Fort- 
schritte gemacht;  im  Südwesten  desselben  waren  blos  die 
Pommern  bekehrt  worden  zwischen  der  Peene,  Havel, 
Warthe,  Netze  und  Weichsel,  im  Süd-Osten  war  der  christ- 
liche Glaube  unter  den  Lieven  an  die  Düna  nach  dem 
neu  erbauten  Riga  und  der  Umgegend,  und  im  Nord- Osten 
nach  Finnland  verpflanzt  worden. 

Die  Bezeichnung  für  die  Kirch-Sprengel  der  Patriarchen 
und  der  Erzbischöfe  waren  die  Wörter  Dioecesis1)  und 
Provincia*)  geblieben.  Wenn  aber  auf  dem  Concil  zu 
Antiochien  im  J.  1136*)  von  der  Diöces  von  Antiochien  die 
für  das  erzbischöfliche  Gebiet  gewöhnliche  Benennung  Pro- 
vincia4)  gebraucht  wurde;  so  muss  man  dies  Beispiel 
nicht  als  einen  Missbrauch  oder  eine  Willkühr  des  Bericht- 
Erstatten  halten,  sondern  vielmehr  im  Sinne  der  Römischen 
Kirche  erklären,  da  der  Patriarch  von  Antiochien  damals  ein 
Metropolit  des  Papstes  und  dessen  Diöces  eine  Provinz  der 
Römischen  Diöces  war.  Daher  geschähe  es  auch  bisweilen, 
dass  die  Patriarchen  des  Orients  zu  derselben  Zeit,  wiewoM 
sie  den  Patriarchen-Titel  fortführten,  und  mehrere  Metropo- 
liten unter  ihnen  standen,  auch  Metropolitani  oder  Archiep 
copi  genannt  wurden,  und  dass  die  litel  Patriarcha,  Metro- 
politanus,  Archiepiscopus  als  völlig  gleich  bedeutend  vor- 
kamen/) So  hiess  umgekehrt  selbst  der  Erzbischof  to» 
Damascus:  Patriarcha,6)  und  die  Patriarchen  von  Antio- 
chien   und   Jerusalem7)   Archiepiscopi. •)     Die  Bedeu- 


')  Mansi  T.  XXI  p.  608.  —  »)  Ibi4.  p.  77.  Conc.  Ans»  " J 
1112.  Provinci«  Senonensis;  Ibid.  p.  6ö&  Eugenii  ül  «P* 
LXlX.  Ad  Petrom  Bituricens.  Arcbiep  ;  Mansi  T.  XXU.  p-  »*■ 
Conc.  in  prorinc.  Narbonens.  —  «)  Mansi  T.  XXI.  p.  5*3.  - 
*)  Ibid.  Conc  Anüoch.  im  J.  1136.  —  »)  Pnicherii  Carioieo«. 
Gesla  peregrinant.  Francor.  cum  armis  fliemsalem  pergentium.  C«P-  J-/r 
p.  440.  A.  D.  1124.  in  Bongars  Gest.  Dei  per  Francos.  -  •M** 
p.  441.  Incipinnt  Antiocbena  bella.   —   *)  Uonorii  IL  (1124-HW 
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tong  and  Rangfolge  der  geistlichen  Titel  lernen  wir  in  Ful- 
cherii  Garnot  Gesta  peregr.  Prancor.  kennen.9) 


1.  Die  DUoea  von  Barn. 

A.    Die  Diöces  von  Rom  im  OccidenL 

§.  su. 

Der  Primat  des  Bischofs  von  Rom. 

Dass  der  Papst  den  Primat  überdas  ganze  Abend- 
land besass,  und  ihn  auch  seit  dem  Anfange  des  12.  Jahrb. 
über  die  Diöcesen  von  Antiochien  und  Jerusalem, 
ond  seit  dem  Anfange  des  13.  Jahrh.  über  die  Diöces  von 
Constantinopel  erhielt,  ist  eine  zu  bekannte  Sache,  so  dass 
ich  Bedenken  trug,  sie  Mos  mit  einem  Worte  zu  berühren. 
Das  gewöhnliche  Kennzeichen  aber  der  Anerkennung  des 
Romischen  Primates  von  Seiten  der  Erzbischöfe  war,  wie 
wir  wissen,  das  Pallium,  welches  ein  jeder  nach  seiner 
Waid  vom  Papste  empfangen  musste,  und  die  Verleihung 
desselben  war  aus  dem  Grunde  so  allgemein,  dass  viele 
päpstliche  Schreiben  in  unserm  Zeiträume  in  Bezug  hierauf 
aufbewahrt  sind,  und  wir  darauf  nicht  weiter  Rücksicht  neh- 
men. Das  andere  Mittel  aber,  wodurch  jener  befestigt  wurde, 
dieErtheilung  des  Primates  an  Erzbischöfe  in  den  ein- 
zelnen Landern  konnte  natürlich  nicht  so  häufig  geschehen, 
weil  jene  nur  einem  oder  höchstens  einem  Paar  Empfängern 
in  jedem  Lande  zu  Theil  werden  konnte«  In  Spanien 
obte  der  Primat  seit  dem  Anfange  des  7.  Jahrh.  auf  den 
Erzbischof  von  Toledo  fort,1)  in  Frankreich  erhielten 
»hn  abwechselnd  die  Erzbischöfe  von  Bourges*)  über 


cpi*  IB.  ad  Gaaremundum  Hierosolym.  archiepisc.  Mansi  T.  XXI. 
p.  321.  —  *)  Geata  Francoram  expugnantium  H  Jerusalem  in 
bftgirs  Gesta  etc.  p.  616.  A.  D.  1122.  —  •)  Folcherii  CarnoL  Ge- 
*  Peregr.  Francor.  cap.  LVI.  p.  440.  A.  D.  1124. :  „Nam  quod  «päd 
«aaicof  civilaj  baboeral  in  magisterio  primiflamminem  vel  Archiflam- 
aiaem  (wohl  nur  mit  einem  m:  flamen?),  secundum  patrom  institutio~ 
M  aabebit  Primatem  vel  Patriarch  am  in  lege  Christiana:  übi 
*■»  Archiflammines  erant,  Archiepiscopi  Christjanornm  sunt  institoM,  qui 
JJiplu  praetint  proYinciis:  ubi  Metropolis  erat,  quae  interpretator  maier 
CiritM,  Metropolitani  erant,  qni  de  tribus  aot  qnatnor  civitatibas,  in- 
tri  aliqnam  proviociam  majori  et  matri  aliarnm  civiutum  praetidebant. 
u«  totem  minores  civitatis,  habuerant  solummodo  Fla  mm  in  es  vel  Co- 
»"«•,  Episcopi  sunt  instituti." 

1* 
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Bourges  und  Bordeaux,  von  Lyon3)  über  Lyon,  Rouen, 
Tours  und  Sens,  von  Narbonne  über  Narbonnc  und 
Aix,4)  und  von  Vienne  über  Vienne,  Bourges,  Bordeaux, 
Ausch,  Narbonne,  Aix  und  Embrun,*)  und  bald  darauf 
auch  über  Monstier  en  Tarantaise;4)  in  England  bekamen 
ihn  der  Erzbischof  von  Canterbury,7)  in  Italien  der  Pa- 
triarch von  Grado  über  die  Provinz  von  Zara,8)  oder 
nach  einer  andern  Nachricht  über  alle  Kirchen  des  Her- 
zogthums  Venedig,  über  Istrien  und  Liburnien,')  und  der 
Erzbischof  von  Pisa  über  die  Provinzen  von  Sassari,  Ori- 
stagni  und  Cagliari  in  Sardinien,10)  und  in  Irland  der  Erz- 
bischof von  Armagh.11) 

|.  345. 

Das  Patrimonium  S.  Pclri. 

Fast  alle  Schenkungen,  welche  Pipin,  Carl  der  Gr., 
Ludwig  der  Fromme,  Otto  I.  und  Heinrich  II.  den  Päpsten 
gemacht,  und  bestätigt  hatten,  waren  allmählig  für  diese 
durch  die  Nachfolger  jener  Kaiser  wieder  verloren  gegan- 
gen. Die  Insel  Sardinien  schienen  jedoch  die  Römischen 
Bischöfe  am  längsten  in  unserer  Periode   besessen  zu  ha- 


')  Vita  Urbani  II.  in  Mansi  T.  XX.  p.  641;  Urbani  II.  eput 
II.  ad  Bernard.  archiepiac.  Toletan.  Ibid.  p.  644,  und  epist  BL 
ad  archiepisc.  Tarracon.  Ibid.  p.  615,  und  Regi  lldefonsoGil- 
•  lcciae.  Ibid.  p.  680;  Tarracon.  et  caeteris  Hispan.  archiepisc. 
Ibid.  p  682;  Hadrian.  Bracharens.  archiepisc.  Ibid.  p.  683; 
Anastasins  Bracharenai  archiepisc.  Ibid.;  Pasch aL  iL  epist 
IV.  ad  Bernard.  archiep.  Toletan.  Ibid.  p.  982;  Gelasii  11.  ep* 
II.  ad  Bernard.  Tolet.  episc.  in  Mansi  T.  XXI.  p.  167;  Callislill 
epist.  XXXIII.  ad  Bernard.  Tolet.  Ibid.  p.  215;  Lncii  II.  epiiU" 
ad  Raimund.  Tolet.  archiep.  Ibid.  p.  609;  Hadrian.  IV.  eptft 
XXX.  ad  Joann.  Tolet.  archiep.  Ibid.  p.  816;  Ejusd.  epifi  X»l- 
ad  eund.  p.  818.  -  a)  Engen.  III.  (1145—1153)  epist.  LXIX.  ad  P*- 
trum  Bitnricens.  Archiepisc.  Ibid.  p.  668.  —  s)  Mansi  T.  XV  P- 
p.  829  seqq.;  Fragment,  episc.  Paschal.  II.  (1099—1118);  sd  Go- 
seran.  archiepisc.  Lugdan.  Ibid.  p.  1073.  —  4)  Paschal.  II  eP|4 
XLVUI.  ad  Ricard.  Narbonens.  archiepisc.  Ibid.  p.  1025.  -- 
»)  Von  Calixt.  II.  (1119—1124).  Ibid.  p.  880.  CXXD.  —  •)  PaK»" 
II.  epist.  LXXVI1I.  ad  Guidonem  archiepisc.  Viennens.  Ibid.  P 
1046  —  ')  Paschal.  II.  epist.  XLV.  Ibid.  p.  1023;  Alexand.  I» 
(1159—1181)  epist.  IV.  ad  Thomam  Gantuar.  archiep.  tfaasi  < 
XXI.  p.  871.  —  8)  Hadrian  IV.  (1154-1159)  epist.  XXXVII.  »4  l  '•• 
dertin.  archiepisc.  Mansi  T.  XXI.  p.  822.  —  •)  Pii  Pont.  Msi- .  ■ 
decad.  Blondi  epitom.  p.  43.  —  »•}  Von  Alexand.  III.  in  J-  '„"" 
in  Mansi  T.  XX.  p.  880.  CXXlV.  Petri  de  Maren  archiepif*  P** 
ris.  dissertat.  ad  concil.  Claramontan.  —  »)  Mansi  T.  XXu.  P- 
131    Conc.  Cassilicns. 
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bcu.'j  Was  sie  sonst  noch  am  sichersten  zu  besitzen  schie- 
nen, war  das  Gebiet  der  Gräfin  Mathildis  von  Pissia 
(Piscia?)  an  bis  Ceperano,  und  was  zwischen  dem 
Gebirge  und  dem  Meere  inne  liegt3)  oder  Ligurien 
und  Tuscien.3)  Innocentius  II.  (1J30— 1143)  hatte  diesen 
Länder-Strich,  vielleicht  um  ihn  sicherer  zu  besitzen,  dem  Kai- 
ser Lothar  (1125-1137)  als  Lehn  für  die  Abgabe  von  100 
Pfund  Silber  jährlichen  Betrags  mit  der  Bestimmung  über- 
tragen, dass  nach  seinem  Tode  jenes  Land  an  die  Römi- 
sche Kirche  wieder  zurückfalle.4)  Und  es  lässt  sich  nach- 
weben, dass  der  genannte  Vertrag  wirklich  gehalten  worden 
ist,  denn  im  Leben  Lucius  III.  (1181—1185)  finden  wir  die 
Bemerkung,  dass  dieser  Papst  mit  dem  Kaiser  Friedrich 
Barbarossa  (1152—1190)  wegen  der  bewussten  Länder  von 
Neuem  verhandelt  habe.6) 

Inzwischen  hatte  Kaiser  Heinrich  V.  dem  Papste  Pa- 
schalis II.  (1099 — 1118)  und  der  Römischen  Kirche  zurück- 
gegeben, was  er  ihnen  zuvor  genommen  hatte.6) 

Zur  Zeit  des  Papstes  Hadrian  IV.  (1154—1159)  moch- 
ten die  Päpste  von  dem  Patrimonium  S.  Petri  entweder  nur 
wenig  oder  gar  nichts  mehr  in  Besitz  haben,  wie  aus  einem 
Schreiben  Hadrian' s  hervorgeht,  worin  dieser  von  Kaiser 
Friedrich  Barbarossa  die  Zurückerstattung  der  Besitzungen 
der  Römischen  Kirche  und  der  Tribute  von  Ferrara, 
Mam,  Ficorolu(P),  dem  ganzen  Lande  der  Gräfin 
Mathildis,  dem  ganzen  Lande  von  Aquapendente 
bis  Rom,  vom  Herzogthum  Spoleto  und  den  Inseln 
Sardinien  und  Corsica  fordert.7) 

Und  wenn  auch  die  Zurückgabe  des  Patrimonium  S. 
Petri,  oder  eines  Theils  desselben  von  einem  Kaiser  er- 
folgte;  so  währete  es  nicht  lange,  und  ein  nachfolgender 
Kaiser  entriss  das  Zurückerstattete  bald  wieder,  oder  doch 
einzelne  Städte.  So  geschähe  es  vom  Kaiser  Otto  IV. 
(1198—1218),  welcher  sich  Montefiascone,  Radico- 
fani  und  vieler  Städte  in  Romandiola  bemächtigte,6) 
nachdem  kurz  zuvor  im  J.  1198  dem  Patrimonium  S.  Petri 
die  ganze   Mark  Ancona  ausser  Ascoli  zurück  gegeben 


')  Baron,  ad  ann.  1073.  n.  LX  ,  —  ad  ann.  1200.  n.  49,  —  ad 
«id.  1204.  n.  79.  —  a)  Pii  Pont.  Max.  decad.  Blond,  epitom.  Lib. 
IV.  decad.  II.  -  *)  Baron,  ad  ann.  1077.  n.  XXI.,  —  ad  ann.  1102.  n. 
XlX.  —  *)  Innocent.II.  epist.  II.  ad  Lothariurn  et  ftichizam  in  Mansi  T. 
XXI.  p.  392  seq.  —  *)  Vita  Lncii  papae  HI.  in  Mansi  T.  XXII.  p. 
4T3.  —  «)  Baron,  ad  ann.  1111.  n.  XXIII.  —  7)  Hadrian.  ad  Frider. 
in  Append.  ad  Radevicum    und   Gieseler's  Lehrbuch  der  Kir- 
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war,  namentlich  Ancona,  Fermo,  Osimo,  Camerino, 
Jesi,  Senigaglia,  Pesaro  mit  allen  ihren  Diöcesen,*)  das 
Herzogthum  Spoleto,  die  Grafschaft  Asaisi,  Rieti, 
Spoleto,  Assisi,  Foligno  and  Nocera  mit  allen  ihren 
Diöcesen,  Perugia,  Gabbio  oder  Eugubio,  Todi, 
Citta  di  Castello,10)  ferner  Radicofani,  Aquapea- 
dente,  Monte  fiascone  und  Toscanella.11) 

Den  Zustand  des  Patrimonium  S.  Petri,  wie  es  am 
Ende  unserer  Periode  oder  im  J.  1216,  dem  Todes-Jahre  In* 
nocentius  III.,  war,  lernen  wir  am  besten  aus  einem  Diplome 
kennen,  welches  Kaiser  Friedrich  II.  dem  eben  erwähnten 
Papste  im  J.  1213  ertheilte.  Es  werden  darin  genannt:  dat 
ganze  Land  von  Radicofani  bis  Ceperano,  die  Mark 
Ancona,  das  Herzogthnm  Spoleto,  das  Land  der 
Gräfin  Mathildis,  die  Grafschaft  Brittonoro,  du 
Exarchat  von  Ravenna,  Pentapolis,  Massa,  Treba- 
ria  mit  den  angrenzenden  Gebieten.11) 


chengeschichte  2.  Bd. 2.  Abthl.  6. 52.  Rot  n.  —  ^Pu  PontMax.de- 
cad.  Blond,  epitom  Lib.  VI.  dec.  n.  p.  49.  —  •)  Baron,  ad  aas. 
1198.  n.  XIV.  —  ")  Baron,  ad  ann.  1198.  n.  XVI.  —  »)  Ibid.  ad 
ann.  1198.  n.  XXV.  —  ")  Odorici  Raynaldi  continnatlo  Aoei- 
lium  Caesaris  Baronii  T.  XIII.  p.  201  ad  ann.  1213.  n.  25:  „P«- 
sessiones  eliam,  nuas  Ecclesia  Romana  recupcravit  ab  anteceseoribas 
nostris,  seu  quibuslibet  aliis  antea  detentas,  liberaa  et  quietas  eibidmH- 
timus,  et  iptam  ad  eas  obü'nendas  bona  fide  promittimus  adjuvare.  Qu» 
vero  nondum  recupcravit,  ad  reenperandtun  er i mos  pro  viribus  adjutorei: 
et  quaeeunque  ad  manus  nostras  devenient,  sine  dilficultate  ac  mora  eai 
restituere  satagemus.  Ad  has  pertinet  tota  terra,  qaae  eat  a  Radi- 
cofano  uaque  Ceperanum,  Marchia  Anconitana,  ducatusSpo- 
letanus,  terra  comitissae  Mathildis,  comitatus  Bertiaori, 
exarchatns  Ravennae,  Pentapolis,  Massa  Trebaria  cum  adji- 
centibus  terrif,  et  omnibus  aliis  ad  Roroanam  Ecclesiatn  per- 
tinentibus,  cum  omni  jurisdictione,  distrieta  et  honore  ino. 
etc.  —  Adjutores  eliam  erimus  ad  retinendum  et  ad  defendenduai  Ecde- 
aiae  Romanae  regnom  Siciliae  cum  omnibns  ad  ipsnm  spedaatibai 
tarn  citra  Farum,  quam  ultra,  nee  non  Corsicam  et  Sardi- 
nien), ac  caetera  jura,  quae  ad  eam  perlinere  noseuntur,  tanquam  de- 
votus  filius,  et  Calholicus  Princeps.  Ut  autem  haec  omnia  roemonto 
aanetissimo  Patri  nostro  Domino  lnnocentio  sacrosanetae  Romanae  frek- 
siae  summo  Pontifici,  ejnsque  successoribos  per  nos  et  noslros  necesto- 
res  Romanorum  Reges  et  Imperatores  obaerrentnr,  firmaqne  et  iacoaviba 
semper  permaneant,  praesens  Privilegium  conscriptnm  Majestatis  aoewe 
anrea  bulla  jussimus  communiri  etc.  —  Acta  sunt  haec  anno  Doniiri  so- 
stri  Jesu  Christi  M.  CC.  XIII.  indictione  prima,  regnant*  domino  Frede- 
rico  II.  Romanorum  Rege  glorioso  et  Rege  Siciliae  anno  regni  ejw  R«- 
manorum  primo,  regni  veri  ejus  Siciliae  XVL  Dat  apud  Aegram  per  ■*- 
nns  Bertoldi  de  Tuffe  regalis  anlae  protonotarii  IV.  Id.  Jaul 
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l.  Die  Kltthen-Proftoui  tob  KaUta. 

§.346. 

Die  Bisthdmer  ia  Italien,  welche  unmittelbar  unter  dem  Papste  standen» 

Wenn  in  unserer  Periode  die  Zahl  der  Bisthümer  in 
Italien  nicht  so  gross  ist,  wie  die  in  den  vorhergehenden 
Perioden;  so  ist  die  Ursache  davon  zu  suchen  in  der  Kurze 
der  Zeit  nnd  in  den  fast  ununterbrochenen  Krieges-Unruhen, 
während  welcher  manche  Bisthümer  unbesetzt  bleiben  moch- 
ten, oder  zerstört  wurden;  oder  es  wurden  auch  die  Bischöfe 
derselben  gehindert  auf  den  Concilien  zu  erscheinen.  Und 
so  geben  wir  die  wenigen  bischöflichen  Sitze  an,  von  deren 
Bischöfen  wir  Kenntnis*  erhalten  haben. 

Es  waren  die  Bisthümer,  welche  in  den  J.  1073  bis 
1216  unmittelbar  unter  dem  Papste  standen,  und  genannt 
werden,  folgende: 

1.  In  dem  Patrimonium  S.  Petri  waren  es:  Por- 
to,1) Ostia,*)  Frascati,8)  Palestrina,4)  Ferentino,*) 
Veroli,*)  Albano,7)  Segni,8)  Terracina,*)  Fondi,10) 
Bagnarea,11)  Todi,")  Sabina1*)  und  Pesaro.14) 


*)  Bisch,  v.  Port.:  Conc.  Later.  ann.  1112$  Cono.  Later.  IV.  ann. 
1116;  Honor.  II.  (1124—1130)  epist  VII.  inHansi  T.  XX.  p.323;  Conc. 
Venet  ann.  1177.  —  *)  Bisch,  v.  Ost:  Conc.  Rom.  IX.  ann.  1083-,  Ur- 
ban. IL  (1088—1099);  Decret.  de  priniat.  Lagdan.  in  Mansi  T.  XX.  p. 
877;  Conc.  Later.  ann.  1112;  Conc.  Totos,  ann.  1119;  Conc.  Venet.  ann* 
1177;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179.  —  8)  Bisch,  v.  Frascati  in 
der  Nähe  des  alten  Tusculum;  Gregor.  VII.  (1073—1085)  epist.  XVIII. 
ad  Michael.  Icnp.  in  Mansi  T.  XX.  p.  73?  Urban  IL  (1088—1099)  epist. 
X.  Mansi  T.  XX.  p.  652;  Conc.  Later.  ann.  1112;  Honor.  II.  epist.  VII, 
-  4)  Bisch,  v.  Palestr.:  Gregor.  VII.  epist.  XVIII.;  Urban  II.  epist  X. 
ad  Petr.  abbat.  Cavens.  in  Mansi  T  XX.  p.  657;  Conc.  Later.  ann. 
1112;  Conc.  Laier.  IV.  ann..  1116;  Conc.  Tolos.  ann.  1119;  Honor.  II. 
epUt  VII.;  Conc.  Venet  ann.  1177.  —  8)  Bisch,  v.  Fe  rentin o  «wi- 
schen Sora  and  Albano:  Conciliab.  Papiens.  ann.  1160.  —  •)  Bisch,  v. 
Veröl i:  Conc.  Later.  ann.  1112;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179.  — 
7)  Bisch,  v.  AI  bau.:  Gregor.  VII.  epist  XVIII.;  Conc.  apud  S.  Genes. 
ann.  1074;  Urban.  II.  epist.  X.;  Ejusd.  Decret  de  primat  Lugdan.;  Conc. 
Nemaus.  ann.  1096;  Honor.  II.  epist.  VII.;  Conc.  Venet.  ann.  1177;  Conc. 
Later.  gen.  1179.  —  9)  Bisch,  v.  Segni:  Urban  II.  epist.  X;  Conc. 
Lemovic.  ann.  1195;  Conc.  Turon.  ann.  1096;  Conc.  Nemaus.  ann.  1096; 
Conc.  Later.  ann.  1112.  —  9)  Bisch,  v.  Terrae:  Conc.  Lateran,  ann. 
1112.  —  ••)  Bisch,  v.  Fond.:  Urban  IL  Coepiscop.  Hag.  Lagdao.  in 
Mansi  T.  XX.  p.  877.  —  n)  Bisch.  ▼.  Bagnar.:  Conc.  Venet  ann. 
1177.  —  »)  Bisch,  v.  Tod.:  Conc,  Later.  ann.  1179.  —  M)  Bisch,  v. 
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2.  Ausser  dem  Patrimonium  S.  Petri  waren  es  die  | 
Bisthümer  von  Florenz  oder  Firenze,1*)  Lucca,")  Pi-  j 
stoja,17)  Volterra,18)  Massa  di  Marerama,")  Fermo,10)  ' 
Valva,*1)  Civita  di  Chieti  od.  Teti,")  Sora,*»)  Aquino,11)  | 
Andria,")  Bisceglia,*6)  Rappola,27)  Ravello,**)  Brin  | 
disi,M)  Otranto,80)  Rossano,81)  Reggio")  und  Ce- 
renza.33)  ' 

Klöster  und  Schulen  werden  nicht  erwähnt 
Concilien  wurden  gehalten  in  Rom  in  den  J.  1074 
(Conc.  Rom.  I.),84)  1075  (Conc.  Rom.  IL),38)  1076  (Conc, 
Rom.  III.),86)  1078  (Conc.  Rom.  IV.37)  und  V.),88)  1079 
(Conc.  Rom.  VI.),3»)  1080  (Conc.  Rom.  VII.),48)  1081 
(Conc  Rom.  VIII.),41)  1083  (Conc.  Rom.  IX.41)  undX.),48) 
1085, 44)  1089  (Conc.  Rom.  I.),48)  1098  (Conc.  Rom.  IL") 
und  Conciliab.  Rom.),47)  1099  (Conc.  Rom.  HL),48)  1102 
(Conc.  Lateran.),49)  1103  (Conc.  Rom.),80)  1104  (Conc. La- 
teran.),81) 1110  (Conc.  Lateran.),88)  1112  (Conc.  Lateran. 
II.),83)  H16  (Conc.  Lateran.  IV.),84)  1122  (Conc.  Rom 
I.),88)   1123  (Conc.  Lateran.  I.  gener.88)   und   Conc  Rom. 


Sa bi na  an  der  Grenze  von  Campen.:  Urban.  II.  epist  X.;  Conc.  Laier. 
ann.  1112;  Conc.  Later.  IV.  ann.  1116;  Honor.  II.  epist.  MI.;  Conc.  Ve- 
net.  ann.  1177.  —  ")  Bisch,  y.  Pesaro:  Conc.  VeneU  ann.  1177.  - 
")  Bisch,  v.  Flor.:  Conc.  Benevent  ann.  1075;  Conc.  Lateran,  gen. 
ann.  1179.  —  ,e)  Bisch,  v.  Lucca:  Conc.  apud  S.  Genes,  ann.  1074; 
Conc.  Later.  gen.  ann.  1179.  —  IT)  Bisch,  v.  Pisto ja:  InnocenL  iL 
epist.  m.  in  Hansi  T.  XXI.  p.  993.  —  ")  Bisch,  v.  Volterr.:  Conc 
Lateran,  ann.  1112;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179.  —  '•)  Bisch. v.Massi 
di  Maremma  südwestlich  von  Florenz:  Gregor.  VII.  Li b.  I.  epist.  LXXXY 
Not.  in  Mansi  T.  XX.  p.  124.  —  20)  Bisch,  v.  Fermo:  Conciliab.  Pa- 
piens.  ann.  1160.  —  ai)  Bisch,  v.  Valv.:  Gregor.  VII.  Lib.  I.  epist 
LXXXV.  Not.  —  M)  Bisch,  v.  Civ.  di  Chieti:  Ibid.  —  M)  Bisch,  f. 
Sora:  Ibid.  —  ")  Bisch,  v.  Aquino:  Ibid.  —  »)  Bisch,  v.  Aodri» 
am  Adriatischen  Meere  in  Terra  di  Bari:  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179.  - 
M)  Bisch,  v.  Bisceffl.:  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179.  —  ,7)  Bisch. t. 
Rappol.  zwischen  SaTerno  und  Bari:  Urban.  II.  epist  X.  —  M)  Bisch, 
v.  Ravell.  nördl.  von  Amalfi:  Paschal.  II.  (1099—1118)  epist  LXXXYH 
ad  Constant.  Ravell.  eccles.  episc.  in  Mansi  Tom.  XX,  p.  1050.— 
")  Bisch,  v.  Brind.:  Conc.  Later.  ann.  1112.  —  so)  Bisch,  v. OtranU 
Conc.  Later.  ann.  1112.  —  ")  Bisch,  v.  Rossan.  in  Calabr.  eilra:  Conc 
Later.  ann.  1112.  —  M)  Bisch,  v.  Regg.  in  Calabr.  citr.:  Urban.  IL 
epist.  X.;  Conc.  Laier.  ann.  1112  —  **)  Bisch,  v.  Cerenz  :  Conc. Li- 
ter, ann.  1112.    —    »)  Mansi  T.  XX.  p.  401  nnd  435.    —  *8)  Ibid.  p. 


M)  Mansi  T.  XXI.  p.  7.    —    »»)  Ibid.  p.  49.    -    ">  Ibid.  p.  145-  - 
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II.),")  1126,")  1127,")  1139  (Conc.  Lateran.  II.  gen.),60) 
1168  (Conc.  Lateran.),61)  1179  (Conc.  Lateran.  III.  gen.),6') 
1210  (Conc  Rom.)63)  und  1215  (Conc.  Lateran.  IV.  gen.);64) 

—  bei  S.  Genesis,  einem  Schlosse  nicht  weit  von  Lucca 
im  J.  1074;6*)  —  zu  Florenz  in  den  J.  110566)  und 
1139;«)  —  zu  Melfi  in  den  J.  108968)  und  1130;69)  — 
zu  Ceperano  im  J.  U14;70)  —  zu  Yeroli  im  J.  Uli;71) 

—  zu  Foligno  im  J.  1146;73)  —  zu  Ducato  de  Marsi 
im  J.  1148;73)  —  zu  Anagni  im  J.  116174)  und  zu  Saona 
imJ.  1162.75) 


§.  347. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Milano. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Milano  hatte  von  ihrer 
Grösse  so  viel  verloren,  als  bei  der  Errichtung  des  Bisthums 
von  Genua  zum  Erzbisthume  die  Parochien  von  Genua  und 
Bobio  betragen  hatten.  Die  übrigen  Bisthümer  blieben 
sämmtlich  dem  Sprengel  des  Erzbischofs  von  Milano.  Zu 
Anfange  unseres  Zeitraums  giebt  Gregor  VII.  in  zwei  Brie- 
fen: Ad  suffraganeos  ecclesiae  Mediolanensis  folgende  bi- 
schöfliche Sitze  an,  indem  er  in  dem  einen1)  an  die  Bi- 
schöfe von  Brescia,  Cremona,  Bergamo,  Lodi,  No- 
wi,  Ivrea,  Turin,  Alba,  Asti,  Tortona  und  die 
übrigen  schrieb,  und  in  dem  andern1)  an  die  Bischöfe  von 
Vercelli,  Turin,  Asti,  Ivrea,  Lodi  und  die  übrigen 
Soffiraganen.  Und  so  bestand  das  Erzbisthum  von  Mi- 
lano3) aus  den  Bisthümern  von  Brescia,4)  Bergamo,5) 
Cremona,6)    Lodi,7)    Novara,8)   Ivrea,9)    Turin   oder 


*ach  Hard.  Laier.  vnlgo  III.  Hard.  Tom.  VI.  P.  II.  p.  1933.  — 
M)  Ibid.  p.  271.  —  M)  Ibid.  p.  277.  -  ")  Ibid.  p.  303.  —  M)  Ibid. 
P-  34a  —  »»)  ibid.  p.  349.  —  M)  Ibid.  p.  523.  —  •»)  Mansi  T.XXIL 
p.  33.  -  «)  ibid.  p.  209.  —  ")  Ibid.  p.  813.  —  M)  Ibid.  p.  953.  — 
w)  «anii  T.  XX.  p.  437.  —  »)  Ibid.  p.  1195.  —  «)  Mansi  T.  XXL 
P-  Mi.  -  *)  Mansi  T.  XX.  p.  721.  —  M)  Mansi  T.  XXI.  p.  445.  — 
^  Ibid.  p.  93.  —  7>)  Ibid.  p.  49.  —  7»)  Ibid.  p.  695.  —  ")  Ibid. 
P  745.  —  »j  ibid.  p.  1149.  —  ")  Ibid.  p.  1161. 

!)  Gregor.  VII.  Lib.  I.  epist.  XLIII.  in  Mansi  T.XX.  p.  95.  — 
|)  Gregor.  VII.  Lib.  III.  epist.  IX  Ibid.  p.  194.  —  *)  Erxbisch.  v. 
silano,  dem  alten  Mediolanam ;  Conc.  Rom.  IV.  ann.  1078;  Conc.  Vc- 
**-  wn.  1177;  Conc.  Laier.  IV.  gen.  ann.  1215.— 4)  Bisch.  v.Bresc: 
G«gor.  VU.  Lib.  I.  epist.  XLIII.  5  Conc.  Venet.  ann.  1177  5  Conc.  Later. 
*«  ann.  1179.  —  *)  Bisch,  v.  Bergam.:  Gregor.  VII.  Lib.  I.  epist. 
XLHI.  —  •)  Bisch,  v.  Cremon.:  Gregor.  VII.  Lib.  I.  epist.  XLIII.  — 
OBiich.  y.  Lodi:  Gregor.  VII.  Lib.  I.  epist.  XLIII.;  Lib.  111.  epist. IX.; 
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Torino,10)  Alba,11)  Asti,1*)  Aqui,w)  Tortona,")  Vcr- 
celli,1*)  Crema16)  und  Pavia.17) 

Kloster.  S.  Stephani  am  Po  in  der  ParocUe  von 
Lodi.18) 

Schulen.  Um  das  J.  1065  wird  eine  Schule  zu  Mi- 
lano19)  genannt 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Pavia  in  den  J. 
1076 ,10)  1101,")  U14,M)  1128")  und  1160;14)  -  n 
Brescia  im  J.  1080;»)  —  zu  Milano  in  den  J.  1098,") 
1117")  und  1135;")  —  zu  Cremona  im  J.  1160;*)- 
zu  Lodi  im  J.  1161.8a) 


§.  348. 

Die  Kirchen-Provinten  von  Aquileja  und  Grado. 

Die  beiden  Patriarchen  des  Abendlandes  zu  Aquileja 
und  Grado  genossen  ihres  alten  Ansehens  und  ihrer  alten 
Rechte  auch  im  11.  und  12.  Jahrh.  fort  Nur  ein  Paar  von 
ihnen,  d.  h.  ein  Patriarch  von  Aquileja  und  einer  von  Grado, 
hatten  zugleich  die  Kränkung  zu  erdulden,  auf  dem  Concil 
zu  Ravenna  im  J.  1128  abgesetzt  zu  werden.1)    Von  dem 


Conc.  Later.  ann.  1168.  —  *)  Bisch,  v.  Novar.:  Gregor.  VH.  Lib.I. 
epist  XLUl.;  Conc.  Venet  ann.  J177.  —  9)  Bisch,  v.  Ivrea:  Gregor. 
VII.  Üb.  L  epist.  XLHI.  und  Lib.  III.  epist.  IX.  —  ,0)  Bisch,  v.  Tür.: 
Gregor.  VII.  Lib.  I.  epist  XLUl.  und  Lib.  III.  epist.  IX.;  Conc.  Rora.it 
ann.  1075.  —  ")  Bisch,  t.  Alba:  Gregor.  VII.  Lib.  I.  epist.  XLHI: 
Conc.  Later.  gen.  ann.  1179*  —  ")  Bisch,  v.  Asti:  Gregor.  VII  Lb 
I.  epist.  XLUl.  und  Lib.  HI.  epist.  IX.  —  »)  Bisch,  v.  Aqui:  Gregor. 
VII  Lib.  1.  epist.  XLUl.  —  »)  Bisch,  v.  Torton.:  Gregor.  VII.  IA J« 
epist.  XLHI.  —  »»)  Bisch,  v.  Vercell.:  Gregor.  VII.  Lib.  III.  epist.  II 
—  ")  Bisch,  v.  Crema:  Conc.  Vanet.  ann.  1177.  —  ")  Bisch,  r. 
Pavia:  Conc.  Born.  IL  ann  1075;  Conc  Venet.  ann.  1177.  —  M)  pf 
schal.  II.  epist.  XCII.  ad  Guidon.  abbat.  S.  Stephani  Laudenn» 
Mansi  T.  XX.  p.  1054.  -  ")  Georg.  Gottfr.  Keuffel  Hist  orig: 
ac  prof  ress.  scholar.  p.  242  §.  LV.:  „ubi  urbani  et  cztraoei  cleria 
philosophiae  doctrinis  stadiose  imbuebantur,  erant  duae,  in  quibos,  » 
clerici  qui  exercitiis  tradebantur."  und  die  daselbst  citirte  Quelle:  Uj* 
dulphi  Senioris  Histor.  Mediolan.  Lib.  IL  cap.  35.  edit  T.  I*: 
Ber.  Halicar:;  Murator.  Dissert.  43.  Antiquit.  Halicar.  Medn 
aevi,  p.  874.  -  "•)  Conciliab.  Pap.  Mansi  T.  XX.  p.  475.  -  "W*' 
ventic.  Mediol.  Labb.  T.  X.  p.  1832.  Hard.  T.  VI.  P.  II.  p.  IM-  ~ 
»*)  Mansi  T.  XXI.  p  97.  -  »)  Ibid.  p.  373.  —  «)  Ibid.  p.  IH»- ' 
M)  Mansi  T.  XX.  p.  547.  —  *)  Mansi  T.  XX.  p.  957.  -  ")  *•»". 
T.  XXI.  p.  159.  -  »)  Ibid.  p.  499.  —  *»)  Ibid.  p.  1149.  -  ")IM 
p.  1157* 

>)  Mansi  T.  XX.  p  375.   —  »>  Patriarch,  r.  Aqailejt:  GW»' 
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entern')  kommen  nur  in  den  Concilien- Acten  und  päpstli- 
chen Schreiben  die  Suffirasanen  von  Mantua,*)  Verona4) 
und  Paduaft)  vor;  von  dem  letztern  aber  wird  blos  einer, 
der  von  Pola,*)  namhaft  gemacht,  wiewohl  die  Residenz 
des  Patriarchen  von  „Nova  Aquileja  (i.  e.  Gradus)  totius 
Venetiae  et  Istriae  caput  et  metropolis"  damals  genannt 
wurde,7)  und  der  Patriarch8)  eine  Zeitlang  den  Primat  über 
die  Provinz  von  Zara  führte.  (§.  344.) 

Schulen.  •  Mnratori  sagt  über  die  Universität  von  Pa- 
doa,  dass  er  ihren  Ursprung  erforscht  und  ihn  vor  das  J. 
120(1  gesetzt  habe,  aber  ohne  ein  sicheres  Zeugniss  dafür 
zu  haben.  Nach  den  Berichten  Anderer  fällt  jedoch  die 
Entstehung  der  Universität  von  Padua  ins  J.  1222. 9) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Venedig  in  den  J. 
1152")  und  1177;")  —  zu  Verona  im  J.  1184 ;w)  —  zu 
Aquileja  in  den  J.  1181,")  U84u)  und  1216;")  —  zu 
Grado  im  J.  1152,")  und  zu  Torcello  im  J.  1127.") 

§.  349. 
Die  Kirchen-Provins  von  Ravenna. 

Auf  dem  Coucil  zu  Guastalla  wurde  vom  Papste  Pa- 
Echalis  II.  und  den  Bischöfen  diesseits  und  jenseits  der  Al- 
pen im  J.  1106  beschlossen:  „dass  die' ganze  Provinz  Ae- 
milia  mit  ihren  Städten  Piacenza,  Parma,  Reggio, 
Mode  na  und  Bologna  fernerhin  nicht  mehr  von  demErz- 
bischofe  von  Ravenna  abhängig  sein  sollten,  weil  diese 
Metropolis  sich  fast  an  hundert  Jahre  gegen  den  apostoli- 
schen Stuhl  aufgelehnt,  und  nicht  nur  seine  Guter  an  sich 


VII.  Lib.  V.  epist  VI.  Mansi  T.  XX.  p.  240;  Conc.  Tribur.  ann.  1076; 
Conciliab.  Papiens,  ann.  1160;  Conc.  Venet.  ann.  1177;  Conc.  Later.  gen. 
«n.  1179;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1215.  —  3)  Bisch,  v.  Mant.:  Con- 
ciliab. Papiens.  ann.  1160;  Conc.  Venet.  ann.  1177.  —  4)  Bisch.  v.Ve- 
ron.:  Gregor.  VII.  Lib.  I.  epist.  LXXXV.  Nota,  in  Mansi  T.  XX.  p.  124: 
»Brunoni  episcopo  Veronensi  pallium  cum  privilegio  et  Nacho  con- 
cessii"  —  Gregorios  VII.  —  *)  Bisch,  v.  Päd.:  Conc.  Later.  gen.  ann- 
1179.  —  •)  Bisch,  v.  Pol.:  Conc.  in  Dalmat.  ann.  1199.  —  7)  Depri- 
a*ta  Logdunensi  etc.  in  Mansi  T.  XX.  p.  836.  —  *)  Patriarch,  v. 
Grad.:  Gregor.  VII.  Lib.  I.  epist.  XVIIT.  in  Mansi  T.  XX.  p.  73;  Lib. 
1U.  epist.  XIV.  ad  Dominic.  Patriarch  Gradens.  Ibid.  p.  200;  Lib.  IV. 
«Pia.  XXVI.  Ibid.  p.  232;  Conc.  Later.  ann.  1112;  Conc.  Laier.  gen. 
w».  U79;  Conc.  Later.  IV.  gen.  ann.  1215.  —  9)  Keuffel  p.  279  §. 
LXV.  -  i«)  Mansi  T.  XXI.  p.  753.  —  »)  Mansi  T.  XXII.  p.  17a  — 
")  Ibid.  p.  487.  —  ")  Ibid.  p.  471,  —  u)  Ibid.  p.  493.  —  ,s)  Ibid. 
P- 1085.  -  ")  Mansi  T.  XXI.  p.  771.  -  17)  Ibid.  p.  347. 
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gerissen,  sondern  weil  sogar  ein  widersetzlicher  Erzbbchof, 
Guibert,  Eingriffe  in  die  Römische  Kirche  gethan  habe." 
Aber  diesen  Verlost  hatte  nur  ein  einziger  Erzbischof  von 
Ravenna  zu  beklagen,  denn  nach  der  Beilegung  des  Schisma 
bestätigte  Gelasius  II.  (1118—1119),  der  Nachfolger  Pa- 
schalis IL,  die  Wahl  des  Erzbischofs  Walther  yon  Ra- 
venna,2) und  gestand  ihm  das  Pallium  mit  andern  Rechten 
zu,  und  namentlich  nannte  er  „die  Bisthümer  der  Provinz 
Aemilia,  welche  in  Treue  und  Gehorsam  ihm  zugethan  sein 
sollten,  nämlich:  Piacenza,*)  Parma,4)  Reggio,*)  Mo- 
dena,6)  Bologna,7)  Ferrara,*)  Adria,*)  Comachio,'0) 
Imola,11)  Faenza,12)  Forli,13)  Forlim  popoli,14)  Bo- 
bi,15)  Cesena16)  undCervia17)  nebst  dem Uerzogthume Ra- 
venna, den  Klöstern  S.  Adalberti,  S.  Hilarii,  Galliata  und 
den  übrigen  Klöstern  und  Besitzungen/118) 

In  Betreff  des  Bisthums  von  Piacenza  finden  sich 
drei  Briefe  des  Papstes  Eugenius  III.  (1145  —  1153)  vor, 
worin  er  dem  Erzbischofe  von  Ravenna  das  Recht,  Bi- 
schöfe in  jener  Stadt  zu  weihen,  bestätigt,  und  ihm  ihre  Or- 
dination aufträgt,  nachdem  eine  Zeitlang  der  bischöfliche 
Sitz  daselbst  erledigt  gewesen  war.19) 

Schulen.  Nachdem  die  Jurisprudenz  lange  vernach- 
lässigt worden  war,  wurde  die  erste  Schule  des  justiniani- 
schen Rechts  in  Bologna  angelegt  Aus  einer  Nachricht 
des  Abbas  Ursbergensis  schliesst  man,  dass  Werner  sie  auf 
Verlangen  der  Gräfin  Mathildis  um  das  J.  1130  erneuert 
habe.10)  —  Eine  andere  Schule  der  Jurisprudenz  finden  wir 


>)  Mansi  T.  XX.  p.  1209.  —  a)  Eribisch.  v.  Rnvenn.:  Gregor. 
VII.  Lib.  V.  epist.  XIII.  in  Mansi  T.  XX.  p.  246;  Conc.  Rom.  IV.  m. 
1078;  Conciliab.  Brixiens.  ann.  1080;  Conc.  Venet.  ann.  1177;  Conc. 
Later.  gen.  ann.  1179;  Conc.  Later.  IV.  gen.  ann.  1215.  —  3)  Bisch. 
v.  Piacenz.:  Conc.  Rom.  II.  ann.  1075;  Gelas.  II.  epist.  IV.  in  Mani» 
T.  XXI.  p.  168;    Conc.  Venet.  ann.  1177}    Conc.  Laier.  gen.  ann.  1179 

—  «)  Bisch,  v.  Parm.:  Gelas.  II.  epist.  IV.  —  6)  Bisch,  v.  Reg*: 
Gelas.  IL  epist.  IV.  —  6)  Bisch,  v.  Moden.:  Gelas.  II.  episl.  IV.  - 
7)  Bisch,  v.  Bologn.:  Gelas.  IL  epist.  IV.;  Conc.  Later.  gen. ann  lli* 

—  •)  Bisch,  v.  Ferrar.:  Gelas.  II.  epist.  IV.  —  »)  Bisch.  ▼.  Adr.: 
Gelas.  II.  epist.  IV.  —  l0)  Bisch,  v.  Co  mach.:  Gelas.  II.  epist  IV.- 
»)  Bisch,  v.  Imol.:  Gelas.  II.  epist.  IV.  —  ")  Bisch,  v.  Faent:  <£ 
las.  IL  epist.  IV.;  Conciliab.  Papiens.  ann.  1160;  Conc.  Venet  ann.  H"- 

—  ,3)  Bisch,  v.  Fori.:  Gelas.  II.  epist.  IV.  —  l4)  Bisch,  v.  Forh« 
pop.:  Gelas.  IL  epist  IV.  —  ")  Bisch,  v.  Bob.:  Gelas.  IL  epist  IV.- 
w)  Bisch,  v.  Cesen.:  Gelas.  IL  epist.  IV.  —  ")  Bisch,  r.  Cef*» 
Gelas.  iL  epist.  IV.  —  »)  Gelasii  IL  epist  IV.  nd  Gualtcrum  Rj- 
vennat  archiepisc.  in  Mansi  T.  XXL  p.  168.  —  '•)  Eugenn  H- 
epist.  LXV.;  epist  LXVI.  und  epist.  LXVII.  Ad  Moysem  R»*«"?"1 
archiepisc.  in  Mansi  T.  XXI.  p.  665—666.  —  *°)  Kenffel  p.  OT- 
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um  das  J.  1170  in  Modena;  es  wird  als  ein  berühmter 
Lehrer  derselben  Pyleus  genannt,  welchen  die  Einwohner 
yon  Modena  gegen  den  Willen  der  Boloneser  für  ihre  An* 
stalt  (gymnasium)  gewannen.11) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Piacenza  in  den  J. 
1095,")  1107")  und  1132;")  —  zu  Guastalla  am  Po  im 
J.  1106;M)  —  zu  Ravenna  in  den  J.  1086*6)  u.  1128;") 
—  zu  Parma  im  J.  1187 ;88)  —  zu  Borgo  a  S.  Donnino 
zwischen  Parma  und  Piacenza  im  J.  1080 ;39)  —  zu  Mo- 
dena  im  J.  110630)  und  zu  Ferrara  in  den  J.  1106  und 
1U0.81) 


§.  350. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Capua,  Benevento,  Napoli, 

Amali  and  Salerno. 

Von  den  alten  Kirchen  -  Provinzen  in  Unter -Italien 
erfahren  wir  in  unserm  Zeiträume  nur  wenig,  kaum  so  viel, 
dass  wir  wissen,  ob  alle  die  erzbischöflichen  Sitze  noch  zu 
Anfange  des  13.  Jahrh.  ihr  Bestehen  hatten.  Bisthümcr 
kommen  nur  aus  der  Provinz  von  Benevento  vor. 

Gehen  wir  die  einzelnen  Kirchen-Provinzen  durch,  um 
uns  von  dem  Gesagten  zu  überzeugen ;  so  bemerken  wir  in 
der  Provinz  von  Capua,1)  dass  kein  einziges  Bisthum  an- 
geführt ist,  und  von  dem  von  Cantelius  erwähnten  Ati na,9) 
weiches  zur  Zeit  Innocentius'  III.  eingegangen  sein  soll,  zeigt 
sich  nirgends  eine  Spur  in  den  Concilien-Acten  oder  päpst- 
lichen Schreiben. 

Aus  der  Provinz  von  Benevento8)  kommen  dagegen 
Bischöfe  vor  von  S.  Agatha  de  Goti,4)  Bojano,6)  Lu- 
cera,6)  Larino,7)  Troja,8)  Telese9)  und  Termoli.10) 


273  J.  LXIII.  und  8.  LXIV.  —  a«)  Kenffel  p.  278  §.  LXV.—M)  Mansi 
T.XX  p  801.  —  *)  Ibid.  p.  1425.  —  24)  Mansi  T.  XXI.  p.  479.  — 
*)  Mansi  T.  XX.  p.  1209.  —  »)  Ibid.  p.  615.  —  *)  Mansi  T.  XXI. 
P  375.  -  «)  Mansi  T.  XXII.  p.  537.  —  »)  Mansi  T.  XX.  p.  573.  — 
")  Ibid.  p.  1205.  —  3I)  Mansi  T.  XXI.  p.  7. 

■)  Erzbiich  v.  Cap.:  Gregor.  VII.  Üb.  IX  epist.  XXV.  in  Mansi 
T-  XX.  p.  359;  Baron,  ad  ann.  1102.  n.  IV.;  Conc.  Later.  ann.  1112; 
Conc  Venel.  ann.  1177;  Conc  Laier.  gen.  I.  ann.  1179.  —  a)  Cante- 
Iti  Metropolitanarum  urbinm  historia  civilis  el  ecclcsiaitica 
p- 392.  —  »)  Erzbisch,  v.  Benevent.:  Conc.  Later.  ann.  1112.  — 
')  Bisch,  v.  S.  Agatha  de  Goti  zwischen  Benevento  u*  Capua:  Conc. 
Bencvent.  anö,  1075;  Conc.  Later.  gen  ann.  1179.  —  *)  Bisch,  v.  Bo- 
jano nordwestlich  v.  Benev.:   Conc.  Benevent,  ann«  1075.  —  6)  Bisch. 
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In  den  übrigen  Kirchen -Provinzen,  in  denen  von  Na- 
poli,11)  Amalfi")  und  Salerno,1*)  sind  nur  wenige  hi- 
storische Zeugnisse  vorhanden.  Von  dem  Erzbisthume  tob 
Sorrento  schweigt  die  Geschichte  ganzlich. 

Kloster.  S.  Mariae  apud  Bantium  nicht  fern  von 
Venosa  um  das  J.  1103.") 

Schulen.  Dadurch,  dass  Constantinus  verschiedene 
medicinische  Bücher  aus  dem  Arabischen,  Griechischen  und 
Lateinischen  übersetzte,  und  einige  selbst  verfasste,  glaubt 
man,  dass  die  Schule  der  Arzneikunst  zu  Salerno  entstan- 
den sei.  Constantinus  lebte  gegen  Ende  des  1 1.  Jahrh.  und 
die  von  ihm  errichtete  Schule  war  die  einzige  der  Art  im 
Occident  (?)  Unter  den  Lehrern  dieser  Anstalt  war  auch 
Johannes  von  Milano,  der.  Verfasser  des  bekannten  Buches: 
De  conservanda  sanitate,  berühmt,  welches  in  eben  dieser 
Anstalt  um  das  J.  1099  geschrieben  sein  soll.  Muratori  ge- 
denkt der  Schule  von  Salerno  in  seinen  Antiquitatt  Ital. 
Medii  aevi  Dissert  44.  p.  935.u) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Capua  in  den  J. 
1087,18)  111017)  und  1118;18)  —  zu  Benevento  in  den 
J.  1075,»)  1087,*°)  1091,*1)  1108,")  1113,")  111714)  und 
1119,")  —  zu  Troja  in  den  J.  1089, «•)  109317)  und 
1115.") 

§.  351. 

Die  Kirchen-Provinien  von  Saasari,  Oristagni  und  Ctg liari 
auf  der  Insel  Sardinien. 

Erzbischöfliche  Sitze  auf  der  Insel  Sardinien  waren 
zu  Sassari1)  an  der  Nordwest-Küste,  Oristagni1)  an  der 
West-Küste  und  Cagliari8)  an  der  Süd-Küste. 


v.  Lncera  nordöstlich  von  Benevent  in  Capilan.:  Conc.  Bener.  •**• 
1075.  —  *)  Bisch,  v.  Larin.:  Conc.  Bencv.  ann.  1076.  —  *)  Bi«ch.T. 
Troj.:  Urban.  II.  epist  X.  in  Mansi  T.  XX.  p.  652.  —  •)  Blick.  * 
Teles.:  Conc.  Benev.  ann.  1075.  —  ,0)  Bisch,  v.  Termoli  am  Adn* 
Heere:  Conc.  Bener.  ann.  1075.  —  n)  Erzbisch,  v.  Napol.:  Gregor. 
VII.  Lib.  IX.  epist  XXVI.  in  Mansi  T.  XX.  p.  359.  —  »)  EriM«* 
v.  Amalf.:  Conc.  Laier.  ann.  1112.  —  ")  Erzbisch,  r.  Salern.:  Gre- 
gor. VII.  Lib.  VIII.  epist.  VIIL  in  Mansi  T.JCX.  p.  320;  Cooe.  Vesd 
ann.  1177;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179.  -  14)  Pasc  ha  I.  II.  epist  luv. 
in  Mansi  T.  XX.  p.  1056.  -  »)  Keuffel  p.  314  §.  LXUL-W)  *»ll! 
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Cagliari  ist  bekanntlich  ein  sehr  alter  erzbischöflicher 
Sitz.  Ueber  die  beiden  erstem  Orte  aber  haben  wir  erst  in 
der  zweiten  Hälfte  des  11.  Jahrh.  Nachrichten.  Cantelius 
sagt:  „im  J.  1087  waren  Metropoliten  in  Sassari  und 
Oristagni,  wie  die»  bei  allen  eine  ausgemachte  Sache  ist" 
Dass  schon  damals  der  Erzbischof  von  Cagliari  der  Pri- 
mas von  Sardinien  war,  davon  zeugt  das  Diplom  Victor's 
III.4)  In  Betreff  von  Oristagni  behauptet  Cantelius,  dass 
Anfangs  in  Temo  ein  Bisthum  gewesen,  darauf,  im  J.  1187 
nach  jenem  Orte  verlegt,  und  sodann  zur  Metropolis  erho- 
ben worden  sei.  Aber  diese  Meldung,  welche  Franciscus 
de  Vico  gethan  hat,  ist  höchst  unsicher  und  zweifelhaft.5) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Sassari  in  den  J. 
1089*)  und  1146,7)  und  in  dem  sonst  unbekannten  Ardea 
oder  Ardrea  in  den  J.  1135 8)  und  1205.*) 


§.  352. 

Die  Kircheo-Provinacn  von  Genua  und  Pisa. 

lieber  die  Entstehung  der  Kirchen -Provinzen  von  Ge- 
nua und  Pisa  habe  ich  nur  verschiedene,  aber  keine  über- 
einstimmende Nachrichten  gefunden.  Die  eine  sagt:  Der 
Papst  Innocentius  II.  (1130—1143)  habe  beide  errichtet, 
nachdem  er  das  Concil  in  Piacenza  (im  J.  1032)  gehalten 
iafte.  Er  habe  sich  von  hier,  sagt  man,  nach  Pisa  begeben, 
welche  Stadt  mit  Genua  in  Feindschaft  gelebt,  und  beide 
Städte  wieder  mit  einander  versöhnet  Den  Bischof  von 
Genua,  welcher  ein  Suffragan  des  Erzbischofs  von  Milano 
gewesen  sei,  habe  er  bei  dieser  Gelegenheit  zum  Erzbischofe 
erhoben,  und  ihm  den  Bischof  von  Bobio  und  drei  Bi- 
schöfe in  Corsica  zu  seinen  Untergebenen  bestimmt  Und 
«ich  den  Pisanern  habe  er  damals  einen  Erzbischof  gege- 
ben, nnd  ihm  die  andern  drei  Bischöfe  in  Corsica  und 


a  !)Bribisch.  v.  Saisari  dem  alten  Turres:  Gregor.  VII.  Lib.  I. 
9*  UXXV.  Rot  in  Manai  T.  XX.  p.  124;  Baron,  ad  ann.  1073.  n 
UX.;  Raynald.  ad  ann.  1204.  n.  79;  Conc.  Ardreat.  ann.  1205;  Conc. 
uter.  IV.  gen.  ann.  1215.  -  a)  Erxbisch.  v.  Oriat:  Conc.  Laier.  IV. 
S*  «na.  1215.  —  ')  Eribiach.  v.  Cagliar.:  Gregor.  VII.  Lib.  L 
tp«.LXXXY.  etc.  nnd  Lib.  VIII.  epiatX  in  Manai  T.XX.  p.  322;  Ba- 
[•■.  ad  ann.  1073.  n.  L1X.;  Conc.  Later.  IV.  gen.  ann.  1215.—  4)  Can- 
JJ  P.  476.  Pars  III.  Diaaert  VI.  -  •)  Ibid.  p.  419.  —  •)  Manai  T. 
H.  p.  717.  —  t)  Manai  T.  XXL  p.  695.  —  •)  Manai  T.  XXL  p.  499. 
-  •)  Manai  T.  XXD.  p.  755. 
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den  Bischof  von  Piombino  als  obere  Kirchen-Beamten  sei« 
ner  Jurisdiction  anvertraut.1) 

Ein  anderer  Bericht  nennt  den  Papst  Urban  IL  (1088 
— 1099)  als  den  Stifter  des  Erzbischofs  von  Pisa,  und  fugt 
hinzu,  dass  zur  selben  Zeit  dem  Erzbischofe  auch  die  Stelle 
eines  Legaten  in  Sardinien  im  J.  1092  sei  übertragen 
worden,  den  Primat  aber  über  die  Provinzen  dieser  Insel, 
über  Sassari,  Cagliari  und  Oristagni  habe  Alexander 
III.  im  J.  1167  ihm  zuerkannt,  wesshalb  der  Erzbischof  von 
Pisa  mit  Recht  ein  Primas  von  Sardinien  heisse.') 

Cantelius,  welcher  die  Stiftung  des  Erzbisthums  von 
Pisa  nur  kurz  berührt,  lässt  sich  aber  über  den  Primat  des 
Erzbischofs  von  Pisa  so  verlauten.  Er  sagt:  zuerst  habe 
Gregor  VII.  im  J.  1078  seine  Stellvertretung  auf  der  Insel 
Corsica  dem  Bischöfe  Landulph  von  Pisa  übertragen,  und  be- 
fohlen, dass  alle  Einkünfte  in  zwei  Theile  getheilt  würden, 
von  denen  der  eine  dem  Stuhle  zu  Rom,  der  andere  dem 
Landulph  selbst  zukommen  sollte.  Sodann  habe  Urban  II.  im  J. 
1091  die  ganze  Insel  den  Bischöfen  von  Pisa  unter  der  Be- 
dingung überlassen,  dass  sie  jährlich  50  Pfund  Lucanisches 
Geld  (Lucanae  monetae  libras  quinquaginta  etc.)  zahlen 
sollten.  Darauf  habe  er  dem  Bischöfe  von  Pisa  vier  Bis- 
thümer  gegeben,  so  dass  er  von  nun  an  ein  Metropolit 
hiesse,  und  wäre,  dass  er  vom  Pallium  nach  Sitte  der 
Metropoliten  Gebrauch  machen  sollte,  dass  ihm  alle  Bi- 
schöfe in  Corsica  unterworfen  wären,  und  er  in  Sardinien  im 
Namen  des  Papstes  die  Stelle  eines  Gesandten  vertreten 
möchte.  Da  dies  aber  den  Genuesern  missfallen  habe; 
so  habe  Calixtus  II.  (1119-1124)  den  Bischöfen  von  Cor- 
sica verboten,  dem  Erzbischofe  von  Pisa  ferner  Gehorsam 
zu  leisten;  Honorius  IL  (1124  —  1130)  habe  jedoch  befoh- 
len, die  Verordnung  Urban's  aufrecht  zu  erhalten;  und  als 
desshalb  zwischen  den  Genuesern  und  Pisanern  ein  Krieg 
entstanden  wäre;  so  habe  der  Erzbischof  Ubaldus  von  Pisa, 
um  den  Frieden  wieder  herzustellen,  drei  Bisthümer  den 
Genuesern  abgetreten,  und  eben  so  viele  für  sich  behalten, 
nämlich  die  Bisthümer  von  Aleria,  Ajazzo  und  Sagona, 
und  dies  habe  Innocentius  II.  so  wohl  gefallen,  dass  er  dem 
Erzbischofe  Balduin  von  Pisa  eben  so  drei  Bisthümer,  eins 
in  Etrurien,  nämlich  das  Bisthum  von  Piombino,  Q*a 
zwei  in  Sardinien,   Galtelle3)   und   Civitas,4)  und  den 


')  PH  Pont.  Max.  in  decad.  Blondi  epitome  p.  41.  Ex  l«k[- 
V.  decad.  n.  —  »)  Petri  de  Marcs.  Archiep.  Paria,  diu**™ 
ad  concil.  Claramont.  in  Mansi  T.  XX.  p.  880.  CXX1V.  -  ')  6aI- 
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Primat  über  die  Kirchen-Provinz  von  Sassari  (Turres)  und 
andere  Insignien  der  bischöflichen  Wurde  im  J.  1138  er- 
theilt.  Auch  seien  Diplome  hierüber  vorhanden  von  Euge- 
uius  III.  vom  J.  1146  und  von  Hadrian  IV.  vom  J.  1157. 
Bald  nachher,  erzählt  Cantelius,  habe  Alexander  III.  im  J. 
1176  den  Primat  des  Erzbischofs  von  Pisa  über  Sassari 
auch  mit  dem  über  die  Kirchen-Provinz  von  Oristagni  (Ar- 
bores)  und  Cagliari  vereint,  und  mehrere  Päpste,  wie  Lucius 
III.  im  J.  1181,  Urban  III.  im  J.  1186,  Coelestin  III.  im 
J.  1191,  und  Innocentius  III.  im  J.  1198  hätten  ihn  be- 
stätigt5) 

Von  noch  Andern  wird  Dagobertus  oder  Daibertus, 
welcher  um  das  J.  1099  zum  ersten  Lateinischen  Patriarchen 
von  Jerusalem  erwählt  wurde,  bald  „Episcopus  Pisa- 
nus,"*; bald  „Archiepiscopus  Pisanus"7)  genannt. 

Gedenken  wir  endlich  noch  der  Haupt-Quelle,  ich  meine 
die  Concilien- Acten;  so  finden  wir,  dass  zur  Zeit  des  Con- 
cil.  Lateran.  III.  gener.  im  J.  1179  noch  kein  Erzbischof 
in  Genua  befindlich  war,  denn  in  den  Ueberschriften:  De 
osuris  cap.  II.*)  und  cap.  XLI.')  lesen  wir  in  der  erstem 
Stelle:  „Idem  Januensi  episcopo"  etc.  und  in  der  letz- 
tem: „Alexander  IIL  Januensi  episcopo."  Aber  auf 
dem  Concil.  Lateran.  IV.  gener.  im  J.  1215  wird  einer  Kir- 
chen-Provinz von  Genua  mitten  unter  den  übrigen  Kirchen- 
Provinzen  mit  den  Worten  gedacht:  „In  eodem  modo  per 
Januensem"  (sc.  provinciam).10J  In  Betreff  unseres  an- 
deren Orts,  Pisa,  kommt  auf  allen  Concilien  in  den  Un- 
terschriften und  Aufschriften  der  Name  „Archiepiscopus 
Pisanus"  oder  „Pisensis"  vom  J.  1095  an  vor.11) 


teile  nicht  weit  von  der  öftl.  Meeres-Küste.  —  *)  Civitas  oder  Am- 
P«fiia  ia  der  Nähe  von  Sedini  im  Norden  der  Insel.  —  *)  Cantelii 
Netropolitanar.  urbiura  histor.  civil,  et  ecclesiast.  p.  479  — 
4&0.  Pars  HI.  Dissert.  VI.  cap.  V.;  Raynald.  ad  ann.  1204.  n.  79.  „Tur- 
tiltno  vero  archiepiscopo  praeeepit,  ut  Pisano  antistiti  Sar- 
taiim  ex  eccleaiae  soae  privilegio  statis  temporibua  .lustranti  assiste- 
r*>  et  qaamdiu  in  eadem  esset  provincia ,  tanquam  Aposlolicae  sedis  le- 
pto  deferret."  etc.  —  •)  Gesta  Dei  per  Francos  v.  Jac.  Bongars 
^.:  Alb.  Aqnensis  eipedit.  Hicrosoly mit.  Lib.  VII.  cap.  VII.  p. 
W;  Le  Qnien  T.  III.  p.  1245.  —  7)  Fulcher.  Carnotens.  gesta 
peregrinantinm  Francor.  com  armis  Hierosalem  porgentium 
^P-  XX  p.  401.  in  Gest.  Dei  per  Franc.;  Baron  ad  ann.  1098.  n. 
XUL  —  •)  Labb.  T.  X.  p.  1628  bei  Mansi  T.  XXII  zwischen  p.  274 
QQd  454.  —  *)  Ibid.  p.  1726  bei  Mansi  ibid.  —  >°)  Mansi  T.  XXII. 
p.  963.  —  ")  Ersbisch.  v.  Pisa:  Conc.  Leraov.  ann.  1095.  „Dag- 
bertui  archiepiscopus  Pisensis."  in  Mansi  T.  XX.  p.  919;  Conc. 
Nemans,    ann.   1096:    „Daimbertns    Pisanus    a'rcftiepiscopos"    in 

n.  2 
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Ausser  einem  Bischöfe  von  Piombino  auf  dem  Con- 
eil.  Later.  ann.  1112, ll)  kommt  keiner  vor. 

Ein  Con  eil  wurde  gehalten  zu  Pisa  im  J.  1134") 
und  eins  zu  Genua  im  J.  1216. u) 

§.  353. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Brindisi. 

Wer  von  denPäpsten  den  Befehl  gegeben  habe,  dass  Brin- 
disi (Brundusium)  eine  Metropolis  werde,  weiss  man  nicht 
Dass  es  nach  dem  J.  1000  geschehen  ist,  ist  klar,  da  Eusta* 
chius  sich  zuerst  Erzbischof  von  Brindisi  und  Oria  schrieb. 
Desshalb  möchte  man  nicht  ohne  Grund  anzunehmen  ge- 
neigt sein,  dass  Gregor  VII.  oder  Drban  II.  dem  Bischöfe 
von  Brindisi  die  Metropoliten- Wurde  aus  Gefälligkeit  geseo 
den  Normannen  Gofffried,  Grafen  von  Brindisi,  zugestanden 
habe,  der  mit  der  grössten  Ehrerbietung  Gott  und  dem  Rö- 
mischen Stuhle  ergeben  war.  Den  Erzbischof  Godinos, 
welcher  auf  Eustachius  folgte,  tadelte  Urban  IL,  dass  er  den 
Einwohnern  von  Brindisi  —  es  ist  ungewiss  wesshalb  ~ 
seinen  Zorn  fühlen  Hess,  und  desshalb  weder  zu  Brindisi 
wohnte,  noch  ein  Erzbischof  von  dieser  Stadt,  sondern  tod 
Oria,  genannt  sein  wollte.1) 

§.354. 
Die  Kirchen-Provinzen  von  Trani  ond  Barletta. 

Gegen  Ende  des  12.  Jahrh.  scheint  das  Erzbisthum  von 
Trani  (Tran um)  entstanden  zu  sein.  Wer  jedoch  der  Stifter 
gewesen  ist,  ist  unbekannt«  Es  muss  wenigstens  vor  Inno- 
centius  III.  vorhanden  gewesen  sein,  da  sich  unter  den 
Briefen  dieses  Papstes  auch  einer  vorfindet,  welcher:  an 
Bartholomäus,  Erzbischof  von  Trani,  überschrieben  ist1) 
Auf  den  Concilien  erschien  weder  ein  Bischof,  noch  Erz- 
bischof. 

Mit  der  Provinz  von  Trani  steht  in  enger  Verbindung 
die  von  Barletta.    Es  hatte  mit  der  Stiftung  derselben  fol- 

Mansi  T.  XX.  p.  937)  Conc.  Hierosolym.  ann.  1099.  Ibid. p. 975;  &#- 
Later.  III  gen.  ann.  1179.  in  Mansi  T.  XXII.  zwischen  p.  274  n.  454; 
Conc.  Laier.  IV.  gen.  ann.  1215.  in  Manii  T.  XX.  p.  963.  —  ^M«»»1 
T.  XXI.  p.  51.  —  »)  ibid.  p.  485.  -  ")  Mansi  f.  XXfl.  p.  W*- 

>)  Cantelius  p.  421-422.  P.  HI.  Dissert.  IV.  cap.  V.  §•  H 

*)  Cantelius  p.  420.  P.  III.  Disseit  IV.  cap.  IV.  §.  in.  -  ** 
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gende  Bewandniss.  Ab  die  Besitzungen  der  Kreuz-Fahrer  in 
Syrien  und  Palästina  im  J.  1190  wieder  verloren  gingen, 
flohen  die  Christen,  ein  Theil  auf  die  Insel  Cypern,  ein  an* 
derer  nach  Italien,  und  unter  ihnen  ging  der  Erzbischof  von 
Nazareth  in  das  letztere  Land.  Und  damit  diesem  Manne 
seine  erzbischöfliche  Würde  erhalten  würde,  wurde  ihm 
eine  Metropolis  zu  Barletta  in  der  Kirchen  •  Provinz  von 
Trani  in  Apnlien  errichtet,  und  ihm  die  Cathedral- Kirche 
S.  Mariae  de  Nazareth  erbaut3) 


§.  355. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Acerenza. 

Wie  man  den  kirchlichen  Stiftungen  gern  ein  höheres 
Alter  zu  geben  pflegt,  als  man  geschichtlich  nachweisen  kann; 
so  hat  man  es  auch  mit  dem  erzbischöflichen  Sitze  von  Ace- 
renza (Acheruntia)  gethan.  Aus  einem  Privilegium  nämlich, 
welches  Robert  Guiscard  der  Cathedral- Kirche  S.  Joannis 
de  Salo  im  J.  1063  gegeben  hat,  und  worin  Gerard,  Erzbi- 
schof von  Acerenza,  genannt  wird,  will  man  schliessen, 
dass  Leo  IX.  (1048-1053)  im  J.  1051,  oder  Nicolaus  II. 
(1058—1061)  den  ersten  Erzbischof  daselbst  erwählt  habe.1) 
Ob  sich  aber  die  Sache  so  verhalte,  ist  zweifelhaft. 

Gehen  wir  aber  nur  ein  Paar  Jahr-Zehnte  weiter;  so  fin- 
den wir  zwei  unzweideutige  Zeugnisse  auf  sicherem  histori- 
schen Grund  und  Boden  nir  unsere  Untersuchung;  das  erste 
ist  ein  Brief  Urban's  II.  (1088— 1099),*)  worin  ein  „ar- 
chiepiscopus  Acheruntinus"  erwähnt  wird,  das  zweite, 
ein  Brief  Paschalis  IL  (1099— 1118), 3)  worin  dem  Erzbi- 
schofe  von  Acerenza  die  Metropoliten-Würde  bestätigt,  das 
Pallium  zugestanden  wird,  und  als  Suffragane  ihm  die 
Bischöfe  von  Venosa,4)  Gravina,*)  Tricarico,6)  Tursi7) 
ond  Potenz a8)  zuertheilt  werden. 

Als  Acerenza  bald  nach  den  Kriegs-Unruhen  von  den 


nild.  ad  anii.  1198.  n.  85.  —  ')  Cantcl.  p   417.  P.  III.  Dissert  IV.  cap. 
B.  8-  1.5  Le  Quien  T.  111.  p.  1393-1394. 

l)  Cantelius  p.  402.  —  *)  Urban.  II.  epist.  I.  ad  omnes  fidelea 
in  Nansi  T.  XX  p.  643.  —  *)  Paschal.  II.  episl.  XClII.  ad  Petrum 
Aeaerantia.  in  Ibid.  p.  1055.  —  4)  Veno»,  nordwestlich  von  Acerenza. 
—  »)  Grav.  südwestlich  von  Acerenza.  —  •)  Tricar.  am  Fasse  des 
Apennin.  Gebirges.  —  7)  Tnrsi  südlich  von  Acerenza,  in  der  Nähe  des 
Heeres.  —  •)  Potenz,  auf  dem  Apennin.  Gebirge  nnd  etwas  südwestlich 
tob  Acerensa.  —  •)  Cantelias  p.  402  §.  IV. 

2# 
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Burgern  beinahe  verlassen  war;  so  schien  es  Innoceutius  lll 
in  den  Angelegenheiten  des  Erzbischofs  für  gut,  wenn  er 
die  Stadt  Matera  zu  dessen  Sprengel  hinzuthate,  welche 
einst  ein  vom  Metropoliten  zu  Otranto  (Hydruntum)  und 
auf  Befehl  des  Griechischen  Patriarchen  Polieuctus  errichte- 
tes Bisthum  gewesen  war.  Matera  hörte  auf  ein  Bisthom 
zu  sein,  sobald  die  Griechen  es  verloren  hatten,  wie  ans 
einem  Diplome  Alexanders  III.  zu  ersehen  ist,  und  wurde 
nun  der  Sitz  des  Erzbischofs  von  Acerenza.9) 


§.  356. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Cosenza. 

Noch  bei  weitem  dunkler  ist  die  Entstehungs-Zeit  des  Erz- 
bisthums  von  C  o  s  e  n  z  a  (Cusentia)  in  Calabria  citra.  Diese  Be- 
hauptung findet  sich  auch  bei  Cantelius.  Aber  dennoch  be- 
weist er,  dass  es  um  die  Mitte  des  11.  Jahrh.  schon  bestan- 
den habe.  Er  sagt:  Petrus  von  Cosenza  sei  unter  Leo 
IX.  im  Jahre  1056  als  Erzbischof  gestorben;  ob  jener 
aber  der  erste  gewesen  sei,  und  ob  Gregor  IX.  (1227 
-1241)  oder  Leo  IX.  der  Sladt  Cosenza  die  erzbi- 
schöfliche Würde  geschenkt  habe,  sei  zweifelhaft.1)  Das 
Zuverlässigere  ist  vielleicht,  dass  die  Stiftung  der  be- 
wussten  Metropolis  mitten  inne  zu  legen  ist,  zwischen  die 
eben  genannten  Päpste.  Vom  Ende  des  11.  bis  Anfang 
des  13.  Jahrh.  erschienen  nur  zwei  höhere  Kirchen-Beamten 
von  Cosenza  auf  den  Lateran-Concilien  in  Born,  der  eine  ira 
J.  1112,  und  dieser  unterschrieb  sich  wie  alle  andere  an- 
wesende Theilnehmer,  blos  „Cosentinus"  ohne  nähern  Zu- 
satz,9) und  der  andere  war  auf  dem  Concil.  Lateran,  gen. 
im  J.  1179,  und  es  heisst  von  ihm  im  Appendix  des  Con- 
eils  in  einer  Ueberschrift:  „Idem  *  archiepiscopo  *  Cusen- 
tino."3)  Aber  das  Wort  „archiepiscopo"  scheint  mir  hier 
verdächtig,  einmal,  weil  es  durch  zwei  Sternchen  einge- 
schlossen ist,  und  dann,  da  auch  sonst  andern  Bischöfen, 
welche  die  Metropoliten -Würde  nicht  hatten,  dieser  Titel 
beigelegt  ist. 


")  CanteliuB  p.  426.  -  »)  Manst  T.  XXI.  p.  51.—  ')Par*XXVJ. 
De  depositione  Clericorum  etc.  cap.  XII.  in  Labb.  T.  X.  p.  1653  und  b« 
Man»i  T.  XXII.  zwischen  p.  27J-4&4. 
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§.  357. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Bari. 

Während  wir  über  Cosenza  nur  einige  unsichere  Nachrich- 
ten hatten,  sind  wir  in  Hinblick  auf  B  ar  i  (Barium)  reicher  damit 
versehen.  Mit  Gewissheit  können  wir  aus  Baronius  zum  J. 
1091  und  einer  Grab-Schrift  nachweisen,  dass  wenigstens  zur 
Zeit  Gregorys  VII.  in  Bari  eine  kirchliche  Metropolis  be- 
standen hat1)  Dass  ferner  auch  am  Ende  des  12.  oder 
Anfange  des  13.  Jahrb.  ein  Erzbischof  daselbst  residirte,  folgt 
aus  einer  Mittheilung  vor  der  Mitte  des  13.  Jahrb.,  indem 
wir  bei  Bongars  unter  vielen  andern  Erzbischöfen  auch 
einen  „archiepiscopus  Barensisu  mit  aufgezählt  fin- 
den.5) Geben  wir  dagegen  das,  was  Cantelius  hat;  so 
scheint  uns  das  Meiste  davon  wenig  glaubwürdig.  Er  er- 
zahlt nämlich  so:  „Wenn  wir  dem  Beatillus  glauben;  so 
wurde  Petrus,  Bischof  von  Bari,  im  J.  530  vom  Griechi- 
schen Patriarchen  Epiphanius  zum  Metropoliten  gemacht, 
und  ihm  gestattet,  zwölf  Bischöfe,  welche  von  ihm  abhän- 
gig sein  sollten,  zu  wählen.  Er  glaubt  auch,  dass  der  Rö- 
mische Bischof  Felix  IV.  (526—530)  beigestimmt  habe.  Ob 
es  aber  so  in  Wahrheit  gewesen  sei  oder  anders,  weiss  ich 
nicht  Wenn  es  wahr  ist;  so  wäre  die  Metropolis  von 
Bari  viel  älter  als  die  Metropolen  von  Capua  und  Bene- 
veoto.  Zwei  Bischöfe  von  Bari  unterschrieben  auf  zwei  Sy- 
noden, Leontius  und  Sebastianus,  jener  im  J.  787  in  Nicaea, 
dieser  im  J.  826  in  Rom.  Aber  woraus  Jemand  entneh- 
men möchte,  dass  jene  Metropoliten  gewesen  seien,  ist  kein 
Grund  da:  das  Pallium  hat  zwar  Johann  XI.  im  J.  933  dem 
Bischöfe  von  Bari  geschenkt,  aber  die  Ehre  des  Palliums  ist 
lein  sicherer  Beweis  für  die  Metropoliten- Würde;  dennoch 
mochte  ich  gern  der  Ansicht  des  Beatillus,  weil  nicht  Be- 
stimmtes dagegen  ist,  beistimmen,  doch  so,  dass  Bari  nicht 
im  Jahre  530  von  den  Griechen   zur  Metropolis    gemacht 


l)  Baron,  ad  ann.  1091.  n.  X   T.  XI.  p.  615:  „Tumba  beati  mem- 
wa  Sabini  continet  isla. 

Condidit  hie  Praesul  membra  Angela rius  illa, 
Quae  Bari  Primas  primus  palefecit,  Elia 
Tandem  Sanctorum  tublimatore  favente." 
Baron,  ad  ann.  1091  n.  XI.  Ibid  :  „ Tempo ribas  Ursonia  Archiepiscopi,  qui 
pnas  fnerat  apnd  Rapallam  Episcopag,  —  a  Papa   Gregorio,   qui  et 
Hildebrandua  dictus,   ad  ecclesiam  Barensem    traduetus   fuerat, 
Archiepitcopus  ordinatus  est."  etc.  —  *)Histor.  Hicrosolymit. 
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sei,  sondern  bald  nachher  unter  Photius  (f  891)  oder  kurz 
vorher/'3)  Den  ersten  Erzbischof  nennt  aber  Cantelius  erst 
um  das  J.  1087,  und  einen  andern  zur  Zeit  Urban's  II. 
(1088— 1099).4) 

Dem  Erzbischofe  von  Bari  wurden  sowohl  zuerst  von 
dem  Griechischen  Patriarchen,  als  später  von  dem  Papste 
zwölf  Bischöfe  unterworfen,  von  welchen  drei  ihm  wieder 
entzogen  wurden.  Das  Bisthum  von  Salpe  ging  wieder  ein, 
das  von  Canne  wurde  dem  Erzbischofe  von  Nazareth  zuer» 
theilt,  und  das  von  Melfi  von  dem  Romischen  Bischöfe  zu- 
rückgenommen. Es  blieben  mithin  die  Bisthämer  von  Bi* 
tetto,  Bitonto,  Cataro,  Conversano,  Giovenazzo,  Saviello 
(Lavello?),  Minervino,  Polignano  und  Rivo  (Ruvo?).1) 
Doch  sind  die  meisten  Bisthümer  wohl  aus  spaterer  Zeit 

Ein  Concil  wurde  zu  Bari  im  J.  1097*)  gehalten. 


§.  358. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Conza. 

C  o  n  z  a  (Compsa)  am  Flusse  Ofanto  in  Principato  ultra  und 
im  Königreiche  Napoli  gehört  zu  denjenigen  kirchlichen  Stiftun- 
gen, welche  bei  den  ungünstigen  Zeit- Umständen  nur  selten 
erwähnt  werden.  Daher  kommt  es,  dass  wir  den  Anfang  der 
Erhebung  dieses  Bisthums  zu  einem  Erzbisthume  nicht  mit 
Gewissheit  ermitteln  können.  Cantelius  sagt  in  Bezug  hier- 
auf: „wann,  von  wem,  und  aus  welcher  Ursache  daselbst  ein 
Bischof  oder  Erzbischof  zu  wählen  angefangen  ist,  ist  nicht 
bekannt;  die  Namen  der  Bischöfe  sind  verloren,  der  Anfang 
der  Erzbischöfe  ist  zweifelhaft.  Leo  von  Conza  wird  unter 
Gregor  VII.  ein  Erzbischof  genannt,  wesshalb  man  vermu- 
then  möchte,  dieser  Stadt  sei  von  Alexander  II.  (1061- 
1073)  oder  Gregor  VII.  (1073-1085)  ein  Erzbischof  gege- 
ben worden/48)  Sonst  kommt  weder  in  den  päpstlichen 
Briefen  noch  in  den  Unterschriften  der  Concilien- Acten  ein 
Bischof  oder  Erzbischof  von  Conza  vor. 


Antons  mcerti  p.  11%  fo  Bongar»  Gefta  Dei  per  Fraoco«. -')  Ca  a- 
telma  p.  415.  Diaaertat.  IV.  cap.  1.  —  «)  Ibid.  p.  416.  —  •)  Ibid.  - 
•)Mansi  T.  XX.  p.  947. 

»)  Compsa  am  Anfidns.    -    »)  Canteliua  p.  400;   Büichinr« 
Erdbwchr.  TM.  4.  S.  475. 
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§.  359. 

Die  Kirchen-Provias  von  Rossano. 

Was  über  die  Stiftungs-Zeit  des  Erzbisthums  von  Conza 
berichtet  ist,  das  gilt  auch  von  der  des  Erzbisthums  von 
Rosgano  (Roscianum)  in  Calabria Settentrionale oder Calabria 
citra.  „Cosmas,"  meint  Cantelius,  „habe  die  Kirchen-Angele- 
genheiten zu  Ro ss an o  im  J.  1187  geleitet,  und  sei  zweimal 
Erzbischof  genannt  worden,  einmal  im  J.  1193  in  dem 
Diplome  des  Königs  Tancred  und  das  andere  Mal  in  dem 
Briefe  der  Kaiserin  Constantia,  worin  sie  befiehlt,  dass  die 
Privilegien  jenes  Sitzes  bestätigt  werden  sollten.  Und  da- 
mit stimme  Innocentius  III.  überein,  welcher  an  den  Erz« 
hischof  Paschalis  von  Rossano  geschrieben  haben  soll."1) 
—  Ausser  dem  Bischöfe  von  Rossano,  welcher  im  J.  1112 
auf  dem  Lateran  -  Concil  unterschrieb,  kam  keiner  wei- 
ter vor.*) 

§.  360. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Santa  Severina. 

Auch  von  der  Stadt  Santa  Severina  in  Calabria  me- 
ndionale  oder  Calabria  ultra  weiss  man  nicht  gewiss,  wann 
sie  zu  einer  Metropolis  erhoben  worden  ist  „Im  J.  1096 
wurde  Stephanus  von  Santa  Severina  vom  Herzoge  Roger 
noch  ein  Bischof  geheissen,  und  Constantinus,  welcher  auf 
jenen  im  J.  1115  folgte,  erhielt  von  demselben  Roger  den 
Titel  Metropolitanus.  Man  könnte  daher  wohl  vermu- 
then,  dass  die  Stadt  Santa  Severina  auf  Bitten  des  Herzogs 
Roger  vom  Papste  zum  erzbischöflichen  Sitze  gemacht  sei.''*) 

§.  361. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Reggio. 

„Aus  dem  Berichte  einiger  Gelehrten,  dass  Hilarius  von  Reg- 
gio (Rhegium)  in  Calabria  meridionale  mit  dreizehn  Bischöfen 
ein  Concil  im  J.  434  gehalten  habe,  wollten  jene  schliessen, 
dass  Reggio  schon  zu  diesen  Zeiten  die  kirchliche  Metro« 
polis  von  ganz  Calabrien  gewesen  sei.    Allein  eine  solche 


0  Cantelius  p.  427.  -  *)  Mansi  T.  XXI.  p.  51. 
')  Cantelius  p.  431. 
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Mittheilung  wird  von  keinem  glaubwürdigen  Historiker  be- 
stätigt. Mehr  für  sich  könnte  die  Meinung  haben,  dass 
Reggio  die  erzbischöfliche  Würde  nicht  von  einem  Römi- 
schen Bischöfe,  sondern  von  einem  Griechischen  Patriarchen 
erhalteh  habe,  wie  der  Bischof  von  Neapel  und  Otranto 
und  andere  von  den  Griechen  auf  die  nämliche  Weise  aas- 
gezeichnet wurden,  während  sie  jenen  Theil  von  Italien 
inne  hatten,  welche  Vergünstigungen  zur  Zeit  des  Kaisers 
Leo  Isauricus  geschahen.  Doch  finden  wir  nirgends  einen 
Erzbischof  von  Reggio  vor  dem  J.  1086  in  irgend  einem 
Documente  erwähnt.  Erst  in  dem  genannten  Jahre  unter- 
schrieb sich  ein  Erzbischof  von  Reggio  in  einem  Schenkungs- 
Diplome,  welches  der  Herzog  Roger  von  Calabrien  dem 
Erzbischofe  von  Palermo  ausstellen  Hess.  Und  seitdem  fuhrt 
der  erste  Geistliche  in  Reggio  den  Namen  eines  Erzbischofe, 
und  in  besonderm  Rufe  standen  Ranger ius,  welcher  im  J. 
1090  von  Urban  II.  unter  die  Cardinäle  aufgenommen  wurde, 
und  Thomas,  welcher  auf  dem  Lateran- Concil  unter  Alex-  I 
ander  III.  zugegen  war."1)  ' 

Hiergegen  ist  einzuwenden,  dass  in  einem  Briefe  Ur- 
ban's  II.  (1088—1099)  allerdings  Rangerius  Regitanus 
episcopus  zwischen  den  Bischöfen  Joannes  Rioppolitanus 
und  Gerardus  Trojanus  unterschrieben  hat,  dass  aber  des- 
halb eben  so  wenig  Rangerius  Regitanus  ein  Erzbischof 
war,  wie  die  Bischöfe  von  Rappola  und  Troja.  Und  in  der 
Unterschrift  des  Lateran -Concils  im  J.  1112  lesen  wir  blos 
,,H.  Rheginensis"  zwischen  „A.  Amalphitanus"  und  „Hy- 
druntinensis"  und  es  ist  aus  diesen  Unterschriften  nicht  zn 
beweisen,  dass  damals  schon  der  Bischof  von  Reggio  zum 
Erzbischofe  erhoben  war. 


§.  362. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Palermo,  Me«sina  und  Monreale 
auf  der  Insel  Sicilien. 

So  lange  Sicilien  von  den  Saracenen  beherrscht  wurde, 
—  es  geschähe  vom  J.  827—1090,  —  haben  wir  nur  noch 
in  der  zweiten  Hälfte  des  9.  Jahrh.  Kunde  von  einem  Erz- 
bisthume  von  Siragosa  zur  Zeit  des  Papstes  Nicolaus  L  (858 
— 867)  und  unmittelbar  darauf  zur  Zeit  des  Erzbischofe 
Hincmar  von   Reims.  (§.  186.)     Ob  Christen   und  höhere 


0  Cantclius  p.  429-410.  —   »)  Urbaii.  VL  cpiit.  X.  ad  Petra» 
abbal.  Cavens.  in  Mansi  T.  XX.  r.  652. 
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Kirchen-Beamte,  Bischöfe  und  Erzbischöfe,  während  dieser 
ganzen  Zeit  auf  der  Insel  waren,  —  was  sehr  glaublich  ist, 
—  darüber  schweigt  die  zuverlässige  Geschichte.  Erst  als 
Graf  Roger,  der  Bruder  Robert  Guiscard's,  Sicilicn  und 
Malta  nach  schweren  Kämpfen  und  grossen  Siegen  in  den 
J.  1060—1090  wieder  entrissen  hatte,  begann  jene  laut  zu 
werden  von  einem  Erzbischofe  von  Palermo  unter  demPon- 
tificate  Paschalis  IL  (1099  — 1118),  welchem  dieser  Papst 
das  Pallium  nicht  eher  zuschicken  wollte,  als  bis  er  ihm 
den  Schwur  der  Treue  und  des  Gehorsams  geleistet  habe,1) 
Ein  anderer  Erzbischof  von  Palermo  war  auf  dem  Lateran* 
Concil  im  J.  1179.*) 

Auffallend  ist  es,  wenn  hiegegen  Cantelius  behauptet: 
Palermo  sei  vom  Papste  Anaclet  IL  (1130  —  1138), 
dem  Gegen  -  Papste  Innocentius  IL  (1030—1143),  mit  der 
Metropoliten  -  Würde  beschenkt  worden,  und  es  seien 
zuerst  von  diesem  von  den  fünf  damals  auf  Sicilicn  fungi- 
renden  Bischöfen  dem  Erzbischofe  jener  Stadt  die  drei  Bi- 
schöfe von  Siragosa,  Girgenti  und  Mazzara  oder  Ca- 
tana  zu  Suffraganen  bestimmt  worden.8)  Das  Bisthum  von 
der  Insel  Malta,  welches  nach  Pagi  ad  A.  C.  1091  um  das 
l  1123  seinen  Ursprung  haben  soll,  wurde  wahrscheinlich 
auch  zu  derselben  Provinz  gerechnet. 4) 

Sonst  verdient  noch  der  Erzbischof  Gualterius  IIL  ge- 
nannt zu  werden,  welcher  zur  Zeit  der  Jugend  Jahre  Frie- 
drichs IL  lebte.  Damals  wurde  nämlich  gegen  Marcoval* 
dos  der  Cardinal  Cincius  von  Innocentius  IIL  mit  einem 
Heere  geschickt.  Auf  Seiten  des  Marcovaldus  stand  der 
Erzbishof  Berardus  von  Messina,  auf  Seiten  des  Cincius 
Gualterius.  Daher  kam  es,  dass  Cincius  dem  Berardus  die 
Krankung  anthat,  und  gebot:  der  Erzbischof  von  Messina 
solle  künftig  dem  Erzbischofe  von  Palermo  als  Primaten 
untergeordnet  sein,  was  jedoch  Innocentius  IIL  verwarf. 
Das  Decret  wurde  aber  von  Einigen  anders  gelesen,  und 
die  Sache  umgekehrt,  es  sollte  nicht  der  Erzbischof  von 
Messiua  vom  Erzbischofe  von  Palermo,  sondern  der  Erzbi* 


!)  Paschalis  II.  epiat.  V.  in  Mansi  T.  XX.  p.  984;  Baron,  ad 
J»n.  1102.  n.  V.  —  a)  Labb.  T.  X.  p.  1628,  1665  und  1728;  Hard.  T. 
"  P.  IL  p.  1779,  1812  und  1869  bei  Mansi  T.  XXII.  zwischen  p.  374 
-454.  —  »)  Cantelius  p.  453  und  458.  Dia  Worte  des  Anacletus  am 
tattern  Orte  Jaulen:  „Tuis  porrectis  petitionibus  annuentes  concediraus 
rioormitano  Archiepiscopo,  ejus  successoribus,  etPanormitanae  Ec- 
"esiae  consecrationes  trium  Episcoporuiu  Siciliae,  videli- 
ret  Syracosani,  Agripentini,  et  Mazariensis  vel  Catanensis." 
"-  ')  Index  Gcographicus  episcopatuum  orb    Christian   p.  113 
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schof  von  Palermo  sollte  von  dem  Erzbischofe  vonMessim 
abhängig  sein.    So  behauptet  wenigstens  Piccolus.*) 

In  Betreff  der  Stiftung  der  Kirchen-Provinz  von  Mes- 
sina siud  uns  die  Mittheilungen  desCantelius  sehr  willkom- 
men, weil  er  durch  päpstliche  Schreiben  die  Lücke  in  un- 
serer Periode  auf  eine  wünschenswerthe  Weise  ausfüllt 
Nach  seinem  Berichte  errichtete  gleichfalls  Annacletas  IL 
(1130  —  1138),  der  Gegenpapst  lnnocentius  II.  (1130- 
1143),  um  für  seine  Parthei  die  Bischöfe  zu  gewinnen,  in 
Messina  einen  Metropoliten -Sitz,  wo  bis  dahin  noch  keiner 
gewesen  war,  und  bestimmte  zugleich  zwei  Bisthümer  anzu- 
legen, welche  dem  neuen  Metropoliten  unterworfen  sein 
sollten,  eins  auf  der  Insel  Lipari  und  eins  in  Cefaluan 
der  Nord-Küste  Sicilieu's,  von  welchem  letztern  Orte  jedoch 
in  dem  Diplome  Anacletus'  II.  keine  Erwähnung  geschieht 
Bald  darauf  aber  verlor  der  neu  erwählte  Erzbischof  Hugo 
von  Messina  seine  Metropoliten-Würde  wieder  im  J.  1139 
durch  ein  Decret  lnnocentius  II.  und  die  Lateran  •  Synode. 
Daher  heissen  die  Nachfolger  Hugo's,  GauflMdus,  Robert  IL, 
Arnald,  Robert  III.  bisweilen  zwar  Erzbischofe,  öfter 
aber  doch  Bischöfe.  Und  indem  Papst  Eugenius  III.  (1M5 
— 1153)  diese  Diöccs  Robert's  III.  beschreibt,  nennt  er  die- 
sen einen  Bischof,  und  gedenkt  keiner  Suffraganen  von  ihn. 
Nicht  lange  nachher  stellte  aber  Alexander  III.  (f  1181) 
die  Metropoliten -Würde  wieder  her,  und  Lucius  IIL  (USl 
— 1185)  bestätigte  in  einem  Diplome  an  die  Bischöfe  von 
Cefalu  und  Patti  an  der  Nord-Küste  vonSicilien  und  süd- 
lich von  Lipari  die  Metropoliten  -  Rechte  von  Messina.  — 
Unter  den  Erzbischöfen  war  besonders  Berardus  bemerkens- 
wert h,  welcher  im  J#  1196  gegen  den  Legaten  lnnocentius 
III.  dem  Marcovaldus  angehangen  hatte.6) 

Auch  das  Erzbisthum  Monreale,  westlich  und  nahe 
bei  Palermo,  ist  im  12.  Jahrh.  entstanden.  Bis  nach  der 
Mitte  dieses  Jahrhunderts  war  Monreale  ein  unbedeutender 
Ort,  der  seinen  Namen  von  der  angenehmen  Lage  hatte. 
Wilhelm  II.  hob  ihn  dadurch,  dass  er  hier  ein  Kloster  iß 
J.  1167  bauen  Hess,   worin  Theobald  der  erste  Abt  wurde, 


im  Anhange  zu  Fabr.  Lax  evangel.  —  •)  Cantelios  p.  451.  - 
')  Ibid.  p.  458-459.  -  In  der  Stiftung-Bulle  heiast  et:  „SlaUin"' 
ut  jarn  dictum  Liparitanum  Coenobium  epiacopalem  deineeps 
obtineat  diffnitatem,  et  proprium  mereatur  AntUtitem,  qut  per  0*7 
nns  Yenerabilis  fralris  noatri  Meaaanentia  Archiepiicop» 
munera  conaecrationia  aeeipiat,  et  Mesaanenaif  Eccle 1 »*«j 
quam  ipae,  tarn  aucceaaores  illio»,  tanquam  auae  metropoli  deo« 
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und  da  dies  Kloster  in  ein  Bisthum  verwandelt  wurde;  so 
wurde  derselbe  Tbeobald  im  J.  11767)  der  erste  Bischof, 
wie  aas  dem  Diplom  des  Bischofs  von  Mazzara  hervorgeht, 
und  der  auf  jenen  —  Theobald  —  im  J»  1178  folgte, 
erhielt  von  Lucius  III.  im  X  1183°)  die  Metropoliten-Würde 
und  das  Pallium.  Zum  Suffragan  ernannte  derselbe  Papst 
den  Bischof  von  Catania,  zu  welchem  nicht  lange  nachher 
entweder  von  diesem  selbst  oder  von  Clemens  11.  im  J.  1188 
der  Bbchof  von  Siragosa9)  hinzugethan  wurde.10) 


2.  Die  Drehen-Provinzen  von  Spanien. 
§.  363. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Toledo. 

Sobald  der  König  Alfonso  VI.  Toledo  und  das  ganze 
Königreich  Castilien  im  J.  1085  den  Arabern  entrissen 
und  der  Graf  von  Barcelona  diese  im  J.  1088  aus  Tarra- 
goua  vertrieben  hatte,1)  überhaupt  aber  jenes  Volk  vom 
Duero-Flusse  bis  über  das  linke  Ufer  des  Tajo  zurück  ge- 
dringt war;  so  waren  die  Päpste  Gregor  VII.  und  Urbanll. 
(1088—1099)  sogleich  bereit,  die  alten  Kirchen -Provinzen 
w  Toledo,  Braga  und  Tarragona  mit  Zustimmung 
des  Königs  Alfonso  VI.  und  des  Grafen  von  Barcelona 
weder  herzustellen,  indem  die  Metropolis  von  Oviedo  ent- 
weder vorher  schon  eingegangen,  und  in  ein  Bisthum  ver- 
wandelt, oder  ihr  durch  die  Erneuerung  jener  Metropolen 
die  erzbischöfliche  Würde  wieder  genommen  war. 

Das  Erzbisthum  von  Toledo  soll  aber  schon  Gregor 
VIL  im  J.  1080  wieder  hergestellt  haben.5) 


Perpctuo  snbjacere."  —  7)  Baron  ad  ann.  1174.  n.  V.  —  8)  Ba  ron. ad 
llu».  1183.  n.L  T.  XII  p.  750.  „Aonus  Redemptoris  millesimus  centesimus 
odaagesimiu  tertius  Sequilar,  Indictione  prima,  quo  conti  git,  ut  Lucius  Papa 
Velitris  com  esset,  die  quinta  mensis  Februarii  expoacente  Willelmo  iu- 
niore  Sictliae  Rege,  nobilissimam  ab  eo  erectam  Ecclesiam,  S.  Marjae 
äonlii  Regalis,  dictam,  auxerit  in  metropolim,  subjeccnt- 
HQe  ei  Catanensem  Episcopatum ,  cui  et  postea  additus  Episcopatus 
*mcnsanns."  —  Ein  anderer  Erzbisebor  von  Mont.  Reg.  Raynald 
im1198*  n-  18*  T-  XlII.p.5.  -•)  Bisch,  v.  Sirag.:  Conc.  Later.  ann. 
»Ü2;  Conc.  Laien  gen.  ann.  1179,  —  10)  Cantelius  p.  460. 

!)  Iruse's  Tab.  XV,  —  »)  Baron,  ad  ann.  1080.  n.  LVII.  T.  XI.  p.  543. 
"r  ' R«  Catholicns ,  ut  ex  ejnsdem  Pontificia  consilio  Arcbiepiscopus 
"'fftretarToletanus."  etc.  „plures  rerum  Hispanicaram Scriptores  affir- 
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Die  Erzbischöfe  dieser  Metropolis8)  erhielten,  wie  einst 
im  7.  und  8.  Jahrb.  ihre  Vorgänger  erhalten  hatten,  auch  in 
der  Folgezeit  wieder  von  den  Päpsten  den  Primat,  wie  z.B. 
von  Urban  II.,4)  Paschalis  II.,*)  Gelasius  11./)  Calixtus  II.,1) 
Lucius  II.,8)  Eugenius  III.,9)  Hadrian  IV.10)  und  Innocen 
tius  III.  auf  dem  Concilium  Lateranense  IV.  gener.  im  J. 
1215.'1) 

Zu  Suffraganen  wies  Calixtus  II.  bei  Uebersendung  des 
Palliums  und  Bestätigung  des  Primates  dem  Erzbischofe 
Bernhard  die  Bischöfe  von  Alcala  de  Henarez,1*)  Ovie- 
do,13;  Leon14)  und  Placentia16)  an.  Später  kamen  noch 
dazu  die  Bischöfe  vonSiguenza/6)  Segovia,  Burgos,1') 
Osma  und  Cnenca.18) 


mant:  emcnJes  iosuper  cosdem,  qui  Toletum  captum  ab  Alphonso  traJnai 
anno  Christi  millesimo  oclogesimo  quinlo,    cum   Uta   hoc   jam  tempore 
facta  fuisse,  liitcrae  ipsius  Papae  Grcgorii  manifesto  sint  argumenta"  etc 
—  „Verum  sub  Gregorio   septimo  ista  facta  de  recuperstione 
Toletanae  civitatis,  et  de  electione  Bernardi  Archiepiscopr, 
ex  anliquis  monimentis  ecclesiae  Toletanae  testantur  in    sua   collecliooc 
Conciliorum    Hispaniarum   Garsias   Loaisa,    Archiepiscopua    Toletaau*  rt 
alii."  -  »)  Erzbisch   v.  Toled.:  Vita  Urbani  II.  in  Hansi  T  XX  p. 
641;  Urbani  II.  epist.  II.  ad  ßernard.  archiep.  Toletan.  und  epist.  III  ad 
archiepisc.  Tarracon.    Ibid.  p.  645;   Ejusd.   epist.  XXVIII.    und  XXXII. 
Ibid.  p.  680  seq.;  Conc.  Nemans,  ann.  1096;  Conc.  Gernnd   ana.  1097; 
Addit.  ad  conc.  Turon.  ann.  1163;   Conc.  Laier.  gen.  ann.  1179;  Conc 
Later.  IV.  gen.  1215.  -  4)  Vita  Urbani  n.  I.e.;  Baron,  ad  ana.  10$ 
n.  X.;  Append.  Urbani  II.  epist.  XXIX.  —  XXXII.  1.  c.  —  Idem:  Tir- 
racon.   et  caeteris    Hispan.    archiepisc.    Mansi   T.  XX.  p.  6vJ; 
Idem:   Urban.  B.  Tarracon.  archiepisc.  Ibid. ^    Idem:   Raiuerio 
cardinali    presbyt.    Ibid.;     Hadrian.   Bracharena,    archiepisc 
Ibid.  p   683;   Anastaa.  ßrachar.  archiep.  Ibid.    —    »)  Paichal  H 
(1099-1118)  epist.  IV.  ad  Bernard.  archiep.  Toletan.    Mansi  T. 
XX  p.  982.    —   •)  Gelas.  II.  (1118-1119)  epist.  II.  ad  Bernard.  Tole- 
tan. etc.  Mansi  T.  XXI.  p.  167.   —    7)  Calixt.  IL  (1119  -  1124)  epi* 
XXXIII.  ad  Bernard.  Tolet.  primat.  Ibid.  p.  215.  —  8)  Lucii  II.  (1144- 
114V)  epist.  III.  ad  Raimund.  Toletan   archiepisc   Ibid.  p.  609. -•)  Eo- 

Jrenii  II f.  epist.  LXXII.  ad  Joann.  Toletan.  archiepisc.  Ibid.  p  670.  - 
•)  Hadrian.  IV.  (1154-  1159)  epist.  XXX.  ad   Joann.  Tolet.  archiep. 
Ibid.  p.  816.    —    n)  Garsiae  Loaisae  traetatus  de  primatu  eccles   Tole- 
tan. Mansi  T.  X.  p.  525    —    ■*)  Bisch    v.  Alcal.  de  Hen.:  Calixt 
n.   epist.  XXXIII.   Mansi  T.  XXI.  p.  215.    „Sane  Tolelanam  cccl«;*«" 
praesentis  privilegii  stabilitate  munimus,  Com plutensem  ei  parochi*« 
cum  termiuis  suis,   nee  non  et  ecclesias  oranes,   atque  dioeceses,  qoai 
jure' proprio  anliquitus  possedisse  cognoscitur,  confirmantes:  episcopi- 
les  praeterea  sedes  Ovetum,  Legionem,  Palentiam  ei  dem  Tole- 
tanae ecclesiae,  tanquam  metropoli,  subditas  esse  decernimus. "  nod  Lo- 
ci i  II    epiat.  III.  ad  Raimund.  Tolet.  archiepisc.  Ibid.  p.  609.— M)Bi*» 
v.  Ovied.  zwischen  den  Fl.  Gve  und  Deva  in  Aatnrien:   Calixt  II.  I c- 
in  opist.  XXXV.  Ibid.  p.  216.    —   >*)  Bisch,  v.  Leon  am  FL  EiU  » 
der  Prorinx  gl.  Nam.:  Calixt.  II.  epiat.  XXXffl.  und  XXXIV.;   Coac  U- 
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Schalen.  Wenn  man  dem  Nicolaus  Trivetus  glauben 
könnte;  so  wäre  die  Schule  zu  Palencia  schon  um  das  J. 
1203  im  blühenden  Zustande  gewesen ;  denn  er  berichtet  in 
seinem  Chronicon,  dass  der  heilige  Dominicus  dort  unter- 
richtet worden  sei.  Launoius  aber  meint:  wenn  die  Schule 
zu  Palencia  nicht  vom  Könige  Adefonsus  erneut  ist;  so  hat 
sie  gewiss  von  ihm  ihren  Anfang.  So  findet  man  wenig- 
stens die  Anzeige  im  Chronicon  des  Lucas  Tudensis  im  J. 
1226.")  —  Eine  zweite  Schule  nennt  Launoius  um  dieselbe 
Zeit  in  Valencia,  und  fuhrt  als  Beweis-Stellen  an  des  Theo- 
doricos  Appoldiensis  in  Vita  beati  Dominici  Cap.  II.  und 
des  Joann.  Celaia  Paris.  Theolog.  in  IV.  sent.  dist.  XXXVII. 
quaest  IV.*0)  Es  fragt  sich  aber,  was  für  ein  Valencia  ge- 
meint sei?  Soll  das  am  Mittelländischen  Meere  gelegene  und 
bekannte  Valencia  im  Königreiche  gleiches  Namens  es  sein; 
so  ist  zu  bemerken,  dass  in  dieser  Stadt  und  Umgegend  die 
Almoraviden  noch  bis  zum  J.  1238  herrschten,31)  und  aus 
dem  Grunde  keine,  christliche  Schule  dort  sein  konnte.  Es 
liesse  sich  also  nur  denken,  dass  Valencia  das  alte  Coyaca 
in  der  Provinz  von  Leon,  gemeint  sei,  welches  damals  seit 
längerer  Zeit  den  Christen  wieder  gehörte,  was  man  aber 
nicht  gut  annehmen  kann. 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Leon  in  den  J.  1091,") 
UU»)  und  1135:*4)  zu  Toledo  im  J.  1086;")  —  zu 
Palencia  in  den  J.  1114,")  1129")  und  1148:")  -  zu 
Burgos  im  J.  1136;M)  —  zu  S.  Maria  de  Fusseli  (?) 
in  den  J.  108830)  und  U04;81)— zu  Oviedo  im  J.  11155M) 
-  zu  Valladolid  in  den  J.  113738)  und  1155,04)  und 
Carrion  de  los  Condes  im  J.  1110.3*) 


to.  ann.  1112.  —  ")  Bisch,  v.  Palenc.  am  Fl.  Carrion.:  Calixt  IL 
qi*  XXXIII.  —  ,e>  Bisch,  v.  Siguenza  am  Fl.  Henares:  Conc.  La- 
to, gea.  ann.  1179.  —  17)  Bisch,  v.  Segov.  am  Fl.  Eresma:  Conc. 
kter»  «nn.  1112.  —  Bisch,  v.  Burgos:  Conc.  Fussel,  ann  1088.  — 
")  Bisch,  v.  Oara  und  Cuenc:  Jacinthus  Dei  gratia  Diaconus  cardi- 
*»l;i  venerahili  —  archiepiscopo  Tolelano  etc.  in  Garaiae  Loaisae  trac- 
*fc  primat  ecel.  Tolelan.  in  Mansi  T.  X.  p.  524.  -  »)  Launoius: 
De  fichol.  celehrioribua  p.  61  cap.  LVIL  —  Lucas  Tudens. 
Ckroa.  aera  MCCXXVI.;    Chrisli  anno  MCLXXXVL:    „Eo  tempore  Rex 


*niDesciir.  Tbl.  3.  s.  1X1.  —  *■)  i.aunoius  » 

7M)  Kruses  Tab.  XVffl.  -  M)  Mansi  T.  X...  r 

T  XXI.  p.  113.  —  ")  Ibid.  p.  497.   —  «*)  Mansi  T.  XX.  p.  615.  — 


T.  XX.  p.  1091—")  Mansi 
'•  aai.  p.  na.  —  -j  ibid.  p.  4»/.  —  ,s)  Mansi  T.  XX.  p.  615.  — 
*)  Mansi  T.  XXL  p.  113.  -  ")  Ibid.  p.  385.  -  ")  Ibid.  p.  711   - 
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§.  364. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Braga  und  Tarragona. 

Die  beiden  Kirchen-Provinzen  von  Braga  und  Tam- 
gona sind,  wie  bereits  bemerkt  ist,  von  Urban  IL  (1088- 
1099)  erneuert  worden.  Und  von  ihren  Erzbischöfen  ist 
nichts  weiter  zu  erinnern,  als  dass  sie  sich  wiederholt  ge- 
gen den  Primat  des  Erzbischofs  von  Toledo  auflehnten«1) 

Dem  Erzbischofe  von  Braga9)  bestimmte  der  Papst 
Calixtus  IL  (1119—1124)  zu  Suffi-aganen  die  Bisehöfe  von 
Astorga,  Lugo,Tuy,  Mondonedo,  Orense,  Porto,1) 
Coimbra,  Viseu,  Lamego,  Idanha  und  Britonia.4) 
Das  Bisthum  von  Dumio  schien  damals  schon  eingegangen 
zu  sein.  Der  letzte  Bischof  dieses  Orts  erschien  auf  den 
Concil  zu  S.  Maria  de  Fuseli  im  J.  1068.  Zu  der  Me- 
tropolis Tarragona*)  dagegen,  welche  Stadt  der  Graf  Be- 
rengar  von  Barcelona  dem  Apostel -Fürsten,  dem  heiligen 
Petrus  und  seinem  Vicar  zu  Rom  mit  seinem  ganzen  Ge- 
biete geschenkt  hatte,6)  wurden  alle  Bisthümer,  welche  am 
und  zwischen  dem  Ebro,  den  Pyrenäen  und  dem  Mittellän- 
dischen Meere  eingeschlossen  sind,  gerechnet,  mithin  Cala* 
horra,7)  Saragossa  oder  Zaragoza,8)  Huesca,')  Bar- 


»)  Ibid.  p.  503.  —  H)  Mansi  T.  XX.  p.  717.  -  ")  Ibid.  p  II».- 
*')  Mansi  T.  XXI.  p.  131.  —  *»)  Ibid.  p.  507.  —  »)  Ibid.  p.  »- 
»)  Ibid.  p.  13. 

')  Urban.  IL  Tarraconens.  et  caeterii  Hispaniarou  areij; 
episc.  —  Idem  Urbanua  B.  Tarracon.  archiepiac.  io  Maifi  >• 
XX.  p.  682;  Bracharena,  archiepiac.  und  Anaatasius  Brack«' 
archiepiac.  Ibid.  p.  683$  Garaiae  Loaia.  tracL  de  prirott  «f 
clea.  Tolet.  in  Mansi  T.  X.  p.  525.  —  *)  Ersbiach.  v.  Bra*.:  Ge- 
laaii  II.  epiat.  m.  in  Mansi  f.  XXI.  p.  168$  Conc.  Lateran.  IV.  fefl 
ann.  1215;  Hist.  Hierosolym.  Anctor.  incerti  p.  1195  in  Bon- 
gars Gesta  Dei  per  Francos.  —  »)  Bisch,  v.  Tay,  Astorf* 
Coimbra  and  Orense:  Conc.  Fussel,  ann.  1088.  —  Bisch,  v.  P<>rt 
Conc.  Later.  IV.  ann.  1116.  —  «)  Callist,  IL  epiat.  VL  ad  Pelafis« 
Brecarena.  episc.  in  Mansi  T.  XXI.  p.  193:  „et  eidem  Brsctres» 
metropoli,  Galliciam  provinciam,  et  in  ea  episcopalium  calhedraran nrDef 
redintegramas;  item  Astnricam,  Lucum,  Tudam,  Mindasi«*« 
Aariam,  Portugale,  Colambriam,  et  episcopalis  nomiois  aase  os- 
pida  Nisenm  (Visenm?)  Lamecum,  Egitaniam,  Briloni»«»  <** 
parochüa  auis  «  —  Ungewiss  ist  es,  welche  Städte  Urban  IL  nater  *■ 
Warnen  Mindnninm  nnd  Britonia  verstanden  habe,  ob  sw«  vencbie- 
dene  Städte  oder  nur  die  eine,  Mondonedo?  Es  lassen  «ch  ftr  *&*" 
men  durchaus  nicht  zwei  Städte  auffinden.  —  5)  Erzbiscb,  v.  Tarra£ 
B  aron.  ad  ann.  1091.  n.  VD.  T.  XI  p.  613.  „Naai  Berengarins,  Aa*»** 
episcopns,  Romam  veniens,  translatus  in  Archiepiacoputom  Tarracoaetw 


Die  Kirchen -Provinz  von  Compostella.    §.  365.  3} 

bastro,10)  Rota,11)  Gerona,")  Barcelona")  und  Vieh 
oder  Vigue.14) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Gerona  in  den  J 
1078,")  1097")  und  1143;17)  —  zu  S.  Mariae  Villae 
Bertrandi  in  der  Parochie  von  Gerona  imJ.  1100;18)  — 
zu  Tarragona  in  den  J.  1146")  und  1180;*°)  —  zu  Bar- 
celona im  J.  1126;")  —  zu  Pamplona  im  J.  1080; "j— 
zu  Gissona(?)  im  Bisthum  von  Urgel  im  J.  1099;M) —  im 
Kloster  Arulae  im  J.  1157;")  —  zu  Bisuldunum  im  J. 
1077,")  und  im  Kloster  Balneolae  im  J.  1086.™) 

§.  365. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Compostella. 

Das  Bisthum1)  von  Compostella  oder  Santiago 
zwischen  den  Flüssen  Sar  und  Sarela  im  Königreiche  Gau- 
rn, verwandelte  Papst  Calixtus  II.  in  seinem  Sterbe-Jahre 
1124  in  ein  Erzbisthum.*)  Der  Grund,  warum  er  diese 
Stadt  zu  einer  Metropolis  gemacht  hat,  war  die  Meinung, 
<b»  der  Apostel  Jacobus  dort  begraben    liege.     Garsias 


•cosi»  pallium  ab  Urbano  Papa ,  et  privilegia  pro  eadem  ecclesia  Tarra- 
cooeosi;  obtnlit  vero  ei  dem  Urbano  Pontifici  Berengarii  Comitis  donatio- 
■«■.**  etc.  Urban.  H.  epist.  HI.  ad  archiepisc.  Tarracon.  in  Mansi 
IXX.  p  645;  Conc.  Gerund.  anu.  1097;  Conc.  Tolos.  ann.  1119;  Ad- 
«Lad  conc.  Turon.  ann.  1163;  Conc.  Later.  IV.  gen.  ann.  1215;  Rist. 
Hieroiolym.  anet  incert.  1.  c.  —  6)  Instrument  donat.  fact.  de 
c'tTiut  Tarraconens.  Roman,  eccles.  a  Berengario  com  it.  Bar- 
cioon.  in  Manai  T.  XX.  p.  647.  —  7)  Bisch,  v.  Calahorr.  am  Cl- 
«cos:  Gelasii  II.  epist.  V.  in  Mansi  T.  XXI.  p.  169.  —  8)  Bisch,  v. 
Sara;.:  Ebendaa.  —  •)  Bisch,  v.  Huesc.  am  Fl.  Isnela:  Ebendas.  — 
J)  Bisch,  v.  Barbastro  am  Fl.  Vero:  Conc.  Tolos.  ann.  1119.  — 
)Bisch.  t.  Rot.  zwischen  Barbastro  nnd  Urgel:  Conc.  Gerund.  ann. 
1097.  -  »)  Bisch,  t.  Geron.  am  Fl.  Onhar:  Conc.  episc.  ap.  monasU 
hlneol.  ann.  1086;  Conc.  Gerund.  ann.  1097.  -  ")  Bisch,  v.  Bar- 
iMe  Conc*  Gcni,ld-  ann-  1079;  Conc.  episc.  an.  roonast.  Balneol.  ann. 
1086.  —  u)  Bisch.  ▼.  Vieh  am  Fl.  Gurre:  Conv.  episc.  ap.  monast. 
"wol.  aDB.  ]066;  Gars.  Loais.  tract.  de  primat.  eccles.  ToleL 
Jj ««»i  T.  X.  p.  527.  —  ")  Mansi  T.  XX.  p.  518.  —  »)  Ibid.  p. 
**  -  ,7)  Mansi  T.  XXL  p.  603.  —  »)  Mansi  T.  XX  p.  1127.  — 
"Usnsi  T.  XXI.  p.  697.  -  ")  Mansi  T.  XXII  p  471.  -  ")  Mansi 
»XXI.  p.  341.  _  *»)  Mangi  f.  XX  p.  549.  -  M)  Ibid.  p.  1097.  — 
p)*;nti  T.  XXI.  p.  857.    —   »)  Mansi  T.  XX.  p.  491.   —  M)  Ibid. 

■1  !lBi,ch- ▼Compoit.:  Paschal.  n.  epist.  X.  ad  Didacum  Compo- 
ne'la». episcop.  in  Mansi  T.XX.p.  1001.  —  a)  Erzbisch,  v.  Compost.: 
"ldnaB.  IV.  (U54-1 159)  epist.  XXXL  ad  Joann.  Toi  et.  archiep.  in 
fll»'i  T.  XXI.  p.818;  Frider.  Spanhemii  Oper.  T.I  p.  170  Geogr 
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Loaisa,  Baronius  und  Raynaldus  fugen  hinzu,  dass  die  Me- 
tropoliten-Würde von  Meri da  (Einerita)  dahin  vorlegt  wor- 
den sei,  weil  diese  Stadt  in  der  Gewalt  der  Saracencn 
war. 8) 

Ueber  welche  Bisthümer  der  neue  Erzbischof  von  Com- 
po  Stella  damals  die  oberen  Kirchen -Angelegenheiten  ge- 
fuhrt habe,  ob  über  die,  welche  später  seine  Provinz  in 
sich  fasste,  Mondonedo,  Lugo,  Tuy,  Orense,  Astorga  und 
Zamora,4)  oder  über  gar  keine,  —  was  gegen  die  Ordnung 
gewesen  wäre  —  lässt  sich  wegen  Mangel  an  Quellen  nicht 
ermitteln.  Jener  Brief,  worin  Calixtus  II.  die  genannten  Orte 
mit  Ausnahme  von  Zamora  als  Bisthümer  der  Kirchen-Pro 
vinz  von  Braga  aufzählt,  ist  früher  geschrieben,  als  die  Er- 
hebung der  Metropolis  von  Compostella  erfolgte. 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Compostella  im  J. 
1114,*)  und  zu  Salamanca  in  den  J.  1175  (?)*)  und 
1190. 7) 


3.   Dia  Kirchen-Provinzen  von  Frankreich. 
§.  366. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Ausch. 

Erzbischöflicher  Sitz:  Auch  oder  Ausch;1)  Bis- 
thümer: Dax,2)  Tarbes,8)  S.  Bertrand,4)  Oleroii,') 
Lescar,6)  Bazas7)  und  Bayonne.6) 

Klöster:  Pessan,9)  Casa  Dei10)  und  Regula  S. 
Orientii  oder  Squirs,  S.  Laurentii.11) 


iacr.  et  eccles.  —  *)  Mansi  T.  X.  p.  526.  —  Baron,  ad  an*  816- 
n.  LX1X.  T.lX.p.650:  „Dominus  Callistus  Papa  ad  iustantiam  Principi*  ei 
populorum  Hispaniae  Metropoliticum  jus  antiquae  et  celeberrioae  civiuui 
Emeritensis  Compostellam  transtulit,  anno  Domini  milleiimo  cenlesimo  n- 
gesimo  quarto:  tum  quia  civitaa  Emeritensis  erat  »ab  dominio  Samcen^ 
rom  coostituta;  tarn  quia  peregrinantium  devolio  ob  reverentiam  baiiJ*- 
cobi,  cujus  corpus  ibidem  creditur  ease  sepultum."  etc.  —  RayoaM.»" 
ann.  1199.  n.  51.  T.  XIII.  p.  36.  —  4)  Bisch,  v.  Zamor.:  Com  Li- 
ter, gen.  ann.  1179.  —  »)  Mansi  T.  XXI  p.  119.  —  •)  Mansi  T.  XXD 
p.  145.  -  ')  Ibid.  p.  589. 

')  Erzbisch,  v.  Auch:  Gregor.  VH.  Lib.  VIF.  epist  XVIII.  » 
Mansi  T.  XX.  p.  302  j  Conc.  Brivat.  ann  1094;  Conc.  Sanlon.  «so. 
1096;  Conc.  Tolos.  ann.  1119.  —  a)  Bisch,  v.  Dax:  Cooc.  Later.*« 
ann.  1179.  —  *)  Bisch,  v.  Tarbes:  Conc.  Later.  gen.  ann.  II7&  -• 
•)  Bisch,  v.  S.  Bertrand:  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179.  -  %)  &><*' 
▼.  Ol  er.:  Conc.  Burdigal.  ann.  1060;  Conc.  Eioldun.  ann.  1061;  Cooc 
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Concilien  wurden   gehalten  in  der  Provinz  Novera 

n  Orte  im  J.  1073, l2) 
im  Kloster  S.  Severi 


vuuvuieu    nurucu    guuaiieji    111   < 

popalania  an  einem  nicht  genannten  Orte  im  J.  1073, l2) 
—  zu  Nogaro  im  J.  1154,13)  und  11 
im  J.  1208.") 

$.  367. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Bordeaux. 

Erzbischöflicher  Sitz:  Bordeaux;1)  die  dazu  ge- 
hörigen Bisthümer,  welche  Eugen  III.  (1145  —  1153)  in  ei- 
nem Briefe  nennt:  Agen,')  Angouleme,*)  Saintes,4) 
PoitierV)  und  Perigieux.*) 

Kloster:  Nobiliacum,7SFontevrault  (FonsEvraldi), 
sudlich  zwischen  Nantes  uncf  Tours,  von  Robert  von  Ar- 


Swloo.  aon.  1089$  Conc.  Later.  gen.  ann  1179.  —  *)  Bisch,  v.  Les- 
"r:  Gelaiii  II.  epist  V.  in  Mansi  T.  XXI.  p.  169.  —  7)  Bisch,  v. 
Baus:  Conc.  Santon.  ann.  1080;  Conc.  Later.  (IV.)  ann.  1116;  Conc. 
ktena.  ann.  1116;  Conc.  Lateran,  ann.  1179.  —  8)  Bisch,  v.  Ba- 
yonit:  am  das  J.  900  nach  dem  Index  geograph.  episcop.  orbis 
Christ,  p.  24.  —  ')  Gregor.  VII.  Lib.  VII.  epist  XVIII.  in  Mansi  T. 
XX.  p.  302.  —  »•)  Conc.  Ciaram.  ann.  1077.  —  ")  Conc.  Tolos.  ann. 
U19.  (Calixt  II.  epistol.  synodal.);  Narbon.  ann.  1190.  —  ")  Mansi 
T-XX.p.  394.   —    »)  Mansi  T.  XXI.  p.  785.    -   ,4)  Mansi  T.  XXO. 

OErxbiscb.  v.  Bordeaux:  Conc.  S.  Maxeni  ann.  1075;  Conc. 
Jwton.  aao.  1080;  Conc.  Ezoldun.  ann.  1081;  Co1io<i.  Dolens,  ann. 
1094;  Urban.  II.  Decret  de  primat  elc.  in  Mansi  T  XX,  p.  877;  Conc. 
wmov.  aon.  1095;  Conc.  Turon.  ann.  1096;  Conc.  Bernaus,  ann.  1096; 
Conc.  Bardegal.  ann.  1098;  Conc.  Lausdon.  ann.  1109;  Conc.  Later.  (IV.) 
*>>.  1116;  Conc.  episc.  ad  dedicat  eccle*.  S.  Amanttl  Bnxens.  ann. 
inO;  Cooc  Later.  ann.  1179;  Engen.  III.  epist.  ad  episc.  prov.  Barde- 
*>L  in  Labb.  T.  X.  p.  1848;  Conc.  Later.  IV.  gen.  ann.  1215.  — 
)ni*ch.  v.  Agen:  Conc.  Santon.  ann.  1096;  Conc.  Burdegal.  ann. 
JW;  Conc.  Lausdun.  ann.  1109;  Conc.  Engolism.  ann.  1118;  Engen. 
UL  epist.  —  »)  Bisch,  v.  Angoul.:  Conc  Santon.  ann.  1080;  Conc. 
Uasdu.  ann.  1109;  Callist  IL  epist  XXVttl.  ad  episc,  et  alios  fidelea 
Pnviiic.  Bitnric.  Bardegal.,  Anscitan.,  Tnron.,  Britann.  in  Mansi  T.  XXf. 
M13;  Conv.  episc.  ad  dedicat  eccles.  S.  Amantii  Bnxiens.  ann.  1170. 
*  Mansi  T.  XXI.  p  121;  Eugen.  II.  epist  —  *)  Bisch,  t.  Saint: 
ii°m' Lea>0T'  ain-  1095'  Conc-  Danton  ann.  1096;  Conc.  Lansdun.  ann. 
»W;  Conv.  episc.  ad  dedicat  eccles.  S.  Amantii  Buxiens.  ann.  1170; 
J*»*  Later.  gen.  ann.  1179;  Engen.  HI.  epist.  —  •)  Bisch,  v.  Poit: 
jjjt  Umov.  ann.  1005;  Conc.  Santon.  ann.  1096:  Conc.  Pictav.  ann. 
*W;  Conc  Castr.  Radulph.  ann.  1115;  Conv.  episc.  ad  dedicat.  eccles. 
°\A«»nUi  Bnxiens.  ann.  1170;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179;  Eugen.  III. 
W.  ad  episc.  prov.  Burdegal.  —  •)  Bisch,  v.  Per  ig.:  Conc.  Lemov. 
"«  1095;  Conc.  Lausdnn.  ann.  1109;  Conv.  episc.  ad  dedicat.  eccles. 
J- Aaantii  Bnxiens.  ann.  1170;  Engen.  IH.  epist  —  7)  Gregor.  Vü. 
l*-l  epist  LXXffl.  in  Mansi  T.  XX.  p.  115.   —   *)  Mabillon.  Ana. 
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brissei  im  J.  1094  gestiftet;8)  S.  Eparchi,  S.  Joannis  de 
Angeriaco,9)  Monasterinm  novum,10)  S.  Savini,11) 
Abbat.  S.  Salvatoris  Karoffensis,  Abb.  S.  Benedicti 
Nantolii,  S.  Stephani  Beaniae,  Abb.  S.  Sacerdotis 
Sarlatensis,  Abb.  de  Corona,  Abb.  Gauterii  Stirpen- 
sis,  Abb.  S.  Mariae  de  Cella,  Abb.  S.  Petri  deCella 
Fruini.1*) 

Concilien  wurden  gehalten  im  Kloster  S.  Maxen tii 
im  J.  1075, 1S)  —  zu  Poitiers  in  den  J.  1076,14)  1078,») 
1100,16)  1101")  und  1106,18)  —  zu  Bordeaux  in  den* 
1078,19)  1080,*°)  1093")  und  1098,")  —  im  Kloster  Ca 
roffum  in  den  J.  1082")  und  1186, *4)  —  zu  Saintes  in 
den  J.  1075  »)  1080,afl)  1083,*7)  1089*8)  und  1096, »)  - 
zu  Loudun  (Lausdunum)  in  den  J.  110980)  und  1146,") 

—  zu  Angouleme  in  den  J.  1112,")  Iil833)undll70,w) 

—  im  Kloster  S.  Amantii  de  ßuzia  im  J.  1170,")  und 
in  Castro  Radulphi  im  J.  U15.86) 

§.  368. 
Die  Kirchen -Provinz  von  Bourges. 

Um  die  Mitte  des  12.  Jahrh.  übertrug  Papst  Eugenios 
III.  (1145—1153)  dem  Erzbischofe  von  Bourges1)  den 
Primat  über  die  beiden  Kirchen-Provinzen  von  Bourges  und 
Bordeaux,9)  und  gab  ihm  zugleich  in  demselben  Briefe  die 
Bestätigung  der  Provinz  von  Bourges,  wobei  er  mit  Ausnahme 
des  Bisthüms  von  lc  Puy,  welches  unbesetzt  geblieben  zu  sein 
scheint,  seitdem  der  Bischof  Ademar  mit  den  Kreuz-Fahrern 
nach  Jerusalem  gezogen  war,  alle  früher  darin  befindlich  ge- 


Ann.  T.  V.  p.  314.  st.  Act.  SS.  Antwerp.  Febr.  T.  ffl.  p.  503  u  ä  L 
25.  Febr.;  Baron,  ad  ann.  1117.  n.  XIV.  T.  XIL  p.  118.  —  •)  CVI' 
epiflc.  ad  dedicat.  eccles.  S.  Amantii  Buxiena.  ann.  1170.  in  II •»'''• 
XXI.  p.  121.  —  ")  Gelasii  IL  episc.  ad  Pontiom  abbat.  CIoonc- 
in  Maoni  T.  XXL  p.  171.  —  ")  Conc.  Toloa.  ann.  1119.  —  «•)  ?*: 
episcop.  ad  dedicat.  eccles.  S.  Amantii  Buxiens.  ann.  1170.  —  u)li*ail 
T.  XX.  p.  447.  -  >*)  Hanai  T.  XX  p.  448.  —  »)  Ibid.  p.  49fc  - 
«)  Ibid. p.  1117.  -  »)  Ibid.  p.  1185.  —  »)  Ibid.  p.  1205.- "^f 
p.  505.  —  »)  Ibid.  p.  527  u.  p.  551.  -  «)  Ibid.  p.  785.  -  n)lk,d: 
p.  955.  -  ")  ibid.  p.  581.  _  a4)  jäanfli  T.  XXO.  p.  509.-»)*"'' 
T.  XX.  p.  455.  -  «)  Ibid.  p.  571.  -  ")  Ibid.  p.  589.  -  ")  ^ 
p.  721.  -  M)  Ibid  p.  931.  -  *•)  Mansi  T.  XXI.  p.  1.  -  S1)  If,, 
p.  697.  —  M)  Ibid.  p.  73.  —  «)  |bid.  p  J8a  _  Uy  Maosi  T.  U*. 
p    121.  -  «)  Ibid.  —  «•)  Mansi  T.  XXI.  p.  129. 

MEnbisch.  v.  Bourg.:  Gregor  VII.  Lib.  II.  epist.  XK.  in*"/1 
T.  XX.  p.  142;    Conc.  Santon.  ann.  1080;    Conc.  Exoldnn.  ann.  M»» . 
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wesenen  Bisthümer  angab,  als  da  sind:  Clermont,8)  Li- 
moges,4) Rhodez,*)  Alby,fi)  Cahors7)  und  Mende.*) 

Klöster:  Grandmont,  eine  berühmt  gewordene  Ab- 
tei, welche  das  Haupt  -  Kloster  eines  Ordens  ist,  und  im 
Gouvernement  von  la  Marchc  und  nordöstlich  von  Limo- 
ges  liegt,  ist  von  Stephan  von  Tigerno  zwischen  den  J.  1073 
und  1083  gegründet;*)  Virzio  nordwestlich  von  Bour- 
ges;10) S.  Martialis  im  ßisthume  von  Limoges;11)  Moys- 
siacum  südlich  von  Cahors  und  Figiacum  nordöstlich 
von  Cahors,  beide  im  Bisthumc  dieser  Stadt;  Mausiacum, 
nordwestlich  von  Clermont,  Tiern um  (Tigernum5),  und  Me- 
li a  tum  im  Bisthume  von  Clermont14) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Clermont  in  den  J. 
1077,18)  1095,")  1110,")  1124")  und  1130,17)  im  Klo- 
ster Exoldunum,  nahe  und  südwestlich  von  Bourges,  im 
i.  1081, l8)  zu  Brioude  (Brivas)  am  Fl.  Allier  iu  der 
Auvergne,  im  J.  1094, l9)  —  zu  Limoges  in  den  J.  1095 *°) 
und  1180,*1)  —  zu  le  Puy  im  J.  1130,")   —   zu  Bour- 


Coqc.  Bitar.  ann.  1082^  Urbaa.  II.  decret.  de  primat.  elc.  in  Mansi  T. 
XX.  p.  877;  Conc.  Lemov.  ann.  1095;  Conc.  Turon.  ann.  1096;  Conc. 
Ansan.  ann.  1100$  Conc.  Floriac.  ann.  I1IO;  Conc.  Remens  ann  1119; 
Cooc.  Paris,  ann.  1129;  Eugen.  III.  epist  LXIX.  ad  Pctr.  Bilnric.  Ar- 
**V«c.  in  Mansi  T.  XXJ.  p.  668;  Conc.  Venet.  ann.  1177;  Conc.  La« 
*t  am.  1179;  Conc.  Caroff.  ann.  1186;  Conc.  Later.  IV.  gen.  ann. 
1315.-  >)  Eugen.  III.  epist.  LXIX.  ad  Pelr.  Bitur.  Arcliiep. :  „Praesen- 
te itaque  privilegii  pagina  confirmamus,  ut  super  duas  provincias  vi- 
deiieet  super  ipsam  Bituricensem,  et  snper  Burdigalcnsem, 
prima tom  obtineas,  sicuS  hactenus  obtinuisse  dignosceris.  Dioeceses 
t«ro  illas,  quae  intra  eandero  provinciam  Bituricensem  sitae  sunt,  in  tua 
«toromque  successorum  po testete  ac  subjeetione  persistere  conslituimus, 
ndelicet  Claromontensem,  Lemovicen sem,  Rutcnensem,  Albi- 
ffensem,  Cadurcensem  et  Mimatensem.  Et  ipsarum  civitatum  epis- 
c°pi  ipsam  Bituricensem  ecclesiam  matrem  et  magistram  recognoscant, 
«^oe  tibi  tuisque  successoribus  tanquam  proprio  metropol itano  obedien- 
tom  ac  reverentiam  humiliter  exhibeant."  —  s)  Bisch,  v.  Clerm  : 
JJJc.  Ciaram.  ann.  1077;  Conc.  Exoldun.  ann.  1081;  Conc.  Turon.  ann. 
'^6;  Conc.  Paris,  ann.  1129;  Eugen.  III.  epist.  LXIX. ;  Conc.  Laier.  gen. 
jnn.  1179.  —  «)  Bisch,  v.  Liinog  :  Conc.  Exoldnn.  ann.  1081;  Conc. 
-  s?nanD*  1095;  EuScn-  Hl.  epist  LXIX  ;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179. 
Ji  )  Bisch,  v,  Rh  od.:  Conc.  Lemov.  ann«  1095;  Engen.  HI.  epist. 
UJX,  _  6j  Bisch,  v.  Alb.:  Eugen.  III.  epist.  LXIX.;  Conc.  Lumbal-. 
j»m.  1176.  -  *)  Bisch,  y.  Cahors.:  Engen  III.  epist.  LXIX.;  Conc. 
■«w.  gen.  ann.  1179.  —  »}  Bisch,  v.  Mend.:  Eugen.  III.  epist.  LXIX. 
"".  )  Mabillon.  Annal.  Ord.  S  Bened  T.V.  p  65.  99  seq.  -  ■•)  Pa- 
lui?'  epl,t'  XXXVI-  *d  DaiiuDert.  Archiep.  Senon.  in  Mansi  T.  XX. 
T  rr?"  "~  ")  Go,asii  H-  eP's*i  atl  Pontium  abbat.  Cluniac.  iu  Mansi 
.:**L  p.  171.  —  »*)  Gelasii  11.  epist.  ad  Pont,  abbat.  Cluniac.  — 
la»»i  T.  XX.  p.  483.    —    >*)  Ibid.  p.  815.    —    ,s)  Mansi  T.  XXI. 


in  £— P.  171.    —     »)  Gelasii  11.  epist.   ad   Pont,  abbat.  Cluniac.  — 

J  "Uns"  "  ■""         ■"  —  '-  "  ~    — 

M.  -  1«)  I|)id    p  305    _  »/ibid.  p.  437.    —    ")  Mansi  T.  XX. 


r 
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ges  in  den  J.  1145,")  1213,")  1214")  und  1215«)  und 
zu  Rhodez  im  J.  116I.*7) 

§.  369. 
Die  Kirchen-Provinz  tou  Dol. 

Gleich  zu  Anfange  unsers  Zeitraums  horte  die  Provinz 
von  Dol  auf  eine  selbstständige  oder  eine  Provincia  sui  ju- 
ris zu  sein,  und  fing  unter  Gregor  VII.  an  eine  zur  Roini- 
schen Diöces  gehörende  zu  werden,  blieb  es  aber  nicht  wie 
Einige  falschlich  berichten,  bis  zu  Innocentius'  III.  (1198- 
1216)  Pontificate,1)  sondern  nur  bis  gegen  das  J.  1170. 

Die  weitere  Geschichte  der  Provinz  von  Dol  ist  aber 
folgende: 

Die  Einwohner  von  Dol  schickten  an  den  Papst  Gre- 
gor VII.  eine  Gesandtschaft,  darunter  zwei  Männer,  welche 
namhaft  gemacht  werden,  einen  jungem  und  einen  altem. 
Von  dem  erstem  wünschten  jene,  dass  ihn  Gregor  VII.  zum 
Erzbischofe  weihen  sollte.  Aber  da  er  das  canonische  Al- 
ter noch  nicht  hatte;  so  konnte  er  den  Bewohnern  Doli 
nicht  willfahren,  und  wählte  den  letztern,  den  Abt  Ivo  ?on 
S.  Melanii,')  selbst  auf  Ersuchen  des  genannten  Junglings 
und  auf  Zustimmung  seiner  Begleiter,  einen  klugen,  tüchtigen 
und  unbescholtenen  Mann.3)  Den  Bischofen  von  Bretagne 
schrieb  aber  Gregor  VII.  den  Grund,  warum  die  begehrte 
Wahl  nicht  habe  geschehen  können,  und  dass  er  dem  an 
dessen  Statt  gewählten  Erzbischofe  das  Pallium  unter  der 
Bedingung  zugestanden  habe,  dass  der  Streit  zwischen  ihnen 
und  dem  Erzbischofe  von  Tours  nunmehr  geendigt  sein  sollte, 
er  wünschte,  dass  diesem  —  dem  Erzbischofe  von  Tours 
—  sein  Recht  erhalten  werde,  und  die  Kirche  von  Dol 
ihm  die  schuldige  Unterwerfung  bewiese.4) 

Sobald  der  Erzbischof  Rudolph  von  Tours  das  Vorge- 


■»£•-")  1H*  P  797.  -  «•)  Ifcit  p.  9I&  -  «)  lusi  T.OT 
fr  £L~  l.*"*1  TXH.F.4».-»)  Ibi*.  p.  691.-  «)*■»'! 

T  XXL  *U»~  W>        *  r  Äl    ~  **  lhl*  ***  ~  ***** 

WTCUX.  c«l*bc.:  MA*  eptsropes  Brittoaaa«  iiiLabk  T.  VBLp. 
!E?;-VJ**J*^  Calliac  IX  Tbd  &  13  tw  Ca*ar  Meri«.  - 
M  K  XtUu*  4%  Lmümi  «4er  &  Paal  in  KaHwactea  Tt»a  Bit»*»* 
T«**a*  feil  \«a  Cw*  Mefiaa  TU.  DL  S.  21.  -  »)  Gref  or.  «L  t*- 
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Miene  im  J.  1077  vernommen  hatte,  beklagte  er  sich  dar« 
über  bei  Gregor  VII.,  und  dieser  schrieb  ihm,  was  wir 
zum  Theil  schon  aus  dem  vorigen  Briefe  wissen,  und  trö« 
stete  ihn:  in  passender  Zeit  ihn  und  den  Bischof  von  Dol 
nach  Rom  einzuladen,  um  die  Sache  dort  zu  Ende  zu 
fuhren.') 

Da  jedoch  die  Händel  zwischen  Gregor  VII.  und  Hein- 
rich IV.  fortdauerten,  also  kein  gunstiger  Zeit-Punkt  für  das 
erstere  Versprechen  zu  hoffen  war;  so  richtete  Gregor  VII. 
im  J.  1080  ein  neues  Schreiben  an  die  Bewohner  in  Bre- 
tagne und  der  Stadt  Tours,  worin  er  ihnen  seinen  Entschluss 
mittheilte,  nämlich  ihre  Angelegenheiten  durch  Legaten  des 
apostolischen  Stuhles  untersuchen  zu  lassen,  so  dass  die 
Rechte  beider  Partheien  genau  erwogen,  und  darnach  jene 
entschieden  werden  sollten/) 

Was  auf  diese  neue  Versicherung  gefolgt  ist,  ist  nicht 
bekannt  geworden.  Es  scheint,  als  ob  es  Gregor  bei  den 
blosen  Worten  habe  müssen  bewenden  lassen;  wenigstens 
schweigt  die  Geschichte,  Und  wenn  wirklich  eine  Untersu- 
chung Statt  gefunden  hat;  so  ist  sie  nur  zu  Gunsten  des 
Erzbischofe  von  Dol  ausgefallen,  denn  er  übte  noch  ein 
ganzes  Jahrhundert  lang  seine  erzbischöflichen  Rechte 
ans,  schien  von  dem  Papste  und  den  Erzbischöfen  in  ganz 
Frankreich  anerkannt  zu  sein,  da  er7)  mit  seinen  Bischöfen 
von  S.  Brieux,8)  S.  Paul  de  Leon,9)  S.  Malo10)  und 
Vanoei11)  auf  den  Concilien  erschien,  und  ein  jeder  der 
frzkischöfe  sich:  archicpiscopus  Dolensis  unterschrieb. 

Und  so  hatte  es  fast  drei  Viertel-Jahrhundert  den  An- 
schein, als  sei  die  Provinz  von  Dol  fest  gegründet,   und 


IV.  epin  IV.  ad  Dolenses.  in  Mansi  T.  XX.  p.  212.  —  4)  Gregor. 
W.  Lib.  IV.  epist.  V.  ad  episcopps  Britanniae  Amoricae.  Ibid.  — 
')  Gregor.  VII.  Lib.  IV.  epist.  Xlll.  ad  Rodulph.  archiepisc.  Turonens. 
,b"i.  p.  219.  —  *)  Gregor.  VII.  Lib.  VII.  epist.  XV.  ad  Britannos  et 
Tornneoses.  Ibid.  p.  300.  —  7)  Zuerst  erschien  der  Erzbisch,  v.  Dol 
«Nein  Conc.  tu  Saintes  an  der  Charenle  in  der  Kirchen-Provinz  von 
Bodeanx  im  J.  1096,  dann  auf  dem  Conc.  Burdegal.  ann.  1096;  Ba- 
'°b-  td  ann  1107.  n.  IL;  Conc.  Lausdan.  ann.  1109;  Conc.  Later. 
(IV)  ann.  1116;  Conc.  Rem.  ann.  1119.—  *)  Bisch,  v.  Brienz:  Conc. 
™".  (IV.)  ann.  1116.  —  •)  Bisch,  v.  S.  Paul  de  Leon:  Conc.  To- 
l«ano.  1U9.  —  ••)  Bisch  v.  S.  Mal.:  Conc.  Monspcll.  ann.  1162.— 
Ausserdem  wird  ein  Bischof  in  Alexander'*  III.  epist.  append.  III.  epist. 
J  in  Mansi  T.  XXI.  p.  1039  genannt  —  ")  Bisch  v.  Vann  :  Conc 
ToToa.  ann.  1096;  Conc.  Lausdun.  ann.  1109.  —  ")  Anastasii  IV. 
ty'rt.L  ad  Engebaldum  Turonens.  archiepisc.  Mansi  T.  XXL  p,  773.— 
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vom  Papste  und  Erzbischofe  von  Tours  anerkannt,  da  ganz 
unvermuthet  ein  Brief  Anastasiiis'  IV.  (1153—1154)  an  den 
Erzbischof  von  Tours  zum  Vorschein  kam,  worin  jener  die- 
sem den  Auftrag  gab:  den  Bischof  von  Treguier  vorzula- 
den —  also  einen  Bischof,  welcher  zu  den  Suffraganen  des 
Erzbischofs  von  Doi  gehörte,  über  welchen  blos  dieser  von 
Rechtswegen  richten  durfte  —  um  über  ihn  wegen  grosser 
Verbrechen  Gericht  zu  halten.13)  Es  giebt  uns  das  ange- 
führte Schreiben  hier  ein  Zeugniss,  dass  entweder  Anasta- 
sius  IV.  deu  Erzhiscbof  von  Dol  nicht  fiir  einen  rechtmä- 
ssigen Metropoliten  anerkannte,  oder  für  einen  reinen  Tita* 
lar-Erzbischof  ohne  Jurisdiction  und  erzbischöfliche  Rechte 
hielt,  wie  es  Gregor  VII.  bestimmt  hatte. 

Endlich  aber  war  die  Zeit  heran  gerückt,  dass  dasErzbis* 
thum  von  Dol  ein  Ende  haben  sollte.  Auf  dem  Concil  zu 
Avranches  im  J.  1172  brachte  der  damalige  Erzbischof  tod 
Tours  seine  Klage  wieder  einmal  vor:  es  dürfte  zu  Dol 
kein  erzbischöflicher  Sitz,  vielmehr  müsse  dieser  Ort  sei- 
nem Erzbisthume  unterworfen  sein.  Und  obgleich  der 
Clerus  von  Dol  sich  standhaft  dagegen  vertheidigte;  so 
scheint  doch  der  Ausspruch  der  versammelten  Bischöfe  und 
namentlich  der  Cardinäle  Theodinus  und  Albertus  zum  Be- 
sten des  Klägers  ausgefallen  zu  sein,la)  denn  wenige  Jahre 
nachher,  im  J.  1179,  wurden  in  der  „Additio  ad  acta  con* 
cilii  Lateranens.  III."14)  alle  Kirchen-Provinzen  Frankreichs 
aufgezählt;  aber  die  Kirchen-Provinz  von  Dol  allein  fehlte; 
es  wurden  alle  dort  genannten  und  auf  dem  Lateran -Concil 
versammelten  Bischöfe  unter  den  Provinz-Namen  gesetzt,  zu 
welcher  sie  gehörten,  aber  die  Bischöfe:  „Gaufridus  Brio- 
censis"  und  „Guido  Leonensis",  welche  früher  Suffra- 
ganen des  Erzbischofs  von  Dol  waren,  stehen  neben  „R* 
dulphus  Andegavensis  episcopus"  unter  der  Aufschrift: 
„Ex  Provincia  Turonensi"  zum  Beweise,  dass  es  keine 


'»)  Mansi  T.XXn.p.  140.  -  Von  Raynaldus  dagegen  wird  ein  Schrei- 
ben IonocenüiiB  III.  angefahrt  ad  ann.  1199.  b.  M.  T.  XIII.  p.  36  w«n" 
es  unter  Anderem  heisst:  „decernimus,  »latuimus,  ei  isnciauu,  v\  Do- 
lensis  ecclesia  perpetais  aemper  temporibas  ■  uffrag»'1*1 
plene  subjaceat  ecclesiae  Turonensi,  et  debitam  ei  »nie  »f 
rae  metropoli  revcren tiam  et  obedientiam,  com  aliia  •■{.".•■ 
ganeii  ecclesiae  Taroneosis  impendat,  nee  tinquam Dolens« Ep*- 
copns  ad  pallii  usum  aspiret."  etc.  —  ")  Manai  T.  XXII.  p.  239— 3^  ~ 
>s)  Chron.  Alber.  T.  II.  p.  458  ad  ann.  1211;  Le  Qnien  T.  ü|  P 
1176.  -  «•)  Topogr.  Gall.  v.  Casp.  Merian.  ThL  IX.  S.  13.-,7)G'e- 
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Provinz  von  Dol  damals  mehr  gab.  Und  so  lesen  wir  auch 
in  dem  Chronicon  des  Albericus,1*)  wo  es  heisst:  „inter  ar- 
chiepiscopum  Turonensem  et  episcopum  Dolensem."  Von 
einem  Erzbischofe  von  Dol  ist  weder  in  den  papstlichen 
Briefen  noch  in  den  Concilien-Acteu  ferner  die  Rede. 

So  war  die  Kirchen-Provinz  von  Dol,  welche  über 
drei  Jahrhunderte  bestanden  hatte,  wieder  von  der  Erde 
und  Charte  von  Frankreich  verschwunden,  und  nur  das 
Sprichwort  war  in  Bezug  darauf  zur  Kränkung  der  Bischöfe 
von  Dol  entstanden,  und  eine  Zeit  geblieben:  „Doleat  Do- 
lensis,  et  gaudeat  Turonensis  Ecclesia." l6) 

Klöster:  Dol  und  S.  Sulpitii,17) 

Ein  Coli oquium  wurde  gehalten  zu  Dol  im  J.  1094,18) 
und  ein  Coucil  im  J.  1128.") 


§.  370. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Narbonne. 

Papst  Paschalis  IL  (1099  —  1118)  bestätigte  in  einem 
Briefe  an  den  Erzbischof  von  Narbonne1)  die  Rechte  und 
Besitzungen  der  Kirche  dieser  Stadt  und  den  Primat  über 
die  politische  Provinz  Narbonensis  II.  oder  die  Kirchen- 
Provinz  von  Aix,  wie  dies  von  seinen  Vorgängern  beschlos- 
sen worden  ist,  und  nennt  als  Suffragane  des  Erzbischofs 
die  Bischöfe  von  Beziers,*)  Carcassone,8)  Toulouse,4) 
Eine,')  Agde,6)  Lodeve,7)  Maguelone,8)  Nim  es9)  und 
Uzez.10) 


gor.  VII.  Lib.  II.  epist.  XIX.  ad  Richard.  Bitur.  archiepisc.  in  Mansi 
*  M.  p.  142.  -  ")  Ibid.  p.  798.  —  «•)  Mansi  T.  XXI.  p.  377. 

')  Erzbisch,  v.  Narbon.;  Conv.  episcop.  ap.  monast.  Baloeol. 
Mn.  1066;  Conc.  Brivat.  ann.  1094;  Paschal.  II.  epist.  XL VIII.;  Conc. 
Tolos.  ann.  1119;  Conc.  Creissan.  ann.  1132;  Alexand.  III.  epist.  append. 
Hl.  epist.  V.  in  Labb.  T.  X.  p  1367;  Conc.  Monspell.  ann.  1162;  Conc. 
Umbar.  ann.  1176;  Conc.  Lateran,  gen.  ann.  1179;  Conc.  Later.  IV* 
pn.  aoo.  1215.  —  Paschal  IL  epist.  XLV1II.  ad  Ricard.  Narbon.  ar- 
chiepisc. in  Mansi  T.  XX.  p.  1025.  Darin  heisst  es  p.  670:  „Sane  ad 
teurem  metropolim  pertinentes  episcopales  calhedras,  videlicet  Biterris, 
Carcassonae,  Tolosae,  Elnae,  Agathes,  Lutevae,  Magalonae, 
Ncmtusi,  Useticae»  tibi  tuisque  snccessoribns  in  perpetuum  subje- 
etas,  obedientiam  debilem  servare  censetnus.  Primatom  etiam  vobis  super 
secandam  Narbonensem,  i.  e. ,  Aqnensis  metropolis,  sicut  a  nostris  prae~ 
decessoribos  slatntum  est,  conGrmamns."  etc.  —  »)  Bisch,  v.  Beziers: 
Conc.  Narbon.  ann.  1090;  Paschal.  II.  epist.  XLVI1I  ;  Conc.  Creissan. 
md.  1132;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179.  —  9)  Bisch,  v.  Carcass.j 
Cony.  episc.  ap   monast.  Balneol.   ann.  1086;   Conc.  Narbon.  ann.  1090; 
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Klöster:  S.  Pontii  and  Electa,11)  Lezatum  und 
S.  Aegydii.12) 

Schalen:  „Die  Universität  von  Montpellier  ist  in- 
sonderheit in  Ansehung  der  medicinischen  Facaltät  berühmt, 
welche  1180  gestiftet  worden:  denn  damals  erhielt  sie  von 
Wilhelm  IV.,  Herrn  von  Montpellier,  ihren  ersten  Titd  und 
Freiheitsbrief;  es  war  hier  aber  schon  vom  Anfang  des  8. 
Jahrh.  an  eine  von  arabischen  Aerzten  aas  Spanien  gestif- 
tete medicinische  Schale  gewesen."13) 

Concilien  wurden  gehalten  in  Narbonne  in  denJ. 
1090 ,14)  1131,")  1207")  und  1210,17)  —  zu  Nimes  im 
J.  1096, l8)  —  zu  Toulouse  in  den  J.  1075 ,")  1090,M) 
1118,")  1119,")  1124M)  und  1161,*4)  —  zu  Creissa  im 
Gebiet  von  Narbonne  im  J.  1132,**)  —  zu  Montpellier 
in  den  J.  1134,")  1162,")  1195,")  1207")  und  I2U,M) 
—  zu  Monteoux  oder  Monteux  im  J.  1209,")  —  zu 
Lombez  im  J.  1176,")  im  Kloster  S.  Aegydii  in  den  J. 
1130")  und  1210, 84)  —  zu  Pamiers  oder  Pamies  im  J. 
1212,")  —  zu  Lavaur  am  Fl.  Agout  im  J.  1213,")  - 
zu  Muret  an  der  Garonne  im  J.  1213,")  —  zu  Eine  im 
J.  1114,")  und  zu  üzez  im  J.  1139.") 


Paschal.  II.  epist.  XLVHL;  Couc.  Creissan.  ano.  1132.  —  *)  Bisch,  r. 
Toulouse:  Conc.  Tolos.  ann.  1090;  Paschal.  II.  epist.  XLVHL ;  Cooc 
Lumbar  ann.  1176;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179.  —  ')  Bisch.  v.Eloe: 
Conc.  Narbon.  ann.  1090;  Paschal  II.  epist  XLVIII.  —  •)  Bisch,  r. 
Agd.:  Paschal.  II.  epist.  XLVIII.;  Conc.  Lumbar.  ann.  1176.  — T)Biick. 
v.  Lodev.:  Paschal.  IL  epist.  XLVIII. ;  Conc.  Lnmbar.  ann*  1176.  - 
*)  Bisch  v.  MagueL:  Conv.  episc.  ap.  monast.  Balneol.  ann.  1096; 
Conc.  Narbon.  ann  1090;  Paschal.  IL  epist.  XLVIII.;  Conc.  Tolos.  aas. 
1119;  Atacand.  III.  epist  append.  III.  epist.  V.  inMansi  T.  XX.  p.  1039*. 
Conc.  Monspel.  ann.  1162;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179.  —  •)  Bisch,  f. 
Nim.:  Conc.  Nemaus  ann.  1096;  Paschal.  IL  epist.  XLVHL;  Conc  Creis- 
san. ann.  1132;  Conc.  Lnmbar.  ann.  1170.  —  ")  Bisch,  v.  Ux.:  Pa- 
schal. IL  epist  XLVIII.;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179.  —  ")  Paschal.  IL 
epist.  XLIX.  in  Mansi  Tom.  XX.  p.  1028.  —  ")  Gelesii  epist  ••" 
Ponliom  abbat.  Cluniac.  in  Mansi  T.  XXI.  p.  171.  -  ")  BfischiBf» 
Erdbeschr.  ThI.  3.  S.  661.  —  ")  Mansi  T.  XX.  p.  729.  —  ")  *■»»• 
T.  XXL  p.  497.  —  ><)  Mansi  T.  XXII.  p.  753  nach  Hart.  ana.  1'** 
Hard.  T.  VI.  P.  IL  p.  1973.  —  ")  Conv.  Karbon.  Ibid.  p.  811  ~ 
w)  Mansi  T.  XX.  p.  931.  —  I9)  Ibid.  p.  457.  —  *•)  Ibid.  p.  7»  - 
")  Mansi  T.  XXI.  p.  183.  —  M)  Ibid.  p.  225.  —  »)  Ibid.  p.  30%  - 
**)  Ibid.  p.  1155.  -  *)  Ibid.  p  481.  —  ")  Ibid.  p.  491.  -  17)IbiA 
p.  1159.  —  ")  Mansi  T.  XXII.  p.  667.  —  *>)  Ibid.  p.  755.-*)!»'* 
p.  935.  —  *')  ibld.       767   _  ,a)  ,b|d         ,57    _  M)  Mtngi  T  xxi. 

p.  445.  —  «)  Mansi  T.  XXII.  p.  811.  —  ")  Ibid.  p.  855.  —  *)  W* 
p.  863.  -  »7,  ibid  p  ^  __  si,  Man8i  T>  xxL  r  9L  _  st)  uü 
p.  5*1. 
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§.  371. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Rhcims. 

Erzbischöflicher  Sitz:  Rheims;1)  bischöfliche 
Sitze:  Amiens,*)  Arras,0)  Beauvais,4)  Senlis,*)  Sois- 
sons,*)  Chalons  sur  Marne,7)  Laon,8)  Noyon,9)  Cam- 
bray,10)  Tournay11)  und  Terouenne.18) 


')  Ersbisch.  v.  Rheims:  Conc.  Lugdnn.  ann.  1080;   Conc.  Com- 
pend- aoo.  1085*  Conc.  Sness.  ann.  1092;  Conc.  Rem.  ann.  1092;  Conc. 
Bern.  ann.  1094;  Conc.  Andorn ar.  ann.  1099;    Paschal.  II.  epist  XXXV. 
n  Hami  T.  XX.  p.  1015;    Conc.  Trecena.  ann.  1104;    Conc.  Remens. 
no.  1110;  Conc  Remens.  ann.  1119;  Conc.  Trec.  ann.  1128;  Conc.  Pa- 
rti, ano.  1129;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179;  Conc.  doo  Divin.  el  Vienn. 
»n.  U99s  Conc.  Later.  IV.  gen.  ann.  1215.  —  ')  Bisch,  v.  Amiens: 
Conc.  Held.  II.  ann.  1082;    Conc.  Compend.  ann.  1085;     Conc.  fiellov. 
«">.  1119;   Engen.  III.  episL  LXVI1I.  in  Mansi  T.  XXI.  p.  666;    Alex- 
»dr.  m.  epist  append.  epist  EL  ia  Ibid.  p.  925;    Ejnsd.  epist  XIV. 
Ibid.  p.  927;  Conc  Later.  gen.  ann.  1179;  Cone.  dno  Divion.  et  Vienn. 
tut.  1199.    —    >)  Bisch,  v.  Arras:     Conc.  Andomar.  ann.  1099;  Pa- 
scha], n.  epist.  XXXV.;  Conc.  Paris,  ann.  1105;  Conc.  Bellov.ann.  1119; 
Bogen.  Hl,  epist.  XVII.  in  Mansi  T.  XXI.  p.  641;    Ejnsd.  epist.  LXV1II. 
Ibid.  p.  666;    Conc.  Virelia c.  ann.  1146;    Conc«  dno  Divion.  et  Vienn. 
tun.  1199.    —    ♦)  Bisch,  v.  Beanvais:    Conc.  Exoldon.  ann.   1081; 
Conc.  Conpend.  ann.  1085;  Conc.  Trecens.  ann.  1128;  Engen.  III.  epist 
XLVltL;  Alexandr.  III.  epist.  I.  append.  ad  Bartholom.  Belvacens.  episc. 
ioVuti  T.  XXI.  p.  921;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179.   —    *)  Bisch. 
*.  Sealis*.   Conc.  Compend.  ann.  1085;    Urban.  II.    Decret.  De  primat. 
tyriooens.  etc    in  Mansi  T.  XX.  p.  877:    Paschal.  II.  epist.  XXXV.; 
Conc  Paris,  ann.  1105;  Engen.  HI.  epist.  LXVIIL;  Conc.  dno  Divion.  et 
Vieos,  ann.  1199.    —    6)  Bisch,  v.  Soisa.:  Conc.  Meld.  II.  ann.  1082; 
Cooe.  Compend.  ann.  1085;    Conc.  Trecens.  ann.   1104;    Conc.  Bellov. 
»no.  1119;   Conc.  Trecens.  ann.  1128;    Conc.  Paris,  ann.  1129;  Engen. 
HL  epist  XVII.;    Ejusd.  epist.  LXVIIL;    Conc.  Later.  gen.  ann.  1179; 
Conc,  duo  Divion.  et  Vienn.  ann.  1199.    —    7)  Bisch,   v.   Chal.   sur 
Marne:  Conc  Exoldan.  ann.  1081;    Conc.  Meld.  II.  ann.  1082;    Conc. 
Compend.  ano.  1085;    Conc.  Trec.  ann.  1104;    Privileg.  Molism.  etc.  in 
«Heg.  Trecens.  ann.  1104;    Conc.  Bellov.  ann.  1119;   Conc.  Trec.  ann. 
H28;  Eugen.  HI.  epist.  LXVIIL  —  *)  Bisch,  v.  Laon:  Conc.  Exoldan. 
«n.  1081;  Conc.  Compend.  ann.  1085;   Conc.  Bellov.  ann.  1119;  Conc. 
Trec.  aon.  1128;  Conc.  Paris,  ann.  1129;  Conc.  Rem.  ann.  1158;  Conc. 
<too  Ditioa.  et  Vienn.  ann.  1199.  —  •)  Bisch,  v.  Noyon.:  Conc.  Ex- 
wan.  ann.  1081;    Conc.   Compend.  an«.  1085;    Conc.  Andomar.  ann. 
1099;  Patent!  Epist.  XXXV.;  Conc  Paris,  ann.  1105;  Conc.  Paris,  ann. 
1129;  Engen.  III.  epist.  LXVIIL;   Conc.  Vizeliac.  ann.  1146;   Conc.  La- 
ier, aon.  1179;  Conc.  dno  Divion.  et  Vienn.  ann.  1199.    —    l0)  Bisch. 
▼•  Cambr.:    Conc.  Compend.  ann.  1085;    Conc.  Andomar.  ann.  1099; 
Uoc.  Bellov.  ann.  1119;    Syn.  prov.  Colon,  ann.  1138;    Conc.  Later. 
pn.  ann.  1179.    —    ")  Bisch,  v.  Tourn.:    Conc.  Bellov.  ann.  1119; 
mC?ndT'  U1»  eDist-  append.  I.  epist  XIV.;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179.  — 
)  Bisch,  v.  Terouenu.:    Conc.  Andomar.  ann»  1099;    Conc.  Bellov. 
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Klöster:  S.  Richarii,  Corbeia,  de  Monte  S. 
Quintini,  S.  Basoli,  Abbat.  Forcstensis,  S.  Joscii, 
S.  Crispini,  Hasnun,  S.  Rcmigii,  Irant,  S.  Bavonis, 
S.  Luciani,S.  Vvinocii,  Ham,  Britolium,  S.Theodori, 
Altivilare  um  das  J.  1080,18)  Humilare  und  Ham,u) 
de  Unicurtis,  Abbat  S.  Bertini,  S.  Vvsmari,")  Ab- 
bat Trium  fontium,  Abbat  S.  Dionysii  de  Remis,11) 
S.  Urbani,  Abbat  Dervensis17)  und  Premontre.11) 

Schulen:  Einen  sehr  ausgebreiteten  Ruf  hatte  die 
Schule  von  Laon  zur  Zeit  Anseim's  (+  1117).19)  —  Gegen 
ein  halbes  Jahrhundert  später  stand  die  Schule  von  Chi- 
Ions  sur  Marne  in  sehr  hohem  Ansehen.  Die  Zeit  aber, 
wann  sie  gegründet  ist,  ist  wie  bei  den  meisten  Schulen 
unbekannt*0)  —  Um  dieselbe  Zeit  hatte  auch  die  Kloster- 
Schule  zu  S.  Remigii  in  Rheims  einen  bedeutenden  Na- 
men.*1) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Compiegne  in  den 
J.  1085")  und  1095,")— zu  Soissons  in  den  J.  1078,") 
1092,")  1115,M)  1120,")  1I5588)  und  1201, M)  -  *» 
Rheims  in  den  J.  1074, 80)  1092,81)  1094, ")  1097,") 
1105,84)  1109,")  1112,38)  1113,87)  1115,88)  1119,88)  lUBfl 


ann.  1119;   Alexaodr.  III.  epist  append.  III.  epist.  V.  in  Mansi  T.  XU 
p.  1039;  Conc.  Monspell.  ann.  1162;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179;  Of. 
dtto  Divion.  et  Vienn.  ann.  1199.   —    ")  Conc.  Compend.  ann.  10& 
—  ")  Alexandr.  III.  epist.  XIII.  in  Mansi  T   XXL  p.  927.  -  M)  »* 
lasii  II.  epist.  ad  Pont.  abb.  Cluniac.  Ibid.  p.  171.  —  '•)  Conc.  Trrc 
ann.  1128.  —  n)  Alexandr.  III.  epist.  IV.  append.  prim.  in  Mansi  loa. 
XXI.  p.  923.  —  ")  Praemonstratnm,  nordwestlich  von  Laon,  Slana- 
Klosier  des  Prämonstratenser  Ordens,  nm  das  J.  1120  angelegt,  vonM- 
bert,  einem  Canonicns  in  Xanten.    —    Acta  SS.  Jnn.  T.  L  p.  804  es.  m 
d.  6.  Jun.  CbrysosL  van  der  Sterre  vita  S.  Norberti.  Antwerp.  1656-  &  ~ 
»•)  Launoius  De  schol.  celebr.  T.  IV.  P.  I.  p.  51-54.  cap.  XLV.~ 
Herman.  Monach.  Lib.  I   de  miracnl.  S.  Mariae  Laudan.  cap.  l-: 
„Vir  sapientissimus  magister  Anseimus,  tuno  tempqris  Ecclesiae ^nsstt« 
Canonici»  et  Decanns,  per  totum  pene  orbem  Latinum  seiest"* 
et  eloquentiae  suae  fama  notissimus."  etc.    Deinde  Lib.  II.  **£ 
XII.  Infr.  cap.  XI1L  Infr.  cap.  XV.  etc.    —    *»)  Lannoios  I»»*?-* 
§.  XLII.    —    Alexandr.  III.  epist.  ad  Remor.  Archiepisc:    „Dil«« 
filins  noslcr  Abbas  Sancti  Petri  de  Montibus  transmissa  nobis  reh<*H"* 
monstravil,  quod   magister  Scholaram   Catalaonensis   Ecclesise  in  ™* 
jam  dicti  Abbatis  sibi  Scholaram  Magisterium  yendicat,   et  nulluni  p 
Abbatem  ibi  regere  Scbolas  permittit."    —    >!)  Launoins  Ibid./-* 
cap.  LDL  und  Alexandr.  III.  epist.  LI.  in    Mansi  T.  XXI.  p.  1*  - 
")  Mansi  T.  XX.  p.  609.  —  ")  Ibid.  p.  921.  —  **)  Ibid.  p -  601  .- 
«)  Ibid.  p.  741.  —  *«)  Mansi  T.  XXI.  p.  127.  —  ")  Ibid.  P-  2#7 
*)  Ibid.  p.  837.   -  »»)  Mansi  T.  XXIL  p.  737.    -   *•)  l«»iJ;lSi 
p.  441.  -  «)  Ibid.  p.  745  und  p.  755-  —  »)  Ibid.  p.  795. -*)  J  7 
p.  941.  -  m}  Ibi<L  p#  i,9L  _  uy  Mtnfi  T.  XXI.  p.  5.  -  *)im 
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130,")  1131,4*)  1142,48)  1148,")  1158,")  1164")  und  (in 
er  Provinz  von  Rheims)  1195,47)  —  im  Kloster  S.  Au- 
omarii,  nördlich  von  Terouenne  im  J.  1099,")  —  zu 
ieauvais  in  den  J.  1114,")  1U9,50)  1124 ")  und  1161,") 
-zu  Chälons  sur  Marne  in  den  J.  1084,")  1113,") 
115")  und  1129,")  —  zu  Arras  in  den  J.  1097,57) 
098,")  1128")  und  1I53,60)  —  zu  Capi-Capellum  im 
Jisthume  von  Noyon  im  J.  1108, 6l)  —  zu  Lagny  im  J. 
U2,6t)  und  zu  L  et  in  es,  einem  Schlosse  bei  Binche  in 
äenaegau,  im  J.  1107.63) 


§.  372 

Die  Kirchen-Provinz  von  Ronen. 

Erzbischöflicher  Sitz:  Rouen;1)  die  dazu  gehö- 
renden Bisthümer:  Avranches,9)  Coutances,3)  Bayeux/) 
Lisieux,*)  Evreux6)  und  Seez,7) 


')  Erzbisch,  v.  Ronen:  Conc.  Rolomag.  ann.  1074;  Conc.  Rotö- 
ls- »on.  1118.   Conc.  Rem  ann.  1119;    Conc.  ap.  Chinon.  ann  1167; 
Cooc  Abrincat.  ann.  1172;    Conc.  Laier.  gen.   ann.  1179;    Conc.  Pipe- 
well.  in  England    ann.    1189;     Conc.   Laier.    IV.    gen.   ann.   1215.    — 
2)  Bisch,  v.  Avranch:    Conc.  Rolomag.  ann.  1074;    Conc.  Rolomag. 
ann.  1096;     Conc.  Rolomag.  ann.  1118.    —    *)  Bisch,  v.   Coutanc: 
Conc  Lood.  ann.  1075;    Conc.  Rolomag.  ann.  1096;    Conc.   Rolomag. 
ann  1118.    —    *)  Bisch,  v.  Bay.:  Conc.  Rolomag.  ann.  1074;    Conc. 
Rolomag.  ann.  1096;  Conc   Rolomag.  ann.  1118;  Conc.  Later.  gen.  ann. 
1H9;  Conc.  Pipcwell.  ann.  1189.  —  *)  Bisch,  v.  Lisieux:  Conc.  Ro- 
lomag. ann    1074;    Conc.   Rolomag.    ann    1096;    Conc.  Rolomag.  ann. 
JU8;  Conc.  Yizeliac.  ann.  1146;    Conv.  ap.  Chinon.  ann.  1167;    Conc. 
Uter.  gen.  ann.  1179.  —  •)  Bisch,  v.  Evrenx:    Conc.  Rolomag.  ann. 
}v74;    Conc.   Rolomag.  ann.   1096;    Conc.   Laier.    gen.    ann.   1179.  — 
IM*    c&'  v.  Seez:    Conc.  Rolomag.  ann.  1074;    Conc.  Rotomag.  ann. 
M*6;   Conv.  ap.  Chinon.  ann.  1167.    —    ')  Gelasii  II.  epist.  ad  Pont. 
»J ^Claniac.  in  Mansi  T.  XXI.  p.  171.    —    ö)  Conc.  Rotomag.  ann. 
im.  -    io)  Manfi  T#  xxL  p#  692     _     i,j  Lannotus   De  scholts 
^ebr.  T.  IV.  P.  I.  p.  60  cap.  LV.:    „Lator,  inquit  epistola  LXIL, 
Pnesentiam  Jordanna  vester  apad  nos  pluribus  adolescentiae  suae  diebos 
^mmorataa  est,  ot  in  Ecctaria  noslra  divinis  informaretnr  offieiia,  et  in- 
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Kloster:  Pontesia  (Pons  Isarae?),8)  Fiscannum 
(Fiscarium?),  Geinmeticum,  Beccum,  Cadomus,  S.Pe* 
tri  de  Pratellis,  Troarnum,  de  Cruce  und  Ultris 
porta.9) 

Schulen:  Von  einer  Schule  zu  Lisieux  haben  wir 
Nachricht  zur  Zeit,  als  Arnulph  dort  Bischof  war.  Einen 
Bischof  Arnulph  von  Lisieux  finden  wir  aber  auf  den 
Conc.  in  Vizeliacum  im  J.  1146. 10)  Der  genannte  Bischof 
giebt  uns  selbst  die  Quelle  an  in  einem  Briefe  an  den  Bi- 
schof Bartholomaeus  von  Exoniuin  (Excester  in  England).11) 

Concilien  wurden  gehalten  in  Rouen  in  den  J. 
1073/*)  1074,1S)  1091,14)  1096,1')  1108,")  1118, 17)  1119") 
und  1128, l9)  —  zu  Lislebone  am  Ausfluss  der  Seine  im 
J.  1080,*°)  —  zu  Lisieux  im  J.  1106,")  —  zu  Novum 
Mercatum  (wo?)  im  J.  1161,")  —  zu  Chinon  im  J. 
1167, M)  —  zu  Avranches  im  J.  1172, *4)  —  zu  Gisors 
im  J.  1188,")  — bei  „Oxellum"  bei  Rouen  imJ.  1082,*) 
—  zu  Seez  im  J.  1126, *7)  —  zu  Caen  in  den  J.  1173") 
und  1182,")  und  des  „Magistri  Roberti  de  Carcon 
Legati"  bei  Rouen  im  J.  1214.") 

§.  373. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Sens. 

Als  der  Erzbischof  von  Lyon  den  Primat  auch  aber 
die  Kirchen -Provinz  von  Sens  erhalten  hatte;1)  so  legte 
der  Erzbischof  der  letztern  Stadt1)  seine  Klage  vergebens 


ter  Scholares  liberalibus  posset  instrui  disciplinis."  —  ,f)  Mansi  T.  XX. 
p.  395.  -  i»)  Ibid.  p.  397.  —  ,4)  Ibid.  p.  739.  —  »)  Ibid.  p.  921. 
—  ")  Ibid.  p.  1231.  —  ")  Mansi  T.  XXI.  p.  185.  —  ,§)  Ibid.  p. 
257.  —  ")  Ibid.  p.  375.  —  »)  Mansi  T.  XX.  p.  555  und  p.  675.  - 
9I)  Ibid.  p.  1209.  —  ")  Mansi  T.  XXI.  p.  1155.  —  »)  Mtn*i  T. 
XXII.  p.  5.  —  Der  Ort  Chinon,  wo  das  Concil  gehalten  worden  ist,  »«* 
in  der  Normandie  gelegen  haben,  weil  es  unter  dem  Vorsitze  desEribi- 
chofs  von  Rouen  gehalten  ist,  und  die  Bischöfe  von  Seez  and  Li»m 
zugegen  waren.  Es  kann  daher  nicht  das  Chinon  an  der  Vienne  in  der 
Touraine  gemeint  sein,  sonst  hätte  es  der  Erzbischof  von  Tours  fehl- 
ten. —  Mj  Ibid.  p.  135.  —  ")  Ibid.  p.  573.  —  M)  Mansi  T.  XX.  p. 
579.  -  «)  Mansi  T.  XXI.  p.  343.  —  *)  Mansi  T.  XXII.  p.  Hl.  - 
»)  Ibid.  p.  483.  -  »«)  Ibid.  p.  897. 

»)  Man  vergl.  $  386.  —  *)  Erzbisch,  v.  Sens.:  Conc  ExoW» 
nun.  1061;  Conc.  Bern.  ann.  1094;  Paschal.  II.  epist.  XXXV.  in  M»»" 
T.  XX.  p.  1015;  Conc.  Stampens.  ann»  1099  5  Conc.  Trec.  ann.  JIM 
Privileg.  Molismens.  recit  et  confirm.  in  colteg.  Trecens.  ann.  1104;  Cosc 
Paris,  ann.  1105;  Conc.  Floriac.  ann.  1110$  Conc  Ansan.  ann.  11»? 
Conc.  Rem.  ano.  1119;  Conc.  Trec  ann.  1128;  Anastai.  IV.  epist  tt  *» 
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bei  dem  Papste  Urban  II.  (1088—1099)  ein.8)  Aber  die 
Erzbischöfe  daselbst  ruhten  nicht  eher,  als  bis  sie  sich  wie- 
der frei  gemacht  hatten.  Es  war  zwar  auch  dem  Könige 
Ludwig  VL  nicht  gelungen,  bei  Caliit  II.  (1119—1124) 
seine  Absicht  zu  erreichen,  obgleich  er  den  sehr  triftigen 
Grand  angeführt  hatte,  dass  Lyon  zu  einem  fremden  Rei- 
che, nämlich  zu  dem  von  Arelate  und  dies  zu  Deutschland, 
gehörte,  und  er  dadurch  Schaden  erlitte.  Aber  dennoch 
setzte  die  Kirche  von  Sens  einige  Jahre  später,  gegen  die 
Mitte  des  12,  Jahrh.,  ihren  Willen  durch,  und  erlangte  ihre 
Freiheit  wieder,  wie  wir  dies  aus  einem  Briefe  des  Erzbischofs 
Humbert  in  Lyon  erfahren,  welcher  im  J.  1149  den  erzbi- 
schöflichen Stuhl  dort  inne  hatte.6) 

Der  Umfang  der  Provinz  und  die  Zahl  der  Bischöfe 
waren  ganz  dieselben  geblieben,  wie  wir  sie  in  der  zweiten 
und  dritten  Periode  haben  kennen  gelernt;  es  waren  dies 
die  Bischöfe  von  Auxerre,6)  Orleans,7)  Chartres,8) 
Meaux,*)  Nevers,10)  Paris11)  und  Troyes,") 


Hogon.  Senoit  archiep.  etc.  in  Mansi  T.  XXI.  p.  774;  Alexandr.  III. 
«•«*  append.  ÜI.  epiit  V.  Ibid.  p.  1039;  Conc.  Monspel.  ann.  1162; 
Coic.  Later.  gen.  ann.  1179;  Conc.  Laier.  gen.  ann.  1215.  —  *)  Epist 
Uta.  H.  in  Mansi  T.  XX.  p.  677.  —  4)  Ludovici  VI.  Francor.  regia 
ad  Callist.  II.  epist  in  Mansi  T.  XXI.  p.  218.  —  ')  De  Primatn 
Wittens,  el  caeteris  primatib.  etc.  §.  CXlX.  in  Mansi  T.  XX» 
p.  878.  —  •)  Biach.  v.  Anxerre:  Conc.  Exoldnn.  ann.  1061;  Paschal. 
Ä .epiit.  XXXV.;  Conc.  Starap.  ann.  1099;  Conc.  Anaan.  ann«  1100; 
Jwil.  Molism.  recit  et  confirm.  in  Colleg.  Trecens.  ann.  1104;  Conc. 
"rö.  ann.  1105;  Conc.  Floriac  ann.  1107;  Conc.  Trec.  ann.  1128;  Eu- 
f»  III.  epist  XVII.  in  Mansi  T.  XXI.  p.  641;  Hadrian.  IV.  epiat.  XXV. 
IM.  p.  813*  Alexandr.  II.  epiat.  append.  HI.  epist  V.;  Conc.  Monspel. 
*bb.  H62*  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179;  Conc.  duo  Divion.  et  Vienn. 
tun.  1199.  —  ')  Biach.  v.  Orleans:  Conc.  Exoldnn.  ann.  1081;  Pa- 
ic»»I.  II.  epist  XXXV.;  Conc.  Starap.  ann.  1099;  Conc.  Trec.  ann. 
HW;  Conc.  Paria,  ann.  1105;  Conc  Floriac.  ann.  1107;  Conc.  Anaan. 
'«n.  1112;  Conc.  Trec.  ann.  1128;  Conc.  Paris,  ann.  1129;  Conc.  La- 
if- Jen.  ann.  1179;  Conc.  deo  Divion.  et  Vienn.  ann.  1199.  — 
9  Buch,  y.  Chart.:  Vit.  Urban.  IL  in  Mansi  T.  XX.  p.  641 ;  Conc. 
taon.  ann.  1096;  Pascha].  IL  epist.  XXXV.;  Conc.  Stamp  ann.  1099; 
^c.  Trec.  ami.  1104;  Privileg,  Molism.  etc.;  Conc.  Paris,  ann.  1105; 
Unc.  Ansan.  ann.  1112;  Conc.  Bellov.  ann.  1119;  Conc.  Trec.  ann. 
{***;  Conc  Paris,  ann.  1129;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179;  Conc.  dno 
Union,  et  Vienn.  ann.  1199.  —  •)  Bisch,  v.  Meanx:  Conc.  Corapend 
Uft.lQ85$  Paacbal.  II.  epist  XXXV.;    Conc.  Stamp.  ann.  1099;    Conc 


nc. 


Pani.  arm.  1105;  Conc  Trec  ann.  1128;  Conc.  Later.  gen  ann.  1179; 
wie.  dno  Divion.  et  Vienn.  ann.  1199.  —  ,0)  Bisch,  v.  Nev.:  Conc. 
uoldan.  ann.  1081;  Conc.  Meld.  IF.  ann.  1082;  Privileg.  Molism.  recit 
tteooarm.  in  Colleg.  Trec.  ann.  1104;  Hadr.  IV.  epist.  XXV.:  Alexandr. 
u.  epiat.  append.  ÜI.  epist.  V;  Conc.  Monapel.  ann  1162;  Conc.  Later. 
Pft«  tan.  1179.    _    ny  Bisch,  v.  Paris:   Conc.  Exoldnn.  ann,  1081; 
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Malis6)  begnügen.  Nach  dem  J.  1172  aber,  ab  die  We- 
dervereinigung der  Provinzen  von  Dol  und  Tours  gesche- 
hen war,  kamen  jedoch  von  den  zn  jener  Kirchen- Provinz 
gehörigen  Bisthümern  blos  die  beiden  von  S.  Paul  de 
Leon*)  und  S.  Brieux7)  vor. 

Klöster:  Cor  moerens8)  und  Majas  Monaste 
rium  oder  S.  Martini.9) 

Concilien  wurden  gehalten  zn  Tours  in  den  J. 
1096")  und  1I63,11)  —  zu  Nantes  im  J.  1127,»)- 
zu'le  Mans  in  den  J.  1166")  und  1188,14)  —  im  Klo- 
ster Burgolium  im  J.  1154,")  —  zu  Angers  zwischen 
den  J.  1157  und  1161,")  —  zu  Rennes  im  J.  U76,,:) 
und  zu  Laval  im  J.  1207.") 


4.  Bio  Kfrohta-Pmliaei  ? oi  Irtan*. 
§.  375. 

Vorerinnerangen, 

Dass  die  Bischöfe  von  Irland  bi9  zur  Mitte  des  12 
Jahrh.  keinen  eigenen  Erzbischof  in  ihrem  Lande  gehabt 
haben,  sondern  dem  Erzbischofe  von  Canterbury  als  ihren 
Metropoliten  ergeben  waren,  wissen  wir  aus  der  lieber- 
schrift  eines  Concils,  welches  in  Irland  im  J.  1097  gehal- 
ten worden  ist  Es  heisst  nämlich  darin:  der  König  Mar- 
chertacus,  die  Bischöfe,  die  Adligen,  der  Cleros  und  das 
Volk  jener  Insel  bitten  den  Erzbischof  Anselm  von  O 


pend.  ]H.  epist.  V  in  Ibid.  p.  1039;  Conc.  Monspel.  «no.  1HS;C«* 
Abrinc.  ann.  1172;  Conc.  Lalcr.  gen.  ann.  1179;  Conc.  Later.  !*•  I* 
ann.  1215.  —  *)  Bisch,  v.  Angers:  Conc.  Turon.  ann.  1096;  ft°fr 
Saoton.  ann.  1096;  Conc.  Lausdun.  ann.  1109;  Conc.  Laier.  geo.  in* 
1179.  —  ')  Bisch,  v.  Nant.:  Conc.  Turon.  ann.  1096;  Conc  laad* 
ann.  1109.  -  4)  Bisch,  v.  Ren»:  Conc.  Toren,  ann.  1006;  wn£ 
Santon.  ann.  1096;  Conc.  Trec.  ann.  1104;  Privileg.  Molism.  etc  ■ 
colleg.  Trec.  ann.  1104;  Conc.  Lanadon.  ann.  1109.  —  *)  Bisci- '* " 
Mans:  Conc.  Turon.  ann.  1196;  Conc.  Santon.  ann.  1096;  &**•  \\% 
dnn.  ann.  1109;  Conc.  Rem.  ann.  1119;  Conc.  Laier.  gen.  «?•  II(* 
—  6)  Bisch,  v.  S.  Paul  de  Leon:  Conc.  Laier.  gen.  ann.  '"*  ~ 
»)  Bisch,  v.  S.  Brieux;  Conc  Later.  gen.  ann.  1179.  —  •)  Conc.  is- 
ron.  ann.  1096.  —  •)  Privileg.  Molismens.  elc.  in  colleg.  Trec.  saa, 
1104  in  Mansi  T.  XX.  p.  1015.  —  ,0)  Mansi  T.  XX.  p.  »  "T 
»)  Mansi  T.  XXI.  p.  1167.  —  »)  Mansi  T.  XX  p.  351.  -  ">* 
T.  XXII.  p.  31.  —  »■)  Ibid.  p.  675.  -  »)  Mansi  T.  XXL  p.  »T 
")  Ibid.  p.  1149.  -  ")  Mansi  T.  XXII.  p.  169.  —  '•)  Ibid.  p.  '*'• 
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terbury,  ihren  Primas,  dass  er  die  Stadt  Waterford  zo 
einem  Bisthume  erheben  möchte.1) 

Darauf  hielt  im  J.  1151  —  freilich  erat  nach  einem 
halben  Jahrhundert  —  der  Bischof  Christian  von  Lismore, 
der  Legat  von  ganz  Irland,  im  Kloster  Melliflos  zwischen 
Armagh  und  Dublin  ein  Concil,  auf  welchem  sich  die  Bi- 
schöfe, Aebte,  Könige,  Herzöge  und  Magnaten  des  Landes 
versammelt  hatten,  um  hier  durch  ihre  Zustimmung  zur  Zeit 
des  Papstes  Eugenitis  III.  Erzbisthümer  in  Armagh,  Cas- 
hei,  Dublin  und  Tuam  zu  errichten.*)  Der  erste  Erzbi- 
schof von  Cashel  war  aber  schon  im  J.  1142  erwählt;  denn 
nach  frühern  Nachrichten,  welche  Johann  vom  Kloster  Ha- 
gnlstad  in  Northumberland  giebt,  soll  der  erzbischöfliche 
Sitz  von  Cashel,  Metropoliten-Rechte  gehabt  haben,  bevor 
er  mit  dem  Pallium  beehrt,  und  der  Gebrauch  des  Palliums 
ia  Irland  üblich  geworden  war;  so  dass  Donaldus  Buaheni, 
welcher  im  J.  1096  starb,  Milerus  o  Dunan,  welcher  im  J. 
1118,  und  Donatus  o  Conaing,  welcher  im  J.  1137,  star- 
ben, von  den  einheimischen  Historikern  Erzbischöfe  ge- 
nannt werden.8) 

Wiederum  fast  ein  Viertel- Jahrhundert  später,  nämlich 
im  J.  1172,  kamen  die  Könige  von  Corca,  Limerich,  Oxe- 
rie  und  Mida,  Reginaldus  von  Waterford  und  fast  alle 
Grossen  des  Reichs,  ausser  dem  Könige  von  Conacta,  wei- 
chet behauptete,  dass  er  von  Rechtswegen  Herr  von  ganz 
Irland  wäre,  in  Cashel  zusammen,  um  den  König  von  Eng- 
land als  ihren  König  anzuerkennen;  Aus  derselben  Absicht 
waren  auch  alle  Erzbischöfe,  Bischöfe  und  Aebte  von  ganz 
Irland  dahin  gekommen,  um  ihm  und  seinen  Erben  für  be- 
ständige Zeiten   Gehorsam   und  Treue  zu   schwören,   und 


'JMansiT.XX  p.951.-a)  Baron,  ad  ann.  1151.  n.  VIT.  XII.  p  368: 
»Hoc  eodem  anno  idem  Eugenius  Papa  Joannein  Paparonem  Cardinalera 
Legatum  a  latere  in  Hiberniam  misit,  ut  in  eam  insulam  quatuor  defer- 
*t  pallia,  quae  nunquaro  illuc  delata  fuerant,  constituitque  quatuor 
Archiepiscopatns,  primum  apud  Armarc,  sccundum  apud  Cassel, 
^iam  apud  Diueline,  quartum  apud  Connath.  Haec  Rogerius  in 
Apnalibus  f  sui  teinporis  res  gestas  prosecuttis.  ExUt  et  in  Vaticana  bi- 
bliolheca  plenior  descriplio  de  Ecclesiis  singulis  eisdem  melropolibus  ab 
födem  Pontifice  tunc  subjectis,  et  per  eumdem  Legatum  prosecutione  com- 
Pto,  cui  descriptioni  cjusmodi  praefixus  est  titulus:  Tempore  domini 
Engen«  Papae  Tertii  facta  est  divisio  totius  Hiberniae  in  quatuor  metro- 
poles  per  Joannem  Paparonem  Presbyterum  Cardinalem"  etc.  - »)  M a n s i 
T  XXI  p.  ?67  und  die  Quelle  daselbst:  Stanihurstus  in  Appendice 
?P  20.  ad  Girald.  Cambr.  etc.  —  4)  Conc.  Cassil.  ann.  1172.  infflangi 
*.  XXII.  p.  131. 
IL  4 
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hier  eben  werden  uns  alle  Erzbischöfe  mit  ihren  Suffrag»- 
nen  zum  ersten  Male  vollständig  angegeben.  Damit  wir 
nun  auch  von  diesem  Lande  eine  richtige  Einsicht  in  das 
Diöce$an-Verhältniss  erhalten;  so  geben  wir  das  in  denConci- 
lien-Acten  Mitgetheilte  wörtlich  wieder.  Es  waren  darnach 
in  jedem  der  vier  Landes-Theile  ein  Erzbisthum,  in  Ulster 
Armagh,  in  Connaught  Tuam,  in  Leinster  Dublin  und 
in  Munster  Cashel.4) 


§.  376. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Armagh. 

„Et  sciendum,  quod  in  Hibernia  sunt  IV.  archiepiscopi 
et  XX  VIII.  episcopi,  quorum  nomina  haec  sunt. 

Gelasius  Armacensis  archiepiscopus,1)  totiiis  Hibcr 
niae  primas,  habet  sub  se  octo  suffraganeoa,   quorum  no- 
mina haec  sunt : 
Odanus  episcopus.*) 
Mauritius  Charensis  episcopus.8) 
Malethias  Thucnensis  episcopus.4) 
Neemias  Chonderens.  episcopus.5) 
Gillebertus  Ratphpothens.  episcopus. 6) 
Thaddeus  Ceneversis  episcopus.') 
Christianus  Ardahachdens.  episcopus.8) 
Eleutherius  Cluencrardens.  episcopus.1'9)  * 

Kloster:  Melliflos  um  das  J.  1151.10) 

Concilien  wurden  gehalten  an  einem  unbekannten  Orte 
im  J.  1097, ll)  —  im  Kloster  Melliflos  im  J.  1151,")- 
in  Armagh  im  J.  1171, 13)  —  in  Clunard  (?)  im  l 
1161,")  und  in  dem  unbekannten  Kenana  im  J.  1152") 


")Eri 
')  Od  an. 


Erzbiich.  v.  Armagh:  Conc.  Laier.  I V.  gen*  ann.  1215.  - 
,  __jn.  vielleicht  Bisch,  v.  Clogher  in  der  Grafschaft  Tyrone. - 
*)  Charens.  episc.  vielleicht  Bisch,  v.  Killmore  in  der  Grafschaft 
Cavan  oder  Cavon.  —  4)  Thuenens.  episc.  vielleicht  Bisch. r.do** 
in  der  Grafschaft  gleiches  Namens.  —  Episc.  Dunens  auf  den  Conc.  Bi- 
bern, ann.  1097.—  *)  Chonder.  episc.  vielleicht  Bisch,  v.  Connor« 
der  Grafschaft  Antrim.  — e)  Ratphpoth.  episc.  vielleicht  Bisch.  *  Bj" 

Shoe  in  der  Grafschaft  Dunnegal.  —  *)  Cenevers.  episc  ficIW1 
isch.  v.  London  -Derry  am  Fl.  Colmore  in  der  GrafschaR  gleicho 
Namens.  —  •)  Ardahachd.  episc.  vielleicht  Bisch,  v.  Ardaghiniw 
Grafschaft  Longferd,  Es  soll  dieser  Ort  das  älteste  Bisthom  and  "j" 
heiligen  Patricius  gegründet  sein.  Vergl.  Ind.  geograph.  episcopal.  «* 
Christ,  p.  16  im  Anhang  von  Fabr.  Lux  evang.  —  »)  Claeaeriri. 
episc.  vielleicht  Bisch,  v.  Clunard  am  Fl.  Boyn  in  Easi-Weatfc  - 
2js-ch;  ,T-  Clunard  oder  Midiae:  Conc.  in  Hibern.  ann.  lg/*  " 
••)  Labb.  T.  X.  p.  1130;    Hard,  T.  VI.  P.  II.  p   1321.    -    "')  >|D,i 
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§.  377. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Cashel. 

„Donatus  Casselens.   archiepiscopus l)  habet  sab   se 
deceai  suffraganeos,  quorum  haec  sunt  notnina: 
Christianus  Lismorensis  episcopus,   apostolicae   sedis   le- 
gatus.1) 


Ingmelleccens.  episcopus.9) 
Claanumensi8  episcopus/) 


episcopus; 
Arcnforensis  episcopus/) 
Lucapn iarensis  episcopus.6) 
Kildarensis  episcopus.7) 
Waterfor densis  episcopus.8) 
Archferdensis  episcopus.9) 
Rofensis  episcopus.10) 
Finabrensis  episcopus/111) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Water ford  im  J. 
1158/*)  —  in  Cashel  im  J.  1172,13)  —  zu  üsneach  im 
3. 1112,11)  und  in  dem  Kloster  Kelmoellocus  im  J.  1210 
oder  121 1») 


T.  XX.  p.  951.  -  »)  Mansi  T.  XXI.  p.  767.  ^  »)  M.n.i  T.  XXII. 
p.  123.  —  ")  Conc.  Cleonadense.  —  Mansi  T.  JULI.  p.  Ho7.  — 
,s)Ibid.  p.  767. 

»)  Erxbisch.  v.  Cashel:  Conc.  Usneach.  ann.  1112;  Coac  Laler. 
IV.  gen.  ann.  1215.  —  *)  Bisch,  v.  Lismore  in  der  Grafschaft  Wa- 
tcrford.  —  »)  Ingmellcc.  episc.  vielleicht  Bisch,  v.  E ml y  westlich 
t.  Cashel.  -  *)  Chianum.  episc.  vielleicht  Bit  eh.  v.  Clo.yne  in  der 
Grafschaft  Cork  oder  Corcach.  -  M  Arcmor.  episc.  vielleicht  Bisch, 
r.  Ardmore  am  Meere  in  der  Grafschaft  Waterford.  -  •)  Locapniar. 
episc,  vielleicht  Bisch,  v.  Limerik  am  Fl.  Schaiincrn  in  der  Grafsch. 
gl  Nameos.  -  ')  Kildarens.  episc,  Bisch,  v.  Kildare  m  der  Graf- 
*h»ft  gl.  Namens.  -  f)  Wat  er  ford.  episc.,  Bisch,  v.  Waterford 
ao  der  Shnre  in  der  Grafschaft  gl.  Namens.  -  •)  $Tch(eT*?*Z*fls*' 
Bisch,  v.  Artferd.  am  Meere  in  der  Grafschaft  Kerry.  -  ,a)*}0pf.en9' 
episc,  vielleicht  Bisch,  v.  Boss,  in  der  Grafschaft  Cork.  ->*««- 
brens  episc.,  vieüeicht  Bisch,  v.  Kilfenora  in  der  Grafschaft  Cläre 
oderThomon  and  in  Monster.  Man  vergl.  den  Index  g "("P*- 
episeop.  orb.  Christ  in  Fabr.  Lux  evang.  p.  94.  -  AML¥i  «' 
XXI.  p.  861.  -  »)  Mansi  T.  XXII.  p.  131.  -  M)  M«""  T  XXI  P- 
72.-  »)  Mansi  T.  XXII.  p.  817. 


4« 
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§.  378. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Dublin. 

„Laurentiii8  Dublinensis  archiepiscopus,1)  habet  sub 
se  quinque  suffraganeos,  quorum  haec  sunt  nomiua: 
Bistaghnensis  episcopus.*) 
Fernensis  episcopus.3) 
Leghglensis  episcopus/) 
Kindarensis  episcopus.6) 
Erupolensis  episcopus."6) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Dublin  in  den  J. 
11767)  und  1183, 8)  und  eins  an  einem  ungenannten  Orte 
im  J.  1186.') 

§.  379. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Tuam. 

„Catholicus   Tuaimensis  archiepiscopus/)   habet  sub 
se  quinque  suffraganeos,  quorum  haec  sunt  nomina: 
Kinfernensis  episcopus.1) 
Kinlathensis  episcopus.*) 
Maigonensis  episcopus.4) 
Aelfinensis  episcopus. *) 
Achathkourensis  episcopus/46) 


»)  Erzbisch,  v.  Dublin  am  Fl.  Liffe  in  der  Grafschaft  gleich« 
Namens:  Conc.  Windeshor.  ann.  1175;  Conc.  Bibern,  ann.  1186;  Cosc. 
Pipewell.  ann.  1189;  Conc.  Laier.  IV.  gen.  ann.  1215.  —  *)  Bistagk«- 
episc ,  vielleicht  Glandilaugh  in  der  Grafschaft  Dublin.  —  s)  Ferne»* 
episc,  Bisch,  v.  Fern«  oder  Fearnes  in  der  Grafschaft  Wexford  oder 
oder  Weisford:  Conc.  Pipewell.  ann.  1189.  —  4)Leghgl.  episc,  Bu«- 
v.  Leighling  Bridge  in  der  Grafschaft  Carlo w.:  Conc.  habii.  io  I«* 
bem.  ann.  1097.  —  5)  Km  dar.  episc,  Bisch,  v.  Kildare  in  «' 
Grafschaft  gleiches  Namens.  —  6)  Erupolens.  episc,  vielleicht  Bisco. 
v.  Kilkenny  am  Fl.  Nure  oder  Noire  in  der  Grafschaft  gleiches  m- 
mens.  —  ')  Mansi  T.  XXII.  p.  167.  -  8)  Ibid.  p.  485.  -  •)  I*»1 
p.  523. 

!)  Erzbisch,  v.  Tuam  in  der  Grafschaft  Gallway:  Conc.  Rosco« 
ann.  1158;  Conc  Cassil.  ann.  1172;  Conc.  Windesh.  ann.  1175$  ^oc 
Later  IV.  gen.  ann.  1215.  —  *)  K  in  fern,  episc,  vielleicht  voo  Clon- 
fert  in  der  Grafschaft  Gallway.  —  ')KinIath.  episc,  vielleicht  BU"- 
v.  Killaloe  oder  Labu  in  der  Grafschaft  Cläre.  —  4)  Maigoo.  «PJJf» 
vielleicht  Bisch,  v.  Moy  oder  Mayo  in  der  Grafschaft  gleich«  W- 
meus.  —  *)  Aelfin.  episc.,  Bisch,  v.  Elphin  in  der  Grafschaft  Bof 
common.  —  •)  Achathkonr.  episc.,  vielleicht  Bisch«  v.  Achonry  »» 
der  Grafschaft  Sligo.  —  »)  Mansi  T.  XXI.  p.  86-3. 
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Ein  Concil  wurde  gehallen  zu  Roscommon  in  der 
Grafschaft  gleiches  Namens  im  J.  1158.7) 


5.   Die  KtreheE-ProvlÄien  von  England. 
§.  380. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Canterbury. 

Der  Erzbischof  von  Canterbury  verblieb  im  11.  und 
12.  Jahrh.  in  seinen  alten  Rechten;  von  dem  Umfange  sei- 
ner Provinz  wurde  ihm  nichts  entzogen,  und  er  war  Primas 
über  England  und  Irland.     Ueber  dieses  Land  verlor  er  je* 
doch,  seitdem  es  selbst  Erzbischöfe  hatte,  den  Primat,  und 
in  Rücksicht  auf  jenes  Land   hatten   ein  Paar   Erzbischöfe 
viele  Streitigkeiten  mit  den  Erzbischöfen  von  York,  welche 
ihre  Ober-Gewalt  durchaus  nicht  anerkennen  wollten  —  es 
waren    Anselm   und   Radulf,    —    so    dass   der   erstere   zu 
dem    Papste  Paschalis   II.    seine  Zuflucht   nehmen   musste, 
welcher  dann  in  einem  Briefe2)  an  die  Bischöfe  und  den 
König  von  England,   diesem  zu  wissen  that:    es  sollten  die 
Rechte  des  Erzbischofs  von  Canterbuiy  nicht   geschmälert 
werden.     Die  Bitte  Anselm's:  dass   Paschalis  IL   dem  Erz- 
bischofe  Thomas  von  York  das  Pallium    nicht   zuschicken 
möge,3)  bevor  der  letztere  ihm,  —  dein  Anselm  —  nicht 
den     Gehorsam     versprochen     hätte,     gewährte     der    ge- 
nannte Papst,4)   und   bestätigte   ihm  selbst   den  Primat  in 
einem  gleich  darauf  folgenden  Briefe.5)     Allein  die  Bemü- 
hungen beider,   Paschalis'  IL  sowohl,  als  Anselm's  blieben 
frachtlos.    Und  da  sich  der  erwähnte  Erzbischof,  Thomas 


»)  EribUch.  v.  Canterb.:  Conc.  Lond.  ann.  1075;  Urban.  II.  De- 
cret.  De  primat.  in  Mansi  T.  XX.  p.  877;  Conc.  Ansan.  yun.  1100; 
Conc.  Lond.  ann.  1102;  Conc.  Windesh.  ann.  1114;  Conc.  Lond.  ann. 
1125t  Conc.  Lond.  ann.  1127;  Conc.  Lond.  ann.  1129;  Conc.  Lond. 
ano.  1162;  Conciliab.  Northampt.  ann.  1164;  Conc.  Lond.  ann.  1175; 
Conc.  Windeahor.  ann.  1175;  Conc.  Venet.  ann.  1177;  Conc.  Later.  gen. 
wo.  1179;  Conc.  Pipewell.  ann.  1189;  Conc.  Eborac.  ann.  1195;  Conc. 
Lond.  ann.  1200:  Conc.  Lambelh.  ann.  1206;  Conc.  Later.  IV.  gen.  ann. 
IMS;  Hayaatd.  ad  ann.  1215.  n.  27.  „Stephan«  Cantuanens.  tot,« 
tatliae  primas."  -  »)Paschal.  II.  epist.  XXX.  ad  episcopos  et  regem 
Angliae  in  Mansi  T.  XX.  p.  1011.  -  »)  S.  Anial.i  Canloariens. 
•rÜhiepUc.  epiat.  ad  Paschal.  II.  Ibid.  p.  1022.  -  •)  F"«*»1-  IL 
eptÄ.  XLIV.  ad  Anselm.  Canluariens.  archiepisc.  Ibid.  p.  1033.  — 
s)  Paschal.  II.  epist.  XLV.  ad  eundem.  Ibid.  —  •)  Mann  T.  XX.  p. 
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von  York,  nicht  fügen  wollte;  so  wurde  Gerard,  Bischof 
von  Hereford,  an  seiner  Statt  zum  Erzbischofe  von  York  er- 
nannt, welcher  auf  einem  Concil  zu  London  im  J.  1107 
dem  Anselm  zu  Willen  war,  und  ihm  und  seinen  Nachfol- 
gern Gehorsam  und  Unterwerfung  versprach.*)  Gerard  war 
indess  keineswegs  der  Mann,  dass  er  gegen  Thomas  sich 
behaupten  konnte,  denn  im  J.  1109  wurde  abermals  ein 
Concil  zu  London  in  der  Angelegenheit  des  Erzbischofs 
Thomas  von  York  ohne  Erfolg  gehalten.7)  Auch  die  Briefe, 
worin  Anselm  den  Thomas  nach  Canterbury  einlud,  und 
ihm  das  Weihen  des  Bischofs  von  S.  Andrews  in  Schott- 
land untersagte,8)  und  ein  anderer,  worin  er  ihm  schrieb) 
dass  er  den  Bischöfen  bei  Androhung  des  Anathema  ver- 
boten habe,  ihm  die  Consecration  zu  ertheilen,  waren  un- 
berücksichtigt geblieben.9)  Endlich,  als  noch  im  Anfange 
des  J.  1109   (XL    kal.  Maii)    Anselm   gestorben   war,  be- 

3uemte  sich  Thomas  auf  Befehl  des  Königs  Heinrich  I., 
en  Primat  der  Kirche  von  Canterbury  anzuerkennen,  find 
ihr  Gehorsam  zu  leisten;  die  Bischöfe  von  London,  Win- 
chester, Rochester,  Norwich,  Chichester,  Durham  und  Bin- 
gor  kamen  in  London  (IV.  kal.  Julii)  in  selbigem  Jahre  zu- 
sammen, und  Thomas  empfing  nun  in  der  Kirche  S.  Pauli 
von  dem  Bischöfe  Richard  von  London  die  erzbischöfliche 
Weihe.10) 

Ueber  den  andern  Streit,  den  des  Erzbischofs  Radulf 
von  Canterbury,  ist  uns  weniger  bekannt.  Wir  wissen  nur, 
dass  Thurstan  zum  Erzbischofe  von  York  im  J.  1115  ge- 
wählt, aber  im  J.  1119  noch  nicht  geweiht  worden  war, 
weil  er  die  Weihe  von  dem  Erzbischofe  Radulf  von  Can- 
terbury empfangen  musste,  und  doch  dessen  Primat  und  Ab- 
hängigkeit von  ihm  nicht  anerkennen  wollte.  König  Hein- 
rich von  England  wollte,  dass  dem  Erzbischofe  Radulf  sein 
Recht  zu  Theil  werden  möchte;  er  erlaubte  desshalb  dem  Erz- 
bischofe Turstan  nicht  eher  zum  Concil  nach  Rheims  im 
J.  1119  abreisen  zu  lassen,  bis  er  versprach,  er  wolle 
keineswegs  vom  Papste  den  bischöflichen  Segen  annehmen, 
—  sondern  wio  sich  von  selbst  verstände,  von  dem  Erzbi- 
schofe Radulf.11) 


1227.  -  ')  Ibid.  p.  1233.  —  •)  Anselm.  cpisL  ad  Thom.  elect  Ebo- 
r«c.  arebiep.  Ibid.  p.  1235.  —  •)  Anselmns  —  Thoroae  eledo  ü* 
episcopo  Eboruccnsi.  Ibid.  —  ")  Ibid.  p.  1237.  —  »)  Conc  Be» 
■y-J *119-  "»  Mansi  T.  XXI.  p.  250.  —  »)  Alexandr.  HL  «P«*  «* 
■er  rhom.  Caniuar  archiepisc.  Ibid.  p.  880.  —  ")  Earenü  l«. 
«Pitt.  U.  ad  Theobald.  Cantuar.  archiepifc.  Ibid.  p,  028.  —  '*)  A"*ta 
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Von  den  nachfolgenden  Päpsten  Paschalis'  IL  ist  nur 
von  Alexander  IIL  (1159—1181)  ein  Brief  vorhanden,  wo- 
rin dem  Erzbischofe  Thomas  von  Canterbury  seine  Rechte 
und  Privilegien  bestätigt,  und  der  Primat  von  Neuem  zu- 
gestanden wurden.12) 

Ausser  den  hier  eben  mitgetheilten  Händeln  der  Erz- 
bischöfe von  Canterbury  und  York  ist  noch  ein  Streit  des 
Erzbischofs  Theobald  von  Canterbury,  welchen  er  mit  dem 
Bischöfe  Bernhard  von  S.  Davids,  einem  seiner  Sufiragane, 
hatte,  zu  bemerken.    Bernhard  war  nämlich  auf  den  Gedan- 
ken gekommen,  sein  Bisthum  in  ein  Erzbisthum  verwandeln 
lassen  zu  wollen,  weil  es  im   6.  Jahrh.  ein  erzbischöflicher 
Sitz  gewesen  war.  (Man  vgl.  §.175.  Bd.  LS. 238.)  Er  war  dess- 
halb  nach  Rom  gereist,  und  hatte  seine  Angelegenheit  Euge- 
nius  III.  (1145  —  1153)  zu  seinem  Vortheile  sehr  geschickt 
vorzutragen  gewusst,  und  in  Folge  dessen  schrieb  Eugenius 
HL  an   den   Erzbischof  Theobald   von   Canterbury.     Aber 
er  wollte  den  einzelnen  Kirchen  und  Personen  ihre  Wurde 
und  Gerechtsame  erhalten.     Desshalb  setzte  er   fest,    dass 
am  Feste  B.  Lucae  des  folgenden  Jahres  beide,  er  und  der 
Bischof  von  S.  Davids,  sich  bei  ihm  einfinden  sollten,  um 
dann  über  die  Würde  der  Kirche  von  S.  Davids  und  ihre 
Freiheit  die  Wahrheit  zu  erfahren,  und  was  recht  und  bil- 
lig sei  im  Namen  des  Herrn  zu  beschliessen.14)    Uebcr  die 
weitem  Verhandlungen  ist  nichts  bekannt    S.  Davids  blieb 
aber  eiu  Bisthum  nach  wie  vor.     Und  die  Kirchen  -  Provinz 
von  Canterbury  war  ihrem  Umfange  nach  ganz  dieselbe,  wie 
im  vorigen  Zeiträume,  wenn  auch  noch  ein  anderer  Versuch 
zu  ihrer  Schmälerung  gemacht  wurde  (vergl.  §.  381);   nur 
hatten  sich  einige  Patochien  der  Bischöfe  insofern   verän- 
dert, als  mehrere  neue  seit  dem  12.   Jahrh.  in  den  alten 
entstanden  waren,  und  zwar  S.  Asaph,  Bangor,   Coven- 
frJ>  Ely  und  Norwich.    Ueber  ihre  Stiftungen  haben  wir 
jedoch  mit  Ausnahme  des  vorletzten  Bisthums  keine  beson- 
dere Documente  aufzuweisen.     Und   eben   das  für  Ely  ist 
ein  Brief  des  Erzbischofs   Anselm  an  Paschalis  II.,  worin 
jener  diesen  bittet  das  Bisthum  von  Lincoln  in  zwei  Bis- 
tümer theilen  zu  dürfen,    in   Lincoln   und   Ely,    welches 
letztere  errichtet  werden  sollte,14)  und  indem  Paschalis  IL 
nichts  dagegen  einzuwenden  hatte,  gestattete  er  es.16) 

Cwrtjiar.  archiepiic.  ad  Paschal.  II.  episl.  in  Mansi  T.  XX.  p.  1063.  — 

7«chal.  H.  epist.  CHI.  ad  Anselm.  Canloar.  archiep.    Ibid.  p.  1064 

^«Kjusd.  episl.  CIV.   ad  Heuric.  Anglor.   regem.    Ibid.    —    »•)  De* 

e"te  Biich.  v.  Asaph  auf  dem  Conc.  Lcrad.  ann.  1175;    dann  a.  d. 
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Zählen  wir  die  einzelnen  Bisthömer  auf;  so  waren  es: 
S.  Asaph,16)  Bath,17)  Bangor,")  Chichester,1»)  ehe- 
ster,10) Coventry,")  &  Davids,")  Exeter,11)  Ely,M) 
Hereford,")  Elmhain,")  London,")  Lincoln,")  Lieh- 
field,")  Landaff,30)  Norwich,")  Rochester,")  Salis< 
bury,»8)  Sherborn,34)  Winchester,85)  Wells")  und 
Worcester.37) 


Conc.  Westmonast.  ann.  1177.  —  ")  Biieb.  v.  Bath:  Conc. Lood. ui. 
1078;  Conc.  Lond.  ann.  1102;  Conc.  Lond.  «an.  1127;  Conc.  LoDd.au. 
1129;  Conc.  Lond.  ann.  1175;  Conc.  Westmonast.  ann.  1177;  Conc.  Li* 
ter.  gen.  ann.  1179;  Conc.  Pipewell.  ann.  1189;  Ray  na Id  ad  ann.  1215.  b. 
27.  „BathoniensemetGastonensem  —  episcopos."—  1§)  Der  erste  Biick. 
v.  Bang,  am  Canal  Meneu  und  in  Caernarvon-Shire  auf  dem  Conc. 
Lond.  ann.  1102;  andere  Bisch,  auf  den  Conc.  Lond.  ann.  1127;  Coic. 
Westmonast.  ann.  1177.  —  '•)  Bisch,  v.  Chi  eh.:  Conc.  Lood.  aon. 
1075;  Conc.  Lond.  ann.  1078;  Conc.  i»  Hibern.  ann.  1097;  Conc. Lond 
ann.  1102;  Conc.  Lond.  ann.  1127;  Conc.  Lond.  ann.  1129;  Conc. 
Norlhampt.  ann.  1164;  Conc.  Lond.  ann.  1175;  Conc.  Westmonast.  ins- 
1177;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179;  Conc.  Pipewell.  anu.  1189.  - 
*°)  Bisch,  v.  Chest :  Conc.  Lond.  ann.  1075;  Conc.  Lond.  ann.  1078; 
Conc.  Lond.  ann.  1102;  Conc.  Lond.  ann.  1129;  Conc.  Lond.  aoo.  1175; 
Conc.  Later.  gen.  ann.  1179;  Conc.  Pipewell  ann.  1189.  —  n)  &* 
erste  Bisch,  v  Coventry  am  kleinen  Sherborn  in  Warwick-Shire: 
auf  dem  Conc.  Lond.  ann.  1127;  dann  einer  auf  dem  Conc.  Later.  gea. 
ann.  1179.  —  M)  Bisch.  v.,S.  Dav.:  Conc.  Lond.  ann.  1127;  Conc. 
Lond.  ann.  1129;  Conc.  Lond.  ann.  1175;  Conc.  Westmonast.  ann.  117** 
Conc.  Pipewell.  ann.  1189.  —  ")  Bisch,  v.  Exet.:  Conc.  Load.  iob. 
1075;  Conc.  Lond.  ann.  1078;  Conc.  Lond.  ann.  1102;  Conc.  Lond.ioD. 
1127;  Conciliab.  Northampt.  ann.  1164;  Conc.  Lond.  ann.  1175;  Conc 
Westmonast.  ann.  1177;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179;  Conc  Fipewdl 
ann.  1189.  -  u)  Der  erste  Bisch,  v.  Ely  auf  dem  Conc.  Load.  tss. 
1127;  Conc.  Lond.  ann.  1129;  andere  Bisch,  auf  den  Conc.  Lond  ••*• 
1175;  Conc.  Westmonast.  ann.  1177;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179;  Coof. 
Pipewell.  ann.  1189;  Raynald.  ad  ann.  1215.  n.  27.  —  •*)  Bisch,  v. 
Heref.:  Conc.  Lond  ann.  1075;  Conc.  Westmonast.  ann.  1177;  Conc. 
Later.  gen.  ann.  1179;  Conc.  Pipewell.  ann.  1189;  Raynald.  ad  aas. 
1215.  n.  27.  —  ")  Bisch,  r.  Elmham:  Conc.  Lond.  ann.  1075- 
")  Bisch,  v.  Lond.:  Conc.  Lond.  ann.  1075;  Conc  Lond.  ann.  1102; 
Conc.  Lond.  ann.  1127;  Conc.  Lond.  ann.  1129;  Conciliab.  Norlhampt. 
ann.  1164;  Conc.  Lond.  ann.  1175;  Conc.  Westmonast.  ann.  1177;  Coor. 
Laier.  gen.  ann.  1179;  Raynald.  ad  ann.  1215.  n.  27.  —  ")  Bi«c». 
v.  Lincoln.:  Conc.  Lond.  ann.  1075;  Conc.  Lond.  ann.  1078;  Caae. 
Lond.  ann.  1102;  Conc.  Lond.  ann.  1127;  Conc.  Lond.  ann.  1129;  Con- 
ciliab. Norlhampt.  ann.  1164;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179;  Cooc.  Pipe- 
well. ann.  1189;  Raynald.  ad  ann.  1215.  n.  27.  —  »)Bi«a.J. 
Lichf.:  Conc.  Lond.  ann.  1075.  —  30)  Bisch,  v.  Land  :  Conc  Lood. 
ann.  1127.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Norwich  am  Zusanuneaflo^ 
des  Windsder  und  Yare  in  Norfolk  auf  dem  Conc  Lond.  ann.  1*75; 
dann  andere  Bisch,  in  Pascbal.  IL  epist.  XXX.  in  Mansi  T.  XX  P 
1011;  Conc.  Lond.  ann  1102;  Conc.  Lond.  ann.  1127;  Conc.  Load.  sa». 
1129;    Conciliab.  Northampt.  ann.  1164;    Conc.  Weatroonasl.  ann.  1177; 
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Klöster:  Die  Abteien  S.  Augustini,  S.  PetrfVvin- 
toniae,  Abandoniae,  S.  Edmundi,  Evesam,  Rame» 
seig,  Glaucestria,  Verolamii,  Muchelaniae,  Coven- 
tre,  Abbatusberiae,  Hortuna,  Eliga,  Certieseig, 
Gleastinberie.  Wincelcumbe,  Melduna,  Persora, 
Bada,  Middeltune,  Cernel  um  das  J.  1075;**)  —  Per- 
sora, Tavestoc,  Ramesc,  de  Burgo,  Cernel,  Middel- 
tone,  Heli,  S.  Edmundi,  Micelney  um  das  J.  1102;*9) 
-Wincelcumbe  um  das  J.  1133;40)  —  S.  Albani,  S. 
Edmundi,  Rameseia  und  Boxeleia  um  das  JL  I175.41) 

Schulen:  Gegen  das  J.  1060  oder  etwas  später  finden 
wir  die  ersten  Anfänge  der  Schule  von  Cambridge.43) 
Rerühmt  war  zu  der  Zeit  Gislebertus  nach  der  Angabe  des 
Trithemius  im  Chronicon  Hirsaugiense  ad  ann.  MLXXV1I.43) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  London  in  den  J. 
1075,")  1078,")  1102,")  1107,47)  1108,4*)  1 109,4»)  1125,*°) 


Conc  Laier.  gen.  ann.  1179;  Conc.  Pipewell.  ann.  1189.  —  ")  Bisch. 
v.  RochesL:  Conc.  Lond.  ann.  1075;  Conc.  in  Hibern.  ann.  1097; 
Cooc.  Lood  ann.  1102;  Conc.  Lond.  ann.  1127;  Conc.  Lond.  ann.  1129; 
Conciliab  Northampt.  ann.  1164;  Conc.  Lond.  ann.  1175;  Conc*  West- 
monait.  ann.  1177;  Conc.  Pipewell.  ann.  1189.  —  S3)  Bisch  v.  Sa- 
Üsb.:  Conc.  Lond.  ann.  1075;  Couc.  Lond.  ann.  1078;  Conc.  Lond. 
ann.  U02;  Conc.  Lond.  ann.  1127;  Conc.  Lond.  ann.  1129;  Conciliab. 
Nortbinpt.  ann.  1164;  Conc.  Lond.  onn.  1175;  Conc.  Later.  gen.  ann. 
11*9;  Conc.  Pipewell  ann.  1189.  —  M)  Bisch,  v.  Sherb.:  Conc.  Lond. 
am  1075.  —  «)  Bisch,  v.  Winchest.:  Conc.  Lond.  ann.  1075;  Conc. 
i'Ond.  ann.  1112;  Conc,  Lond.  ann.  1127;  Conc.  Lond  ann.  1129; 
Conc.  Westmona  st,  ann.  1142;  Conciliab.  Northampt.  ann.  1164;  Conc. 
Lond.  ann.  1179*,  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179;  Conc.  Pipewell.  ann. 
11».  -  »•)  Bisch,  v.  Wells:  Conc.  Lond.  ann.  1075.  —  ")  Bisch. 
J-Worc.:  Conc.  Lond.  ann.  1075;  Conc.  Winton.  ann.  1076;  Conc. 
M.  ann.  1078;  Conc.  Lood.  ann.  110-2;-  Conc.  Lond.  ann.  1127;  Conc. 
Lood.  ann.  1129;  Alexandr,  III.  eptsi.  LXfll.  in  Mansi  T.  XXI.  p.  920; 
Conciliab.  Northampt.  ann.  1164;  Conc.  Lond.  ann.  1175;  Conc.  West- 
nonaiter.  ann.  1177;  Conc.  Later.  ann.  1179;  Conc.  Pipewell.  ann. 
1189.  —  «)  Conc  Lond.  ann.  1075.  —  »)  Conc.  Lond.  ann.  1102.  — 
J  Conc  Northampt.  ann.  1133.  —  4l)  Conc.  Lond.  ann.  1175.  — 
*)  Cambridge  (lat  Cantabrigia)  am  Fl.  Cam  in  Cambridge*  Shire.  — 
.)  Lannoius  De  schol.  celebrior.  p.  50 — 51  cap.  XLIY.  Trithemius 
'"  Chronic.  Hirsaugiens.  ad  ann  MLXXVII.  sagt  über  einen  Lehrer 
der  Schule  von  Cambridge :  „  Claruit  enim  bis  temporibas  in  Anglia 
"Kfebertus,  Abbas  Monasterii  nostri,  quod  appellatur  West,  beati  An- 
*lmi  discipnlns,  vir  tarn  in  divinis  Scrip Iuris,  quam  in  saecnlaribus  ejrre- 
J*4octna«  etc.  —  ♦♦)  Mansi  T.  XX.  p.  449.  —  **)  Labb.  T.  X  p. 
^  -  *•)  Manai  T.  XX.  p.  1149.  -  «)  Ibid.  p.  1227.  -  *)  Ibid. 
p.  1229.  -  •«)  Ibid.  p.  1233.-  M)  Mansi  T.  XXL  p.  327.  — »») Ibid. 
p  351.  -  w)  Ibid.  p.  383.  -  «)  Ibid.  p.  501.  —  **)  Ibid.  p.  507. 
»?}.lbld-  P.  571.  -  ")  Ibid.  p.  603.  -  ")  Ibid.  p.  749.  — 
)  IM.  p.  785.  -  *•)  Ibid.  p.  1159.  -   ••)  Mansi  T.  XXII.  p.  145. 
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1127,Br)  U29,M)  1136,*»)  1138,")  1140,«)  1143,")  1151,") 
1154,")  1162,")  1175,")   1185,")  1207")  und  1214,") 

—  zu  Winchester  in  den  J.  1076,")  1139,")  1142") 
und  1143, 67)  —  im  Westmunster  in  den  J.  1142,65) 
1173,")  1176,70)  1177,71)  H9Ü7*)  und  1199, 7»)  -  zo 
Rockingham,  einem  Flecken  in  Northampton  Shire  im  J. 
1094, 74)  —  zu  Win  slow  in  Buckingham-Shire  oder  wahr- 
scheinlicher in  Windsor  (Windeshora)  in  Berk- Shire  ia 
den  J.  11147*)  und  1175,  w)  —  zu  Sherborn  CConaapad 
Serberiam)  im  J.  1116,")  —  zu  Northampton  in  den 
J.  1133,78)  1157,")  1164,")  1176")  und  1177,")  -  n 
Chichester  im  J.  1157,")  —  in  Oxford  in  den  J. 
1160")  und  1207,")  —  zu  Clarendon  in  Wilt-Shire  im 
J.  1164,")  —  bei  Ganttington  (?)  in  Northampton-Shire 
(Conc.  Anglic.  apud  Ganttington  in  Northampt)  im  J.  1186,6') 

—  im  Kloster  Pipewell  im  J.  1189,")  —  in  Larabeth 
nahe  bei  London  im  J.  1206,")  —  in  Reading  am  Ken- 
net in  Berk-Shire  im  J.  1206,")  —  inDupstable  in Bed- 
ford-Shire  im  J.  1214, 9l)  —  an  ungenannten  Orten« 
den  J.  1079,")  1095  **)  und  im  J.  1167")  (Conciliab.  An 
glican.),  —  zu  Worcester  im  J.  1092, 9fc)  —  zu  Lincoln 
im  J.  1143,")  —  zu  Norwich  im  J.  1169,")  -  n 
Woodstock  im  J.  1175,")  —  zu  Malcbergia  (?) 
CMalmsbury?)  im  J.  1182,")— zu  Windsor  im  J.  1184, w] 

—  zu  Canterbury  in  den  J.   1189,101)   1193101)  und  (in 


—  «)  Ibid.  p.493.-«)  Ibid.  p.  757.—  •')  Ibid.  p.  933.—  «)¥««" 
T.  XX  p  45».  -  «)  Mansi  T.  XXI  p.  546.  —  »)  Ibid.  p.  673.  ; 
M)  Ibid.  p.  591  und  p.  597.  -  w)  Ibid  p.  583.  -  w)  Mmii  T. 
XXII.  p.  141.  -  ")  Ibid.  p.  157.  —  ")  Ibid.  p.  171.  -  ")!■'■: 
p.  591.  —  »)  Ibid.  p.  697.  —  '*)  Mansi  T.  XX.  p.  791.  -")■"*' 
T.  XXI.  p.  91.  -  ")  Mansi  T.  XXII.  p.  155.  —  ")  Mansi  T.  XXI 
p.  153.  —  '•)  Ibid.  p.  497.  —  '•)  Ibid.  p.  859.  —  *)  Ibid.  p.  II& 
und  p.  1203.  -  •»)  Mansi  T.  XXII.  p.  155.  —  •*)  Ibid.  p.  16*  ~ 
•»)  Mansi  T.  XXI.  p.  849.  —  ••)  Ibid.  p.  1147.  -  w)  M  ■"'.;■ 
XXII.  p.  757.  —  <*)  Mansi  T.  XXI.  p  1187.  —  «)  Mansi  T.  XX«. 
p.  577.  — M)  Ibid.  p.  587.  — W)  Mansi  T.  XX  p.  751.— ")  Ibid.  p.  <» 

—  »"3  Ibid.  p.  895.  —  w)  Mansi  T.  XX.  p.  527.  Conc.  Bri»«0,[: 
Hard. :  Britannicum  in  minore  Britannica  d.  i.  die  Bretagne  in  Fr*«»*, 
reich;  Hard.  T.  VI.  P.  I.  p.  1587.  -  w>Ibid.  p.  919.  -  M)  «"V 
T.  XXn.  p.  25.  -  ")  Mansi  T.  XX.  p.  753.  -  «•)  Mansi  T.  XX| 
p.  603.  —  ")  Mansi  T.  XXII.  p.  37.  —  ")  Ibid.  p.  143.  -  *)ll\]' 
p.  483.  —  '•')  Ibid.  p.  493.  -  »»)  Ibid   p.  581.  -  ,w)  Ibid.  f-*h 

—  ,M)  Mansi  T.  XX.  p.  792.  -  *")  Mansi  T  XXII.  p.  511.- 
»")  Ibid.  p.  591.  —  "•)  Ibid.  p.  891.  —  »«)  Ibid.  p.  1065. 
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§.  381. 

Die  Kirchen-Provinz  von  York. 

Die  Kirchen-Provinz  von  York  reichte  bis  gegen  Ende 
des  12.  Jahrh.  vom  Humber-Flusse  bis  zu  den  äusser- 
sten  Grenzen  Schottland' s.')  Dass  die  Jurisdiction  des 
Erzbischofs  von  York  von  der  Humber  bis  zur  südlichen 
Grenze  Schottlands  sich  erstreckt  habe,  möchte  wohl  Nie« 
roand  bezweifeln,  da  dieser  Land  Strich  einen  Bestand-Theil 
Englands  ausmachte,  doch  dass  auch  Schottland  mit  inbe- 
griffen war,  beweist  der  Umstand,  dass  die  Erzbischöfe  je* 
Der  Stadt  in  diesem  Lande  die  Bischöfe  weihten.  Auch 
geht  dies  theils  aus  einem  Briefe  des  Erzbischofs  Anselm 
ton  Canterbury  an  Arnulf,  Bischof  von  Durham,  hervor, 
worin  jener  verbietet,  dass  der  gewählte  Erzbischof  Thomas 
Ton  York  den  Bischof  von  S.  Andrews  ordinire,*)  theils 
aus  einem  Briefe  Alexanders  III.  (1159  —  1181),  in  welchem 
dieser  dem  Könige  Wilhelm  von  Schottland  befielt,  den 
rechtmässig  gewählten  Bischof  Johann  von  S.  Andrews  zu 
dolden,  sonst  werde  er  dem  Erzbischofe  Roger  von  York, 
dem  Legaten  des  apostolischen  Stuhls  in  Schottland,  beauf- 
lagen, sein  Reich  mit  dem  Intcrdicte  belegen  zu  lassen.8) 
Aber  wir  sehen  aus  dem  Widerstreben  des  Schottischen 
Königs,  dass  er  dem  Erzbischofe  von  York,  und  noch  dazu 
ctoetn  im  Auslande  wohnenden,  nicht  Eingriffe  in  die  Schot- 
tischen Kirchen  -  Sachen  erlauben  wollte.  Um  dieselbe  Zeit 
kam  auch  das  Verhältniss  der  Schottischen  Kirche  zur 
Provinz  von  York  auf  dem  Concil  zu  Northampton  im  J. 
1116  zw  Sprache.  Es  waren  hier  die  Bischöfe  von  Schott- 
land mit  ihrem  Könige  und  dem  Könige  von  England  zuge- 
gen. Dnd  der  letztere  befahl,  dass  die  Schottischen  Bi- 
schöfe der  Englischen  Kirche  Gehorsam  und  Unterwerfung 
geloben  sollten.  Allein  die  Aufgeforderten  antworteten: 
dass  sie  niemals  der  Englischen  Kirche  ihre  Unterwürfigkeit 
bezeigt  hätten,  und  auch  nicht  dürften.  Worauf  der  Erzbi- 
schof Roger  von  York  behauptete:  dass  wohl  zur  Zeit  sei- 
ner Vorgänger  die  Bischöfe  von  Glasgow  und  Whitehorn 


')  Conc.  Lond.  ann.  1075.  und  das  darauf  folgende:  Aliud  exem- 
m  «jaul,  coocilii.  —  a)  S.  Anselm.  Cantuar.  episl.  ad  Arnulfum 
WjnelmcB«.  episc.  in  Mansi  T.  XX.  p.  1235,  und  Ejusd.  epist.  ad 
JJomiBi  eleetum  Eboracens.  archi episc.  Ibid.  —  3)  Alexandr.  HI.  episl. 
LV1L  *<»  WiWelai.  regem  Scoliae  in  Mansi  T.  XXI.  p.  910.  -  ♦)  Conc. 
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der  Kirche  von  York  unterworfen  gewesen  waren,  indem 
er  dies  hinlänglich  mit  Zeugnissen  der  Päpste  darthat.  Aber 
dessenungeachtet  antwortete  dagegen  der  Bischof  Jocelinus 
von  Glasgow:  ihre  Kirche  sei  eximirt,  und  stehe  blos  unter 
dem  Papste.  Und  obgleich  nun  auch  der  Erzbischof  von 
Canterbury  sich  noch  Mühe  gab,  die  Schottische  Kirche 
für  seinen  Sprengel  zu  gewinnen;  so  kehrten  die  Bischöfe 
von  Schottland  dennoch  ohne  Unterwerfung  in  ihre  Heiznath 
zurück/)  So  war  ihre  Unabhängigkeit  errungen  und  sicher 
gestellt;  die  Päpste  Clemens  III.  (1187—1191)*)  und  Cölc- 
stin  III.  (1191 — 1198) 6)  bestätigten  sie  noch  in  besonderen 
Schreiben  an  den  König  Wilhelm.  Nur  Whithehorn,  das 
einzige  Schottische  Bisthum,  hatte  sich  der  Erzbischof  von 
York  gerettet.  Dies  bezeugen  das  Concil.  Westmonaster. 
im  J.  1I77,7)  das  Concil.  Scoticum  in  demselben  Jahre,  wo 
es  ausdrücklich  heisst:  der  Bischof  von  Whithehorn  sei  ein 
Suffragan  des  Erzbischofs  von  York,  und  der  eben  ange- 
führte Brief  Clemens  III.,  worin  alle  Schottischen  Bisthümer 
mit  Ausnahme  des  von  Whithehorn  genannt  sind. 

So  lange  das  Königreich  Schottland  zur  Kirchen-Pro- 
vinz  von  York  gehörte,  mochte  der  Metropolit  dieser  Sudt 
dem  Erzbischofe  von  Canterbury  wenig  an  Macht  und  An- 
sehen nachgestanden  haben,  und  die  Grösse  seiner  Provinz 
war  ohne  Zweifel  der  Grund,  warum  jener  seine  Unabhän- 
gigkeit zu  behaupten  wagte.  (Man  vergl.  §.  360.).  Vielleicht 
veranlasste  jene  —  Grösse  —  auch  die  Cleriker  vou  York  oder 
ihre  Furcht,  sie  möchten  Schottland  verlieren,  um  sich  im  Vor- 
aus dafür  zu  entschädigen,  zu  der  unverschämten  Forderung 
auf  dem  Concil  zu  London  im  J.  1175:  die  Bisthümer  von 
Lincoln,  Chester,  Worchester  und  Hereford  gehörten  von 
Rechtswegen  zur  Metropolitan-Kirche  von  York,  uud  hauen 
sogar  die  unerhörte  Dreistigkeit,  den  Erzbischof  von  Can- 
terbury desshalb  vor  den  apostolischen  Stuhl  nach  Rom  zu 
fordern.8) 


Northampt.  Panibrilann.  «an.  1176.  in  Naoai  T.  XXII.  p.  155-  — 
6)  Clement!»  III.  epist.  VI.  ad  Wilielm  regem  Scotia  in  Maas i  T.  XXII.  p.  518 

—  6)  Coelcstin.  III.  epist.  XVII  ad  tiuOlelm.  Scolorura  regem.  Ibid.  p.613. 

—  Baron,  ad  ann.  1192.  n.  Ol.  T.  XII.  p.833.  „Hoc  eodem  anno  ad  eande» 
Coelestinum  Papam  venit  legalio  a  Rege  Scotorum,  petente  ab  eo ,  qnod 
etiam  ipti  concestum  fuerat  a  praedecessoribus,  Privilegium  immanttate 
pro  Eccleaiis  regni  sui,  ne  tubeasent  Metropoli  Anglicanae,  conceaait  Po»- 
Ufex.  traetat  isla  Rogerius  in  Annalibns  Anglorum  eftc."  —  T)  Manit  T. 
XXII.  p.  171.  -  •)  Conc.  Lond.  ann.  1175.  Ibid.  p.  145  awjq.  — 
•>  Erabiscb.  v.  York:  Conc.  Lond.  ann.  1075',  Conc. Lond.  ann.  1102; 
Conc.  Lond.  ann.  1107}    Conc.  Remena.  ann.   1119;    Conc.  Lond.  ann. 


Die  eximirten  Bulhtaer  in  Schottland.    $.  382.  ßj 

Nach  allen  gegebenen  Muhen  besass  der  Erzbischof 
von  York9)  zu  Anfange  des  13.  Jahrh.  doch  blos  das 
Kirchen-Regiment  über  die  Bisthümer  von  Carlisle,10) 
Whithehorn11)  und  Durharo.") 

Klöster:  S.  Mariae  Eboraci  um  das  J.  1133,18> 
und  Hagulstad  um  das  J.  1138.") 

Ein  Concil  wurde  gehalten  zu  York  im  J.  1195.u) 


6.   Die  Parotidei  oder  Bisthümer  tob  Schottland, 
§.  382. 

Die  eximirten  Bisthümer  in  Schottland. 

Da  Schottland  zu  Anfange  des  13.  Jahrh.  noch  kein 
Erzbisthum  hatte,  und  die  Geschichte  der  Parochien  oder 
Bisthümer  dieses  Landes  schon  in  den  Kirchen-Provinzen 
von  Canterbury  und  York  mit  behandelt  worden  ist;  so 
können  wir  hier  uns  um  so  kürzer  fassen,  und  es  genügt, 
wenn  wir  die  bischöflichen  Sitze  blos  namentlich  aufzählen; 
es  waren  deren  auf  Schottischem  Grund  und  Boden  mit 
Einschluss  des  von  Whithehorn  zehn,  nach  der  bestimmten 
Angabe  Robert's  de  Monte,  Mönchs  von  S.  Remigii,1)  und 
nach  den  verschiedenen  Briefen  der  Päpste  und  Concilien- 
Acteo.  Doch  da  Whithehorn  eine  Parocnie  der  Kirchen-Pro- 
vinz von  York  war;  so  waren  es  nur  neun,  und  so  viele 
nennt  auch  Clemens  III.  in  einem  Briefe  an  König  Wiltelm 
von  Schottland,1)  worin  er  sie  für  eximirt  erklärt,  d.h.  für 


1125;  Conc.  Lond.  ann.  1127;  Conc.  Lond.  ann.  1129;  Concüiab.  Nort- 
Bimpt.  »nn.  1164;  Conc.  Lond.  ann.  1175;  Conc  Venet.  ann.  1177; 
Conc,  Later.  gen.  ann.  1179;  Conc.  Pipewell.  ann.  1189;  Conc.  Later. 
1"  gen.  ann.  1215.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Carlisle  am  Flosse 
Eden  in  Cumberland  auf  dem  Conc.  Lond.  s  Westmonaster.  ann.  1138* 
"*  ")  Bisch,  v.  Whith.:  Conc.  NortharopL  ann.  1175;  Conc.  Weslmo- 
J*ter.  san.  1177.  —  ")  Bisch,  v.  Durh  :  Conc.  Lond.  ann.  1075; 
Cooc  Wioton  ann  1076;  Conc.  Lond.  ann.  1109;  Conc.  Lond.  ann. 
UE;  Conc.  Lond.  ann.  1129;  Conc.  Westmonast.  ann.  1177;  Conc*  Ve- 
net ann.  1177;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179;  Conc.  Pipewell.  ann.  1189. 
~  ")  Conc.  Northampt  ann.  1133.  —  ")  Conc.  Lond.  ann.  1138.  — 
)  «»mi  T.  XXO   p.  651. 

')  Nota  Collectoris  Aaglicani  am  Schlüsse  des  Conc  Nort- 
Mijpl  im  y  H76:  „quod  episcopi  Scoliae,  decem  numero"  etc.  — 
)^)ement.  HI.  epist.  VI.  ad  Wilielm.  regem  Scotiae  in  Mansi  T. 
**ü.  p.  54g.  „praesentis  scripti  pagina  duximus  statnendora ,  ut  Scoü- 
CiQ»  ecclesia  apostolicae   aedi,    cujus   filia  specialis  existit,  nnllo 
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Bisthümer,  welche  unter  keinem  Erzbkchofe,  sondern  im 
mittelbar  nur  unter  dem  apostolischen  Stuhle  stehen;  e, 
waren  S.  Andrews,4)  Glasgow/)  Dunkeid,1)  Dum 
blain,6)  Brechin,7)  Old-Aberdeen,8)  Murray ,f)  Chin 
rie10)  und  Dornock.11) 

Klöster:  Mailros  und  Kelsoe  am  Tweed-Flusse 
und  S.  Columbae  auf  der  Insel  Kolm-kill;")  —  Neu 
botle,  Dunfermline  am  Fürth  ofForth  und  Mailros;19 
—  Mailros  oder  Melros,  Neubotle  de  S.  Cruce,  d< 
Strivellina  und  de  Scona.14) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Roxburgh  im  J 
1126,»)  —  zu  Kareleol  (?)  im  J.  1138, l6)  —  am  Ca 
stellum  puellarum  im  J.  1177,17)  — zu  Perth  amT 


mediante  debeat  aubjacere.  In  qua  hae  sedes  episcopales  tu 
noscunlur:  ecclesiae  videlicet  sancti  Andreae,  Glascuensis,  Dus 
keldenais,  Dumblinenais,  Brehinensis,  Aberdonensii,  I* 
raviensis,  Rosensensia,  Katinentis:  et  neniini  liceat  oisi  Roow 
pontißci  vel  legato  ab  ipsiua  latere  destinato,  in  regnum  Scotiae  iaa* 
dicti  vel  exeommunicationis  aententiam  promulgare."  etc.  —  Baroi.  *1 
ann.  1192.  n.  IV.  T.  XII  p  833.  —  s)  Bisch,  v.  Andr  :  S.  Aweta 
Cantoariens.  epist.  ad  Arnulfum  Dunelm.  episc.  in  Mansi  T.  XX-  P 
1233;  Alexand.  DI.  epist.  LVI  in  Manai  T.  XXI.  p.  909;  Cooc.  IWv 
hampt  aon.  1175;  Urban.  III.  epist.  II.  ad  Willelm.  regen  Scoü«  tf 
Mansi  T.  XXII.  p.  497;  Clement.  III.  epist.  ad  Willelm.  Ttg.  Sc** 
Ibid.  p.  548.  —  4)  Der  erste  Bisch,  v.  Glasgow  am  Flosse  Oy« 
in  Shire  of  Lanerk  oder  Clydesdale  war  auf  dem  Conc.  Lond.  s.  ^ 
monast.  ann.  1138;  andere  Bisch.:  Conc.  Northampt.  ann.  1179;  l#J 
III.  epist.  I  ad  episc  at  dericoa  Scotiae  in  Mansi  T.  XXD.  p-  *"*i 
Urban.  III.  epist.  II.  etc.  Ejusd.  epist.  III.  ad  Iocelin.  Glascaens  Il*<« J 
Clement.  III.  epist  I.  ad  episc.  Scotiae.  Ibid.  p  543;  Ejosd.  epist  »^ 
ad  omnes  episc.  Ibid.;  Ejusd.  epist.  VI.  —  *)  Der  erste  Dis^'; 
D unke  Id.  am  Flusse  Tay  in  Perlh-Shire  und  im  District  Stoormoon»  »»> 
dem  Conc.  Northampt.  ann.  1175;  andere  Bisch.:  in  Urban.  HL  fPlil 
II.;  Clement.  III  epist.  VI  —  «)  Der  erste  Bisch,  v.  Durablaio  »* 
Flusse  Allen  in  Perth-Shire  und  im  District  Meuteith  in  Clem.  IN.  rpri 
VI.  —  ')  Der  erste  Bisch,  v.  Brechin.  am  Suder-Esk  in  Shire  ol 
Ansjus  oder  Forfar.  in  Clem.  m.  epist.  VI.  — -  •)  Der  erste  Bisch.  »< 
Old-Aberdeen  oder  Aberdon  an  der  Mündung  des  Flusses  tot» 
Shire  of  Aberdeen  oder  Mar  iu  Clement.  III.  epist.  I  ;  Ejosd.  epist  i. 
und  epist  VI.  —  »)  Der  erste  Bisch,  v.  Murrav  (Moraviensis  sc.  p>- 
rochia  a.  dioecesis)  in  Murray-Shire  auf  dem  Conc.  Nortflsinp*  «J* 
1175;  dann  Bisch  :  in  Clement  III  epist.  V.  und  epist.  VI.  -  7 JJJJ 
erste  Biach.  v.  Chanrie  (Rossensia  sc.  parochia)  im  Kirch-Spi« B^ 
am  Murray-Fyrth  in  Clement.  III.  epist.  VI.  _  »)  Der  erste  B«IC*:.  ti 
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Tay  in  Perth-Shire  in  den  J.  1201  »•)  und  1206,")  und  an 
einem  ungenannten  Orte  im  J.  1201.10J 


7.   Die  Kirchen-Pmbizen  von  Deutschland. 

§.  383. 
Die  Kirchen -Provinzen  von  Arles  und  Aix. 

Erzbischöflicher  Sitz:  Arles;1)  die  dazu  gehören- 
den bischöflichen  Sitze:  Avignon,*)  Cavaillon,8)  S. 
Paul  Tricastin  oder  S.  Paul  trois  Chateaux,4)  Mar- 
seille*) und  Toulon.6) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Avignon  im  J.  1080,7) 
1209»)  und-1210,9)  —  zu  Arles  im  J.  1210, l0)  —  „ad 
pontem  de  Sorgau  kn  J.  1107,11)  und  an  einem  unbe- 
kannten Orte  im  J.  1I33.1*) 

Erzbischöflicher  Sitz:  Aix;18)  die  dazu  gerechne- 
ten Bisthumer:  Apt,14)  Riez,1*)  Sisteron")  und 
Gap.17) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Aix  im  J.  1112,18) 
und  zu  Riez  im  J.  IUI."} 


')  Erzbisch,  v.  Arl.t  Conc.  Tolos.  ann.  1119;  Conc.  Vienn.  ann. 
H2I:  Conciliab.  Papiens.  aon.  1160;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179; 
ß*c  Uter.  IV.  gen.  ann.  1215.  —  a)  Bisch,  v.  Avign.s  Conc.  Vienn. 
un.  1124;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179.  —  3)  Bisch,  ▼.  Cavaili.: 
Conc.  Liier,  gen.  ann.  1179.  —  4)  Bisch,  v.  S.  Paul  Tricast.:  Conc. 
.?  &en*  ann.  1179.  —  •)  Bisch,  v.  Marseill.:  Conc.  Venel.  ann. 
1177;  Conc.  Laier.  gen.  ann.  1179.    —    •)  Bisch,  v.  Tool  :  Alexandr. 

»!•  epht  append.   tert.  epist.  V.  ad  0 Veronens.  episc.  in  Maust 

TH.  p.  1039;  Conc.  Monspel.  ann.  1162;  Conc.  Lnter.  gen.  1179.  — 
?)*in«i  T.  XXI.  p.  553.  -  8>  Mansi  T.  XXII.  p.  781.  —  »)  Ibid. 
P.8A7.  -  io)  ibid.  p.  815.  —  ■■)  Mansi  T.  XX.  p.  1227.  — »)Mansi 
JXXI  p.  483.  —  «j  Erzbisch,  v.  Aix:  Conc.  Aqnens.  ann.  1112; 
tone.  Tolos.  ann.  1119;  Conc.  Vienn.  ann.  1124;  Alexandr.  III.  epist. 
*Ppend.  III.  epist.  V.  etc.;  Conc.  Monspel.  ann.  1162;  Conc.  Later.  gen. 
■5  1179;  Conc  Later.  IV.  gen.  ann.  1215.  —  »•)  Bisch,  v.  Apt.: 
Cooc  Aouens.  ann.  1112;  Conc.  Vienn.  ann.  1124;  Conc.  Later.  gen. 
•*•  1179.  -  »)  Bisch,  v.  Riez:  Conc.  Vienn.  ann.  112«;  Conc.  La- 
|ffgen.  ann.  1179;  Conc.  Laier.  IV.  gen.  ann.  1215.  —  ,6)  Bisch,  r. 
""er.:  Conc  Aquens.  ann.  1112;  Conc.  Vienn.  ann.  1124.—  ,7) Bisch. 
J-Gip.:  Conc.  Vienn.  ann.  1124.  —  ")  Mansi  T.  XXI.  p.  73.  — 
3)Ihid.  p.  569. 
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§.381. 
Die  Kirchen-Provinzen  von  Enibiun,  Monsliers  en  TurantaUe 
und  Besancon. 

Erzbisthum:  Embrun;1)  dazu  gehörige  Bisthü- 
mer:  Glandeve,*)  Antibes,*)  Vence4)  und  Nizza.1) 

Erzbisthum:  Honsiiers  en  Tarantaise;*)  dazuge- 
hörige Bisthü  mer:  Aosta7)  und  Sion.8) 

Erzbisthum:  Besancon;9)  dazu  gehörige  Bisthü- 
mer:  Belley,10)  Lausanne11)  und  Basel.12) 

Ein  Concil  wurde  zu  Besancon  gehalten  im  1. 
1124.13) 

§.  385. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Vienne. 

Als  der  Papst  Paschalis  II.  (1099—1118)  dem  Erzbi- 
schofe  Guido  von  Vienne1)  die  Metropoliten-Rechte  besti- 


0  Erzbisch,  v.  Embr.:  Conc.  Laier.  gen.  ann.  1179;  Conc, Li- 
ter. IV.  gen.  ann.  1215.  —  »)  Bisch,  v.  Gland.:  Conc  Later.  ?* 
ann.  1179.  —  *)  Bisch,  v.  Antib.:  Conc.  Laier.  gen.  ann.  1179- 
«)  Bisch,  v.  Vence:  Conc.  Laier.  gen.  ann.  1179.  —  »)  Bi»^1 
Nias.:  Conc.  Vienn.  ann.  1124.  —  •;  Erzbisch,  v.  Nonst.  en  Ti- 
rant.:  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179;  Conc.  Laier.  IV.  gen.  ann.  121* 
—  7)  Bisch,  v.  Aosl.:  Conc.  Venet.  ann.  1177.  — -  •)  Bisch. v.Sior 
Calixt.  II.  epist.  XIV.  ad  Ansericum  archiepisc.  Bwuntin.  in  Hinsi  T. 
XXI.  p.  199;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179.  —  9)  Erzbisch,  r  B** 
saoc.:  Conc.  Neinaus.  ann.  1096;  Calixt.  II.  epist.  XIV.;  Conciliab.  Fi- 
piens.  ann  1160;  Conc.  Venet.  ann.  1177;  Conc.  Later.  gen.  IV.  m» 
1215  -  I0)  Bisch,  v.  Beil.:  Calixt.  II.  epist.  XIV.;  Conc.  View.  «* 
1124;  Conc.  Laier.  gen.'  ann.  1179.  —  ")  Bisch,  v.  Laussno.:  A^ 
ad  conciliab.  Hogunt.  ann.  1085;  Conc.  Later,  gen.  ann.  1179-  - 
")  Bisch,  v.  Bas.:  Addit.  ad  conciliab.  Mogunt.  ann.  1085;  Coac*» 
Papiens.  ann.  1160.  —  ")  Mansi  T.  XXI.  p.  325. 

»)  Erzbisch,  t.  Vienne:  Paschal  II.  epist.  LXXVffl.  in  ■  ••» 
T  XX.  p.  1046:  „Tuis  igitur,  frater  carissime  Guido,  jastis  petrtioütbu» 
annuentes,  sanclam  Viennensem  ecclesiam  cni  autore  Dco  praeside*  *Pj * 
stolicae  sedis  autoritate  munimus.  Mansuro  itaque  in  perpeluum  decww 
licet  Gratianopolis,  Valentia,  Dia,  Alba  quae  et  Vivarin*  «««■ 
tur,  Geneva,  Naurienna,  sanctae  Viennae  ecclesiae  taroquam  melrv 
politanae,  jure  perpetuo  debeant  snbjacere.  Porro  Tarenlasiam,  ifr  *"* 
per  snb  primalu  Viennensis  ecclesiae  permanere  decernimus«  »<■!  ■ 
sanctis  praedecessoribus  nostris,  Leone,  Nicoiao  alqne  Urbino  mwa«" 
constitntoin.u  —  Calixt,  II.  epist.  III.  ad  Canonicos  Vienneases ® 
Mansi  T.  XXI.  p.  191.  —  „üt  videlicet  super  Septem  provincUi  pn»»* 
tnm  oblineat:    super  ipsam  Viennensem»   snper  Bituricsm,  o>r<>h 
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igte,  and  ihm  das  Pallium  übersandte,  bestimmte  er  ihm  zu- 
gleich auch  zu  Suffiraganeu  die  Bischöfe  von  Grenoble,*) 
Mence,8)  Die,4)  Viviers,*)  Geneve  oder  Genf*)  und 
).  Jean  de  Maurienne,7)  und  übertrug  ihm  dabei  das 
Sbren-Amt  eitles  Primaten  über  die  Kirchen -Provinz  von 
tfonstiers  en  Tarantaise.8)  Und  bald  darauf  bewies  sich 
'apst  Calixt  II.  (1119  —  1124)  noch  wohlwollender  gegen 
len  Erzbischof  von  Yienne,  und  ertheilte  ihm  bei  Bestati - 
;ang  seiner  alteu  Rechte  und  der  eben  genannten  Bisthu- 
ner  eine  viel  höhere  Ehren-Stelle,  indem  er  ihn  über  sie* 
>en  Kirchen -Provinzen  zum  Primaten  ernannte,  über  die 
'rorinzen  von  Vienne,  Böurges,  Bordeaux,  Ausch, 
^arbonue,  Aix  unfi  Embrun.9) 

Klöster:  S.  Petri  vor  dem  Thore  von  Vienne,10)  und 
-a  grande  Chartreuse  (Cartusia  magna)  im  J.  1084  von 
iruno  von  Cölu  gestiftet,  2\  Meilen  von  Grenoble.11) 


;ilan,  Auxitanam  ouae  Tfovempopulitana  dicitur,  super  Narbonam, 
Iqaensem  et  Ebredunensem:  et  in  eis  Yiennensis  archiepSscopus 
ioBui  pontificis  vices  agtt  elc.  Porro  illa  sex  oppida  vel  civHates, 
iratianopolif  yidelicet,  Valentin,  Dia,  Alba,  (Vivariun)^  Ge- 
iers, Maurienna,  in  ejus  tauqoam  in  proprii  metropolitani  obedienti* 
*  tuDJectione  permaneant  Tarantasiensis  autem  archiepiscopus, 
licet  ahquibus  habeatur  ei  apostolicae  sedis  liberal ilate  praelatus:  Vien- 
neasi  arehiepiscopo  tanquam  primati  iuo  subjeetus  obe- 
JiiLu  —  Conc.  Sauton.  ann,  1060;  Conc.  Turon.  ann.  1096;  Couc.  La- 
ct aan.  1112$  Conc.  Trenorc.  ann.  1115;  Conc.  Yienn.  ann.  1124; 
-ooeiliab.  Papiens.  ann.  1160;  Conc.  Venet.  ann.  1177;  Conc.  Laier. 
reo.  ann.  1179;  Conc.  Later.  IV.  gen.  ann.  1215.  —  ')  Bisch,  v.  Grc- 
toble:  Conc.  Aven.  ann.  1080;  Couc.  Meld.  ann.  1082;  Pascha I.  II. 
P»i.  LXXYHI.  etc.;  CaiixL  IL  epist,  III.  etc.;  Conc  Yienn.  ann.  1124; 
-onc  Later.  gen  ann.  1179.  —  •)  Bisch,  v.  Yalenc»:  Paschal.  II. 
P«t  LXXYHI.;  Epist.  Calixt.  II.  epist.  III.;  Conc.  Later.  gen.  ann. 
1179.  —  «j  Bisch,  v.  Die:  Gregor.  VII.  Lib.  I.  epist.  LXXXVL  in 
lansi  T.  XX.  p.  124;  Conc.  CabiL  ann.  1073;  Couc.  apud  Ansam 
na.  1076-1077;  Conc.  Pictav.  ann.  1078;  Conc.  Santon.  anu.  1080; 
W.  Held.  ann.  1082;  Conc.  Ansan.  ann.  1100;  Paschal.  II.  epist. 
XXVIII.;  Calixt.  IL  epist.  DI.;  Conc.  Yienn.  ann.  1124;  Conc.  Later. 
:ea.  ann.  JJ79;  Baynald.  ad  ann.  1213.  n.  71.  —  *)  Bisch,  v.  Vi- 
ters:  Paschal.  H  epist.  LXXVIIL;  CaiixL  IL  epist  III.  und  XIV.  in 
laosi  T.  XXL  p.  199.  —  «)  Bisch,  v.  Genf:  Paschal.  IL  epist. 
-XX Vffl.;  Calixt.  IL  epist.  III.  und  XIV.;  Conc.  Yienn,  ann.  1124; 
'onc.  Later.  gen.  ann.  1179.  —  7)  Bisch,  v.  S.  Jean  de  Manr.:  Pa- 
cbal.  II.  episL  LXXYHI. ;  Calixt  II.  epist.  ID.;  Conc.  Yienn.  ann.  1124; 
-onc  Later.  gen.  ann.  1179.  —  •)  Paschal.  IL  epist.  LXXVIII.  — 
)  Calixt  II.  epist.  111.  ad  Cannonico*  Viennens.  etc.  und  De  prima  tu 
Ugdunens.  et  caeteris  primat.  etc.  in  Mansi  T.  XX.  p.  880 
-XXH  —  >•)  Calixt.  II.  epist.  III.  —  »)  Conc.  Avenion.  aun.  1080; 
>"**  Urbani  IL  in  Mansi  T.  XX  p.  641.  —  la)  Mansi  T.  XX.  p.  73 

ir.  5 
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Concilicn  wurden  gebalten  zu  Vieune  in  den  J 
1U29IS)  1119,13)  1124/0  IUI")  und  1189,u)  und  n 
Valence  im  J.  llüO.17) 

§.  386. 
Die  Kirchen-Profins  von  Lyon. 

Aus  der  Ueberschrift  des  Concils  zu  Briondc  in  dei 
Auvergne  und  Kirchen -Provinz  von  Bourges  im  J.  1091 
worauf  der  Erzbischof  Hugo  von  Lyon1)  den  Vorsifi 
führte,  ergiebt  sich,  dass  dieser  am  Ende  des  11.  Jahrh 
den  Primat  über  die  Provinz  von  Bourges  hatte,  und  zu 
gleich  den  Vicariat  des  Römischen  Bischöfe  besass,')  iuu 
aus  einem  andern  Documente  erhellt,  dass  sich  der  Prima 
von  jenem  auch  über  die  Kirchen-Provinz  von  Sens  er 
streckte,8)  obgleich  seine  Metropolis  damals  noch  zud 
Deutschen  Reiche  gehörte,  und  der  grösste  Theil  seine 
Sprengeis  und  Primates  auf  Französischem  Grunde  und  Bo 
den  lag.  Paschalis  IL  scheint  aber  den  Primat  hinsichtlicl 
der  Provinzen  verändert  zu  haben,  denn  wie  wir  eber 
(§.  385.)  sahen,  war  die  Provinz  von  Bourges  unter  den 
Kirchen-Provinzen,  welche  den  Primat  des  Erxbwchoftton 
Vienne  ausmachten,  und  die  Kirchen -Provinzen,  welche  ei 
dem  Erzbischofc  Gozeranus  von  Lyon  zu  seinem  Primate 
bestätigte,  waren  die  —  alten  —  Lugdunensiachen  Provinz» 
von  Lyon,  Kouen,  Tours  und  Sens.4) 

In  Rücksicht  auf  den  Umfang  und  die  Zahl  der  Bi 
schöfe  ist  die  Provinz  von  Lyon  dieselbe  geblieben,  wie  si< 
seit  ihrem  Anfange  war.  Es  erschienen  daher  auf  den 
Concilicn  die  Bischöfe  von  Autun,*)  Chälons  an  dei 
Saone,8)  Langres7)  und  Magon.8) 


-  »)  Ibid.  p.  187.  -  »*)  Ibid.  p.  305  und  p.  317.  -  »)Ibü» 
571.  -  >•)  Manii  T.  XXII.  p.  707.  -  »)  tfanii  T.  XX  p.  1»* 

^Än.l'J?ribi,ch-  v#  LTon:  Conc.  Briv.am.  1091;  Conc.  laawf.  ■■« 
1095;  Conc  Turon.  ino.  1096;  Conc.  Nemans,  ann.  1096;  Conc.  *ß*2 
ann.  1100  nnd  1112)  Caliit.  IL  epist.  XIV.  in  Mansi  T.  XXI.  p.  » 
seq.*  Conc.  Remens.  ann.  1119;  Conc  Trecens.  ann  1128;  Conc  U« 
**■:  ■"■■  1"795  Conc.  Later.  IV.  gen.  ann.  1215.-0  Mansi  T.  XX  P^i 
rJ*re  Primat.  Lugdunens.  et  caeter.  primal  etc.  ia  ■■«■i 
T.  XX.  p.  878.  —  «)  Fragment,  epiit.  Paschal.  II.  •<«  Gourn* 
arcniepisc.  Lugdunens.  Ibid.  p.  1073.  —  *)  Bisch,  r.  Aul.t  G»«», 
Ä.T  J2?l?  Conc-  ■•"•  Ir-  ™n-  1082;  Coac.  a«*.  •*■ 
r.i&   «'!*•  MollÄln.  recil.  et  confirm.  In  colleg   Trecens.  •"■•  »*> 

ctiixt.  ii.  ept8l,  xjv...  Conc  Par|.f  ann  n29    H*d  .t||  lf  e9t9L  Alf  j 
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Klöster:  Vieeliäcura,')  Pnltariae,  Molesia,  S# 
Petri  de  Beaua,,a)  S.  Stephani  de  Divionc,11)  Ci- 
teaux  (Cistertium)  im  J.  1098  vom  Abte  Robert  gegrün* 
det,11)  und  Clairvaux  (Claravallis).18) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Chalons  im  J.  1073, li) 
—  zu  Dijon  in  den  J.  1117")  und  1199, l6)  —  zu  Anse 
in  den  J.  1076— 1077,17)  1100")  und  1112,»)  —  zu  Au- 
tun  in  den  J.  1077*°)  und  1094, «)  —  zu  Langres  in 
den  J.  1080,")  U07M)  und  1116, '«)  —  im  Kloster  Tre- 
norchJvm  in  den  J.  1115")  und  1117,  *a)  —  zu  Lyon 
in  den  J.  1080,")  1082")  und  1126,")  —  und  in  den 
Klöstern  Vizeliacum  im  J.  1146,*°)  und  Carus  locus 
im  J.  1092,")  „ad  portum  Ansillac"  im  J.  1099,") 
„ad  rupem  scissam"  im  J.  1099,38)  und  „adMoretum" 
im  J.  1154.81) 

§.  387. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Trier. 

Die  Erzbischöfe  von  Trier1)  erfreuten  sich  auch  im 
11.  und  12.  Jahrh.  des  alten  Ansehens  ihrer  Vorgänger,  in- 


in  Mansi  T.  XXI.  p.  813.  . —  •)  Bisch,  v.  Chal.:  Conc,  Ansan.  ann. 
1100;  Calist.  IL  epist.  XIV.;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179.  —  7)  Bisch. 
▼.  Langr.:  Conc.  Sanlon.  ann.  1080;  Conc.  MeWens.  IT.  ann.  1082; 
Pririlcg.  Molism.  etc.;  Callist.  IL  episl.  XIV.;  Conc.  Paris,  ann.  1129; 
Conc.  Vizeliac.  ann.  1146;  Anastas.  IV.  (f  1154)  episl.  II.  ad  Hugo n. 
Senon.  archiepisc.  etc.  in  Mansi  T.  XXL  p.  774.  —  *)  Bisch,  v. 
Mic.:  Gregor.  VII.  Lib.  I.  epist.  LXXX.  in  Mansi  T.  XX.  p.  123; 
Conc.  Mel4.  IL  ann.  1082;  Conc.  Ansan.  ann.  1100;  Calist.  D.  epist. 
XIV.;  Conc.  Vienn.  ann.  1124.  —  »)  Paschal.  iL  epist.  LI.  ad  Allard. 
ebbst.  Vizeliac.  in  Mansi  T.  XX.  p.  1028  nnd  Gelasii  II.  epist.  ad  Pont, 
abb.  Cluniac.  in  Mansi  T.  XXI.  p.  171.  —  ")  Privileg.  Molism.  etc.  ia 
Colleg.  Trec.  in  Mansi  T.  XX.  p.  1082.  —  »)  Conc.  Trec.  ann.  1128* 
in  Mansi  T.  XXI.  p.  357.  —  ")  Baron,  ad  ann.  1098.  n.  XIII.;  Re- 
latio,  qnaliter  incipit  ordo  Cisterciens.  in  Anberti  Miraei  Chron.  Cisterc. 
Ordin.  p.  8—30;  Conc.  Trec.  ann.  1128;  Eugen.  III.  epist.  LXXL  ad 
Cisterciens.  confinn.  constituL  in  Mansi  T.  XXI.  p.  069.  — -  ")  Conc. 
Trec.  am.  1128.  Ibid.  p.  321.  —  M)  Mansi  T.  XX.  p.  391.  — 
»)  Mansi  T.  XXL  p.  159.-")  Mansi  T.  XXII.  p.  707.-  ")  Mansi 
T.  XX.  p.  480.  —  ")  Ibid.  p.  1127.  —  "•)  Mansi  T.  XXI.  p.  77.  — 
*)  Mansi  T.  XX  p.  489.  —  «)  Ibid.  p.  799.  —  »)  Ibid.  p.  569.  — 
»)  Ibid.  p.  1225.  —  *)  Mnwi  T.  XXL  p.  157.   —   *)  Ibid.  p.  139. 

-  "»)  Ibid.  p.  161.  —  »)  Mansi  T.  XX.  p.  551.  —  *)  Ibid.  p.588. 

-  »)  Mansi  T.  XXI.  p.  335.  —  »•)  Ibid.  p.  691.  —  «)  Mansi  T. 
XX.  p.  755.  —  w)  Ibid.  p.  973.  —  M)  Ibid.  p.  975.  —  Beide  letttea 
Orte  liegen  vielleicht  m  der  Nähe  des  Klosters  Melismus  im  Bisthume 
▼oa  Langres.  —  *)  Mansi  T.  XXL  p.  829.  —  Moretum  muss  in  der 
f*be  Tom  Kloster  Vizeliacam  und  dem  Bistirame  von  Wevers  gelegen 
haben. 

5* 
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dem  sie  noch  zu  Heinrich's  IV,  und  Heinrich'»  V.  Zeiten 
und  später  den  Primat  besassen*)  denn  Erzbischof  Bruno  von 
Trier  machte  um  das  J.  1120  sogar  dem  Erzbisch ofe  Adelbcrt 
.  von  Maynz  den  Rang  als  Primas  streitig,  Kaiser  Friedrich  I. 
nannte  den  Erzbischof  Arnold  einen:  primas  eis  Alpes,  und 
Erzbischof  Cuno  von  Falkenstein  legte  sich  selbst  den  Titel; 
Totius  Galliae  et  Germaniae  anetoritate  Apostolica  primua 
Patriarcham  et  Patronum  bei.9) 

Dem  zuerst  genannten  Erz  bisch  ofe,  Bruno,  fatte  Papst 
Calixt  II.  den  3.  Nov.  im  J.  1120  die  alten  Pmilegia 
und  Gerechtsame  bestätigt,  und  ihm  von  Neuem  dießisthu- 
iner  von  Metz,4)  Toul*)  und  Vcrdun6)  unterworfen, 
und  den  Erabischof  Adalbero  hatte  Innoccutius  IL  in  J. 
1132  durch  eine  Bolle  zum  Legaten  des  Römischen  Stuhls 
über  die  Provinzen  von  Trier,  Maynz,  Cöln,  Salzburg 
Bremen  und  Magdeburg  ernannt7) 

Eine  besondere  Ehre  .  erwiess  Kaiser  Friedrich  IL 
ausserdem  dem  Erzbischofe  Theodoricus  von  Trier  bei  al- 
len öffentlichen  Feierlichkeiten  und  Verhandlungen,  dus  er 
ihn  neben  sich  sitzen  liess,  wie  das  Chronicon  mapium 
Belgicum  sagt:  propter  primatum  Treviricae  dignitatis.') 

Klöster:  S.  Michaelis  an  der  Maas  in  der  Piro- 
chie  von  Verdun.0) 

Schulen:  Der  ungenannte  Lebens-Beschreiber  des  Ab- 
tes Jobann  von  Gorzia  in  der  Parochie  von  Metz  thut  ton 


')  Ertbirch.  v.  frier:  Gregor.  VlL  Lib,  I.  eptst  LXXXI.  adCä«» 
nem  Trevirens  archiep.  in  Mansi  T.  XX.  p.  121;  Ejusd.  Lib.  III.  ep* 
XU.  Ibid.  p.  199;  Addit.  ad  conciliab.  Nogunt  «nn.  1085;  Conv.  Mo- 
gnnt  ann.  1105;  Baron,  ad  ann.  1100.  n.  XXI.;  Engen.  111.  epist  Vlll. 
in  Nansi  T.  XXI.  p.  631;  Conciliab.  Papiens.  ann.  1160;  Conc.  Vesd 
ann.  1177;  Conc.  Later.  fen.  ann.  1179;  Conc.  Pipewell.  ann.  Il#» 
Conc.  Later.  IV.  gen.  ann.  1215.  —  ')  D.  Rico!.  Hieron  Guadlior» 
Ausführlicher  Discours  über  den  vormalicheu  and  ilzigfi 
Zustand  der  Teutschen  Churfürsten-Slaaten.  —  Chor-Trier, 
Tbl.  2.  S.  402,  und  Golscher.  Gest.  Trevir.  Ca».  67.  p.  108  inLeib- 
nits's  Aceesjion.  flistor.  —  *)  Gundling  S.  463.  —  4)  Bise»- f« 
Metz:  Gregor.  VII.  Lib.  I.  epist.  LXXXI;  Ejusd.  Lib,  III.  epist .  *«• 
fflsnsi  T.  XX.  p.  196;  Ejnsd.  Lib.  1V>  epist  XXf.  Ibid.  p.  216;  Co* 
Vvormat.  ann.  1076;  Epist  G....  archiepisc.  Saliburgeas.  ad  Hers** 
Mettens.  epist.  in  Mansi  T.  XX.  p  542;  Addit.  nd  Conc.  QuiatiliaePWf. 
ann.  1085;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179.  —  •)  Bisch,  r.  Tosl:  Gre- 
gor. VII.  Lib.  1.  epist.  LXXXI.;  Ejusd.  Lib.  IM.  epist  XU;  Addit  sd 
conciliab.  Älogunt.  ann.  1085;  Conc.  Laier.  IV.  gen.  ann.  1179.  ~ 
•)  Bisch,  v.  Verd.s  Gregor.  VII.  Lib.  I.  epist  LXXXI.;  Ejusd.  Li*.  M 
epist  XU;  Conciliab.  llerbipol.  ann.  1166.  —  ')  Gundling'»  As*" 
führl.  Disconrs.  —  Chur -Trier.  ThL  2.  &  537  und  S.  5I&  -" 
•)  Ebenda*,  S.  5b l  und  Chron.  magn.  Bclg.  p.  22t    —   »}  ft«f" 
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einer  Schule  im  Kloster  S.  Michaelis  an  der  Maas  Er* 
wahnung;  er  sart:  Nonnullo  tempore  in  monasterk)  S.  Mi« 
cfeaelis  super  Mosam  fluvium,  ad  studia  moratus  est,  «bi 
tone  temporis  Hildebaldus  (juidam  Grammaticam  professus, 
ex  diseipulis  domui  Remigii  doctissimi  ea  aetate  magistri, 
Scholas  habebat u  —  Dass  an  diesem  Orte  eine  Schule  be- 
standen habe,  erfahren  wir  auch  aus  Lambert  von  Aschaf- 
feabnrg,  der  in  seinem  Chronicea  ad  anu.  MLXXV.  davon 
redet") 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Trier  in  den  J. 
1U0,11)  1148")  und  (in  der  Prov.)  1152;13)  —  in  Theo- 
douis  villa  im  J.  1132>u)  und  zu  Metz  im  J.  1152.") 


§•  388. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Mayn*. 

Am  umfangreichsten  war  die  Kirchen  -  Provinz  von 
Maynz1)  in  Deutschland,  und  darum  waren  auch  ihre  Erz- 
bischöfe die  einflussreichsten.  Es  sind  zwar  keine  päpstli- 
chen Schreiben  vorhanden,  welche  den  Primat  derselben  im 
11.  und  12.  Jahrh.  bezeugen;  aber  dennoch  zweifeln  wir  nicht, 
diss  sie  damals  einen  Vorzug  besessen  haben,  da  ihnen  die 
wichtigsten  Kirchen-  und  Staats  -  Angelegenheiten  anvertraut 
waren,  wohin  namentlich  die  Bevorzugung  bei  der  Krönung 
der  Kaiser  und  Könige  von  Deutschland  und  Böhmen  ge- 
hörte, wie  ein  Paar  Beispiele  darthun  mögen.  So  krönte 
der  Erzbischof  Siegfried  Rudolph  von  Schwaben1)  und  Her- 
mann von  Luxemburg,8)  und  Erzbischof  Conrad  krönte  auf 
seiner  Reise  ins  gelobte  Land  den  König  Leo  von  Arme- 
nien im  Auftrage  Heinrieh's  VI.  am  Ende  des  12.  Jahrh-4) 
Zu  dem  letztern  Erzbischofe  hatte  man  in  Deutschland  ein 
so  grosses  Vertrauen,  dass  man  hoffte,  er  wurde  die  wäh- 


VII  Lib  1.  epiM.  LXXXl.  —  ")  Lannoius  De  Schol.  celebrior.  p. 
58.  Ctp.  L.  —  •»)  Manti  T.  XXI.  p.  551.  —  M)  Ibid.  p.  737.  — 
,3)Ibid.  p.  761.  —  ")  Ibid.  p.  479.  —  ,s)  Ibid.  p.  761. 

')Erzbifch.  v.  Maynz:  Codc.  Rom.  III.  am.  1076;  Addit.  ad 
emeiliab.  Mognnt.  ann.  1085;  Baron,  ad  ann.  1106.  i>.  XXI.)  Conc. 
hier.  gen.  ann.  1123;  Conc  Mognnt.  ann.  1131;  Coneiliab.  Papiena» 
»•»  1160;  Coneiliab.  Herbipol.  ann.  1166;  Conc.  Venet  ann.  1177; 
btc.  Uter.  IV.  gen.  ann»  1215.  —  ')  Marianus  Scotna  Lib.  III. 
Cbron.  Aetat  6.  ad  ann.  1077.  p.  455;  Annal.  Hildesheim,  ad  Ann. 
}*?7.  p.  732$  Panl.  Bernried,  in  Vita  Gregor.  VII.  $.  96.  p.445.  — 
^Brano  m  Hiator.  bell.  Saxon.  p.  153;  Bcrtholdus  Constan- 
*»«»«.  ad  ann.  1062.  p  351.  —   4)  Arnold.  Lnbec.  Lib.  V.  Chron. 
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rend  seiner  Abwesenheit  entstandenen  Zwistigkeiten  zwischen 
Philipp  von  Schwaben  und  Otto  IV.  im  Reiche  beilegen 
können.6)  Kurz  vor  seinem  Tode  schickte  denselben  Erz- 
bischof  der  Kaiser  nach  Ungarn,  um  die  beiden  Könige  und 
Brüder  Emmerich  und  Andreas,  Sohne  Bela's  III,,  auszu- 
söhnen, aber  er  starb  auf  der  Heimkehr  in  Oestreich.*) 

Von  den  zur  Kirchen -Provinz  von  Maynz  gehörigen 
Bisthfimern  wurden  Bamberg  und  Constanz  auf  eine  emi- 
nente Weise  ausgezeichnet  Das  erstere  wurde  auch  von  Papst 
Eugenius  IIL  (1145  — 1153)  eximirt,  dL  h.  der  Jurisdiction 
des  Erzbischofe  von  Maynz  entzogen,  und  nur  unter  die 
päpstliche  gestellt,7)  und  der  Bischof  des  letztem  erhielt 
vom  Papst  ürban  II.  den  Titel  eines  päpstlichen  Vicars  und 
Legaten  durch  alle  Deutschen  Länder.  ) 

Ausser  den  beiden  Bisthümern  von  Bamberg9)  und 
Constanz10)  waren  innerhalb  der  Provinz  von  Maynz  noch 
die  Bisthümer  von  Augsburg,11)  Chur,")  Eichstedt,1*) 
Hildesheim,14)  Halberstadt,1*)  Paderborn,16)  Prag,17) 


Slav.  Cap.  V.  p,  710.    —    *)  Conradas  Episcop.  in  Chron.  rer. 
Mogunt  p.  574;  Gundling's  Ausführt  Discoars.  —  Chor-Mayns- 
S.  176.  —  e)  Gundlinp's  Ausführt  Discoars.  —  Chur-Mayn*.  S. 
177  uod  Serrar.  Res  Mogunt  p,  829.  —   7)  Wie  in  der  vorigen  Pe- 
riode;  so  haben  wir  auch  in  der  unsrigen  unverdächtige  Beweise,   da« 
das  Bisthum  von  Bamberg  eximirt  war,  indem  Papst  Eugenius  III.  {1145 
—1153)  die  Exemptioa  bestätigt«.    Jac.  Greiser,  in  divis.  Binber- 
gens,  p.  32a  und  Baron,  ad  ann.  1152.  n.  IV.  T.  XII.  p.  370:  „Q«*e 
quidem  nos  omma  simul  perpendentes ,  atque  devotionem  vestram  et  Ec- 
clesiae  Bambergensis,  quae  sanetae  Romanae  Ecclesiae   soti 
snbesse  dignoscitur,  diligentor  considerantes"  etc.    —   Gondlinr's 
Ausfuhr!.  Disc.  —  Chur-Maynz.  S.  70.    —    9)  Bertholdas  Coih 
stantiensis  ad  ann.  108a  p.  362:    „Urbanus  Papa  —  Gebkardo  Coa- 
alaniiensi  Episcopo    —    in  tota  Alemannia,  Bajoaria,  Saxonia  et  aliis  vi- 
cjnis  regionibus  —  vicem  suam  commisit"  —  I dem  ad  ann.  1094.  p. 
371:   „Gebehardus  Constantiensis  legatas  fuit  sedis  Apostoltcae  per  to- 
tam  Teutonicam  terram  usque  quaque."  —   •)  Bisch,  v.  Bamb.:  Conc 
Born.  ]I.  ann.  1075;  Conc.  Rom.  III.  ann.  1076;  Addit.  ad  conc.  Quinti- 
lineburg.  ann.   1085;    Addit   ad  Conciliab.  Blogunt.  ann.  1085;    Conc 
Mogunt  ann.  1105;     Conc.  Later.  gen.  ann.  1123;     Conc.  Mogunt.  aaau 
1131;  Eugen,  epist  VIII.  ad  episc.  Gennaniae  in  Mansi  T.  XXI.  p.  631; 
Conciliab.  Herbipol.  ann.  1166.    —    *•)  Bisch,  t.  Constans.:    Coac 
Quintilineburg.  ann.  1085;    Addit  ad  Conc.  Quinlilineburg.  ann.  1685; 
Addit  ad  Coaciliab.  Moguot  ann.  1085;  Conv.  Mogant  ana.  1105;  Coac 
Later.  I.  gen.  ann.  1123;    Engen.  III.    epist  VIII.    —    ")  Bisch,  v. 
Augsb.:    Conc.  Quintilineborg.  ann.  1085;    Addit.  ad  Conc  Onsnüliao- 
J>urg.  «nn.  1085;   Addit.  ad  conciliab.  Mogunt  ann.  1085;    Coac.  Later. 
rJ?Uii*M'  U23;  Conc-  Mogunt.  ann.  1131.    —    »)  Disch.  t.  Char: 

•  ^-.fcf1^^  HÖ**  CoDO-  LalOT-  &n'  aim-  ll7^-    —    ,s)  *iicfc- 
v.  fticnst:    Addit  ad  coaciliab.  Mogunt,  ann.  1085;    Conv.  Hogoat 
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Olmutz,")  Strassburg,")  Speier,10)  Verden*1) 
Worms")  und  Würzburg.") 

Klöster:  Bernried  am  Würmsce  in  Bayern,  südlich 
zwischen  Augsburg  und  Freisingen.*4)  —  „Anno  Christi 
1100  hat  Otto,  mit  dem  Zunamen  der  Reiche,  Markgraf  zu 
Sold  wedeil,  das  Collegium  Canonicorum  Regularium  zu 
Baüenstedt  in  ein  Benedictiner- Kloster  verändert"")  — 
Crevese  in  der  Altmark  und  im  seehausenschen  Kreise 
ist  im  J.  1157  von  Werner,  Grafen  zu  Osterburg,  gebaut.*6) 

—  Arendsee  am  See  gleiches  Namens,  ist  in  der  Altmark 
im  J.  1184  oder  1194  vom  Markgrafen  Otto  I.  angelegt*7) 

—  Diestorf  oder  Insula  S.  Mariae  oder  Marien werder 
nimmt  im  J.  1161  in  der  Altmark  im  Bisthume  Verden  sei« 
nen  Anfang  durch  die  Stiftung  des  Grafen  von  Daune- 
berg.38)  —  Die  Benedictiner  -  Abtei  S.  Martin  zwischen 
Trier  und  Maynz  vollendete  Graf  Meginhard  von  Sponheim 
im  J.  1123,  welches  sein  Vater  Stephan  im  J.  1101  begon- 
nen hatte,  in  der  Grafschaft  Sponheim  und  nahe  bei  dem 
Flecken  gleiches  Namens.*9)  —  Lfets  Kloster  Hillerslcben, 
in  alten  Urkunden  Hildesleve,  hat  die  Grafen  von  Hildes- 
leve  im  J.  1096  zu  seinem  Erbauer,  welches  mit  Benedict!- 


aim.  1105;  Conv.  ap.  Loten  ann.  1129;  Conc.  Mogrnit.  ann.  1131;  En- 
gt». UI.  epist.  VIII.  —  ")  Bisch,  v.  llildesheim.:  Addit.  ad  ronci- 
Itafc  Mogwrt.  ann,  1085;  Conc.  Quiuüli  nebarg.  s.  Norihus.  ann.  1105.  — 
"J  Bisch,  v.  11  alber  st.:  Addit.  ad  conc.  QuinUlineburg.  ann.  1085; 
Coor.  Qointilinebarg.  s.  Northns.  ann.  1105;  Conc.  Leodiens.  ann.  1131; 
Conc  Venet.  ann.  1177.  —  '•)  Bisch,  r.  Päd  erb.:  Addit.  ad  conci- 
IwuY  Mogunt.  ann.  1085;  Conc.  Quintilmeburg.  s.  Northns.  unn.  1105.  — • 
")  Bisch,  v.  Prag  :  Addit.  ad  conciliab.  Mogunt.  ann.  1065;  Eugen. 
HL  epist  VI  IL;  Conc.  Later.  IV.  gen.  ann.  1215.  —  ")  Bisch,  v.  01- 
joöti:  Baron,  ad  ann.  1073.  n.  VII.  —  ,9)  Bisch,  v.  Strassb.:  Conc. 
Rom.  n.  ann.  1075.  —  ")  Bisch,  v.  Speier:  Conc.  Rom.  IL  ann. 
1075;  Addit.  ad  conciliab,  Mogunt.  ann.  1S85;  Conc,  Lateran.  I.  gen. 
ann.  1123;  Conc.  Mognnt.  ann.  1131.  —  w)  Bisch.  ▼.  Verd  :  Conci- 
liab. Uerbipol.  ann.  1166.  —  ")  Bisch,  v.  Worms:  Conc.  Quintiline- 
bürg.  ann.  1085;  Addit.  ad  cooeiliab.  Quintilinebarff.  ann.  1085;  Conc. 
Mogunt.  ann  1131;  Conc.  Venet.  ann.  1177.  —  *•)  Bisch.  ▼.  Würx- 
barg:  Conc.  Wormat  ann.  1076;  Conc.  Quintilinebnrg.  ann.  1085;  Ad- 
dit. ad  conciliab.  Qnintilineburg.  ann.  1085;  Addit.  ad  conciliab.  Mognnt. 
ann.  1085;  Conc.  Mogunt.  ann.  1131;  Syn.  prov.  Colon,  ann.  1138  — 
*•)  Calist.  IL  (1119-1124)  epist.  XXVI.  ad  canonicos  reguläres 
Bemridiens.  in  Mansi  Tom,  XXI.  p.  211.  —  ")  Rer.  Marchicar. 
Bretiar.  von  Andr.  Engeln.  S.  28.  —  M)  Ebendas.  S.  33.  —  und 
Bachholz  Gesch.  der  Chur  Brandenburg  Tbl.  I.  S.  306,  und  Thl. 
2.  S.  62.  —  ")  Rer.  March.  Breriar.  S.  3tf  —  und  BuclihoU  Thl. 
2.  S.  87;  die  Urkunde  Thl.  3.  S.  29  im  Anhang.  —  »)  Buch  hole  Thl. 
2.  S.  62  und  die  Urkunde  Tbl.  3.  8.  6  im  Anhang.  —  »)  Büsehing's 
Erdhcscbr.  ThL  7.  S.  207.  —  s0)  Ebendas.  Tbl.  9.  S.  35.  —  *')  Eben- 
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ncr-Mönohen  besetzt  wurde.8*)  —  Adelberg,  aber  Anfangs 
Madelberg  geheissen,  zwischen  Schorndorf  und  Göppingen 
in  Würtemberg  erscheint  im'  J.  1178  in  der  Geschichte  der 
Klöster.81)  —  Das  Kloster  Denkendorf  am  Flusscheo 
Kersch,  südlich  von  Esslingen  im  Bisthume  von  Constanz, 
ist  im  J.  1120  oder  1124  gestiftet31)  —  Im  J.  1183  baute 
Pfalzgraf  Rudolph  I.  von  Tübingen  das  Kloster  Bebenhausen 
im  Bisthume  von  Constanz.33) — Um  das  J«  1080  entstand  das 
Kloster  S.  Gcorgii  oder  Jörgen  im  Breisgau  (im  Schwarz- 
walde), am  Flusse  Brigach,  im  Bisthume  von  Constanz.*1)  - 
Unbekannt  ist,  wann  das  Kloster  Lorch  oder  Lieben 
Frauenberg  (Lanreacum)  an  der  Rems  zwischen  Schorn- 
dorf und  Gmünd,  im  Bisthume  von  Augsburg,  der  Herzog 
Friedrich  von  Schwaben  und  seine  Gemahlin  Agnes  gestif- 
tet haben.3*)  —  Entweder  vom  J.  1095  MJ  oder  1101  datirt 
man  die  päpstliche  Confirmation  des  Benedictiner -Klosters 
Alpirspach37)  im  Schwarzwalde  und  Bisthume  von  Con- 
stanz. Den  Grund  zum  Kloster  Herren alb  (Alba  domi- 
norum)  legte  Graf  Berthold  von  Eberstein  im  J.  1148  an 
der  Alb  im  Bisthume  von  Speier.88)  —  Die  Cistercieoser- 
Abtei  Salmansweilejr,  sonst  Salemanneswilare  (Lat.  Sa- 
lern  und  Salemium)  am  Flusse  Aach  nahe  bei  Ueberlingeo, 
stiftete  Freiherr  von  Adelsreuthe  im  J.  1134.39)  —  Das  von 
S.  Blasii  abhängende  Benedictiner-Priorat  Ochsenbsusen 
zwischen  Meinmingen  und  Biberach  ist  im  J.  HOÜ  ange- 
legt/0) nach  Andern  schon  im  J.  1093  vom  Bischöfe  Geb 
hard  III.  von  Constanz  eingeweiht41)  —  An  der  Donau, 
nordöstlich  von  Ulm  und  im  Bisthume  von  Augsburg,  liegt 
die  Benedictiner- Abtei  Eloliingen,  anfangs  Aidlingen 
genannt,  seit  dem  J.  1128.49)  —  Ins  J.  1182  fallt  die  Er- 
bauung der  Benedictiner-Abtei  Yrsee  oder  Irrsee,  aoeh  Jr- 
singen,  eigentlich  Ursin,  (Ursinum,  später  Irsingum)  am  FL 
Wertach  im  Bisthume  von  Augsburg.43)  —  Die  Priunonstra* 
tcnser-Abtei  Ursperg  im  Bisthume  von  Augsburg  trat  im 
J.  1125  ins  Leben,  und  wurde  im  J.  13J9  zur  Abtei  erho- 
ben.41)   —    Graf  Heinrich  von  Lechgemünd  stiftete  im  J. 


das.  Thl.  7.  S.  486.  -  »)  Ebenda«.  —  «)  Ebendns .  S.  487.  -  »)&* 
das.  Thl.  7.  S.  487.  —  »)  Eben  dag.  S.  488.  -  »•)  Ebeodas.  TW.  \  J 
488,   —   ")  Gerbert.  Hiat.  Nigr.  Silv.  T.  I.  Üb.  VI.  p.  »6  $•  XXIL 


das.  S.  669.  —  ")  Ebenda«.  S.  570.  —  «V  Ebenda*.  S.  574.  -  ")  *>«*• 
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11%  die  Cistercieuser-Abtei  Kaisersheim,  nördlich  ton 
Donauwörth.4*)  —  Im  J.  1126  werden  im  Kirch-Sprengel 
von  Augsburg  der  Pramonstratenser- Probstei  Roggen  bürg 
oder  Rocken  bürg  am  Flusse  Günz  (seit  1440  Abtei),  und 
der  Pramonstratenser- Abtei  Roth  zwischen  Memmingen  und 
Buchau  gedacht.49)  —  Das  Kloster  Weissenau  (Angia 
alba)  oder  Min  der  au  (Augia  minor)  am  Flusse  Schuss  im 
Constanzer  Bisthume  und  nordlich  vom  Boden  see,  wel- 
ches einem  gewissen  Aribo  seine  Stiftung  zu  verdanken  hat, 
wurde  im  J.  1145  in  eine  Pramonstratenser- Abtei  verwandelt, 
und  das  Cistercienser-Kloster  Riddagshausen,  eine  halbe 
Meile  von  Braunschweig  von  Ludolph  von  Wenden  zur  selben 
Zeit  gestiftet47)  —  Die  Gebrüder  Beringer  und  Conrad  von 
Seh ussenried legten  im  J.  1 168  in  ihrem  Schlosse  die  Prämonstra- 
tenser-Abtei  Schussenried  oder  Soreth  (lat  Sorethiunr 
oder  Abbatia  sorethana)  in  der  Nahe  der  Quelle  des  klei- 
nen Flusse»  Schuss  zwischen  dem  Feder-See  und  Boden-See 
oder  südlich  von  Buchau  an.48)  —  Am  Fusse  der  Alb  und 
im  Bisthume  von  Constanz  gründete  im  J.  1089  Graf  Cnuo 
ond  Lnitpold  von  Wivelingen  die  Benedictiner- Abtei  Zwi- 
faltcn,  und  bekam  im  J.  -1091  ihren  ersten  Abt.  V011 
ihrer  Lage  an  zwei  Bächen,  Namens  Ach,  hiess  sie  Zwi- 
faltach  (Tat.  Duplices  Aquae).49)  —  In  der  Grafschaft  Oet- 
tmgen-Wallerstein  legte  Graf  Hartmann  III.  von  Dillingen 
and  Kyburg  auf  dem  S.  Ulrichsberge  neben  dem  Städtchen 
Neresheim  die  Benedictiner  Manns-Abtei  Neresheim  im  J. 
1095  *•)  an.  —  Graf  Berthold  von  Eberstein  errichtete  in 
der  Grafschaft  gleiches  Namens  die  Benedictiner  Frauen-Ab- 
tei Frauenalb  (Alba  dominarum)  in  dem  Bisthume  von 
Speier  an  der  Alb,  im  J.  1134  oder  im  J;  1138").  — 
Die  Benedictiner  Manns-Abtei  Wessenbrunn  ist  vielleicht 
nm  das  J.  1080  angelegt,  südlich  von  Augsburg  und  in 
dessen  Parocbie.")  —  Diepold,  Graf  von  Voburg,  gründete 
im  J.  1133  die  Cistercienser  Manns-Abtei  Waldsassen 
oder  Waldsachsen  im  Herzogthume  Ober-Pfelz.w)  —  Im 
J.  1127  stiftete  Adelheid,  die  Gemahlin  des  Grafen  Volk- 
mar,  in  Klettenberg  die  Cistercienser  Mönchs -Abtei  Wal- 
kenried an  der  Zorge,  nordwestlich  von  Nordhausen.  *4) 
—  Graf  Hoier  von  Mansfeld  baute  das  Kloster  in  Maus* 


da*.  TM.  9.  S.  320.  —  «)  Ebenda».  Thl.  7.  S.  577.  —  ")  Ebenda».  S. 
»8I-58&  —  *•)  Ebenda».  S.  588.  —  *')  Ehen  das.  S.  02*2.  —  und  Ger- 
beri.  Hill.  Nigr.  Silr.  T.  I.  p.  471  §.  LXlV.  —  ")  Bäiohing  Thl. 
7.  S.  751.  -  »1  Ebenda*.  S.  782.  —  ")  Ebenda«.  Tbl.  8.  S.  824.— 
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feld.w)  —  Das  Benedictiner  Nonnen -Kloster  Lübc  bei 
Lüneburg  an  der  Elmenau  gründete  der  Mönch  und  Prie- 
stcr  des  Klosters  S.  Michaelis  zu  Lüneburg  im  J.  1172.") 

—  Marienrode,  früher  Betsingerode  oder  Backen- 
rode (Navalis  beatae  Mariae  virgrais),  eine  halbe  Male 
von  Hildesheiin,  wurde  im  J.  1123  für  Canonici  reguläres 
Augustiner-Ordens  gestiftet.*7) —  Barsinghausen,  im  Für* 
stenthume  Calenberg  und  Bisthume  Hildesheiin,  ist  gegen 
Ende  des  12.  Jahrh.  vom  Grafen  Widekind  von  Schwalen- 
berg  gegründet,  und  mit  Augustiner-Nonnen  besetzt  wor- 
den.68) —  Zum  Kloster  Fredelsloh  oder  Fredesloh 
(in  alten  Urkunden  Fridesele,  Fridessele,  Fredelse  oder 
Fredesie)  im  Fürstenthume  Calenberg,  hat  Albrecht  L,  Erz- 
bischof von  Maynz,  im  J.  1137  den  Grund  gelegt M)  - 
Das  Benedictiner-Kloster  Mariensteiu  oder  Steina  au 
der  Leine,  im  Fürstenthume  Calenberg,  verdankt  seine  Ent- 
stehung dem  Erzbischofe  Rothard  von  Maynz  im  J.  110b.6 ) 

—  Das  Benedictiner-Kloster  Bursfelde  an  der  Weser,  in 
Fürstenthume  Calenberg,  gab  1093  Heinrich  der  Fette,  Graf 
von  Nordheim,  sein  Dasein/1)  —  Das  Cistercienser  Mönchs- 
Kloster  Marienthal  (Monasterium  vallis  Mariae),  eise 
halbe  Stunda  von  Helmstedt  im  Bisthume  Halberstadt  tat 
Pfalzgraf  Friedrich  IL  von  Sommerschenburg  im  J.  11% 
gestiftet63.)  —  Wolfram,  Graf  von  Kirchberg  und  Abt  w 
Werden,  gründete  das  Kloster  Marienberg  (Monasterunn 
rnoutis  Mariae  oder  unserer  lieben  Frauen  Berg)  im  Bisthume 
von  Halberstadt  und  besetzte  es  mit  Augustiner-Nonnen  im 
J.  1181.63)  —  Das  Kloster  St  Lorenz  vor  der  Stadt 
Schcningen  im  Bisthume  von  Halberstadt,  ist  von  einer 
Gräfin  Oda  zu  Kalwe  in  der  Altmark  für  Nonnen  ange- 
legt, im  J.  1120  aber  von  dem  Halberstädtischen  Bischöfe 
Reinhard  an  den  jetzigen  Ort  verlegt,  und  mit  regulirtea 
Chorherren  Augustiner  Ordens  besetzt61) — Zwischen  Wicken- 
sen  und  Bevern,  unfern  der  Weser,  erbaute  Siegfried,  edler 
Herr  von  Homburg,  das  Kloster  Amelumborn  oder 
Amelungsbora  im  J.  1120  und  besetzte  es  mit  Cistercien- 
ser Mönchen.61)  —  Die  Benedictiner-Abtei  Engelberg 
(Mons  Angelorum)  zwischen  den  Cantonen  Unterwalden,  tri 
und  Bern  hat  Conrad,  Freiherr  von  Seidenburen,  erbaut,  im 


")  Ebenda».  Thl.  8  S.  859.  —  *•)  Ebendaa.  TM.  9.  S.  160.-  ")*!*»  • 
das.  Thl.  9.  S.  249.  —  ")  Ebenda«.  Thl.  9.  S.  250.  —  *•)  Bheod»^ 
Thl.  9.  S.  289.  —  «•)  Ebenda«.  Thl.  9.  S.  289.  —  «)  Ebenda*.  Tbl.  * 
S.  290,  —  *»)  Ebenda».  S.  329.  -  •»)  Ebenda*.  &  329.  -  ")  &*** 
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.  1120  stellte  sie  Calixt  IL  unmittelbar  unter  den  RSmi« 
eben  Stuhl,  welche  Verordnung  Papst  Innocentius  II.  (?  In* 
ocent.  IL  ( 1030  - 1043,  wohl  Calixt  IL  f  1 124  oder  Houorius 
I.  1124— 1130)  im  J.  1124  bestätigtet)  —  Nahe  am  bischöf- 
ichen  Hofe  zu  Chur  in  Graubündten  liegt  die  Prämonstra* 
cnser  Mönchs- Abtei  S.  Lucii,  deren  Stifter  nicht  bekannt 
st;  im  J.  1140  oder  1150  wurde  sie  mit  Mönchen  vom 
»rämonstratenser- Orden  aus  dem  Kloster  Koggenburg  be- 
setzt61) 

Schulen.  In  Paderborn  blühten  besonders  im  12. 
tahrh.  die  Wissenschaften  unter  einem  berühmten  Lehrer, 
nit  Namen  Hermann/8)  —  Zur  Zeit  als  Hanno,  der  nach- 
nalige  Erzbischof  von  Cöln,  sich  den  Wissenschaften  wid- 
mete, hatte  die  Schule  zu  Bamberg  vor  allen  übrigen 
Schulen  einen  besondern  Ruf.69) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Maynz  in  den  J. 
1075,™)  1080,")  1085,73)  1086,78)  MOS,74)  1125,7*)  1131,78) 
1143,77)  11597*)  und  1188,79)  —  zu  Worms  in  den  J. 
1076,ea)  111881)  und  1122,")  —  zu  Tribur,  südwestlich 
und  nahe  bei  Mainz  im  J,  1076, 83)  —  zu  Würzburg  in 
den  J.  1080,84)  1127")  1130M)  und  1166,87)  —  zuQued- 


-  ")Ebendas.  S.  344.  —  ")  Ebendas.  Till.  10.  S.  571.-»)  Ebendas  S.  635. 

—  M;Icnffel  Hißt,  origin.  ac  progress.  scholar.  inter  Christian. 

p.  259—240  §.  LV.:     „Paderbornae  secuta  duodeeimo  studia  litterarum  sub 

nobüi  magistro  Herrn  anno  floruerunt,  sed  et  cjusdem  ecclesiae  canonici 

osque  ad  seculum  XIII.  in  observantia  vitae  regularis  perstiterunt,   siqui- 

deo  de  Bernhardo,  cpiicopo  Paderbornensi ,  qui  vixit  aetale  Friderici  II. 

lmperatoris  ita  testatur  Cranzius  in  Metropol.  Lib.  VII.  cap.  5.  apud 

Coming.  Dissert.  UI    p.  86.     Sub  hoc  pontifico  in  ecetesia  Paderbornensi 

ad  hoc  observantia  regularis  inier  canonicos  viguit:    et  sub  eo  commu- 

lalio  facta  videtur  de  regulari  observantia  ad  slatum  canonicorum  secu- 

larium."  —  M)  Lambert»  Schaffnaburgens.  inChronie.  de  rebus 

Germanorum  ad  ann.  1075.  in  Lannoius  de  schol.   celebrior.  p. 

40  cap.  XXXII.:  „Is  in  Babenbergensi  Ecclesia  in  ludo  tarn  divina- 

ram,  quam  saecularimn  lilerarum  enutritus,  postquam  adolevit,  nnlla  com- 

mendatiooe  majonim,  (erat  qaippe  loco  medioeri  natas)sed  sola  sapieatiee  ao 

virtuos  suae  praerogativa  Imperatori  Henrieo  innotuit:  a  quo  10  palatium 

iHomptus,  brevi  apud  eum  prae  omnibua  Clericis,  qui  in  foribus  palatii 

excababant,   primam    gratiae   et  familiaritatis  gradum   obtinuit"  etc.  — 

Kaum  liast  sich  denken,   daas  Kaiser  Heinrich,    als  er  im  J.  1006  das 

Bistum  ron  Bamberg  errichtete,   nicht  zugleich  auch  eine  gute  Schale 

*olhe  angelegt  haben,  weil  sonst  seiner  Stiftung  eine  sehr  nolhweadige 

Ergäosuag  theologischer  Bildung  gefehlt  haben  wurde.    —    ")  Mansi 

T.  XI.  ».  445.  —  ein  anderes  Conc.  wann?  Ibid.  p.  539.  —  ")  Ibid. 

p.  541.  —  ")  lbid  p.  603  and  p.  613.  -  ")  Ibid.  p.  635.— '»)  Ibid. 

P  1197.  —  '»)  Mansi  T.  XXI.  p.  341.  —  76)  Ibid.  p.  477.  -  ")  Ibid. 

p.  595.  —  '•)  Ibid.  p.  Uli.—  »)  Mansi  T.  XXII.  p.  537.— «°)Mnnai 

T.  XX.  p.  463.   —   ")  Mansi  T.  XXI.  p.  161.  —  •»)  Ibid.  p.  273.  -* 
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linburg  in  den  J.  1085,")  1105")  und  1121,*)  -  za 
Constanz  im  J.  1094, fl)  —  zu  Fritzlar  am  Eder-Flwse 
in  den  J.  1118")  und  U99,M)  —  zu  Oppenheim  im  J. 
1076,")  —  zu  „Bcrbac"  in  Thüringen  im  J.  1085,")- 
zu  „Peretad"oder  „V erestat"  ebendaselbst  im  J.1085,*) 

—  zu  Nordhausen  im  J.  1105, ,7)  —  zu  Strassburg 
im  J.  1126  und  1127, ••)    —    zu  Herford  im  J.  1137;«) 

—  zu  Erfurt  im  J.  114V")  —  *«  Frankfurt  im  J. 
1195, lDl)  —  zu  Ulm  im  J.  1152,1")  und  zu  Prag  im  1 
1073. IW) 


Die  Kirchen-Prorinx  tob  Cöln. 

Während  in  Deutschland  mehrere  Erzbischöfe  und  Bi- 
schöfe Auszeichnungen  von  den  Päpsten  erhalten  hatten;  so 
waren  die  Erzbischöfe  von  Cöln  völlig  unberücksichtigt  ge- 
blieben. Wir  wissen  aber,  dass  sie  desshalb  keiaeswegi 
den  übrigen  Erzbischöfen  an  Würde  nachstanden,  wenn  es 
auch  der  Fall  war  hinsichtlich  ihres  Einflusses.  Von  ihren 
Suffraganen  erschienen  auf  den  Concilien  die  Bischöfe  von 
Lüttich,*)  Münster/)  Minden4)  und  Utrecht1)  Nor 
die  Bischöfe  von  Osnabrück9)  wurden  darauf  vermisst 


»)  Mansi  T.  XX.  p.  467.   —  ")  Ibid.  p.  537.   -   «)  M am i  T.  XXI 
p.  351.  —  •«)  Ibid.  p.  443.  —  •»)  Ibid.  p.  1113.  —  *)  Naasi  T.  XX. 


t 


.  607.  —  *•)  Ibid.  p.  1195.  —  ••)  Mansi  T.  XXI.  p.265.— •»)«•»«• 
\  XX.  p.  795.  -  «)  Mami  T.  XXI.  p.  177.  -  *)  Mansi  T.  XXII  P 

705.  —  w)  Mant i  T.  XX.  p.  475.  —  •*)  Ibid.  p.  605.  —  ")  Ibid.  ■. 

601.  -  «)  Ibid.  p.  1189.   —  ••)  Hansi  T.  XXL  p.  347.  -  »)  l^ 

p.  507.  —  •")  Ibid.  p.  749. -'•»)  Mansi  T.  XXII.  p.  66S.— ,f,)Mi«' 

T.  XXI.  p.  765.  -  >«)  Mansi  T.  XX.  p.  393. 

>)  Brxbisch.  r.  Cöln:  Conc.  Later.  I.  gen.  ann.  1123;  Coaciln* 
Papiens.  ann.  1160;  ConeiKiab.  Herbipol.  «an.  1106;  Conc  Veaet  •» 
1177;  Conc.  Later.  IV.  gen.  «an.  1215.  —  »)  Biacb.  r.  LAU.:  Gier* 
VII.  Lib.  IV.  episi.  XXI.  in  Mansi  T.  XX.  p.  226.  —  Syn.  pro*.  Cd* 
ann.  1138;  Addit.  ad  conefliab.  Mogunt.  ann.  1005;  Conc  Laier.  r* 
ann.  1179.  —  ')  Biscb.  r.  MAnsl:  AddiL  ad  conefliab.  Mogaat  •*• 
ann.  1065;  Baron,  ad  am.  Illl.akXXlILs  Syn.  pror.  Colon.  aaa.lW»» 
Raynald.  ad  ann.  1213.  n.  9.  —  *)  Biacb.  v.  Mied.:  AddiC.  ad  «et 
Omniilioebarg.  ann.  1065;  Addit  ad  conciliab.  Mogvaft.  an.  IQfe  7 
»)  Bisch,  v.  Ihr.:  Conc.  Vrormat.  ann.  1070;  Conc  Roa.IU.taa.lW 
Addit.  ad  conc.  Mogunt.  ann.  1065;  Conc  Laier.  1.  gen.  ana.  »)?' 
Gyn.  pror.  Colon,  ann.  1138.  —  «)  Biscb.  r.  Osnabr.:  Sya.  pro*  p* 
Ion.  ann.  Ii:i8;  Raynald.  ad  ann.  1210.  a.  25.  —  ')  Gregor.  VI).  i* 
IV.  epist  XXI.  —  •)  Abbalin  Lnccensis.   —    •)  BAsehiat/»  Eid**»'- 
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Klöster.  S.  Laurentii  entweder  in  L&ttich  oder  in 
der  Nähe  desselben  zur  Zeit  Gregors  VII.7)  —  Die  Abtei 
Lockum,  sonst  Lucka,8)  nicht  weit  von  der  Weser  im 
Fürstenthume  Calenberg  und  Bisthuine  von  Minden,  stiftete 
Graf  Willebrand  von  Hallermund  im  J.  1163  und  besetzte 
sie  mit  Cistercienser  Mönchen.9)  —  An  der  Leine  im  Für- 
itenthume  Calenberg  und  gleichfalls  im  Bisthume  von  Min- 
den erbaute  Graf  Bernhard  von  Welpe  im  J.  1215  das  Klo- 
ster Mariensee  (Lacus  S.  Mariae),  Anfangs  aber  Cateuhau- 
sen  genannt.10)  —  Kloster  Marienwerder,  sonst  blos 
Werder  genannt,  an  der  Leine  im  Fürstenthume  Calen- 
berg uud  Bisthume  von  Minden,  begann  Graf  Conrad  von 
Roden  im  J.  1114,  und  sein  Sohn  gleiches  Namens  been- 
dete es.11)  —  Die  Probstei  des  Prämoiistratenser«  Ordens 
Cappenberg,  im  Bisthume  von  Münster,  hatte  im  J.  1120 
die  Grafen  Gottfried  und  Otto  von  Cappenberg  zu  Stiftern.11) 
Zur  Zeit  des  Bischofs  Heinrich  von  Minden  (1150 — 1156) 
gründeten  die  Grafen  von  Hallermund  das  Kloster  Schinne 
an  der  Weser  im  Bisthume  Minden.13) 

Schulen.  Nicht  den  Anfang,  sondern  blos  den  Fort- 
gang der  Schule  von  Cöln  theilt  bei  Aegidius  von  Lüttich, 
«in  Mönche  des  Klosters  Aurea  Vallis,  westlich  von 
Trier,  der  ungenannte  Verfasser  mit,  welcher  mit  mehreren 
Zusätzen  die  Beschreibung  der  Amtsführungen  der  Bischöfe 
'  *on  Lüttich  vermehrt  hat  Er  sagt  nämlich  von  dem  Bi- 
schöfe Eraclius  von  Lüttich  zu  Cap.  XLVH.:  „Hie  claro 
Saxonum  sanguine  oriundus,  apud  Coloniam  Agrippinam 
ad  literarum  dispositus  rudimenta,  tantam  postmodum  in  di- 
^s  aeqne  et  humanis  assecutus  est  seien tiam,  ut  summis 
Pv  esse  Philosophis  censeretur."  Und  Lambert.  Schafua- 
torgensis  schreibt  über  den  Erzbischof  Hanno  von  Cöln  in 
Chron.  de  rebus  Germanor.  ad  ann.  1075:  „Duas  Coloniae 
congregationes  Clericorum  ex  integro  propriis  impensis  in- 
^tuit  Unam  in  loco,  qui  dicitur  ad  gradus,  titulo  Sanctae 
Mariae;  alteram '  foras  murum,  titulo  Sancti  Georgii  Marty- 
ns/*14)  _  Theiner  in  seiner  Geschichte  der  geistlichen 
AUungsanstalten  sagt:  „In  Cöln  finden  wir  ums  J.  1090 
ebenfalls  ein  Seminar  in  der  Kirche  zum  heiligen  Petrus 
*ori  welches  durch  seinen  Zögling,  den  heiligen  Wilhelm, 
Abt  von  Braunsweiller,  berühmt  geworden  ist."11)  —  Eine 

JW.  9.  S.  248;  Increment.  domus  Brandenb.  P.VI.  Membr.1I.  vom 

»\  i,eilh-  Min^en  cap.  III.  T.  U.   —   «•)  Bfl»ch.  Tbl.  9.  S.  250.  — 

jatandM.  —  »)  Ebenda«.  5.607.  —  ")  Increment,  dorn»  Bran- 

eabpvi  VI.  Membr.  II.  vom  Furstenth.  Minden   cap.  U.  T.  I.  — 
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andere  Schule  war  zu  gleicher  Zeit  oder  bald  nachher  im 
Kloster  Gemblours,  im  Bisthume  von  Lüttich,  Sie  war 
reich  an  Lehrern  und  konnte  darum  andere  Schulen  mit 
solchen  versorgen.  So  schickte  sie  namentlich  den  Sigebert 
nach  Metz,  um  in  der  Schule  S.  Yincentii  zu  lehren 
Dieser  Mann  bezeugt  dies  selbst  im  Catalogus  virorum  ilh* 
strium,  wo  er  von  sich  spricht:  „Metis  poshos  in 
prima  aetate  in  Ecclesia  Sancti  Vinoentii  ad  instroeodos 
pueros"  etc.  „Regressus  ad  Monasterium  Gemblacense" 
etc.  —  Hiermit  stimmt  Trithemius  in  Chron.  Hirsangiens.  *d 
ann.  MCXX.  völlig  überein.  Er  sagt:  „IIa  Sigebertus  de 
suo  Monasterio  ad  coenobium  S.  Vincentii  Metensk,  Ortfr 
nis  nostri,  propter  eruditionem  suam  evocatus,  ibidem  po* 
blice  Monachornrti  Scholae  praefuit  aliquamdiu,  postea  in 
suum  revocatus  coenobium,  omne  tempus  vitae  suae  in  stu- 
dio literarum  discendo  et  docendo  consuinmavit"  ") 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Cöln  in  den  J.  1115") 
1116,18)  1118,19)  1132,")  fin  der  Provinz)  1138")  und 
1152, 2i)  —  zu  Lüttich  in  den  J.  1131 M)  und  1152,*) 
und  an  der  Lippe  im  J.  1132.") 


§.  390. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Hamburg-Bremen. 

Die  grössten  Veränderungen  der  Kirchen -Provinzen  in 
Deutsehland  hatte  die  Kirchen  -  Provinz  von  Hamburg- 
Bremen  im  Verlaufe  des  11.  und  12.  Jahrh.  erlitten,  «od 
zwar  Anfangs  dadurch,  dass  den  Christen  sehr  blutige  Ver- 
folgungen in  ihrem  südlichen  Theile  durch  die  Siaven  wi- 
derfuhren, dann  aber  besonders  dadurch,  dass  ihrem  Erz- 
bischofe  Dänemark,  Norwegen,  Schweden  und  alle  nördlich 
gelegenen  Inseln  entrissen  wurden. 

Obgleich  das  Christentum  unter  den  einzelneu  Völker- 
schaften der  Siaven  von  der  nordwestlichen  Grenze  Wa- 
grien's  an  bis  zur  südöstlichen,  zur  Peene,  in  der  vorigen 
Periode   ausgebreitet,   und  Bisthümer   unter   ihnen  aogelq* 


M)  Lannoim  p.  40  cap.  XXXHI.  —  »»)  Thetner  S.  Gl  —  AnmtrM- 
59.  die  Quelle:  Coloniae  apud  aedem  S.  Petri  Apostoloram  PrinÄP» 
corpori  conjregationis  sociatni.     Vita  eins.  $.  3.  ap.  Mabilfon.  I.  p.  W* 

—  ")  Lannofua  p.  57  cap.  XLVlII.  -  »)  Manai  T.  XXI.  p.  I&  - 
M)  Ibid.  p.  143.  -  it)  Ibid.-p.  175.  -  *)  Ibid.  p.  479.  -  «)I*»J 

P*  ^r^  lbid'  P*  763'   -    M>  Ibid;  P-  473.  -  »*)  Ibid.  p.  *• 

—  ")  Ibid.  p.  479. 
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worden  waren  (§.  252.1;  so  hatte  es  doch  kein  Bestehen, 
viel  weniger  Fortgang  gehabt,  ja.  es  war  so  weit  gekommen, 
dass  znr  Zeit  des  Regierunge- Antritts  Kaisers  Lothar  11.(1125— 
1138)  unter  den  Lutiziern,  Obotriten  und  Wagriern  nur  noch 
die  einzige  Kirche  in  Lnbic  (Lübeck)  von  der  Zerstörungs- 
Wuth  der  Heiden  übrig  geblieben  war.1)  Es  entschloss  sich 
desshalb  im  J.  1133  der  Priester  und  Lehrer  der  Schule  zu 
Paris,  Vicelin  aus  der  Parochie  von  Minden  und  dem  Orte 
Quernheim  au  der  Weser  *),  das  Evangelium  unter  den  Sla- 
ven  zu  predigen,  wozu  er  sich  die  Erlaubnis  vom  Kaiser 
Heinrich  V.  einholte.  In  Verbindung  mit  zwei  Presbytern, 
Rudolph  von  Hildesheim  und  Ludolph,  Canonicus  von  Ver- 
den, betrat  er  seinen  Wirkungskreis.  Der  Kaiser  gab  ihm 
die  Kirche  zn  Lübeck,  aber  er  selbst  zog  es  vor,  im  Klo- 
ster Faldera  (Nigemünster)  zu  wohnen.  Und  sie  bekehrten 
auf  ihren  Reisen  grosse  Schaaren  von  Heiden.8) 

Im  J.  1149  fasste  der  Erzbischof  Hartwig  von  Harn« 
borg  den  Entschluss,  weil  Friede  im  Lande  Slavia  war,  die 
von  den  Heiden  zerstörten  bischöflichen  Sitze  von  AI  den* 
bürg,  Ratzeburg  und  Mecklenburg  wieder  herzustellen, 
nachdem  sie  81  Jahre  lang  unbesetzt  gewesen  waren.  Zum 
Bischöfe  von  AI  den  bürg  weihte  er  den  ehrwürdigen  Vice* 
lin,  der  schon  im  Alter  weit  vorgerückt  war,  und  in  Hol« 
stein  (in  terra  Holsatorum)  30  Jahre  segensreich  gewirkt 
hatte.4)  Heinrich  der  Löwe  verlegte  aber  bald  auf  den 
Wunsch  des  Bischofs  Gerold,  des  Nachfolgers  Vicelin's,  das 
Bktbum  von  Aldenburg  nach  Lübeck5)  und  das  Bisthum 
von  Mecklenburg  nach  Schwerin.6) 

Zu  Vicelin's  Zeit  machte  sich  noch  der  Priester  Dey- 
lawyn  in  derselben  Gegend  um  die  Ausbreitang  des  Cbrt- 
stenthuros  und  um  die  Erbauung  von  Kirchen  verdient.  Un- 
ter andern  wurden  damals  die  beiden  Kirchen  zu  Luttilin* 
bürg  oder  Lütkenburg  und  Rathecow  in  Wagrien  er- 


•)  Incerti  anclor.  Chron.  Schlavica  in  Erpoldi  Linden- 
brogii  scriptor.  aeptentrion.  p.  195  cap.  XVI.  —  *)  „Querren- 
hamele  in  ripa  Weaere."  —  s)  Incerii  anclor.  Arcaiepisc. 
Bremens,  a  tempore  Carol.  Magn.  usque  ad  Carol.  IV.  in  Er- 
poldi Lindenbr.  Script,  septentr.  cap.  XXII.  De  Adalberone  p, 
89  nad  Incert.  auetor.  Chronic.  Schiav.  m  Erpoldi  Lindenbr. 
•cripk  etc.  p.  195  cap.  XVI.  —  «)  Incert  auetor.  Hiator.  Archie- 
pisc  Bremens,  etc.  p.  91  cap.  XXIII.  De  Hartwico.  —  •)  Ibid.  p. 
92-93.  —  «)  Ibid.  p.  92.  Nach  einer  andern  Nachricht  geschähe  unter 
dem  Bischöfe  feerno  von  Mecklenburg  die  Verlegung  des  Bisthums  von 
hier  nach  Schwerin  im  J.  1197:  „propter  tyrannidem  Sclavorum."  — 
Incert,  auetor.  Chron.  Schlavic.  in  Erp.  Lindenbr.  Script,  aep- 
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baut.  Und  im  Lande  der  Polaber  wurden  ebenfalls  die 
Kirchen  durch  den  Grafen  Heinrich  von  Ratzebnrg  ver- 
mehrt ,^)  so  dass  das  Christenthum  in  der  ganzen  Kirchen- 
Provinz  von  Hamburg-Bremen  zu  Anfange  des  13.  Jahrh. 
ausgebreitet  und  fest  gegründet  war. 

Noch  waren  die  Feindseligkeiten  der  Heiden  gegen  die 
Christen  nicht  beendet;  so  begannen  andere  von  Seiteil  der 
liischöfe  in  den  nördlichen  Reichen  gegen  ihren  bisherigen 
Metropoliten.  Die  Unruhen  in  seiner  Nähe  hatten  diesen 
vielleicht  gehindert  in  der  Ferne  seine  Jurisdiction  auszu- 
üben, und  sie  hatten  sich  allmälig  entwöhnt,  seinen  Anord- 
nungen Folge  zu  leisten.  Vielleicht  erregte  es  auch  den  Unwil- 
len in  jenen  —  Reichen  —  und  das  Misstrauen  in  den  Königen 
von  einem  Erzbischofe  in  fremdem  Lande  Gesetze  anzunehmen, 
und  Befehle  auszuführen,  oder  es  war  das  Verlangen  und 
die  Ehre  eines  jeden  Landes  einen  eigenen  Erzbiscbof  be- 
sitzen zu  wollen.  Oder  es  war  wohl  auch  die  Unbequemlichkeit 
und  der  jedesmalige  Kosten- Aufwand,  welchen  die  Entfernung 
ihres  Erzbischofs  mit  sich  brachte,  dass  sie  sich  unabhängig 
zu  machen  suchten.  Kurz,  der  Grund  mochte  sein,  welcher 
es  wollte:  alle  Bischöfe  jener  Reiche  entzogen  sich  im  12. 
Jahrh.  der  Rechts -Pflege  ihres  alten  Erzbischofs,  wie  sehr 
auch  dieser  bemüht  war,  jene  in  ihrem  weiten  Umfange  auf- 
recht zu  erhalten,  und  bei  dem  Papste,  sich  dafür  verwen- 
dete; jedes  Land  wählte  sich  dennoch  seinen  eigenen  Me- 
tropoliten, so  dass  aus  der  einen  grossen,  patriarchatäluili- 
chen  Provinz,  vier  Provinzen  und  vier  erzbischöfliche  Sitze, 
nächst  Hamburg  noch  Lund  in  Dänemark,  Upsala  in 
Schweden  und  Drontheim  in  Norwegen,  entstanden. 

Als  der  Papst  Innocentins  II.  (1130—1143)  den  apo- 
stolischen Stuhl  inne  hatte,  bestand  die  Provinz  von  Ham- 
burg-Bremen noch  in  ihrer  ungewöhnlichen  Grösse,  wenig- 
stens war  die  päpstliche  Bestätigung  der  eben  genannten  Metro- 
polen noch  nicht  erfolgt,  wohl  aber  hatten  die  Bischöfe  von 
Dänemark  (§.  394.)  den  Versuch  gemacht,  sich  von  ihr  zu  tren- 
nen. Denn  aus  diesem  Grunde  hatte  sich  Erzbischof  Adal- 
bero  von  Hamburg  -  Bremen  an  lnnocentius  II.  gewendet, 
und  ihn  um  Hülfe  angerufen,  worauf  dieser  ihm  im  J.  ll<8 
«antwortete:  „tarn  Lundensem,  quam  alios  episcopos  Dacto 
tibi  restituimus.    Ad  formam  itaque  privilegiorum  Gregor^ 


tentr.  p.  205  cap.  XXXVII.  —  7)  Ibid.  p.  199  cap.  XXV.  -  •/ !■■•- 
cent  ff.  episL  XIII.  ad  Adelberonem.   Hamburg,  arcaiepiscop- 
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Sergii,  Leonis,  Nicolai,  Benedict!  et  Adriani.  cpiscopatus  Da- 
ciae  (statt  Daniae),  Suediae,  Norweigiae,  Farriae,  Gron- 
landiae,  Halsingaldiae,  Islandiae,  Scridevingiae  et 
Sclavorum,  carissimi  filii  nostri  Lotharii  regia  precibas 
inclinati,  tibi,  et  per  te  Hamburgensi  ecclesiae,  suae  scilicet 
metropoli,  praesentis  scripti  pagina  confirmamus."8)  Und 
an  den  Konig  Nicolaus  von  Dänemark  schrieb  er  einen 
Brief  desselben  Inhalts.9)  Aus  einem  dritten  Briefe  Inno- 
centius  IL  ersehen  wir,  dass  auch  die  Bischöfe  von  Schwe- 
den gewagt  hatten,  dem  Adalbero  den  Gehorsam  zu  ver- 
weigern. Darum  schrieb  er  an  den  König  dieses  Landes, 
dass  er  seinen  Bischöfen  den  Gehorsam  gegen  den  Erzbi- 
schof von  Hamburg-Bremen  einschärfen  mögte. 10)  Aber  was 
die  erwähnten  Schreiben  gefruchtet  haben,  ist  nicht  bekannt 
Wir  wissen  nur  so  viel,  dass  nicht  lange  nachher  die 
sämmtlichen  nordischen  Reiche  selbst  ihre  Erzbischöfe  hat- 
ten. Dänische  Schriftsteller  erzählen,  dass  Eugenius  HL  ei- 
nen Gesandten,  den  Cardinal  Nicolaus,  Bischof  von  Alba, 
mit  Namen  Brecksparre,  im  J.  1151  dahin  geschickt  habe, 
damit  er  einem  jeden  der  Reiche  seinen  Erzbischof  gäbe.11) 
Der  erzbischöfliche  Sitz  war  entweder  zu  gleicher  Zeit 
oder  abwechselnd  bald  Hamburg  bald  Bremen,  so  dass 
eine  and  dieselbe  Person  sowohl  nach  diesem  als  nach  je- 
nem Orte  Erzbischof  genannt  wird.") 


io  Hau»!  T.  XXI.  p.  399;  Claudii  Ornhjälms  Hislor.  Sueonnm 
Gothorumque  eccles.  p.  438.  Lib.  ffl.  cap.  3.  §. 119. T  • )  tonocent II. 
epist  XIV.  ad  Nicolaum  Danorum  Regem   in  Mansi  T.  XXI.  v.399. 

-1  «>  Einsd.  epist.  XV.  ad Svedorum  regem.   Ibid.  p.  400.  — 

»l  Claadii  Örnhj.  Histor.  etc.  1.  c.  —  n)  Erzbisch,  v.  Bremen: 
Gregor.  VII.  Lib.  IL  epist.  XXVIII.  in  Mansi  T.  XX.  p.  146;  Conc. 
Ron?.  IL  ann.  1075;  Engen,  ffl.  epist  VI.  in  Mansi  T,  XXI.  p.  629; 
Ejosd  epist.  Vffl.  p.  631;  Addit.  ad  conciliab.  Mogunt.  ann.  1085;  Ba- 
ron ad  ann  1106.  n.  XXI.  5  Conciliab.  Papiens.  ann.  1160;  Conc.  La- 
ter.  «n.  IV.  ann.  1215.  —  Erzbisch,  v.  Hamburg:  Vita  Ürbani  IL 
in  Musi  T.  XX.  p.  611;  Eugen,  ffl.  epist  VI.  in  Mansi  T.  XXL  p. 
6>9;  Ejosd.  epist  VIP.  p.  631.  In  den  beiden  letzten  Citaten  werden 
ein  Erzbischof  Artwicus  von  Bremen  und  Anseimus  episcopus  Hamelbur- 

r>nsb  (vielleicht  Hamburg.?)  angeführt  —  In  Claud.  Ornhj.  Histor. 
veonum  Gothornmque  eccles.  werden  die  Erzbischöfe  „Harn- 
bur*o-Bremenses"  genannt  p.  180  §.  93.  -  So  heisst  Lemarus  m 
Gregor.  VH.  Lib.  IL  epist.  XXVIII  Bremens,  archiepisc,  und  in  Vita  ürbani  IL 
derselbe:  Liemarus  archiepisc.  Hamburg.  —  Namentlich  kommen  men- 
rere  Beispiele  der  Art  vor  in  Erpoldi  Lindenbrogii  scriptor.  sep- 
tentrion.  z.  B.  von  Adalbero  lesen  wir  p.  154  in:  MXLTV.  **■**•- 
ronis  Archiepiscopi  de  collatione  praedu  ▼»»••  J»1"161" 
hörn.":  „Adalb.  Dei  gratia  Hammaburgens.Eccl.  Archiepisc.  - 
Anoo  MCXLIV.,«  and  im  Schreiben:  „XLVL  Adalbero  Archiepisc.  Bre- 
IL  • 
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Der  Umfang  der  Kirchen-Provinz  von  Hamburg-Bre- 
men umfasste  nach  der  Mitte  des  12  Jahrh.,  als  der  Abfall 
der  nordischen  Reiche  geschehen  war,  nur  dielander,  wel- 
che im  Westen  von  Norden  in  Friesland  an  bis  zum  Aus- 
flusse der  Peene  im  Osten,  und  im  Norden  von  der  Eider 
und  dem  Meere  bis  im  Süden  an  die  Elbe  und  Eide  sieh 
erstrecken,  mithin  Thetmarsia,  Holsat ia,  Stormaria. 
Wagria,  das  Reich  Slavia,  Wigmodia,  die  Nachbar- 
Länder  von  Bremen  und  einen  Theil  von  Livonia 
(Lieflaod).18)  .  . 

Kloster.  Nicht  weit  vom  cummeroischen  See  im  her- 
zogthume  Mecklenburg  entstand  im  J.  1149  das  Benedicti* 
ner  Mönchs -Kloster  Dargun  oder  Dragun,14)  oder  im  JJ 
1173  durch  einen  „Edlen  Luticier  Mirogravius."1*)  —  Do- 
beran-,  ein  Mönchs -Kloster,  cistercienser  Ordens  entstand! 
im  J.  1170,  aber  im  J.  1179  wurde  es  von  den  Heiden  wr-j 
stört,  im  J.  1186  jedoch  wieder  aufgebaut16)  —Im  J.  H?3 


mensis  in  decim.  Palud.  Bishorst, u  steht  geschrieben:  „Ego  Atbelkft 
Hammmaburgensis  «et*  ßremensis  Eccles.  Archiepisc."  etc.  „Art» 
sunt  haec  Bremae  Anno  MCXLVI."  u.  s.  w.  —  »^Nach  Liefland  k«n 
das  Christenthum  zuerst  durch  Kaufleute  von  Bremen  oder  Lübeck,  wel- 
che entweder  durch  den  Sturm  dahin  verschlagen  wurden,  oder  des  Han- 
dels wegen  auf  der  Döna  im  J.  1158  hinabfuhren,  und  von  den  beidöi- 
schen  Einwohnern  die  Erlaubniss  erhielten,  ihre  Waaren  ausladen  » 
dürfen.  Sie  bauten  in  Folge  der  Vergünstigung  auf  dem  rechten  If« 
des  Flusses  zu  ihrem  Schutze  die  Burg  Üxküll.  Bald  darauf,  in»  *• 
1170  suchte  der  Canonicus  Meinhard  von  Segeberg  in  der  Umgegend 
einen  Wirkungskreis.  Nach  Einigen  war  er  vom  Erzbischofe  Hartwig 
von  Hamburg,  nach  Andern  vom  Papste  Innocenlius  II.  (?)  zum  Bischt 
von  Liefland  geweiht,  und  aus  jenem  Grunde  gehörte  dies  Land  «f 
Provinz  von  Hamburg.  Zu  Üxküll  gründete  er  ein  Bisthum,  weMf* 
er,  als  er  im  J.  1193  starb,  24  Jahre  lang  verwaltet  hatte.  IVachdcm 
der  Bischof  Albert  Riga  im  J.  1200  erbaut  hatte,  wurde  das  Bästham 
dahin  verlegt.  Petr.  de  Dusburg,  Chron.  Pruss.  p.  114— 115  i»<>t8;: 
Busch. Erdbeschr.Thl.I.S.904— 907.  Baron,  ad  ann.H8$.  n.XXIV.T.XII 
p.  771:  „Hoc  namque  anno  contigit,  fundari  in  Livonia  primam  sedera 
Episcopalem,  popnlo  ex  gen  tili  tia  superstitione  ad  Christum  convrrH 
Opera  saneti  Meinardi  Sigebergensis  Canonici."  —  und  n.  XXVI.:  „An"1' 
igitur  Verbi  incarnati  millesimo  centesimo  octogesimo  sexto  fundata  r* 
sedes  Episcopalis  in  Livonia  a  venerabili  viro  Meinardo,  —  in  loco,  q« 
Riga  (? !)  dicitur.  Et  quia  idem  locus  beneficio  terrae  multis  bonis  exnbfr«^ 
nuraquam  ibi  defuerunt  Christi  eultores,  et  novellae  Ecclesiae  plantato- 
res."  —  Von  einem  Bischöfe  der  benachbarten  Esthen  redet  P'P5' 
Alexander  III.  in  Epist.  XX.  (Append.  I.)  in  Monsi  T.  XXL  p.  936  m 
Raynald.   ad    ann.    1213.    n.    9.    —    '«)  Busch.   TM.  9.  S.  416.- 


15)  Kurtzer  bericht  von 

w.  von  weilandt  Valentin  .. „. „.„..  v„,    „ 

Gesch.  v.  Rügen  u.  Pommern.  Thl.  2.  S.  218.    —    »«)  Bü*ch.  TH 
9.  &.  411.  —  n)  Valentin  V.  Eichatedten  Kurzer  Rerich«  O*"' 


tzer  bericht  von  gelegenheit  de&  Landes  Stettin  *•  *■ 
w.  von  weilandt  Valentin  v.  Eichatedten.  Blatt  54.5    Bartholin 
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aben  „Heinrich  vnndt  Bartess  die  Rauen  dass  Junckfirauen- 
loster  Verchen  fundiret."17)  —  Im  J.  1125  errichtete 
ricelin  ein  Augustiner  Mönchs-  und  Nonnen -Kloster  zu 
'aldera  (Nenmünster)  an  der  Schwale  in  Holstein.18)  — 
)er  Bischof  Albert  von  Liefland  legte  im  J.  1201  in  Dü- 
antun  de  ein  Kloster  für  Cistercicnser  Mönche  an.19) 

Schulen.  Dass  in  Bremen  noch  eine  oder  mehrere 
Schulen  waren,  beweist  die  Nachricht,  dass  der  genannte 
ricelin  daselbst  ihnen  vorgestanden  hat.10) 

Ein  Concil  wurde  zu  Riga  gehalten  im  J.  1215.'1) 


§.  391. 
Die  Parochie  dea  extmirten  Bischofs  von  Cammin  in  Pommern. 

Was  manche  Geschicht-Schreiber  von  den  Bekehrungen 
Mozelner  Familien  oder  von  Heiden  ganzer  Districte  in 
Pommern  vor  dem  Bischöfe  Otto  von  Bamberg  berichten, 
darauf  darf  man  wenig  geben.  Dahin  ist  beispielsweis  zu 
rechnen,  was  M.  Andreas  Engel  anfuhrt,  dass  im  J.  1106 
„die  Pommern  durch  anreitzen,  macht  vnd  gewalt  Hertzogen 
Boleslai  111.  in  Polen  jre  Götzen  zubrochen,  vii  Christli- 
chen Glauben  angenommen  haben  ,ul)  und  was  Kanngiesser 
erzahlt,  „dass  Gnewomir  —  Freiherr  von  Czarnikow  —  mit 
allen  seinen  Unterthanen  im  J.  1107  zur  christlichen  Reli- 
gion übertrat  und  sich  taufen  Hess."*) 

Was  nun  hier  den  erstem  Fall  betrifft;  so  möchte  das 
Gesagte  doch  nur  von  wenigen  und  denselben  Menschen 
gelten,  von  welchen  im  zweiten  Berichte  die  Rede  ist,  weil 
beide  gemeldete  Bekehrungen  in  dieselbe  Zeit  fallen;  aber 
»as  den  zweiten  besonders  anlangt;  so  ist  zu  bemerken, 
dass  der  Ort  jenes  Mannes,  Czarnikow,  an  der  Netze,  da- 
mals auf  der  Grenze  von  Polen  und  Pommern,  und  noch 
dazu  auf  der  Polnischen  Seite  lag. 

Alle  in  Pommern  vor  dem  J.  1124  gemachte  Versuche, 
das  Christenthum  auszubreiten,  übergehen  wir,  weil  sie  er- 
folglos waren. 

Als  jedoch  der  Bischof  Otto  von  Bamberg  dasselbe  in 

Jtottfc.  -  1*)  Böich.  Thl.  9.  S.  479.  —  ")  Ebenda*.  Tbl.  1.  S. 
**  *-  *•)  Incert.  auclor.  Hist  Archiepiac.  Bremena.  a  lem- 
lor«  CaroL  M.  usque  Carol.  IV.  cap.  XXII.  De  Adalbcrone  in 
5;t°U.  Lindenbrog.  Script,  aeplentr.  p.  89.  —  91)  Manai  Tom. 
^•P.  953.  *  r         r 

c  J)  R«rum  Marchicar.'  BreViarnm  elc.  von  M.  Andr.  Engeln. 
w-   -   •)  Kanngieaaer'a    Bekehrnngageach.   der  Pommern  aum 
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diesem  Lande  ausgebreitet  hatte;  dachte  er  darauf,  wie  er 
es  nun  auch  erhielte  und  befestigte.  Eine  alte  Chronik 
sagt  darüber:  „von  Gutzkow  ist  S.  Otto  wieder  genVssdmn 
zu  Fürst  Wartisslaum  verreiset,  hat  Ihn  ermahnet  in  den 
Stetten  Schulen  für  die  Jugendt  anzurichten,  vnnd  einen  Ri- 
schoff, der  auff  die  Lehre  vnnd  Kirche  achtt  hette,  auch  die 
Geistlichen  in  Zwang  hielte,  zu  setzenn.  Darauf  hat  Forst 
Wartisslaff  Wollin,  welches  fast  mitten  im  Lande  gelegen 
zu  einem  Bischoffssitz  verordnet,  vnd  ist  Adelbertos  S. 
Otten  mitthulffer,  weil  er  ein  gelartt  Man  vnd  der  wendi- 
schen spräche  kundig  war  zum  ersten  Bischoff  in  Pommern 
gesetzt *'  —  „Vnnd  damit  das  newe  Bischofithumb  zu  \A  ol- 
lin in  so  uiel  (viel)  bessern  standt  gerahten  vnnd  der  Bischol 
ein  ehrlich  ausskommen  haben  muchte,  hat  Fürst  Wartiss- 
laff dasselbe  mit  dem  zehenden  in  Pommern,  Vker-  (Ucker-1 
vnnd  Newemark,  so  domaln  Pommerisch  gewesene,  bis  an 
Tutz  oder  Vstza  (Uzna?  d.  i.  Usedom)  vnnd  in  der  Luticier 
Landt  bis  Gustrab  (Gutzkow?)  dotiret,  auch  etzliche  Landt« 
gutter  darzu  gegeben,  ist  auch  willens  gewesen  von  Bapst 
Confirmation  vber  das  Stifft  auszubrengen."8) 

Die  päpstliche  Bestätigung  erfolgte  darauf  im  J.  IIA 
und  gab  an  als  Grenze  der  Gerichtsbarkeit  der  Parodie 
und  als  Kirchen-Gut:  „die  Stadt  Wollin  mit  dem  Markte, 
der  dortigen  Taberne  (taberna),  und  allem  dazu  Gehörigen; 
die  Burgen  Demmin,  Triebsees,  Gutzkow,  Wollgast,  fce- 
dorn,  Grosswin,  Pyritz,  Stargard,  mit  den  Dörfern  und  was 
dazu  gehört,  Stettin,  Cammin  mit  der  Taberne,  dem  Markte, 
Dörfern  und  allem,  was  zu  ihnen  gehört,  Colberg  mit  dem 
Salz  werk  und  Zoll,  dem  Markte,  der  Taberne  und  allem 
Zubehör,  aus  ganz  Pommern  bis  zum  Leba-Fluss  von  einem 
jeden  Pfluger  zwei  Maass  Getreide  und  fünf  Dinare  and 
den  Zehnten  des  Marktes,  welcher  Sithem  heisstu4) 

Für  einen  grossen  Gewinn  und  eine  besondere  Aus- 
zeichnung musste  es  der  Bischof  von  Wollin  ansehen,  d& 
ihn  der  Papst  unmittelbar  unter  die  geistliche  Oberaufsicht 
des  apostolischen  Stuhls  stellte,  und  von  aller  erzbischöfli- 
chen Gerichtsbarkeit  eximirte.*) 


Christenthum.  S.  434.  —  »)  Kurtzer  Bericht  von  gelegenheil  in 
Landet  Stettin,  wie  derselbe  vor  etelichen  Jahren  yoo  weilaadtW- 
lentin  von  Eichstedten,  Fürstl.  Pommerachen  CanUler  beschriebe«. 
Blau  28-29.  —  «)  Barthold' 8  Gesch.  von  Rügen  ond  Pommern  m 
2.  S.  122-123  Buch  DI.  Cap.  4.  —  ')  Ebenda«.  Anmerk.  1  »d 
lacrememor.  Brandenburgicornm.  Ptfrs  VII.  Tit.  IV.  Ca*  "■  7 
•)  Valentin   v.   Eichstedten   Karteer  Bericht   BI.  57;    BirthoW 
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Da  aber  der  bischöfliche  Sitz  in  Wollin  durch  die  wie« 
lerholten  Einfälle  der  feindlichen  Dänen  viel  erdulden 
nosste,  und  zu  oft  gefährdet  war;  so  wurde  er  von  dort  ver- 
egt.  Valentin  von  Eichsted tcn  theilt  uns  die  Sache  so  mit: 
,Vnndt  weil  Fürst  Casimir  von  Pommern  gesehen,  dass  in 
wichen  vnndt  dergleichen  einfellen  vnndt  Kriegswesen  die 
Stadt  Wollin  zum  Bischofflichen  Sitz  nicht  allerding  sicher 
[Bugk  sein  muchte  —  hatt  er  Anno  1175  das  Bischoffthumb 
rondt  CaPitull  gen  Cammin  transferiret,  vnndt  sein  Schloss 
laselbst  sampt  allen  Zugehörigen  dazu  gegeben,  welche 
ranslatio  auch  vor  enderung  folgendes  Ao  1188  durch 
äabst  dementem  confirmiret  vnndt  auch  dieser  Zeit  das 
iinmiasche  Bischoffthumb  ist  genannt  worden/66) 

Klöster.  Das  Kloster  Stolpe  an  der  Peene  hat  der 
Pommersche  Bischof  Adelbert  im  J.  1153  errichtet  und  be- 
icheukt7)  —  „Anno  1163  haben  beide  Pommersche  Für- 
sten, Bugislaff  vnndt  Casimir,  das  kloster  Belbuck  an  der 
lege  gestiftet,  es  mit  praemonstratenser  Mönchen  besetzt/18) 

-  „Wartissiaff  II.  hatt  Anno  1163  das  Kloster  Kolbatz 
gestiftet  vnndt  es  reichlich  dotiret"  —  „vnndt  mit  Benedi- 
ktiner München  besetzet."9)  —  „Im  Jhar  1207  ist  das  Wo- 
lter Eiden  aw  durch  Herzogk  Bugschlaff  2  vnndt  Cassmir 
l  wie  den  auch  Fürst  Jovamar  aus  Rügen  gestiftet  zu  ba- 
uen angefangen/410)  —  „Zu  dieser  Zeit  neinlich  Ao  1176 
bat  auch  Fürst  Casimir  von  Pommern  die  beiden  Closter  Br  o  de 
vnndt  Ivenack  itzo  in  Meckelnburg  gelegen,   fundiret."11) 

-  „Wie  er  —  Fürst  Ratibor  —  denn  auch  zugleich  —  um 
das  J.  1151  —  sampt  seinem  Gemhall  (Gemahlin)  Pribis- 
iananoch  ein  Kloster  gestiftet  zur  Grube  (Grobe)  auf  dem 
Lande  zu  Usedhom  vnndt  dasselbe  mit  praemonstratenser 
München  besetzet"12)  —  „Weil  sie  aber  beide  —  Herzog 
Bugschlaff  und  seine  Gemahlin  —  befanden,  dass  dem  Klo- 
ster (Grobe)  in  den  vergangenen  kriegen  grosser  vorterb 
zugefueet,  auch  sonsten  von  anstossendem  Meher  (Meer) 
zum  ofnern  schaden  erleiden  musste,  haben  sie  es  im  Jhar 
1188  von  dannen  gen  Vsedhomb  auf  den  klosterberge  legtt, 
nmdt  es  mit  besserem  einkommen  vorsorgett,  daselbst  es 


Gesch.  von  Rügen  und  Pommern.  Tbl.  2.  S.  244ff.  -  ')  Büschmg's 
Erdbeschr.  TW?  8.  S.  746  und  Barthold'»  Gesch.  von  Rogen  u.  s.  w. 
TW.  2.  S.  114.  —  8)  Valentin  v.  Eichstedten  Kurtaer  bericht  DI. 
36;  Barthold  Tbl.  2.  S.  219.  -  •)  Valentin  v.  Eichstedten  B. 
Kl  Barthold  Tbl.  2.  S.  220.  -  ,0)  Valentin  v.  Eichstedten  Bl. 
työarthold  Thl.  %  S.  324  C  Anfangs  Hylda,  llda.  He  dena  ge- 
üanntBüscb.  Thl.  8    S.  738»   —   M)  Valentin  v.   Eichstedten  Bl. 
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etzliche  Jhar  gelegen,  vnndt  eiultlich  ferner  in  einen  beque- 
men ordt  vnndt  besser  gelegen heit  gen  Pudgla  ist  tränke- 
riret  worden."13)  —  „Hernacher  Ao  1199  hatt  auch  Her- 
zogk  Casimir  2  das  H eremiter  Kloster  in  dem  Flecken  Star- 
gar  dt  ahn  der  Ina  angelegt  vnndt  mit  n otteröligen  auskom- 
men vorsehe»."14) 

§.  392. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Magdeburg. 

Erzbischöflicher  Sitz:  Magdeburg;1)  die  dazu 
gehörigen  Bisthüraer:  Zeiz  (oder  Naumburg?),*)  Mei- 
ssen,3)  Merseburg,4)  Brandenburg6)  und  Havel- 
berg.°) 

Klöster:  „Anno  Christi  1144  hat  Anseimus,  Mar;- 
graff  zu  Brandenburg,  Alberti  Ursi  Sohn,  Bischof  zu  Hanel- 
berg,  das  Kloster  Jerichow  gestiftet  und  den  Primonstra- 
tenser  Orden  einverleibt."7.)  —  „Anno  Christi  1180  hat  Marg- 
graf Otto  I.,  Churfurst  zu  Brandenburg,  das  fürstliche  Klo- 
ster Lehnin,  Ordinis  Cisterciensium  in  der  Mittel -Marken, 
welches  sein  Vater  Albertus  Ursus  angefangen,  vollendet 
Er  hat  dazu  gegeben  das  Ländlein,  die  hohe  zauebe  ge- 
nandt,  sampt  dem  DorfeThuroer,  welches  alles  im  (ihm)  Primis- 
laus,  der  Wenden  König,  sein  TaufFpate,  zu  gevattergelde 
gegeben  hatte."8)  —  Lietzke  (in  Monte  S.  Mariae  virginis 
Litzka)  südöstlich  von  Magdeburg,  im  Bisthume  von  Bran- 
denburg, baute  Markgraf  Adelbert  für  sein  und  seiner  Söhne 
Heil  und  für  die  Ruhe  seiner  Gemahlin  Sophia  im  J.  1 155.') 


57.  —  ")  Ebendas   BI.  32.    —    »)  Ebenda».  BI.  71.  —  ")  Ebw 
das.  BI.  79. 

')  Erzbigch.  r.  Magdeb.t  Conc.  Quintilioebarg.  ann.  1085;  Ad- 
dit. ad  Quintilineburg.  ann.  1085;  Conc.  Mogunt.  anri.  1105;  Coav.  epb- 
cop.  Saxon.  Orient,  ann.  1110;  Conc.  Papiens.  ann.  1160;  Concilub. 
Herbipol.  ann.  1166;  Conc.  Venet.  ann.  1177;  Conc  Later.  gen.  ««. 
1179;  Conc.  Later.  gen.  IV.  ann.  1215.  —  a)  Bisch,  r.  Zeiz  Her 
Naumb):  Addit.  ad  Conc.  Quintilineburg.  ann.  1085;  Conv.  episc.  Saion. 
Orient,  ann.  1110  (Nueburgensis);  und  unter  König  Heinrich  VL  (1130 
—  1197)  in  Chron.  abbat.  Ursberg.  p.  CCCXVII1.  —  J)  Biscb.  r. 
Meiss.:  Addit.  ad  Conc.  Quintilineburg.  ann.  1085;  Conc.  episc.  Saioo. 
Orient,  ann.  1H0.  —  «)  Bisch,  v.  Merseb.:  Addit.  ad  Conc.  Qw®- 
neburg.  ann.  1085;  Conv.  episc.  Saxon.  Orient  ann.  1110.  —  s)  Bisch. 
v.  Brandend:  Conv.  episc.  Saxon.  Orient,  ann.  1110.  —  °J  Bisck.  t. 
Havelb.:  Conv.  episc.  Saxon.  Orient,  ann.  1110.  —  7)  Rer.  Marchi- 
car.  Breviar.  v.  Engeln.  S.  32;  Buchhol*  Gesch.  der  CburBrtf- 
denburg.  Thl.  1.  S.  381.  -  •)  Rer.  Marchicar.  Breviar.  v.  Bo*«I» 
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-  „Ausser  diesen  —  entstund  noch  zu  Markgraf  Otto  i 
eiten  das  Kloster  Zinna,  welches  Erzbischof  Wichmann 
u  Magdeburg  im  X  1175  stiftete.  Es  liegt  zwischen  Jiftcr- 
ogk  und  Brandenburg/410)  —  „Richard  von  Scherwitz 
Herr  von  Zerbst)  stiftete  zu  Zerbst  ein  Hospital,  das  Bi- 
ßhof Balduin  im  J.  1213  bestätigte  und  1214  ein  Kloster 
ir  Benedictiner-Nonnen  daraus  machte."11)  —  „Es  war — 
as  Kloster  —  Grambzow  —  in  der  Uckermark  —  be- 
eits  1168  nach  dem  Dregerschen  Codex,  dem  Kloster 
Jrobe  oder  Pudgla  auf  Usedom  geschenkt,  aus.  welchem 
leon  dieses  Grambzow   mit  Mönchen  besetzt  worden." ") 

-  Das  Kloster  Neu  werk  vor  Halle  war  nach  einem 
fchenkungs-Diplome  des  Markgrafen  Adelbert  von  Branden- 
burg und  nach  einer  Bestätigung  der  Schenkung  bereits  im 
1. 1162  errichtet13)  —  „Um  das  J.  940  ward  hieselbst  — 
n  Ballenstedt  im  Fürstenthume  Anhalt  —  ein  Collegiat- 
stift  angelegt,  welches  1110  in  ein  Benedictiner-Kloster  ver- 
wandelt worden  ist"14)  —  „Das  Kloster  S.Petri  auf  dem 
Lauter,  oder  Petersberge  im  alten  Herzogthume  Magdeburg, 
bat  Graf  Dedo  zu  Wettin  zu  bauen  angefangen ,  und  sein 
Bruder  und  Erbe  Graf  Conrad,  nachmaliger  Markgraf  zu 
Meissen  1136  vollendet,  und  1155  einweihen  lassen,  auch 
dem  Stuhl  zu  Rom  unmittelbar  unterworfen."15) 

Concilien  wurden  gehalten  an  unbekannten  Orten 
m  den  J.  111016)  (Conv.  episcSaxon.  Orient.)  und  1157,17) 
und  zu  Halle  a.  d.  S.  in  den  J.  117518)  und  1176.19) 

§.  393. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Salzburg. 

Unter  den  Erzbischöfen  von  Salzburg  soll  Gebhard, 
wie  man  vorgiebt,  wegen  seiner  Verdienste  den  Titel  eines 
«legati  nati  sedis  Apostolicae"  erhalten  haben.1)  Aber  von 
dieser  dem  Salzburgischen  Metropoliten  zu  Theil  geworden 

S33;  Buchholz  Thl.  2.  S.  86;  Busch.  Thl.  8.  S  483.  -%£»£; 
*•!»  TH.  1,  S  421.  -  ,0)  Ebendas.  TM.  2.  S.  87.  -  ")  E bendas. 
TM.  2.  S.  122."  —  »)  Ebenda*.  Thl.  2.  S.  191;  BtischingThl.  8.  S. 
£■  -  la)  Anhang  unterschiedener  Urkunden  etcS.  8.  »«»"Sa« 
TM.  2.  -  .1)  Büsc^ning  Thl.  8.  S.  805.  -  ")  Ebendas.  Thl.  9.  9.  62. 
-'9)Man»i  T.  XXI.  p.  II.  -  ")  Ibid.  p.  845.  -  ■•)  Mansi  T. 
™  P.  153.  —  »»)  Ibid.  p.  167. 

')  Berlholdui  ConsUutiens.  «d  «m.  1088.  P-^VT.  ">  5?c 
".*.  T.XL  p.  326.  AnnaL  eccl.  ad  ann.  1062.  n.  LXXXVI,.     „noc 
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nen  Auszeichnung  weiss  keiner  der  gleichzeitigen  Schrift-Stei- 
ler etwas.  Und*  von  den  neuern  scheinen  Baronins  einen 
solchen  Vorzug  von  Alexander  IL  herzuleiten,9)  und  WiguUus 
Hund  von  Gregor  VII.8)  -  Später  gestand  man  den  Erzbischö- 
fen von  Salzburg  die  Gerichtsbarkeit  in  'ihrer  Kirchen-Provinz 
zu,  auch  in  solchen  Fallen  zu  entscheiden,  welche  dem  Rechte 
nach  vor  die  Päpste  oder  ihre  Legaten  gehörten,  wenn  die 
Sache  keinen  Aufschub  litte,  vor  deren  Forum  gebracht  zu 
werden.  Auch  bestätigte  man  ihnen  den  „vicariatom  apo- 
stolicum  in  provincia  Norica."4)  Allein  weder  der  erste 
noch  der  zweite  Punkt  bringt  ein  Recht  der  Gesandtschalt 
über  alle  Deutschen  Kirchen  mit  sich.  Ja  die  Wurde  eines 
apostolischen  Vicars  über  Noricmn  und  Pannonien  hatte 
Benedict  VI.  (973—975)  bereits  dem  Erzbischofe  Friedrich 
von  Salzburg  gegeben  oder  wohl  nur  erneuert*)  —  Wenn 
nun  Gebhard  ein  Legat  durch  Deutschland  gewesen  ist;  so 
ist  er  es  blos  auf  Lebens-Zeit  gewesen,  denn  bald  nach  sei- 
nem Tode  sehen  wir,  dass  jene  Benennung  auf  den  Bischof 
Gebhard  von  Constanz  übergegangen  ist.6) 

Sehen  wir  dagegen  auf  die  Veränderungen  in  der  Pro- 
vinz ;  so  bemerken  wir  ausser  den  Stiftungen  vieler  Klöster 
nur  die  Errichtung  des  einzigen  Bisthums  von  Chiemsee 
unter  Innocentius  III.  in  der  grossen  Parochie  des  Erz- 
bischofs. 

Als  Suffraganen  des  Erzbischofs  von  Salzburg7)  wer- 
den im  11.  und  12,  Jahrhundert  genannt  die  Bischöfe  von 


eodem  anno  idem  Alezander  Papa  pallium  misit  Gebehardo  Arcbiepi*- 
copo  Salsburg ensi ,  —  qui  ob  Zelum,  quo  flagravit  erga  Apostolicara  Se- 
dem ,  cujus  jurium  defensor  acerrimus  fuit  adversus  Benricum  Regen  cl 
schisinaticum  Papam,  meruit  fieri  Legatus  cjusdera  Apostolicae  Sedis  io 
Germania. "  —  J)  Wigul.  Hund  in  metropol.  Salisburg.  T.  1.  i» 
yita  Gebhardi:  p.  6:  „ Gebhardus-remuneratua  est  (a  Gregorio  Vll.) 
jure  et  titolo  legationis  super  omnes  Ecoleeias  Regni  Teatonici,  ot  diwre- . 
lur  legatus  nalua;  qui  iitulua  poatea  ad  omnes  auccesaorea  aaerediurio 
quodam  jure  devolulus  est."  —  *)  Alexandr,  III,  in  bulla  confir- 
mationis  privilegiorum  Salisburgensium  bei  Lünjg  io  der 
Fortsetzung  de«  ersten  Theils  vom  Spiciiegio  Ecclesisstico 
des  Teutsohen  Reichs-Archivs,  Sect.  IV.  n.  XXIV.  p.  962,  and  die 
wiederholte  Bestätigung  der  beiden  Privilegien  lesen  wir  wörtlich  iolo- 
eii  III.,  Innocentii  III.  und  Nicolai  V.  Schreiben,  n.  XXV.,  XXV IU. 
und  L.  p.  963,  968  und  1015.  —  »)  Bulla  Benedicti  VI.  bei  Wigol 
Hund  T.  I.  p.  37.  —  fl)  Auetor.  anonymi  vitae  S.  Gebhsrdi  $*■ 
lisburgensis  c.  I.  |.  V.  VI.  p.  148.  T.  VI.  mens  Junii  Actor.SS. 
parte  I.  in  addendis  ad  diem  XVI.:  „Sancta  Romana  ecclesia  Gebehtf- 
dum  quasi  specialem  filium  suura  —  judieavit  esse  dignum,  cui  legaüV 
nein  suam  super  omnes  Teutonici  regni  eecleaiae  committeret  Sic  iu- 
que    —   legatus  apostolicae  sedis  provectu»  est.'1    —    ')  Bribiicb.  J> 
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Brixen,8).  Freisingen,9)  Gark,10)  Passau,11)  Regens« 
bürg11)  und  Chietasee.1*) 

Die  Gründung  der  Kirche  d.h.  des  Bisthums  von  See- 
cau  wurde  vom  Erzbischofe  Conrad  von  Salzburg  und  sei- 
nen Suffraganen  von  Regensburg,  Passau,  Freisingen  und 
Gurlc  anf  dem  Concil  zu  Hallein  oder  Halle  im  J.  1146 
beschlossen. 

Klöster.  Im  J.  1075  gründete  der  Erzbischof  Geh- 
hard  aus  Verehrung  gegen  die  Jungfrau  Maria  das  Kloster 
D.  Blasii  Admonte  in  Steyermark  unter  den  Auspicien 
der  Hemma,  Gattin  des  Grafen  Wilhelm  in  Friesach  und 
Zeltechacb.")  —  Aus  der  Bestätigungs-  Urkunde  Kaisers 
Heinrich  IV.  geht  hervor,  dass  das  BenedictinerKloster 
Rot,  sudlich  von  Wasserburg  am  Inn,  im  J.  1073, ")  und 
das  Nonnen -Kloster  Cfaiemsee,  Frawenwörd,  im  J.  1077 
bestanden  haben.16)  —  Das  Benedictiner-Kloster  Aetl  am 
Ion,  südlich  und  nahe  von  Wasserburg,  ist  von  Ar- 
nolph  („Comite  Damasiano,  amicissimo  Heinrici  quarti  Im- 
peratoria")  vor  dem  Jahre  1080  gegründet.17)  —  Süd- 
lich von  Pfaffenhoven  baute  Graf  Arnolph  von  Schy- 
ram  das  Benedictiner-Kloster  gleiches  Namens,  oder  auch 
Scheyrn  genannt  Im  Jahre  1096  wurde  der  erste  Abt 
Erchenwold  mit   12  Mönchen  dahin   geschickt18)  —  Klo- 


Sahb.:  Epist.  G archieplsc.  Salisburg.  ad  Hermann.  Mettens.  episc. 

»J.  1080  in  Manai  T.  XX  p.  542;  Conc.  Quinulinebarg.  ann.  1085; 
AddiL  td  conc.  Quinlilineb.  ann  1085;  Conv.  ap.  Luf.  ann.  1129;  Eu- 
gen. IIL  epist.  VIII.  ad  episc.  Germaniae  inMansi  T.  XXI.  p.  631;  Con- 
ciliab. Papiens.  ann.  1160;  Conciliab.  Herbipol.  ann.  1164;  Conc.  Ve- 
Dct.  ann.  1177;  Conc.  Laier.  gen.  IV.  ann.  1215.  —  «)  Bisch,  v. 
Brix«:  Conciliab.  Papiena.  ann.  1160.  nnd  die  dazu  gehörige  Epist. 
inperatorii.  De  Victoria  elcctione  in  Manai  T.  XXI.  p.  1115. — 
') Bisch,  v.  Freising.:  AddiL  ad  conc.  Mogunt.  ann.  1086;  Conv.  ap. 
Lofen  ann.  1129;  Conc.  Hallens.  ann.  1146;  Engen.  III.  epist.  VIII.; 
Conciliab.  Papiena.  ann.  1160;  Conciliab.  Herbipol.  ann.  1166;  Conc. 
felitbarc.  ann.  1216.  —  ")  Bisch,  v.  Gark:  Conc  Hailena. ann.  1146; 
Coacilmb.  Papiena.  ann.  1160.  nnd  die  Epistol.  imperator.  De 
Jictor.  electione.  Conc.  Salisburg.  ann.  1216.  —  ")  Bisch,  v. 
■«».:  Addit.  ad  conc.  Quintilineb.  ann.  1085;  Conv.  ap.  Lufen.  ann. 
1129;  Conc.  Hailena.  ann.  1146;  Eogen.  DI.  epist.  VIII.  etc.;  Conc.  Ve- 
■*  ton.  1177.  —  ")  Bisch,  v.  Regenab  :  Addit.  ad  conc.  Mogunt. 
mb.  1065;  Conc.  Laier.  gen.  I.  ann.  1123;  Conv.  ap.  Lufen  ann.  1129; 
Conc.  Hallens.  ann.  1146;  Eugen  III.  epist.  VIII.  etc.;  Conc  Salisburg. 
«m.  1216.  —  ")  Wigul.  Hund  a  Sulzem.  Metropol.  Salisburg. 
*  l  p.  8:  „Ab  Eberhard o  Arcbiepiscopo  instituitur  EpiscopalusChie- 
neaiis,  sub  Innocentio  Papa  lertio,  et  Rudigeras  de  Radeck  fit  primna 
¥«©p«s«  —  i*)  Ibid.  p.  6.  —  ")  Wigul.  Hund  a  Sulzem.  Me- 
tr°pol.  Salisburgena.  T.  DL  p.  182.  —  ")  Wigul.  Hund  a  SuU 
"«.  T.  IL  p.  166.  —  ")  Ibid.  p.  80.  —  '»)  Ibid.  T.  IIL  p.  208— 
*»  -  »)  Ibid.  T.  II.  p,  92.  —   *°)  Ibid.  T,  ID.  p.  56.   -   *»)  Ibid. 
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ster  Beurberg  (Canon.  BeguL  S.  Augustin.)  am  Loysach, 
südlich  von  München,  hatte  um  das  J.  1100  zu  Stiftern  die 
Brüder  Atto,  Eberard  und  Conrad  von  Irinsprung.  Aber 
nach  Avent  fol.552  in  seinen  Annal.  wurde  es  durch  Eber- 
hard und  seine  Brüder  Albert,  zugleich  mit  Bertha,  der 
Gattin  Albert's  und  ihrem  Sohne  Otto  für  Augustiner  Mön- 
che errichtet.19)  —  Ausser  diesem  Kloster  wurden  noch  im 
J.  1100  das  Kloster  Pomburg  oder  Pamburg  (Canonica- 
rum  regularium  S.  Augustini)  nördlich  von  Chiemsee  und 
am  Zusammen -Flusse  der  Flüsse  Traun  und  Alz,  durch 
Adlhaid,  ihrem  Gatten  B erenger,  ihren  Söhnen  Berenger 
und  Conrad  von  Sulzpach,10)  —  und  S.  Petri  Matronae, 
gewöhnlich  S.  Petersberg  genannt,  bei  dem  Schlosse  Fal- 
kenstein am  Inn,  durch  die  Grafen  Berchtold  von  Andechs 
und  Diessen  für  Benedictiner  Mönche  gebaut11)  —  Im  l 
1099  begaben  sich  zwei  fromme  Männer,  Otto  und  Beren- 
ger, mit  einem  ehrwürdigen  Priester  Diethramus  in  eine 
waldige  Gegend  mit  Namen  Eglingerfurt,  südlich  von  Mün- 
chen und  östlich  von  Weilheim.  Nach  zwei  Jahren  verleg- 
ten sie  ihre  Wohnungen  wegen  Wasser-Mangel  an  einen 
Bach  daselbst,  und  bauten  hier  eine  Kirche  zur  Ehre  des 
heiligen  Martin.  Entstandene  Grenz  -  Streitigkeiten  gafcen 
den  Eigentümern  Veranlassung,  dass  diese  sich  dahin  ver- 
einigten, das  streitige  Land  dem  Kloster  Diethramszelt 
(Diethrami  Cella)  zu  schenken.  Im  J.  1107  erhielt  Diethra- 
mus die  Bestätigung  des  Klosters  von  Paschalis  II.**)  - 
Nicht  weit  und  südlich  von  Salzburg  errichteten  im  J.  1W8 
Irmogard,  ihre  Tochter  Adelheid  mit  ihrem  Gatten,  Grafen 
Beringer,  und  Söhnen  Beringer  und  Conrad,  Grafen  von 
Sultzpach  das  Kloster  Berchtolsgaden  (Canonicorom  re- 
gularium S.  Augustini)  zur  Ehre  Johannes  des  Täufers  und 
des  heiligen  Petrus  im  J.  1108.*8)  —  Das BenedictinerKIo 
ster  Malharstorf,  Malhazrdorf  oder  Madilhartistorf^ 
am  kleinen  Laber  südlich  von  Straubing,  wurde  durch  den 
Grafen  Heinrich  und  seinen  Sohn  Ernst  von  Kirchberg  im 
J.  1109  gegründet*4)  —  Von  dem  Kloster  Prufening 
oder  Brufling  am  Zusammen-FIusse  der  Donau  und  des 
Nab  war  der  heilige  Otto,  Bischof  von  Bamberg  und  Apo- 
stel der  Pommern,  im  J.  1109  Gründer.")  —  Um  das  J. 
1125  gaben  die  mächtigen  Grafen  von  Pogen  dem  Pramon- 


p.  67.  —  ")  Ibid.  T.  IL  p.  175.  —  M)  Ibid.  p.  105;  Bü»chior* 
Erdbeschr.  Tbl.  7.  S.  814;  Callisti  H.  epist  XXVII.  Ad  Caaonic©* 
reguläre*  Bergteatadens.  in  Hanti  T.  XXI.  p.  21).  —  ")  **" 
gul  Hand  a  Suiten.  Metropol.  Salüburgena.   T.  IL  p- 316.  - 
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stratenser  •  Kloster  Windberg«   nordöstlich  von  Straubing 
und  gen  Böhmen  gelegen,  sein  Entstehen.30)  —   Die  wahr- 
haft christliche  Wittwe  des  Grafen  Gerold  erbaute  das  Be- 
nedictiner- Kloster  Aspach,   südwestlich  von  Passau,  und 
Bischof  Otto   von  Bamberg  weihete  es  im  J.  1127  ein.37) 
—  In  demselben  Jahre  legte  der  Herzog  Engelbert  III.  von 
Carnthen,  aus  dem  Geschlechte  der  Grafen  von  Ortenberg, 
mit  seiner  Gemahlin  Uta,  Grafin  von  Sultzpach,  oder  wie 
Andere  meinen,  von  Bütten,  den  Grund  vom  Kloster  Sa- 
hen (pro  Canonicis  Regularibus  S.  Augustini).38)   —   Im 
J  1130  erfreuten  sich  zwei  Klöster  ihrer  Gründung,  Bey- 
harting  (Canon.  Begularium  S.  Augustini)  zwischen  Chiera- 
see  und  München,   und  Schamhapt  oder  Schanihaupt 
(CoUegium  Canonicorum  Regularium  S.  Augustini)  nördlich 
von  Ingolstadt  und  Kellheim.    Das  erstere  verdankt  das  Da- 
sein der  Judith  und  ihrem  Bruder  Megingotz  und  die  Ein- 
weihung dem  Bischöfe  Romanus  von  Gurk  auf  Befehl  des 
Erzbischofs  von  Salzburg,39)  das  andere  einer  angesehenen 
Frau,  Gertrud  genannt,  der  Wittwe  eines  gewissen  Berch- 
told,  mit  ihrer  Tochter  Luitgarde,  und  die  Einweihung  dem 
Bischöfe  Heinrich  von  Regensburg.30)    —    Um  das  J.  1131 
entstanden  die  beiden  Klöster  Munichsmunster  (Ordinis 
S.  Benedicti),  nicht  weit  von  der  Donau  zwischen  Ingolstadt 
und  Neustadt,  und  Undenstorf  (Ordinis  S.  Augustini  Ca- 
non. Regularium)  am  G Ion -Flusse  zwischen  Augsburg  und 
Freysing.    Munchsmunster  hat  den  Markgrafen  Diepold  IV. 
von  Vohburg  zum  Gründer,  wie  ihn  auch  die  Klöster  Rei- 
chenbach und  Waldsassen  dazu  haben,'1)  und  Undenstorf 
den  Pfalz -Grafen  Otto  von  Wittelspach,  den  Aeltern,  der 
es  im  J.  1126  zu  bauen  anfing,  und  vom  Papste  Innocen- 
tios  IL  im  J.  1131  die  Bestätigung  erhielt.93)    —   Aus  dem 
J.  1133  datiren  sich  die  vier  folgenden  Klöster  her:    Bi- 
borg,  am  Abens-Flusse  südlich  von  Kellheim,  welches  Con* 
nd  Erbo  und  Bertha  von  Biburg  mit  Rath  und  Hülfe  des 
Bbchofs  Otto  von  Bamberg  vom  J.  1126—1133  für  Bene- 
dictiner  Mönche  und  Nonnen,38)  Ror  nicht  fern  vom  La- 
W-Flusse  (Ordinis.  Canonicorum  Regularium  S.  Augustini), 
welches  Magnus,  der  Sohn  Rudperfs  und  Enkel  des  Gra- 
fen Babo  von  Abensperg  mit  seiner  Gattin  Irmogarde  und 
seinem  Sohne  Albert,  zur  Ehre  der  heiligen  Jungfrau  Ma- 

S)  uH\  T<  m-  P*  85-  —  M)  Ibid-  P  *»•  -  a7)  Ibid'  T-  u-  P-  75. 
iii  '  J£id-  T-  ffl-  P-  %5-  —  M) Ibid-  T-  "•  P  •!•  —  so)  Ibid-  T. 
^  p.  196.  _  ")  ibUL  j  IL  p.  35*  —  •»)  Ibid.  T.  DL  p.  3G3.  - 
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ria,94)  Waltsassen  (pro  familia  Cisterciensi)  in  der  Ober- 
Pfalz,  welches  der  genannte  Markgraf  Diepold  von  Voh- 
burg,8*)  und  Weiarn,  Weyern  oder  Wiare  (Canon.  Re- 
gularium  Ordin.  D.  Augastini)  am  Manguald-Flusse,  welches 
Graf  Sigebotho  zur  Ehre  Jesu  Christi,  der  Jungfrau  Maria 
und  aller  Heiligen  und  seine  Gattin  Adlhaid  gebaut  ha- 
ben.34) —  Ueber  die  Stiftung  des  Klosters  S.  Mariae  zu 
Formpach  (Ordin.  S.  Benedicti)  sind  die  Nachrichten  nicht 
übereinstimmend.  Unter  den  ersten  milden  Gebern  wird 
eine  angesehene  Matrone  Himeldrud  genannt,  welche  fünf 
Orte  dazu  schenkte.  Ein  Diplom  über  das  Kloster  ist  vom 
Kaiser  Lothar  im  J.  1136  zu  Merseburg  gegeben.'7)  — 
Das  Kloster  S.  Magni  (Ord.  S.  Augustini  Canonicorom  Re- 

Silarium)    in    der   Vorstadt   von  Regensburg  jenseits  der 
rücke,  und  gewöhnlich  am  Hoff  genannt,  ist  im  J.  1135 
durch  einen  Presbyter,  Gebhard,  einen  Canonici»  von  Re- 

Sensburg,  erbaut  Kaiser  Conrad  III.  schenkte  dem  Kloster 
ie  Vorstadt  von  Regensburg.88)  —  Herzog  «Heinrich  von 
Bayern  und  Oesterreich  und  sein  Bruder,  Bischof  Otto 
von  Freising,  gründeten  im  J.  1141  ausserhalb  der  Mauern 
von  Freising  und  am  Zusammenflusse  der  Mosach  und  Iser 
für  Prämonstratenser  das  Kloster  Neustift  oder  Nova 
Cella  zur  Ehre  der  Apostel  Petrus  und  Paulus.  Zu  ihrem 
Beistande  dabei  hatten  die  Stifter  ihren  Bruder,  den  Erzbi- 
schof  Conrad  von  Salzburg.88)  —  Durch  die  Bruder  und 
Grafen  von  Raning  und  Rotenburg,  Conrad,  Heinrich  und 
den  Canonicus  Gebhard,  wurde,  wie  das  Stiftung* -Diplom 
ausweist,  vor  dem  J.  1142  —  denn  in  diesem  Jahre  starb 
der  Graf  Heinrich  —  das  'Kloster  Päring  (Canonicorom 
Regularium  S.  Augustini)  errichtet40)  —  An  der  Salzach 
stifteten  für  Mönche  des  heiligen  Bernhard  das  Kloster  Rai- 
tenhaslach  (Ordin.  Cisterciensium  S.  Bernhardi)  zur  Zeit 
des  Erzbischofs  Conrad  von  Salzburg  (1106— 1147),  wel- 
cher ein  Bruder  des  Stifters  Wolfram  (des  Vaters)  and 
Gatten  der  Emma  war.41)  In  den  Lebens -Nachrichten  des 
Erzbischofs  Conrad  von  Salzburg  heisst  dieser  selbst  der 
Stifter.48)  -  Unter  demselben  Erzbischofe  wurde  auch  das 
Kloster  Seccau  südöstlich  von  Salzburg  gebaut4*)  ~~ 
Herzog  Welph  von  Spoleto,  Bruder  Herzogs  Heinrich  von 


M)  Ibid.  T.  II.  p.  138.  —  **)  Ibid.  T.  ffl.  p.  170.  —  ")  Ibid.  p.  314. 

—  »•)  Ibid.  p.  342.  —  ")  Ibid.  T.  II.  p.  220  seq.  -  *)  Ibid.  p.SJft 

—  *•)  Ibid.  p.  364.  —  *•)  Ibid.  T.  IIL  p.  62.  —  «')  Ibid.  p.  1Ä~ 
")  Ibid.  T.  I.  p.  7s    „Fondavil   idem    Monasterium  Railepha»Uch-. 

—  °)  Ibid.:  „Seccau  Coenobtan  Canonicoram  BegnUriam  coa***- 
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Bayern  und  Sachsen,  errichtete  im  J.  1147  nicht  weit  vom 
Lech  das  Kloster  Steingaden  für  Prämonstratenser  Mön- 
che.44)—Derselbe  Erzbischof  Conrad  von  Salzburg  (-J-1147), 
welcher  Seccau  angelegt  hatte,  legte  auch  das  Kloster  S. 
Zenonis,  sudwestlich  von  Salzbufg  und  etwas  nördlich 
von  Reichenhall,  an.4*)  —  Das  letzte  Kloster  unserer  Pe- 
riode war  Raitenbuch  am  Ammer-Flusse  und  südwestlich 
von  Weil  heim,  welches  Welph  IV.  und  als  Herzog  von 
Bayern  der  Erste  im  J.  1185  anlegte.46) 

Concilien  wurden  gehalten  in  Hohenau  am  Inn  im 
J.  1178,47)  —  in  Regens1>urg  im  J.  1104,48j  —  zuLauf- 
fen  an  der  Salza  im  J.  1129,4')  —  zu  H  all  ein  (in  alten 
Urkunden  Halle)  im  J.  1146,50)  —  an  ungenannten  Or- 
ten im  J.  1147")  und  1150,")  —  zu  Salzburg  in  den  J. 
1171")  und  1216,")  und  zu  Freisach  am  Flusse  Metnitz 
iu  Kärnthen  im  J.  1160.") 


8.  Die  Kirchen-Provinxen  In  den  nordischen  Reichen. 
§.  394. 

Die  Kircheu-Provinzen  vonLund  in  Dänemark. 

In  welchem  Jahre  der  bischöfliche  Sitz  von  Lund  zu 
einem  erzbischöflichen  gemacht  worden  ist,  ist  wegen 
der  verschiedenen  Nachrichten  darüber  nicht  genau  zu  be- 
stimmen. Die  älteste  Meinung  fuhrt  Meursius  an;  er  sagt: 
König  Sveno  von  Dänemark  habe  von  Leo  IX.  (1048  - 
1%3)  die  Erlaubniss  erhalten,  einen  Erzbischof  zu  wählen, 
und  die  Würde  des  Primates  auf  den  Bischof  von  Lund 
zu  übertragen.  Die  übrigen  Dänischen  Historiker  erzäh- 
ka  aber,  dass  jene  —  Würde  —  Sveno's  Sohn,  Erich  Eye- 
god,  erlangt,  und  dem  Bischöfe  Ascerus  oder  Ascherus  von 
Land  im  J.  1104  ertheilt  habe.1)    Dagegen  ist  jedoch  ein- 
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zuwenden,  dass  die  Schrift-Steller  mit  sich  selbst  in  Wider- 
sprach  stehen.  Denn  sie  sagen:  Ascherus  I.  sei  im  J.  1104 
zum  Erzbischofe  erwählt  worden,  und  im  J.  1138  gestorben, 
und  habe  sein  erzbischöfliches  Amt  nicht  über  zehn 
Jahre  geführt.  Wenn  er  nun  wirklich  im  J.  1104  gewählt 
worden  war,  und  im  J.  1138  gestorben  ist;  so  wäre  er 
nicht  zehn,  sondern  vier  und  dreissig  Jahre  lang  Erzbischof 
gewesen.*)  —  Andere  wie  Lyschander  setzen  die  Stif- 
tung des  Erzbisthums  von  Lund  in  das  J.  1109.  Noch  ein 
anderer,  und  zwar  Baronius,  weicht  von  den  Dänischen  Schrift- 
Stellern  ab,  und  nimmt  das  Stiftungs-Jahr  1092  an,')  in 
welchem  Lund  durch  einen  Legaten  Urban's  II.  zur  Metro- 
polis erhoben  sei.  Und  damit  stimmt  auch  wohl  uberein 
der  Lebens-Beschreiber  Urban's  II.  in  Labbe's  Concilien-Ac- 
ten.4)  Unter  demselben  Papste,  aber  im  J.  1098,  nimmt 
noch  ein  anderer  Gelehrter  die  Stiftungs-Zeit  des  Erzbis- 
thums von  Lund  an,5)  und  schreibt  dem  neuen  Erzbischofe 
zugleich  den  Primat  über  die  drei  nordischen  Reiche  zu. 

Vergleichen  wir  nun  mit  dem  Gesagten  den  Inhalt  der 
Briefe  des  Papstes  Innocentius  IL  (1130—1143)  an  den 
Erzbischof  Adalbero  von  Hamburg  und  den  König  Nico- 
laus von  Dänemark  (§.  390);  so  sehen  wir  dass  zwar  eine 
Metropoliten -Wahl  geschehen,  aber  die  Erzbischofe  von 
Lund  wegen  ihres  Ungehorsams  von  Urban's  IL  Nachfol- 
gern nicht  anerkannt  worden  zu  sein  schienen/) 


3)  Baron,  ad  ann.  1092.  n.  X.  T.  XI.  p.  621.  —  *)  Mansi  T.  XX  p 
641.  Vila  Urbani  IL:  „Ericum  regem  Danorum  a  Liemaro  ardtiepiicopo 
Hamburgensi  schismaticorum  principe  injuriia  lacessitum  ad  sedem  ap«- 
atolicam  bis  appellantem  humanissime  excepit,  eumque  metropolilani  Haa- 
burgensis  subjeetioni  exemit,  Lundiaeque  metropolim  in  Dan" 
instiluit."  —  s)  Erici  Daniae  Regia  Wratislai  VIL  Docis  To- 
meraniae  F.  Historica  narratio  de  origine  Danorum  etc.  m 
Erpoldi  Lindenbrog.  Scriptor.  septentr.  p.  268:  „Anuo  Domim 
MXCVHI.  Erik  veniens  Romain  Ecclesiae  Lundiensi  Arcbiepiscopum  d 
primatura  super  tria  regna  oblinait." — Raynaldus  ad  ann.  1198.  n '6 
dagegen  berichtet,  dass  der  Erzbischof  von  Lund  den  Primat  Mos  über 
Schweden  gehabt  habe:  „Corroboravit  praeterea  primatum  Lundeasi  Ar* 
chiepiscopb  in  regnum  Sueciaeu  etc.  —  6)  Iunocentii  II.  cpistol.  XIH 
ad  Adalberon.  Hambnrgens.  archiepiacop.  in  Alansi  T.  XXL  P-  399= 
„Freqoentcr  autem  et  a  praedictis  praedecessoribi»  noslris  Caiiito  (D. 
1119-1124)  et  Honorio  (IL  1124—1130),  atque  a  nobis,  eis  roandato» 
est:  utaut  tuam  et  Hammenburgensis  ecclesiae  redireni  obedieattam ;  aal 
8i  quam  saper  hoese  confiderent  justitiam  habere,  ad  sedem  apostolieara  vc- 
nirent  praeparati.  Ipsi  vero  Apostolicis  contemnentes  obedire  nsnda^ 
nee  venerunt,  nee  responsales  misernnt.  Quia  igilnr  lncrum  nemo  de 
sna  contumatia  debet  obtinere:  ex  deliberato  fratrum  nostrornm  *pi*0- 
porum  et  cardinalium  consilro,  tarn  Lnndensem,  qnam  alios  ep»5* 
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Ob  der  Erzbischof  von  Lund  auch  die  Verordnungen 
Innocentius'  II.  unbeachtet  gelassen  hat,  wissen  wir  nicht, 
weil  wir  darüber  keine  besondere  Nachrichten  haben.  Al- 
lein so  viel  ist  gewiss,  dass  noch  vor  Ablauf  von  zehn  Jah- 
ren die  Erzbischöfe  von  Lund  als  rechtmässig  gewählte 
Metoproliten  betrachtet  wurden,7)  wie  die  Anerkennung 
ihrer  erzbischöflichen  Würde  ein  Brief  Hadrian's  IV.  (1154 
—  1159)  an  Kaiser  Friedrich  I.8)  und  ein  Brief  Alexan- 
ders III,  (1159—1181)  an  den  Bischof  von  Linköping9) 
darthun,  worin  Eskil  als  Erzbischof  von  Lund  und  Legat 
des  apostolischen  Stuhles  bezeichnet  wird. 

Die  Kirchen -Provinz  des  Erzbischofs  von  Lund10)  be- 
iß1 alle  Bisthümer  von  Dänemark  in  sich,  Odensee  auf 
er  Insel  Fynen,  Roskild  auf  der  Insel  Seeland,  Wiborg, 
Ripenr  Borglum  in  Jütland  und  Schleswig  im  Herzog- 
tliume  gleiches  Namens.11)  Aarhus  wird  nicht  genannt 
Dazu  kam  aber  noch  die  Insel  Rügen,  welche  König 
Woldemar  in  Verbindung  mit  den  Pommerschen  Fürsten 
Kazemar  und  Bugislaff  im  J.  1168  und  dem  Fürsten  der 
Obotriten  Praebezlaus  eroberte,  und  daselbst  mit  Hülfe  der 
Bbchofe  Absalon  von  Roskild  und  Benno  von  Mecklen- 
burg Kirchen  bauen  liess.11)  Rügen  wurde  auf  diese  Weise 
zur  Parochie  des  Bischofs  von  Roskild  geschlagen. 

Klöster:  Lygum  oder  Löhm-Kloster  im  Herzog- 
Ümme  Schlesswig,  Locus  Dei,  war  ehemals  ein  reiches 
Bernhardiner-Kloster,  welches  im  J.  1152  gestiftet  sein 
soll13)  —  „Am  Lymfurt  legte  Waldemar  I.  im  J.  1158  ein 
reiches  Kloster  für  Bernhardiner  Mönche  an,  welches  Vi- 
UeSchola  od.  Vitskild,  Yidskiol,  Vitsköl  hiess.""). 
-  »Die  Söhne  des  Skialm o  Hvide  errichteten  hier  —  auf 
der  Insel  Seeland  —  im  12.  Jahrh.   das  Kloster  Soroe, 


copos  Daciae  (stau  Daniae)  tibi  restituimus."  —  und  Innocent. 
*J.  opist.  XIV.  ad  Nicolaum  Danorum  Regem.  Ibid.  —  *)  Claud. 
Omhjälmg  Histor.  elc.  p.  440.  Lib.  IV.  cap.  3.  §.  130  -  8)  II a- 
"|»n.  IV.  epist.  II  ad  Fridericum  imperator.  in  Mansi  T.  XXI. 
P*89.  —  *)  Alexandr.  III.  epist.  append.  I.  epist  XXIII.  od  Colon. 
Lingacop.  episcop.  Ibid.  p.  939:  „et  pontificalem  dignilalera  in 
■fei»«  venerabilis  fratris  nostri  Eskili  Londensis  archiepiscopi, 
|postolicae  sedis  legati,  et  regalia  coram  rege  et  primatibus  regni 
"w  et  spontanee  resignanle,  clerns  et  populus  ejus  dem  loci  —  te  in 
ptrera  et  episeopnm  suum  —  elegernnt."  —  >•)  Erzbisch,  v.  L und: 
C15*d.  Ornhjälms  Hist.  elc.  p.  429;  Hadrian.  IV.  epist.  IL;  Alex- 
Jn".  Hl.  epist.  app.  epist  XXIII.;  Conc  Laier.  gen.  IV.  ann  1215.  — 
)p«od.  Örnhjfilms  Bist.  etc.  p.  429.  Lib.  IV.  cap.  3.  §.  63.  — 
"Incert.  antor.  Chron.  Schlavica  in  Erpold.  Lindenbro*. 
5ff«pl.  septentr.  p.  202  cap.  XXXII.    —    ")  Busch.  Erdbcscbr.  Tbl. 
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Sora,  —  welches  der  berühmte  Erebischof  Absalon  Hvide 
1161  mit  Cistercienser  Mönchen  besetzte/'15)  —  Das  As- 
Kloster  wurdfe  im  J.  1165  gebaut16)  —  Esseram  auf 
der  Insel  Seeland  war  ein  sehr  berühmtes  Bernhardiner-Klo- 
ster, welches  im  J.  1150  angelegt  ist.17) 

§.  395. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Drontheim  (Nidroüa)  in  Norwegen. 

Wenn  die  Berichte  der  Historiker,  dass  Ascheros  I.  in 
J.  1098  oder  1104  zum  ersten  Erzbischofe  von  Land  ge- 
weiht, und  im  J.  1138  gestorben  sei,  glaubwürdig  sind; 
so  können  wir  zugleich  der  damit  verbundenen  Behauptung 
beistimmen,  dass  die  beiden  Königreiche  Norwegen  und 
Schweden  auf  eine  kurze  Zeit  unter  die  Jurisdiction  des  ge- 
nannten Erzbischofs  und  seiner  Nachfolger  kamen,1)  bis  sie 
selbst  Erzbischöfe  erhielten,  was  zu  Drontheim  in  Nor- 
wegen im  J.  1151  geschähe. 

Dass  gegen  die  Zeit  der  Errichtung  des  erzbischöflichen 
Sitzes  in  dieser  Stadt  kein  Zweifel  erhoben  werden  kann. 
beweist  ein  Brief  Alexanders  III.  (1159—1181),  welcher 
an  den  Erzbischof  von  Drontheim  gerichtet  ist1)  D* 
erste  Erzbischof  war  Johann,  ein  Sohn  Birgers,  vorher  Bi- 
schof von  Stavanger,  welchen  der  Gesandte  des  Papstes  Eo- 
genius'  III.  (1145  —  1153)  bei  seiner  Gesandtschaft  in  die 
nordischen  Reiche  ernannt,  und  in  seiner  neuen  Provinz  die 
Bischöfe  von  Opslo  oder  Aslo,8)  Bergen,4)  Staun- 
ger,*)  Hammer,6)  den  Orkney  Inseln,7)  Island*) und 
Grönland9)  zu  Suflraganen  bestimmt  hatte.10) 


1.  S.  265.  —  ")  Ebenda».  S.  228.  —  ")  Ebendas.  S.  194.  —  '•)  Ebca- 
das.  S.  573.  —  ")  Ebendas.  S.  193. 

')  Claudii  Örnhjalms  Hißt.  Sveonum  Golhorwnqoe  ecclesia*t  P 
428  Lib.  IV.  cap.  3.  $.  55;  and  Erici  Daniae  Regia  Wratislai  ML 
Ducis  Pomeraniae  F.  Hist.  narrat.  etc.  vergl.  §    394.  Anmcrk.  5. 

—  2)  Alezandr.  III.  epist.  append.  prima  epist.  XXVI.  ad  Tron- 
densem  archiepiscopum,  et  A.  quondam Slaveng.  episcop.  in  Mao*1 
T.  XXI.  p.  941.  Sonst  kommt  noch  ein  Erzbisch,  v.  Dronth.  vorbei 
Raynald.  ann  1198.  n.  72.  —  *)  Opslo  an  der  Oslseile  eines  Meerto- 
sens.  —  «)  Bisch,  v.  Berg.:  Claud.  Örnhjalms  Hist  etc.  p .429 
Lib.  IV.  cap.  3.  §.  63.  Raynald.  ad  ann.  1198.  n.  72.  —  *)  Stavang" 
am  Meere.  —  6)  Hammer  an  der  nordöstl.  Röste  des  grossen  Mio*»" 
See's.   —   7)  Die  Orkney  Inseln  nahe  nnd  nördlich  von  Schottland- 

—  *)  Auf  der  Insel  Island  wird  neben  dem  Bislhnme  von  SkailboM 
noch  eins  von  Holum  oder  Hoolum,  Hoolar  zu  Anfaoge  de*  1* 
Jahrhundert  (seit  dem  Jahre  1106  von  Busch  in  g  TU.  I.  S.  403  w 
408)   genannt.    —    »)  In   Grönland    blieb    Garde   das  Bistboo.  - 
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Klöster:  „Auf  der  Insel  Halsnöe  war  ehemals  ein 
Kloster,  und  im  Kirchspiele  Ous  das  Lyse- Kloster,  sonst 
Lucida  vallis  genannt,  welches  1144  gestiftet,  und  mitCi- 
stercienser  Mönchen  besetzt  wurde."11) 

Schulen:  Der  erste  Bischof  von  Holum  auf  der  Insel 
Island,  Jonas,  Augmund's  Sohn,  legte  um  das  J.  1106  eine 
Schale  daselbst  an.13) 

§.  396. 

Bie  Kirchen-Provinz  von  Upsala  in  Schweden, 

Dass  der  Legat  des  apostolischen  Stuhles,  Nicolaus 
Brecksparre,  dem  Erzbischofe  Eskill  von  Lund  den  Titel 
eines  Primaten  über  Schweden  gegeben  habe,  wird  noch 
mit  Beifügung  des  Grundes  an  einem  Orte  ganz  besonders 
erwähnt;1)  ja  dass  noch  zur  Zeit  Alexanders  III.,  als 
Schweden  schon  einen  Erzbischof  hatte,  jener  Erzbischof  — 
von  Lund  —  Primaten -Rechte  ausgeübt  hat,  erfahren  wir 
aus  zwei  Briefen  dieses  Papstes,  aus  einem  an  den  Bischof 
von  Linköping7)  und  aus  einem  andern  an  den  Bischof  von 
Strengoaes,8)  worin  jenem,  dem  Erzbischofe  Eskill,  als  Le- 
gaten des  apostolischen  Stuhles,  die  Bestätigungen  der  bi- 
schoflichen Hechte  und  Wahlen  anvertraut  sind.  Und  an- 
dere  Historiker  thun  zu  wissen,  dass  der  Primat  von  Lund 
noch  eine  Zeitlang  in  die  folgende  Periode  hinein  gereicht 
habe.4) 

Geber  die  Wahl  eines  Erzbischofs  von  Schweden  war 
bereits  auf  einem  Concil  zu  Linköping  im  J.  1148  verhau- 

")  Claad.  Örnhj&tms  Hist.  etc.  p.  438.  Lib.  III.  cap.  3.  §.  119: 
„Hie"  —  Legatu*  Nicolau»  Albanensis  Episcop. ,  cognomine  Brecksparre 

-  »permensus  mare  Britannicum  ex  Galliis  in  Norvegiam  adpulit,  anno 
RedempU  Orbis  M.  C.  LI.  nt  reete  Sturlesonius  tradit,  ubi  Nid  rosin  e, 
observatas  iflic  S.  Olavi  Rcgis  reliquias,  constituto  prinio  Norvegiae  Ar- 
chiepiicopo  Joanne  Birgeri  filio,  Stavangriensi  aniea  Episcopo,  ejns  di- 
lioni  atque.  imperio  subjeetos  dictoque  nudientes  e*se  jus- 
*it  Asloßnsem,  Bergensem,  Stavangri  ensem,  Hamerensein, 
Orcadeosem,  lslandenses  et  GronlandcnscsEpiscopos"  etc.— 
")  Boschin  g*s  Erdbeschr.  Tbl.  I.  S.  351.  —  ")  Ebendas.  S.  408. 

')  Cland.  (Xrnbjalma  Hist.  Sveonum  Gotborumque  ccclcs.  p.  445. 
W>-  IV.  cap.  3.  §.  157. :  „  Offenjam  Davian  promotione  Norvegiae  pia- 
rare voiait  deliaiaieuto  hujus  beneficii.u  —  Dalin's  Gesch.  des  Reiche* 
Schweden.  Tbl.  2.  S.  101.  Cap.  5.  §.  2.  —  a)  Alexandr.  III.  epist. 
*P?end.  prima  epist  XXIII.  ad  Colon.  Lingacopens.  episc.  in  Manai  t\ 
XXL  p.  939.  —  »)  Alexandr.  III.  elc.  epist.  XXIV.  ad  GuHlelm.  S*ra- 
oens.  epiac.  Ibid.  p.  940.  —  *)  Dalin'a  Gesch.  Thl.  2.  S  24'i.  Cap  9.  §.  1. 

-  s)  Conc.  Lincop.  in  Suecia  ann.  1148.  in  Manai  T.  XXI.  p<  743.  — 
«)  Gothic.  hUtor.  Lib.  XVUL  cap.XVIIL  —  ')  Dalina  Geach.  Thl.  % 
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delt  worden.5)  Und  Johann  Magnus  sagt  in  der  Bemerkung 
dazu:6)  Schweden  hatte  schon  zur  Zeit  des  Amnndus,  Sohns 
des  Olav  Schot-Konung  (995—1026),  einen  Erzbischof  am 
Polen  erhalten,  welcher  mit  den  Gothen  und  dem  Erzbi* 
schofe  von  Bremen  über  den  Vorzug  in  Streit  gerathen 
war.  Denn  die  Gothen  glaubten  vielmehr  dem  Erzbischofe 
von  Bremen  als  dem  von  Upsala  gehorchen  zu  müssen,  und 
um  des  Streites  willen  wurde  die  erzbischöfliche  Würde  in 
Schweden  einige  Jahre  unterbrochen.  Nicolaus  soll  daher 
das  Pallium  der  erzbischöflichen  Würde  bei  Eskill  in  Lund 
niedergelegt  haben,  damit  er  es  dem  überreiche,  welchen 
die  Gothen  und  Schweden  mit  gleicher  Zustimmung  gewählt 
hätten.  Aber  es  fand  sich  kein  Bischof,  welcher  es  ver- 
mocht hätte,  sich  herab  zu  lassen,  um  von  dem  Erzbischofe 
von  Lund  die  erzbischöflichen  Insignien  anzunehmen.7) 

Alexander  III.  machte  endlich  der  Sache  dadurch  ein 
Ende,  dass  er  im  J.  1 163  dem  Bischöfe  Stephan  von  Up- 
sala8) die  erzbischöfliche  Würde  erth eilte,  und  ihm  die 
Bischöfe  von  Scara,  Linköping,*)  S'trengnaes")  nnd 
Westeraes  (Arusia)  zur  Jurisdiction  anvertraute,11)  ohne 
dass  des  Bischofs  von  Wexiö  Erwähnung  geschähe,  weil 
nämlich  dieser  damals  noch  von  dem  Erzbischofe  vonLnnd 
abhängig  war.  Aber  bald  nachher  wurde  dessen  Parochie 
der  Provinz  von  Upsala  einverleibt1*) 

Eben  so  wenig  gedenkt  Alexander  III.  des  Bisthums 
von  Randamecki  in  Finnland,  welches  damals  noch  nicht 
gestiftet  gewesen  sein  soll;18)  und  doch  soll  die  Stiftung  des 
Finnischen  Bisthums  in  die  Jahre  1156  bis  1158  fallen,11) 
nachdem  König  Erich  IX.  von  Schweden  sich  die  Finnen 


Cap.  5.  8.  2  S.  101.  —  *)  Erzbisch,  v.  Upsal.:  Alexandr.  ID.  ep& 
append.  prima  epist.  XIX.  ad  Upsal.  archiepisc.  et  suffrag.  in  Manii  T. 
XX.  p.  931;  Ejusd.  epist.  XXII.  ad  Upsellens.  archiepisc.  et  foffiif*«- 
Ibid.  p.  937;  Conc.  Later.  IV.  gen.  ann.  1215.  -  9)  Bisch,  v.  Link« 
Alexandr.  III.  epist.  append.  I.  epist.  XXm. ;  Claud.  Örnhj.  p.  429 
Lib.  IV.  cap.  3.  §.  63.  —  10)  Bisch,  v.  Strengn.:  Alexandr.  HL  ep»$l 
append.  I.  epist.  XXIV.  —  »)  Claud.  Örnhjälms  Hist.  etc.  p.  4» 
Lib.  IV.  cap.  5.  §.  13.  In  der  Stiftongs-Bulle  Alexander'!  HL  htisü 
ea:  „Et  ne  de  caetero  Provinciae  Sveciac  Metropolitani  possit  eura  de- 
tssse,  commissam  guhernalioni  Tnae  Upsaliam  urbem  ejosaue  Prorfo- 
ciao  perpetuaro  Metropolim  ordinavimus,  et  Scarensem,  Lincopf»- 
sem,  Stregncnsem  et  Arustensem,  Episcopatus  ei,  tanqnam  «»« 
Metropoli  perpetuis  temporibus  constituimua  subjacere  et  eoromdein  loco- 
rum  Episcopos,  tarn  praesentes  quam  fuluros  sicut  Metropolilani*  **• 
tarn  tibi  quam  tuis  successoribus  obedire"  etc     —     ,a)  Claod.  Örnh- 

Jm  M,-JHiit  et^  P*  490'  Lib-  Iv«  caP-  *•  §•  47.  -  »)  Iblfr 
")  Ibid.  p,  4M.  Lib.  IV   §.  17;  Busching's  Erdbeachr.  TW.  1.  S  ^ 
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im  J.  1155  unterworfen,  sie  durch  Bischof  Heinrich  in  der 
Quelle  Lupisala  —  nachher  Heinrich's  Quelle  genannt  — 
hatte  taufen  lassen,  sie  mit  Priestern  versehen  und  ihnen 
Kirchen  gebaut  hatte.16)  Als  besondere  Völkerschaften, 
welche  daselbst  christlich  wurden,  werden  die  Tavesti, 
Careli  und  die  Bothnienses  namhaft  gemacht.17) 

Bis  zu  derselben  Zeit,  der  Mitte  des  12.  Jahrb.,  waren 
auch  in  Schweden  noch,  in  dem  vom  Flusse  Dal-Elv  nörd- 
lich gelegenen  Theile,  Dalcn  (Dalarne),  die  meisten  Ein- 
wohner, Heiden,  Der  König  Erik  Jedvardson  liess  ihnen 
das  Christenthum  predigen  und  sie  bekehren.18) 

Klöster:  „König  Inge  legte  im  J.  1128  ein  Benedi- 
ctioer-Kloster  bei  Wreta  in  Ostrogothland  an."19)  —  „Erik 
Jedvardson,  König  von  Schweden,  scheint  die  Klöster  War- 
namo  und  Lurö  in  Wermeland  eingerichtet  zu  haben  um 
1156.«»}  _  Um  das  J.  1167  soll  das  Kloster  der  Bern- 
bardiner Askaby  in  Oster- Gothland  in  BakekindVHaered 
seine  erste  Anlage  erhalten  haben.11)  —  „Sverker  Carbon 
errichtete  um  1200  das  Nonnen  «Kloster  Risaberg  in  Ne- 
rike."")  —  Unter  König  Knut  Erikson  wird  das  Cister- 
cienser-Kloster  von  Wiby  bei  Sigtuna  genannt*9)  —  „Das 
Kloster  Julita  an  dem  See  Oeljarn  ist  etwa  im  J.  1184  in 
seinen  vollkommenen  Standt  gesetzt4414)  —  Warnhem  soll 
entweder  von  König  Swerker  1.  im  Jahre  1150  angelegt,") 
oder  von  König  Ingo  III.  und  mit  Cistercienser  Mönchen 
besetzt  sein.19)  —  Das  ßon8t  berühmte  Kloster  Alwastra 
tat  König  Swerker  IL  und  seine  Gemahlin  Ulfbild  im  J. 
1140  gebaut17)  —  Der  Bischof  Gislo  von  Linköping  grün- 
dete im  J.  1153  das  Kloster  Nydala  in  Smoland.") 

Nur  ein  Concil  wurde  in  Schweden  zu  Linköping 
im  J.  1148  gehalten.19) 

"  ")  Dalin'a  Gesch.  TW.  2.  Cap.  4.  $.  4.  S.  86.  —  ,6)  Olai  g en- 
tiam  septentr  Histor.  Breviar.  Lib.  IV.  cap.  XVII.  p.  131.  — 
')  Ibid.  Lib.  II  cap  XXIII.  p.  63.  -  '•)  Dalins  Gesch.  Tbl.  %  S.  83. 
C>P  4.  |.  2,  —  ••)  Ebenda*.  Thl.  2.  S.  60.  Cap.  2.  §.  13  $  A.  O.  Rhy- 
iel.  Uonasteriol.  et  P.  Staat  Dissert  de  Ordin.  Benedict.; 
Cl*Qd.  Örabjfilms  Hist  etc.  p.  405.  Lib.  IV.  cap.  2.  §  1.;  Busch. 
T1>l  1.  S.  530.  —  *>)  Dalin's  Gesch.  Thl.  2.  Cap.  4.  $.  2.  S.  83.  — 
*>  Ebeodas.  Thl.  2.  S.  107.  Cap.  2.  $.  5.  —  M)  Ebenda*.  Thl.  2  S. 
]*■  Cap.  6.  §.  2.  —  M)  Ebendas.  Thl.  2.  S.  107.  Cap.  2.  $.  5.  - 
")  Ebendas.  Thl.  2.  S.  115.  Cap.  2.  %.  12.  —  M)  Bosch.  Thl.  1.  S. 
557.  -  *)  ciaud.  Örnhjftlms  Hist  etc.  p.  370.  üb.  IV.  Cap.  1.  f. 
?  ,°»4  p.  371.  §.  11.  —  »)  Busch.  Thl.  1.  S.  531$  Cland.  Ornh- 
J*  «•  Hist.  etc.  p.  437.  Lib.  IV.  cap.  3.  $.  114.  —  »)CUod.  Öriilh- 
JiJais  Bist.  elc.   p.  537.  Lib.  IV.  cap.  5.  §.  210.  —  *)  Maaii  T.  XXI. 
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9.  Die  Kirchen-ProYinx  von  Poles. 
§.  397. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Gnesen. 

Ueber  die  Kirchen -Provinz  von  Gnesen  ist  m  uns  nur 
wenig  vom  Ende  des  11.  bis  Anfang  des  13.  Jahrh.  be- 
kannt. Alles,  was  wir  von  ihr  wissen,  ist,  dass  an  einen 
Erzbischof  dieses  Ortes  Papst  Paschalis  IL*  einen  Brief  ge- 
schrieben hat,1)  und  dass  ein  zweiter,  von  Raynaldos  ad 
ann.  1198.  n.  76.  genannt,  zum  Lateran- Concil  im  J.  1215 
eingeladen  wurde.9) 

Bischöfe  des  Königreichs  Polen  werden  zwar  ausser 
einem  Bischöfe  von  Gracau  von  Baronius  ad  ann.  1101. 
n.  1.  nirgends  mit  Namen  erwähnt;  dass  aber  die  alten  Bis- 
thümer  von  Wladislaw,  Lebus,  Posen,  Plotzk,  Breslau  end 
Cracau  noch  vorhanden  waren,  sehen  wir  theils  aas  dein 
folgenden  Zeiträume,  theils  aus  den  Concilieu,  welche  am 
Ende  des  12.  Jahrh.  hier  im  Lande  gehalten  wurden,  und 
zwar  zu  Lencicz  und  Cracau,  wo  im  Allgemeinen  der 
Bischöfe  Polen's  Erwähnung  geschieht. 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Lencicz  in  den  J. 
11883)  und  1197 ,4)  —  zu  Cracau  im  J.  1189,*)  und  w 
Gnesen  im  J.  1210.6) 


10.  Die  Ktrchen-Provhzen  voi  Uagara. 
§.  398. 

Die  Kirchen-Pro  vins  von  Gran  und  Colocsa. 

Ueber  die  alte  Diöcesan-Verfassung  von  Ungarn  schwebt 
ein  undurchdringliches  Dunkel.  Es  ist  kaum  glaublich,  dass 
man  noch  zur  Zeit  der  National. Synode  von  Gran  im  J. 
1114  nicht  wusste,  wie  viele  und  welche  Bischöfe  die  Erz- 
bischöfe des  Landes  gehabt  haben.    Die  genannte  Synode 


»)  Paschal.  II.  epist.  VI.  ad  N.  archiepisc.  Polonue  in  Mansi  T. 
XX.  p.  984.  -  ■)  ManBi  T.  XXII.  p.  962.  -  •)  Mansi  T.XXIf.  P  581 
-  4)  Ibid.  p.  673.  -  »)  Ibid.  p.  589.  -  •)  Ibid.  p.  797. 

')  Mansi  T.  XXI.  p.  98:  „In  eo  pagnamns,  qaot  et  anos  epi**P* 
snnraganeoa  ann.  1114.  Lanreniitu  archiepitcopoa  habuerit?"-*)!*'«''' 
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spricht  von  dem  Erzbischofe  Laurentius  von  Gran  und  von 
zelm  Bischöfen,  welche  darauf  versammelt  waren.1) 

Damit  der  geneigte  Leser  sich  am  besten  überzeuge; 
so  mag  er  die  zur  Sache  gehörigen  Worte,  wie  sie  die  Con- 
cilien-Acten  uns  überliefert  haben,  selbst  lesen.3)  Sie  lau- 
ten so:  „nee  plures  senis  A grien si8)  scilicet,  Vacciensi,4) 
Quinque  ecclesiensi,5)  Vesprimiensi,  Jaurinensi6) 
ac  Nitriensi  episcopis  metropolitae  Strigoniensi7)  obno* 
xios  esse,  nemo  sit,  qui  in  dubium  revocet  etc.  —  Quisquis 
igitur  decretis  synodalibus  inscriptionem  adstruxit,  primatis 
et  archiepiscopi  jura  non  discrevit;  quo  factum  est,  ut  prae- 
sidi  synodi  Nationalis,  Laurentio,  nempe  archiepiscopo  Stri- 
goniensi episcopos  decem,  qui  aderant,  velut  suffraganeos, 
id  est  suflragium  ferentes,  addicere  voluerit:  Bachiensis8) 
ecclesiae  rebus  partim  firmatis,  partim  dubiis;  donec  sub 
annum  1156  Colocensi  uniretur,  et  ad  archiepiscopen9)  in 
Mikone  seu  Michaela  a  praepositura  Budenti  ad  nonorem 
pallii  accersito  assurgeret.  Cl.  Otrokoczy  jam  deferamus. 
„„Mansit,  ait  ille,  haec  praerogativa,  (convocandi  nempe 
episcopos  omnium  ecclesiarum  Hungariae)  ali  quam  diu 
penes  archiepiscopum  Strigoniensem,  ut  ctiam  ipse 
Colocensis,  quasi  suffraganeus  aliquis,  in  rebus 
magni  momenti,  praesertim  synodicis  definiendis 
et  firmandis,  archiepiscopo  Strigoniensi  ad  ejus 
intim  ationem  cum  suis  adesset.""  —  Aderant  synodo 
nationali:  Laurentius  archiepiscopus  Strigoniensis,  prae- 
ses,  Agriensis  N.,  Quinque  ecclesiensis  Simon,  Ves- 
primiensi« Matthaeus,  Jaurinensis  Georgius,  Vacciensis. 
Nitriensis  praepositus  pro  Colocensi  adstiterit,  quod 
Otrokoczio  libuit  asserere.  Cum  vero  inter  enumeratos  apud 
Lucium  ad  ann.  MCXI.  Tulbertum  Colocensem  legam,  eun- 
dem  sufiraganeis  adpono.  Baachiensis  vacabat.  Cujus 
suffraganei:  Zagrabiensis10)  Francita,  ann.  1119  Tran- 
silvaniensis  N.,11)  Varadiensisn)  Sixtus,  Csanadien- 


3)Erlau,  ung.  Eger.  —  4)  Vacz  an  der  Donan.  Das  Bisthum  soll 
hier  Geysa  der  Gr.  1074  oder  1075  angelegt  haben.  Busch  in  g  Thl.  2. 
S.  443.  —  »)  Fünfkirchen,  ung.  Pets.  —  6)  Raab,  ung.  Györ,  am 
Einflüsse  des  Raab  und  der  Rabnitz  in  die  Donau.  —  7)  Erzbisch  y. 
Uran:  Gregor.  WI.  Lib.  IV.  epist.  XXV.  ad  Nehemiani  archiepisc.  Stri- 
goniens.  (ann.  1076.)  in  Mansi  T.  XX.  p.  231;  Conc.  Laier.  gen.  amu 
H79;  Raynald.  ad  ann.  1198  n.  18;  Conc.  Laier.  IV.  gen.  ann.  1215. 
—  ')  Bacg,  Bals,  eine  Meile  von  der  Donau.  —  9)  Das  Erzbistham 
von  Colocsa  (Colozscha)  soll  von  Geysa  II  (1141— 1160)  gestiftet  sein.— 
Ein Erzbischof  von  Colocsa  wird  in  Verbindung  mit  eiuem  Erzbischofe 
von  Grm  erwähnt  von  Raynald  ad  ann.  1198.  n.  18.  T.  XIII.  p.  5.— 
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bis  Bezcheus  tum.  1118,  Sirmiensis")  N.  Gratus  accipiaro, 

3uidquid  in  praesenti  sententia  amici  seu  illustrare  seu  eraen- 
are  voluerint." 

Das  Kloster  Szent-Marton  oder  Martinsberg  hat 
Geysa  angefangen,  König  Stephan  aber  vollendet,  und  mit 
Benedictiner  Mönchen  besetzt14) 

Goncilien  wurden  gehalten  in  Szabolcs  im  J.  1Q92,1*) 
und  zu  Gran  in  den  X  1114")  und  1169.") 


11.   Die  Kirchen-Provtnxen  von  DalnatJen. 
§.  *oo. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Zara,  Spalatro,  Ragnta 
und  Diodea  Antivari. 

Was  Dalmatien  anbelangt;  so  werden  zwar  als  Erz 
bisthumer  darin  Zara  (Jadera)/)  Spalatro')  und  Ra- 
gusa8) angegeben;  aber  welche  Bisthumer  ein  jedes  zur  Ju- 
risdiction gehabt  habe,  lässt  sich  nicht  angeben.  Selbst  die 
Orts -Namen  der  Bischöfe  in  den  Unterschriften  des  Conci- 
lii  in  Dalmatiae  et  Diocleae  regnis  per  Legatos  sedis  aposto- 
licae  im  J.  1199,  wie  „Dominicus  Soacinensis  episco- 
pus"  und  „Theodorus  Sareanensis  (Scardona?)  episc.4'4) 
sind  räthselbaft  und  dunkel. 

Mit-  mehr  Wahrscheinlichkeit  könnten  wir  annehmen, 
dass  der  Erzbischof  von  Dioclea  und  Antivari')  die  Bi 


'•)  Zagrab,  deutsch  Agram,  Hptst  von  Slavonien.  —  ")  Alba  Ju- 
lia, Karlsburg  in  Siebenbürgen  nicht  w£it  vom  Flusse  Harosch.  — 
")  Varad,  Gross« Wardein,  ung.  Varad  oder  Nagy- Varad  am  Flusse  Kü- 
rösch,  —  ")  Szerem  in  Nieder-Panoonieo.  —  ")  Bäsching's  Erdbe- 
sehr.  ThI.  2.  S.  433.  —  »)  Mansi  T.  XX.  p.  756.  —  ")  Mansi  T. 
XXI.  p.  96.  —  »)  Mansi  T.  XXBL  p.  39. 

')  Hadrian  IV.  (1154-1159)  epist  XXXVII.  ad  L.  Jaderthram  ir- 
cbiepisc.  in  Mansi  T.  XXL  p.822:  ,Jn  eodem  modo  per  Jodrensem" (?) 
Conc.  Later.  IV  gen.  ann.  1215.  —  »)  Gregor.  VII.  Lib.  V.  epist.  XJI 
m  Mansi  T.  XX.  p.  246;  Conc.  Later.  gen.  ann.  1179;  Conc.  Laier.  IV. 
gen.  ann.  1215.  —  »)  Gregor.  VII.  Lib.  V.  epist  XII.  etc.  Aus  des 
Worten  des  Briefes  erfahrt  man  nicht,  ob  der  damalige  Kirchen-Beamte 
ein  Erzbischof  oder  bioser  Bischof  war.  Aber  aus  den  Einladuogs- 
Adressen  zum  Conc.  Later.  IV.  gen.  ann.  1215.  geht  deutlich  henor, 
«MRigaaa  damals  ein  Erzbisthum  war.  Sie  heisst:  „In  eodem  modo 
per  Raguaiensem  prov."  in  Mansi  T.  XXIL  p.  963.  —  4)  Mansi  T. 
aau.  P#  707.  -  •)  Erabisch.  *.  Antiv.:   Gregor.  VU.  Lib.  V.  epist 
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schöfe  von  Scutari,6)  Drivaato'j   und  Dulcigno8)   zu 
Suffraganen  gehabt  habe. 

Concilien  wurden  gehalten  in  Dalmatien  an  einem 
nicht  genannten  Orte  im  J.  1199,9)  —  zu  Antivari  im  J. 
1I99,10)  —  zu  Salona  und  Spalatro  im  J.  1075,11)  — 
und  zu  Salona  in  den  J.  10751*)  und  1076.") 


12.  Die  Kirchen-Provinz  vom  nordwestlichen  AMca. 

§.  401. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Carthago. 

Bis  zu  welchem  Jahre  das  Erzbisthum  von  Carthago 
bestanden  habe,  lässt  sich  wegen  Mangel  an  Nachrichten 
nicht  ermitteln.  Zu  Gregorys  VII.  Zeit  hatte  diese  Stadt 
noch  einen  Erzbischof,  und  in  dem  nordwestlichen  Africa 
waren  überdiess  damals  noch  zwei  Bisthumer,1)  von  wel- 
chen ohne  Zweifel  das  eine  Gummita  hiess,  und  das  an- 
dere Bona  (Hippo)  war.9)  Ein  Erzbischof  von  Carthago 
wurde  seitdem  nie  wieder  genannt,  wahrscheinlich  war  die 
Metropolis  eingegangen,  sonst  wäre  auch  der  dortige  Erz- 
bischof zum  Lateran -Concil  im  J.  1215  eingeladen  worden. 
Von  Bona  aber  erschien  nach  hundert  Jahren  wieder  ein 
Bischof  auf  dem  Lateran-Concil  im  J.  1179.3) 


HL  etc.;  Conc.  in  Dalmatiae  et  Diocleae  regnis  ann.  1199;  Conc.  Latcr. 
V- gen.  ann.  1215. —  a)  „Ego  Petras  Scuariensis  episcopus."  Conc. 
m  Üalmii  et  DiocI.  regn.  etc.  —  7)  „Ego  Petras  Aruastinensia 
cPÜc14  Conc.  in  Dalm  et  Diod.  regn.  etc.  —  9)  „Ego  Halalis  Dulci- 
B«nsi»  episc."  Conc.  in  Dalm.  et  DiocI.  regn.  etc.  —  9)  Conc.  in  Dal- 
nit.  et  DiocI.  regnis  per  legatos  sedis  apostolicae  anno  1199.  M  a  n  s  i  T. 
ttH.  p.  699.  —  '•)  Ibid.  p.  705.  —  »)  Mansi  T.  XX.  p.  455  nnd  p. 
«'•  -  '*)  Ibid.  p.  457.  —  »)  Conc.  Salonit.  II.  Ibid.  p.  473. 

!)  Gregor.  YII.  Lib.  III.  epist.  XIX.  ad  Cyriacum  Cartbaginens.  ar- 
^episc.  in  ManVi  T.  XX.  p.  204;  Baron,  ad  ann.  1073.  n.  LVII.  - 
J  An  die  Eiowohner  von  Bona  schrieb  Gregor.  VII.  einen  Brief,  worin 
"sie  zum  Gehorsam  gegen  den  Erzbischof  ermahnte.  Gregor.  VII.  Lib. 
"I  epist.  XX.  ad  Hipponenses  in  Mansi  T.  XX.  p.  205.  -  *)  Labb.  T. 
*-  P-  1634.  in  Mansi  T.  XXII.  zwischen  p.  274  und  p.  454. 
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ß.    Die  Diöces  von  Rom  im  Orient. 

§    402. 

Einleitende  Vorbemerkungen  im  Allgemeinen. 

Die  Römischen  Diöcesen  von  Jerusalem  und  Antiochien 
beginnen  seit  dem  Ende  des  II.  Jahrh.  oder  mit  dem  An- 
fange der  Kreuz  Züge,1)  die  von  Constantinopel  aber  mit 
dem  Anfange  des  13.  Jahrb. 

Sobald  diese  alten  Patriarchen-Sitze  mit  Patriarchen  des 
Lateinischen  Ritus  besetzt  worden  waren;  wurden  die  Patri- 
archen des  Griechischen  Ritus  entlassen,9)  und  so  lange  die 
Länder  im  Orient  von  Römisch  katholischen  Christen  be- 
setzt gehalten  wurden,  wurden  zur  Seite  der  Lateinischen 
Patriarchen  keine  Griechischen  geduldet  Die  Kaiser  liessen 
aber  zu  Constantinopel  (Titular-)  Patriarchen  von  Antiochien 
wählen,  damit  die  Reihe  der  Griechischen  Patriarchen  nicht 
unterbrochen  würde.  Ebenso  trug  die  Kirche  von  Jerusa- 
lem Sorge  für  Griechische  Patriarchen,  die  entweder  zu 
Constantinopel  oder  in  benachbarten  Klöstern  sich  aufhiel- 
ten. Und  die  Sitte  dauerte  bis  zu  Ende  des  13.  Jahrh. 
fort,  bis  Syrien  und  Palästina  sich  wieder  in  der  Gewalt 
der  Mohammedaner  befanden.3) 

Die  Diöcesan- Verfassung  wurde  völlig  umgeändert,  so- 
wohl hinsichtlich  des  Umfangs  der  Diöcesen  von  Antiochien 
und  Jerusalem,  als  auch  hinsichtlich  der  Kirchen -Provinzen 
und  erzbischöflicheu  und  bischöflichen  Sitze.4) 

In  Betreff  der  Kirchen -Gewalt  waren  die  Lateinischen 
Patriarchen  der  genannten  Städte  nicht  selbststandig  wie 
früher  die  Patriarchen  des  Griechischen  Ritus  daselbst,  son- 
dern abhängig  vom  Papste,  der  ihnen  aber  gewisse  Vor- 
rechte einräumte.  Sie  mussten  nämlich  diesem  den  Eid  der 
Treue  uud  des  Gehorsams  schwören  nach  dem  alten  Her- 
kommen, wonach  sie  alsdann  wie  die  Metropoliten  das  Pal- 
lium empfingen,  —  und  im  Grunde  waren  sie  in  der  That 
nichts  anders  als  Erzbischöfe,  welcher  Titel  ihnen  auch  bis- 
weilen gegeben  wurde,  sowohl  den  Patriarchen  von  Antio- 
chien )  als  denen  von  Jerusalem.8)    Ein  besonderes  Privi- 


LhüJ     ni?*«Jt!  Df:  P"  785-  P»l"*rchatuam   Orieolis  pne*ul«  ril» 

787  *  IV       A ;  iWB,8,,X1«'  *■  If-  -  f)  Ibid    -  ■>  Ibid-p* 

<ö7.  *  iv.  -  «)  ibld.  p    787- 7b8.  §.  V.   i.    •)  Gesta  Fraocorim 
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legium  schickte  Innocentius  III.  dem  ersten  Lateinischen  Pa- 
triarchen von  Constantinopel  mit  Namen  Thomas  im  J.  1205 
zu.7)  und  durch  ein  zweites  Schreiben  gestand  diesem  der- 
selbe Papst  noch  andere  Vorrechte  durch  Stellvertretung  zu 
über  Jurisdiction  gegen  die  Cleriker,  Lossprechung  von  Fäl- 
schern, welche  etwa  ein  Verbrechen  mit  seinem  Siegel  oder 
dem  seiner  Untergebenen,  begangen  haben.  Auch  das  Krö- 
nen der  im  Lateinischen  Kaiserreiche  befindlichen  Könige  mit 
Ausnahme  des  Kaisers,  den  er  sich  selbst  vorbehielt,  ge- 
stattete er  ihm.8) 

Als  eine  ganz  besondere  Vergünstigung  galt  es,  dass 
die  Patriarchen  des  Lateinischen  Ritus  die  Metropoliten  ihrer 
Diöcesen  ordinirten  und  ihnen  das  Pallium  überreichten, 
nachdem  die  Erzbischöfe  zuvor  den  Eid  geleistet  hatten, 
worin  sie  heilig  gelobten,  nicht  nur  ihnen,  sondern  beson- 
ders dem  Römischen  Bischöfe  künftig  gehorsam  sein  zu  wol- 
len.9) 

Dagegen  wurde  den  Patriarchen  des  Lateinischen  Ritus 
die  Erlaubniss  genommen,  Bischöfe  ihrer  Diöces  von  einem 
Bisthume  ins  andere  zu  versetzen.  Dies  Verbot  ging  von 
Innocentius  III.  im  3.  1198  aus  in  einem  Briefe  (epistol.  50.) 
an  den  Patriarchen  von  Antiochien.10) 

Wenn  die  Länder  des  Orients  untfer  die  Herrschaft  der 
Lateiner  kamen,  verliessen  viele  Griechischen  Bischöfe  aus 
Uass  vor  dem  Lateinischen  Namen  freiwillig  ihre  Sitze;  ei- 
nige jedoch,  die  ihr  Land  nicht  verlassen  wollten,  unterwar- 
fen sich  den  Erzbischöfen  dös  Lateinischen  Ritus  und  nah- 
men die  Römische  Kirchen -Gemeinschaft  an.  Da  aber  die 
Orientalischen  Bischöfe  bei  ihren  Ordinationen  keine  Sal- 
bungen anwendeten;  so  wurde  Innocentius  III.  vom  Patriar- 
chen von  Constantinopel  gefragt:  ob  die  Griechischen  Bi- 
schöfe mit  dem  heiligen  Chrisma  gesalbt  werden  sollten,  und 
er  antwortete  ihm  Lib.  XL  epist.  23.:  „Episcopos  Graecos 
ad  Patriarchae  obedientiam  redeuntes,  (qui)  praestito  ipsi 
corporalitcr  juramento,  et  sibi  (Papae)  obedientia  promissa, 
inungi  renuunt  juxta  consuetudinem  Latinorum  ....  quod  si 
ii,  aui  jam  consecrati  sunt  induci  nequeunt,  ut  reeipiant 
unctionem,  id  in  hac  novitate  sub  dissimulatione  possit  per- 
transire;  consecrandos  vero  nullatenus  consecret,  nisi  more 


expugnantium  Hierusolem.  p.  616.  A.  D.  1122.  in  Bongars  Gest. 
Dei  per  Francos.  —  6J  Honorii  II.  epist.  III.  ad  Guaremondum 
Hierosolymitanum  archiepiscopum  in  Mansi  T.  XXI.  p.  321.  — 
')  Lc  Quien  T.  111.  p.  789-790.  §.  Vif.  -  •)  Ibid.  -  »)  Ibid.  p. 
791.  %  VIA.  —  ")  Ibid.  p.  791.  §.  X.  -  »)  Ibid.  p.  792.  §.  XI. 


100  Vierter  Zeitraum.    Vom  J.  1073-1216  nach  Chr. 

Latino  voluerint  consecrari,  quam  nos  ipsi,  inqait,  Graecos 
nonnisi  juxta  nostrara  coasuetudinem  consecreoras.  Data 
fuit  Laterani  VIII.  Idus  (i.  e.  die  8.)  Martii  anno  XL  (Chri- 
sti 1208)."  —  Dasselbe  bestimmte  er  für  die  Bulgaren  in 
einem  Briefe  an  den  Erzbischof  von  Ternowa,  welchen  er 
ihnen  zum  Primas  und  gleichsam  zum  Patriarchen  gegeben 
hatte.11) 


a.  Die  Römische  Diöces  von  Constantinopel. 

§.  403. 

Einleitende  Vorbemerkungen. 

Ehe  in  dem  Theile  der  bisherigen  Diöces  von  Con- 
stantinopel, welcher  zu  Europa  gehörte,  und  Thraciea,  Ms- 
cedonien,  Thessalien,  Griechenland  und  die  Inseln  des  Aegäi- 
sehen  Meeres  umfasste,  eine  Diöces  der  Römischen  Kirche 
errichtet  werden  konnte;  mussten  diese  Lander  zuvor  von 
den  Abendländern  in  Besitz  genommen,  und  von  dem  Grie- 
chischen Patriarchen  jene  Stadt  verlassen  worden  sein. 

Es  wurde  mit  der  Eroberung  Constantinopel's  durch  die 
Venetianer  und  Franzosen  den  12.  April  des  J.  1201  be- 
kanntlich der  Anfang  gemacht.1)  An  die  Stelle  des  Griechi- 
schen Kaiserthums  trat  nun  hier  ein  Lateinisches,  und  der 
Thron  des  kurz  zuvor  erwählten  Griechischen  Kaisers,  Theo- 
dor Lascaris  I.,  nahm  Balduin  I.,  Graf  von  Flandern,  ein; 
worauf  im  folgenden  Jahre  jener  seinen  Sitz  zu  Nicaea 
wählte,  und  im  J.  1210  den  Sultan  von  Iconium  besiegte.3) 

Indess  eroberten  die  Lateiner  unmittelbar  nach  der  kai- 
serlichen Residenz  die  eben  genannten  Provinzen,  und  theil- 
ten  sie  im  J.  1207  so  unter  sich,  dass  Bonifacius  von  Mont- 
ferat  das  Königreich  Thessalien,  Otto  de  la  Roche  (de 
Rupe),  das  Herzogthum  von  Athen  und  Theben,  Gottfried 
von  Ville-Harduin  (Gaufridus  de  Villa-Hardtrini)  im  J  1210 
das  Furstenthum  Achaja  oder  Sicyon  und  Mycene  erhiel- 
ten. Ferner  wurden  sie  Herren  von  Lacedaemon,  Corinth, 
Messinopolis;  ausserdem  bekamen  die  Lateiner  die  nördli- 
chen Gegenden,  Thracien,  Rhodope  und  andere  Provinzen 
bis  Bulgarien,  sogar  auch  einen  Theil  von  Bithynien.*) 


0  Wilken'«  Gesch.  der  Kreuzzüge  Thl.  5.  S.  221  CT.;  Le  Qaien  T. 
vi*  p*  788\  Palriarchatnum  Orient,  praeinl.  riu  LaL  Dissert.  praelunin.  f 
VI-  -  *)  Kruse«  Tab.  XX.  -  »)  Le  Qaien  I.  c  ;    Chronic.  Albe- 
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Den  Venetianern  wurde  von  den  eingenommenen  Städ- 
ten der  vierte  Theil  überlassen,  namentlich  die  Inseln  des 
Aegaischen  Meeres,  Candia,  Euboea  und  andere  kleinere  In- 
seln; Marco  Dandalo  und  Jacob  Viadrius  rissen  Callipolia 
an  sich,  Marco  Sanuto  die  Inseln  Nicsia  (Naxos),  Paros, 
Melos,  Herina;  die  Insel  Andros  und  die  meisten  Cycladi* 
sehen  Inseln  bekam  derselbe  Dandalo  in  seine  Gewalt:  Ra- 
banus von  Verona  aber  erhielt  Euripo,  Andreas  und  Hein- 
rich Gise  Timae  (?),  Micolae  (?),  die  Inseln  Skiro,  Scope- 
lus,  Sdathe,  —  Philocalus  Navigosus  die  Inseln  Stalimene 
(Lcmnos),  und  die  neu  ausgerüstete  Flotte  der  Vcnctianer 
nahm  die  Insel  Corfu.4) 

§.  404. 
Die  Gründung  der  Römischen  Diöces  von  Constantinopel. 

Es  lag  in  dem  Interesse  der  Abendländer,  dass  sie  über« 
all,  wo  sie  ein  Land  erkämpften,  sogleich  auch  Kirchen- 
Provinzen  errichteten.  So  geschähe  es  auch  nicht  anders 
in  Constantinopel  Gleichwie  sie  für  das  neue  Reich  ei- 
nen Kaiser  gewählt  hatten;  so  mussten  sie  auch  für  die 
Kirche  einen  Patriarchen  erwählen.  Sie  hatten  hier  um  so 
mehr  einen  Grund  dazu,  da  der  Griechische  Patriarch,  Jo- 
hannes Camaterus,  nach  der  Einnahme  der  Stadt  diese  zu- 
gleich mit  Nicetas  und  vielen  andern  verlassen  hatte,  und 
nach  Didymotichum  (Demotica)  gegangen  war.1)  Die  Wahl 
traf  noch  im  J.  1204  den  Venetianischen  Subdiaconus  Tho- 
mas Morosini  oder  Moresini,  einen  durch  Gelehrsamkeit, 
Bildung  und  Frömmigkeit  gleich  ausgezeichneten  Mann.3) 
[nnocentius  III.  erklärte  jedoch  diese  Wahl  bei  der  ersten 
Nachricht  für  ungültig,  weil  sie  gegen  die  Canones  vonCle- 
rikern  und  Laien  geschehen  sei,  welche  keine  Machtvoll- 
kommenheit dazu  hatten,  nichts  destoweniger  weihte  er  ihn 
fn  folgenden  J.  1205,  durch  die  Bitten  des  Kaisers  Balduin 
ind  aus  andern  Ursachen  bewogen,  mit  seinen  eigenen  Hän- 
len  zum  Patriarchen,3)  und  ertheilte  ihm  das  Pallium.4)  Er 
tarb  im  J.  1211  in  Thessalonich.    Und  ihm  folgte  in  dem- 


ici  ad  ann.  1205.  p   439.    —    4)  Pii  Pont.  Max.  in  decad.  Blondi 
pilome.  p.  48-49.  Lib.  VI. 

•)  Le  Quien  T.  L  p.  276.  —  *)  Le  Quien  T.  III.  p.  796;  Wil- 
en's  Gesch.  der  Kreuiuige.  Thl  5.S.  330.--*)Le  Quien  T,  III.  p.  797.— 
)  Wilken.  Ebenda».  S.  341  und  die  Quellen  daselbst.  —  »)  Le  Quien 
\  III.  p>  799. 
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selben  Jahre  Gervasius  oder  Everardus,  welcher  in  die  fol- 
gende Periode  hinüberlebte  und  im  J.  1221  starb.6) 

Ueber  das  Constantinopolitanische  Collegium  ii 
Paris  vergleiche  §.  373. 


§.  405. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Athen. 

Bald  nach  der  Besitznahme  ConstantinopcFs  durch  di 
Franzosen  und  Venetianer  wurden,  wie  schon  erwähnt  i» 
die  benachbarten  Gegenden  Thracien,  Macedouien,  Thess 
lien  und  die  Stadt  Athen  erobert.  In  Thessalonich  wuni 
um  das  J.  1205  der  Harkgraf  von  Montferat  als  König  eil 
gesetzt,  Otto  von  Rupe  aber  im  Fürstenthume  Athen  an 
Theben.  Erst  im  dritten  Jahre  und  zwar  im  J.  1208  setzt 
Innocentius  III.  einen  Lateinischen  Erzbischof  ein,  und  ga 
ihm  eine  Provinz  mit  elf  Bisthtiinern ,  welche  er  in  einei 
Briefe  mit  Namen  aufzählt.  Es  waren  Negroponte  « 
der  westlichen  und  Caristo  atif  der  südlichen  Koste  vo 
Euboea,  Thermopylae,  Diaulia,  Aulon  oder  ValouaJ 
Coron,*)  die  Inseln  Sciro,  Egina  und  Andros,  Me 
gara  und  das  nicht  zu  enträthselnde  Zorconuin.3)  D#' 
kam  noch  ein  Bisthum  auf  der  Insel  Thermia  oder  Cal 
chi.4) 

§.  406. 
Die  Kirchen-Provinzen  von  Corinih  und  Candia  aaf  der  Ioscl  gl.  *,ffl 

Sobald  Achaja  im  J.  1210  in  den  Besitz  des  Gaufridü 
von  Villa- Harduini  übergegangen  war,  ernannte  lunocentJü 
III.  einen  Erzbischof  in  Corinth,1)  welcher  schon«»« 
1212  einen  Nachfolger  erhielt.2) 

Bisthiimer  der  Metropolis  von  Corinth  finden  »jr  vf 
dem  Tode  Innocentius   HI.    auf  den  Inseln   CepbaloM 


')  La  Valona  südlich  von  Durazzo  am  Adriat.  Meere  —   ' '  ,, 
ron  im  alten  Bocolien.     —    3)  Innocent.  III.  Lib.  XI.  epirt-  ^ \; 
Baluz.  Paris.  1682.  T.  IL  p.  267.     —     •)  „Episcopos  Cilhoniensi*. 
Ueber  die  ganze  Prov.  von  Athen  vergl.  man  Le  Qaien  T- '"^ 
837-872.  * 

•)  Innocentii  Lib.  XIII.   epist.  6 
et  Therniopylensi  et  Sidoniensi  e 

[id  e*t  die  4.]  Martii  ann.  XIII.  Christi  L ~ 

col.  2.    —    »)  Innocent.  III.  Lib.  XV.  epist 
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(seit  dem  18.  Mai  des  J.  1212)  und  Zante  (seit  dorn  18, 
Sept  1207),  und  zu  Damela  am  Corinthischcn  Meerbusen, 
zu  Napoli  di  Malvasia,  Argos,  Gilas  (?)  uud  Gime* 
nes  (?).8) 

Auf  der  Insel  Cändia  war  erst  mehrere  Jaliro  nach 
der  Besetzung  durch  die  Lateiner  ein  Erzbisilium  in  der 
Stadt  gl.  Nam.  errichtet  worden.  Markgraf  von  I\ IoiiUcr.it, 
der  sie  im  J.  1204  in  seine  Gewalt  bekam,  verkaufte  *ic  in 
die  Vcnetianer,  und  darauf  haben  wir  erst  neun  Jahre  und» 
her  Nachricht  von  einem  Erzbischofe  daselbst,  im  J+  1*213, 
welcher  im  J.  1215  zum  Lateran-Concil  eingeladen  wurde.4) 

Bisthümer  auf  der  Insel  Creta  werden  zu  Anfange  des 
13,  Jahrb,  noch  nicht  genannt 


§.  407. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Durazzo  und  Hadrianopel. 

Le  Quien  e.  zählt  nicht,  wann  die  Lateiner  Illyricum 
»eh  unterworfen  haben.  Er  sagt  nur:  im  Anfange  des  13. 
Jahrh.  sei  den  in  Durazzo  lebenden  Römischen  Christen 
ein  Erzbischof  gegeben  worden,  aber  die  Historiker  berich- 
ten, dass  Robert  Guiscard  im  J.  1081  Aulon,  Durazzo  und 
die  Umgegend  erobert  habe.1)  —  In  einem  Briefe  vom  18. 
Aug.  des  J.  1209  befahl  Innocentius  III.  den  Bischöfen  von 
Padaa  und  Ceneda  und  dem  Abte  von  S.  Martini  aus  der 
Diöces  des  letztern  Bischofs,  dass  sie  den  neu  erwählten 
Erzbischof  von  Durazzo  einführen  sollten.  Nach  kurzer 
Amtsführung  starb  dieser  aber  im  J.  1211,  und  an  seine 
Stelle  kam  in  demselben  Jahre  ein  anderer  Erzbischof.  Bis- 
thümer gab  es  hier  ausser  dem  unbekannten  vonKernicum 
(seit  dem  J.  1213)  keine  weiter.*) 

Zu  Hadrianopel  am  Hebrus  in  Thracien  war  ein 
Erzbischof  im  J.  1213,  welcher  im  J,  1215  zum  Lateran- 
Concil  eingeladen  war.8)  Ein  zweiter  Erzbischof  wird  nicht 
genannt.  Die  Entstehung  der  Bisthümer  in  Thracien  fällt 
to  die  folgende  Periode. 


Ooien  T.  IH.  p.  885.    —    *)  Le  Quien  T.  ED.  p.  907 5  und  Mansi  T. 
X*H  p.  962. 

n    ')  Kruse'«  Tab.  XVI.   —   a)  Le  Quien  Tom.  DI.  p.  949  seqq.  - 
3)U>id.  p.  961. 
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§.  408. 
Die  Kirchen-Provinzen  von  Erekli,  Larissa  und  Macre. 

Das  älteste  Zeugniss  für  die  Errichtung  eines  Erzbts- 
tluims  zu  Erekli  (Heraclea)  ist  ein  Brief  Innocentios  III. 
vom  17.  April  des  J.  1208  und  ein  Rundschreiben  vom  J. 
1213  ist  das  letzte.  Ein  zweiter  Erzbischof  ist  nicht  be- 
kannt Zu  gleicher  Zeit  bestanden  in  der  Provinz  die  Bis- 
thümer  von  Phanorion  (Panium)  seit  dem  J.  1206,  Sili- 
vria  seit  dem  J.  1207  und  Gallipoli  seit  dem  J.  1208.1) 

In  demselben  J.  1208  nahm  das  Erzbisthum  von  La- 
rissa  in  Rum-Ili  seinen  Anfang;  aber  auch  von  diesen 
Orte  wird  nur  ein  einziger  Erzbischof  genannt  Gleichzei- 
tige Bisthümer  waren  in  dem  sonst  unbekannten  Cardici 
seit  dem  5.  October  des  J.  1208,  in  Domochi  seit  dem 
14.  Juli  und  in  Demetrias  seit  dem  8.  December  dessel- 
ben Jahres,  in  dem  unbekannten  Sidon  seit  dem  J.  1213 
und  in  dem  gleichfalls  unbekannten  Nazoresca  seit  dem! 
1280.  Ob  in  Calidon  oder  Calydrus  im  alten  Aetolien 
ein  Bisthum  oder  blos  eine  Kirche  gewesen  ist,  lässt  sich 
nicht  beweisen.*)  | 

Der  erzbischöfliche  Sitz  zu  Macre  in  Macedonien,  wel- 
cher keine  Bisthümer  unter  sich  hatte,  wird  zum  ersten  und 
letzten  Male  in  dem  bekannten  Einladungs-Schreiben  zum; 
Lateran-Concil  im  J.  1215  erwähnt3) 

$.  409. 
Die  Kirchen-Provinzen  von  Neopatra,  Nicomedia,  Patras  und  Philipp* 

Der  Erzbischöfe  von  Neopatra  zwischen  Larissa  und 
Corinth  wird  in  den  Briefen  Innocentius  III.  oft  gedacht; 
zuerst  im  J.  1208,  dann  auch  unter  den  Einladungs-  Adressen  j 
zum  Lateran-Concil  im  J.  1215.  —  Bisthümer  fehlen.1) 

In  dem  nordwestlichen  Theile  Klein- Asien's   war  blos  | 
in  Nicomedien  am  Astacenischen  Busen  seit  dem  J.  1208 
ein  erzbischöflicher  Sitz,  welcher  im  J.  1211  seinen  zweiten 
Erzbischof  erhielt,9)  und  ein  Bisthum  in  Pari  um  am  Pro- 
pontis  in  der  später  entstandenen  Provinz  von  Cyzicus,  seit 


')  Le  Quien  T.  III.  p.  965  seqq.  -    ')  Ibid.  p.  979.  —  *)  Ibid 
p.  989. 

0  Le  Quien  T.  III.  p.  1013.  —  a)  Ibid.  p.  1017.  -  ')  Bia 
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dem  J.  1209.a)  Andere  hieher  gehörige  Bisthumer  sind  aus 
späterer  Zeit.  Sonst  war  damals  noch  in  Klein -Asien  ein 
erzbischöflicher  Sitz  zu  Sebaste  in  Armenia  I.  seit  dem  J. 
1210,  jedoch  ohne  Bisthumer.4) 

An  zwei  auf  einander  folgende  Erzbischöfe  von  Pa- 
tras  (Patrae  veteres)  in  Rum-lli,  sind  Briefe  Innocentius' 
III.  vorhanden,  von  welchen  der  älteste  aus  dem  J.  1207 
ist  —  Die  ältesten  Bisthumer  der  Provinz  sind  sämmtlich 
vom  J.  1210;  es  sind  die  von  Vordonia  (Ainyclae),  Mo- 
don  (Methone)  und  Coron  in  Morea,  und  Antravida 
(Andrevilla)  zwischen  Patras  und  der  Insel  Zante.*) 

In  dem  aus  der  Apostel- Geschichte  berfihmteu  Phi- 
lip pi  in  Macedonien  hatte  Innocentius  III.  im  Anfange  des 
J.  1212  eine  Metropolis  gestiftet,  und  dem  Erzbischofe  da- 
selbst mehrere  Bisthumer  zur  Jurisdiction  anvertraut,  deren 
Namen  aber  unbekannt  und  rathselhaft  sind;  sie  heissen: 
Eleutheropolis,  Casiropolis,  Polistrii,  Vilikii 
nod  Moreni,  welche  nach  Le  Quien's  Meinung  vielleicht 
die  Orte:  Alectryopolis  oder  Alectoroso,  Caesaropolis,  Po- 
lyßtilius,  Belicia  und  Smolenorum  sind.  Das  Bisthum  von 
Valaca,  welches  unmittelbar  auf  Philippi  folgt,  ist  wahr- 
scheinlich der  Ort  Cavala.6) 


§.  410. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Serrae,  Thiva,  Salonichi  und  Veria. 

Serrae  (Scres)  in  Macedonien  war  um  das  J.  1212 
eine  Metropolis  ohne  Bisthumer.1) 

Thiva  (das  alteThebae  in  Boeotien)  hatte  aber  bereits 
im  J.  1207  den  ersteh  Erzbischof  und  im  J.  1210  den 
zweiten,  von  welchen  der  erstere  im  J.  1208  einen  Suffra- 
gan  an  dem  Bischöfe  vonCastri  (Castoria)  und  im  J.  1210 
einen  andern  an  dem  Bischöfe  des  unbekannten  Zaratoria 
erhielt.  Von  beiden  Bisthümern  kommt  aber  kein  zweiter 
Bischof  vor.1) 

Einige  Jahre  früher  hatte  Salonichi,  das  aus  der 
Apostel -Geschichte  bekannte  Thessalonica,  seinen  ersten 
Erzbischof,   der  im   J.    1205   gewählt  worden  war.     Und 


kr  Bischof  von  Parinm  wird  nicht  genannt.   Ibid.  p.  947.  —  4)  Ibid. 
P  1069.  -  5)  Ibid.  p.  1023  seqq.  —  •)  Ibid.  p   1045  icq. 

')  Ein  zweiter  Erzbisch,  v.  Serrae  wird  nicht  genannt.  Lo 
Quien  T.  ffl.  p.  1073.  —  *)  Ibid.  p.  1081  seqq.  —  »)  Ibid.  p.  1089— 
1095.  —  «)  Ibid.  p.  1101  seq. 
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ihm  folgten  schnell  auf  einander-  zur  Zeit  Ionocentiua  HL 
noch  zwei  Erzbischöfe.  Zu  dieser  Provinz  gehorte  blos 
das  Bisthum  von  Chitro  (Citrum)  seit  dem  J.  1208.*) 

Ein  Jahr  darauf  (1206)  bekam  das  nah  gelesene  Ye 
risia  oder  wahrscheinlicher  Veria  einen  Erzbischof,  wd 
chem  zu  Suffraganen  die  Bischöfe  von  den  unbekanotei 
Orten  Rusiora,  Apta  undKiptala  gegeben  wurden.  Cm 
zu  diesen  wurde  noch  im  J,  1210  die  Kirche  von  Med; 
hinzugefügt4) 

§.  41L 

Die  Kirchen -Provinz  von  Ternowa. 

Um  ein  Paar  Jahre  früher  als  die  meisten  der  bishe 
behandelten  Kirchen  «Provinzen  hatte  sich  der  König  de 
Walachisch- Bulgarischen  Reiches,  südlich  von  der  Don» 
und  an  der  westlichen  Küste  des  schwarzen  Meeres,  Calo 
Joannes  oder  Joannicus  für  den  Römischen  Ritus  entschie 
den,  als  gleich  nach  der  Gründung  des  Lateinischen  Kaiser 
reiches  im  J.  1204  Innocentius  HL  den  Archipresbyter  D» 
minicus  von  Brindisi  dahin  geschickt  hatte,  und  es  dessa 
Bemühung  gelungen  war,  das  Volk  und  den  Erzbischof  Ba 
silius  für  den  apostolischen  Sitz  zu  gewinnen.  Durch  sein« 
Legaten  sendete  jener  diesem  das  Pallium  oder  das  Zekhei 
der  erzbischöflichen  Vollmacht,  die  Mütze  und  den  Stab 
Die  Haupt-Stadt  Ternowa  wurde  der  Sitz  eines  Erzbischuti 
oder  Primas,  unter  welchem  die  beiden  Bischöfe  von  Be 
lesbudium  und  Preslaw  standen.1) 

b.    Die  Römische  Diöces  von  Antiochien. 
§.  412. 

Einleitende  Vorbemerkungen. 
Der  ganze  Länder-Strich,  welchen  die  Kreuz- Fahrer  0 
Syrien  und  Palästina  sich  erkämpften,  erstreckte  sich  voj 
ßelbais  (oder  Pelusium)  in  Aegypten  bis  über  Edessa  und 
€arra  in  Mesopotamien,1)  und  wurde  in  vier  Staaten  eiflfi 
theilt,  in  das  Fürstenthum  Antiochien,  in  die  Grw 


*)  Le  Quien  T.  I.  p.  105  seq.    Patriarchat   ConstanünopoliU  <4 
XV.  §.  I.j  Ibid.  p.  J220,  p.  1231  seqq.  and  p,  1237;  und  T.HL  P  ^ 

')  Jacob.- de  Vitriaco  Acconensis  episcopi  Histor.  Hi«g 
•olymit.  Cap.XXXVlI.  in  Bongars  GesU  Dei  per  Francs»  p  ^ 
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cbaften  Edessa  und  Tripolis,  und  das  Königreich 
lerusalem;  und  wiederum  wurden  die  vier  Staaten  in 
:wei  kirchliche  Diöcesen  eingetheilt,  in  die  von  Antio- 
ihien  und  Jerusalem.  Aber  bevor  die  letztern  errichtet 
rerden  konnten,  mussten  die  ersteren  in  ihrem  ganzen  Um* 
uige  vorhanden  'sein.  Da  nun  im  gegenwärtigen  Abschnitte 
lie  Diöccs  von  Antiochien  der  Gegenstand  ist,  um  welchen 
ich  Alles  dreht;  so  haben  wir  die  dazu  gehörigen  Lander 
chärfer  ins  Auge  zu  fassen.  Und  hierbei  haben  wir  zu 
«achten  die  Grenzen  der  Diöces  im  Allgemeinen  und  die 
inzelnen  weltlichen  Herrschaften  ins  Besondere,  Bowohl 
insichtlich  ihrer  Grenzen  als  ihrer  Geschichte. 

Die  kirchliche  Diöces  von  Antiochien  umfasste 
las  Fürsteöthum  Antiochien  und  die  beiden  Graf* 
chaften  Edessa  und  Tripolis,  von  welchen  die  beiden 
rstern  in  den  J.  1097  und  1098  uud  die  letztere  im  J. 
099  in  die  Gewalt  der  Lateiner  fielen.  Im  J.  1191  wurde 
ie  Diöces  durch  die  Eroberung  der  Insel  Cypern  vermehrt; 
as  Königreich  Armenien  aber  war  kein  Zuwachs,  da  es  im 
.  1194*)  in  dem  Fflrstenthume  Antiochien  und  dem  alten 
ilicien  entstand« 

In  Ansehung  der  Lage  und  Grösse  ist  zu  sagen,  dass 
lie  Grafschaft  Edessa  von  einem  Walde,  der  Marith 
eheissen,  angefangen,  und  sich  über  denEuphrat  nach  dem 
Orient  hin  erstreckt,  viele  Städte  und  sehr  viele  Burgen 
ind  befestigte  Orte  gehabt  habe.8)  Das  Fürstenthum 
\ntiochien  nahm  seinen  Anfang  im  Abend  von  Tarsus  in 
'ilicien,  und  reichte  bis  zu  dem  kleinen  Flusse  zwischen  Va- 
>nia  unter  der  Burg  Margath  und  Maraclea,  südlich  von 
lalanea.  Das  dritte  Gebiet,  die  Grafschaft  Tripolis,  begann 
on  dem  genannten  kleinen  Flüsse,  und  dehnte  sich  aus  bis 
u  dem  kleinen  Flusse  zwischen  Byblus  und  Berytus,  dem 
lunds-Flusse.4) 

Vergleichen  wir  nun  mit  dem  Flächen-Inhalte  den  Zeit- 
mm;  so  ergiebt  sich,  dass  ein  Theil  der  Römischen  Diöces 
on  Antiochien  schon  vor  der  Mitte  des  12.  Jahrh.  (um 
as  J.  1145)  wieder  in  die  Hände  der  Ungläubigen  zurück 


-  *)  Liber  Secretor.  Fidetiuni  crucis  super  terrae  saactae 
scaperatione  el  conserratione  etc.  Auct.  Marin.  Sanut.  diel, 
orselloa  Patric.  Venet.  Lib.  III.  P.  X  cap.  VII.  in  Bongars  Geit. 
ei  per  Franc,  p.  201.  —  s)  Jacob,  de  Vitriac.  etc.  c«p.  XXX.  p. 
«8;  und  Liber  Secretoram  Fideliam  etc  p.  173:  Lib.  III.  P.  VII. 
ip.  1.  _  4)  jacob.  de  Vitriac.  cap.  XXXI!.— XXXIII.  p.  1069;  und 
ib.  Secret.  Ibid.  —  s)  Kruse'*  Tab.  XVIII.;    Wilken's  Gesch.  der 
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gefallen  war.  „Zenghi  und  Nureddin  erobern^  die  Graf- 
schaft Edessa  und  einen  grossen  Theil  des  Fürstentbuma 
Antiochien."') 

&.  413. 
Die  Gründung  der  Römischen  Diöces  tob  Anliftcbien. 

Nach  der  Einnahme  Antiochien's  durch  die  Kreuz-Rilter 
im  Juni  des  J.  1098  sphrieben  mehrere  ihrer  Anfuhrer  an 
UrbanH.:  „Christus  habe  der  Römischen  Religion  und  ihrem 
Glauben  das  ganze  Antiochien  zum  Eigenthume  übergeben.1;') 
Der  erste  Lateinische  Patriarch  wurde  aber  dennocn  erst  im 
J.  1100  eingesetzt,  weil  die  Abendlander,  so  lange  der 
Griechische  Patriarch  Johannes  lebte,  keinen  von  ihrem  Ri- 
tus wählen,  und  weihen  wollten,  damit  es  nicht  schiene,  ab 
ob  zwei  Patriarchen  einen  und  denselben  Sitz  inne  hätten, 
da  das  offenbar  gegen  die  heiligen  Canoiies  und  Einrichtun- 
gen der  heiligen  Väter  war.  Doch  kaum  nach  Verlauf  von 
zwei  Jahren,  als  der  Griechische  Patriarch  selbst  einsah, 
dass  es  nicht  rathsam  wäre,  wenn  er  unter  Römischen  Chri- 
sten die  Kirchen -Angelegenheiten  führte,  verliess  er  d* 
Stadt  und  ging  nach  Constantinopel.  Und  nach  seinem 
Weggange  vereinigten  sich  der  Clerus  und  das  Volk,  dem 
bereits  zu  Arthesia  angestellten  Bischöfe  Bernhard,  von  ja- 
lence  gebürtig,  welcher  dem  Ademar  von  Puy  als  Capellan 
gefolgt  war,  zum  Patriarchen  zu  ernennen.1)  Auch  er 
wurde  vom  Papste  bestätigt,  und  als  der  Nachfolger  Bern; 
,  hard's,  Radulphus,  das  Pallium  nach  Sitte  seiner  Griecw- 
sehen  Vorfahren  vom  Altare  nehmen  wollte,  um  damit  seine 
Unabhängigkeit  vom  Papste  anzuzeigen,  lud  ihn  Inuocen 
tius  II.  (1130  —  1143)  vor  sich  nach  Rom,  damit  er  es  W 
ihm  empfange.3) 

Ein  besonderes  Herzeleid  wurde  dem  Patriarchen  ton 
Antiochien  dadurch  bereitet,  dass  ihm  die  Kirchen -Pro- 
vinz von  Tyrus  entzogen,  und  dem  Patriarchen  von  Jerus* 

Kreuziüge.  Thl.  3.  Abthl.  1.  S.  33;  Pii  Pont  Max.  in  decad.Blo*'' 
epitom.  Ex  libr.  VI.  p.  48. 

")  Fulcher.  Carnot  Gesta  peregrinant.  Francor.  com  ij- 
mis  Hierusalem  pergentiura.  Cap.  XV.  in  Bongars  Gest.  lhi  Pf 
Franc,  p.  394.  —  •)  Incipit  histor.  rer.  in  partib.  trän«"«""1 
gestarum  a  tempore  successorum  Mahumeth,  nsqoc  ad  *B"4 
Bora.  MCLXXXIV.  edit.  a  venerab.  Willerm.  Tyrena.  Arebiaf"* 
Lib.  VI.  cap.  XXIII,  p.  727.  Ibid.-»)  Wilken'a  Gesch.  der  irren«"1? 
Tbl.  2.  S.  692  und  Le  Quien  Tora.  III.  p.  1156.  —  «)  Innoeea«- »• 
Episl.  VII.  ad  Radalphum  patriarch.  Anliochen.  in  Mansi  T.XXlf™' 
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km  ertheilt  wurde.  Innocentius  II.  vermochte  mit  seinem 
Schreiben  an  den  Patriarchen  Radulphus4)  ihren  A erger 
darüber  nicht  zu  stillen,  und  einen  ausbrechenden  Streit 
nicht  su  verhindern.*) 

Ausser  den  beiden  Patriarchen  wurden  in  unserer  Pe- 
riode noch  genannt  Aymericus  vom  J.  1142  - 1187,  Radul- 
phus  II.  (starb  1200),  Petrus  L  vom  J.  1201  —  1208  und 
Petrus  IL  vom  J.  1208-1217.*) 

§.  414. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Antiochien. 

Nachdem  Antiochien  und  andere  Städte  des  Orient'* 
den  Saracenen  entrissen  waren,  erhielt  der  Patriarch  von 
Antiochien  die  Bischöfe  von  Laodicea,  Gabaia,  Anta- 
radus,  Tripolis  und  Byblus  zuSuffiraganeu,1)  nach  einer 
anderen  Angabe  aber  Mos  die  Bisthümer  von  Antaradus, 
Tripolis  und  Byblus.9) 

Laodiceta  war  die  einzige  benachbarte  Stadt  Antio- 
chien's  in  Syrien,  welche  bis  zur  Zeit  der  Kreuz-Züge  unter 
der  Hefrschaft  des  Griechischen  Kaisers  geblieben  war.*) 
Balduin,  der  Bruder  Gottfriede  von  Bouillon  bemächtigte 
sich  ihrer,  und  gab  ihr  einen  Bischof  von  Lateinischem  Ri- 
tus mit  dem  Titel  des  ersten  Suffragans  des  Patriarchen 
von  Antiochien.  Nach  Wilhelm  von  Tyrus  entriss  sie 
Tancred  vor  dem  J.  1103.4)  Namhaft  wird  in  unserer  Pe- 
node nur  ein  Bischof  im  J.  1136,  der  im  J.  1142  auf  dem 
Coocil  von  Antiochien  gewählt  war.  —  Zu  Gabala  war 
der  erste  Lateinische  Bischof  im  J.  1115,  und  diesem  folg- 
ten andere,  die  in  den  J.  1136  (und  1142  auf  dem  Conc. 
zu  Antioch.),  1145  und  1179  genannt  wurden.  —  Antara- 
dus, welches  bei  der  Provinz  von  Antiochien  blieb,  ob- 
gleich Innocentius  IL  dies  Bisthuin  zur  Metropolis  von  Ty- 
rus und  zum  Königreiche  Jerusalem  geschlagen  hatte,  hatte 
den  ersten  Bischof  zur  Zeit  dieses  Papstes  um  das  J.  1130. 
Ein  zweiter  Bischof  war  auf  dem  Lateran-  Concil  im  J.  1215, 
and  vertrat  die  Stelle  seines  Patriarchen.  —  Tripolis  be- 
kamen die  Lateiner  im  J.  1099  vor  dem  Oster  Feste.  Auch 
dieses  Bisthum  bestimmte  Innocentius  IL  für  den  Erzbischof 


-  s)  Vergh  §.  422.;  Le  Qaien  T.  H.  p.  695-607.    Da  psUfkrth.  A^ 
tiockw.  i?  XXIX.  und  XXX.  -  •)  Le  Oaieo  T.  III.  p>  1153-1160. 

*)Le  Qaien  T.  DI.  p.  1165.  —  7)  Incipit  histor.  reram  ni 
parlib.  tranimarin.  gestar.  elc.  Cap.  XIV.  in  Bongart  Geit.  Dei 
pet  Franc,  p,  860.    -    *)  Will.   Tyr.  Lib.  VII.  cap.  16.  p.  730.  — 
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von  Tyrus,  doch,  wie  es  seheint,  ohne  Erfolg.  Der  mU 
Bischof  befand  sich  hier  im  J.  1130;  ein  zweiter  war  au 
dem  Lateran-Concil  im  J.  1179;  ein  dritter  lebte  um  das  J 
1207,  und  einen  vierten  lesen  wir  in  litteris  encyclkis  zun 
Lateran-Concil  im  J.  1215.*)  Und  Byblus,  nicht  fern  von 
Canis-Flusse,  hatte  gleichfalls  *m  das  J.  1130  seinen  erstei 
Bischof,  aber  keinen  mehr  in  unserer  Periode.9) 

Klöster.  Im  Norden*  von  Antiochien  war  ein  Ge 
birge,  welches  gewöhnlich  Montana  nigra  hiess,  auf  wel 
chem  viele  Eremiten  von  allem  Volke  lebten,  und  woran 
mehrere  Klöster  mit  Griechischen  und  Lateinischen  Mönch* 
waren.7) 

Goncilien  wurden  gehalten,  das  Concilium  Syria 
cum  im  J.  1115, 8)  und  in  Antiochien  in  den  J.  1139,' 
1142 ,0)  and.  12...") 

§.  415. 
Die  Kuchen-Provinz  von  Cilicia  I.  (Tarsoi). 

Bei  dem  Zuge  der  Kreuz-Ritter  nach  Syrien  kam  Ta&- 
cred,  ein  naher  Verwandter  Bohemund's  von  Tarent,  nach 
Cilicien,  und  nahm  Tarsus  im  J.  1098  ein.  Er  fand  hier 
ausser  einer  kleinen  Anzahl  Saracenen  die  Stadt  voll  voa 
Christen,  Armeniern  und  Griechen.1) 

Cilicien  wurde  hundert  Jahre  später  ein  eigenes  christ- 
liches Reich  unter  dem  Namen:  Königreich  von  Arme- 
nien. Kruse  sagt  über  die  Gründung  desselben:  „Leo* 
(Lebunes,  Livo),  dessen  Vorfahren  sich  dieses  Land  schon 
seit  1099  bemächtigt  hatten,  lässt  sich  1195  von  dem  Tita- 
lar-Könige  von  Jerusalem,  Heinrich  (von  Champagne)  zoa 
Könige  von  Armenien  krönen  und  vom  Kaiser  Heinrich  IV. 
bestätigen. "*)  Marinus  Sanutus,  Torsellus  genannt 
lässt  sich  aber  darüber  etwas  ausfuhrlicher  vernehmen,  * 
erzählt:  „Der  Herr  Armeniens  sagte  im  J.  1194  zu  Heinrich 
seinem  Herrn,  weil  er  ein  grosses  Land,  viele  Städte  om 
Burgen  besässe,  Ueberfluss  hätte  an  grossen  Einkünften;  90 
könnte  er  mit  Recht  zum  Könige  gekrönt  werden,  besondert 


*)  Ibid.  Lib.  IX.  cap.  23.  —  »)  Labb.  T.  XI.  P.  I.  p.  126.  -  9)  Vtkr 
die  gante  Provins  verrf.  min  Le  Qnien  T.  ID.  p.  1165-1179" 
VvvJ.cob-  de  Vit|,>«c  Acconeng.  epiec.  higt  Hieroioly*  <* 

H!.\.p-  lc¥S:  ~  8>  Mtn8i  T  XXr-  P-  13»-  -  •)  lhjd-  *  **•" 
3  Ibid.  p.  577.  —  ")  Ibid.  p.  749. 


f 


*)  Le  Qnien  T,  Hl  p.  1181.  -  »)  Kruse' •  Teb.  XVffl.  -  l)iim 
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desswegen,  weil  ihm  der  Fürst  von  Antiochieii  unterthan 
wäre,  und  weil  er  nicht  von  einem  angeseheneren  die  Krone 
seines  Reiches  annehmen  könnte,  bäte  er  sie  aus  seinen 
Händen;  jener  liess  es  ruhig  zu  und  setzte  ihn  zum  Könige 
von  Armenien  ein."8) 

Im  J.  1100  finden  wir  in  Tarsus  den  ersten  Erzbi- 
schof. Andere  Erzbischöfe  werden  im  J.  1136  und  11 42 
auf  dem  Concil  zu  Antiochien,  und  in  den  J.  1190,  1198, 
der  fünfte  im  3. 1205  und  der  sechste  im  J.  1213  genannt.4) 

Ein  Codcil  zu  Tarsus  wurde  im  J.  11775)  gehalten. 

§.  416. 

Die  Kirchen-Pro>inz  von  Osrhoene  (Edeasa). 

Während  der  Ruf  Balduin's,  des  Bruders  Gottfriede 
Ton  Bouillon,  sich  weit  und  breit  hin  verbreitete,  und  seine 
Tapferkeit  gegen  alle  seine  Feinde  bekannt  war,  schickte 
der  Fürst  der  Stadt  Kohas  (Rohas  oder  Edessa)  den  Bi- 
schof mit  zwölf  Vornehmen  der  Stadt  an  ihn  und  lud  ihn 
ein,  dass  er  mit  seinen  Rittern  zu  ihm  käme,  das  Land  ge- 
gen die  Feindseligkeiten  der  Türken  zu  vertheidigen.  Dies 
geschah,  und  nach  der  Ermordung  des  Fürsten,  der  bei 
dem  Volke  in  keiner  Gunst  stand,  wählte  man  Balduin  zum 
Fürsten  und  so  entstand  im  J.  1097  die  Grafschaft  von 
Edessa.1) 

Um  das  Oster-Fest  des  J.  1100  weihte  der  Patriarch 
Daibert  von  Jerusalem  den  ersten  Erzbischof  von  Edessa. 
Von  deift  zweiten  und  letzten  Erzbischofe,  Hugo,  wird  im 
y  1142  erzählt,  dass  er  daselbst  das  erzbischöfliche  Amt 
gefuhrt,  und  mit  vielen  Einwohnern  bei  der  Einnahme  der 
Stadt  den  Tod  gefunden  habe.  Jacobus  de  Vitriaco,  Bischof 
von  Acco,  sagt:  „Es  hatte  die  Grafschaft  Edessa  drei  Erz- 
bischöfe, einen  in  Edessa,  den  andern  in  Hierapolis  und 
den  dritten  in  Corycus  (in  Cilicien),  die  unter  den  Patri- 
archen von  Antiochien  gestellt  waren.  "*) 

Bisthümer  von  Edessa  werden  so  wenig  genannt  wie 
W  Tarsus.3) 


taf  Secretornm  Fidel,  etc.  auet.  Marin.  Sannt,  dict.  Torsella». 
M.  10.  P.  X  cap.  VII.  in  Bongars  Gest.  Dei  per  Franc.  T.  IL  p. 
»I.    -    «)  Le  Qaien  T.  I«.  p.  1181-1183.    —    •)  Manai  T.  XXII. 

')  Albert.  Aquena.  Lib.  ID.  bist,  Hierosolym.  cap.  19—26.  — 
)  Jacob,    de  Vitrine,   Acconens.   epiac.  Jiiator.   Hieroaplyra. 
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§.  417. 

Die  Kirchen- Provinz  von  Syria  IL  (Apamee). 

Fulchcrius  Carnotensis  berichtet  in  seiner  Geschichte 
von  Jerusalem  zum  J.  1111,  dass  Aparaea  am  Orontcs 
schon  längst  von  Tancred  eingenommen,  und  in  seiner  Ge- 
walt sei.1)  Ueber  den  ersten  Erzbischof  thun  Gauterios 
und  Wilhelm  von  Tyrus  im  J.  1119  Erwähnung.*)  Eiu 
zweiter  Erzbischof  war  auf  den  Concilien  von  Antiochieii 
in  den  J.  1136  und  1142.  und  von  einem  dritten  giebt  ein 
Brief  Innocentius'  III.  Nachricht8) 

Unter  den  Erzbischöfen  dieser  Stadt  standen  die  Bi- 
schöfe von  Balanea,4)  Artesia*)  und  Albara  oder  Al- 
fa aria.e) 

§.  418. 

Di*  Kirehen^Provinzen  von  Euphratensis  (Hierapolis)  asjat 
Cilicia  I.  (Corycus). 

Wann  die  Lateiner  Hierapolis  oder  Mabog  unter 
ihre  Gewalt  gebracht  haben,  ist  nicht  bekannt,  ob  noch  am 
Ende  des  11.  oder  zu  Anfange  des  12.  Jahrb.  Wir  lerueii 
hier  nur  einen  einzigen  Erzbischof  kennen,  der  auf  den 
Concil  zu  Antiochien  im  J.  1136  zugegen  war,  denn  da 
zwischen  den  J.  1148  und  vor  1152  diese  Stadt  die  Latei- 
ner wieder  verloren;  so  blieb  der  erzbischöfliche  5*ftz  unbe- 
setzt Wilhelm  von  Tyrus  sagt:  drei  Erzbisthumer  der 
Diöces  von  Antiochien  gingen  in  jenen  Gegenden  unter: 
Edessa,  Hierapolis  und  Corycus.1) 


cap  XXX.  in  Boagars  Gesta  Dei  per  Franc,  etc.  p.  1068.  —  3j  L« 
Quien  T.  HI.  p.  1185—1186. 

")  Fnlcher.   Carnot   Lib.  IL    hiat.  Hierosolym.   cap.  43.  — 
*)  Ganler.  de  bollit  Antiochencns.  in  Boogiri  Gest.  Dei  per 
Franc,  p.  451   und  Will.  Tyr.    Lib.  XIL    cap.  X.   ad  ann.  II 19.  - 
»)  Innocent.  HL  Lib  I.  epist  L.  T.  L  edit  Balus.  p.  29.    —  *)  Vsa 
Balanea  wird  nur  ein  Bischof  unter  Innocent.  III.  um  daa  J.  1199  oder  I 
1200  erwähnt    —    »)  Der  erste  Biach.  v.  Arlesia  am  Oroalea  wird 
um  das  J.  1099,  und  der  zweite  und  letste  im  J.  1119.    —    •)  I»  AI-  . 
bara  wnrde  unter  allen  Orten  teerst  ein  lat.  Bischof  angestellt.    Inet-  j 
pit  histor.    rer.    in   partib.  transmar.  gestar.  etc.  Lib.  VO.  csp. 
Vm.  p.  733.  in  Bongars  Gesta  Dei  per  Franc   —   Der  sweüe  and 
letste  Bischof  war  bei  der  Einnahme  tob  Jerusalem  im  J.  1091.  —  Li 
0«ieu  T.  III   p.  1187—1191.  I 
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Zwei  Bisthiimer,  welche  in  der  Provinz  Euphfatensis 
genannt  werden,  sind  aus  späterer  Zeit. 

Die  Stadt  Corycus  mit  ihrer  ganzen  Umgebung  er- 
oberten die  Franken  und  Lateiner  gegen  Ende  des  11.  oder 
Anfang  des  12  Jahrh.  Ehren  halber  setzte  hier  der  Patri- 
arch von  Antiochien  einen  Erzbischof  ein.  Aber  um  die 
Mitte  des  12.  Jahrh.  kehrte  die  Stadt  zugleich  mit  Edessa 
und  Hierapolis  in  die  Gewalt  der  Türken  zurück,  und  um 
diese  Zeit  hörte  auch  das  Erzbisthum  auf  zu  bestehen. 
Dcsshalb  wird  uns  nur  ein  Erzbischof  angezeigt,  welcher 
den  Concilien  zu  Antiochien  in  den  J.  1136  und  1142  bei- 
wohnte.1) 

§.  419. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Cilicia  I.  (Mamistra). 

Noch  ehe  die  Lateiner  Antiochien  belagerten,  war  die 
Stadt  Mamistra  (Mopsuestia)  im  J.  1097  in  ihre  Hände 
gefallen.  Der  Patriarch  von  Antiochien  errichtete  hier  ein 
Bisthum.  Den  ersten  Bischof  weihte  um  das  Oster-Fest  des 
J.  1100  der  Patriarch  Daybertus  von  Jerusalem.  Im  J. 
1134  und  1135  war  Radulphus  —  später  Patriarch  von 
Antiochien  —  hier  Bischof,  und  im  J.  1162  war  der  bi- 
schöfliche Sitz  zu  einem  erzbischöflichen  erhoben,  wie  wir 
in  einem  Briefe  Amalrich's  von  Jerusalem  lesen,  der  sich 
in  BQngars  Gest.  Dei  per  Franc,  befindet1)  Von 
einem  dritten  Erzbischofe  haben  wir  Nachricht  in  Innocen* 
lins'  III,  Briefen.') 

§.  420. 

Die  Kirchen-Provinz  von  der  Insel  Cypern 

Richard  Löwenherz  entriss  die  Insel  Cypern  im  J. 
1191  dem  Griechischen  Kaiser  Isaak  Comnenus,  weil  er  mit 
Saladin  ein  Bündniss  geschlossen  hatte,  und  trat  sie,  nach» 
dem  jener  vertrieben  war,  an  Guido,  König  von  Jerusalem 
im  J.  1192  ab,  welcher  sogleich  Nicos ia  zur  Haupt-Stadt 
des  Reiches  erklärte,  und  einen  Erzbischof  vom  Lateinischen 
Ritus  daselbst  einsetzte»1) 


»)  Le  Quien  T.  HI.  p.  1193-1194.  -  *)  Ibid.  p.  1197-1198. 

>)  Bongars  Geil«  Dei  per  Franc,  p.  1174.  —  ')  Innocenl. 
Hl.  Lib.  I.  epist.  L.  und  CIL  T.  L  edil  Balux.  p.  29  und  p.  287  and  Le 
Quien  T.  HL  p.  1197-1199, 
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Mit  dem  zuletzt  Gesagten  steht  aber  in  Widerspruch, 
was  Stephanus  Lusinianus3)  und  Henricus  Giblet  erzählen,*) 
dass  nämlich  Alisia,  die  Gemahlin  Hugo's  I.,  Königs  von 
Cypern,  während  dieser  abwesend,  im  Kriege  gegen  die 
Türken  war,  einen  Gesandten  mit  einem  Briefe  an  Innocen- 
tius  III.  und  die  Lateran -Synode  geschickt,  in  welchem  sie 
inständigst  gebeten  habe,  dass,  wie  einst  nach  der  Zerstö- 
rung von  Salamis  der  erzbisohöfliche  Sitz  nach  FamagusU 
verlegt  worden  wäre,  so  auch  von  da  nach  Nicosia  verfegt 
werden  möchte,  was  sie  auch  erlangt  habe.  Aber  Le  Quien 
setzt  hinzu:  Diese  Verlegung  sei  älter  und  vielleicht  selbst 
zu  Anfange  des  Reiches  unter  Guido  oder  dessen  Bruder 
und  Nachfolger  Amalarich  geschehen.4) 

Neben  dem  Lateinischen  Erzbischofe  bestand  aber  ge- 
gen die  sonstige  Sitte  das  Erzbisthum  des  Griechischen  Ri- 
tus in  Famagustat  fort,  von  welchem  damals  noch  vier  Bis- 
thnmer  abhängig  waren. 

Der  erste  Lateinische  Erzbischof  ist  blos  angefahrt;  der 
zweite  aber  wird  im  J.  1206  namhaft  gemacht*)  und  stirb 
vor  dem  J.  1211.  Den  dritten  Erzbischof  weihte  Innocen- 
tius  III.  im  J.  1215. 

Die  Bisthünier,  welche  im  Anfange  des  13.  JabL 
schon  errichtet  waren,  waren  Famagusta'j  und  Nev 
mosia.7) 


c.    Die  Römische  Diöces  von  Jerusalem. 

§.  421. 

Einteilende  Vorbemerkungen. 

Das  Königreich  Jerusalem  war  der  vierte  politische 
Staat,  welchen  die  Kreuz-Fahrer, .  als  sie  Palastina  im  J.  1099 
erobert  hatten,  errichteten,  und  er  reichte  im  Norden  von 

Em   kleinen  Flusse  zwischen   Byblus    und   BeryUw,  de» 
unds-  Flusse  bis  nach  Süden  an  die  Wüste  über  das  &• 


')  Le  Quien  T.  II.  p.  1043  seq.  —  *)  Stephan.  LusiaUo.  H»- 
alor.  gener.  regni  Cyprii.  cap.  19  fol.  85.  —  »)  Henric  CiH 
fliat.  regni  Lusinianor.  Cypri  insnl.  p  31.  —  *)  Le  Qüitu  l 
HL  p.  1201.  —  9)  Innocenl.  DI  Lib.  IX.  epiat  145.  —  •)  D«  «r,u 
Biach.  v.  Famag.  u.  Artinoe  im  J.  1211  gewihlt  —  ')  Deren»« 
Bisch,  v.  Limisio  (Nemoa.)  war  tot  dem  J.  1211  eingesetst  —  %**" 
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stell  Damm  hinaus  and  an  Aegypten,  oder  von  dem  alten 
Dan  im  Norden  bis  Jiersabe  im  Süden.1) 

Leider  besassen  sie  ihn  aber  nur  88  Jahre  lang,  indem 
sie  durch  Saladin  die  ganze  Meeres  Küste  im  J.  1187  wie- 
der verloren,  und  namentlich  Rerytus,  Byblus,3)  Joppe, 
Ptolemais,*)  Jerusalem  und  Ascalon,4)  und  andere  Orte,  und 
wiewohl  Richard  Löwenherz  und  Philipp  August.  Ptolemais 
im  J.  1191  zurück  eroberten,  und  diese  Stadt  mit  einige^ 
andern  See-Städten  den  Christen  blieben,  auch  Berytus  im 
J.  1196  von  den  Christen  wieder  genommen  ward;*)  so  be^ 
fanden  sich  doch  die  heiligen  Orte  von  Neuem  in  der  Ge- 
walt derSaracenen,  wie  wir  aus  den  Waffisn-Stillstands- Ver- 
handlangen Friedrichs  II.  mit  dem  Sultan  Melahadin  oder 
Melec  Elkemer  von  Babylon  im  J.  1229  ersehen.8)  Die 
kirchlichen  Provinzen  bestanden  aber  dessen  ungeachtet  un- 
gestört fort, 

§.  422. 
Die  Gründung  der  Römischen  Diöces  von  Jerusalem. 

Obgleich  Antiochieu  früher  als  Jerusalem  in  dert  Bösitz 
der  Kreuz-Fahrer  gekommen  war;  so  wurden  in  der  letztern 
Stadt  dennoch  die  Kirchen- Angelegenheiten  des  Lateinische 
Ritus  eher  als  in  der  erstem  geordnet.  Denn  sobald  Gott- 
fried von  Bouillon  im  J.  1099  zum  Könige  gewählt  war, 
wurde  auch  ein  Lateinischer  Patriarch  an  der  Stelle  des 
letzten  Griechischen  gewählt,  welcher,  als  er  von  der  An- 
kunft der  Lateiner  vor  Antiochien  vernommen  hatte,  sich 
wegen  der  Drohungen  der  Türken  und  seiner  drückenden 
Lage  unter  den  Saracenen  auf  die  Inst*  Cypern  begab,  wo 
er  nach  der  Eroberung  Jerusalems  starb.1)  Und  nun  wurde 
uoch  in  demselben  Jahre  Daibertus,  bisher  Erzbischof  von 
Pisa,  zum  Patriarchen  von  dem  Bischöfe  von  Rama  geweiht,*) 
vom  Papste  Paschalis  II.  aber  auf  Bitten  Balduin's  bestätigt, 


>)  Jacob,  de  Vitriac.  Acconens.  episcop.  Histor.  Hieroso- 
lym.  cap.  XXXIV.  in  Bonears  Gesta  Dei  per  Franc,  p.  1069.  —  *)  Pii 
Pool.  Max.  in  decad.  Blond,  epitom.  p.  46  ex  libr.  VI.  —  ')  Lib. 
Secretor.  Fidelium  crucis  super  terrae  sanctae  recupera- 
tione  etc.  Lib.  III.  P.  IX.  cap.  V.  in  Bongars  Gest.  Dei  per  Franc.  T: 
U  p.  Ä2;  Le  Quien  T.  III.  p.  1243—1244.  —  «)  über  Secretoj. 
Fidel,  etc.  cap.  VI.;  Chron.  abbat.  Ursberg.  p.  CCCXI.  seq.  —  5)  Kru- 
se i  Tab.  XVM.  -  «)  Man  vergl.  f.  569. 

l)  Alberti  Aquens.  expedition.  Hierosolymit.  Lib.  VI.  cap. 
XXXDL  in  Bongars  Gesta  Dei  per  Franc,  p.  285.  —  a)  Ibid.  Lib. 
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welcher  den  Mauricius,  einen  von  den  zwölf  Cardinalen  ak 
Gesandten  in  dieser  Absiebt  nach  Jerusalem  schickte.3) 

Auch  von  den  Patriarchen  Jerusalem^  wagte  es  einet 
—  es  war  der  Patriarch  Wilhelm  —  „durch  Eifersucht  übet 
das  scheinbare  Glück  des  Patriarchen  Radulph  in  solchen 
tollkühnen  Unternehmen  verleitet,-  um  nicht  als  Patriarch 
der  heiligsten  Stadt  und  Oberpriester  am  Grabe  des  Erlö- 
sers dem  antioohischen  Patriarchen  nachzustehen,  und  strebt^ 
nach  gleicher  Unabhängigkeit  von  dem  Stuhle  des  heiliget 
Petrus  zu  Rom/*4)  —  indem  er  dem  ernannten  Erzbischofc 
von  Tyrus,  Fulcher,  untersagte,  das  Pallium  von  Rom  iE 
holen,  wesshalb  natürlich  Innoceutius  IL  (1030— 1ÜI3 
dem  rebellischen  Patriarchen  Vorwürfe  machte,  und  ans  Hen 
l^te,  was  ihm  zu  thnn  obliege.*) 

Dem  Umfange  nach  umfasste  die  Diöces  das  ganze  Ko 
nigreich  Jerusalem,  und  das  war  der  Grund,  warum  im  Nor 
den  der  Ganis-  Coder  Hunds-)  Fluss  oder  der  Ort,  welche) 
Passus  canis  hiess,  die  Grenze  zwischen  den  Diöcesen  toi 
Jerusalem  und  Antiochien  gemacht,9)  und  wesshalb  den 
Patriarchen  von  Antiochien  die  Kirchen-Provinz  von  Tvra 
entrissen  wurde.7)  Dass  nun  dieser  dazu  nicht  schweig« 
würde,  liess  sich  erwarten,  wenn  er  auch  bei  der  gänzlkiai 
Umgestaltung  der  Lateinischen  Di öcesan -Verfassung  keinea 
Anlass  zur  Beschwerde  haben  konnte.8)  Die  Wahl  des  er- 
sten Erzbischofs  Odo  von  Tyrus  und  seine  Weihe  in  Jeru- 
salem9) regte  den  Streit  an. 


vn  c*p.  vn  -vnL  P.  2».  —  *)  ibid.  Lib.  vu.  cap.  xlyii.  f  »t 

faseaal.  II.  epist  XIX*  ad  Gibelio.  Bierosolym.  palriarcM 
llansi  T.  XX  p.  1005.  —  Patriarch,  v.  Jerasal.:  Der  erste  ** 
Deibert  vom  J.  1099—1107;  Gibelia«  +  IUI;  Arnulphas  f  litt;  ^ 
»aedns  f  ll28>  Stephan«  f  1130;  Willelmas  f  1145;  Fakten«; 
11*7;  Analricas  f  UM);  Erarlios  f  1191;  Salpitaos  wana?;  Michsdr 
1194;  Mooachos  f  1203;  Soffredos  wann?;  Albertus  f  1214;  Gal^ 
wann?;  Radalphas  f  1225.  Le  Qaien  Tom.  HL  p.  1243-1255  -  ^ 
Conti lien  erschienen  Patriarchen  too  Jerusalem  in  Neapolis  ia  Si«*nd 
im  J.  11*1;  in  Antiochien  in  den  J.  1136  and  1142  and  anf  den  U<H 
ran-Coacü  im  J.  1179.  (Labb.  T.  X.  p.  1716  —  «)  Wilkeo's  &**• 
der  Kreunate.  ThL  %  S.  695-696-  —  «)  Innocent  II  epist  N  »d 
Willclm.  Bierosolym.  patriarch.  in  Mansi  Tom.  XXI.  p.  39*.  *" 
•)  Liber  secretor.  Fideliam  erncis  super  terrae  sanctie  r** 
cuperatione  etc.  cnjns  aoetor  Marinas  Sanatns  diele«  Torttr 
las  de.  Lib.  m.  P.  XIV.  Cap.  0.  in  Bona;.  Gest.  Dei  per  Fw^  ' 
N>  p.  SI5;  Iacipit  Bist  reram  in  partibas  traasmario.  $**"*. 
a  tempore  saccessoram  Mahameth.  etc.  ediL  a  renerab.  *»' 
Tyreas,  Archiep.  Lih.  XIV.  cap.  XIV.  p.  860.  -  *)  Le  Qniw  l9*t 
Hl  n.  133.  De  patriarch.  Bierosolym.  $.  XXXV.  -  •}  WiU«1 
CmtcV  dar  Kreouage.   ThL  *.  S.  &%.   -    »)  Fnlcherü  tun*"*'' 
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Aber  Papst  Pasehalia  IL  (1099-1118)  schrieb  an  den 
Patriarchen  Gibelinus  von  Jerusalem:  „ut  Hierosolymitanae 
cclesiae  nrbes  illas  et  provincias  concedamus,  quae  gloriost 
egis  Balduini  ae  exercitnnm  eum  sequentium  sanguine  per 
)ei  gratiam  acquisitae  sunt  Praesentis  itaqtie  decreti  pa* 
[ina,  tibi,  frater  carissime  et  coepiscope  Gibeline,  tuisfjut) 
jccessoribus,  et  per  vos  sanctae  Hierosolymitanae  ecc^e- 
ne,  patriarchali  sive  metropolitano  jure  regendas  disponen- 
lasaue  sancimus  ctvitates  bmnes  atque  provincias,  qus&su- 
»radicti  regia  ditioni  aut  jam  restituit,  aut  in  futurum  resti- 
uere  gratia  divina  dignabitur."10)  Und  was  geschrieben 
rar,  wurde  nicht  geändert  Daher  half  dem,  Patriarchen 
ron  Aotiochien  all  sein  Klagen,  Appelliren  und  Straten 
■ichts.  Denn  Wilhelm  von  Tyrus  wurde  zur  Zeit  des 
Papstes  Uonorius  II.  (1124  —  1130)  gleichfalls  von  dem  Pa- 
triarchen von  Jerusalem  geweiht,  und  zwar  von  Guarimuiid 
[Gormundus),  und  erhielt  in  Rom  das  Pallium.11) 

Ausser  den  Kirchen -Provinzen  im  Königreich*  Jerusa- 
lem standen  immittelbar  unter  dem  Patriarchen  die  Bisthfi- 
iner  von  Bethlehem,  welches  König  Balduin  I,  der  Bru- 
der Gottfriede  von  Bouillon,  im  J.  1110  zum  Bisthume  er- 
hob,1')  Hebron,  zur  Zeit  der  Griechen  ein  Priorat,18)  und 
Lydda  oder  Diospolis.14) 

Ein  in  der  Basilica  S.  Georgii  nahe  bei  Ramla  ge- 
stundetes Bisthum  hatte  kein  langes  Bestehen.16)  Hier 
wurde  der  erste  Bischof  in  Palästina  gewählt. 


Gen  pcregriaantium  Francor.  cum  armia  Hierafalem  per- 
icntiam  in  Bongars  Gest.  Dei  per  Franc,  cap.  LI.  p.  431.  M  D. 
1112.  -  i«)  Paschal.  II.  episi.  XIX  ad  Gibelio.  Hierosolymit.  pa- 
aren, in  Mansi  T.  XX.  p  100);  Fnlcherii  Carnot  Gest.  Dei 
P«r  Franc,  elc.  cap.  LVI.  p  440.  A.  D.  1124.  —  ")  Honoru  1|. 
tpifl  IL  ad  Tyrios  in  Mansi  T.  XXI  p."Ö2l;  Vita  Honorii  II.  Ibid. 
p,  319.  -  »)  Der  erste  Bisch,  v.  Bethleh.  im  J.  1110  gewählt;  an- 
dere Bisch,  v.  Bethl.  um  die  J.  1137,  1147,  1170,  1179,  in  Anfang«  des 
PootiBcates  Innocentius  III.,  der  7.  Bisch,  um  das  J.  1204.  —  Auf  den 
Coocilien  waren  die  Bisch,  v.  Bethl  :  zu  Neapel,  im  J.  1120,  zu  Antio- 
ch'eo  in  den  J.  1136  und  1142,  und  auf  dem  Lateran-Concil  im  J.  1179; 
ausserdem  in  Innocent.  XL  epist.  XVII  in  Labb.  Tom.  X.  p.  954.  — 
)  Der  erste  Bisen,  v.  Hebr.  um  das  J  1170;  der  zweite  im  J.  1190. 
~~  u)  Der  erste  Bisch,  v.  Lydda  starb  vor  dem  J.  1120;  der  zweite 
J?  das  J.  1120  auf  dem  Concil  zu  Neapolis,  die  folgenden  Bisch,  um 
d,e  J-  1155,  1170,  1187,  und  zur  Zeit  Innocentius  m.  —  Auf  Concilicn 
W|r  Ton  den  Bisch,  r.  Lydd.  blos  Rogerius  zu  Neapol  im  J.  1120;  Ja- 
l  uJ*  v»*n»c.  Aeconens.  episc.  Hist.  Hierosolym  cap.  LVII. 
E'.WH:  „Habet  praeterea  Hierosolymitan as  Patriareha  quosdam 
»pueopog  antraganeos  tibi,  null©  mediante,  subjeetos,  scilieet  Bethlee- 
,,l,Bw,  et  Ebronensem,  et  Liddenaem."   —    ")  Gesta  Fran- 


124  Vierter  Zeitraum.    Vom  J.  1678—1216  nach  Chr. 

Kloster.  Während  der  Kreuzzuge  waren  in  und  um 
Jerusalem  mehrere  Lateinische  Klöster  und  Abteien  ent- 
standen. So  hatte  die  Patriarchal-Kirche  oder  Dominici  S* 
pulchri  unter  dem  Calvarienberge Canonici  reguläres  nad 
der  Kleidung  und  der  Regel  des  heiligen  Augustin.  In  den 
Jtirchen  des  Templi  Domini,  des  Berges  Sion  und  de 
Oelberges  waren  Aebte  und  Canonici  nach  der  Regeides 
heiligen  Augustin;  in  den  Klöstern  de  Latina  uud  da 
Thaies  Josaphat  waren  schwarze  Mönche  d.  h.  mit 
schwarzer  Kleidung;  in  Bethanien  jenseits  des  Oelberge 
war  die  Abtei  S.  Lazari  oder  de  Bethania  im  J.  1144,lf) 
woiin  eine  schwarze  Aebtissin  war,  von  der  Regel  des  tat 
ligeti  Benedict  Die  Abtei  S.  Annae  lag  neben  demThort 
Josaphat;  die  Abtei  S.  Mariae  in  Jerusalem  mit  einer  Aeb- 
tissin und  schwarzen  Nonnen,17)  und  Mariae  Magdale 
lue  daselbst  zum  Dienste  und  zur  Aufnahme  fremder  abend 
ländischer  Frauen.18) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Jerusalem  in  denJ. 
1099,19)  1107 ,*°)  Uli,*1)  1112")  1136M)  und  IM2  oder 
1143.") 

§.  423. 

Die  Kirchen-Ptovinx  von  Palaestina  I.  (Caesarea.) 

Balduin,  Bruder  Gottfriede  von  Bouillon,  eroberte  Cae- 
sarea im  J.  1101  nach  dem  Oster-Feste.  Diese  Stadt  blieb 
eine  kirchliche  Metropolis  wie  vorher,  nur  mit  dem  Unter- 
seniede,  dass  sie  dem  Range  nach  nicht  mehr  die  erste  blieb* 
sondern  die  zweite  wurde,  und  dass  sie  nicht  mehr  wie  An- 
fangs aus  mehreren,  sondern  blos  aus  dem  einen  Bistbume 
von  Sebaste,  oder,  wie  es  sonst  hiess,  Samaria,  bestand1) 


corum  expugnantiom  Hierusalem.  cap.  XXIL  in  Bongan  G»1 
Dei  per  Franc,  p.  572,  und  cap.  XLV.  p.  586;  Wilken'i  G*ch.f* 
Kreuwöge.  Tbl.  I.  S.  268.  —  '•)  Le  Quien  T.  ffl.  p.  1295,  -  ,T) Jl" 
cob.  de  Vitriac.  etc.  cap.  LVffl.  p.  1078.  —   ")  Ibid.  cap.  LXIV.  * 

JJ*J-  ~  ,9)  Man,i  T'  XX-  P-  975'  -  ">  Ibid    P-  1215  -  W)  *£i 
583    P'  4?'    "   M)  Ibid'  P"  7I#   ""   M)  ,bid-  P'  m    ~  "]  l 

>)  Jacob,  de  Vitriac,  Accon.  episc.  Hist  Hieroioly*  ^ 
LV.  p.  1077:  „Secuoduf  Metropolitanna  sen  Archiepiscopat  ert  Ci«1" 
riensia,  verum  tolum  subjeetom  babens  auffraganeum,  Episcape»  rld^ 
licet  Sebastenaem."  Lib.  aecretor.  Fidelinm  cruci»  mperlef 
If fi  •anJ*a*.»'«cipperatioo©  etc.  an*.  Marin.  Sannt«  diel  T«^ 
»elU*.  Lib.  in.  P.  VII.  cap.  IL  in  Bongars  Gott.  Deip""11" 


Die  Eirenen-Provinz  von  Palaeslirta  Ö.  (Nazareth).    §.  421.    J25 

Der  erste  Erzbischof  wurde  noch  in  demselben  J.  1101  ge- 
wählt;1) in  Sebaste  kommt  aber  der  erste  Bischof  nicht 
lange  vor  dem  J.  1131  vor,  da  erst  Balduin  II.  (1118 — 
1131),  Konig  von  Jerusalem,  sich  Neapolis,  Joppe,  Caiphas, 
das  Castell  S.  Abrahae  (oder  Hebron),  Ptolemais  (oder 
Accon),  Sagitta  (oder  Sidon),  Tabaria  (oder  Tiberias)  und 
die  übrigen  Orte  im  Königreiche  sich  unterjochte.8) 

Nächst  dem  Bisthume  von  Sebaste  nennt  Le  Quien  noch 
ein  Bisthum  von  Saba  im  J.  1190,  das  einen  Bischof  hatte, 
aber  sonst  nicht  weiter  erwähnt  wird.4)  . 

Klöster.  Auf  dem  Berge  Carmel  wird  nicht  weit  von 
der  Quelle  des  Propheten  Elias  ein  Kloster  beatae  virgi* 
nis  Margare tae  genannt.5) 

Zu  Neapolis  in  Samaria  wu*ie  ein  Concil  im  J. 
I1206)  gehalten. 

§.  424. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Palaestina  II.  (Nazareih). 

Aus  zwei  Gründen  verlegten  die  Lateiner  den  erzbi- 
schoflichen  Sitz  von  Scythopolis  oder  Bethsaa  nach  Naza- 
retb, einmal  weil  jene  Stadt  damals  fast  zerstört,  und  dann 
weil  diese  in  der  Geschichte  unsers  Herrn  und  Heilandes 
so  ausgezeichnet  war.  Auch  der  Erzbischof  von  Nazareth 
hatte  nur  einen  Suffiragan,  den  Bischof  von  Tiberias.1)  In 
weichem  Jahre  aber  Nazareth  zur  Metropolis  ernannt  wor- 
den ist,  ist  nirgends  bemerkt  Das  älteste  Zeugnis*  für 
einen  bischöflichen  Sitz  daselbst  finden  wir  zwar  in  den 
Acten  des  Concils  von  Neapolis  in  Samaria  im  J.  1120,  wo 
ivir  in  dem  dort  mitgeteilten  Berichte  lesen:  „Bernardus 
Nazarenus  episcopus."     Doch'  nennt  Le  Quien  schon  den 


F.  II.  p.  175.  —  *)  Fulcherii  Carnotens.  Gesta  pereffrinan- 
ium  Francornm  etc.  cap.  XXVI  p.  410  in  Bongars  Gest  Bei'  per 
Franc  —  Der  erste  Erzbisch,  v.  Caesar.  fH07;  andere  Erzbiscb. 
r.  Caesarea  nm  die  J.  1120,  1136,  1156,  1170,  1I79?  1184,  1214.  — 
Knt  Concilien  waren  Erzbish.  v.  Caes.:  sn  Neapolis  m  Samaria  im  J. 
1120,  zn  Antiochien  in  den  J.  1186  nnd  1142;  auf  dem  Lateron-Concil 
m  J.  1179.  —  3)  Albert.  Aqnensis.  Lib.  XII.  cap.  60.  in  Bongars 
Seat.  Dei  per  Franc,  p.  379.  —  Ein  zweiter  Bisch  v.  Sebaste 
war  aaf  dem  Lateran-Concil  im  J.  1179$  der  vierte  lebte  am  die  Mitte 
ies  13.  Jahrh.  —  «)  Man  vergl.  über  die  ganze  Prov.  Le  Qnien  T. 
H.  p.  1285  —  1293.  —  »)  Jacob,  de  Vitriac,  Accon.  episc.  Hist. 
aierosolym.  cap.  LH.  p.  1075.  —  •)  Mansi  T.  XXI.  p.  261. 

»)  Jacob    de  Vitriac.   Accon.   episc.   Histor.   HierosolynK 
rap-  LV1  in  Bong.  Geat.  Dei  per  Franc,  p.  1077:  „Tertma  metropo- 


|2«  *****  Zi'muwm     TasnJl 

zwiten    dortigen  Kirchen -Lekner 

1121V) 

lieber  die  Zeit  des  erste»  Piirhrfi  vw  Tiberiu 
wl*»on  wir  eben  so  wenig  Zurerimigei,  da  die  litowbnft 
„Hugo  do  Tabaria"  in  einem  Diplome  a  Gmtea  der  C* 
tlunirul»  Kirche  S.  Laurenüi  zu  Genua  nicht  scher  beweist 
ob  *io  von  dem  mutmasslichen  Bischöfe  herrühre  oda 
\\W\\t  Dagegen  läast  sich  nicht  bezweifeln,  dass  Htrber 
Hinchof  von  Tiberias  war,  der  den  Patriarchen  GonnuiH 
von  Jerusalem  im  J.  1155  oder  1156  nach  Rom  begleitete: 

Klttster.  Auf  dem  Berge  Thabor  war  eine  Abte 
mit  achwarzen  Mönchen  unter  dem  Erzbischofe  von  Ni 
aartth.4) 

Kitt  Conoil  wur4e  zu  Nazareth  im  J.  1160  gehalten1 


§•  425. 
Di*  Kirchen -Provini  von  Palaestina  III.  (Petra  oder  Crac) 

Wogen  Mangel  an  Nachrichten  lässt  sich  über  dicKii 
chon*Provinx  von  Palaestina  III.  blos  Weniges  sagen.  Mi 
rinus  Sanutus  Torsellus  und  Jacobus  de  Vitriaco  newö 
den  Metropoliten  von  Petra  als  den  vierten  und  letzt»  in 
Palaestina,  welcher  einen  Griechischen  Bischof  auf  ^ 
Berge  Sinai  zum  Suffragan  habe,  der  zugleich  ein  Vorge 
setzter  der  Mönche  des  Klosters  Beatae  Virginis  K* 
tharinae  sei.1)  Le  Quien  siebt  nur  den  Erzbischof  Goe» 
ricus  um  das  J.  1167  mit  Namen  an,  und  der  ungenannt 
Verfasser  einer  Geschichte  von  Jerusalem,  welche  mit  des 
J.  1177  beginnt,  bemerkt  von  dem  Castell  Eratham,  *< 


litanns  est  Nasarenas,  anom  solum  babens  snfrafanenm  Tjkr'H 
densem  Episcopnm."  Dieselben  Worte  in:  Li».  Secretor.  Fid« 
etc.  Lib.  Hl  P.  VII.  cap  IL  p.  175.  —  «)  Der  dritte  BrsWf^J 
Nasar.  f  1151;  andere  Erzbisch.:  am  die  J  1153,  1156,  IM*  Hfl 
der  7.  (8 )  war  zum  Lateran-Concil  im  J.  1215  esafdadea  —  '•  H 
aweiter  Bisch,  v.  Tiber,  wird  um  daa  X  117*  gemmA;  anaa«H 
die  J  1190  nnd  1199;  den  fünften  ladet  ein  Scbrebea  tosen* KH 
Lateran-Concil  im  J.  1215.  -  Ueber  die  ganze  Prav.  wr|l  «m1 
Quien  T.  III.  p.  1293—1303.  —  *)  Jacob,  d«  Vitrine  «*  °f 
LVIII.  p.  1078;  nnd  Lib.  Secretor.  Fidel,  etc.  Üb.  BL  P.  Vi  * 
HI.  T.  II  p.  178.  -  *)  Mansi  T.  XXI   p.  1145.  J 

»)  Jacob,  de  Vitriac.  I.  c.  $.  423.  Anaicrk.  1.:  ^aarn»1*! 
melrnpolilanus  est  Petracensis,  nnnm  aolnaa  babeats  aaftaajMn>fT 
scopum  Gracoum  in  monle  Synai,  ecdeaiaa  Kirata*  virf»*****^ 
et  raonachis  ejusdem  monatterii  praefectuax'*   —    Lib.  Stritt*  f'*'* 
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linst  die  Stadt  Petra  gestanden  habe,  dass  dies  eine  Metro- 
polis sei,  und  der  Erzbischof  darin  ein  Erzbischof  von  Pe- 
ra  genannt  werde.*) 

Vom  Bisthume  des  Berges  Sinai  kennt  Le  Quien  kei- 
icn  Bischof  namentlich.8) 

Dia  Kirchen-Provinz  von  Phoenicien  (Tyrus). 

Im  Orient  war  einst  unter  dem  Patriarchen  von  An- 
iochien  Tyrus  dem  Range  nach  die  erste  Metropolis,  und 
br  Erzbischof  hiess  desshalb:  Pontifex  üqioto&qovos 
)rientis.  Als  die  Stadt  unter  Balduin  II.  im  J.  1124  ein- 
enommen  worden  war,  ging  sie  mit  ihren  Rechten  zur 
Möces  von  Palästina  über,  wie  sehr  sich  auch  der  Patriarch 
on  Antiochien  dagegen  sträubte.  Es  entband  daher  der  Papst 
nnocentius  IL  (113U — 1143)  die  Bischöfe  von  Tripolis, 
fortosa  und  Byblus  in  demselben  Schreiben,  worin  er  sie 
:om  Gehorsam  gegen  den  Erzbischof  von  Tyrus  verpflich- 
te, von  dem  Eide  der  Treue  gegen  den  Patriarchen  von 
tatiochien,1)  .und  ermahnte  in  einem  andern  Briefe  die  Bi- 
«träfe  von  Berytus,  Sidon  und  Ptolemais  zur.  Unter* 
verfang  unter  den  Gehorsam  des  Erzbischofs  von  Tyrus 
uid  des  Patriarchen  von  Jerusalem.3) 

Schon  aus  diesen  beiden  päpstlichen  Documenten  kön- 
nen wir  entnehmen,  dass  die  Provinz  von  Tyrus  unter  dem 
Lateinischen  Patriarchen  von  Jerusalem  nichts  von  ihrer  al- 
cn  Würde  verlor,  aber  auch  desshalb  stellen  sie  Marinus 
Sanutus  Torsellus  und  Jacobus  de  Vitriaco  oben  an, 
md  da  sie  dem  Umfange  und  der  Anzahl  der  Bisthümer 
lach  die  bedeutendste  war. 

Doch  vergleichen  wir  die  von  Innocentios  II.  genann* 
cn  Bisthümer  mit  denen,  welche  die  letzteren  beiden  mit 
üebereinstimmung  Le  Quien9 s  namhaft  machen;  so  stimmen 
reder  die  Zahl  noch  die  Namen  der  Bisthümer  genau  über- 


•  c.  —  »)  Histor.  Hierosolym.  Auctoris  incerti  in  Bongar» 
»est.  Dei  per  Franc,  p.  1156.  —  ')  Ueber  die  ganze  Kirchen- 
krov.  Tcrgl.  man  Le  Quien  T.  III.  p.  1305-1306. 

')  Innocent.  0.  epist.  VI.  ad  Gerard.  Tripolitan.,  R.  Tortosanum, 

*  U.  Byblitan.  episcop.  in  Mansi  T.  XXI.  p.  395.  —  a)  Innocent.  n. 


'£t»t.  vni 

An.  P 


tyblitan.  episcop.  in  Mansi  T.  XXI.  p.  395.  —  M  mnocen*.  u. 
HI.  ad  Baldüinum  Beryten».,  Bernard.  Sidoniens.  et  Jo- 
tolemaidens.  episcopos.  Ibid.  p.  396.  Le  Quien  T.  in.  p. 
e  Patriarchat.  Hierosolymit.  §.  XXXV.  —  *)  Jacob,  de  Vitriae. 
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ein,  denn  diese  zahlen  folgende  vier:  Accon,  Sidon,  Be 
rytus  und  Paneas.8) 

Wenn  die  Jahres-Zahl  der  Einnahme  von  Tyrus  bei  L< 
Quien  richtig  ist;  so  wurde  bereite  zwei  Jahre  vorher 
nämlich  im  J.  1122  ein  Erzbischof  für  diesen  Ort  in  Jen 
salem  gewählt,  wie  uns  Fulcher  von  Chartres  die  bemerkt« 
Zeit-Bestimmung  aufbewahrt  hat4) 

Von  den  Bisthümern  entriss  Balduin  I.,  Konig  von  Je 
rusalem,  Sidon  den  Mohammedanern  im  December  desJ 
1110.  Der  erste  Bischof  dieser  Stadt  ist  zur  Zeit  Innoceo 
tius  II.  bekannt;  er  war  auf  den  Concilien  zu  Antiochien  i( 
den  J.  1136  und  1142  zugegen.5)  Berytus  Unterwarf  siel 
Balduin  I.  im  J.  IUI;  und  es  hatte  den  ersten  Bischof  m 
das  J.  1I36.6)  In  Acco  war  der  erste  Bischof  um  das  i 
1133,7)  und  um  dieselbe  Zeit  haben  wir  Kenn tniss  von  den 
ersten  Bischöfe  zu  Paneas.8) 

Am  Schlüsse  der  Provinz  fugt  Le  Quien  noch  da 
Bisthum  von  Sarepta  hinzu.  Es  hatte  aber  nur  einen  Bi 
6chof  in  unserer  Periode  um  das  J.  1214.  •} 


1.  c.  §.  423.  Atimerk.  1.:  „Primus  (Metropolitanas)  est  Tyrensii,  wi- 
tinens  sub  se  quatuor  suffraganeos  episcopos,  scilicet  Accoaeniea» 
Sydonensem,  Berithensem  et  Paneadensem."  —  Lib.  Stctt- 
tor.  Fidel.  1.  c.  §.  423.  -  4)  Fulcberii  Carnotens.  Geila  per«- 
gTinantitim  Francorum  cum  armis  Hierusalem  pergentnsm 
cap.  LI.  p.  431  in  Bongars  Gest.  Dei  per  Franc.  —  Der  zweit« Er»* 
bisch,  v.  Tyr.  f  1M5;  andere  Erzbisch,  um  die  J.  1146,  1173,  HH 
x.  Z.  Innocent.  III ,  um  das  J.  1215.  —  Auf  den  Concilien  warea  Ern 
bisch,  v.  Tyr.  zu  Antiochien  in  den  J.  1136  und  1142,  auf  des  l*- 
ran-Concil  im  J   1179  und  1215.    —    •)  Der  s weite  Bisch,  r.  Sidon 

J-  1175,  der  dritte  f  1190,  der  vierte  und  fünfte  unter  dem  Pootife* 
nnocentius'  III.  —  Auf  den  Concilien  waren  Bisch,  r.  Sidon  «Ai- 
tiochien  in  den  J.  1136  und  1142.  —  •)  Der  zweite  Bisch,  f.  Beryi 
um  das  J.  1146;  andere  Bisch,  v.  Beryt.  um  die  J.  1147,  1190  «M 
1198.  Bisch,  auf  d.  Conc.  su  Antioch.  in  den  J.  1136  und  1142.  - 
T)  Der  zweite  Bisch,  v.  Acco  um  das  J.  1147)  andere  Bisen.  r.Aer< 
um  die  J.  1152,  1170,  1179,  1187,  1190,  s.  Z.  Innocent.  DI.  -  AaN<*j 
Concil  zu  Born  im  J.  1179.  —  •)  Der  zweite  Bisch,  r.  P"*" 
um  das  J.  1169;  der  dritte  um  das  J.  1173.—  Incipit  Bistor.  reron 
in  partib.  transmarin,  gestar.  etc.  Lib.  XV.  cap.  XL  p.  879  — 
•)  Üebcr  die  ganze  Prov.  v.  Tyrus  vergL  man  Le  Quien  T.  IH.  P 
1309-1340.  * 


Einleitende  Vorbemerkungen.    §.  427.  JOQ 
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II.    Die  Diöces  von  Constantinopel  (Griechischen  Ritus). 

§.  427. 

Einleitende  Vorbemerkungen. 

Kaum  hatte  die  vorige  Periode  sich  ihrem  Ende  ge- 
iaht; so  begann  die  Diöces  von  Constantinopel  an  ihrer 
jjrösse  und  ihrem  bisherigen  Glänze  abzunehmen.  Noch 
licht  ein  volles  Jahrhundert  hatte  sie  in  dem  grossen  Um- 
äuge  bestanden,  wie  wir  sie  am  Ende  des  10.  Jahrh.  ken- 
len  gelernt  haben,  als  Soiiman  (Suleiman)  im  J.  1074  (od. 
073)  das  Reich  Rum  oder  Iconium  gründete,  und  in  Ni- 
aea,  der  Residenz  des  Griechischen  Kaisers  gegenüber,  sei- 
len Wohn  Sitz  aufschlug.  Dadurch  geschähe  es,  dass  für 
Besen  fast  ganz  Klein-Asien,  für  den  Patriarchen  von  Con* 
tantinopel  aber  beinahe  die  beiden  kirchlichen  Diöcesen 
on  Pontus  und  Asia  verloren  gingen.1) 

Der  Kaiser  Alexius  Comnenus  (1081  —  1118)  erhielt 
war  wieder  einige  V ortheile  über  Soiiman  durch  den  Ver- 
lieh: „dass  die  Türken  nicht  in  Bithynien  eindringen 
ollten,"  dennoch  aber  kamen  sie  im  J.  1094  dahin  zurück.*) 

Im  J.  1097  bekamen  die  Griechen  wiederum  Nicaea 
md  andere  Plätze  in  ihre  Gewalt,  und  die.  Türken  mussten 
luch  Lydien  aufgebeu.  Darauf  entriss  Johannes  I.  Comnenus 
[1118 — 1143)  ihnen  auf  kurze  Zeit  Gastamonia  und  Gangra 
a  Paphlagonien,  und  sein  Nachfolger  Manuel  Comnenus 
1143—1180)  setzte  die  Angriffe  gegen  die  Seldschuckcn 
on  Iconium  fort.3) 

Aber  bald  nachher,  als  die  Griechen  in  Klein-Asien  die 
rV äffen  mit  geringerem  Glücke  geführt  hatten,  erlitten  sie 
n  Europa  im  J.  1204  einen  um  so  grössern  Verlust  durch 
lic  Einnahme  Constantinopel's  durch  die  Lateiner,  wodurch 
licht  blos  das  Oströmische  Kaiserthum,  sondern  auch  das 
^itriarchat  dieser  Stadt  eine  Zeitlang  zu  bestehen  aufhörte. 
)er  damalige  Patriarch  begab  sich  nach  Demotica  am  He* 
>rus,  zwischen  Constantinopel  und  Philippi,4)  und  der  eben 
erwählte  Kaiser  Theodorus  Lascaris  I.  bestimmte  im  J.  1205 
Nicaea  zu  seinem  Sitze,5)  und  besiegte  den  Sultan  von 
conium  im  J.  1210,  während  Alexius  111.  und  David  Com* 


')  Wilken'a  Gesch.  der  Krcuwüge.  TM  1    S.  42;    Kruse's  Tab. 
JVI.-')  Kruse'!  Tab.  XVI.-  »)  Ebendas.  Tab.  XVIII.  -  «)  LeQuien 
u  L  p.  276.  — .  •)  Le  Quien  T.  I.  p.  IM  cap.  XX.  $.  III     -   •)  Kru- 
D.  9 
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nenus  sich  im  J.  1204  in  Paphlagonien  und  Pontus  unabhän- 
gig machten,  und  Alexius  L  Comnenus  seit  dem  J.  12M 
das  Trapezuntische  Kaiserthum  von  Sinope  bis  zum  Ptosis 

beherrschte.6) 

•  So  war  Constantinopel  am  Ende  unseres  Zeitraums 
ihres  weltlichen  und  kirchlichen  Ober- Hauptes7)  betäubt) 
von  der  grossen  Diöces  (des  Griechischen  Ritus)  dies« 
Stadt  waren  wenige  Provinzen  im  westlichen  Klein-  Asien] 
und  an  der  östlichen  und  westlichen  Küste  des  schwane* 
Meeres  nächst  Russland  übrig  geblieben. 

Fast  zwei  Jahre  nach  der  Einnahme  Constantinopel i 
durch  die  Lateiner  und  nach  der  Flucht  des  Patriarch« 
Camaterus  wurde  aber  an  dessen  Steile  im  X  1206  ein  W 
triarch  in  der  Person  Michaela  V.  in  der  neuen  kaiser 
chen  Residenz  Nicaea  erwählt,8)  und  so  war  diese  M 
vom  X  1206  bis  1262,  wie  vorher  Constantinopel,  der  ti 
triarchen-Sitz.9) 

§.  428. 

Brabischöfliche  und  bischöfliche  Sitae  in  der  kirchlichen  Di&ct* 
von  Pontus. 

In  den  nördlichen  und  östlichen  Gegenden  Klein-Asien 
bestanden  zwischen  dem  Ende  des  11.  und  Anfange  de 
13.  Jahrh.  die  Metropolis  von  Caesarea  in  CippjJ» 
cia  I.,1)  die  Metropolis  von  Tyana  in  Cappadocia  IL 
und  dieBisthümer  von  Cybistra8)  und  SasimV)  w  <w 


se's  Tab.  XVI ,  XVIII.  und  XX.  -  ')  Vom  J.  1073  iat  die  Reihe  k 
Patriarchen  Constantinopel's  bU  »um  J.  1216  ununterbrochen  na  v«*J 
nisse  von  Le  Quien  T.l.  p. 263-278  fortgeführt;  jene  beginati **** 
XCI.  und  endet  mit  dem  CXIV.  —  •)  Raynald.  ad  ann.  "»■'j 
T.  XUI.  p.  397:  „Tentatam  vero  ante«  Graecae  cum  Rom.  *cc]?li"l 
junetionem  snperius  vidimus,  antequam  a  Latinis  Constantinopolis  fljj 
naretur,  cum  Innoeentina  ID.  Joannein  Gamaterum  ad  eonciH»»  uw» 
sed  cum  ille  primatum  sedis  Apostolicae  agnoscere  recesaret,  ptw» 
poenas  panlo  post  tulit,  ejectosque  Constanlinopoli  est,  deinde  p»»f  ^ 
Graeci  carnere,  donec  Theodorus  Lascaris  arrepto  Riceae  imp*" ', 
chaelem  Antyriannm  Higi  jossif,  cni  in  dignitale  Manne!  rwowrn 
Manuelique  Germanns,  de  quo  nunc  egimos,  succesaere;  qnae  «  p» 
charnm  schismaticornm  aerie  indicare  hac  oeca*ione  visom  est  — 
triarchen  in  Nicaea:  Michael  V.  1206-1212;  nach  ih*^'J*L 
von  aehn  und  einem  halben  Monat;  Theodor.  IL  1M3— W*5»  "  #? 
II.  sechs  Monate;  Manuel  II.  1216-1221.—  f)Le  Quien  T.L P ♦377~*^ 

>)  Metropol.  v.  Caesar.:  unter  Alexius  Coanenai  Of81"^1!,! 
um  die  J.  1152,  1166,  1187,  1102.  —  *)  Die  MetropaL ■  *  //% 
unter  Alex.  Comnen.,  um  das  J.  1107.   —   J)  Bisch.  ▼.  Cito*-* 
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gelben  Provinz,  die  Metropolis  von  Mocesus  oder  Justi- 
aianopolis*)  und  das  Bisthum  von  Nazianzus8)  in  Cap- 
padocia  III.,  das  Bisthum  von  Justinianopolis  in  Arme* 
lia  I.,7)  die  Metropolis  von  Melitene  oder  Malatia  in 
irmenia  IL,8)  die  Metropolis  von  Ancyra9)  und  das  Bis- 
faam  von  Juliopolis")  in  Galatia  I ,  die  Metropolis  von 
Veo  caesarea")  und  die  Bisthümer  von  Trapezus13) 
ind  Cerasus13)  in  Pontus  Polemoniacus,  die  Metropolis 
roa  Amasea14)  und  das  Bisthum  von  Euchaita")  in  He- 
enopontos,  die  Metropolis  von  Gangra")  und  die  Bisthü« 
her  voji  Pompejopolis17)  und  Amastris18)  in  Paphla« 
;onien,  die  Metropolis  von  Claudiopolis1*)  und  das  Bis« 
hum  von  Heraclea  Ponti10)  in  Honorias;  die  Metropo- 
is  von  Nicomedia*1)  und  Chalcedon,**)  und  die  Bis* 
hümer  von  Prusa28)  und  Apollonias")  in  Bithynia  L, 
ind  die  Metropolis  von  Cius2*)  in  derselben  Provinz, 
lie  Metropolis  von  Nicaea")  und  das  Bisthum  von  Apa- 
lea  ad  Maeandrum*7)  in  Bithynia  II. 


les  Patriarchen  voo  Constantin  Lucas  Chrysoberge*  (1155—1169),  der 
etzle  unter  Isaac  Angelus  f  1195.  —  «)  Der  letzte  Bisch,  v.  Sa- 
im.:  um  das  J.  1143.  —  s)  Metropol.  v.  Moces.:  am  die  J.  1151  a. 
167.  _  f)  Bisch,  v.  Naz.:  am  die  J.  1151  and  1167;  der  letzte:  un- 
erliaac  Angel.  $  1195.  —  7)  Der  letzte  Bisch,  v.  Justinianop  : 
t.  Z.  des  Patriarchen  Johann.  Xiphilinus  (1061-1075).  —  8)  Metropol. 
>.  Melit:  nm  die  J.  HM  und  1166;  der  letzte:  um  das  J.  1193.  — 
)  Motropol.  v.  Anc:  um  die  J.  1087,  1140,  1151  und  1157.  — 
')  Bisch,  v.  Juliop.:  um  das  J.  1089.  —  »)  Mctropol.  v.  Neo- 
aes  :  anter  Alexins  Comnenus,  um  die  J.  1153  und  1166;  unter  1  aac 
Comnenus.  —  ,a)  Bisch,  v.  Trapez.:  um  das  J.  1166.  —  w)  Der 
etzte  Biach-  v.  Ceras.;  unter  Isaac  Angelns  (1185-  1195).  — 14>  Me- 
rop.  r.  Ann.:  um  die  J.  1156,  1187,  1197.  —  ls)  Bisch,  v.  Euch.: 
im  die  J.  1132  und  1168;  unter  Kaiser  Isaac  Angelus.  —  »•)  Metro- 
oi.  r.Gangr.:  um  die  J.  1082,  1132,  1151  und  1197.  -  »)  Bisch. 
.  Pompejop:  um  die  J.  1082.  —  l8)  Bisch,  v.  Amastr.:  um  die 
.  1083,  1141,  1144,  1156  und  1166.  -  »)  Metropol.  v.  CUudio- 
.ol.:  am  die  i.  1082,  1152,  1166  und  1192;  der  letzte:  1221.  - 
•>  Zwischen  der  Synode  zu  ConsUratinop.  im  J.  867  his  cum  Patr.  Manuel  U., 
harilopulu»  (1245  — 1255) ,  wird  kein  Bischof  in  Heraclea  Ponti  ge- 
iioot—  a>)  Metropol  v.  Nicomed.:  unter  Alexiua  Comnenus,  um  die 
.  1146  und  1166.  —  M)  Die  Metropol.  v  Chalced.:  unter  Alexius 
Jooinen.,  um  das  J.  1166.  -  M)  Bisch,  v.  Prus.s  zu  Ende  des  II.  u. 
orange  des  12-  Jahrh.  —  «)  Der  letzte  Bisch,  v.  Apollon.:  unter 
Lndronicuf  L  Comnenua  f  1»«&  -  M)  Metrop.  v.  Cius:  um  das  J. 
143;  z.  Z.  des  Patr.  Lucas  Chrysoberg.;  der  letzte:  mu  das  J^  1193. 
-  «•)  Melropol.  v.  Nie:  um  die  J.  1113,  1151  und  u«. -")■»*. 
.  Apam.:  in  den  J.  1146  und  1166.  -  üeber  die  «««"Lli 
ke  Dioce«  v.  Pontus  rergl.  man  Le  Quien  T.  I.  p.  3Ö7— wh. 

9* 
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§.  429. 

Erzbischöfliche  and  bischöfliche  Sitze  in  der  kirchlichen  Diöce* 
von  Asia. 

In  dem  westlichen  Theile  Klein- Asien's  waren  zwiscba 
dem  Ende  des  12.  und  Anfange  des  13.  Jahrb.  folgend* 
Metropoliten-  und  Bischofs-Sitze,  die  Metropolis  von  Ephe 
sus  in  Asia1)  mit  den  Bisthfimern  von  Pergamus,*)  An 
tandrus,*)  Smyrna4)  und  Dioshieron  oder  Christa 
polis,*)  die  Metropolis  von  Cyzicus  in  Hellespontas' 
mit  den  Bisthümern  von  Abydus,7)  Miletopolis, )  Proe 
connesus9)  und  Parium,10)  die  Metropolis  von  Laodi 
cea  in  Phrygia  Pacatiana11)  mit  den  Bisthümern  von  Tra 
janopolis,")  Sebaste,18)  Synaus")  und  Colossae,b 
die  beiden  Metropolen  von  Synnada  in  Phrygia  Saluti 
ris14)  und  Hierapolis17)  mit  dem  Bist  hu  me  von  Cot) 
aium,18)  die  beiden  Metropolen  von  Sardes")  und  Phi 
ladelphia10)  in  Lydien  mit  den  Bisthümern  von  Attalia11 
und  Hyrcania,")  die  beiden  Metropolen  Aphrodisias* 
und  Miletus  inCarien,24)  die  Metropolen  auf  den  Cycladi 


»)  Metropol.  v.  Ephes.:    um  die  J.  1078,   1143  und  1170;  ssW 
kanc  Angelas  f  1195.   —   *)  Der  letzte  Bisch,  v.  Pergam.:  «n^ 


J.  1075.  —  •  Der  letzte  Bisch,  v.  Antandr.:  im  J.  1166.—') 
v.  Smyrn.:  um  die  J.  1166  und  1220.  —  B)  Zwischen  dem  6.  fcaiuea 
Concil  und  dem  J.  1291  ist  kein  Bischof  v.  Dioshieron  angegeben.  - 
6)  Metrop.  y.  Cyzic:  im  J.  1103;  unter  Joh.  Comnen.  am  die  J.lM'i 
1156,  1166  und  1170.  —  7)  Bisch,  v.  Abyd.r  um  die  J.  1166,  IM 
unter  Isaac  Angelas.  —  9)  Bisch,  v.  Miletop.  werden  zwischen  fa 
Syn.  Phot.  nach  der  Mitte  des  9.  Jahrh.  bis  gegen  Mitte  des  13.  &ri 
keine  genannt.  —  •)  Bisch,  v.  Proeconn. :  um  die  J.  115h  Hft 
anter  Isaac  Angelas.  —  »•)  Bisch,  y.  Par.:  um  die  J.  115h  1166  7 
")  Metropol.  v.  Laodic:  unter  Alez.  Comnen,  um  die  J.  1140, IM", 
unter  Isaac  Angelus.  —  ")  Bisch,  v.  Trajauopol.  nicht  en»ib» 
zwischen  der  Syn.  Pholian.  und  der  Mitte  des  14.  Jahrh.  —  ")  ^ 
letzte  Bisch,  v.  Sebast.:  um  das  J.  1193.  -  ")  Zwischen  der 5ji 
Photian.  und  dem  J.  1351  wird  kein  Bisch,  y.  Synans  erwibst  - 
")  Bisch,  v.  Coloss.:  um  das  J.  1080$  der  letzte  unter ManoelisCoz- 
nen.  (114?— 1180)  —  >•)  Metropol.  v.  Synnad.:  um  das  l  l#2.  - 
,T)  Metropol.  v.  Hiernp.:  z.  Z.  des  Lucas  Chrysobcrges ;  der  leiti« 
unter  Isaac  Angelus  —  ")  Zwischen  der  Synode  zu  Constantinop.  >*J 
1064  und  der  Synode  im  J.  1311  daselbst  ist  kein  Bischof  roa  C<*y 
aium  bekannt.  .—  »»)  Metropol.  y.  SanJ.:  um  die  J.  1143,  116*  ~ 
20)  Metropol.  v.  Philad  :  im  J.  1197.  -  »)  Der  letzte  Bitcl] 
Altai.:  im  J.  1156.  -  ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Hyrcan.t  im  IM- 
—  *)  Metrop.  v.  Aphrod.:  z.  Z.  de»  Palr.  Nicolaus  Gramms*«"  0» 
das  J.  1084;  um  dio  J.  1160,  1166,  unter  Kaiser  Isaac  Aojels*  - 
a4)  Metropol.   y.   Milel.:    im  J.  1151,   1166,  unter  Isaac  Angelst  - 
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sehen  Inseln  von  Rhodus,n)  Paros-Naxos,M)  Lem- 
nos,")  Mitylene*8)  und  Methymna")  auf  der  Insel Les* 
bos,  die  Metropolis  von  Myra  in  Lycien,80)  die  Metropolis 
von  Side  in  Pamphylia  I.91)  mit  dem  Bisthume  von  Sem« 
nca,M)  die  Bisthümer  von  Silaeum33)  und  Attalia") 
in  Pamphylia  II.,  die  Metropolis  von  Antiochia  in  Pisi- 
dien*s)  mit  dem  Bisthume  von  Liinenae,"j  und  die  Me- 
tropolis von  Iconium  in  Lycaonien.97) 

§.  430. 

Erzbiichöfliche  und  bischöfliche  Silze  in  der  kirchlichen  Diöces 

von  Thracien. 

Bis  zum  Anfange  des  13.  Jahrh.  waren  in  der  Diöces 
von  Thracien  blos  Christen  vom  Griechischen  Ritus  gewe- 
sen. Als  nun  das  Lateinische  Kaiserthum  zu.  Constantino- 
pd  im  J.  1204  gegründet  worden  war,  wurden  darin  so- 
gleich mehrere  Lateinische  Kirchen-Provinzen  eingerichtet1) 
Und  Innocentius  III.  verlangte,  dass  die  Griechischen  Bi- 
schöfe vom  Schisma  zur  Union  übertreten  und  den  Primat 
der  Päpste  anerkennen  sollten.  Es  verhandelte  auch  in 
Folge  seines  Verlangens  der  Lateinische  Kaiser  Heinrich 
von  Constantinopel  im  J.  1207,  dass  unter  dieser  Bedingung 
den  Griechen  ihre  Gebräuche  und  einheimische  Bischöfe 
gelassen  werden  sollten?)  Aber  die  Letztern  widersetzten 
sich  gegen  Annahme  der  Union,  so  dass  Innocentius  III.  im 
J.  1213  einen   neuen  Versuch  durch  seinen  Legaten,   den 


")Melropol.  v.  Rhodos:  um  da«  J.  1143;  z.Z.  des  Patr.  Lucas  Chry- 
'"berges  im  J.  1166.  —  *•)  Der  erste  Metropol  v.  Paronaiia:  im 
J  1151,  dnnn  Metropol.  am  die  J.  1156,  1186.  —  ")  Metropol.  v.  d. 
Iq'  Lemnos:  im  J.  1156;  s  Z.  des  Patr.  Georgias  II.  Xiphilinus  (1193 
-1I9S).  -  w)  Metropol.  v.  Mitylen  :  am  die  J.  1062,  1151,  1205. 
~-*)Netropol.  v.  Methymn.:  in  den  J.  1155,  1167,  1171.  unter 
•»c  Coronen.  —  ")  Metropol.  v.  Myr.:  in  den  J.  1143»  1151,  1166, 
wer  Manuel  Com  neu.,  der  letzte:  z.  Z.  des  Patr.  Dosithens  v.  Jerusa- 
lem f  1193.  —  8I)  Metropol.  ▼.  Side  in  Pamphyl.  I.:  unter  Alexius 
tonnen ,  im  J.  1156.  —  M)  Der  letzte  Bisch  v.  Semn.:  z.  Z.  des 
TheophyUct  f  1107.  —  sl)  Bisch,  v.  Syl.:  unter  Isaac  Angelus.  — 
"M>er  letzte  Bisch  v.  Altai.:  um  das  J  1156.  —  ")  Metropol.  v. 
Antioch.:  tu  den  J.  1141,  1156.  —  ,e)  Der  letzte  Bisch,  v.  Lime- 
Bae:  »m  J.  1197.  —  ,7)  Metropol.  v.  Icon.:  um  das  J.  1077,  unter 
*]«*.  Comnen.,  um  dos  J.  1152,  1166,  unter  Isaac  Angelas.  —  Ueber 
d,e  g«nze  Diöces  von  Asia  vergl.  man  Le  Quien  Tom.  I.  p.  671 
-1073. 

.  l)  Mao  wgl.  $.  405  —  §.  411.  —  *)  Räumer'*  Gesch.  der  Ho- 
*■*  Bd.  3.  Buch  6  S.  238;  Hurlcr's  Innocentius  III.  Bd  2.  S.33. 
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Bischof  Pelagius  von  Albanum,  machte,  welchen  ei  mit  Brie- 
fen an  den  erwähnten  Kaiser,  den  Fürsten  von  Achaja,  an 
die  übrigen  Haupter,  Erzbischöfe  und  Bischöfe  empfahl,  da 
mit  sie  seinen  Willen  ausfuhren  mochten.  Dass  jetzt  eben 
so  wenig  angerichtet  wurde  wie  damals,  dazu  trug  der  mit 
dem  Geschäfte  Beauftragte  selbst  bei.9)  Innocentias  11L 
wollte  nun  auf  einem  öcumenischen  Concil  der  Vereinigung 
beider  Kirchen  gedenken.  Doch  auch  auf  dem  Lateran* 
Concil  im  J.  1215  wurde  die  Angelegenheit  nicht  weiter 
gefördert.  Es  wurde  vielmehr  das  Anathema  gegen  diejeni- 
gen schismatischen  Griechen  ausgesprochen,  welche  etwas 
gegen  die  Lateinischen  Einrichtungen  thun  wurden.4) 

Führen  wir  nun  nach  den  gemachten  Vorbemerkungen 
die  erzbischöflichen  und  bischöflichen  Sitze  selbst  an;  sc 
waren  es:  Heraclea,*)  die  Metropolis,  mit  den  Bisthümeru 
von  Apros,6)  Rhaedestus,7)  Arcadiopolis/j  Silwij 
(Selymbria),9)    Euchania10)    und   Bizya,11)    nebst  eina 


-  >)  Raynald.  ad  aon.  1213.  n.  6.  T.  XDI.  p.  1«7:  „Ideal  Brie«  cij 
Byzantti  imperaret,  ad  Reginam  urbium  a  summo  Pontifice  praesol,  q«w 
ipsi  legatuin  indigilant,  Pelagiua  nomine,  Papae  praerogativaa  omoes  rH 

ferens,  ablegatur. Et  cum  inoribus  easet  inhumanioribus,  fastu| 

ac  inaolentiae  plenua,  niminm  aaeviit  in  Constantinopolilanos,  neqoc  pj 
positam  8  ratione  aberat,  omnea  enim,  ut  veteri  Roraae  colia  subjicerwq 
coropellebat.  Hinc  monachi  in  carcerem  impingebantur,  aacerdote* «J 
vincula,  et  templa  omnia  oecludebantur:  nee  praeter  haec  duo  tertmrt 
statuebat,  etenim  vel  papani  primum  omnium  pootißcum  faterentur,  illi«* 
que  Inter  sacroram  solemnia  memoriam  facerent;  vel  qui  id  abnui*«« 
morte  penderent  poenam.  Ob  hoc  Byzantii  aecolae,  et  inter  eos  pri«« 
obtinentes  angi  exeruciarique  animo.  et  ad  Ericum  Imp.  profecti:  *H 
inquiuut,  alio  generc  orü,  aliumque  habenies  pontificem,  nosmrt  Imp^l 
tuo  et  pote^ali  subjeeimus,  ita  ut  in  corpora,  non  in  animmn  et  ipint" 
dominarcris.  Naniquc  in  tui  defensionem,  dum  bellum  geritur,  arma  ci- 
pere  neces^e  est:  at  nostria  ritibua,  et  ceremoniia  ceder«i 
fieri  omnino  ncquit."  —  4)  Raynald.  ad  ann  1215.  n.  9.  u.  Co* 
Later.  IV.  ann.  1ZI5.  Cap.  IV.  Desuperbia  Graccorum  couir« 
Latinoa.  in  Labb  T.  XI.  P.  I.  p.  152-151.  und  Hard.  T.  VII.  p  Ü 
—  22.  Darin  hefcst  ea  unter  andern:  „Postquam  enim  Graecorum  reo* 
sia  cum  quibuadain  complieibus  ac  fautoribus  auia  ab  obedientii  wi 
apoatolicae  se  subtraxit:  in  tan  tum  Graeci  coeperunt  abominari  Latioosj 
quod  inter  alia ,  quae  in  derogalionem  eorum  impie  committebafli,  *) 
quando  saceidotes  Latiui  super  eorum  celebrasaent  altarta,  non  pria*  >P' 
sacrificare  volebant  in  Alis,  quam  ea  tanquam  per  hoc  inquinata  Uvi*f* 
üaptizatoa  eliam  a  Lalinia  et  ipsi  Graeci  rebaptizare  ausu  temertrio  y** 
sumebant:   et  adhuc,   aicut  aeeepimus,   quid  um  agere  hoc  non  rereotor. 

Si  qui*  autem,  quid  tale  praetumpserit:    exeommonicalioou  J»8" 

crone  perenssus,  ab  omni  officio  et  beneficio  eccle*iastico  depooaUir 
»)  Metropol.   v.    Heracl.:    um  die  J.  1144,   1166.    -  «)  Bisch.  ^. 
Aproa:  unter  Alex.  Comnen.  (1061—1118%    *.  Z.  dea  Patr.  Chryiob^ 
ges  (1155-1169),   um  das  J.  1171.   —    ')  Biach.  v.  Rhaed"*    rtf 
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Eliten  Metropolis  von  Madytus  oder  Coele11)  in  Eu- 
ropa, die  Metropolis  von  Philippopolis18)  in  der  Pro- 
vinz Thracien  mit  den  Bisthiimern  von  Delcus/4)  Nico- 
polis1')  und  Garella,16)  die  Metropolis  von  Hadriano- 
polis17)  mit  den  Bisthiimern  von  Mesembria,18)  Bry- 
sis19)  und  Anchialo*0)  in  Haemimons,  die  Metropolis 
tou  Trajanopolis*1)  in  Rhodope  mit  den  Bisthiimern 
von  Maronea,")  Aenus,*3)  Cypsella24)  und  Carabi- 
zya,M)  die  Metropolis  von  Marcianopolis")  in  Moesia 
(inferior)  mit  den  Bisthiimern  von  Strummitza  (Tiberio- 
polis),*7)  Dristra  (Siiistria),*9)  Sugdaea,29)  Zagora,80) 
Ternowa,31)  Brandizuberium")  und  Belesbugd  oder 
Belesbudium,33)  und  die  Metropolis  der  Gothen  (von 

Cherson?).34)  .  .      T 

Schulen,    Kaiser  Alcxius  Comnenus  errichtete  im  J. 

1118  eine  „schola  Grammaticorum"  in  Constantinopel.8*) 


nnd  t  Z.  Innocent.  ffl    —  •)  Bisch,  v.  Arcadiop  :   unler  Alex.  Com- 
■en.,  am  das  J.  1145,  der  letzte  im  J.  1156.  —  •)  Bisch,  v.  Silivr.i 
am  die  J.  1151  und  1156.  —  ,0)  Der  1  etile  Bisch,  v.  Euchan.:  un- 
ter Alex.  Comnen.  —  »)  Bisch,  v.  Biz.:  unter  Alex   Co mnen.,  um  das 
11144,  z.  Z.  des  Palr.  Luc.  Chrysober*.,  um  das  J .  1171.  —    ■  )  Me- 
tropol, t.  Madyt  :  unter  Nicephorus  (1079-1080),  ar* .Ende  des  12. 
Jahrh.  -  ■»,  Metropol.  v.  Philip pop.:  um  die  J.^ 1147,  1156,  116* 
1197,  1205.   —    '*)  Bisch   v.  Delc:    um  die  J.  1166,  ll/l,  1*"J.  — 
»)Der  leiste  Bisch,  v.  Nicopol.:    x.  Z.  des  Patr    Luc.  Chrysoberg. 
-'«)  Bisch,    v.    Garell.:    im  J.   1066,   unter  Joh.   Comnen.  (1118- 
1143),  unter  Isaac  Angel.  (1185  -  1203)   -  lV*\l"*°\*'***ZlX 
nop.:  unter  Alex.  Comnen.,  um  die  J.  1156-1171).    -    lf)  Buch.  v. 
ie.embr.:  um  die  J.  1156,  1166.  -   »)  Bisch,  v.  Brys.:  unter  Ma- 
nuel Comnen.  (1143-1180),  um  das  J    1166.    -   »)  Bisch,  v    An- 
caiaL:  nm  da»  J.  1166,  x.  Z.  des  Patr.  Georgius  n.  X.ph.hnus  (1192- 
U»l  -  »)  Melropol.  v.  Trajanop.:  x   Z.  des  Patr.  Luc.  Chryso- 
l>ert .  1158   —  M)  Bisch,  v.  Maron.:  unter  Alex.  Comnen  ,  x.  /,.  ae- 
P«?.  Luc.  Chrysoberg.,  1166   -  »)  Bisch    v.  Aen.:  unter  Alex.  Com- 
>«.,  um  die  J.  Ilft     H66.    -    *)  Bisch    v.  Cypsell :   um .das JL 
1166.  -  «)  Bisch,  v.  Carab.:    unter  Alex.  Comnen.,    der  lelxte  um 
die  J.  1147-1156.   -   ")  Melrop.  v.  Marcianop^:  vor  und  zu  Inno- 
cent. III.  Zeiten.  -  ")  Bisch,  v.  Strumm.:   z    Z   des  E"b^™^ 
phylaet.  +  1107.-»)  Bisch,  v.  Dristr.:  um  das  J.  HÄ-^Bucb, 
v.  Sugd  :  um  die  J.  1087,  (1102),  1158.  -   ")  Bisch,  v.  Zagorj ,*. 
ZlJocent   III.    -    »')  Der  ersie  Bisch,   v .  Tar.ow. «« ^cam"*- 
Fl,  nicht  weit  vom  Haemus-Geb. :  x.  Z.  Innocent.  111.   -  •■)  Der33"^ 
ond  letzte  Bisch,  v.  Braudiz.:    xu  Innocent.  III    Zei     -      )  "« 
leiste  Bisch,  v.  Belesbugd.  zwischen  Scupi  und  Triadlxxa.  z   A .in 
nocenl.  ffl.  -  «)  Melropol.  der  Goth.:   unler  Manuel  Comnen   ( 1143 
-UM»,  um  1147-1156.   -   »)  Baron    ad  ann.  1"*  £  ™' £„*£ 
p.  130;  '  Fuil  et  illud  in  Alexio  commendatum,  quod  scholam  Gnmmau 
cor«»  coustituit,  in  qua  panperes  erudirentur,  victu  ^-'ß»™'^ 
dUcipulis  constituto."  -   *•)  Mansi  T.  XXI.  p.  17.  -  37)  Ibid.  p.  551. 
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Concilien  wurden  gehalten  zu  Constantinopel  in 
den  J.  1110  (?),»6;  1140,")  1U3,88)  1147,89)  1155/°)  1156,") 
1166,42)  1168,48)  117I,44)  1177")  und  1186.") 

§.  431. 

Erzbischöftichc  und  bischöfliche  Sitze  in  Rußland. 

Am  Ende  der  vorigen  Periode  war  es  zweifelhaft,  ob  Kio» 
am  Dnepr  zur  kirchlichen  Metropolis  erhoben  war  oder  nicht.1) 
In  unserm  Zeiträume  ist  dagegen  gleich  von  Anfang  an  die 
Rede  von  einer  Metropolis  und  von  Metropoliten  dieser 
Stadt.*)  Aber  von  den  dazu  gehörigen  Risthümern  werden 
alle  Bischöfe  in  späterer  Zeit  genannt.  Doch  sind  ans  der 
nachmaligen  Kirchen -Provinz  von  Moscau  Susdal,')  *o 
vor  dem  J.  1180  der  erste  Bischof  seinen  Sitz  hatte,  und 
Podonski,4)  wo  zwischen  den  J.  1025  und  1198  wahr- 
scheinlich mehrere  Bischöfe  unserer  Periode  lebten,  vi 
nennen. 

Die  Zahl  der  Bisthümer  soll  namentlich  am  Ende  un- 
seres Zeitraums  nach  Le  Quien's  Bemerkung  gewachsen 
sein;  er  sagt  nämlich,  dass  nach  der  Zeit  des  Nicetas  Cbo- 
niates,  der  nach  dem  J.  1206  in  Nicaea  starb,  in  Russbnd 
sich  die  Bisthümer  vermehrt  hätten,  von  welchen  zwei  Bi- 
schöfe, die  von  Nowgorod  und  Rostow,  in  Gross- 
oder Weiss-Russland,  mit  dem  erzbischöflichen  Titel  beehrt 
worden  seien.6) 

§.  432. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Zichien  und  Alanieu. 

Eine  kirchliche  Provinz  von  Zichien  an  der  nordöstü 
chen  und  nördlichen  Küste  des  schwarzen  Meeres  hatte  bis 
nach  der  Mitte  des  12.,  vielleicht  noch  bis  zu  Anfange  des 
13.  Jahrb.,  ihr  Bestehen.     Von  den  Erzbischöfen,  welche 


—  ")  Ibid.  p.  583  und  p.  597.  —  '»)  Ibid.  p  701.  —  40)  lb'd  P 
833.  —  «')  Ibid.  p.  837  und  p.  839.  -  «)  Mansi  T.  XXII.  p.  J.  7 
«)  Ibid.  p.  31.  -  ")  Ibid.  p.  123.  -  «)  Ibid.  p  207.  -  ")  H\l 
p.  513.  —  Ueber  die  ganze  DiÖces  v.  Thracien  ▼ertl  tasn  U 
Uuien  T.  1101-1245. 

»)  Man  vgl.  §  282.  —  *)  Metropol.  r.  Kiow:  am  die  J.  I*h, 
1103,  1112,  1142-1161,  1165,  1182-1186,  1195—1225.  Le  Qnita 
T.  1.  p  1262—1264.  -  *)  Susda!«  oder  Subdalia  zwischen  Korfow  oojl 
Wolodimir.  Le  Quien  T.  \  «  1315.  —  4\  u,^  p  |317  _  »)  |»il 
p.  1259. 
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sich  entweder  »aQ%ieiiiGxonoq  Zixxiag"  od.  „tov  Mbtqccxwv" 
unterschrieben,  und  in  Matriga  pdcr  Taman  (Fanagoriisk 
an  der  Strasse  von  Kaffa)  wohnten,  lebte  der  letzte  zur 
Zeit  des  Patriarchen  Lucas  Chrysobergos  (1156 — 1168). 
Ein  zweiter  erzbischöflicher  Sitz  war  zu  Kertsch  (Bospo- 
rus), wo  noch  um  die  Mitte  des  14.  Jahrh.  es  einen  Me- 
tropoliten gab,  und  ein  drittes  Erzbisthuin  fand  sich  zu 
Cherson  in  der  Krim.1) 

Aus  den  Bemerkungen  des  Zonaras  und  Balsamon  zum 
28.  Canon  der  Synode  von  Chalcedon:  dass  die  Alanen 
zur  Diöces  von  Pontus  und  die  Russen  zur  Diöces  von 
Thracien  gehörten,  erhellt,  dass  die  Erstem  eben  so  wie 
die  Letztern  zur  Kirchen-Diöccs  von  Constantinopel  gerech- 
net wurden.  Das  geht  auch  daraus  hervor,  dass  die  Me- 
tropoliten und  Bischöfe  der  Provinz  von  Alanien  auf  den 
Concilien  zu  Constantinopel  erschienen,  und  dass  ihre  Le- 
bens-Zeit nach  den  Pontincaten  der  Patriarchen  von  Constan- 
tiuopel  angegeben  wurde. 

Es  beginnt  jedoch  bei  den  Alanen  die  Reihe  der  Me- 
tropoliten erst  unter  den  Patriarchen  Michaelis  Oxita(H43 
-1146).  Der  Metropoliten -Sitz  ist  nicht  genannt.  Auf 
den  Concilien  unterschrieben  sich  die.  Erzbischöfe  dieses 
Volkes  „Alaniae  metropolita."  Im  12.  Jahrh.  waren 
überhaupt  nur  die  drei  Metropoliten  bekannt,  jener  unter 
dem  Patriarchen  Michael  Oxita  erwähnte,  ein  anderer  zur 
Zeit  des  Patriarchen  Michaelis  Anchialinus  (1168—1177) 
und  der  dritte,  als  Theodor  Balsamon  um  das  J.  1170 
lebte.1) 


§.  433. 

Eribischöfliche  und  bischöfliche  Sitze  der  kirchlichen  Diöces 
von  Illyricum. 

Erzbischöfliche  und  bischöfliche  Sitze  waren  im  alten 
Wyricum,  und  zwar  in  Macedonien  die  beiden  Metropolen 
Salonichi  (Thessalonica)1)  und  Philippi,*)  und  die  Bis- 
tümer von  Pydna  oder  Citrum8)  und  Heraclea,4)    die 


!)  Le  Quien  T.  I.  p.  1325-1332.  -  ')  Ibid.  p.  1317-1348. 

a  ')  Hetropol.  v.  Salon.:  nnter  Alex.  Conrocn.  (1061  —  1118),  um 
«•  J.  1133,  1156,  x.  Z.  des  Patr.  Lac.  Chrysoberg.  (1155-1169),  unler 
Mwuel  Coronen.  (1U3—  1180),  um  das  J.  1183,  unter  Isaac  Angelas 
(UH5-1»3).  —  »)  Meirop.  v.  Philipp.:  am  das  J.  1166.  — »)  Bis  eh. 
'  pydn.:  z.  Z.  des  Meirop.  TheophylacL  f  1107.  epist.  14.— 4)Bisoh. 


138  Vierter  Zeitraum.    Vom  J.  1073—1216  nach  Chr. 

Metropolis  auf  der  Insel  Leranos,*)  die  Bisthümer  von 
Serrae6)  und  Diavoli7)  in  Macedonien,  die  Metropolis 
von  Larissa8)  in  Thessalien,  und  die  Bisthümer  you  De- 
metrias9)  und  Novae  Patrae10)  oder  Patrae  Thessa- 
licae,  ein  Bisthum  auf  der  Insel  Corfu,11)  ein  Bistham 
von  Leucas")  in  Vetus  Epirus,  die  Metropolen  von  Co- 
rinth,18)  Athen,14)  Patrae  Veteres,16)  Argos,") 
Megalopolis  oder  Christianopolis,17)  Messene,") 
Naupactus19)  und  das  Bisthum  von  Larta*°J  in  Hellas, 
die  Metropolis  von  Thebae,*1)  und  die  Bisthümer  von 
Chalcis")  anf  der  Insel  Euboea,  Pyrgos,13)  Modon11) 
(Methone),  auf  der  Insel  Zante,")  auf  der  Insel  Cepha- 
lenia,26)  die  Metropolis  von  Durazzo27)  (DyiThachram)  in 
Epirus  Nova  und  die  Bisthümer  von  Cataro")  (Decaten} 
und  Drivasto,19)  die  Metropolis  von  Gortyna30)  auf  der 
Insel  Candia,  die  Metropolis  von  Sophia  oder  Tri* 
ditza*1)  (Sardica)  in  Dacia  Mediterranea  und  das  Bisthum 
von  MelesobaM)  in  Dardauien, 


v.  Heracl.  Sint.:  «.  Z.  des  Metropol.  Theophylact  epist  35.  —  *)Me- 
tropol.  auf  der  Ins.  Lewa  :  um  die  J.  1156,  1197.  —  •)  Bisch,  r. 
Serr.:  um  die  J.  1077,  1166.  —  ')  Der  erste  Bisch,  v.  Diavoli  im 
südl.  Macedon.  vielleicht  gegen  Ende  des  II.  Jihrh.,  der  zweite  und 
letzte  z.  Z.  des  Patr.  Job.  Camater.,  zu  Anfange  des  13.  Jahih.  — 
8)  Metro  pol.  v.  Lariss.:  unter  Alex.  Comnen  ,  am  die  J.  1144,  1106, 
unter  Isaac  Angel.  —  •)  Bisch,  v.  pemetr.:  um  das  J.  1156,  s.  Z. 
Innoeent  III.  —  »)  Bisch,  v.  Nov.  Patr.:  im  J  1I6H.  —  ")  Bisch. 
v.  d.  Ins.  Corf.:  unter  Alex.  Comnen.,  um  die  J.  1156,  1166.  — 
")  Bisch,  v.  Leuc:  z,  Z.  des  Patr.  Leo  Stypiota  (1134—1143),  unter 
Isaac  Angel.  —  n)  Metro p.  v.  Cor.:  unter  Alex.  Comnen.»  am  die  J. 
1156  und  1166,  unter  Isaac  Angel.  —  ")  Metrop.  v.  Ath.:  um  die  J. 
1082,  1156,  1166,  zu  Anfange  des  13.  Jahrh.  -  ,J)  Metropol.  v.Ptir. 
Vet:  unter  Alex.  Comnen.,  um  die  J.  1156,  1166.  —  ")  Metropol.  r. 
Arg  :  um  1089  zur  Metrop.  erhoben.  —  ")  Metropol.  v.  Megalop : 
um  das  J.  1087,  z.  Z.  Cosmss  H.  (1146—1117),  unter  Isaac  Angrl  - 
")  Der  letzte  Metropol.  v.  Messen  :  z.  Z.  des  Patr.  Cosmas  II.  M- 
licus.  —  ,9)  Metropol.  v.  Naupact.:  um  die  J.  1156,  1185  —  *•)  Der 
erste  Bisch,  v.  Lart  an  der  Mundung  des  Fl.  Arachtbus:  im  J.  1156. 
-  21)  Metropol.  v.  Theb.:  im  J.  10&0,  1166,  z.  Z.  des  Theod.  Bal- 
sam, um  1170.  —  M)  Bisch  v.  Chalc:  um  die  J.  1080,  1172,  *.  Z. 
Innoeent  HI.  —  a)  Bisch,  v.  Pyrc.:  um  das  J.  1197.  —  •*)  Biscs 
v.  Mod.:  um  das  J.  1166.  —  ")  Bisch,  v.  Zant.:  z,  Z.  Innoeent.  III. 
-  »•)  Bisch,  v.  Cephalen.:  z.  Z.  Innoeent.  III.  —  ")  Metropol  v. 
Durazz.:  unter  Manuel  Comnen.»  um  das  J.  llt'6,  unter  Isaac  Angel, 
um  das  J.  1199  —  ")  Bisch,  v.  Catar.:  um  das  J.  1141-  »)  Biscb. 
v.  Driv.:  am  das  J.  1141.  —  ")  Metropol.  v.  tiortyn.:  in  d.J.  1I5N 
1171.  —  *■)  Metro  pol.  v.  Soph.:  unter  Nicephorua  Botauiates  (1078- 
1080),  b.  Z.  des  Metropol.  Theophylact.  +  1107.  —  ")  Der  erste  Bise», 
▼.  Melesob.:  z.  Z.  des  Metropol.  Theophyl.  epist  32,  der  sweite  und 
letzte  Bisch,  s.  Z.  des  Metropol.  Demetrius  am  die  Mitte  des  12.  Jahrh. 
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III.    Die  Diöces  von  Alexnndrieu. 
§.  «J. 

Einleitende  Vorbemerkungen. 

Schon  um  die  Mitte  des  8,  Jahrb.  war  die  Zahl  der 
rechtgläubigen  Christen  in  der  Diöces  von  Alexandricn 
unter  den  Saracenen  und  Jacobiten  ziemlich  gering;  bei 
Weitem  geringer  aber  war  sie  im  12.  und  13.  Jahrh.  gewor- 
den. Es  waren  zwar  neben  den  jacobitischen  Patriarchen 
auch  (Melchitae  oder  Cophtitae  d.  h.)  orthodoxe  Patriarchen 
in  dieser  Stadt,  allein  ihr  Wirkungs-Kreis  war  bei  den  we- 
nigen rechtgläubigen  Christen  zu  unbedeutend  geworden, 
bisweilen  auch  Vacanzen,  namentlich  am  Ende  der  Periode 
eine  von  zwanzig  Jahren  eingetreten.  •  Daher  geschähe  es, 
dass  die  Diöces  keine  Geschiente  mehr  haben  konnte,  und 
dass  der  Papst  Innocentius  III.  auf  dem  Lateran  -Concil  im 
J.  1215  fest  setzte:  es  solle  der  Patriarch  von  Constantino* 
pel  zunächst  dem  Papste  sitzen,  der  Patriarch  von  Alexan- 
dricn jedoch  den  dritten  Platz  einnehmen.1) 

Vergleichen  wir  vom  J.  1073  bis  1215  die  Patriarchen 
beider  Confessionen,  die  rechtgläubigen  und  die  jacobitischen, 
mit  einander;  so  ergiebt  sich  <Jaraus  folgende  Uebersicht. 
Zugleich  mit  dem  rechtgläubigen  Patriarchen  Sabas  war 
der  jacobitische  Patriarch  Cyrillus,  mit  Theodosius  der  Ja- 
cob. Michael,  mit  Cyrillus  der  jacob.  Macarius,  mit  Eulo- 
gius  die  drei  jacobit  Gabriel,  Michael  und  Joannes,  mit 
Sophronius  II.  und  Elias  der  jacobit.  Marcus,  mit  Mar« 
cns  der  jacobit.  Joannes  VI.*) 


§.  435. 

Bischöfliche  Sitze  in  der  Diöces  von  Alexandrien. 

Bisthümer  waren    in   Aegyptus  I.:    zu   Hermopolis 
parva,1)   Metelis*;   und   Cleopatris- 3j    in   Augustam- 


—  Ueber  die  Diöces  v.  Illyricum  Orientale  vergl.  man  Le  Quien 
T.  IL  p.  27—316 

")  Le  Quien  T.  II.  p.  340.    De  Patriarchatu  Alexandrino.  §.  XX. — 
')  Le  Quien  T.  II.  p.  482-4«). 

M  Bisch,  v.  Merino  p    parv.:  z.  Z.  des  Patr.  Cyrill.   ein  Jacob., 
om  das  J.  1147.   —   *)  Bisch,  v.  Mete  11.:    im  J.  1078  ein  Jacob.,  ein 
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nica  I.:  zu  Sethroeta  oder  Sethroitc,4)  Tanis,*) 
Thmuis6)  und  Panephysus;7)  in  Augustamnica  II.:  zu 
Athribis,8)  Babylon  Aegypti*)  und  ßubastus;")in  Ae- 
gyptus  II.:  Paralius  od.  Paralus,  n)  Sebennytus")  und 
Xois;18)  in  Arcadia  od.  Heptanomus:  zu  Oxyrynchus,11) 
Arsinoe,16)  Aphroditopolis,16)  Memphis,17)  Nilopo- 
lis18)  und  Tamiatha;19)  in  Thebais  I.:  zu  Antinoe,1*) 
Hermopolis  magna,31)  Cusae,M)  Antaeopolis")  (Au 
tou  oder  Antowa),  Panopolis")  und  Civitas  Apolli- 
uis")  (Cossie);  in  Thebais  IF.:  zu  Tentyra,")  Latopo- 
lis17)  (As na),  Hermonthis,*8)  Thebae  oder  Diospolis 
magna28)  (Hou)  und  Syene80)  (Asowana). 

§.  436. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Aethiopieu  and  Nobien. 

In  Aethiopicn   oder  Abessiuien  hatte  zu  Axumc 
der  Sitz  des  Catholicus  ungestört  sein  Bestehen.    Die  Ca- 


rechtgläubiger  und  noch  zwei  Jacobiten  bis  Anfang  des  13.  hhth.  - 
*)  Der  letzte  Bisch,  v.  Cleopatr.:  Jacob,  z.  Z.  Cyrill.  II.  mn  du  J. 
1078.  —  4)  Bisch,  v.  Sethr.:  um  das  J.  1086,  der  letzte  ze  Aafio; 
des  12.  Jahrb.,  z.  Z  des  Patr.  Cyrill.  HL  —  ')  Der  letzte  Blick  v. 
Tan.:  Jacob,  um  das  J.  1086  —  •)  Der  letzte  Bisch,  v.  Thro.:  Ja- 
cob, um  das  J.  1086.  —  7)  Bis  ah.  v  Paneph  :  z.  Z.  Cyrill  IL  Jacob., 
und  Cyrill.  1IT.  zu  Anfange  des  12.  Jahrh.  Jacob.  —  •)  Bisch.  ▼.  Athr.: 
z.  Z.  Cyrill.  HL  Jacob.,  der  letzte  rechtgl.  im  J.  1086.  —  §)Biieh 
v.  Babyl.:   z.  Z.  Cyrill.  II.  ein  Jacob.,  um  1088  ein  Jacob.,  von  IM» 

—  1117  ein  Jacob.;  die  Nachfolger:  6  Jacob.  —  ,e)  Bisch,  v.  Bab.: 
z.  Z.  Cyrill.  II.  Jacob.,  der  letzte  z.  Z.  Cyrill.  III.  Jacob.  —  ")  ■* 
letzte  Bisch,  v.  Paral.:  z.  Z.  Cyrill.  IL  Jacob.  —  »)  BUch.  r.  Se- 
benn.:  zu  Ende  des  11.  Jahrh  ein  rechtgliub.,  z  Z.  Cyrill.  II.  Jacob.* 
nm  das  J.  1147  Jacob.  —  ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Xois:  an  das  J 
1078.  —  ")  Bisch,  v.  Oxyr.:  am  Ende  des  II.  Jahrh.  Jacob,  i\ 
Cyrill.  IL  Jacob  ,  der  letzte  ein  rechtglfiub.,  aber  wann?  -  »)Bi"o 
v.  Arein.:  z.  Z.  Cyrill.  II.  Jacob.,  um  das  J.  1183  Jacob  — ")  Bisch, 
v.  Aphrod.:  um  das  J.  1086  Jacob.,  derl  etzte  um  das  J.  1216  W 

—  ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Memph.:  z.  Z.  Cyrill.  IL  J«*»-  " 
»»)  liisch.  v.  NilopoL:   um  das  J.  1082  rechtgliub  ,    1115  recht*»«» 

—  I9)  Bisch,  v.  Tarn.:  um  das  J.  1174  Jacob.-«0)  Der  letzte  Bi#ca 
v.  Ant.:  um  das  J  1086  Jacob.  —  ")  Bisch,  v.  Hermop.  m«M^ 
Z.  Cyrill.  II.  Jacob.,  der  letzte  Bisch,  z.  Z.  Cyrill.  HL  -  *)  **r 
letzte  Bisch,  v  Cus.  (Sahide):  im  J.  1086.—  *')  Der  letzte  Bi«^ 
v.  Antaeop.:  z  Z  Cyrill.  IL  Jacob.  —  »*)  Bisch,  y.  Panopol.:  v  l- 
Cyrill.  II.  Jacob.  —  ai)  Der  letzte  Bisch,  t.  Cir.  Apoll.:  nm  das  J. 
1086  Jacob.   —    *)  Der  letzte  Bisch,  y.  Tentyr.:    im  J.  HW6  ^ 

—  >7)  Der  letzte  Bisch,  v.  Latop  :  z.  Z.  Cyrill.  —  *)  Der  Utile 
Bisch,  v.  Herrn.:  im  J.  1086  Jacob.  —  »j  Der  letzte  BU™  "" 
Metropolit:  im  J.  1086  Jacob.  —  »•)  Der  etzte  Bisch,  f.  Sy«"-« 
im  J.  1086.  —  Ueber  die  aimailichen  Bitthümer  der  Diöces  v.  Alex- 
andria  vergl.  man  Le  Quien  T.  U  p.  513—640. 
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tholici  wurden  wie  vorher  in  Alexandrien  vom  Patriarchen 
ordinirt,  und  alle  waren  in  unserm  Zeiträume  Jacobiten  bis 
auf  den  letzten,  bei  welchem  es  nicht  besonders  bemerkt 
ist,  welches  Glaubens  er  war.1) 

Dagegen  hatte  das  Bisthum  in  Nubien  sein  Ende  vor 
dem  Ablaufe  des  12.  Jahrh.  erreicht,  als  unter  Saladin  (Sa- 
laheddin),  dem  Sultan  von  Aegypten,  dessen  Bruder  Chem- 
seddoula  auf  seinem  Kriegs-Zuge  nach  Nubien  die  Kirchen 
dieses  Landes  zerstörte,  und  von  da  mit  dem  Bischöfe  oder 
Metropoliten  70,000  Gefangene  nach  Aegypten  im  J.  1173 
abführte.*) 


IV.    Die  Diöces  von  Antiochien  (Griechischen  Ritus). 

§.  437. 
Einleitende  Vorbemerkungen. 

Als  die  Kreuz-Fahrer  den  28.  Juni  des  J.  1098  Antio- 
chien erobert  hatten,  war  Johannes  IV.  daselbst  Patriarch, 
und  er  blieb  es  noch  ein  Paar  Jahre,  ungeachtet  die  Latei- 
ner im  Besitze  seiner  Residenz  und  eines  grossen  Theils  sei« 
Qer  Diöces  waren.  Er  begab  sich  darauf  nach  Constantino- 
pel,  wo  er,  wie  einst  seine  Vorfahren  unter  der  Herrschaft 
der  Saracenen,1)  seine  Tage  verlebte,  und  er  erhielt,  damit 
die  Reihe  der  Griechischen  Patriarchen  nicht  unterbrochen 
wurde,  bei  seinem  Tode  daselbst  einen  Nachfolger,  auf 
welchen  mehrere  andere  folgten,  bis  zum  J.  1267  die  La- 
teiner aus  Syrien  wieder  durch  die  Mohammedaner  vertrie- 
ben wurden.*)  Doch  gefiel  nach  des  Theodor  Balsamon's 
Mittheilung,  welcher  selbst  Patriarch  von  Antiochien  am 
Ende  des  12.  und  Anfang  des  13.  Jahrhunderts  war,  nicht 
»Heu  jener  Antiochenischen  Patriarchen  der  Aufenthalt  in 
der  kaiserlichen  Stadt;  indem  einige  Streitigkeiten  bekamen, 
mnssten  sie  in  ihren  Diöcesen  sich  aufhalten,  ausser  deren 
Grenzen  sie  kein  Ansehen  und  keine  Rechte  besitzen  durf- 
ten. Denn  da  die  Patriarchen  in  der  ganzen  Kirche  sein 
sollten,  was  die  fünf  Sinne  im  menschlichen  Körper;  so 
schlössen  sie  daraus,   es  sei  nicht  recht,    dass  einer  von 


,  ')  Catholici  v.  Amme:  um  das  J.  1066,  1102,  1130,  «.  Z.  Jo- 
Jtttfi  VI.,  |l.  Abugaleb  f  1216.  —  Le  Quieo  T.  D.  p.  651-653.  - 
'HeQuien  T.  n.  p.  662. 

')  Man  Tcrgl.  $.303.  -  *)  Le  Quien  T.  II.  p.  683.    D«  patriareb. 
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Omen  ausser  seinem  Wohnorte  residirte.  Jeaer  aber  be- 
hauptet, da»  ein  Patriarch  tob  Alexandrien  oder  Antiochien 
oder  aoch  die  übrigen  Patriarchen  ihrer  Rechte  nicht  beraubt 
seien,  wenn  sie  ausser  ihrer  Provinz  oder  Diöces  lebten.*! 
Im  Ganzen  giebt  Le  Qnien  über  acht  Antiochenische 
Patriarchen  Notizen  ihrer  Lebens- Verhältnisse,  von  welchen 
Jobannes  IV.  der  erste  ist  vom  J.  1096  bis  nach  dem  J.  1103; 
und  diesem  folgen  Theodosins  IV.  oder  Theophilus,  Jo- 
hannes V.,  Soterichns  um  das  J.  1155,  Athaaasius  IL  an  das 
J.  1166,  Simeon  IL  um  das  J.  1178,  Theodorus  IV.  Balsa- 
mon  vom  J.  1186—1214,  und  Joachim  L4) 


§.  43a 

ErzbischfiAiche  und  bUchöflichc  Sitae  in  der  Diöces  von  Aotiocbien, 

Ausser  den  Patriarchen  von  Antiochien  gab  es  einen 
Erzbischof  von  Tyrus  in  Phoenicia  L  unter  dem  Kaiser 
Alexius  Comnenus  (1060—1118),  und  einen  zweiten,  der 
vielleicht  aus  der  nächst  folgenden  Zeit  ist,1)  einen  Erzbi- 
schof von  Edessa  in  Osrhoene  im  J.  1097,*)  einen  Bischof 
von  Maipherakin  in  Mesopotamien  nach  der  Mitte  des 
12.  Jahrh.,*)  und  einen  Bischof  von  Dalisandus  um  das 
J.  1156  in  Isaurien.4) 


V.    Die  Diöces  von  Jerusalem   (Griechischen  Ritus). 
§.  439. 

Einleitende  Vorbemerkungen. 

Der  Griechische  Patriarch  Simeon  von  Jerusalem  starb 
nicht  lange  nach  seiner  Flucht  von  dieser  Stadt  nach  der 
Insel  Cypern  im  Juli  1099,  in  welchem  Jahre  jener  Ort  wo 
den  Kreuz-Fahrern  erstürmt  worden  war.  Auf  die  erhaltene 
Nachricht  von  seinem  auf  dieser  Insel  erfolgten  Tode  be- 
rietheu sich  die  Frankischen  und  Lateinischen  Fürsten,  wer 
an  seine  Stelle  gesetzt  werden  sollte.  Es  wurde  beschlossen,  ; 


Antiocbea.  §.  XXVI.  —  »)  Ibid.  |.  XXVII.  —  *)  Ibid.  p.  75« -761. 

*)  Le  Qnien  T.  n.  p.  810.  —  >)  Ibid.  p.  967.  —  *)  Der  letite 
fJM*'  v'  M«>phcr.  i.  Z.  des  Palriareben  der  Jacobitea,  Michel  l 
(1106-1199).  -  «)  Der  leiste  Bisch,  t.  DalUaed.:  am  d  J.  IIA 
La  Qaien  T.  II.  p.  1096. 
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dass,  so  lange  Jerusalem  in  ihrer  Gewalt  stände,  die  Patri- 
archen aus  den  Lateinern  gewählt  werden  sollten.1)  Zu* 
gleich  wurden  aber  auch  Patriarchen  vom  Griechischen  Ri- 
tus geweihet,  von  welchen  jedoch  keiner  vor  dem  Kaiser 
Manuelis  Comnenus  d.  h.  vor  dem  J.  1142  oder  IN3  be- 
kannt ist;  und  dieser  wünschte,  dass  zwischen  ihm  und  dem 
Könige  von  Jerusalem  ein  Vertrag  geschlossen  würde,  nach 
welchem  der  Patriarch  von  Antiochien  zu  Constantinopel 
gewählt,  und  dahin  geschickt  würde.  Dasselbe  wurde  auf 
gleiche  Weise  hinsichtlich  des  Griechischen  Patriarchen  von 
Jerusalem  beschlossen.  Darauf  fingen  die  Byzantiner  an, 
für  beide  Sitze  Griechische  Patriarchen  zu  ernennen.  Und 
diese  Sitte  dauerte  fort  auch  zur  Zeit,  als  Jerusalem  den 
Lateinern  von  den  Mohammedanern  wieder  entrissen  wor- 
den war,  so  dass  entweder  in  Constantinopel  ein  Patriarch 
von  Jerusalem  ernannt  wurde,  oder  einer,  welcher  in  dieser 
Stadt  erwählt»  nicht  eher  geweiht  wurde,  als  bis  die  Wahl 
vom  Griechischen  Kaiser  bestätigt  war.  So  wurde  dem 
Griechischen  Patriarchen  Leontius  von  Jerusalem,  welcher 
in  Constantinopel  gestorben  war,  nachdem  schon  die  Latei- 
ner im  J.  1186  (1187)  aus  Palästina  vertrieben  waren,  Do- 
sitbcus  vom  Kaiser  Isaac  Angelus  zum  Patriarchen  als  Nach- 
folger bestimmt,  und  da  dieser  auf  den  Stuhl  von  Constan- 
tinopel versetzt  war,  so  wurde  an  dessen  Statt  durch  den- 
selben Kaiser  Marcus  Florus  erhoben.*)  Und  so  war  da- 
mals Constantinopel  der  Sitz  von  drei  Patriarchen.9) 

Auf  den  Patriarchen  Simeon  II.  (f  1099)  soll  Aga- 
pius  I.  gefolgt  sein,  und  diesem  unter  Kaiser  Alexius  Com- 
nenus (1(>80 — 1118)  Sabbas  I.;  alsdann  folgten  (Eucherius 
I.,  Macarius)  Jacobus  IL,  Arsenius  II.  um  das  J.  1146,  Jo- 
hannes VII.  oder  Nicolaus  um  das  J.  1156,  Nicephorus  IL 
um  das  J.  1166,  Athanasius  IL  um  das  J.  1187,  Leontius 
um  das  J.  1188,  Dositheus  I.  vor  dem  J.  1193,  Marcus  II. 
Florus.4) 

§.  440. 
Erzbischöfliche  and  bischöfliche  Sitte  in  der  DiÖces  von  Jerusalem. 

Ein  Metropolit  von  Caesarea  wird  gegen  das  Ende 
des  11.  Jahrh,  angegeben;1)  und  Bischöfe  waren  zwischen 


l)  Le  Quieo  T.  Ol.  p.  499.  —  »)  Ibid.  p.  134-136.  Do  patri- 
»<*.  Hierofolyuit.  §.  XXXVII.  -  ')  Le  Qoien  T.  II  p.  760.  —  «)  Le 
Qoien  T.  Ul.  p.  498-505. 
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den  J.  1073  und  1216  in  Bethlehem,  wohin  der  bischöf- 
liche Sitz  von  Ascalon  verlegt  war,  im  J.  1 146*)  and  um 
das  J.  1169,8)  und  in  Gaza  im  J.  1146.4)  —  Den  letzten 
Metropoliten  hatte  Scythopolis  oder  Bethsan  in  dem- 
selben  Jahre  HJ6.*j 


VI.    Die  Diöces  des  Patriarchen  der  Nestorianer. 

§.  441. 

Einleitende  Vorbemerkungen 

In  der  vorigen  Periode  sehen  wir,  dass  sich  die  Ne- 
storianer besonders  nach  Osten  hin  ausgebreitet  hatten. 
Vom  Ende  des  11.  bis  Anfang  des  13.  Jahrb.  suchten  sie 
dagegen  mehr  in  dem  nordwestlichen  Theile  Asien's  Wohn- 
sitze, in  den  Städten  Syrien's  und  Palästina^,  zu  Antiochien, 
Tripolis,  Berytus,  Byblus,  Acco  und  Jerusalem,1)  und  be- 
sonders in  Klein-Armenien,')  nachdem  sie  sich  in  Gross- Ar- 
menien schon  früher  niedergelassen  hatten,  und  in  grosser 
Anzahl  daselbst  lebten,  so  dass  aus  dem  Grunde  Joseph 
der  Inder  den  Patriarchen  der  Nestorianer  einen  Catholicus 
Armeniens  nannte.8) 

Der  Sitz  des  Patriarchen  blieb  Bagdad,  und  war  bis 
auf  drei  Vacanzen,  von  welchen  jede  der  zwei  erstem  zwei 
Jahre,  die  letzte  aber  drei  Jahre  dauerte,  immer  besetzt 
Die  erste  trat  nach  dem  J.  1090  ein,  die  zweite  nach  dem 
J.  1132  und  die  dritte  nach  dem  J.  1136.  —  Es  mussten 
mithin  wahrend  der  übrigen  Zeit  sich  Catholici  der  Nesto- 
rianer an  dem  genannten  Orte  befinden.4) 


>)  Le  Quien  T.  III.  p.  573.  -  ')  Ibid.  p  602.  -  ')  Ibid.  p.  SU. 
-  *)  Ibid.  p.  019.  —  »)  Ibid.  p  694. 

•)  Aflseman.  Biblioth.  Oriental.  T.  III.  P.  II.  foL  DCCVII.  - 
')  Ibid.  fol.  CCCCXXXI.  -  *)  ibid.  —  «)  Patr.  der  Nest.:  Abdjes» 
III.  1075—1090;  Makika  I.  1092-1110;  Elias  II.  1111-1132;  Barranu 
1134-1136;  Abdjesus  IV.  1139-1148;  Jesujab  V.  1149—1175;  El* 
IIL  1175-1190;  Jaballaha  II.  1190-1222.  —  Man  vergl.  le  Qnieo  T. 
II.  p.  1142-1147. 
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§.   442. 

Die  Kirchen-Provinz  Patriarchalis. 

Die  Metropolis:  Cascara,1)  und  die  dazu  gehörigen 
Bisthümer:  Tirhana,1)  Anbara,8)  Ocbara  oder  Ac- 
bara,4)  Naphara,*)  Kosra6)  und  Badraia.7) 

Das  Kloster  Dorkena  liess  der  Patriarch  Elias  III. 
nn  das  J.  1180  wieder  erneuern.8) 

$.  443. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Gondisapor,  Nisibis,  Bassora  und  Mosul. 

Metropolis:  Gondisapor;1)  Susa)  und  Tostar8)  be- 
fanden als  Bisthümer  fort 

Metropolis:  Nisibis;4)  Bisthümer:  Baiada,6)  Ba- 
cerda  oder  Gezira6)  und  Arzun.7) 

Metropolis:  Bassora.8) 

Metropolis:  Mosul;9)  Bisthümer:  Nuhadra,10)  Beth- 
Bagas11)  und  Haditha.") 

§.  444. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Adjabene,  Beth-Garma,  Holwan,  Persien, 
A'dorbigana,  Bardaa,  Damascus,  Roja  und  Tabrestania. 

Metropolis  von  Adjabene:  Hazza  und  Arbela;1) 
Bisthura:  Maalta.') 


»)  Metrop.  v.  Gase:  im  J.  IUI;  der  letzte  im  J.  1119  n.  1222. 
-  >)  Bisch,  v.  Tirh.:  um  die  J.  1092  u.  1222.  —  3)  Bisch,  r.  Anh.: 
im  das  J.  1075;  der  letzte  im  J.  IUI.  —  *)  Bisch,  v.  Och.:  im  J. 
IUI.-5)  Der  letzte  Bisch,  v.  Naph.:  z.  Z.  Ebedjes.  111.—  6>  Bisoh. 
r.  Kost,:  im  J.  1060;  der  letzte  z.  Z.  Elias  IL  (1111  —  1132).  — 
)  Der  letzte  Bisch,  v.  Badr:  im  J.  1111.  —  •)  Assem.  Üibl. 
)rient.  T.  III.  P.  11.  fol.  DCXXYIII.  —  üeber  die  ganze  Prov.  vergl. 
nan  Le  Quien  T.  II.  p    1168-llbO. 

»)  Metropol.  v.  Gondis.:  z.  Z.  Elias  II.  und  Elias  III  — a)  Zwi- 
schen den  J.  893  und  dem  f'atr.  Machicha  II.  (1257  - 1265)  wird  kein 
Uischof  v.  Sus  angeführt.  —  »)  Der  letzte  Bisch,  v.  Tost:  im  J. 
IUI.  —  4)  Metropol.  v.  Nisib.:  um  die  J.  1075,  1111,  1134,  z.  Z. 
Sbedjesus  IV.;  um  das  J.  1176,  1190.  -  *)  Bisch,  v.  Balad.:  z.  Z. 
Ebedjes.  III.  und  Elias  If.;  im  J.  1176;  z.  Z.  Jaballaha  III.  —  •)  Bisch. 
f.  Bakerd.:  z  Z.  Ebedjes.  III.;  im  J  1148-  —  ')  Bisch,  v.  Arz.:  z  Z. 
Ebedjes.  III.;  im  J  1134.  —  *)  Metropol.  v.  Bass  :  im  J.  1075  und 
1092.  —  »)  Metropol.  v.  Mos.:  um  die  J.  1087,  Uli,  1134,  1139, 
1179.  —  ■•)  Bisch,  v.  Nuhadr.:  z.  Z.  Elias  II.  und  Jaballaha  II.  — 
')  Bisch,  v.  Beth-Bug:  z  Z.  Elias  II  —  ,a)  Bisch,  v.  öad.:  z  Z. 
Ebedjes.  III.  und  Machicha  II.  -  üeber  sämmtl.  Prov.  vergl.  man  Le 
[Juien  T.  II.  p.  1188-1228. 
IL  10 
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Metropolis  von  Beth'Garma:  Carcha;8)  Bisthum: 
Buazicha.4) 

Metropolis  von  Holwan:  Holwana;*)  Bisthum:  Ha- 
in ad  an.6) 

Metropolis  von  Persien:  Ravardscir (?).') 

In  Indien  wird  nur  ein  einziger  Metropolit  vom  J. 
1073  bis  zum  J.  1215,  zur  Zeit  des  Papstes  Calixt  II. 
(1119—1124)  im  J.  1122  genannt8)  in  Ultima  oder  U Ina. 
oder  Paten a. 

In  der  Provinz  von  Adorbigana  sind  keine  Metropo- 
liten bekannt.  Aber  vom  Bisthume  Achlat  ist  zur  Zeit 
des  Patriarchen  Elias  III.  ein  Bischof  bekannt9) 

Der  letzte  Metropolit  in  der  Provinz  von  Bardaa 
lebte  zur  Zeit  des  Patriarchen  Ebedjesus  III.10) 

Der  letzte  Metropolit  von  Damascus  lebte  ebenfalls 
zur  Zeit  des  Patriarchen  Ebedjesus  III.11) 

Zur  selben  Zeit  lebte  der  letzte  Metropolit  von  Raja 
und  Tabrestania.") 


§.  445. 

Die  Kirchen-Pro v inten  von  Turquestan  und  Jerusalem. 

Gregorius  Abulferagius  erzählt  in  seiner  Geschiebte, 
welche  er  Arabisch  geschrieben  hat,1)  dass  um  das  J.  1202 
Ungcham  über  die  Stamme  der  Orientalischen  Türken  ge- 
herrscht habe,  welcher  König  Johannes  geheissen,  und  aus 
dem  Stamme  Carrit  gewesen  sei.  Es  gebt  auch  aus  der  Er- 
zählung des  Franciscaners  Wilhelm's  de  Rubruquis  Tom  J. 
1263  hervor,  dass  Ungcham  oder  König  Johannes  dort 
Herrscher  gewesen  sei,  gewöhnlich  Presbyter -Johannes  ge- 
heissen, und  unter  seinen  Cnterthanen  das  (christliche)  Pne- 
ster-Amt  verwaltet  habe.*) 


s.  Z.  Ebedjesus  IU.    -    »)  Metropol    v.  Holw.:   s.  Z.  Ebedjesus  11).; 
der  leiste  im  J.   1092.    —    6)  Der  letzte  Bisch,  v.   Hamad.:  i  2. 
Elias  III.  —  ')  Metrop.  v.  Pers.:  im  J.  1139.    —    *)  Le  Quien  T.  IL  I 
p.  1276-1277.   -    •)  Ibid.  p    1283-1285.   -    >•)  Ibid.  p.  1288.  -  ' 
")  Ibid.  p.  1290.  ~  ")  Ibid.  p.  1294.    -    üeber  sämmtl  Pror.  fgl 
man  Le  Quien  T.  II.  p.  1232-1294.  | 

ä      »)  Dynast  IX.  p.  286  nach  der  latein.  Uebereetnmf.    —   »)  L* 
Quien  T.  II.  p.  1295-1296.  -  Asseman.  Bibliolh.  Orient  T.  IN.  I 
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Die  Metropolis  von  Turquestan  war  Casgara  und  der 
erste  Bischof  hiess  Johannes,  aber  welchen  aber  nichts  Nä- 
heres bemerkt  ist.  Der  zweite  Bischof  war  zur  Zeit  Elias 
III.,  nach  dem  J.  1176,  Sebarjesus,  und  der  dritte  Denha  zur 
Zeit  Dschingis-Chan's  (f  1227).  Dem  letzten  giebt  Wilhelm 
de  Rubruquis  den  Namen  Malassa,  Vincentius  Bellovac.  und 
Naugins  aber  Malassias.  Von  diesem  wurde  der  ChanKin- 
cay  (Nangius  nennt  ihn:  Hyocay)  selbst  zum  Christentum 
bekehrt  und  getauft  mit  achtzehn  kleinen  Königen  oder  wie 
Vincentius  sagt:  mit  Söhnen  von  Königen,  indem  die  Mut- 
ter des  Chans,  die  eine  Tochter  des  Königs  Presbyter- Jo- 
hannes war,  schon  von  ihrer  Kindheit  an  Christum  bekannte.8) 
Zwischen  den  J.  1065  und  der  Zeit  des  Pontificats  In- 
nocentius  IV.  (1243—1254)  haben  wir  in  Jerusalem  nur 
von  einem  Bischöfe  Kenntnis»,  welcher  zuerst  den  Namen 
eines  Metropoliten  führte.4) 


§.  446. 

Bisthümer,  deren  Metropolen  nicht  bekannt  waren. 

Bisthfimer,  deren  Metropolen  unbekannt  waren,  waren 
Amida, &)    Aspahana,')    Caftoum,9)    Comar, 4)    Sar- 


P.  11.  fol.  CCCCLXXXVI.:  „  Turcoram ,  quo«  supra  memoravi,  ad  fidem 
Christi  converforum  regem  tunc  fuisse  Joannen,  Yulgo  ferunt.  Herbelo- 
uas  in  Bibliotheca  Orientali  p.  256:  „Carit  aeu  Berit,  tribus  Mo- 
glorum  seu  Tartarorum  Orientaliom,  quae  Christiani  reli- 
gionem  profitebatnr.  Ung  Khan,  vel  potina  Avenk  Khan, 
prineepa  erat  hnjos  tribua  nomenqoe  Bfalek  Juhana,  Regia 
•cilicet  Joannis,  gerebat,  (unde  nos  Presbyterom  Joannem 
dieimus).  Ia  ditione  sua  spoliatus  fuit  a  Genghiz  Khano 
anno  Uegirae  599  Jesu  Christi  120*2.  Postea  Joannis  Presby- 
ter! Domen  regt  Aethiopiae,  qnod  Christianus  esset,  tribu- 
tum.  Eadem  de  Christiano  illo  Turcoram  Carith  seu  Kerith  rege, 
quotqoot  de  Presbytero  Joanne  verba  faciunt  Verum  quum  rez  ille  una- 
ojm  Turcomm  gente  circa  annum  Christi  millesimum  (ut  supra  dixi  p. 
CCCCLXXXtll. )  sacra  christiana  susceperil;  Ungh-Chanus  vero,  seu 
Presbyter  Joannes  anno  120*2  a  Gengbiz-Chano  Tartarorum  Imperator© 
rita  simnl  ac  regno  privatus  sit;  liquido  apparet,  aute  Ungh-Chanum 
aliof  Christianis  Tu  reis  reges  prae  fuisse,  quorum  omni  um  nomina  apud 
Syros  Arabesve  historicos  non  habemus.  Praeterea  qut  Marco  Paulo 
Veneto  Unch-Chanus  a  Chinchis-Chano  anno  1187  devinetus  dicitur;  eum 
Vincentius  BeUovaoensis  Davidem  Joannis  Presbyteri  filium  vocat:  adeo~ 
que  vero  simile  existimo,  Unch-Chani,  seu  Joannis  imperatoris,  nomen 
primo  illi  Turcoram  regi  ad  Christi  fidem  converso  impositum ,  cacteris 
«jns  saeeessoribns  eo  pacto  adhaeaisse,  quo  Caesaris  et  Augusti  titu- 
bs  Bomanis  Imperatoribos."  — *)  Le  Qaien  T.  II.  p.  1297  —  1296  vergl. 
«fr  P.  UNO.    Dioeces.  Chaldaeor.  $.  XXVII.  -  *)  Ibid.  p.  1299. 

10* 
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chasa,*)  Maipherakin,6)  Marcus  oder  Mardin,7)  Naa- 
inania/)  Nil,  )  Ormia  oder  Urmia,10)  Racca  oder  Ca  1- 
iinicum,11)  Singara,1*)  Themanon,")  Wasitha11)  und 
Zuabia.15) 


VII.    Die  Diöces  des  Patriarchen  der  Jacobiten 
von  Antiochien. 

§•  447.  . 
Einleitende  Vorbemerkungen. 

Wohin  die  Grenze  zwischen  den  beiden  Diöcesen  der 
Patriarchen  der  Jacobiten  zu  setzen  sei,  lässt  sich  nicht  ge- 
nau bestimmen.  Wir  können  nur  so  viel  mit  Gewissheit 
behaupten,  dass  die  des  Patriarchen  von  Alexandrien  sich 
über  Palästina  hinaus  erstreckt  haben  musste,  weil  der  Pa- 
triarch Cyrillus  von  jenqr  Stadt  auf  Bitten  eines  Jacobiten 
mit  Namen  Mansurus  im  J.  1088  einen  Bischof  nach  Jeru- 
salem geschickt  habe,  um  dort  eine  neue  Kirche  einzuwei- 
hen; doch  war  dieser  Bischof  keineswegs  für  Jerusalem  de- 
signirt,  denn  die  Jacobiten  hatten  vor  der  Ankunft  der 
Kreuz-Fahrer  noch  keinen  in  dieser  Stadt,  wie  dies  aus  der 
Chronik  des  Bar-Hebraeus  erhellt;1)  aber  sie  erhielt  Statt 
dessen  gleich  einen  Metropoliten  um  die  Mitte  des  12.  Jahr- 
hunderts.2) 

Der  eine  der  Patriarchen  hatte  seinen  Sitz  stets  unter- 


')  Der  erste  Bisch,  v.  Am  id.  am  Tigris:  im  J.  1180.  —  ')  Der 
letztcBisch.v.  Aspah.:  imj.lllj.  —  3)  Bisch.  v.Caft.:  z.  Z.  Ebedjes 
III.  f  1090  und  Makika  I.  f  1110  —  4)  Der  zweite  und  letzte  Bisch,  r. 
Comar  (entweder  in  Turquestan  oder  auf  der  Malabarischcn  Küste  in 
Indien):  z.  Z.  Elias  III.  —  5)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  r.  Sar- 
chasa  in  Chorasana  im  J.  1136.  Asseman  T.  III. P.  II.  fol.  CCCCLXXYJL 
—  •)  Der  erste  Bisch,  v.  Maipherakin  oder  Martyropolis:  z.  Z. 
Jaballaha's  II,  und  ein  Nachfolger.  —  7)  Der  erste  Bisch,  v.  Mard. 
in  Mesopotam.:  z.  Z.  Elias  III.  —  9)  Bisch  v.  Naaman.:  z.  Z  Ebed- 
jes.  III.,  und  der  letzte  z.  Z.  Elias  II.  —  °)  Bisch,  v.  Nil.:  i  t 
Ebedjes.  III  ,  Elias  II.  und  der  letzte  nach  diesem.  —  l0)  Bisch,  t. 
Orm.:  z.  Z.  Elias  II.,  und  der  letzte  nach  diesem.  —  ")  Der  erste 
und  letzte  Bisch,  v.  Racca:  z.  Z.  Machicha  I.  —  »)  Bisch,  r. 
Sing.:  im  J.  1092.  —  ")  Bisch,  v.  Theman  am  Tigris  in  Assyr.:  s. 
Z.  Ebedjes.  III.,  Makika  I.,  und  der  letzte  Elias  IL  -  ")  Bisch,  v. 
Wasith.:  z.  Z.  Elias  n.  —  ,5)  Der  letzte  Bisch.  Zuab.:  •  Z.  Jabsl- 
laha  II. 

*)  Asseman.  Bibl.  Orient.   T.  II.  p.  374.  —  *)  Le  Quien  T.  IL 
p.  1350.  Dioeces.  Jacobit.  Patriarch.  Jacobit.  §.  XVHI.j  Asseman  T.H- 
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ändert  in  Alexandrien  in  Aegypten  neben  dem  rechtgläu- 
bigen; der  andere  aber  hielt  sich  an  verschiedenen  Orten 
auf.  Le  Quien  sagt:  der  Patriarchen -Sitz  sei  bis  zum  J. 
1176  in  Ami  da  gewesen,  und  der  Patriarch  Michaelis  der 
Grosse  habe  ihn  von  da  nach  Mar  diu  verlegt,9)  und  mit 
dieser  Bemerkung  stimmen  •  die  Lebens- Nachrichten  der  Pa- 
triarchen zum  Theil  auch  überein.  So  heisst  es  von  Jo- 
hann X.:  er  starb  zu  Amida  im  J.  1073,  Basilius  IL  starb 
im  J.  1075  in  Maipherakin,  —  Dionysius  VI.  ist  im  J.  1090 
im  Kloster  Zarnucha  bei  Malatia  begraben;  Johannes  XIII. 
starb  im  J.  1137  im  Kloster  Duair  in  der  Gegend  von  An- 
tiochien,  —  Athanasius  VIII.  nahm  seinen  Wohn-Sitz  in 
Amida  (+  1166);  Michael  I.  oder  der  Gr.  „verliess  Amida 
nnd  begab  sich  nach  Mardin"4)  (+  1199);  Johann  XIV. 
wurde  in  Mardin  geweiht,  von  den  Einwohnern  dieser 
Stadt  auf  kurze  Zeit  vertrieben,  ging  nach  Tur-Abdin,  bald 
nachher  nach  Malatia,  und  lebte  zuletzt  im  Kloster  Barsu* 
inae,  wo  er  im  J.  1220  starb.5) 

Neben  den  beiden  Patriarchen  von  Alexandrien  und 
Mardin  erschien  gegen  Ende  des  12.  Jahrh.  noch  ein  drit- 
ter Patriarch  in  Cilicien.  Asseman  theilt  uns  den  Hergang 
der  Sache  aus  des  Gregorins  Barhebraeus  Chronicon  Syria- 
cum  p.  309  ausführlich  so  mit.  Er  erzählt,  dass  bei  der 
Verschwörung  einiger  Bischöfe  gegen  ihren  Patriarchen  Mi- 
chael im  J.  1180,  Theodor,  mit  Zunamen  Johannes  Bar-Ve- 
hebun,  ein  Schuler  dieses  Mannes,  zum  Patriarchen  ordinirt 
worden  sei,  Michael  habe  darauf  im  Kloster  Barsumae  eine 
Synode  gehalten,  dabei  den  Theodor  abgesetzt,  und  in  ein 
Kloster  gesteckt  Daraus  aber  sei  dieser  nach  Damascus 
entflohen,  und  von  hier  nach  Jerusalem  gegangen,  ohne  die 
Hoffnung  aufzugeben,  seine  verlorene  Würde  wieder  zu  er- 
halten. Denn  als  er  den  Tod  des  Maphrian  vernommen 
habe,  sei  er  nach  Mesopotamien  geeilt,  und  habe  dem  Pra- 
fecten  von  Mardin  und  Mosul  eine  Summe  Goldes  darge- 
boten, um  dadurch  die  Würde  des  Maphrian  zu  erlangen. 
Da  er  sie  aber  dennoch  durch  die  Bestechung  nicht  hatte 


p.  176.  —  *)  Le  Qoien  T.  II.  p.  989.  Aber  p.  1413  giebt  Lo  Quien 
das  J.  1166  an,  in  welchem  Michael  I.  seine  Residenz  von  Amida  nach 
Mardin  verlegt  habe.  „Inier  Anliochenae  dioeceais  metropoles  Amiaa 
censetar,  «taue  in  ea  Jacobilarum  Patriarchae  sedem  fixerunl  ad  annum 
usque  Christi  1166  quo  Michael  I.  cognomenlo  Magnus  Patriercna  Mar- 
dim  raigravit;  in  hac  enim  civilate  deineeps  sederunt  Patriarchae  JacoDi- 
lae«  _  «)  Ibid.  p.  1389:  „ipse  (Michael  I)  verö  Amida  relicla  in  ca- 
sirum  Mardin  migravil,  nbi  sedem  pntriarchalem  ftiit."  —  »)  Le  Quic» 


150  Vierier  Zeitraum.    Vom  J.  1073-1216  nach  Chr. 

bekommen  können,  habe  er  sieh  in  ein  Römisches  Fori  (in 
Castrum  Romanum)  begeben,  das  bei  dem  Patriarchen-  tSitz.) 
der  Armenier  (gelegen  war),  der  wahrscheinlich  schon  in 
Sis  wohnte,  und  sei  hier  durch  dessen.  Hülfe  und  durch 
das  Ansehen  des  Armenischen  Königs  anm  Patriarchen  über 
ganz  Cilicien  proclamirt  worden,  obgleich  Michael  vor  Wuth 
darüber  geknirscht;  so  habe  er  doch  in  dem  Theile  des 
Orients  die  obersten  Kirchen-Angelegenheiten  bis  zn  seinem 
Tode  im  J.  1192  geführt.6) 

Aach  der  Wohnort  des  Maphrian  war  nicht  immer 
derselbe.  Anfangs  war  er  zu  Tagrit  (Martyropoüs);  ais 
aber  dieser  Ort  im  J.  1069  von  den  Arabern  entrissen  und 
zerstört  wurde,  verliess  der  Maphrian  Johannes  Saliba  Ta- 
grit, und  wählte  Mosul  zu  seinem  Aufentbalte.  Doch  nach 
mehr  als  einem  halben  Jahrhundert  bat  Ignatius  Lazarus 
den  Patriarchen  Athanasius  im  J.  1152,  dass  er  das  Kloster 
S.  Matthaei  zu  seiner,  d.  i.  zu  der  Jurisdiction  des  Ma- 
phrian hinzufugen  möchte,  denn  er  hegte  das  Verlangen, 
dass  Ninive,  Mosul,  jenes  Kloster  und  Tagritom  zu  einer, 
nämlich  zu  der  DiÖces  des  Maphrian,  vereinigt  würden. 
Sein  Wunsch  wurde  ihm  im  J.  1155  erfüllt,  und  seitdem 
fingen  die  Maphriane  an  im  Kloster  S.  Matthaei  auf  dein  j 
Berge  Elpheph  bei  Mosul  zu  wohnen.7) 

Zu  bemerken  ist  noch,  dass  während  der  Zeit  der 
Kreuz-Züge  die  Theologen  der  Jacobiten  und  Abend-Lander 
oft  mit  einander:  De  incarnatione  Verbi  disputirten,  wobei 
die  Letztern  wenig  von  der  Glaubens-Lehre  der  Erstem 
abzuweichen  schienen;  wesshalb  die  Lateinischen  Forsten, 
welche  in  jenen  Gegenden  herrschten,  nämlich  die  Grafen 
von  Edessa,  die  Fürsten  von  Antiochien  und  die  Konige 
von  Jerusalem,  sich  wohlwollend  gegen  jene  bezeugten,  in- 
dem sie  dieselben  allmälig  und  auf  dem  Wege  der  Freund- 
schaft mit  der  Römischen  Kirchen-Gemeinschaft  zu  vereinen 
hofften.  Und  dies  war  der  Grund,  warum  sie  jenen  gestatte- 
ten Kirchen  zu  bauen  und  Bischöfe  anzusetzen.  Aber  sie  er- 
reichten  nichts  destoweniger  ihre  Absicht.  Vielmehr  waren 
die  Jacobiten  sehr  ängstlich  besorgt  für  ihre  Orthodoxie, 
wenn   sie   mit  Lateinischen  Christen  in   Berührung   kamen. 


T.  II  p  1385  —  1.192  —  •)  Assemao.  Bibl.  Orient.  T.  II.  p.  213- 
216;  Le  Qnien  T.  II  p.  1389  »eq  -  7)  Aaseman.  T.  II.  im  Aoraiif. 
DisterL  De  Honopbysitis  „VIII  Serie»  illaphriani."  —  Ma- 
phrian: 1075—1106,  1112  —  1142,  1143-1164,  1165  —  1188,  1189- 
1215.  Le  Quien  T.  II.  p.  1545-1550.  —  »)  Le  Quicn  T.  II.  p.  1355. 
Uioecff.  Jacobit   Patriarch.  JacobiL  §.  XXVIII.  und  Ibid.  p.  114). 
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Dem  jacobitischen  Bischöfe  Ignatius  von  Jerusalem  schickte 
sogar  Dionysius  Barsalibaeus  im  J.  1169  eine  Erklärung  der 
Messe,  damit  er  seine  Ketzerei  gegen  die  Franken,  welche 
die  heiligen  Orte  inne  hatten,  beschützen  sollte.8) 

Da  die  jacobitische  Diöces  von  Alexandrien  keine 
Geschichte  hat,  die  Reihe  der  Patriarchen  daselbst  ununter* 
brochen  fortbestand,  und  fast  alle  Bischöfe  in  allen  Bkthii» 
mern  Äegypten's  Jacobiten  waren;  so  ist  kein  Anlass  vor- 
banden, über  jene  etwas  zu  bemerken. 

§.  448. 
Die  Metropolen  der  jacobitischen  Diöces  von  Antiochien. 

Die  Metropolen  der  jacobitischen  Diöces  von  Antio- 
chien waren:  Halep,1)  Amida,*)  Anazarba  oder  Ana- 
zarbus,8) Caesarea  in  Cappadocien,4)  Damascus,  ) 
Edessa,6)  Jerusalem,7)  Hierapolis  oder  Mabue,8) 
Maipheracta  oder  Maipherchiu,9)  Malatia,10)  Mar- 
diu,11)  Samosata,")  Symnada  oder  Synnada  in  Phry- 
gien1*)  und  Tarsus.14) 


§.  449. 

Bisibüraer  der  jacobitischen  Diöces  voo  Antiochien. 
Die  Bisthümer  der  jacobitischen  Diöces  von  Antiochien 
waren:  C.lliiiiouni,1)   Cailisura,1)  Caphartuta,8)  Gar- 


•)  Es  ist  .war  Tom  J  962  bis  «um  J.  1243  k™  *«•«*•  *•  H»'eP 
entfährt;  aber  dennoch  war  es  höchst  wahrscheinlich,  da»  die  Melro- 
poli.  fort  bestand.  —  a)  Metropol.  v.  Amida  zugleich  neben  den  r> 
Archen:  om  die  J.  1075,  1129,  1154,  1180,  1199  -  ?*%*«£• 
Jetrop.  t.  Ana.  :  im  J.  1166.  -  «)  Der  erste  Metrop  v.  C»e"n. 
im  j.  1166.  -  »>  Metrop.  v.  Dama.c.:  a.  Anfang de.  13.  Jahrb.  - 
•)  Metrop.  t.  Bde.s.:  in  den  J.  1074,  11Z9,  1H3,  "»{  ™£ 
A  Der  erste  Metrop.  ▼.  J«rusal.:  im  J.  1140,  1167.  —  8)  ffleirop. 
v^er."-«"«. 11129,1155.  -  •)  Metropo».  vi «»jPk«-» 
<u«  i    itm    lifiQ   118*  —  '•)  Metropol   v.  Malat.:  um  die  J.  lüöo, 

J   1125,  1182    —   lf)  Metrop.  v.  Samosat:  in  den  J.  1075,  114* 
»)  Metropol.  v.   Symn  :  nm  das  I.  1074;  der  letale  im  J.  11»- 
»)  mluolr.  Tarsy:  im  J.  1141.    -   Ueber  sammtl.  Metrop.  wgl. 
man  Le  Qnien  T.  D.  p.  1411-1468. 

i\  n*r    lAtzte    Bisch    v.   Callinic    ist  im  J.  1139  gewählt.  -- 

r.  Ciphert.  t.  J.  1125-1165.  -♦)  Uebtr  die  beiden  er»len  bi»c» 


152  Vierler  Zeitraum.    Vom  J.  1073-1216  nach  Chr. 

sena,4)  Cartamina,')  Chabur  oder  Chabora,*)  Chi- 
suma,7) Claudia,8)  Gargara  oder  Gargar,*)  Gehon,10) 
Germanicia,11)  Giaaphar,")  Guba,18}  Haa,14)  Hann 
oder  Harran,15)  Harct- Baret,16)  Lacabena,")  Man- 
sur,18)  Roabanum,1*)  Salacha,10)  Sarug  oder  Bat- 
nae,*1)  Sibabarcha  oder  Sababarech,")  Tel-Baser,Mj 
Tel-Besme,*4)  Tel-Patriciaw)  und  Tur-Abdin.M) 


§.  45a 

Jacobitische  Bisthämer  unter  der  Jurisdiction  des  Maphrian. 

Unter  der  Jurisdiction  des  Mapbrian  standen  der  Me- 
tropolit von  Mosul  (S.  Matthaei)*)  und  die  Bischöfe  tod 
Arabien,*)  Arzun  in  Armenien,8)  Bagdad/)  Baiada/) 


v.  Carsen.  bei  Mabug  und  im  Reiche  der  Armen.  Könige  (in  Ciliciei) 
ist  nichts  bemerkt;  der  dritte  und  letzte  lebte  um  das  J.  1148.  - 
»)  Zwischen  den  J.  988  und  1293  ist  kein  Bisch,  t.  Cartam.  jeiwnnJ. 

—  •)  Bisch,  v.  Chab.:  um  das  J.  1130,  v.  J.  1125-1165.  —  T)  Der 
erste  Bisch,  v.  Chisuma  in  Syrien,  zwischen  Haiep  und  Edessa  in 
J.  1075,  1129,  1141;  der  letzte  Bisch,  um  die  J.  1155,  1170.  - 
»)  Zwischen  den  J.  1033  und  1222  wird  kein  Bisch,  v.  Claudia  ge- 
nannt. —   *)  Der  erste  Bisch,  r.  Garg.  bei  Malatia  im  J.  1139,  1167. 

—  10)  Der  erste  Bisch,  v.  Gehon  am  Fl.  Pyramns  in  Cilicico  im  J. 
1129$  der  zweite  und  letzte  im  J.  1160.  —  ")  Der  letzte  Bisch,  t. 
Germanic.  im  J.  1154  gewählt.  —  ")  Der  erste  und  letzte  Bisch 
vom  Schlosse  Giaaph.  zwischen  Raka  und  Balg  am  Euphrat  im  J.  1139. 

—  ,s)  Der  erste  Bisch,   v.  Guba   bei  Malat.  am  Ende  des  11.  Jahrfc 

—  ")  Vom  ersten  Bisch,  v.  Haa  (Schloss)  im  Gebiete  von  Tor-AMin. 
dessen  Sitz  im  Kloster  S.  Crucis  in  Zaz  bei  Haa  war,  ist  die  Zeit  nicht 
angegeben;  der  zweite  im  J.  1174.  —  »»)  Der  letzte  Bisch,  r.  Har. 
im  J.  1125  orrfinirt.    _    >?)  Bisch,  v.  Harei-Baret  im  i.  1139,  1U 

—  ")  Bisch  v.  Lacob.  bei  Malatta  im  J.  1143.  —  Ia)  Der  erste 
Bisch,  v.  Schlosse  Mansur  (Arab.  Heso-Mausur)  am  Euphrat  bei  Sf- 
misat  iSamosata)  im  J.  1208.  —  19)  Der  erste  Bisch,  r.  Roab.  ioE«- 
phratesia  nicht  fern  von  Chisuma:  um  das  J.  1155.  —  M)  Zwischen  <l 
J.  651  bis  1292  ist  kein  Bischof  v.  Sal.  genannt.  —  **)  Der  letzte 
Bisch,  v.  Sarug  oder  Batn.:  um  das  J.  1138.  —  »)  Der  erste 
Bisch,  v.  Sibab.  nicht  weit  von  Edessa  in  Mesopol:  um  das  J.  WS 
der  letzte  und  zweite  im  J.  1180.  —  «)  Der  erste  and  letzte  ßisch 
v.  Tel -Bas.»  Schloss  in  Syiien,  südwestlich  vonSemisat  im  J.  1129  ge- 
wählt. —  **)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Tel-Besme,  nicht 
weit  von  Martin,  v.  J.  1125-1165.  —  «)  Der  letzte  Bisch,  f.  Tel- 
Patric  im  J.  1091.  -  ")  Bisch,  v.  Tur-Abd.  im  J.  1090,  1»  - 
üeber  samintl.  Bisch,  v.  d.  jac.ob.  Diöces  v.  Antiochien  tergl. 
man  Le  Quien  T.  IL  p.  1480-1528. 

J)  Metropol.  v.  Mosul  um  die  J.  1075,  1155.  Le  Quien  T.  H 
p.  1562.  --  ^  Im  Arabien  gab  es  zwei  Bisthümer,  das  eine  \m*p- 
weise  das  Bisthum  der  Araber   genannt,    dessen  Sitz  besonders  AkuU 
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Gozarta  oder  Qazarta,6)  Haditba  in  Segestana,7) 
Nisibis,8)  Nuhadra  oder  Nearda,9)  Sigara,10)  Ta- 
gtit,11)  Tel-Apharia)  und  Urmia  oder  Orrai.18) 


VIII.    Die  Diöces  des  Catholicus  der  Armenier. 

§.  451. 
Geschichte  der  Armenischen  Kirche. 

Aus  den  Nachrichten,  die  uns  Armenische  Schrift-Stei- 
ler geben,  erfahren  wir,  dass  die  Armenische  Kirche  sich 
im  12.  Jahrh.  weit  über  Armenien  hin  ausgebreitet  hatte, 
denn  Indschidschean  erzählt,  dass  nicht  blos  zur  Zeit  des 
Catholicus  Gregorys  IV.  (1173—1180)  Ani  und  DwinErz- 
bisthumer, und  Aschmuschat,  Karin  od.Theodosiopolis, 
Kars,  Manazkjerd  und  Sagkamast  Bisthümer  in  Armenien, 
sondern  dass  auch  ausserhalb  desselben  Antiochien  in 
Syrien   und   Jerusalem    in    Palästina    Erzbisthümer,   und 


war,    doch   ehemals   auch  Baiada  und   Telaphar,   das   andere   aber* 
tpbeopatus  „Arabum  Taalabensium  Scenilarum"  (Le  Quien  Tom.  II.  p. 
1597)  genannt,  dessen  Sitz  Hirta  Naamnnis  war.    Von  beiden  thut  Bar- 
hebraeus  Erwähnung  im  Leben  des  Maphrian  Maruthas.    Das  erster©  Bis- 
ihom  (heilte  der  Maphrian  Johannes  von  Sarug  im  J.  1167  in  awei  Bis- 
thümer, denn  als  Timolheus  im  J.  1167  gestorben  war,  designirte  er  den 
Rahedus  für  die  Diöces  der  Araber,  sowohl  für  Baiada  als  für  das  Klo- 
ster Moallak  oder  S.  Sergii,  und  gab  ihm  den  Namen  Johannes,  den  Abu- 
jaser  aber,  welcher  der  Lehrer  des  Rahedus  gewesen  War,  bestimmte  er 
zum  Bischöfe  von  Tel-Aphar  und  Abu-Mariae.    Aber  nach  dem  Tode  des 
Abujajer  acheint  jene  Diöces  wieder  in  ihren  frühem  Zustand  zurückge- 
kehrt zo  sein.     Ferner  werden  die,   welche   bei  dem  Patriarchen  Diony- 
sius  und  Gregorius   Bar-hebraeus  namhaft   gemacht  werden,   wie  Theo- 
dor, Johannes  und  Georgias:  Bischöfe  der  Araber  genannt;  sie  hat- 
ten nicht  in  Akula  oder  Baiada,   sonlern   in   Ilirta  Naamanis  ihren 
Sitz.    Le  Quien   T.  II.   p.  1567.    —    3)  Von  dem  ersten  Bisch,  in  Arz. 
ist  die  Lebens-Zeit  nicht  bekannt;  der  zweite  lebte  um  das  J.  J112  und 
<lcr  dritte  nnd  letzte  im  J.  1180.    —    4)  Bisch,   v.   Bagd.   um   das  J. 
1189.    —    *)  Bisch,  v.  Ba lad   am  Tigris  in  Mesopotam.  um  d.  J   1167. 
—  •)  Der  erste  Bisch,  v.  Goz.,  Arab.  Gezira,  Gezirat-Ebn-Omar,  Be- 
zabde    und  Bizabda,   am   das  J.    1172    —    7)  Der   erste   und    letzte 
Biscb.  v.  Haditba  in  Segest.  um  das  J.  1155.  —  8)  Bisch,  v.  Niaib. 
nm  das  J.  1088.   —    »)  Zwischen  den  J.  773  bis  1265  war  kein  Bischof 
io  Nuhadra.    —    ,0)  Zwischen  den  J.  759  und  1278  war  kein  Bischof  in 
Sigara.    —    »»)  Bisch,  v.  Tagrit  v.  J.  1047—1078.    -    »)  Der  erst© 
nnd   letzte  Bisch,  vom  Schlosse  Tel-Aphar  in  Mesopotam.  zwischen 
Singara  nnd  Mosul  um  das  J.  1165.    —    '*)  Bisch,  v.  Urin,  um  das  J. 
1189.    —    Ueber  sämmtl.  Bisthümer  vergl.  man  Le  Quien  T.  II.  p, 
1562-1602. 
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Apami  und  Laodikea  Bisthumer  in  Syrien,  und  ein  Bis 
tbum  in  Kipros,  gewesen  seien.1) 

Der  Sitz  des  Catbolicus  war  Anfangs  noch  Sebaste 
Der  Catbolicus  Basiliusl.  (1081—1085)  verlegte  ihn  jedocl 
im  J.  1081  von  hier  nach  Ani  zwischen  Kars  und  Vakr 
schapat,  und  dies  ist  der  Reihe  nach  die  fünfte  Residem 
der  Nachfolger  des  heiligen  Gregor,  wo  jene  zwar  im  J 
993  schon  einmal  gewesen  war.9)  Basilius'  I.  Nachfolge! 
aber,  Gregor  III.,  schlug  seine  Wohn-Stätte  in  Romkla5; 
in  Cilicien  auf,  wie  es  heisst:  wegen  der  Bedrückung  von 
Seiten  der  Scythen  d.  h.  der  Tartaren  und  Mohammedaner 
Auch  in  andern  Orten  wohnten  darauf  zu  verschiedener 
Zeiten  die  Catholici,4)  wie  zu  Sis  in  Armenien  (dem  alten 
Cilicien),  wovon  Le  Quien  erzählt,  dass  namentlich  Tsier 
ses  V.  nach  dem  J.  1170  daselbst  gewohnt  habe.5) 

Auch  in  unserm  Zeiträume  geschähe,  wie  in  den  beiden 
vorhergehenden  Zeiträumen,  eine  Trennung  —  es  war  die 
vierte  -  unter  Gregor  VI.  (1195 -1202).  Der  Hergang 
der  Sache  war  dieser.  Johannes,  ein  Vertrauter  des  Königs 
Leo,  nahm  mit 'Gewalt  den  Sitz  in  Romkla  ein.  Als  du 
ein  anderer  Bischof,  mit  Namen  Anania,  sähe,  ging  er  n 
dem  Sultan  von  Iconium,  bestach  ihn,  und  wurde  Catboli- 
cus in  Sebaste,  denn  er  sagte:  er  wäre  aus  dem  Summe 
des  Catbolicus  Petrus  I.,  der  dort  begraben  war,  und  n 
diesen  zweien  wurde  der  Catbolicus  von  Aghthamar  noch 
hinzu  gezählt,  welcher  Sitz  sich  aus  den  Zeiten  des  Catho* 
licus  Gregor's  III.  herschrieb,  und  dieser  Sitz  in  Aebtha 
mar  verblieb,  während  der  andere  von  Romkla  nach  Sil 
und  zuletzt  nach  Etschmiazin  verlegt  wurde.6)  { 

Ihre  Unabhängigkeit   wussten  die  Patriarchen  währen! 
ihres  Aufenthaltes  in  Sebaste  standhaft  zu    behaupten,  na- 
mentlich   vor    den   Versuchen   der  Byzantinischen  Kais* 
welche  die  Armenische  Kirche  mit  der  Griechischen  zu  va 
einigen    wünschten,    wie    insbesondere    Manuel   Comoeul 


')  Indschidschean  Antiquität!.  Armeniao.  Vol.  DL  P» 
289.  -  a)  Tschamtschcanz  HisL  Armenior.  Veneliis.  am*  ' 
T.  II.  p.  872.  —  3)  Kalai  Rum  Errum  oder  fUunkala  an  westl.  l« 
de«  Euphral's  in  der  Nähe  von  Schemisat  und  Zima.  Bfiching*  aw 
betchr.  TM.  II.  S.  303.  -  «)  Indschidsch.  Ibid.  p.  278.  -  'i*J 
Quien  T.  I.  p.  1400.  -  Unter  Innocentins' UL Briefen  ist  cioer  deiw* 
bischofs  von  Sis  an  diesen  Papst  (Lib.  V.  epist  XL  VI.),  worin  er  je"« 
Gehorsam  verspricht.  Und  er  bittet  Innocentius  III.,  dasf  er  i**  *■ 
Pallium  die  erzbischöflichen  lasignien  und  Kleider  schickes  ■*!*•  ** 
er  darch  den  Legaten  des  apostolischen  Stuhles ,  Juffredns,  (tthss  m*I 
was  er  im  folgenden  Briefe  berichtet.  —  •)  Inschidsch.  Ibid.  p  »fc 
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(1143—1186)  durch  die  Gesandtschaft  des  weisen  Theoria- 
uus  gtgea  den  Catholicus  Norseses  oder  Niersea  seine  Wun- 
sche an  den  Tag  legte.7) 

Dagegen  erzählt  Baronius  zum  J.  10S0,  dass  der  Pa- 
triarch der  Armenier  an  den  Papst  Gregor  VII.  eine  Ge- 
saudtschaft  geschickt  habe,  um  eine  Kirchen  -  Gemeinschaft 
mit  der  Romischen  Kirche  zu  bewirken,  und  es  wurde  Eini. 
ges  an  ihrem  Ritus  von  den  Römern  gebilligt,  Anderes 
sollte  verbessert,  und  besonders  sollte  die  von  Petrus  Fullo 
der  Hymne  Trishagium  eingeschaltete  Strophe:  „welcher  ge- 
kreuzigt ist  für  uns"  in  Vergessenheit  gebracht  werden.8) 

Das  Verzeichniss  der  Catholici  der  Armenier  findet  sich 
bei  Le  Quien  Tom.  I.  p.  1396 — 1403  und  es  wurden  im 
Ganzen  neun  mit  Namen  gezählt  von  LXVI.  bis  LXXIV. 


IX.    Die  Diöces  des  Patriarchen  der  Maroniten. 
§.  452. 

Weitere  Geschichte  der  Diöces  der  Maroniten« 

Aus  den  vorliegenden  Nachrichten  von  den  Maroni- 
ten erzählt  die  Geschichte  auch  in  unserer  Periode  nicht 
viel  mehr  als  in  der  vorigen,  sie  setzt  die  Stiftungen  der 
Metropoliten  und  Bisthiimer  nach  Le  Quien  in  das  14.,  15. 
und  16.  Jahrb.  oder  in  ein  noch  späteres,  oder  sie  hat  die 
Zeit- Angaben  ganz  unbemerkt  gelassen.1)  Nicht  einmal  so 
viel  sagt  sie  uns,  ob  eine  der  fünf  von  Faustus  Naironus 
genannten  Metropolen  Tyrus,  Damascus,  Aleppo,  Tripolis 
und  Nicosia  auf  der  Insel  Cypern  oder  ob  die  von  demsel- 
ben erwähnten  Bisthiimer  Sidon,  Berytus  und  Eden  mit 
Ausnahme  von  Accura\)  am  Schlüsse  des  12.  und  Anfange 
des  13.  Jahrh.  schon  vorhanden  waren. 

Da  von  keiner  Veränderung  des  Patriarchen -Sitzes  die 
Rede  ist;  so  nehmen  wir  an,  dass  er  noch  in  Caphar-Hai 
oder  Dair-Marun  war.3)  Das  Einzige,  was  wir  mit  Be- 
stimmtheit wissen,  ist,  dass  40,000  Seelen  um  den  Berg-Rük* 


—  7)  Le  Qnien  T.  II f.  p.  1366.  $.  XXXII.  -  »)  Baron,  ad  ann.  1060. 
n.  LYIIL  und  n.  LfX.;  Le  Quien  T.  n.  p.  1370.  §.  XL. 

')  Le  Quien  T.  HI.  p.  77  —  10«.  —  a)  Faustus  Naironus  in 
Eaoplia  fidei  p.  92  seqq.  und  Le  Quien  T.  Ul.  p.  77— 7a—  3)  Pa- 
triarchen der  Maroniten:  vom  J.  1111-1119;  um  die  J.  1121, 1130, 
1141,  vom  J.  1151  —  1173;  ein  ungenannter  vom  J.  1173  —  1182;  und 
vom  J.  1209—1230.  —  «)  Le  Qaien  T.  III.  p.  57-58;  Willerm.  Tyr. 
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ken  des  Libanon  lebten,  welche  Bisthumer  in  B  yblus,  Bo- 
trys  und  Tripolis  hatten,  und  sich  unter  ihrem  31.  Pa- 
triarchen im  J.  1182  mit  der  Römischen  Kirche  verei- 
nigten.4) 

Zu  diesen  drei  Bisthfimern  fugt  Le  Quien  noch  ein 
viertes  hinzu,  Accura  (Giobbet  Elmneitra  gegen  Mittig 
des  Libanon),  welches  zum  ersten  Male  im  J.  1111  vor- 
kommt. *) 


X.    Die  Kirchen-Provinzen  der  selbstständigen  Metropoliten 
oder  der  Autokephali. 

§.  453. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Famagusta  (Arsinoe)  auf  der  Insel  Cypern. 

Arsinoe  war  auf  der  Insel  Cypern  der  Metropoliten- 
Sitz  am  Ende  der  vorigen  Periode,  und  als  solchen  finden 
wir  diese  Stadt  auch  in  der  unsrigen  wieder.  Und  sie  war 
es  nicht  blos  bis  zur  Ankunft  der  Lateiner  unter  Richard 
Löwenherz  im  J.  1191,  sondern  sie  blieb  es  auch  fernerhin 
unter  dem  Namen  Famagusta,1)  wie  diese  Stadt  von  den 
Abend-Ländern  benannt  wurde,  zu  den  vier  Bisthümern:  Ni- 
cosia  oder  Leucosia,  Solia  oder  Soli,2)  Carpasso 
(Carpasium)  und  Limisso  (Amathus  oder  Nimosia).3) 

Als  bald  nach  der  Einsetzung  eines  Lateinischen  En- 
bischofs  in  Ni cosia  zwischen  diesem  und  dem  Griechischen 
Erzbischofe  von  Famagusta  Streitigkeiten  über  die  Juris- 
diction ausbrachen;  so  wurde  der  letztere  auf  Befehl  des 
Papstes  Coelestin  III.  («J-  1198)  unter  den  Gehorsam  des 
erstem  gestellt,  was  dessen  Nachfolger,  Innocentius  HL 
durch  eine  zweite  Verordnung  bekräftigte.4) 


Archiep.  H ist  Lib.  XXII.  cap  VIII.  in  Gest.  Dei  per  Francos  p.  102»': 
Le  Quien  T  III.  p.  2.  Eccl.  Maron.  De  monte  Liban.  §.  1.  P •* 
und  §.  XXIX.  p.  39.  —  •)  Le  Quien  T.  III.  p.  54  nad  p.  93. 

')  Metropoliten  v.  Famag.:  unter  Kaiser  Alexius  Comnenus,  on 
die  J.  1147,  1156,  1218.  —  ')  Am  Ende  des  12.  Jahrb.  soll  Soli  ond 
Leucosia  zu  einem  Bitthunie  vereinigt  worden  sein.  Le  Quien  T  II.  P 
1071.  —  3)  Bisch,  v.  Litniss.:  unter  Manuel  Comnenus  <IIl3  —  1IS0J. 
—  *)  Le  Quien  T.  II.  p.  I0I3-I014, 
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§•  454. 
Die  Kirchen-Provinzen  von  Achrida  in  Bulgarien  nnd  Pec  in  Servien. 

Zu  den  unabhängigen  Kirchen- Provinzen  rechnet  Le 
Quien  auch  die  Provinz  des  Erzbischofs  von  Achrida  od. 
Lychnidus1)  und  macht  besonders  aufmerksam  auf  einen 
Brief  des  bekannten  Erzbischofs  Theophylact  (f  1107) 
Die  Worte  in  der  27.  Epist.  Theophylacti,  worauf  es  be- 
sonders ankommt,  mögen  zum  Beweise  und  bessern  Ver- 
ständnisse hier  selbst  einen  Raum  finden.  Sie  lauten  so:  „Eo 
qnae  enim,  ait,  Bulgaris  participatio  cum  Constan- 
tinopolis  Patriarcha,  quando  nullum  ordinationis 
jus  habet  in  Bulgaria,  quae  sui  juris  Archiepis- 
copo  potitur."  —  Und  gewiss,  fährt  Le  Quien  fort,  ging 
die  Unabhängigkeit  des  Erzbischofs  der  Bulgaren  so  weit, 
dass  er  sich  den  Patriarchen  gleich  stellte,  und  nicht  zwei- 
felte, mit  demselben  Rechte  die  Kaiser  mit  dem  Purpur  zu 
bekleiden,  und  mit  der  Krone  zu  krönen.3) 

An  einer  andern  Stelle  wiederholt  Le  Quien  denselben 
Bericht,  und  fugt  hinzu,  dass  auch  die  Servier  sich  spä- 
ter dem  Joche  des  Patriarchen  von  Constantinopel  entzogen, 
and  ihre  Haupt  Stadt  Peci um  zu  einem  selbstständigen  Erz- 
bisthume  (sui  juris)  erhoben  hätten.  Und  dies  sei  gesche- 
hen zur  Zeit,  als  die  Franken  Constantinopel  und  andere 
Provinzen  in  Besitz  genommen,  und  der  Griechische  Kaiser 
Theodor  Lascaris  Nicaea  zur  Residenz  des  Reiches  ge- 
macht habe.3} 

Servien  oder  Serbien  heisst  die  Gegend  von  Ober  Da- 
cien,  ein  Theil  M  ösien's  und  Dardanien's,  welchen  die  Serbier 
oder.Servier  bewohnen,  die  vom  Flusse  Tanais  auszogen  und 
über  den  Ister  gingen.  Dies  Land  wird  auch  Rascien  nach 
dem  nicht  sehr  ansehnlichen  Flusse  Rasca  genannt,  welcher 
durch  dasselbe  hindurch  fliesst.  Es  soll  jenes  Volk  aus 
Jazygia  Sarmatica  zur  Zeit  ausgewandert  sein,  als  Michael 
Ducas  Griechischer  Kaiser  war.  Das  Griechische  Kriegs- 
Heer  drängte  es  jedoch  wiederum  über  den  Ister  zurück, 
aber  als  es  nachher  an  Zahl  stärker  geworden  war,  nahm 


')  Von  den  Erzbisch  Öfen  in  Achrida  war  Theophylact  der  berühm- 
teste. Diesem  folgen  vier  Erzbischöfe  bis  Manuel  Comnenus,  und  von 
diesem  bis  Theodor  Lascaris,  Kaiser  von  Nicaea,  wieder  vier.  Le  Quien 
T.  II.  p.  293-296.  —  *)  Le  Quien  T.  n.  p.  283.  —  3)  Ibid.  T.  I.  p. 
154.  Patriarchat.  Consta ntin.  cap.  XX.  §.  III.;  Ibid.  T.  H.  p.  295  sub 
(Archiepiic.  Achrid.)  Demetr.  -  4)  Ibid.  T.  IL  p.  319—320. 
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cs  daselbst  seine  Sitze.  Dass  die  Servier  damals  schon 
Christen  waren,  kann  man  mit  Wahrscheinlichkeit  annehmen, 
weil  keine  Beweise  ihren  Glauben  darthun,  dass  ihnen  in 
den  folgenden  Zeiten  die  christliche  Religion  verkündigt 
worden  ist.  Als  sie  aber  unabhängig  waren,  und  keinem 
Fürsten  eines  fremden  Volkes  gehorchten ;  so  wollten  sie 
auch  einen  selbständigen  Erzbischof  haben,  der  nicht  unter 
der  Jurisdiction  des  Patriarchen  von  Constantinopel  stände. 
Damit  übrigens  die  Fürsten  des  Lateinischen  Ritus  iure  Grenz- 
Nachbaren  für  sich  gewännen;  so  vertraute  sich  ihr  Neamanbs 
Jupanus  —  mit  welchem  Worte  sie  ihren  König  oder  Bebet' 
scher  bezeichneten  —  im  J.  1187  dem  Schutze  des  Kaisers 
Friedrich's  von  Deutschland  an,  von  welchem  er  mit  Krieg 
auf  seinem  Zuge  nach  Pallästina  durch  IUyrien  angegriffen 
worden  war.  Der  Kaiser  bewilligte  jenem,  dass  er  sich 
einen  König  von  Servien  nannte.  Sein  Sohn  Stephan  ach- 
tete die  Römische  Kirche  sehr  hoch,  und  er  bewiess  ihr  seine 
Hochachtung  dadurch,  dass  er  an  Innocentius  III.  einen 
Brief  schrieb,  und  ihn  wie  einen  Vater  begrüsste.  Und  es 
sind  auch  von  demselben  Papste  Antworts-  Schreiben  vor- 
handen.4) 

§.  455. 

Unbekannte  Kirchen-Provinzen  im  Oriente. 

Von  einem  nicht  näher  bekannten  christlichen  Volke 
erzählt  ein  ungenannter  Schrift-Steller  in  Bongars  Gestis 
Dei  per  Francos  T.  II.  p.  332  seq.  in  der  Schrift:  De 
recuperatione  terrae  sanetae.  Auetor  anonym«* 
patronus  Regius  causarum  Ecclesiasticarnm  in  da- 
catu  Aquitaniae,  Folgendes:  „Fertur,  cjuod  in  partibw 
Orientis  sunt  quidam  popoli  catholici,  ecdesiae  Romanaenon 
obedientes,  ab  aliquibus  articulis  fidei,  quos  tenet  ecelesi» 
Romana,  discordantes,  quorum  summus  Episcopus,  cai  off- 
nes sicut  et  nos  Romano  obediunt,  vocatur  Pentharcoi 
qui  nongentos  habet  sub  se  Episcopos:  et  sie  dicitur  pta* 
habere  sub  se  quam  Papa:  quos  episcopos,  cum  eormn  po- 
pulis,  aliosque  plores  ab  observantia  et  obedientia  ecdbitf 
Romanae  dissonantes,  expediret  eidem  ecclesiae  unin,  et 
obedientes  fieri,  et  cum  ipsa  communicare  etc." 


Fünfter  Zeitraum. 

Tom  Tode  Innocentios'  III.   bis  zum  Tode  Leo*s  X. 
Vom  J.  121«  bis  1521  nach  Chr. 


§.  456. 

Einleitende  Vorbemerkungen. 

Die  Veränderungen,  welche  die  kirchlichen  Diöcesen 
vom  Anfange  des  13.  bis  zum  Anfange  des  16.  Jahrh.  er- 
halten haben,  waren  nicht  unbedeutend. 

Blicken  wir  zuerst  auf  die  Romische  Diöces;  so 
hatte  sie  zwar  ihre  Stiftungen  im  Orient  fast  alle  wieder  ver- 
loren, und  im  Norden  des  Occidents  war  das  Bisthum  Garde 
in  Grönland  mit  seinen  sämmtlichen  Kirchen  im  15.  Jahrh. 
eiugegangen,  aber  dafür  hatte  sie  als  eine  Entschädigung  die 
Länder  auf  der  Ost-Küste  des  Baltischen  Meeres  von  der 
Weichsel  bis  zum  Finnischen  Meer-Busen  und  in  Lappland 
wenigstens  eine  Kirche  in  Tornea  erhalten.  Und  in  ihrem 
Innern  waren  in  den  meisten  Ländern  neue  Kirchen-Provin- 
zen entstanden,  wie  in  Portugal  die  Kirchen-Provinz  von  Lis- 
boa  (Lissabon)  im  J.  1390,  in  Spanien  die  Kirchen-Provin- 
zen von  Saragossa  zur  Zeit  des  Papstes  Johann's  XXII. 
(1316—1334),  zu  Granada  und  Valencia  im  J.  1492,  in 
Frankreich  die  Kirchen -Provinz  von  Toulouse  gleichfalls 
zu  Johanns  XXII.  Zeiten,  und  die  von  Avignon  im  J. 
1475,  in  Schottland  die  Kirchen -Provinzen  von  S.  An- 
drews und  Glasgow  im  J.  1471,  in  Deutschland  die  Kir- 
chen-Provinz von  Prag  im  J.  1343,  in  Livland  die  Kir- 
chen-Provinz von  Riga  im  J.  1255,  in  Roth-Russland  (Ga- 
licien  und  Lodomirien)  die  Kirchen-Provinz  von  Lemberg 
im  J.  1361  oder  1362,  und  auf  dem  Concil  zu  Vienne  im 
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J.  1311  erschienen  zuerst  Erzbischöfe  aus  Unter-Italien  von 
Conza,  Trani,  Manfrcdonia,  Taranto,  Otranto,Brin- 
disi,  Rossano,  Reggio  und  Santa  Severina,  und  Erzbi- 
schöfe in  Ober-Italien  waren  m  Florenz  seit  dem  J.  1420, 
zu  Sicna  nach  der  Mitte  des  15.  und  zu  Turin  seit  dem 
Anfange  des  16.  Jahrh.  (?) 

In  Constantinopel  räumte  der  Lateinische  Patriarch 
einige  Zeit  nach  dem  Aufhören  des  Lateinischen  Kaiser- 
thums  dem  Griechischen  seinen  Platz  wieder  ein,  und  die 
Reihe  der  Griechischen  Patriarchen  wurde  in  der  Folge-Zeit 
nicht  zum  zweiten  Male  durch  die  Herrschaft  der  Türken 
und  die  Einnahme  Constantinopel's  durch  diese  im  J.  1453 
unterbrochen: 

Auch  die  alten  Patriarchen -Sitze  in  Antiochien  und 
Jerusalem  hatten  von  Neuem  Griechische  Patriarchen  einge- 
nommen, aber  ihre  Wirkungs-Kreise  waren  so  klein,  dass 
von  Diöcesen  daselbst  nicht  mehr  die  Rede  sein  kann. 

Eben  so  nahmen  die  Diöceseu  der  Jacobiten  und 
Nestorianer  immer  mehr  ab,  während  in  den  Diöeesen 
der  Maroniten  und  Armenier  eine  ziemlich  grosse  An- 
zahl von  Stiftungen  bekannt  wird. 

Indem  die  Mohammedaner  am  Ende  des  15.  Jahrb. 
ihre  letzten  Besitzungen  in  Spanien  aufgeben  mussten,  hat- 
ten bereits  vorher  ihre  Glaubens-Genossen,  die  Türken,  gas* 
Klein -Asien,  Griechenland  und  die  Lander  bis  an  die  Do- 
nau und  das  schwarze  Meer  erobert. 

Heiden  gab  es  nur  noch  in  dem  äussersten  Norden 
Europa's  um  den  Bosnischen  Meer-Busen,  in  Lapplaud  und 
in  den  nordöstlichen  Grenz-Ländern. 

Wenden  wir  uns  ab  von  der  äussern  Geschichte  der 
christlichen  Kirche  und  ihren  Verhältnissen  zu  den  Nicht- 
Christen und  hin  zudem  kirchlichen  und  wissenschaft- 
lichen Leben  der  Christen  in  den  einzelnen  Ländern;  so 
erscheint  uns  hinsichtlich  des  kirchlichen  Lebens  —  ffeDD 
namentlich  die  Concilien  ein  characteristisches  Keun-Zeichen 
oder  den  Maasstab  abgeben  dürften,  —  Frankreich  als  das 
erste,  denn  in  diesem  Lande  wurden  vom  J.  1223  bis  w« 
J.  1510  bei  weitem  die  meisten,  nämlich  188,  Concilien^ 
halten,  und  für  die  übrigen  Länder  finden  wir  eine  viel  ge- 
ringere Zahl  ansegeben,  —  für  England  74,  für  Deutsch- 
land 70,  für  Italien  39,  für  Spanien  49,  für  Polen  11, »J 
das  Byzantinisch- Griechische  Kaiserthum  12,  für  Schottland 
10,  für  Dänemark  6,  für,  die  Insel  Cypern  3,  für  Ungarn  /♦ 
und  für  Klein -Asien  6  Concilien,  in  Schweden  und  In» 
zählen  wir  in  jedem  Reiche  3,  in  Liefland  2,  in  Da'"4' 
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tien  eins  und  eben  so  viel  im  (nordöstlichen)  Africa. 
Von  Universitäten  wurden  in  Deutschland  die  meisten,  es 
wurden  19,  errichtet,  in  andern  Ländern,  wie  in  Frank- 
reich nur  13,  in  Spanien  10,  in  Italien  7,  in  Schott- 
land 3,  und  in  jedem  der  übrigen  Länder,  in  Portugal, 
England,  Dänemark,  Schweden  und  Polen  nur  eine. 


I.    Die  Diöces  von  Rom. 
A.    Die  Römische  Diöces  im  Occident. 

§.  457. 

Das  Patrimonium  S.  Petri. 

Den  Primat  von  Rom  in  unserer  Periode  darthun  zu 
wollen,  wäre  ein  völlig  unnützes  Werk.  Wir  gehen  daher 
gleich  zur  Geschichte  des  Patrimonii  S,  Petri  über. 

Vom  Anfange  des  13.  bis  zum  Anfange  des  16.  Jahrh. 
befand  sich  das  Patrimonium  S.  Petri  unaufhörlich  bald  im 
Abnehmen  bald  wieder  im  Zunehmen  oder  im  Zurück- 
empfangen der  verlorenen  Besitzungen.  Daher  ein  beständi- 
ger Kampf  der  Päpste  mit  der  weltlichen  Macht,  und  wie- 
derholte Bestätigungen  der  alten  Schenkungen. 

Gleich  zu  Anfange  unserer  Periode  geschähe  es,  dass 
im  J.  1221  Friedrich  II.  auf  einem  Reichs-Tage  zu  Capua  be- 
schloss,  der  Römischen  Kirche  auf  des  Papstes  Ersuchen 
alle  ihre  Rechte  auf  die  Grafschaft  der  Mathildis  zu 
überlassen.1) 

Bald  darauf  verlor  das  Patrimonium  S.  Petri  unter  Gre- 
gor IX.  (1227  —  1241)  den  nördlichen  Theil  desselben, 
Ancona,  durch  Rainald  von  Sicilien,  indem  sich  dieser  meh- 
rerer Städte  bemächtigte,  während  Friedrich  II.  nach  der 
Insel  Cypern  geschifft  war.9)  Gregor  IX.  schickte  aber  den 
König  Johann  von  Jerusalem  mit  einem  gut  ausgerüsteten 
Heere  gegen  Rainald  in  die  Mark  und  andere  Truppen  nach 
Carapanien,  und  so  empfing  er  Alles  bis  Capua  und 
diese  Stadt  selbst  zurück.8) 

Ein  anderer  Feind  hatte  sich  Ravenna  und  die  Umge- 
gend bald  nachher  angeeignet,  denn  Papst  Nicolaus  III. 
(1277  —  1280)  erhielt  das  Eparchat  von  Ravenna  mit  ganz 
Flaminium   (Romandiola)    zurück.4)    Aber   kurz   nach   dem 


l)  Raynald.  ad  aim.  1221.  n.  29.  T.  Xffl.  p.  258.  —  a)  Pü  Pont. 
Mas.  in  decad.  Blondi  epitom.  p.  51.  Ex  ttbr.  VII. secand. decad.  — 
IL  11 
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Tode  Nicolaus  III.  rückte  im  J.  1281  Guido  von  Appia 
mit  800  Rittern  in  Roinandiola  ein,  um  es  in  Beschlag  n 
nehmen,  und  bekam  auch  wirklich  einen  grossen  Theü  davon 
in  seine  Gewalt.6) 

Durch  Rudolph  von  Habsburg  (1273  —  1291)  war  <k 
Römische  Kirche  wahrscheinlich  schon  vor  den  eben  ge- 
nannten Ereignissen  eine  Zeitlang  in  den  Besitz  aller  ihrer 
Rechte  gekommen.  Er  hatte  nicht  blos  die  Grafschaft  Ro- 
mandiola  und  das  Exarchat  ihr  geschenkt,  „weil  er  nidjt 
nach  Palästina  ziehen  konnte,  wie  er  versprochen  hatte," ) 
sondern  auch  die  frühern  Schenkungen  bestätigt,  und  dem 
Papste  versprochen,  sie  für  ihn  zu  erhalten,  „von  Radi- 
cofani  bis  Ceperano,  das  Exarchat  von  Ravenna, 
Pentapolis,  die  Mark  Ancona,  das  Herzogthum 
Spoleto,  das  Land  der  Gräfin  Mathildis,  die  Graf- 
schaft Brittonoro  mit  vielen  dabei  liegenden  Lan- 
dern,<t7)  namentlich  die  Städte  „(Aemilia)  Reggio, 
(Bobium)  Sarsina,  Cesena,  Forlimpopoli,  ForU 
Faenza,  Imola,  Bologna,  Ferrara,  Comachio,  Adria, 
Gabellum,  Rimini,  Urbino,  Monsfeltro  und  das  Ge- 
biet von  Bagnara."9)  Ferner:  hatte  er  der  Römischen 
Kirche  zugesagt,  behülflich  zu  sein  zur  Erhaltung 
und  Vertheidigung  des  Reiches  Sicilien  mit  allem 
Zugehörigen  sowohl  diesseits  als  jenseits  desFaro 
d.  h.  der  beiden  Königreiche  Sicilien,  der  Insel 
dieses  Namens  und  des  Königreichs  Neapel,  von 
der  nördlicen  Grenze  des  Abruzzo  citra  an  bis  Ca* 
labria  im  Süden,  so  wie  Corsica  und  Sardinien.9) 

Allein  bald  hatten  die  meisten  Städte  das  Patrimonium 
S.  Petri,  die  päpstliche  Herrschaft,  von  Neuem  verlassen. 
so  dass  eigentlich  die  Papste  bis  zur  Mitte  des  14.  JabA 
so  viel  wie  nichts  von  jenen  besassen,  bis  der  Cardio« 
Albornoz  das  päpstliche  Regiment  unter  Innocentius  VI. 
(1352—1362)  wieder  herstellte.10) 

Am  Ende  des  14  Jahrh.  gehörte  dem  Papste  im  *• 
tern  Italien  blos  Benevento.11) 


»)  Ibid.  —  «)  Vita  Nicolai  III.  in  Mansi  T.  XXIV.  p.  191.  -  ?f1' 
Pont.  etc.  p.  59  und  60.  Ex  Libr.  YIH.  seeund.  Decad.  —  6)  TriHjj- 
mii  Chron.  Hirsaug.  ad  ann.  1273;  Raynald.  ad  ann.  1275.  n.  ^ 
T.  XIV.  p.  243.  —  ')  Raynald.  ad  ann.  1275.  n.  37.  und  o.  »'• 
XIV.  p.  243  seq.  —  •)  Raynald.  ad  ann.  1278.  n.  57.  T.  XIV.  p  2» 
—  •)  Ibid.  ad  ann.  1275.  n.  37.  etc.  Lönig  Spicileg.  Eccles.  etc.  l.  L 
p.  172.  —  '•)  Krnae's  Tai».  XXI.  —  ")  Raynald.  ad  ann.  1383.  » .*■ 
T.  XVII.  p.  124;-  ad  ann.  1458.  au  40.-«)  Ibid.  ad  ann.  M»  »  * 
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Paott  Martin  V.  (1417—1431)  excommunicirte  einen 
jeden,  der  es  wagen  würde,  der  Kirche  Etwas  von  ihren  Be- 
sitzungen zu  entziehen,13)  und  König  Alfonsus  I.  von  Sici- 
lien  und  seine  Nachfolger  bestätigten  den  Päpsten  Eugenius 
IV.  im  J.  1445,  lnnocentius  VIII.  im  J.  1492  und  Alexan- 
der VL  im  J.  1494  die  sämmtlichen  Schenkungen  und  Be- 
sitzungen.13) 

Und  dennoch  waren  nicht  lange  darauf  dem  Patrimo- 
nium S.  Petri  wieder  Städte  entrissen  worden,  namentlich 
Cesena  und  Bertinoro  ,u)  und  später  die  Grafschaften  von 
Die  und  Valence,16)  welche  der  Kirche  in  den  J.  1465  und 
1483  zurück  gegeben  wurden. 

Die  theils  von  Alexander  VI.  an  seinen  Sohn  ertheilte 
Stadt  Aemilia  (Reggio),1*)  theils  nach  dem  Tode  dieses 
Papstes  gemachte  Eroberungen  der  Venetianer  in  Romagna, 
unter  welchen  Faenza,  Rimini,  Sarsina,  Forli,  Imola 
and  andere  Städte  waren,17)  erwarb  sich  Papst  Julius  IL 
(1503-1513)  durch  die  Schärfe  des  Schwerts  zum  Theil 
wieder,  wenigstens  Rimini,  Ravenna,  Cervia,")  Bo- 
logna19) und  Mirandola.*0)  Doch  seine  Bemühungen  um 
Ferrara  blieben  erfolglos.21) 

Käuflich  dagegen  hatte  Papst  Clemens  VI.  im  J.  1348 
von  der  Königin  Johanna  von  Sicilien,  welche  zugleich  Grä- 
fin  von    der  Provence  war,   für  80,000  Gold-Gulden   die 


T.  XVDX  p.  19:  „Item  excommunicatnua  et  analhematizamus  omnes  alios, 
qoi  per  se  et  alium  seu  nlios,  direcle,  vel  indirecte  aub  quocunque  titulo, 
Tel  colore  occupant,  detinent,  vel  hosli liier  discurrunt,  seu  invadunt,  aut 
occupare,  detioere,  vel  discurrere  hostiliter  praesuorant  in  totum  seu  in 
partem  almam  urbem,  regna  Siciliae,  Trinacriae,  insulaa  Sar- 
diniae,  Corsicae,  terram  citra  Farum,  Patrimonium  B.  Petri 
in  Tofcia,  dncatum  Spoletanom,  comitatum  Venaysini,  Sa- 
binae,  Marchiae  Aoconitanae,  MasaaeTrabariae,  Romandio- 
lae,  Campaniae  atque  Maritimae  provincias,  ac  terras  spe- 
cialis comniissionis  et  Arnulphorum;  civitates  quoque  no- 
stras  Bononiensem,  Ferrariensem,  Beneventanam,  Perusi- 
naro, Avinionensem,  Civitatem  Castelli,  Tudertinam,  et  alias 
civitates,  et  terras,  et  loca  vel  jura  ad  ipsam  ecclesiam  vpeetantia 
et  pertinentia  etc.  Dat.  Florent.  II.  id.  april.  pontiacat.  nostri  anno  H.  — 
")  Raynald.  ad  ann.  1445.  n.  10.  T.  XVIIL  p.  309;  —ad  ann.  1492.  n. 
13.  T.  XIX.  p.  410;— ad  ann.  1491.  n.  4.  T.  XlXi  p.  427.  —  u)  Ib  i  d.  ad  ann. 
1465.  n.  6.  —  ")  Ibid.  ad  ann.  1483.  n.  30.  -  16)  Ibid.  ad  ann.  1504.  n.  9.  — 
")  Ibid.  ad  ann.  1504.  n.  1;  —  ad  ann.  1509.  n.  4.  n. 6.  n.  7.  T.  XX.  p.  8-66. 

—  ")  Ibid.  ad  ano,  1509.  n.  16.  nnd  n.  19.—  ,9)  Ibid.  ad  ann.  1512.  n. 
5.  T.  XX.  p.  109.  —  *)  Krnsa's  Tab.  I.  neuere  Geach.  v.  J.  1500  bis 
1600.  —  «)  Raynald.  ad  ann.  1510.  n.  6.  n.  13.  n.  14.  n.  15.  n.  16. 
n.  18.  n.  21.;  -  ad  ann.  1511.  n.  25.  n.  33.  n.  46.  n.  48.  n.  49.  n.  62.; 

—  ad  ann.  1512.  n.  76.  T.  XX.  p.  73— 76.  ~aa)  Raynald.  ad  ann.  1348. 

11* 
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Stadt  Avignon  mit  der  Grafschaft  Venaissin  im  süd- 
lichen Frankreich  an  sich  gebracht.*2) 


a.    Die  Kirchcn-Provinaen  der  Römischen  Diöce» 
in  Europa. 

l.   Die  Kirchen-Provinzen  von  Italien. 
§.  458. 

Die  Bisthümer  in  Italien ,   welche  unmittelbar  unter  dem  Papste  rtaadfo 

Zu  Suffraganen  hatten  die  Päpste  vom  Anfange  des  13. 
bis  zum  Anfange  des  16.  Jahrh.  die  Bischöfe: 

1.  in  dem  Patrimonium  S.  Petri  mit  Ausnahme  der 
meisten  Bischöfe  in  der  Kirchen -Provinz  von  RavennaJ 
zu  Porto,1)  Ostia,*)  Frascati,8)  Palestrina,4)Albano,s) 
Velletri,6)  Segni,7)  Anagni,8)  Ferentino,8)  Terra- 
cina,10)  Castro,11)  Sutri,18)  Faiera  oder  Falisci,1« 
Orta,14)    Viterbo,1*)    Bagnarea,16)    Orvieto,17)  N* 


n.  II.  T.  XVI.  p.  274:  „Civitatem  Avinionensem  cum  suo  territorio  a  Joanea 
Regina  Siciliae,  ad  quam  per  prius  spectabat,  tenebaturqne  in  fendo» 
ab  imperio,  Romanae  ecclesiae  dato  magno  prelio  emit,  conscasu  ta»** 
et  voluntate  memorati  Caroli  Regis  Romanorum  in  Imperatoren!  elecr 
etc.  —  Büsching's  Erdbeschr.  Tbl.  3.  S.  623. 

»)  Bisch,  v.  Port.:  Conc.  Pari«,  ann.  1223 j  Decret.  elect.  Clem«c 
V.  Rom.  Pontif.  in  Mansi  T.  XXV.  p.  57;  Syn.  gen.  Florent.  ann.  14»: 
Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  *)  Bisch,  v.  Ost  :  Decrel.  e!<* 
Clement  V.  Rom.  Pont.;  Conc.  Pis.  ann.  1409;  Conc.  Content  i* 
1415;  Syn.  gen.  Florent.  ann.  1438;  Raynald.  ad  ann  1195.0.23;  u* 
Later.  V;  gen.  ann.  1512.  —  a)  Bisch,  v.  Frasc:  DecreL  clec».  Cle- 
ment. V.  Conc.  Pis.  ann.  1409;  Conc.  Constant.  ann  1415.  —  *)  Bi*fl 
▼.  Palaestr:  Decret.  elect.  Clement.  V.;  Raynald.  ad  atm  1378. ■• 
104;  Conc.  Pis.  aon.  1409;  Conc.  Constant.  ann.  1415;   Conc.  Liter.  v 

Pen.  ann.  1512.  —  •)  Bisch,  v.  Alb.:  Decret.  elect. Clement  V. ;  Co*- 
is.  ann.  1409;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  •)  Bisch,  f.  Jf|- 
letr.:  Decret.  elect.  Clement.  V.;  Raynald.  ad  ann.  1378.  n.  HM  ~ 
*)  Bisch,  v.  Segn.:  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  •)  Bi«c»* ¥ 
Anagn.:  Conc.  Vienn.  ann.  1311.  —  •)  Bisch,  v.  Ferent.:  Conc.  U- 
ter.  V.  gen.  ann.  1512;  Raynald.  ad  ann.  1516.  n.  39.  —  '•)  ß'fCtr 
v.  Terrae:  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  »)  Bisch.  t.  C««» 
Raynald.  ad  ann.  1398.  n.  37.  —  »)  Bisch.  ▼.  Sutr.:  Cooc  Vif* 
gen.  ann.  1311 ;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  ")  Buch,  rju 
Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.    —    »«)  Bisch.  ▼.  Ort.:    Conc  Vieu» 

fen.  ann.  1311;  Syn.  gen.  Florent.  ann.  1418  J  Conc.  Later.  V.fr«•w,,' 
512.  —  »•)  Bisch,  v.  Viterb.:  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  IM  ~ 
")  Bisch,  v.  Bagn.:  Conc.  Vien.  gen.  ann.  1311;  Conc.  Later.  V.  I* 
•nn.  1512.    —    ")  Bisch,  v.  Onriet.:    Conc.  Vieoo.  gen.  aaa.  ««' 
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cera,10)  Tivoli,19)  Rieti,20)  Narni,11)  Terni,M)  Arne- 
lia,%Ä)  Spoleto,*4)  Todi,w)  Foligno,26)  Camerino,") 
Assisi,*8)  Perugia,")  Cagli,80)  Urbino,31)  Monte  fel- 
tro,*1)  Pesaro,aa)  Fano,3*)  Fossombrone,85;  Seniga- 
glia,36)  Jesi,37J  Ancona,38)  Osimo,39)  Recanati,40) 
Macerata41)  und  Fermo;42) 

2.  und  ausserhalb  des  Patrimonium  S.  Petri  die 
Bischöfe  zu:  Civita  Ducale,43)  Teramo,44)  Aquila,4*) 
Civita  di  Penna,46)  Civita  di  Chieti,47)  Valva,48)  Sul- 
mona,49)  Alatri50)  und  Sora.61) 


Conc.  Laier.  V.  gen.  ann.  1512;    Raynald.  ad  ann.   1517.  n.  85.  — 
")  Bisch,  v.  Noc:   Raynald.  ad  ann.  1378.  n.  104;    Conc.  Loter.  V. 
gen.  ann.  1512.  —  ")  Bisch,  v.  Tiv. :  Raynald.  ad  ann  1378.  n.  104; 
Syn.  gen.  Florenl.  ann.  1438.     —    *•)  Bisch,  v.  Riet:    Raynald.  ad 
ann.  1378.  n.  Iü4;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512;    Raynald    ad  ann. 
1517.  n.  101.    —    21)  Bisch,  v.  Narn.:  Syn.  gen.  Florent.  ann.  1438; 
Cooc.  Laier.  V    gen    ann.  1512.    —    M)  Bisch,  v.  Ter n.:     Syn.  gen. 
Florent.  ann.  143»:  Conc.  Later.  V.  gen.  acn.  1512.    —    M)  Bisch,  v. 
Amel.:  Syn.  gen.  Florent.  ann.  1438;     Conc.  Later.  V.  geH.  ann.  1512. 
—  *4)  Bisch,  v.   Spolet.:    Conc    Vienn.   gen.  ann.  1311;    Conc.  Con- 
stant. gen.  ann    1415;  Syn.  gm.  Florent   ann.  1438;  Conc.  Later.  V.  gen. 
ann    1512.  —  ,s)  Bisch,  v.  Tod.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Ray- 
nald. ad  ann.  137«.  n    10;  Conc.  Constant.  ann.  1415;    Conc.  Later.  V. 
een    ann.  1512,    —   a6)  Bisch,  v.  Folign  :    Conc.  Later.  V.  gen.  ann. 
151-2.     —    OT)  Bisch,  v.  Caijier.:    Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Ray- 
nald.   ad    ann     1378.    n.    104;     Conc.   Later.    V.    gen.    ann.    1512.    — 
*)  Bisch   v.  Assis.:    Conc.  Constant.  gen.  ann.  1415;    Syn.  gen.  FIo- 
Tent.  ann.  1418.  -  *•)  Bisch,  v.  Peru g.t  Conc    Vienn.  gen  ann  1311; 
Raynald.  ad  ann.  1378.  n    104;  Conc    Constant.  gen.  ann.  1415;  Ray- 
nald. ad  ann.  1496.  n.  38;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann    1512. —  30)  Bisch, 
v.  Ca  gl.:     Raynald.   ad   ann.  1500.  n.  20;     Conc.  Later.  V.  gen.  ann. 
1512   —  3I)  Bisch,  v.  ürbin.:  Raynald.  ad  ann.  1505.  n.  41;    Conc. 
•Later   V.  gen   ann    1512.   —    M)  Bisch,  v.  Montfelt.:    Conc.  Ravenn. 
duo  ann.  1310;    Syn.  Florent.  gen.   ann.  1438.    —    M)  Bisch,  v    Pes.: 
Conc.  Later.   V.   gen.   ann.   1512;    Raynald.   ad  ann.    1513    n.  97.  — 
3I)  Bisch,  v.  Fan.:    Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;    Syn.  gen.  Florent. 
ann.  143K;    Conc    Later.  V.   gen.  ann.   1512.     —    w)  Bisch,  v.  Fos- 
fombr.:    Conc.  Later.  V.  gen.  ann    1512.     -    »•)  Bisch,  v.  Senig.: 
Syn.  een.  Florent.  ann.  1138;     Raynald.   ad  ann.  lf.05.  n.  41;     Conc. 
Liter   V.  gen    ann.  1512;  Raynald.  ad  ann.  1516.  n.  39.-»')  Bisch, 
v.  Je*  :   Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;    Conc   Constant.  gen    ann.  1415} 
Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.    -    ")  Bisch,  r.  Ancon.:  Raynald. 
ad  ann.  1391.  n.  4;    Conc.  Constant.  gen.  ann.  1415;     Conc   gen.  Flo- 
rent. ann.  1438;  Raynald.  ad  ann.  1508.  n.  25.— M)  Bisch.  v.Osim.: 
Conc   Later.  V.  gen.  1512.    —    «•)  Bisch    v.  Recan.;   Conc.  Later.  V. 
een   ann.  1512.   —  4I)  Bisch,  v.  Maccr.:  Raynald.  ad  ann.  1378.  n. 
5;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.    -     «)  Bisch    v    Ferm.:    Conc. 
Vienn.  een.  ann.  1311;  Conc.  Pis.  ann.  1409;  Conc.  Constant.  gcn^ ann. 
1415;    Conc.  Later.  v!  gen   ann.  1512.     -    ")  Bisch,  v.  Civ.  Dnc: 
Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  -  ")  Bisch   v.  Teram.:  Conc.  Con- 
atant.  ann.  1415;  Syn.  gen.  Florent.  ann.  1438;  Raynald.  ad  ann.  1471. 


]06  Fünfter  Zeitraum.    Vom  J.  1216-1521  nach  Chr. 

Klöster:  S.  Vincenzo  di  Volturno,*1)  S.  Eaty. 
chii  in  der  Diöces  von  Spoleto.*3) 

Universitäten:  In  Rom  wurde  die  alte  Academie 
wieder  hergestellt  nach  Raynaldus'  Bericht  im  J.  1406,") 
und  in  Perugia  wurde  eine  Universität  im  J.  1307  oder 
1318  gestiftet,  und  eingerichtet.**) 

Concilicn  wurden  gehalten  in  Rom  in  den  J.  1220,") 
1228,")  123V8)  1302,")  141360)  und  1512,61)  zu  Pi- 
stoj  a  im  J.  1308,M)  zu  Arezzo  im  J.  1350,ea)  und  zu  Pern- 
gia  im  J.  1320.64) 


§.  459. 

Die  Kirchen-Provinz  von  MHano. 


Erzbischöflicher  Sitz:  Milano;1)   die  dazu  gehtV 
l  Bisthümer:    Vintimiglia,*)   Savona,3)  Acqui,4) 


ngen 


n.  5.  —  4i)  Bisch,  v.  Aquil.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  131 1;  Syn.  gro 
Floren«,  ann.  1438;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  M)  Bisch  r. 
Civ,  di  Pen.:  Conc;  Vienn.  gen*  ann.  1311;  Conc.  Later.  V.  gen  ann. 
1512.  —  ")  Civ.  di  Chi  et.  oder  Tel:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311; 
Ray  na  Id.  ad  ann.  1378.  n.  101;  Syn.  gen.  Florent  ann.  1438;  Conc 
Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  49)  Bisch,  v.  Valv.:  Conc.  Vienn  .(tu 
ann.  1311;  Syn.  gen.  Fiorent.  ann.  1439;  Conc.  Later.  V.  gen.  am 
1512.  —  ")  Bisch,  v.  Sulm.:  Conc.  Laier.  V.  gen.  ano.  1512.  - 
*•)  Bisch,  v.  Alatr.:  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  *l)  Elsch.f. 
Sor«:  Conc.  Vienn.  gen.  ann  1311;  Conc  Later.  V.  gen  aon.  1512.  - 
M)  Klost.  v.  Via:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311.—  ")  Riost.  v.  S.Eu- 
tych.:  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  ")  Raynald.  ad  ann.  U& 
n.  2.  T.  XVII.  p.  2!M:  „Primum  enira  in  theologia  subtilissimi  roig* 
stri,  deindo  tarn  jure  canonico  quam  civili  prudentissimi  doclore»« 
etc.  Erunt  et  medicinae  professores  famosissimi  etc.  —  nee  ph''lk 
sophiae  rerumque  naturalium,  et  p riete rea  logicae  atqoe  r be- 
tör icae  arlis  deerunt  praeeeptores ;  eritque  denique,  sie  cum  proviJ- 
mus,  ut  nihil  huic  uostro  desit  studio,  qui  literas  graecas,  oninesqw 
ejus  linguae  auetores  perfectissiine  doceat  etc.  —  Dal.  Romae  apn<i  S  Pe- 
trum  kal.  Septembr.  pontific.  nostri  (Innocent.  VII.)  anno  seeundo.41  - 
")  Raynald.  ad  ann.  1321.  n.  45.  T.  XV.  p.  227:  „Hoc  anno  ampliS- 
cavit  Ponlifex  Perusinam  academiam,  quae  cum  a  demente  V.  ***>' 
tula  esset,  atque  in  ea  publicae  juris  civilis  et  canonici  •*■»!»* 
apertae;  adjunxit  Joannes  (An.  5.  p.  I.  epist  com.  35)4.)  ot  med i et 
ars  ac  philosophia  in  ea  docerentur.4'  —  ••)  Mansi  T.  XXII.  p.  H*- 
—  ")  Mansi  T.  XXIII.  p.  161.  -  »)  Ibid.  p.  343.  —  »•)  Utnsil 
XXV.  p.  97.  -  w)  Mansi  T.  XX VU.  p.  5.  —  ")  Conc.  Lsler.  V.  pn. 
Labbe  T  XIV.  p.  1;  Hard.  T.  IX.  p.  1561  -  •>)  Mansi  T.  XXV.  i 
169.  -  M)  Mansi  T   XXVI.  p.  213.  -  M)  Mansi  T.  XXV.  p.  Bt9. 

l)  Erabisch.  v.  Mtl.:  Raynald.  ad  ann.  1275.  n.  37;  Com-  Via» 
gen.  ann.  1311;  Raynald.  ad  ann.  1415.  n.  42.  —  *)  Bisch.  ▼.  v,n* 
lim.:  Conc.  Pia.  ann.  1409;  Conc.  Conatant.  ann.  1415.  —  9)  Bisch.* 


Die  Kirchen-Proriiuen  von  Aquileja  und  (irado.    $.  460.       \(fl 

Alba,4)  Asti,8)  Ale-ssandria,7)  Tortona,8)  Ivrea,9) 
Novara,10)  Vercelli,11)  Pavia,1*)  Bergamo,18)  Bres- 
eia,14)  Cremona,15)  Lodi16)  und  Como.,7J 

Kloster:  Die  Abtei  S.  Laurentii  nahe  bei  Novara, 
B.  Petri  de  Tenolio  in  der  Diöces  von  Lodi.18) 

Universitäten:  „Die  Universität  in  Pavia  ist  (von 
Carl  dem  Gr.  gestiftet  und)  von  Carl  IV.  erneuert  worden" 
im  J.  1361.18) 

Co n eilten  wurden  gehalten  zu  Cremona  im  J.  1226,10) 
—  zu  Milano  in  den  J.  1287*1)  und  1291,")  —  zu  Pa- 
via im  J.  142323)  und  zu  Pergano  (?)  im  J.  1311.*4) 


§.  460. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Aquileja  und  Grado. 

Sitz  des  Patriarchen:  Aquileja;1)  die  dazu  gehö- 
rigen Bisthümer:  Mantua,2)  Padua,3)  Verona,4)  Tri- 
ent,6)    Feltre,6)    Belluno,7)    Ceneda,8)   Concordia,9) 


Sav.:  Conc.  Pia.  ann.  1409;  Conc.  Laier.  V.  gen.  ann.  1512.  — 3)  Bisch, 
v.  Acq  :  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  ')  Bisch,  v.  Alb.:  Conc. 
Pis.  ann.  1409.  —  6)  Bisch,  v.  Ast  :  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311; 
Raynald.  ad  ann.  1415.  n.  42.  —  7)  frisch,  v.  Alcss.:  Conc.  Pis.  ann. 
1409;  Raynald.  ad  ann  1415.  n.  42.  —  ')  Bisch,  v.  Tort.:  Conc.  Pis. 
ann.  1409;  Conc.  Later.  Y.  gen.  ann.  1512;  Raynald.  ad  ann.  1516.  n. 
39.  —  »)  Bisch,  v.  Ivr.:  Conc.  Laier.  V.  gen.  ann.  1512.-  ,0)  Bisch, 
v.  Nov.:  Conc.  Pis.  ann.  14*»9.  —  n)  Bisch,  v.  Verc:  Conc  Con- 
stant. gen.  ann.  1415.  —  ")  Bisch,  v.  Pnv  :  Conc.  Pis.  ann.  1409; 
Raynald.  ad  ann.  1461.  n.  121;  —  ad  ann.  1505  n.  41  —  ")  Bisch,  v. 
Berg:    Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;     Conc.   Later.  V.  gen.  ann    1512. 

—  ")  Bisch,  v.  Bresc.r  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311.  —  15)  Bisch, 
v.  Crem.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311.  —  16)  Bisch,  v.  Lod  :  Conc. 
Pis.  ann.  1409;  Conc.  Constant.  gen.  ann.  1415;  Raynald.  ad  ann.  1517. 
D.  |01.  —  l7)  Bisch,  v.  Com.:  Raynald.  ad  ann.  1517.  n.  101.  — 
»♦)  KL  v.  S.  Laur.  etc.:  Conc.  Vienn  gen.  ann.  1311.  —  Iö)  Bosch. 
Erdbeschr.  Thl.  4.  S.  108;  Syn  gen.  Florent.  ann.  1438.  —  ao)  Mansi 
T.  XXIII.  p.  11.    —   '•)  Mansi  T.  XXIV.  p   867.  —    ")  Ibid   p.  1079. 

-  »)  Mansi  T.  XXVIII  p.  1057  und  p.  1081.  —  *)  Mansi  T.  XXV. 
p.  475. 

»)  Patriarch,  v.  Aqnil.:  Conc.  Lugd.  I.  gen  ann.  1245 ?  Ray- 
nald. ad  ann  1295.  n.  24;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  Pis. 
ann.  1409;  Conc.  Constant.  gen.  ann.  1415;  Raynald.  ad  ann.  1455.  n. 
19;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  *)  Bisch  v.  Mant.:  Syn.  gen. 
Florent.  ann.  1438.  —  ')  Bisch,  v.  Päd.:  Syn.  gen.  Florent. ann.  1438; 
Raynald.  ad  nnn.  1494.  n.  17.  —  *)  Bisch,  v.  Ver.:  Conc.  Vienn.  gen. 
ann.  1311;  Conc.  Constant.  gen.  ann.  1115.  —  5)  Bisch,  v.  Trient: 
Raynald.  ad  ann.  1275.  n.  37;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  Con- 
tant.  gen.  ann.  1415.    —    •)  Bisch,  v.  Feltr.:    Conc.  Constant.  gen. 


]6g  Fünfter  Zeitraum.    Vom  J.  1216—1521  naoh  Chr. 

Treviso,10)   Vicenza,11)   Triest,11)   Parenzo,")  Capo 
d'Istria,14)  Pola16)  und  Cittanuova.16) 

Klöster:  Die  Abteien  S.  Justinae  in  der  Diöces  ?on 
Padua,17)  S.  Zenonis  in  der  Diöces  von  Verona,1*)  S.  Na- 
zaraei,  Celli  Veronensis,  S.  Trinitatis  Veronea- 
sis19)  und  S,  Laurentii  ausserhalb'  der  Mauern  von 
Trient.") 

Universitäten.  Eiuige  Geschichts- Werke  der  Stadt] 
Padua  berichten,  dass  Kaiser  Friedrich  II.  im  J.  1222  gegen 
die  Bewohner  von  Bologna  erzürnt  gewesen  sei,  und  ihnen 
d esshalb  die  Gerechtsame,  ein  Gymnasium  zu  besitzen,  ge- 
nommen, und  es  nach  Padua  verlegt  habe.  Doch  derselbe 
Kaiser  widerrief  im  J.  1227  durch  ein  Diplom  die  gemachte 
Verordnung  in  Betreff  des  Studiums  und  der  Studirendeo 
in  Bologna.  Aber  obgleich  den  Einwohnern  dieser  Stadt 
die  alten  Rechte  zurück  gegeben  worden  waren;  so  behielt 
doch  die  Stadt  Padua  die  ihr  ertheiltcn.*1) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  -Aquileja  in  den  J. 
1282,")  1307,")  1311")  und  1109,")  —  zu  Trient  im  J, 
1279,")  —  zu  Udine  im  J.  131»,")  —  zu  Padua  im  l 
1350,")  und  zu  Mantua  im  J.  1459.") 


ann.  1415;  Raynald.  ad  ann.  1415.  n.  42;  —  ad  ann.  1512.  n.  87;  - 
ad  ann.  1513.  n.  100.  —  7)  Bisch,  v.  Beil.:  Conc.  Laier.  V.  gen.  ana. 
1512;  Raynald.  ad  ann.  1516.  n.  39.  —  »j  Bisch.  ▼.  Cen.:  Conc.  La- 
ter.  V.  gen.  ann.  1512.  —  9)  Bisch,  v.  Concord.:  Conc.  Con&Usi 
gen.  ann.  1415$  Conc.  gen.  Florent.  ann.  1438;  Raynald.  ad  ann.  I4W 
n.  42.  —  10)  Bisch  v.  Trev.:  Syn.  gen.  Florent.  ann  1438;  Conc  La 
ler.  V.  gen.  ann.  1512;  Raynald.  ad  8nn.  1516.  n  39.  —  ")  Bisrh  v, 
Vicenx  :  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  ")  Bisch,  v.  Tri  est: 
Syn.  gen.  Florent.  ann.  1438*,  Raynald.  ad  ann  1458.  n.  I;  Conc.  La- 
ter. V.  gen.  ann.  1512  —  ,3)  Bisch,  v.  Parcm.:  Conc.  L»i<rr 
V.  gen.  ann.  1512.  —  u)  Bisch,  v.  Capo  d'Istr.:  Conc.  Later.  ^ 
gen.  ann.  1512.  —  ")  Bisch,  v.  Pol.:  Conc.  Laier.  V.  gen  ann.  151? 
—  u)  Bisch,  v.  Cilt.  noov.:  Conc.  Constant.  gen.  ann.  1415  - 
")  Abt.  v.  S  Just.:  Conc.  Vienn.  gen  ann.  1311.  —  »)  Abt  ?.  S. 
Zen  :  Ibid.  —  ,9)  Abt.  v.  S.  Nazar.  etc.:  Conc.  Florent.  gen.  asn. 
1438.  —  ")  Abt.  v.  S.  Laur.:  Conc.  Constant.  gen.  ann.  1415.  - 
")  Keuffel  Hist  orig.  ac  progr.  Srhol.  etc.  p.  279  §.  LXV.:  „Rolas- 
dinus,  historicus  ratavinus,  capite  postremo  historiae  soar, 
editae  Tom  VIII.  Rerum  Italicarum.  Perlectus  est,  inquit,  hie 
über  coram  infra  scriptis  doctoribus  fsive  recloribus)  et  nc 
gistris,  praesente  etiaro  societate  laudabili  Baaalariornn, 
et  scholariuin  liberalium  artiam  de  studio  Paduano  Facta» 
hoc  anno  1262.  Regentes  tunc  fuerunt  Paduae  tres  dodorea  in  nhy- 
sica  et  scientia  naturali,  unus  in  Loyca,  sex  in  Gramniatica  et  Rhetorira. 
Putat  tarnen  Muralorius,  Patavinos  jurisprodentiaiD  tunc  non  aejnV 
xisso,  quippe  quam  Mutinenscs  jam  excolebant,  uti  et  Regie  ose* 
et  Ferrarienses  in  suis  scholis "  —  Syn«  gen  Florent.  ann.  143*.  - 
»*)  Mansi  T.  XXIV.  p.  428.  -  aj)  Mansi  T.  XXV.  p.  147.  -  »)  Ibid. 


Die  Kirchen-Provinz  von  Ravenna.    §.461.  1({Q 

Der  Sitz  des  Patriarchen  von  Grado30)  wurde  im  J. 
151  vom  Papste  Nicolaus  V.  nach  Venedig  verlegt31) 
on  Bisthumern,  welche  unter  jenem  standen,  werden  nur 
►livola,")  Equilium  und  Torcello,8*)  Caorle84)  und 
hiozza  oder  Gioggia3*)  genannt. 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Grado  in  den  J. 
296,M)  1321a7)  und  1330,88)  und  zu  Torcello  im  J. 
296.39) 

§.  161. 
Dio  Kirchen-Provinz  von  Ravenna. 

Auf  dem   Provinzial-Concil   zu  Ravenna   waren    im  J. 

253  ausser  dem  Erzbischofe  dieser  Metropolis1)    zugegen 

lie  dazu  gehörigen  Bischöfe   von   Bologna,*)   Faenza,3) 

mola,4)  Comacchio,*)  Modena,6)   Forli7)   und  For- 


>.  449.  —  ")  Mansi  T.  XXVI.  p.  1085.  —  *•)  Mansi  T.  XXIV.  p.  321. 
-  ")  Mansi  T  XXV.  p.  349.  —  ")  Mansi  T.  XXVI  p.  221.  — 
i9)  Labb.  T.  XIII  p.  1718;  Hard.  T.  IX.  p.  1389.  —  »)  Patriarch. 
r.  Grad.:  Raynald.  ad  ann.  1295  n.  24;  Conc.  Grad,  et  Syn.  Tore.  ann. 
1*296;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Raynald.  ad  ano.  1348.  n.  104: 
Conc.  Pis.  ann  1409;  Conc.  Constant.  gen.  ann.  1415;  Syn.  gen.  Flo- 
ren!, ann.  1438;  Raynald.  ad  ann.  1451.  n.  19.  —  ai)  RaynalJ.  ad  ann. 
1451.  n.  19:  „Translalus  est  hoc  anno  a  Nicoiao  V.  Venetias  Graden- 
*i*  patriarchatus"  etc.  — n)  Bisch,  v.  Oliv.:  Conc.  Grad,  et  Syn.  Tore, 
ano.  1296;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311  —  ")  Bisch,  v.  Eqnil.: 
Conc.  Grad,  et  syn.  Torcell.  nnn.  1296.  —  Bisch,  v.  Tore:  Conc. 
Grad,  et  syn.  Tore.  ann.  1296;  Conc.  Later.  Y.  gen.  ann.  1512.  — 
,4)  Bisch,  v.  Caorl.;  Conc.  Grad,  et  syn.  Tore.  ann.  1296.  — 
")  Bisch,  v.  Chiozz.:  Conc.  Grad,  et  syn.  Tore.  ann.  1296.  — 
•)  Mansi  T.  XXIV.  p.  1163.  -  ")  Mansi  T.  XXV.  p,  651.  -  ")  Ibid. 
p.  881.  —  «•)  Mansi  T.  XXIV.  p.  116*. 

»)  Erzbisch  v.  Rav.:  Conc.  Rav.  ann.  1270;  Raynald.  ad  ann. 
1275.  n.  37;—  ad  ann.  1378.  n.  104;  Conc  Constant.  ann.  1415;  Syn. 
gen.  Florent.  nnn.  1138;  Raynald.  ad  ann.  1461.  n.  121.  —  s)  Bisch, 
v.  Bol.:  Conc.  Rav.  ann.  1253;  Conc.  Rav.  duo  ann.  1311;  Conc.  Rav. 
III.  ann.  1314;  Cooc.  Pis.  ann.  1409;  Conc  Constant.  gen.  ann.  1415.— 
3)  Bisch,  v.  Faenz.:  Conc.  Rav.  ann  1253;  Conc  Vienn.  gen.  ann. 
1311;  Conc.  Rav.  HI.  ann.  1314;  Conc.  Pis  ann  1409;  Syn.  gen.  Flo- 
rent. aon.  1438;  Conc.  Laier.  V.  gen.  ann.  1512.  —  *)  Bisch.  v.Imol  : 
Conc  Rav.  ann.  1253;  Conc.  Rav.  ann  1270;  Conc.  Rav.  III.  ann  1314; 
Conc  Later.  V.  gen.  ann.  1515.  —  *)  Bisch,  v.  Comacch.:  Conc. Rav. 
ann.  1253;  Conc.  Rav.  ann.  1270;  Conc.  Rav.  III.  ann  1314;  Conc  Pia. 
wm.  1409;  Syn.  gen.  Florent  ann.  1438;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann. 
1512.  —  «)  Bisch,  v.  Mod.:  Conc.  Rav.  ann.  1253;  Conc.  Vienn.  gen. 
»an.  1311;  Conc.  Rav.  III.  ann.  1314;  Syn.  gen.  Florent.  ann.  1438; 
Baynald.  ad  ann  1500.  n.  56.  —  7)  Bisch,  v.  Fori.:  Conc.  Rav.  ann. 
'1253;  Conc.  Rav.  ann.  1270;  Conc.  Rav.  ann  1311;  Syn.  gen.  Florent. 
ano.  1438;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  8)  Bisch,  v.  Forli m- 
pop.:    Conc.  Rav.  ann    1253;     Conc.  Ruv.  ann.  1270;    Conc.  Rav.  duo 
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limpopoli,8)  und  im  J.  1311  prasidirte  auf  dem  Proviu 
zial-Concil  derselben  Stadt  der  Erzbischof  von  Ravenm 
über  seine  Sutfraganen  von  Bologna,  Reggio,9)  Ccr 
via,10)  Forlimpopoli,  Faenza,  die  Stellvertreter  voi 
Parma,11)  Forli,  Cesena,1*)  Comacchio,  Adriau)un< 
Sarsina.14)  Es  fehlten  auf  beiden  Concilien  mithin  nur  Av 
Bischöfe  von  Piaccnza,")  Bertinoro,l6J  Ri mini")  um 
Ferrara.18) 

Klöster.  Nonantula  in  der  Diöces  von  Modena," 
die  Abteien  de  Strata,  de  Benedulo  und  de  S.  Thoro? 
in  der  Diöces  von  Piacenza,*0)  die  Abtei  S.  Laurentii  ii 
der  Diöces  von  Faenza.*1) 

Universitäten.  Nach  dem  Zeugnisse  Conring's*1 
stand  die  medicinische  Facultät  in  Bologna  in  hohem  An 
sehen,  und  es  war  hier  ein  grosser  Zudrang  von  Zuhören 
derselben:  die  theologische  Facultät  stiftete  Papst  Inno 
centius  Vi.  im  J.  1362.")  Dass  die  Jurisprudenz  ii 
Modeiia,  Reggio  und  Ferrara  gelehrt  wurde,  ist  scboi 
bemerkt14) 


ann.  1310;  Conc.  Rav.  ann.  1311;  Conc.  Ruv.  III.  ann.  1314;  Syn.  feu- 
Florent.  ann.  1438.  —  9)  Bisch,  v.  Rcgg.:  Conc.  Rav.  duo  ann.  I31()i 
Conc.  Rav.  III.  ann.  1314;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.-  If)  ß"*^ 
v.  Cerv.:  Conc.  Rav.  duo  ann.  1310;  Conc.  Pis.  ann.  1409;  RajwM- 
ad  ann.  1434  n.  3;  —  ad  ann.  1486.  n  4;  Conc.  Later.  V.  gen  ann, 
1512.  —  »■)  Bisch  v.  Parm.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Cu* 
Constant.  gen.  ann.  1415;  Raynald.  ad  ann.  1437.  n.  14;  —  •<*  m 
148).  n.  61;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  ")  Bisch,  v.  Ceses.; 
Conc.  Rav.  ann.  1270;  Conc.  Rav.  III.  ann.  1314;  Syn.  gca.  Florwt 
ann.  1438;  Raynald.  aJ  ann.  1505.  n.  41 ;  Conc.  Later.  V.  gen.  «•• 
1512;  Raynald.  ad  ann.  1516.  n.  39.  —  ")  Bisch,  v.  Adr.:  Conc  R»T« 
III.  ann.  1314;'  Conc.  Constant.  gen.  ann.  1415;  Syn  gen.  Florent.  a* 
1438;  Conc  Later.  V.  gen  ann.  1512.  —  »«)  Bisch,  v.  Sars.:  Co*. 
Rav.  ann.  1270;  Syn.  gen.  Horent.  ann.  1438;  Conc.  Later.  V.  f«^ 
ann.  1512.  —  1J)  Bisch,  v.  Piac  :  Conc  Rav.  duo  ann.  1310:  Co*{ 
Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  Pis.  ann.  1409;  Conc.  Constant  a«*| 
1415;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  ,6)  Der  erste  Blick-  * 
Bert.:  bei  Raynald.  ad  nun.  1511.  vi.  67;  Conc.  Later.  V.  g«-  **\ 
1512.  —  ")  Bisch,  v.  Rim  :  Conc.  Rav.  duo  ann.  1310;  Sjn.  ** 
Florent.  ann.  1438;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  w)  Bi»cM 
Ferr.:  Conc.  Constant.  gen.  ann.  1415;  Syn.  gen.  Floren!,  ton.  "*| 
—  ")  Kl.  v.  Norant :  Conc.  Vienn.  ann.  1311.  —  *•)  Abt.  de  Slrati 
etc.:  Conc.  Constant  gen.  ann.  1415.  —  ai)  Abt.  S.  Lanr.:  lJ,i(,J 
")  Coming.  Dissert.  III.  p.  97.  —  M)  Keuffel  Hist  orig.  ac  pro$f« 
acholar.  p.  277.  §.  LXIII ;     Raynald.   ad  ann.  1220.  n.  26.  ond  ad  •*. 


1291.  n.  62   T.  XIV.  p.  450.    —    «)  Vergl.  §.  460.  Anmerkone  «•  d 
"J  Mansi  T.  XXIII.  p.  807.  -  *•)  Ibid.  p.  993.-«)  Mansi  imi 
p.  11.  -  **)  Ibid.  p.  375.  —  »•■)  Ibid.  p.  615.  —  *)  Mansi  T.  VT] 
Ii.  149.  —  3«)  Ibid.  p.  293.    -   «)  Ibid.  p.  449.  —  ")  Ibid.  p. « 
—  «)  Ibid.  p.  599. 
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Concilien  wurden  gehalten  zu  Ravenna  in  den  J. 
1253,")  1259,")  1270,")  1280,")  1286,'»)  1307,»°)  1310,81) 
1311,'*)  1314")  und  1317.»4) 


§.  462. 
Die  Kirchen-Provinzen  von  Genua  und  Pisa. 

Sitz  des  Erzbischofs:  Genua;1)  Sitze  der  dazu 
gehörigen  Bischöfe:  Bobbio,*)  Albenga,8)  Brugnato,4) 
Nebbio*)  und  Mariana.6) 

Klöster.  Die  Abtei  S.  Syri  in  Genua,7)  das  Priorat 
von  S.  Bartholomaei  bei  Genua,8)  die  Abteien S.  Andre ae 
de  Sexto,9)  S.  Benigni,  S.  Mariae  de  Pervallo,  S. 
Bartholomaei  de  Fossato,  ferner  die  Abteien  de  Mas- 
sayo,  de  Vernussia,  de  Maressiis  und  de  Sulpicio 
in  der  Diöces  von  Genua,10)  S.  Mariae  de  Jubino  und 
S.  Andreae  de  Bons,  ebendaselbst,11)  S.  Hadriani  de 
Trigandio.1*) 

Der  Erzbischof  von  Pisa  soll  die  doppelte  Würde,  die 
eines  Primaten  und  die  eines  Legaten,  über  Sardinien  be- 
sessen haben.  Erzbischof  Friedrich  soll  die  Provinzen  die- 
ser Insel  im  Jahre  1265  bereist,  und  Johannes  im  Jahre 
1302  den  Bischof  von  Galtelle  nach  Pisa  vor  sich  gela- 
den haben,  um  über  ihn  Gericht  zu  halten.13) 

Als  Bischöfe  des  Erzbischofs  von  Pisa14)  werden  blos 
genannt  die  Bischöfe  von  Ajaccio,15)  Aleria16)  und  Sa- 
gona17)  in  Corsica  und  zu  Lucca.18) 


')  Erzbisch,  v.  Gen.:  Raynald.  ad  ann.  1217.  n.  26;  Conc.  Vienn. 
gen.  ann.  1311;  Raynald.  ad  ann.  1366.  n.  12*,  Conc.  Pis.  ann  1409; 
Syn.  gen.  Floren.,  ann.  1438;  Raynald.  ad  ann.  1461.  n.  16.  —  2)  Bisch. 
v.  Bobb.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  Pis.  ann.  1409;  Conc. 
Laier-  V.  gen.  ann.  1512  —  s)  Bisch  v.  Abb.:  Conc.  Pis.  ann.  1409. 
—  *)  Bisch,  v.  Brngn.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  Latcr.  V. 
gen.  ann.  IS  12.  —  $)  Bisch,  v.  Web b.:  Conc  Later.  V.  gen.  ann. 
1512.  —  8)  Bisch,  v.  Mari  an.:  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  — 
7)  Abt.  v.  Syr. :  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311.  —  8)  Prior,  v.  S. 
Barth.:  Conc.  Pis.  ann.  1409.  —  •)  Abt.  v.  S.  Andr.:  Conc.  Pis. 
ann.  1409.  und  Conc.  Constant.  ann.  1415.  —  ")  Abt.  v.  S.  Benign. : 
Conc.  Pis.  ann.  1409.  —  »)  Abt.  v.  S.  Mar.  de  Jub.  etc.:  Ibid.  — 
")  Abt.  v.  S.  Hadr  :  Conc.  Constant.  gen.  ann.  1415.  —  ")  Cantel. 
Metropol.  urbiura  bist,  civil,  et  eccles.  p.  480.  P.  III.  Dissert.  VI. 
cap.  V.  $.  IV.  —  ")  Erzbisch,  v.  Pis.:  Raynald.  ad  ann.  1217.  n.  26; 
Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Raynald.  ad  ann.  1378.  n.  104;  Conc. 
Pia.  aon.  1409;  Conc.  Constant.  gen  ann.  1415;  Syn.  gen.  Florent.  ann. 
1438;  Raynald.  ad  ann.  1477.  n.  4;  —ad  ann.  14&3.  n.  60.  —  »)  Bisch. 
r.  Ajacc  :    Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.    —    ,fl)  Bisch,  v.  Aler: 
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Kloster.    Die  Abtei  S.  Fadiacii  de  Pisis.1') 
Universitäten.     Zur  Errichtung   der  Universität  von 

Pisa  wurde    das  Privilegium   im  J.  1343  ertheilt;10)   nach 

Andern  schon  im  J.  1339. 

Concilien   wurden   zu    Pisa   im  J.   1409")   und  zu 

Lucca  im  J.  1308")  gehalten. 


§.  463. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Capua  und  Bcnevento. 

Welche  Bischöfe  von  dem  Erzbischofe  zu  Capua  iu 
unserm  Zeiträume  abhängig  waren,  lässt  sich  bei  dem  Mau- 
gel zuverlässiger  Quellen  nicht  angeben.  Wir  wissen  daher 
nicht,  ob  vor  dem  Anfange  des  16.  Jahrb.  die  Provinz  die 
sämmtlichen  fünf  Bisthümer:  Aquino,  Fondi,  Gaeta,  Sora 
und  Atina  schon  verloren  hatte  von  den  dreizehn  BUtbü 
mern,  welche  Johannes  XIII.  einst  ihr  gegeben  hatte.  Das 
letzte  Bisthum  hatte  bereits  seit  Innocentius  III.  keine  Bi- 
schöfe mehr.  Doch  gab  es  noch  Bischöfe  von  Aquino.1) 
Fondi,3)  M.  Cassino,4)  Gaeta,*)  Venafro,*)  Isernia.,j 
Sessa,8)  Carinola,9)  Calvi10)  und  Cajazza.11) 

Die  Zahl  der  Bisthümer  in  der  Kirchen-Provinz  von 
Bcnevento  belief  sich  bei  ihrer  Stiftung  zur  Zeit  Johanns 
XIII.  auf  zehn;13}  später  soll  sie  sich  bis  anf  zwei  und 
dreissig  vermehrt,  dann  aber  wieder  abgenommen  haben,  und 
auf  vier  und  zwanzig,  zuletzt  aber  gar  auf  sechszehn  zusam- 
men geschmolzen  sein.13;    In  unserer  Periode  befanden  sick 


Raynald.  ad  ann.  1386.  n.  10;  Conc.  Pia  ann.  1409.  —  ,T)  Bisch  r. 
Sagon  :  Raynald.  ad  ann.  1425.  n.  18;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1511 
—  ")  Bisch,  v.  Lucc:  Conc.  Luc.  ann.  1308.  —  ••)  Abt.  v.  S  F«- 
diac:  Conc.  Pis.  ann.  1409.  —  *•)  Büsching's  Erdbescbr.  Tbl.  i.i\ 
296.  —  ")  Mansi  T.  XXVI  p.  1131.  —  ")  Mansi  T.  XXV.  p.  173. 

')  Erzbisch,  v.  Cap. :  Conc.  gen.  Vienn.  ann.  1311;  Syn.  j* 
Florent.  ann.  1438.  —  *)  Bisch,  v.  Aquin.:  Conc*  Later.  V.  gen.  i*| 
1512.  —  ))  Bisch,  v.  Fond  :  Conc.  gen.  ann.  1311.  —  *)  Bisco,  r- 
M.  Cass.:  Conc.  Pis.  ann.  1409;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann  1512.  — 
»)  Bisch,  v.  Gaet.:  Raynald  ad  ann.  1217.  n.  26;  Conc.  Later.  V.f*| 
ann  1512.  —  °)  Bisch  v.  Venafr.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311» 
Conc.  Later.  V.  gen  ann.  1512.  —  7)  Bisch,  v.  Isern.:  RayasM. " 
ann.  1443;  Conc.  Later.  Y.  gen.  ann.  1512.  —  »)  Bisch,  r.  Se««| 
Raynald.  ad  ann.  1484  n.  81;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  J5I2- - 
9)  Bisch,  v.  Carin.:  Couc.  Pis.  ann.  14119;  Conc.  Later.  V.geo.  «* 
1512.  —  >•)  Bisch,  v.  Calv.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Coac  ^, 
tor.  V.  gen.  ann.  1512.  —  »)  Bisch,  v.  Caj.:  Conc.  Later.  V.  |*| 
ann.  1512.  —  ")  Mansi  T.  XIX.  p.  20.    —   ")  Cantelii  Metropole 
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jedoch  noch  unter  dem  Erzbischofe  von  B-enevento") 
die  Bischöfe  von  Termoli,1*)  Bojano,16)  Telese,")  Ca- 
serta,18)  S.  Agata  di  Gotti,")  Avellino,")  Voltu- 
rara,*1)  Lucera,*3)  Bovino,*3)  Ascoli")  u.  Ariane") 

Klöster.  Die  Abtei  S.  Cassiani  in  der  Diöces  von 
Volturara")  und  die  Abtei  S.  Galgani  in  derselben 
Diöces.17) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Benevento  in  den  J 
1331  *s)  und  1378.*9) 

§.  464. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Neapel ,  Atnalfi  und  Salerno. 

Die  unter  dem  Erzbischofe  von  Neapel  (Napoli)  ') 
stehenden  Bischöfe  waren  die  von  Nola,2)  Aversa8)  und 
Acerra.4) 

Klöster.  Die  Benedictiner-Abtei  S.  Laurentii  Aver- 
sani.6) 

Universitäten.  Die  Universität  in  Napoli  ist  im  J. 
1224  von  Kaiser  Friedrich  II.  gestiftet,  und  vom  Papste  In- 
nocentius  IV.  bei  seiner  Anwesenheit  in  dieser  Stadt  im  J. 
1254  bestätigt  worden.6) 


nrbiam  hiftor.  etc.  Pars  DI.  Dissert.  III.  Cap.  VIII.  §.  X.  p.  413.  — 
u)  Eribisch.  v.  Benev.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311$  Raynald.  ad 
tan.  1443.  n.  9;  —  ad  ann.  1466.  n.  20.  —  »»)  Bisch,  v.  Term  : 
Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311.  —  ")  Bisch,  v.  Boj.:  Conc.  Later.  V. 
gen   ann.  1512.  —  ")  Bisch,  v.  Tel.:  Conc.  Later.  V.  gen    ann.  1512. 

—  w)  Bisch,  v.  Cas.:  Conc.  Consta  nt.  ann.  1415;  Conc.  Later.  V.  gen, 
ann.  1512.     —    »•)  Bisch,  r.  S.  Agath  :  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311. 

—  *•)  Bisch,  v.  Ave II.:  Conc.  Vienn  gen.  ann.  1311;  Conc.  Later.  V. 
gen.  ann.  1512.  —  ")  Bisch,  v.  Volt.:  Conc.  Pis.  ann.  1409.  — 
n)  Bisch,  v.  Lac:  Conc.  Pis.  ann.  1409;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann. 
1512;  Raynald.  ad  ann.  1517.  n.  101.  —  M)  Bisch,  v.  Bov.:  Conc. 
Later  V.  gen.  ann.  1512.  —  24)  Bisch,  v.  As col.:  Syn.  gen.  Florent. 
ana.  1438;  Conc  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  **)  Bisch,  v.  Arian. : 
Syn.  gen.  Florent.  ann  1438;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  — 
n)  Abt.  v.  S.  Cassian.:  Conc.  Pis.  ann.  1409.  —  27)  Abt.  v.S.Galg.: 
Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  a«)  Mansi  Tom.  XXV.  p.  939.  — 
»)Ibid.  T.  XXVI.  p.  619. 

')  Erzbisch,  v.  Nap.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Raynald.  ad 
am  13H9.  n.  13;  Conc.  Pia.  ann.  1409;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann  1512» 

—  ■)  Bisch,  v.  Hol.:  Conc.  Conslant.  ann.  1415;  Conc.  Later.  V.  gen. 
■an.  1512.  —  a)  Bisch,  v.  Avers.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Ray- 
nald. ad  ann.  1378.  n.  104.  —  4)  Biach  v.  Acerr.:  Conc.  Later.  V. 
gen.  ann.  1512.  —  *)  Abt.  v.  S.  Laur.:    Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311. 

—  *)  Richard  oa  de  S.  Germano  ad  ann.  1224.  p.  984.  —  Idem  ad 
"Q.  1234.  p.  1024;  Bfisching's  Erdbeschr.  Thl.  4.  S.  447;  und  Nico- 


174  Fünfter  Zeitraum.    Vom  J.  1216-1521  Dich  Chr. 

Vom  Erzbisthume  von  Amalfi7)  werden  nur  die  bei 
den  Bisthümer  von  Lettere8)  und  Scala,9)  und  vom  Er 
bisthume  von  Salerno10)  die  Bisthümer  von  Capacci< 
nuova,11)  Policastro,")  Marsico  nuova")  und  Sai 
no")  genannt 

§.  465. 

Die  Kircheu -Provinzen  von  Sorrento,  Acerenza,  Cosonxa  und  Btd 

Zwischen  den  J.  1059  und  1311  ist  uns  über  das  Erz 
bisthum  von  Sorrento1)  keine  einzige  Nachricht  vor  di 
Augen  gekommen,  und  es  hatte  fast  den  Schein  in  der  w 
rigen  Periode,  als  ob  es  aufgehört  habe  zu  bestehen.  Abe 
da  überhaupt  von  den  meisten  kirchlichen  Stiltungen  Ita 
lien's  vom  11.  bis  13.  Jabrh.  nur  wenige  Berichte  vorkom 
men;  so  haben  wir  keinen  Grund  zu  dieser  Annahme.  Bis 
thümer  umfasste  die  Provinz  nur  die  beiden  von  Castdl 
a  mare  di  Stabia2)  und  Massa  Lubrense.9) 

Das  Erzbisthum  von  Acerenza4)  hatte  zu  Bisthümen 
die  Städte  Veno sa,')  Potenza,6)  Tricarico7)  und  Ab 
glona.8) 


laus  de  Curbio  in  vita  Innoceniii  IV.  cap.  XLI.  p.  402:  „loooo* 
tius  cum  —  Neapolim  accessisset,  —  gloriose  ab  omnibos  est  recrptoj 
ubi  generale  Studium  Theologiae,  decretalium,  decretorum  —  —  ofdio* 
vitrt  —  7)  Erzbisch,  v.  Amalfi:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  9»V 
nald.  ad  ann.  1398.  n.  37.  —  »)  Bisch,  v,  Lelt:  Conc.  Laier  V.  «» 
ann.  1512.  —  9)  Bisch,  v.  Seal.:  Conc.  Laier  V.  gen.  aoo.  1512. - 
'•)  Erzbisch,  v.  Salem.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  RayuW- « 
ann.  1500.  n.  56;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512;  Raynald.  sd  i» 
1516.  n.  54.  —  »)  Bisch,  v.  Cap.  nuov.:  Conc.  Vieon.  jen.  »"• 
1311;  Raynald.  ad  ann.  1474.  n.  4.  —  ")  Bisch,  r.  Polic:  Conc  Li- 
ter. V.  gen.  ann.  1512.  —  M)  Bisch,  v.  Mars,  nuov.:  Conc.  >«*| 
gen.  ann   1311;   Conc.  Pis.  ann.  1409;    Conc.  Later.  V.  gen.  tat  l*n 

—  u)  Bisch,  v.  Sarn. :  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  ' 

l)  Erzbisch,  v.  Sorr:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc. J* 
ter.  V.  gen.  ann.  1512.  —  ')  Bisch,  v.  Cast.  a  mar.  di  Sisb,:  Wf 
nald.  ad  ann.  1217.  n.  26;  Syn.  gen.  Florent.  ann.  1438;  Conc  Um 
V.  gen.  ann.  1512.  —  8)  Bisch,  v.  Mass.  Lubr.:  Conc.  Vienn .  f* 
ann.  1311;  Conc.  Constant  gen.  ann.  1415.  —  *)  Erzbisch,  v.  A«" 
Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Syn.  gen.  Florent.  ann.  1438.-')  B',c* 
v.  Ven.:  Conc.  Later.  V.  gen  ann.  1512.  —  •)  Bisch,  t.  Pol.:  t0" 
Later.  V.  gen.  ann.  1512;  Baynald.  ad  ann.  1513.  n.  97.  -  ')  ß^ 
v.  Tric.:  Syn.  gen.  Florent.  ann.  1438;  Conc.  Laier.  V.  gea.  snn.  IW 

—  9)  Bisch,  v.  An  gl.:  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  -  ')  *2 
bisch,  v.  Cosenz.:  Raynald.  ad  ann.  1217.  n.  26;  Conc.  Tiess.pl 
ann.  1311;  Raynald.  ad  ann.  1474.  n.  26;  -  ad  ann.  1560.  n .5*^ 
,p)  Bisch,  v.  Marl.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311.  —  •')  BiM  '•* 


Die  KirchcD-Provinren  von  Conza,  Rossano  u.  s.  w.    §.  456.    J75 

In  dem  erzbischöflichen  Sprengel  von  Cosenza9)  la- 
gen die  bischöflichen  Sitze  von  Martorano10)  und  S. 
llarco.11) 

Dem  Erzbischofe  von  Bari13)  waren  unterthan  die  Bi- 
schöfe von  Minervino,13)  Conversano,14)  Polignano1*) 
und  Lavello.16) 


§.  466. 
Die  Kirchen-Provlmen  von  Conza,  Rossano,  S.  Severina  and  Reggio. 

Es  haben  zwar  Schrift-Steller  die  Errichtung  des  Erz- 
bisthums  von  Conza  zur  Zeit  Alexander' s  IL  und  Grcgor's 
VII.  angegeben,1)  aber  sie  durch  keine  Documente  begrün- 
det Den  ersten  sichern  Beweis  dafür  haben  wir  in  den 
Unterschriften  der  Acten  der  General-Synode  zu  Florenz  im 
J.  1438,  wo  sich  „Benedictes  archiepisc.  Compsanus" 
unterschrieben  hat2)  Cantelius  nennt  jedoch  den  ersten 
Erzbischof  im  J.  1517  Camillus,  und  lässt  diesem  die  Namen 
von  drei  andern  Erzbischöfen  folgen.8)  Unter  den  hiesigen 
Erzbischöfen4)  standen  die  Bischöfe  von  S.  Angelo  de 
Lombardi5)  und  Monte  Verde.6) 

Ganz  eben  so  wie  mit  Conza  verhält  es  sich  mit  dem 
Erzbischofe  von  Rossano.7)  Auch  von  diesem  Orte  be- 
sitzen wir  den  ersten  zuverlässigen  Beweis,  dass  hier  ein 
erzbischöflicher  Sitz  bestand,  nur  hundert  Jahre  früher,  im 
1J.  Jahrb.,  und  zwar  im  J.  1311  in  den  Acten  des  Gene- 
ral Concils  zu  Vienne,  wo  ein  Archiepiscopus  Rassanensis 
anstatt  Rossanensis  namhaft  gemacht  wird.  —  Es  lag  in  der 
Provinz  von  Rossano  nur  das  einzige  Bisthum  von  Bisig- 
nano,8)  und  wenn  es  in  unserer  Periode  schon  eximirt 
war;  so  hatte  der  Erzbischof  jener  Stadt  keinen  einzigen 
Suffraganen. 


Marc:  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  ")  Erzbisch,  v.  Bar.; 
Coric.  Yienn  gen.  ann.  1311;  Syn.  gen.  Florent.  ann.  1138;  Conc,.  La- 
ter. V.  gen.  ann.  1512.  —  ,3)  Bisch,  v,  Mi  nerv.:  Conc.  Later.  V.  gen. 
ano.  1512.  —  ")  Bisch,  v.  Convers.:  Syn.  gen.  Florent.  ann.  1438. 
—  ,5)  Bisch,  v.  Polign.:  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.—  ,6)  Bisch, 
v.  Lav.:  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512. 

')  Man  rergl.  §.  358.  —  a)  Mansi  T.  XXX.  p.  1035.  —  •)  Cantel. 
Metropolit,  urbium  histor.  p  401.  Pars  ID.  Dissert.  III.  cap.  IV.  §.  II.  — 
*)  Erabisch.  v.  Com.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Syn.  gen.  Flo- 
rent ann.  1438.  —  9)  Bisch,  v.  5  Ang.  de  Lomb.:  Conc.  Later.  V. 
gen.  ann.  1512.  —  6)  Bisch,  v.  Mont.  Verd.:  Conc.  Later.  V.  gen. 
ann.  1512.    —    »)   Erzbisch,    v.    Rossan  :    Conc.   Vienn.  gen.  ann. 
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Dass  Santa  Sevcrina  iu  Calabria  meridionale  wenig- 
stens zu  gleicher  Zeit  mit  Rossano  als  eine  kirchliche  Me- 
tropolis  aufgeführt  wird,  beweist  dasselbe  Concil  von  Viennc 
im  J.  131  !,•)  und  ihr  Erzbischof  hatte  die  Jurisdiction  üb« 
die  Bisthümer  von  Umbriatico10)  und  Isola.11) 

Aus  den  angegebenen  Citaten  vom  Ende  des  11.  und 
Anfange  des  12.  Jahrh.  (§.  360.)  können  wir  nicht  bewei- 
sen, dass  damals  schon  das  Bisthum  von  Reggio  in  ein 
Erzbisthum  verwandelt  worden  sei.  In  welcher  Zeit  aber 
die  Verwandlung  geschehen  ist,  ist  nicht  bekannt  So  viel 
steht  jedoch  fest,  dass  sie  im  13.  Jahrh.,  wenn  nicht  früher, 

Semacht  sei.  Die  erste  glaubwürdige  Nachricht  davon  fin 
et  sich  unter  den  Acten  des  General  -Concils  zu  Vienne 
im  J  1311.")  Von  Bisthümern  dieser  Provinz  lernen  wir 
Bischöfe  von  Squillaci,18)  Nicastro,14)  Cotrone")  und 
Tropea16)  kennen. 

Die  beiden  Bisthümer  von  Mileto17)  und  S.  Leone 
oder  Monte  Leone18)  in  Calabria  meridionale  scheinen 
schon  damals  eximirt  gewesen  zu  sein,  d.  h.  unmittelbar 
unter  dem  Papste  gestanden  zu  haben. 

§.  467. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Otranto,  Taranto  und  Brindi*. 
Alles,  was  die  Historiker  über  einen  erzbischöflichen 
Sitz  zu  Otranto  im  11.  Jahrh.  zu  erzählen  wissen,  scheißt 
nur  wenig  Glauben  zu  verdienen.  Ein  bestimmter  ZeftP«nkl 
für  die  Gründung  eines  Erzbisthums  daselbst  kann  freilieft 
eben  so  wenig  wie  bei*  den  vorhergehenden  Erzbisthüroern 
bezeichnet  werden,  und  das  General -Concil  zu  Vienne  w 
J,  1311  gewährt  uns  auch  hier  die  erste  sichere  Aoskunß 


1311t  Syn.  gen.  Florent.  ann.  1438.  —  •)  Bisch,  v.  Bisiga.:  &*; 
Laier.  V.  gen.  ann.  1512  —  •)  Erzbisch,  v.  S.  Sever.:  Com  \^ 
gen.  ann.  1311;  Conc  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  I#)  B|,cr! 
Umbr.:  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  -  ")  Bisch,  v.  IioL:  £" 
Laier.  V.  gen.  ann.  1512.  -  »)  Ersbisch.  v.  Regg.:  Co»;1* 
gen.  ann.  1311;  Raynald.  ad  ann.  1500.  n.  56;  Conc.  Laier.  '•  v 
ann.  1512}  Raynald.  ad  ann.  1516.  n.  63.  -  »)  Bisch,  v.  SV1"" 
Conc.  Laier.  V.  gen.  ann.  1512.  -  ")  Bisch,  v.  Nie:  Conc  w» 
gen.  ann.  1311;  Conc.  Pis.  ann.  1409;  Conc,  Laier.  V.  gen.  •»*•*,{' 
—  »)  Bisch,  v.  Cotron.:  Syn.  gen.  Floren!,  ann.  1438,  —  M)  ■!"' 
v.  Trop.:  Raynald.  ad  ann.  1434  n.  12.  -  ,T)  Bisch,  v.  Mil-:  Lr* 
Vienn.  gen.  ann  1311;  Conc,  Laier.  V.  gen.  ann.  1512.  —  ■•)  &,,cD  ' 
S.  Leone:  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512 


Die  Kirchen-Provinzen  vod  Trani,  Barlelta  u.  Manfredonia.  §.  468.    477 

iaruber.1)  Die  Bis  th  um  er,  aus  welchen  die  Provinz  von 
Otranto  bestand,  waren  nur  die  von  Lecce,?)  Castro  *) 
Ballipoli4)  und  Ugento.*)  ' 

Taranto  soll  schon  seit  dem  Ende  der  dritten  Periode 
ron  dem  Pontificate  Alexanders  IL  an  ein  Erzbisthum  sein. 
[q  den  Concilien- Acten  und  päpstlichen  Schreiben  kommt 
5  weder  in  der  dritten  noch  vierten  Periode  vor.  Es  ist 
laher  um  so  schwieriger  Etwas  über  diesen  Ort  zu  ermit- 
tln. Erst  im  J.  1311  haben  wir  in  den  Acten  des  Gene- 
-al-Concils  zu  Vienne  den  unzweideutigsten  Beweis  für  das 
testeben  einer  Metropolis  von  Taranto.6)  Bisthümer  kom- 
nen  vor  dem  16.  Jahrh.  nicht  vor. 

Gleich  zu  Anfange  unserer  Periode  erwähnt  Raynaldus 
01  J.  12177)  einen  Erzbischof  von  Brindisi.  Auf  den 
Concilien  aber  erschien  der  erste  Erzbischof  dieser  Provinz 
ach  auf  dem  viel  genannten  General -Concil  in  Vienne  im 
1.  1311.*)  Ostuni9)  war  das  einzige  Bisthum,  welches 
lazu  gehorte;  denn  Monopoli10)  war  vielleicht  schon 
ximirt. 


§.  468. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Trani,  Barletta  und  Manfredouia. 

Da  weder  in  der  dritten  noch  vierten  Periode,  also 
eit  dem  Anfange  des  7.  Jahrh.  kein  Bischof  von  Trani 
mf  den  Concilien  erschienen  war,  und  sonst  nur  selten  in 
len  Briefen  der  Päpste  genannt  wird;  so  hatte  es  den  An- 
chein,  als  ob  das  Bisthum  daselbst  wieder  eingegangen 
ei,  was  bei  den  fast  unaufhörlichen  Kriegen  in  Unter-Ita- 
ien  leicht  möglich  war.  Es  mochte  aber  dennoch  fort  be- 
enden haben,  wenn  auch  bisweilen  der  bischöfliche  Sitz 
mbesetzt  geblieben  sein  konnte.  Die  Bischöfe  vermochten 
rielleicht  desshalb  den  Concilien  nicht  beizuwohnen,  weil 


')  Erzbiacb.  v.  Oir.:  Conc.  Vienn.  gen»  snn.  1311;  Conc.  Liter. 
r.  gen.  ann.  1512.  —  ■)  Bisch.  ▼.  Lee c:  Conc.  Later.  V.  gen.  and. 
512.  —  »)  Bisch,  v.  Castr.:  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  — 
)  Bisch,  v.  Gallip.:  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  5)  Bisch. 
■  Ugent.:  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  6)  Erzbisch,  v.  Tar.: 
Jone.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Raynald.  ad  ann.  1434.  n.  3;  Syn.  gen. 
lorent  ann.  1438;  Raynald.  ad  ann.  1500.  n.  9.  —  ')  Raynald.  ad  ann. 
217.  n.  26.  —  ')  Ersbisch.  v.  Brind  :  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311; 
iaynald.  ad  ann.  1378.  n.8.  —  ^Bisch.  v.  Ostan.:  Conc.  Later.  V.  sen. 
an.  1512.  —  I0)  Bisch,  v.  Bf  onop.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311; 
onc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512. 
II.  12 
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die  kriegerischen  Unruhen  den  kirchlichen  Verkehr  erschwer- 
ten. In  unsenn  Zeiträume  besuchten  dafür  die  Enbischofe 
von  Trani  die  General -Concilien  um  so  öfter1)  mit  ihren 
Bischöfen  von  Andri*)  und  Bisceglia.3) 

Das  am  Ende  der  vorigen  Periode  gegründete  Erzb«- 
thum  von  Nazareth  oder  Barletta  bekam  erst  im  15, 
Jahrh.  einiges  Ansehen,  denn  der  Erzbischof  daselbsCl 
welcher  länger  als  zwei  und  ein  halb  Jahrhundert  oho« 
einen  Suffraganen  gewesen  war,  erhielt  endlich  einen  afl 
dem  Bischöfe  von  Canne*)  im  J.  1454,  einen  zweiten  aW 
erst  im  J.  1534  an  dem  Bischof  von  Monte  Vinde.  Mi 
ein  ganz  besonderes  Vorrecht  besassen  die  Erzbischofe  je 
ner  Stadt  vor  allen  übrigen  die  Ehre,  sich  mit  dem  Palliuij 
nicht  Mos  in  ihrer  Provinz,  sondern  in  der  ganzen  chrisü 
chen  Welt  bekleiden  zu  dürfen,  und  das  Kreuz  vor  sid 
her  tragen  zu  lassen.  Papst  Clemens  IV.  (1265— 1268)  d 
theilte  ihnen  zuerst  diese  Freiheit,  und  alsdann  bestätig 
sie  Innocentius  VIII.  (1484-1492)/) 

Mit  welchem  Jahre  das  Erzbisthum  von  Manfred« 
nia  (Sipontum)  wirklich  beginnt,  möchte  nicht  leicht  zu  er 
forschen  sein,  da  die  Mittheilungen  von  Cantelius  auf  kej 
nem  festen  historischen  Grund  und  Boden  stehen.7)  W 
stand  es  vor  der  Mitte  des  13.  Jahrh.;  so  war  Monte  b 
Angelo  die  Metropolis,  wenigstens  bis  nach  der  Mitte  de 
13.  Jahrh.  Als  aber  der  König  Manfred  im  X  1266  dij 
Stadt  Manfredonia  aus  den  Trümmern  des  alten  Sipon 
tum  baute/)  so  wurde  der  Sitz  des  Erzbischofs  zwar  m 
jenem  Orte  verlegt,  aber  die  Erzbischöfe  auch  später  nad 
Sipontum  benannt.9)  Nicht  minder  scheint  man  Sichere! 
über  die  Suffiraganen  des  Erzbischofs  von  Sipontum  fl 
wissen.  Cantelius  sagt:  dem  Metropoliten  von  SipoflM 
wurden  von  Papst  Benedict  IX.  (1033—1044)  vier  Bistta 
mer   unterworfen,   die   von  Troja,10)    Melfi11)  (Mono 


")  Ersbisch.  v.  Tran.:    Conc.  Vienn.  gen.  ans.  1311;    Sj1'«1* 
Florent.  ann.  1438;    Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.    —    ')  Biscr  ' 
Andr.:  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1518.  —   *)  Bisch.  ▼.  Bii«.«  W 
Constant  gen.  ann.  1415;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann   1511.   —    J  JJi 
bisch,  v.  Na».:  Conc.  Pis.  ann.  1409;  Conc.  Later.  V.  gen.  •»■•  |*  [j 
*)  Bisch,  v.  Cann.:    Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311.    —    6)  c>*,e 
metropolitan.  arbium   histor.  p.  417  P.  III.  Diss.  IV.  «Pjr~ 
')  Man  yergl.  §.  200,  —  «)  Büsching's  Erdbescfar.  Tbl.  4.  S.  »* 
•)  Ersbisch.  y.  Sipont:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Sftt.  f*'*V 
rent.  ann.  1438;    Raynald.  ad  ann.   1508.  n.  25$    Conc.  I**rtt V 
ann.  1512.  —  »«)  Bisch.  ▼.  Troj.:   Conc.  Later.  V.  gen.  ton.  IM*' 
")  Bisch,  v.  Melph.:    Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;   Sya.  p*fvr 


Die  Kirohen-ProTim  von  Firenze  od.  Florenz.    $.  469.        J7J 

>li?)  und  Rapolla,")  zu  welchen  von 

-1118)  noch  Vieste")  hinzugefügt  wi 

Ein  Concil  zu  Melfi  wurde  im  J 


von  Paschalia  IL  (1099 
wurde. 

1284 I4)  gehalten. 


§.  469. 

Die  Kirchen-Pro\ins  von  Firenze  od.  Florenz. 

Florenz  war  bis  zu  dem  Anfange  des  15.  Jahrh.  ein 
infaches  Bisthum,  welches  allein  vom  Papste  abhangig 
rar;  denn  in  den  Acten  des  General- Concils  zu  Vienne  im 
.  1311  lernen  wir  blos  einen  Bischof  dieses  Ortes  ken- 
en,1)  und  auf  dem  Concil  zu  Pisa  im  J.  1409  steht  mitten 
uter  den  anwesenden  Bischöfen  „ Jacobus  Florentinus"  ver- 
eichnet1)  Aber  nach  wenigen  Jahren  erklärte  der  Papst 
Aartin  V.  bei  seiner  Anwesenheit  zu  Florenz  im  J.  1419 
liese  Stadt,  da  er  sehr  ehrenvoll  von  ihr  aufgenommen 
rorden  war,8)  zu  einer  kirchlichen  Metropolis,4)  und  ver* 
>and  mit  ihr  die  drei  Bisthümer  Volterra,*)  Pistoja6) 
md  Fiesole. 

Wann  die  Bisthümer  Cortona7)  und  Arezzo8)  mit 
diesen  -vereinigt  worden  sind,  ist  mir  nicht  bekannt 


reut  »on.  1438;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  -  »)  Bisch,  v. 
Rap.:  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  ")  Bisch,  v.  Vieat.:  Conc. 
Pis.  ann.  1409 $    Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512,    —    u)  Mansi  Tom. 

XXIV.  p.  569. 

))  Bisch.  ▼   Flor.:    Conc.  Vienn.  gen.  ann.  131 L  in  Mansi  Tom. 

XXV.  p.  381;   Raynald.  ad  ann.  1389.  n.  13.  —  *)  Mansi  T.  XXVI.  p. 

1243.  —   »)  Raynald.  ad  ann.  1419.  n.  3.  T.  XVffl.  p.  18.    -    *)  Erz- 

biich,  t.  Flor.:  Syn.  gen.  Floren*,  ann.  1438;    Raynald.  ad  ann.  1459. 

a.  33;    Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  -  Vita  Martini  V.  in  Mansi 

T.  XXVÜI.  p.  975i    „A  Romanis  revocatus  non  ante  rediil,  quam  Flo- 

rentiam  metropolitanam    declarasset,    ecclesias   yolaterra- 

nam,  Pistoriensera  et  Fiesolensem,  auxiia  et  subsidn  Ioco  eidem 

anaectens."  —  und  Raynald.  ad  ann.  1420.  n.  11.  T.  XVffl.  p.26:  „Prae- 

torea  hoc  munus,  inquit  S.  Antoninus,  et  dignitatem  civilati  concessit  id 

sopplicanti,  ut  ecclesia  cathedralis  Florentiae  es  episcopali  ad  metropoh- 

tonam  promoveretar,  pallio  decotata,  cni  Faesulanns  et  Pistorien- 

iis.  nt  Ticiniores  pro  suffraganeis  consignati  sunt  et  non  aln.     —   Aar- 

faflend  ist  es,  dass  in  der  erstem  Stelle  von  Mansi  drei  Saffragan-Stünle, 

and  von  Raynaldus  blos  wei  genannt  werden.    Was  ist  das  Richtige? 

-•)  Bisch,  v.  Volt.:    Syn.  gen.  Florent.  ann.  1438;    Conc.  Later.  V. 

Ken.  ann.  1512.  -  •)  Bisch,  v.  Pistoj.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann. ^131 1 j 

Conc.  Pis.  ann-  1409;    Syn.  gen.  Florent.  ann.  1438;    Raynald.  «dami. 

1517.  n.  101.   —   ')  Bisch,  v.  Cort.:  Conc.  Constant.  gen.  ann.  1415; 

Syn.  gen.  Florent.  atm.  1438;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  UM»«-*)  Bisch. 

».  Area«.:  Coa*.  Pis.  ann.  1409;  Syn.  gen.  Florent.  ann.  1438;    Cone. 
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Klöster.  Die  Abtei  Camaldoli  in  der  Diöces  von 
Arezzo,9)  S.  Mariae  Vallis  umbrosae  in  der  Diöces  von 
Fiesole,10)  Camaldulens.  S.  Salvatoris  de  Septimo 
und  S.  Mariae  de  Fraboro  in  der  Diöces  von  Florenz, 
Gringnianum  de  Prato  in  der  Diöces  von  Pistoja,  S 
Michaelis  de  Podiobonzi,  S.  Salvii  de  Florentia. 
S.  Michaelis  de  Pasig nano  in  der  Diöces  von  Florenz 
S.  Michaelis  de  Pistoja,  S.  Mariae  de  Parciana  unc 
S.  Anastasiae  de  Amandulo  in  der  Diöces  von  Pistoja. 
S.  Pauli  de  Rosnello  in  der  Diöces  von  Fiesole,  die  Ab- 
tei de  Upolis,  Abb.  S.  Trinitatis,  Abb.  S.  Pavaciiit 
der  Diöces  von  Flor.,  S.  Mariae  de  Florentia,  Abb.  S 
Baronti  in  der  Diöces  von  Pist,  Abb.  S.  Salvatoris  d< 
Salva  munda,  Abb.  S.  Petri  deMuchero  in  derDioce 
von  Flor.,  Abb.  S.  Stephani  de  Cencoco,  Abb.  S.Fi 
delis  Puppio  in  der  Diöces  von  Arezzo,  das  PrioratS 
Fabiani  in  der  Diöces  von  Pist,  Abb.  rastr.  Sancti 
mm  Florae  et  Lucillae,  Abb.  mstr.  S.  Janualis  e 
Copoloniensis,  und  Abb.  mstr.  de  Campuano  in  de 
Diöces  von  Arezzo.11) 

Universität.  Eine  Universität  wurde  zu  Floreni 
vom  Papste  Clemens  VI.  (4342—1352)  errichtet11)  Man 
che  Historiker  behaupten,  dass  sie  schon  im  J.  U35  ge 
gründet  sei« 

Concilien  wurden  zu  Florenz  in  den  J.  1346 'V 
1438  u)  gehalten. 

§.  470. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Siena. 

Die  Stiftung  des  Erzbisthums  von  Siena  fällt  zwischen 
die  J.  1438  und  1459.  Dass  sie  nicht  in  eine  früher«  Zeit 
fiel,  bezeugen  die  Concilien -Acten,  da  überall,  wo  d« 
oberste  Geistliche  von  Siena  erschien,  sein  Bang  nndTi* 


Laier.  V.  gen.  ann.  1512.  —  •)  Abi,  Cam.:  Conc.  Vienn.  gen«  ■> 
1311.  —  «•)  Abi.  v.  S.  Mar.  Vall.  nmbr.:  Conc.  Laier.  V.  gen.  ** 
1512.  —  »)  Abi.  Camald.  S.  Salvat.  de  Sepl/etc.:  Conc.  Pi*  «■■ 
1409.  —  »)  Raynald.  ad  ann.  1357.  n.  13.  T.  XVI.  p.  395:  „AM»« 
ad  hujus  anni  calcem  ex  Mallhaeo  Villano  ( Clement.  VI.  ann.  8.1*' 
2.  lit  d.  ver*.  form,  epist.  83)  instauratam  Florentiae  »cadefflA 
quam  aliquot  ante  annis  Clemens  VI.  inslitueral  (Matth.  VilL  1.  7.  cw-J 
elc.  —  ")  Manai  T.  XXVL  p.  23.  —  >*)  Mansi  T.  XXXI.  p.  459. 

x     0  Manti  Tom  XXVIL  p.  817.  —  *)  Labb.  Tom.  Xltt  p.  I*~ 
»)  Raynald.  a*  ann.  1459.  n.  12.  T.  XIX.  p.  18:    „twpw  f«^" 
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tel  angegeben  ist  So  steht  auf  dem  General- Co n eil  zu 
Constanz  im  J.  1415  „Gabriel  Senensis"  unter  den 
Cardinälen  zwischen  Antonius  Äquileiensis  und  Petrus  Ca* 
meraeensis,1)  und  auf  dem  Concil  zu  Florenz  im  J.  1438 
unterschrieb:  „Ego  Carolus  episcopusSenensis."3)  Aber 
seit  dem  J.  1459  ist  in  den  kirchlichen  Annalen  und  Con- 
cilien-Acten  blos  die  Rede  von  einem  Erzbischofe  von 
Siena.  So  bei  Raynaldus9)  und  in  den  Acten  des  Conci- 
lii  Later.  V.  gen.  in  der  Sessio  VI.  vom  J.  1513.4) 

Welche  Bisthiimer  damals  zu  dieser  Provinz  gehört  ha- 
ben, ist  nicht  bekannt,  vielleicht  dieselben,  die  in  späterer 
Zeit  dazu  gerechnet  wurden,  weil  mitten  unter  den  beste- 
henden Erzbisthümern  kein  neues  weiter  errichtet  wurde, 
wobei  die  Provinzen  hätten  verändert  werden  müssen,  und 
dann  wären  es  die  Bisthiimer  von  Massa,6)  Monte  AI- 
cino,6J  Grosseto,7)  Chiusi8)  und  Soana.9) 


§.  471. 

Die  fragliche  Kirchen-Provini  von  Turin  oder  Torino. 

Da  zwischen  den  Jahren  1075  und  1512  keiner  von 
den  ersten  Clerikern  Turin's  oder  Tbrino's  am  Po,  der 
Haupt-Stadt  des  Furstenthums  Piemont,  auf  den  Concilien 
oder  in  den  päpstlichen  Schreiben  vorkommt;  so  ist  das 
Bestehen  eines  Erzbisthums  daselbst  höchst  ungewiss.  In 
dem  Index  geographicus  episcopatuum  orbis  Christiani ') 
wird  die  Gründung  desselben  nach  beigefügten  Quellen9) 
in  das  J.  1506  gesetzt  Und  von  einem  Erzbischofe  von 
Turin  redet  auch  Labbe  in  den  Acten  des  Concilii  Later. 
V.  gen.  vom  J.  1512.  Er  nennt  ihn:  „Joannen?  Franciscum 
archiepiscopum  Taurinensem."8)    Aber  in  denselben  Acten 


—  metropolitica  dignitate  Senas  insignivisse,  crealo  archi- 
episcopo  Senensi  Antonio  Picolomineo."  —  ad  ann.  1464.  n.  33:  »Re~ 
ferant  illum  hoc  anno  Senensem  Ecclesiatn,  quam  antea  archiepi- 
scopali  dignitate  insigniverat"  etc.  —  ad  ann.  1513.  n.  97;  — ad 
»nn  1517.  n.  101.  —  *)  Labb.  T.  XIV.  p.  141.  —  Ä)  Bisch,  t.  Maas.: 
Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  Constant.  gen.  ann.  1415.  — 
#)  Bisch,  v.  Mont.  Ale:  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  T)  Bisch, 
v.  Gross.:  Raynald.  ad  ann.  1290.  n.  35;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann. 
1512;  Raynald.  ad  ann.  1517.  n.  101.  —  §)  Bisch,  v.  Chi us.:  Conc. 
Constant.  gen.  ann.  1415;  Syn.  gen.  Florent.  ann.  1438.  —  9)  Bisch. 
▼.  Soan.:  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512. 

0  Ind.   geograph.  epiacopat.  orbis  Christ,  s.  v.  Taurien- 
"»  p.  173  im  Anhang  v.  Fabr.  Lux  e van  g.    —    a)  Ugbellus  Tom.  4* 
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in  der  Sessio  VI.  vom  J.  1513  lesen  wir  unter  der  Auf- 
schrift: „Patriarchae  et  assistentes  papaeu  den  Namen  „Jo- 
annes Franciscus  Taurinensis"  ohne  nähern  Znsatz,4)  und 
bald  darauf  „Episcopum  Taurinensem.4")  Eben  so 
spricht  Raynaldus  blos  von  einem  Bischöfe  von  Turin.*) 
Nehmen  wir  jedoch  dennoch  an,  dass  Turin  mit  dem  Be- 
ginn des  16.  Jahrh.  nach  dem  Index  geographicos  episco* 
patoum  ein  Erzbisthum  war;  so  wurden  ihm  die  Bisthümer 
von  Mondovi7)  und  Saluzzo8)  untergeordnet  gewesen  sein. 
Universitäten.  Die  Universität  in  Turin  wurde  im 
J.  1400  oder  1405  vom  Könige  Victor  Amadeus  IL  gestif- 
tet.9)   Im  J.  1459  werden  ihre  alten  Privilegien  bestätigt.15) 


§.  472. 

Die  Kuchen-Provinzen  von  Sassari,  Orislagni  und  Cagliari 
auf  der  Insel  Sardinien. 

Ueber  die  Erzbischöfe  von  Sassari1)  weiss  die  Ge- 
schichte in  unserm  Zeiträume  nichts  mehr,  als  dass  sie  fl 
Legaten  über  die  Insel  von  Sardinien  und  Corsica  in  den 
J.  1252  und  1264  ernannt  wurden;  die  unter  ihnen  stehen- 
den Bisthümer  waren:  Ampurias  an  der  nördlichen  Küste 
Sardinien^,*)  Alghieri8)  und  Bosa.4) 

Erzbischöflicher  Sitz:  Oristagni;5)  die  dazu  gc 
hörigen  Bisthümer:  S.  Justa,6)  Villa  d'Iglesias  oder 
de  Giesias,7)  Usella8)  und  Othana.*) 


Philibertaa  Pingontus  in  Chronico  et  antiquitatibos  Abi** 
atae  Taurinorum  p.  78  T.  9.  thesauri  Italiae  parte  YL— *)**"; 
T.  XIV.  p.  11.  —  *)  Ibid.  p.  133.  —  •)  Ibid.  p.  142.  -  «)  «"H1 
ad  ann.  1375.  n.  26;  —  ad  ann.  1513.  n.  96.  —  7)  Bisch.  ▼.  Mond: 
Syn.  gen.  Florent.  ann.  1438;  Conc.  Later.  V.  gen.  ana.  IM*  ~ 
•)  Bisch,  v.  Saluaz.:  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  *)  Biica. 
Erdbeachr.  Thl.  4.  S.  57.  —  ,0)  Raynald.  ad  ann.  1459.  n.  fö 

»JErzbiach.v.Sass.:  Raynald.  ad  ann.  1252.  n  33;  Conc.  Bonarc. -w* 
1263;  —  ad  ann.  1264.  n.  29.  —  *)  Bisch,  v.  Aropur.:  Conc. Booarc. ua. 
1263;  Conc.  Vienn.gen.  ann.  1311.  — 3)  Biach.  v.  Algh.:  ConcLatf^ 
gen.  ann.  1512.  —  *)  Bisch,  v.  Bos  :  Conc.  Vienn.  gen.  sas.  wl'» 
Conc.  Pia.  ann.  1409.  —  »)  Erzbiach.  v.  Oriat.:  Raynald.  ad las». 
1220.  n.  25;  Conc.  Bonarc.  ann.  1263;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  WH» 
Conc.  Pia.  ann.  1409;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  •)  BiicJ ■ f; 
S  Juat:  Conc.  .Bonarc.  ann.  1263;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  13»; 
Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  n  Bisch,  v.  Vill.  d'Igle«^** 
Pia.  ann.  1409.  —  •)  Bisch,  v.  üsell.:  Conc.  Bonarc.  ans.  W ~ 
»)  Biach.  v.  Othan.:  Conc.  Bonarc.  ann.  1363.  —  «•)  Manii  T.*** 
p.  1115.  —  »)  Erzbiach.  v.  Cagl.:  Conc.  Bonarc  ann,  \1&>  c*f' 
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Ein  Concil  wurde  zu  Bonarca  südöstlich  von  Ori- 
stagni  im  X  1263 10)  gehalten. 

Da«  vom  Erzbischofe  von  Cagliari11)  abhängige  Bis« 
thum  war  Dolium,1*)  Suellis,18)  Sorra14)  und  Terr- 
alba.16) 

Den  Primat  behielten  die  Erzbischöfe  von  Cagliari 
auch  in  unserer  Periode,  und  es  bestätigten  ihn  Calixtus 
HL  im  J.  1456  und  Alexander  VJL  im  J.  1496.16) 

§.  473. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Palermo,  Messina  und  Monreale 
auf  der  Insel  Sicilien. 

Das  Erzbisthum  von  Palermo1)  umfasste  die  Bisthü- 
mer  von  Mazzara,*)  Girgenti8)  und  das  Bisthum  auf 
der  Insel  Malta.4)  m  *      OÄX 

Ein   Concil   wurde   zu   Palermo   im  J.  138»  •)  ge- 

halten,  m    m  . 

Dem  Erzbischofe  von  Monreale6)  waren  zugethan 
die  Bisthümer  von  Catania,  Agosta7)  und  Siragosa.8) 

Und  das  Erzbisthum  von  Messina8)  bestand  aus  den 
Bisthümern  von  Cefalu,10)  Patti11)  und  dem  Bisthume 
auf  der  Insel  Lipara.  . 

Schulen  und  Universitäten.  Zu  Friedrichs  II. 
(1212—1250)  Zeiten  waren  in  Sicilien  entweder  gar  keine 


Vienn.  gen.  ann.  1311.  -  ")  B  seh.  v.  Do  .:  <*■*  Bom«. ^ann, 
1263;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311.  -  "/  Bisch  v.  Snell.:  Conc. 
Boaarc.  ann.  1263.  -  ")  Bisch,  v.  Sorr.:  Con^Bonarc  ann.  1263 
-  «)  Bisch,  v.  Terralb.:  Conc.  Bonarc.  ann.  1263-  —  ,fl)  Canteln 
Metropolitan,  urbium  histor.  p.  477  Pars  III.  Disserl.  VI.  Cap. 
IV.  $.  II. 

n  Erzbisch,  v.  Palerm.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311$  Conc. 
Panorn.  ann.  1388.  -  a)  Bisch,  v.  Man.:  Conc.  Vjenn  f  n.ann. 
1311;  Conc.  Panorm.  ann.  1388.  -  3)  B»sch.  v.  Girg.  <*bcl  ™°"- 
gw.nn.  1311;  Conc.  Panorm.  ann.  1388;  *«FM**  pJ?C™ ?* 
S"r««A  I  nJr  V  <ren  ann  1512.—  *)  Bisch,  v.  Malt.:  Conc.  Lon- 
i An.  \TuiiV CÄV.  gcV  an«.  1512;  Rayn.ld.  -d ,  .»». 
1517  n.  101.  -  ')  Man.i  T.  XXVI.  Po  745.  -  •)  E«V»  .  n  l£ 
real  :  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Rayuald.  ad  ann.  1*J;  "•"»  - 
.d  ann.  1451.  n.  18.  -  ')  Bi.ch.  v  Ago,t.:  Syn.  gen ;  Flow*  am. 
1438  —  *\  Buch,  v.  Sita«.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311s  t-onc.  ua- 
Ev.  gen.  ann.  1512.  -  ')  Erzbi.ch.  v*  Mes..:  R.yn.ld.  »dann. 
Tm :  nf 17;  Conc.  Vienn.  gen.  ann  1311;  Raynald.  ad  ann  1388.  ». 
2-  —  ad  ann.  1391.  n.  12;   Conc.  Constant.  gen.  ann.  1415,    »yn.  gen. 

ÄhJ^TiS  -  »)  bi..k  t.  c.r.1.  c°»c1^1nn-«e,!:;rn: 

1311.  —  ")  Bisch,  v.  Patl.:  Conc.  Vienn.  gen.  ana  Mit.  —     ;ab 
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oder  wenige  wissenschaftlich  gebildete  Männer.  Der  Kai- 
ser errichtete  desshalb  Schulen  der  freien  Künste  und  Wis- 
senschaften.12) .  Auch  Privat -Schulen  liess  er  errichten,  wo- 
rin die  Anfangs-Gründe  der  Grammatik  gelehrt  wurden.") 
In  Catania  war  eine  Universität  seit  dem  J.  1415. 


2.   Die  Kirchen- Pro Yinxen  von  Spanien. 

§.  474. 
VorermneruBgen. 

Zu  Anfange  des  13.  Jahrh.  war  fast  noch  die  Hälfte 
von  Spanien  in  der  Gewalt  der  Mohammedaner  —  sie  be- 
sassen  den  ganzen  südlichen  Theil  desselben  vom  Ausflasse 
des  Tajo-Flusses  bis  zum  Ausflusse  des  Ebro.  Doch  wur- 
den sie  von  nun  an  immer  weiter  und  enger  nach  Süden 
an  der  Küste  des  Mittelländischen  Meeres  zusammen  ge* 
drängt.  Jacob  I.  von  Aragonieri,  der  Eroberer  (1213— 
1275)  genannt,  macht  zuerst  den  Maurischen  König  Abo- 
Said  von  Valentia  im  J.  1225  von  sich  abhängig  und  zum 
Vasallen  „greift  das  Königreich  Valencia  selbst  an,  im  J. 
1233,  erobert  die  Stadt  1238,  entreisst  dem  Könige  1243 
auch  die  neue  Haupt-Stadt  Denis  und  das  ganze  Gebiet1' 
während  er  sich  inzwischen  zugleich  der  Insel  Majore* 
1229, 0  Minorca  1232  und  Yviza  1235  bemächtigte,  und 
„verjagt  1247 — 1253  die  Mohammedaner  wegen  Unroben 
aus  Valencia."  —  Gegen  das  Ende  1300  waren  diese  blas 
auf  das  Königreich  Granada  beschränkt,  und  ihr  König  Mo- 
ley  Mahomed  III.  wird  vom  König  Ferdinand  IV.  von  Ca- 
stilien  im  J.  1304  zur  Unterwerfung  gezwungen.  Aber  die 
Mauren  erhalten  sich  dennoch  bis  Ende  des  15.  Jahrh.  bis 
auf  Ferdinand  I.  (von  Castilien  und  Aragonien).  Dieser  „er- 
neuert 1482  den  Krieg  mit  Granada,  erobert  Mallaga,  Bazaff; 
AI  Zagal  (eigentlich  Abu  Abdallah  II.  al  Zagal)  (1485- 
1492)  muss  1492  Jan.  2.  auf  Granada  übergehen,  erhält  Be- 
sitzungen in  den  Alpujarras,  begiebt  sich  nach  Pulchena  und 
1493  nach  Africa;  die  Mohammedaner  behalten  freie  Beli- 
gions-Uebung  und  freien  Abzug/19) 


ctor  Gestorum  Friderici  et  filiorum  eju*  p.  1026.  —  n)  Epi*L 
Petri  de  Viueis  Lib.  HI.  n.  XIII.  p.  400  seq. 

')  Raynald.  ad  ann.  1230.  n    37.    —    »)  Kruse' s  Tab.  XVIII .  •» 
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§•  475. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Toledo. 

Aus  den  Briefen,  worin  Papst  Clemens  V.  den  Erzbi- 
schof von  Toledo  mit  den  Bischöfen  von  Palencia  und 
Burgos,  und  den  Erzbischof  von  Sevilla  mit  dem  Bischöfe 
von  Carthagena  auf  das  General -Concil  nach  Vienne  im  J. 
1311  einladet,  und  aus  andern  Zeugnissen  geht  hervor,  dass 
im  sudlichen  Spanien  die  Diöcesan-  Verfassung  zu  Anfange 
des  14.  Jahrh.  wieder  hergestellt,  und  die  Kirchen -Provinz 
von  Toledo  sich  von  dem  äussersten  Norden  bis  zum  äu- 
sserten Süden  oder  von  der  Küste  des  Atlantischen  Oce- 
ans  bis  zur  Küste  des  Mittelländischen  Meeres  erstreckte. 

Den  Primat  führten  die  Erzbischöfe  von  Toledo  unun- 
terbrochen auch  in  unserer  Periode  über  alle  Kirchen -Pro- 
vinzen Spauien's  fort,  und  er  wurde  ihnen  gleich  im  Anfange 
derselben  vom  Papste  Honorius  III.  (1216— 1227) l)  in  drei 
Schreiben  bestätigt,  ungeachtet  sich  die  übrigen  Erzbischöfe, 
namentlich  die  von  Bracara  und  Sevilla  dagegen  sträubten. 
Ueberdiess  führten  sie  den  Titel  eines  Canzlers  des  Kö- 
nigreichs Castilien,  den  wir  auf  dem  Concil  zu  Penafiel 
im  i.  1302  zum  ersten  Male  finden,3)  so  dass  seitdem  die 
beiden  Titel:  „Primas  Hispaniarum  ac  regni  Castel- 
lae  cancellariusu  stets  verbunden  sind,  wie  dies  in  den 
Praefationibus  zu  den  Concilien  von  Toledo  in  den  J.  1324,9) 
1355 4)  und  1473')  zu  ersehen  ist. 

Wenn  das  Bisthum  von  Cartagena6)  schon  zur  Pro- 
vinz von  Toledo7)  gezählt  wurde,  wie  es  in  der  neusten 
Zeit  der  Fall  ist;  so  begriff  die  Provinz  von  Toledo  au- 
sser dem  genannten  Bisthnme  die  Bisthümer  von  Jaen,*) 


')  Bonor.  HI.  epist.  IV.  ad  Rodericam  Toletan.  archiepiscop.  De 
primam  Toletan.  in  Hami  T.  XXII.  p.  1096.  Ejusd.  epist.  V.  ad  ar- 
chiepisc  Bracarens.  De  eodem.  argura.  —  Ejusd.  epist.  VL  adRo- 

<>*•  irchiepisc.  Tolet.  Ibid.  p.  1096.  Primatns  in  Hispalensem  Metropo- 
IJn  conceditnr.  —  a)  Mansi  T.  XXV.  p.  99.  —  s)  Ibid.  p.  729.  — 
*)  Mansi  T.  XXVI.  p.  411.  —  •)  Labb.  T.  XIII.  p.  1449-1450.  — 
)  Bisch,  y.  Cartag.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  Patent,  ann. 
J388.  Nach  der  Einladungsschrift  des  Papstes  Clemens  V.  zum  General- 
Concil  nach  Vienna  im  J.  1311  scheint  man  aus  den  Worten:  In  eodem 
modo  archiepisc.  Hispalens.  etc.  vos  f rater,  archiepisc.  et  Carthaginens. 
episc.  etc.  schliessen  in  können,  dass  dies  Bisthum  aar  Pro?,  v.  Sevilla 
gehörte.  —  t)  Enbisch.  v.  Toledo:  Raynald.  ad  ann.  1220.  n.  49; 
Conc.  ap.  Penn.  Fid.  ann.  1302;  Raynald.  ad  ann.  1311.  d.  53;  Conc. 
v»enn.  gen.  ann.  1311;  Raynald.  ad  ann.  1322.  n.  17;  —  ad  ann..  1326. 
0  20-,  Conc  Tolet.  ann.  1339;  Raynald,  ad  ann.  1346.  n.61;  Conc.  To- 
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Cordova,9)  Cuenca,10)  Segovia,11)  Siguenza,1*)  Os 
ma,wJ  Palencia,14)  Burgos,1*)  LeonlÄ)  und  Ofiedo.1* 
Universitäten.  Zu  Palencia  wurde  die  Academic 
welche  im  J.  1239  von  hier  nach  Salamanca  verlegt  woz 
den  war,  im  J.  1263  wieder  hergestellt18)  —  Im  J.  1341 
war  eine  Universität  zu  Valladolid  am  Flusse  Pisoeig 
angelegt  worden,19)  und  im  J.  1499  eine  zu  Toledo. - 
Zu  erwähnen  ist  noch  Alcala  de  Henares  als  eine  viert 


let   ann.  1347;    Conc.  Tolet  ann.  1355;    Conc.  liedin.  s.  Salnwnt.  in 
1380;  Conc.  Patent,  ann.  1388;   Conciliab.  Aragon,  ann.  1409;  Raualt 
ad  ann.  1421.  n.  17;   —    ad  ann.  147a  n.  20;    Conc.  Tolet  »na.  NT3 
Raynald.  ad  ann.  1487.  n.  20;    —    ad  ann.  1488.  n.  22;    —    id  an 
1495.  n.  47;  —  ad  ann.  1496.  n.  23;  —  ad  ann.  1499.  n.  1;  —  idw 
1500.  n.  33;  —  ad  ann    1504.  n.  38.  —  ')  Bisch,  v.  Jaea  :  Rayn/J 
ad  ann.  1326.  n.  20;     Conc  Tolet.  ann.  1339;    Conc.  Tolet.  tun.  1347 
Conc.    Medin.    et    Salmant.    ann.    1380;    Conc.   Palent.    ann.  1388.  - 
»)  Bisch,  v.  Cord.:    Raynald.  ad  ann.   1267.  n.  32;     Conc  ap.  P« 
Fidel,  ann.  1302;    Raynald    ad  ann.  1326.  n.  20;     Conc.  Conpin«,  im 
1326;     Conc.  Tolet.  ann.  1339;     Conc.  Palent  ann.  1388;    Rajnild. » 
ann.  1187.  n.  19.  —  lf)  Bisch,  v.  Cuenc:  Conc.  ap.  Pena.  Kidcl.«* 
130$;   Raynald.  ad  ann.  1267.  n.  32;   Conc.  Complut.  ann.  1326;  R*J 
nald.  ad  ann.  1326.   n.  20;    Conc.  Tolet.  ann.  1339;    Conc  Tolei  im 
1347;  Conc.  Palent.  ann.  1388;  Raynald.  ad  ann.  1466.  n.  18.  —  ")  Bisch. 
v.  Segov.:  Conc  ap.  Penn.  Fidel,  ann.  1302;  Conc.  Complut  ann.  13* 
Raynald.  ad  ann.  1326.  n. 20;  Conc.  Tolet.  ann.  1339;  Conc. Paleat.  tmi.  13»i 
Raynald.  ad  ann.  1487.  n.  19.    —    »)  Bisch,  v.  S ig.:   Conc.  ap.  Pen 
Fidel,  ann   1302;    Raynald.  ad  ann.  1311.  n.  53;   —    ad  aan.  13»  "< 
20;  Conc.  Complut   ann.  1326;  Conc.  Tolet.  ann.  1339;  Conc  Hriio.* 
Salmant.  ann.  1380;     Conc.  Palent.  ann.  1388;    Conciliab.  Arajoa.  «* 
1409.    —   ")  Bisch,  v.  Osm  :  Conc.  ap.  Penn.  Fidel,  ann.  1302;  b)- 
nald.  ad  ann.  1326.  n.  20;    Conc.  Complut.  ann.  1326;    Conc  Toirt 
ann.  1339;    Conc  Palent  ann.  1388;    Raynald.  ad  ann.  1466.  a.  18. - 
")  Bisch,  v.  Palen c:  Raynald.  ad  ann.  1220.  n.  49;  Conc  §p.  F«» 
Fidel,  ann.  1302;    Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;    Conc.  Complol  "» 
1326;  Raynald.  ad  ann.  1326  n.  20.;  Conc.  Salmant  ann  1333;  Conc.T«* 
ann.  1339;  Conc  Tolet  ann.  1347;  Raynald.  ad  ann.  1381.  n.  31:  C«*i 
Palent  ann.  1388;. Raynald.  ad  ann.  1488.  n.  22;  -  ad  ann.  150t  d* 
—  ")  Bisch,    y.    Burg.:   Raynald.  ad  ann.   1220.  n.  49;  —  »  J*i 
1283.  n.  67;    Conc  Vienn.  gen.  ann.  1311;    Raynald.  ad  aaa.  138.  *i 
17;  Conc.  Palent.  ann.  1388.  —  ")  Bisch.  ▼.  Leon,:  Rayaald.  td'» 
1220.  n.  49;  —  ad  ann.  1264;  Conc  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  *" 
diu  et  Salmant  ann.  1380;   Conc  Palent  am.  1388;   RaynaM.  *  ,'J 
1460.  n.  45;   —    ad  ann.  1487.  n.  19;    —    ad  ann.  1506.  a  H«  T  5 
ann.  1510.  n.  7.  — ")  Bisch,  r.  OriccL:  Conc  Patent  ann.  13«;  G*l 
Pia.  ann.  1409;  Raynald.  ad  ann.  145&  a.  24;  —  ad  ann.  1406.  n.  M 
")  Raynald.  ad  ann.  1263.  n.  63.  T.XIV.p.95:  „Silera  aund  esin«  W 
Hispanos  stndii  pontiieii  aignnm  non  poaanmna,  «ni  ad  ****^**!j 
lentiae  literarinm  decus,  qaod  ndsaodnm  defloraerat,  Aposlolics  ie** 
ritate  eas  pvaerogavitas  Palentiae  doetoribns,  ac  acholasüos,  $&";*? 
aienaia  akemare  loci  academia  potiretur,  ianpeetüft"  etc.   —  •)  *£r~ 
Erdbeaekr.  Thl.  3.  S.  SIS;  Conc  Flocent  gen.  aaat.  149&  -  *)  *** 


Die  Kirchen-ProYini  von  Tarragona.    f.  476.  187 

„Universität,  die  1499  von  dem  Cardinal  und  Erzbieehof 
von  Toledo,  Ximenes  de  Cisneros,  gestiftet  worden,  und 
1510  ganz  zu  Stande  gekommen  ist."*0) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Penafiel  am  Duero 
in  der  Provinz  Valladolid  im  J.  1302, *l)  —  zu  Vallado- 
lid  (apud  Valien»  oleti)  in  der  Diöces  von  Palencia  im  J. 
1322,") -zu  Toledo  in  den  J.  1324,**)  1339,")  1347,") 
1355,M)  1379")  und  1473,")  —  zu  Alcala  de  Henares 
(Complutum)  am  Flusse  Henares  im  J.  1326,*»)  1333»°)  u. 
1379,*1)  —  zu  Palencia  im  J.  1388,**)  —  zu  Burgosim 
J.  1379,sa)  und  zu  Illescas  im  J.  1379.34) 

§.  476. 

Die  Kirchen-Provim  von  Tarragona. 

Die  Kirchen -Provinz  von  Tarragona  hatte  zwar  im 
13.  Jahrb.,  nachdem  die  Mohammedaner  aus  dem  König- 
reiche Valencia  vertrieben  worden  waren,  eine  Erweiterung 
des  Küsten-Striches  vom  Ebro  bis  zum  Xucar  und  darin  die 
beiden  Bisthümer  von  Segorbe  und  Valentia  erhalten,  allein 
zu  Anfange  des  14.  Jahrb.  war  ihr  vom  Papste  Johann  XXII. 
(1316—1334)  mehr  als  die  Hälfte  dadurch  entzogen  wor- 
den, dass  er  die  neue  Kirchen-Provinz  von  Saragossa  er- 
richtete (§  477.).  Es  blieben  daher  dem  Erzbtschofe  von 
Tarragona1)  nach  der  Errichtung  iener  Provinz  zu  seinen 
Suffraganen  Mos  die  Bischöfe  von  Valencia,1)  Segorbe,3) 


das.  S.  193.  —  ai)  Maiui  Tom.  XXV.  p.  99.  —  M)  Ibid.  p.  695.  — 
*)Ibid.  p.  729.  —  *«)  Ibid.  p.  1143.  —  «)  Mansi  T.  XXVI.  p.  123. 
-  *)  Ibid.  p  411.  —  ")  Ibid.  p.  657.  —  '»)  Labb.  T.Xm  p.  1448; 
Hard.  T.  IX.  p.  1501.  —  a»)  Mansi  T.  XXV.  p.  801.  —  so)  Ibid.  p. 
981.  -  «)  Mansi  T.  XXVI.  p.  655.  —  »)  Ibid.  p.  737.  —  ")  Ibid. 
p.  657.  —  **)  Ibid.  p.  657. 

>)  Erzbisch.  v.  Tarrag.t  Rayneid,  ad  ann.  1235.  o.  35;  Conc. 
Tarne,  um.  1279;  Conc.  Viena.  gen.  ann.  1311;  Rainald,  ad  ann. 
1311.  m.  53;  Conciliab.  Aragon,  ann.  1499;  Raynald.  ad  ann.  1417.  n„ 
5;  -  ad  ann.  1458.  n.  36.  —  *)  Bisch.  ▼.  Valenc:  Conc.  Terrae. 
«n.  1279;  Conc.  Terrae,  ans.  1292;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311; 
Raynald.  ad  ann.  1311.  n.  58?  —  ad  ann.  1429.  n.  5;  Conc.  Der*». 
wra.  1429.—')  Bisch.  ▼.  Segorb.:  Conc.  Dert.  ana.  1429.  — 4)  Bisch. 
▼.Tori.«  Conc.  Tarne  ann.  1279;  Conc.  Tarrac.  ann.  1292;  Raynald. 
»d  aim.  1417.  n.  5;  Conc.  Dert.  ann.  1429*  Raynald.  ad  ann.  1517.  n. 
82.  und  101.  —  •)  Bisch,  t.  Le?.:  Conc.  Tarrac.  ann.  1279;  Conc. 
Ttrrac.  ann.  1292;  Conc.  Dert.  ann.  1429.  s-  «)  Bisch,  y.  Urg.:  Conc. 
Tsrrac.  ann.  1279;  Raynald.  ad  ans.  1373.  n.  19;  Conc.  Tarne,  ann. 
ltW;    Conc,  Dert.  ann.   1429;    Conc  Laier.  V.  gen»  am.   1512.  — 
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Tortosa,4)  Lerida,*)  Urgel,6)  Barcelona,7)  Vieh,8) 
Corona*)  und  die  Balearisehen  Inseln.10) 

Klöster.  Kloster  de  Montesia  vom  Calatnva- Or- 
den in  der  Diöces  von  Valencia.11) 

Universitäten.  Valencia  am  Flusse  Guadalabiar  ist 
der  Ort  „einer  1410  errichteten  Universität,  welche  allezeit 
für  eine  der  vornehmsten  in  Spanien  gehalten  worden."11) 
Nach  Raynaldus  war  sie  aber  schon  im  J.  1245  gestif- 
tet.13) —  Eine  andere  Universität  bestand  zu  Lerida  seit 
dein  J.  1300;  —  eine  dritte  wurde  im  J.  1450  zu  Barce- 
lona14) gegründet,  und  eine  vierte  war  schon  um  das  J. 
1259  zu  Tudela  am  Ebro  und  im  Königreiche  Navaru 
errichtet  worden.16) 


7)  Bisch,  v.  Barcel. :  Conc.  Tarrac.  ann.  1279;  Conc.  Tarne  aoa. 
1292;  Raynald.  ad  ann.  1417.  n.  5;  Conc.  Dert.  ann.  1429.  —  °)  Bisch. 
v.  Vieh.:  Conc.  Tarrac.  ann.  1279;  Conc.  Tarrac.  ann.  1292;  RijdiM 
ad  ann.  1417.  n.  5;  Conc.  Dert.  ann.  1429  —  *)  Bisch,  v.  Geros.: 
Conc.  Tarrac.  ann.  1279;  Conc.  Tarrac.  ann.  1292;  Conc.  Vieno.  g« 
ann.  1311;  Conc.  Derl.  ann.  1429.  —  ,0)  Dass  in  Palma  ein  Bista 
einst  war,  bezeugt  der  Index  geogr.  episcopat.  orbis  Chrisliani  p.  134. 
Und  gewiss  wurde  bald  darin  nach  Vertreibung  der  Mohammedaner  tm 
der  Insel  ein  Bisthnm  errichtet.  —  Raynald.  ad  ann.  1235.  n  35.  T.XE 
p.  428:  »Fuisse  hoc  ipso  anno  electi  Tarraconensis  virtute  expagDiUn 
earn  insulam  Balearium  minimam  dietam  Ebusum  vel  Yvicara  scribii  Snrtö 
(Sur.  1. 3.  cap.  20.)  ac  Tarraconensi  archiepiscopo  obnoxiam  constitutum^ 
—  Raynald.  ad  ann.  1291.  n.  52.  —  n)  Divisio  registr.  Joano.  XX.  eic 
Rubricae  II.  pari  etc.  in  Haiisi  T.  XXV.  p.  589.  —  ")  Bäsch.  Erd- 
beschr.  Tbl.  3.  S.  301.  —  ")  Raynald.  ad  ann.  1245.  n.  76  T.  Xltt  p 
549:  „Hoc  tempore  Rex  Aragonum  Valentiae  gymnasium  condidiu 
cujus  consilium  laudibus  est  prosecutus  Innocentius  IV."  etc.—  ")  R«}* 
nald.  ad  ann.  1450.  n.  18.  T.  XVIII  p.373:  „lVeque  illnd  hoc  loco  pne- 
tereundum  est,  Pontiflcem  Alfonsi  Regia  preeibns  ad  du  dam  BsrciooK 
academiam  constituisse ,  omnibusque  praerogativis,  qnibus  Tolostoa  po- 
tiebatur,  ornasse,  exarato  hoc  diplomate:  (Lib.  8.  p.  178«) 

Ad  perpetnam  rei  memoriam- 
Cum,  sicut  pro  parte  charissimi  in  Christo  filii  nostri  Alfonsi  Regit  Arago- 
num illuslris,  ac  dilectorum  filiorum  consiliariorum  civitatis  BarchiooseM* 
nnper  fuit  expositum  coram  nobis,  ipsi  non  solum  ad  ulilitatem;  —  ** 
etiam  —  desiderent  per  sedem  Apostolicam  fieri  et  ornari  stndiom  % &* 
. rale  in  theologia,  jure  canonico  et  civili,  artibns,  medicis* 
ac  in  qnalibet  alia  licita  facullate,  ut  ibidem  fides  Catholica  düa- 
tetur,  erudiantnr  simplices"  etc.  —  ls)  Raynald.  ad  ann.  1259.  n.  17.  T. 
XIV.  p.  46:  „Hinc  procedit,  fili  charissime,  quod  animus  tuos  P^esis» 
et  sapientam  virorum  consortio  specialiter  delectatur.  Hinc  provenit,  g»* 
ad  repnnm  tuum  liberales  Philosophiae  artet ,  quibus  human«  eradmsW 
ingenia,  liberaliter  et  libenter  invitas  etc.  —  Sane  ex  parte  loa  foit  ■•* 
bis  cum  instantia  postulatum,  ut  cum  tu  in  castro  too  de  Tatela  Tjrra- 
sonensis  dioecesis,  —  Stadium  ordinari  desideres  generale,  ac  cathedra 
erigi  magistrales,  ad  commune  omnium  ad  castrum  ipsnm  caasa  siede»* 
venire,  ac  morari  volentium  commodum  et  profeetaun,  Apojtolicaa  ••»• 
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Concilien  worden  gehalten  in  Tarragona.  in  den  J. 
230,")  1234,17)  1239,'»)  1242,")  1246,*°)  1247,")  1253,") 
266,*»)  1279,»»)  1282,")  1292,*«)  1312,*7)  1317,*»)  1318,") 
323,»°)  1329,»')  1331»')  und  1331  oder  1332,»»)  —  zu 
Parazona  im  J.  1229,84)  —  zu  Lerida  in  den  J.  1229,»6) 
1246")  und  1257,»7)  —  zu  Barcelona  im  J.1387,»8)  und 
a  Tortoaa  im  J.  1429.8') 


§.  477. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Saragossa  oder  Zaragoza. 

Dass  die  Kirchen -Provinz  von  Saragossa1)  ein  Be- 
stand-Theil  oder  die  andere  Hälfte  der  alten  Kirchen-Provinz 
von  Tarragona  war,  und  erst  von  Johann  XXII.  im  J.  1318 
errichtet  worden  ist,*)  ist  eben  §.  476.  bemerkt  worden.  Sie 
nmfasste  die  beiden  Königreiche  Navarra  und  Aragonien 
und  die  darin  liegenden  Bisthümer  von  Calahorra,8)  Ta- 


bere  (vellemus)  favorem"  etc.  Dat.  Anagniae  VIIL  id.  Maii.  Ann.  V. 
(Aleiandr.  IV.)  —  "j  Mansi  T.  XXIII.  p.  213.  —  ")  Ibid.  p.  329.  — 
l9)  Ibid.  p.  497  und  p,  5ia   —   »)  Ibid.  p.  553.  —  ao)  Ibid.  p.  72& 

—  ")  Ibid.  p.  733.  —  M)  Ibid.  p.  805.  —  M)  Ibid.  p.  1129.  — 
")  Mansi  T.  XXIV.  p.  309.  —  85)  Ibid.  p.  489.  -  2ß)  Ibid.  p.  1105. 
-*)  Ibid.  p.  515.  -  »)  Mansi  T.  XXV.  p.  627.  —  »)  Ibid.  p.  637. 

-  80)  Ibid.  p.  727.  —  S1)  Ibid.  p.  837.  —  M)  Ibid.  p.  897.  — 
M)  Ibid.  p.  983.  -  »*)  Mansi  T.  XXIII.  p.  205.  —  ")  Ibid.  p.  205. 
-*)  Ibid.  p.  729.  —  »7)  Ibid.  p.  925.  —  »)  Mansi  T.  XXVI.  p. 
733.  -  w)  Mansi  T.  XXVUI.  p.  1117. 

')  Bisch,  v.  Sarag.:  Conc.  Tarrac.  ann.  1279;  Conc.  Tarrac.  ann. 
1292;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  —  Erzbisch,  v.  Sarag.:  Conc. 
Aragon,  ann.  1400;  »aynald.  ad  ann.  1417.  n.  5$  —  ad  ann.  1422.  n. 
Ä'.-ad  ann.  1447.  n.  23;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.—  »)  Raynald.  ad 
«"»•  131&  n.  38.  T.  XV.  p.  179 :  „Ut  facilius  pristinus  religionis  splendor  in 
fatäoo  Aragoniae  regno  refloresceret,  novam  in  eo  archiepiscopalem 
■**««>  Caesaraagostanam  scilicet  excitnvit,  de  qua  haec  Bernardua: 
Anno  Domini  MCCCXVHI.  in  mense  augusti  memoratus  domi- 
"os  Joannes  Papa  archiepiscopatnm  Terraconensem  unicum 
**tea  in  regno  Aragoniae  divisit,  el  constituit  esse  duos, 
*P"copaIem  sedero  Caesaraugnstanam  in  archiepiscopalem 
«rigens  pro  secundo,  qninqae  sibi  snffraganeis  episcopis 
deiignatis  ex  illis  undecim,  quos  prins  Terraconensis  me- 
tropolitanns  obtinebat,  sex  sibi  tantum  snffraganeis  reser- 
»>ti«.«  —  Vita  Joann.  XXII.  in  Mansi  T.  XXV.  p.  567:  Caesaraogu- 
"«•ui  «cclesiam  in  Hispaniis  in  metropolitanam  erexit."  —  Divisi©  re- 
£*•  Joan&is  XX.  in  qoinqne  partes  XLV.  in  Mansi  Tom.  XXV.  p. 
Ä  -  SJ  Bisch,  t.  Ca  Iah.:  Conc.  Tarrac.  ann.  1292;  Conc.  Paleni 
?D  1«8;  Raynald.  ad  ann.  1498,  n.  22.  -  4)  Bisch  v.  Taras.x 
^  Tarrac.  ann.  1292;  Raynald.  ad  ann.  1417.  n.  5;  Conc^Dertois. 
^  1429.   —    s)  Bisch,  v.  Pampl.:    Conc  Tarrac.  ann.  1292.  (der 


190  Fünfter  Zeitraum.    Vom  J.  1216-1521  nach  Chr. 

razona,4).  Pamplona,6)  Hueaca,*)  Barbastro7)  und 
S.  Domingo  de  la  Calgada.*) 

Kloster.  Roseida  vallis  in  der  Diöces  von  Pam- 
plona.*) 

Universität  „Die  Universität  von  Saragossa  ist 
1474  angelegt,  nnd  1478  bestätigt  worden.01) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Saragossa  im  1 
1318,11)  —  in  Navarra  im  J.  1387  lf)  und  in  Aragonicn 
im  J.  1409.") 


§.  478. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Santiago  de  Compostella. 

Verhältnissmässig  hatte  die  Kirchen* Provinz  von  San- 
tiago de  Compostella  an  Umfang  nur  wenig  gewonnen 
Mos  den  kleinen  Strich  vom  Tajo  bis  unter  den  Guadiau 
oder  so  viel  als  das  Bisthum  Badajoz  ausmacht  Unier 
ihrem  Erzbischofe1)  befanden  sich  die  Bischöfe  von  Mon- 
donedo,*)  Lugo,3)  Tuy,4)  Orense,*)  Astorga,')  Za- 


Bischof  war  abwesend);  Conc  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Baynald.  ad  üb. 
1467.  n.  22;  —  ad  ann.  1492.  n.  29.  —  6)  Bisch,  v.  Uuesc:  Conc. 
Tarrac.  aun.  1279;  Conc.  Terrae,  ann.  1292;  Conc.  Pis.  ann.  1409;  Ro- 
nald, ad  ann.  1417.  n.  6;  Conc.  Dert.  ann.  1429;  Conc.  Later.  V.  pa. 
ann.  1512.  -*•  7)  Vom  Bisch,  r.  Barb.  sind  keine  Beweisstellen  Mit- 
geben. Aber  wir  sweifeln  nicht,  daas  damals  ein  Bisthum  daselbst  be- 
stand ,  da  es  vor  unserer  Periode  und  nachher  wieder  vorkommt,  — 
*)  Ein  Bisch,  v.  S.  Domingo  de  la  Calcada  kommt  nnr  auf  d«a 
Conc  von  Tarragona  im  J.  1292  vor.  (Episc.  „Calciatensis.")  —  *)  B- 
Bosc.  vall.  in  der  Diöces  v.  Pamplona:     Conc.  Vienn.  gen.  ann.  131 1. 

—  «•)  Busch.  Erdbeschr.  Tbl.  3.  S.  292.  —  »)  linri  T.  XXV.p.«:. 

—  »)  Mansi  T.  XXYI.  p.  733.  -  ,s)  Ibid.  p.  1097. 

')  Ersbisch.  v.  Sank  de  Compost:  Conc  Salmant  aaa.  1319: 
Baynald.  ad  ann.  1311.  ».  53;  Conc.  Vienn.  gea.  ann.  1311;  Ccac  Sal- 
mant ann.  1312;  RayaaM.  ad  ann.  1322.  n.  17.;  Conc  Sakueat  aas. 
1336;  Baynald.  ad  am.  1346.  n.  61 ;  Conc.  Patent  ann.  1388;  fayaml 
ad  ann  1421.  n.  17;  —  ad  ann.  146*  n.  18.  —  *)  Bisek  t.  Xsai: 
Conc.  SalmanL  ann.  1310;  Conc.  Pmcent  ann.  1388.  —  ')  Biick.  t. 
Lug.:  Conc.  Salmant  ann.  1310;  Conc  Piacent.  mm.  1388;  BayaaM M 
ann.  1418.  n.  20.  —  *)  Bisch,  v.  Tny:  Conc.  Salmant.  nun.  1310; 
Conc.  Vienn.  gen.  am.  IUI;  Conc  Pmcent  ann.  1388;  Syn.  gen.  rV 
reot  ann.  1438;  Conc.  Later.  V.  gen.  ana.  1512.  —  •)  Bisch,  * 
Oreas.*  Conc.  Piacent  aaa.  1388.  —  «)  Biach.  v.  Asterg.:  Bayaiat 
nd  am.  1283.  n.  67;  Conc  Salmant  ua,  1310;  Conc  flaeeaL  am 
1388;  Baynald.  ad  ana.  1488»  ■.  18.  —  ')  Bisch,  v.  Zam.:  RsyssH. 
ad  ann.  1220.  n.  49;  Conc.  Salmant  ann.  1310;  Conc.  Saunst,  aaa. 
1336;  Cone.  Piacent  an.  1388.  —  •)  Biseh.  v.  Salm.:  Caac.  Yicas. 
gea.  an*.  131 1;    Coac  SalmanL  ana.  1336;   Conc  Placeat  am  1». 
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mora,7)  Salamanca,8)  Ciudad  Rodrigo,9)  Coria,10) 
\vila,n)  Plasencia,1*)  Idanha  velha13)  und  Badajoe.14) 

Die  Universität  von  Palencia  ist  im  J.  1240  nach 
Salamanca  verlegt  worden.16) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Salamanca  in  den  J. 
1310,")  1312,17)  1335,18)  138Ü1»;  und  1410,M)  und  zn 
Logo  im  J.  1253.") 

§.  479. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Sevilla. 

Bei  den  unaufhörlichen  Kämpfen  der  Christen  mit  den 
Mohammedanern  in  dem  südlichen  Spanien  und  bei  dem 
wechselnden  Waffen-Glücke  beider  Religions-  Partheien  vom 
anfange  unseres  Zeitraumes  bis  gegen  Ende  desselben  ist 
s  schwer,  wenn  auch  alle  Facta  und  Ergebnisse  der  einzel- 
nen Kriege  geordnet  und  klar  vor  Augen  liegen,  die  Wie- 
lerherstellung  der  Kirchen-Provinz  von  Sevilla  geschichtlich 
ro  verfolgen.  Die  christlichen  Könige  unterliessen  gewiss 
licht,  sobald  es  nur  möglich  war,  die  eroberten  Städte, 
wenigstens  die  Haupt-Städte  und  diejenigen,  welche  früher 
Bisthümer  gewesen  waren,  mit  Bischöfen  zu  besetzen.  Aber 
eider  war  es  nicht  selten  der  Fall,  dass  Orte  und  Districte, 
wovon  die  Christen  Herren  geworden  waren,  ihnen  bald 
taauf  von  Neuem  entrissen  wurden,  und  der  Wechsel  kam 
wohl  oft  vor,  dass  eine  und  dieselbe  Stadt  bald  christlich, 
>ald  mohammedanisch  war.    Dadurch  mussten  natürlich  die 


fynald.  ad  ann.  1506.  n.  17;  Conc.  Laier.  V.  gen,  ann.  1512.  — 
)  Bisch,  v.  Ciud.  Rodr.:  Conc.  Salmant.  ann.  1310;  Conc.  Salmant. 
"u.  1333;  Conc.  Palent.  ann.  1388;  Raynald.  ad  ann.  1487.  n.  20.  — 
*)  Bisch,  v.  Cor.:  Conc.  Salmant.  ann.  1335;  Conc.  Patent,  ann.  1388. 
-  ")  BiicL  v.  Avil.:  Raynald.  ad  ann.  1267.  n.  32;  Conc  Salmant. 
'H-  1310;  Conc.  Salmant.  ann.  1333;.  Conc.  Medin.  et  Salmant.  ann. 
■%0;  Conc.  Palent.  ann.  1388;  Raynald.  ad  ann.  1443.  n.  24;  —  ad 
««•  1487.  n.  19.  und  20;  —  ad  ann.  1492.  n.  3;  —  ad  ann.  1504.  n. 
*■-")  Btich.  v.  Pia«.:  Conc.  Salmant.  ann.  1311;  Conc.  Piacent.  ans. 
SSS-'3)  Bisch,  v.  id.  velh.:  Conc  Salmant  ann.  1310;  Conc.  Salmant. 
«n.  1335.—  '*)  Bisch,  v.  Badaj.:  Conc.  Piacent  ann  1388;  Conc.  Pia. 
nn.  H09.  -  »)  Raynald.  ad  ann.  1239.  n.  46.  T.Xffl.  p.46:  „Praete- 
«rodam  hie  non  videtur  Ferdinandi  studio,  qui  animum  ad  pacia  artet 
Qnverterat,  Salmanticensem  academiam  efflorescere  hoc  anno  coe- 
llttei  cum  eam  ab  Alfonso  avo  Palentiao  constitotam  in  eam  urhem  tra- 
get" etc.;  —  ad  ann.  1313.  n.  37;  Bosch.  Erdbeschr.  Tbl.  3.  S. 
«>Md  225.  —  ")  Hansi  T.  XXV.  p.  297.  -  ")  Ibid.  p.  521.  — 
;)  Ibid.  p.  1047.  —  »)  Mansi  T.  XXVI.  p.  659.  —  w)  Hansi  T. 
*VH.  p.  505.  —  «)  Mansi  T.  XXIII.  p.  821. 
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christlichen  Stiftungen  leiden,  sie  wurden  gewöhnlich  zer- 
stört oder  aufgehoben. 

Zum  Beweise  möge  der  Gang  der  Geschichte  biet 
Raum  finden. 

Der  Mohammedaner  „Motawakkel  Ebn  Hud  setzt  sieb 
1225  in  Sevilla  und  fast  ganz  Andalusien  bis  Murcia  fest 
Um  1236  wird  Sevilla  Republik.  —  Ferdinand  III.,  da 
Heilige  (1217—1252)  von  Castiiien  erobert  1232-1236 
Cordova  und  das  umliegende  Gebiet.  —  Mobamed  L  Abo 
Said  Alhamar  (1237— 1273),  König  von  Granada,  unterwirf) 
sich  1246  als  Vasall,  unterstützt  Ferdinand  1247  bei  dem 
Angriffe  auf  Sevilla,  welches  1248  erobert  wird;  300.WM 
mohammedanische  Einwohner  ziehen  aus  1250.  Medina 
Sidonia,  Xerez,  Cadix  ergeben  sich.  Die  (mohammedan.] 
Könige  von  Granada  und  Niebla  huldigen  Alfonso  X 
(1252—  1284)  1252.  Dieser  verjagt  1259  den  König  von 
Niebla;  siegt  1263  über  die  von  Marocco  unterstützten  Kö- 
nige von  Granada  und  Murcia.  Auch  der  König  von  Ära* 
gonien  macht  1265  Eroberungen  in  Murcia;  der  König  von 
Granada  wird  Alfonso  X.  1265  zinsbar,  macht  sich  aber 
wieder  frei.  Ferdinand  IV.  zwingt  den  König  von  Gra- 
nada  1304  abermals  zur  Unterwerfung,  erobert  Gibraltar 
1310.  Beide,  das  Königreich  Granada  und  die  Stadt  Gi- 
braltar, gehen  wieder  verloren.  Alfonso  XI.  erobert  Alge- 
<nras,  macht  den  König  von  Granada  wieder  zinsbar,  bela- 
gert 1349  Gibraltar."  —  Und  so  dauern  die  Verhältnisse 
fort,  bis  Ferdinand  I.  von  Castiiien  und  Aragonien  der 
Herrschaft  der  Mohammedaner  in  Granada  und  überhaupt 
in  Spanien  im  J.  1492  ein  Ende  machte.1) 

Kein  Wunder  also,  dass  unter  solchen  Umstanden  die 
Kirchen-Provinz  von  Sevilla  uns  vor  dem  Ende  des  15 
Jahrh.  keine  erfreuliche  Nachrichten  nachweisen,  noch  weni 
ger  eine  zusammenhangende  Geschichte  bilden  kann.  W* 
wir  jedoch  wissen,  ist:  dass  zu  Sevilla  vor  dem  J.  1267  ein 
Erzbischof  wieder  seinen  Sitz  hatte,  es  beweisen  dies  die  vielen 
Zeugnisse  von  Raynaldus  und  die  Concilien -Acten,1)  wd 
dass  Bischöfe  von  Guadix,3)  Granada,4)  Cadix/)  AI- 
meria6)  und  Algeciras7)  genannt  werden. 


»)  Kruses  Tab.  XVlILff.  —  *)  Eribisch.  v.  Sevilla:  H«P»£ 
ad  ann»  1267.  n.  32;  —  ad  ano.  1275.  n.  15.  a.  16;  —  ad  aaa.  1» 
n.  57;  Conc.  Vienn.  gen.  ano.  1311;  Raynald.  ad  ann.  1322.  »•  J ' ;  7 
ad  ano.  1346.  n.  61;  Conc.  Medin.  ei  Salmanl  ann.  1380;  Coec  W<* 
ann.  1388;  Raynald.  ad  ann.  1440.  n.  2;  —  ad  ann.  1487.  o.  3J-  ~ 
*)  Bisch,  v.  Gnad.:  Raynald.  ad  ann.  1267.  n.  32;    def  bucbölKH 
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Eine  Universität  wurde  zu  Sevilla  im  J.  1504  er- 
richtet8) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Sevilla  im  J.  1352*) 
und  I412.10)  ' 


§.  480. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Valencia. 

In  den  ersten  christlichen  Jahrhunderten  war  Valencia 
ein  vom  Erzbisthume  von  Toledo  abhängiges  Bisthum.1) 
Aber  nachdem  Jacob  I.,  der  Eroberer,  jene  Stadt  den  Mo- 
hammedanern im  J.  1238  wieder  entrissen,  und  in  den  dar« 
auf  folgenden  Jahren  das  ganze  umliegende  Gebiet  erobert 
hatte,1)  fiel  das  Bisthum  von  Valencia  dem  Erzbischofe  von 
Tarragona  als  Suffragan- Stuhl  zu,8)  wurde  jedoch  im  J. 
1470  von  dem  Metropoliten  dieser  Stadt  unabhängig.4)  Und 
darauf: 

„Am  neunten  des  März's(1492)  erhub  der  Papst 
Innocentius  (VIII.)  auf  Ansuchen  des  Königs  Don 
Ferdinand's    und    des   Cardinais   Don    Rodrigo   de 


Sitz  von  Sidonia  hierher  verlegt;  —  ad  ann.  1286.  n.  21.  —  4)  Bisch, 
r.  Gran.:  Syn.  gen.  Florent.  aon.  1438.  —  8)  Bisch,  v.  Ca d.:  Conc. 
Palent  ann.  1388. —  6)  Der  erste  Bisch,  v.  Almer.  an  einem  von  dieser 


Stadt  benannten  Meer- Busen  im  Königreiche  Granada :  Raynald.  ad  ann.  1309. 
n.  27.— ') Raynald.  ad  ann.  1344.  n.  51.  T.  XVI.  p.  193:  „Ad  ezeitandom 
praeclanum  de  vieta  in  ea  urbe  Mahametica  soperstiüone  trophaeum  Al- 
fontus  petiit  a  Clement«,  ut  sedem  episcopalem  Algezirae  coostitueret. 
Cdjos  preeibus  aasensisse  dementem  vitae  iliius  auetor  subjeetis  verbia 
refert  (Vit.  Clem.  Script  apud  Bosq.  Waisin.  in  Eduard.  III.):  Erexit 
eliam  ad  instantiam  Regia  Castellae  villam  Algezirae  novi- 
ter  acquisitam,  et  de  manibus  infidelinm  ereptam  in  episco- 
palem ecclesiam,  dietam  villam  civitatem  constituendo.  Ea- 
dem  confirmat  Walsingamus,  atque  Hispalensi  archiepiscopatui  obnoxiara 
esse  jiisaam  addil"  etc.  Ein  zweiler  Bischof  von  Algcciras  wird  nicht 
Genannt.  Daher  acheint  das  Bisthum  wieder  eingegangen  zu  sein.  — 
*)  Busch.  Erdbeschr.  Thl.  3.  S.  247.  -  »)  Mansi  T.  XXVI.  p.  307.  — 
")  Mansi  T.  XXVIL  p.  605. 

>)  Man  vergl.  oben  $.  201.  und  §.  202.  —  «)  Kruse'a  Tab.  XIX.— 
2)  Man  vergl.  §.  475.  —  *)  Raynald.  ad  ann.  1470.  n.  46.  Tom.  XIX.  p. 
318:  „Renontiavil  etiam  tdem  Paulus  Valentinam  Ecclesiam  solutam  libe- 
raroqne  ab  Ecclesiae  Tarraconensis  metropolitico  jnre  et  imperio.u  — 
4)  Eribisch.  v.  Valenc:  Raynald.  ad  ann.  1492.  n.  29:  „Porro  eo- 
dem  die,  quo  pontiÄcia  infula  ritn  solemni  ornatns  est,  Valentiam  pa- 
*rism  metropolitano  jure  paulo  ante  donatam  ratnm  novo  diplomate  ha- 
baisse,  ac  simul  ejus  ecclesiae  archiepiscopum  craasse  Caeaarem  filium"  etc. 
-•)  Bisch,  v.  Segorb.:  Raynald.  ad  ann.  1496,  n.38.— 7)  Ferrera'e 
Geschichte  von  Spanien.  Bd.  8.  Thl.  11.  §.  241.  S.  135. 
IL  13 
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Borgia  die  Kirche  zu  Valencia*)  in  eine  Metropo 
litankirche  und  gab  ihr  die  Bischofssitze  zu  Mi 
jorca,  Segorbe')  und  Orihuela  zn  S  uf  frag  ante  n.u:) 

§.  481. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Granada. 

Gegen  Ende  desselben  Jahres  (1492)  errichtete  and 
Innocentius  VIII.  Nachfolger,  Alexander  VI.,  ein  neue 
Erzbisthum  in  Granada,1)  nachdem  Abu  Abdallah  II.  a 
Zagal  diese  Stadt  den  2.  Jan.  an  Ferdinand  I.  von  Castiliei 
und  Aragonien  übergeben  hatte,  und  bestimmte  zu  Suffraga 
nen  des  neu  erwählten  Erzbischofs  die  Bischöfe  von  Gua 
dix  und  Almeria.*)  Doch  im  Jahre  darauf  that  er  nocl 
zu  diesen  beiden  einen  dritten  Suflfragan,  den  Bischof  toi 
Malaga8)  hinzu.4) 

&  Die  Klrchcn-Provlnxen  von  Portugal. 

§.482. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Braga. 

Obgleich  die  Kirchen -Provinz  von  Braga  immer  der 
Frieden   gehabt   hatte;  so   war   dennoch  weder  kirchlich« 


')  Erzbisch,  v.  Gran.:  Raynald.  ad  ann.  1499.  n.  I;  —  iJ» 
1500.  n.  33.  —  *)  Es  heisst  unter  andern  in  der  Sttltongs-Bulle  Ate» 
der's  VI.  bei  Raynaldas  ad  ann.  1492.  n.  6.  T.  XIX.  p.  407  seq:  »«•< 
praefatis  Granatensi  in  mctropolitanam  ecclesiam,  et  civitatem  in  ■** 
tropolitanam  archiepiscopalemque  praesidis  provinciae  sedem  de  tvij 
consilio,  auetoritate,  et  plenitudine  erigimus,  ac  metropolitanae  dipto* 
et  archjepiscopalis  ecclesiae  civitatis  nomine,  titulo,  et  honore  de  ipea*- 
lis  dono  gratiae  decoramos  pariter  et  insignimus,  eisdemqne  Gaidiif"- 
s cm  etAlmeriensem  ecclesias,  ci vitales,  et  dioecesea,  cnm  eanunje- 
ribns  et  pertinentiis  universis  eisdem  ecclesiae  et  civitati  Granaten«"  ** 

—  Dat.  Romae  apnd  S.  Petrum  anno  incarnationis  dominirK 
MCCCCLXXXXII.  IV.  id.  decembris  pontificatqs  nostri  snoo  [ 

—  s)  Bisch,  v.  Mal  äff.:  Raynald.  ad  ann.  1492.  n.  &  —  4)  R»^* 
ad  ann.  1493.  n.  14.  TT  XIX.  p.  420.  In  einem  Sehreiben  aa  des  fc 
echof  von  Avila  heisst  ea:  „et  ex  certa  acientia  per  apostoliea  **W 
coramittimos  et  mandauns,  ut  quod  de  caelero  in  perpetaris  faaiw  "»l 
portbna  in  dicto  regno  Graoatae  eint,  et  eaae  debeant  qoateor  s*«* 
taxat  ecclesiae  cathedrales,  videlicet Granatenais,  Molst'»***! 
sis,  Guidixensis,  et  Almeriensis,  qaaram  primam,  videlice*  Giwjj 
teasem,  aliarum  duarom  uliimaruai,  videlicet  Gnidixensis  et  Aimtntm 
ecclesiamm,  nuper  per  alias  noatraa  literas  in  Metropolilaaa»  efeo*»i 
!.l  aSüS^JJ^J?16  **nd  8'  Polrn»  iooo  incarnatiaDis4oni»i* 
cae  MCCCCXCIU.  III.  id.  ApriJ.  pontificatns  nostri  L"  i 
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noch  wissenschaftliches  Leben  darin  bemerkbar.  Im  Lande 
selbst  wurde  nicht  ein  einziges  Concil  gehalten,  und  auf  den 
General  -Concilien  erschienen  die  Bischöfe  nur  selten.  Der 
Erzbischof1)  wird  zwar  mit  zwei  Suffraganen,  den  Bischöfen 
von  Coimbra')  und  Porto3)  —  damals  gehörte  nämlich 
ganz  Portugal  und  desshalb  auch  das  Bisthum  von  der  er- 
stern  Stadt  zu  seiner  Jurisdiction  —  zum  General -Concil 
nach  Vienne  im.  J.  1311  eingeladen,  ob  sie  aber  der  Einla- 
dung Clemens  V.  gefolgt  sind,  wird  nicht  gemeldet.  Von 
den  übrigen  Bischöfen  war  Mos  der  von  Lamego4)  auf 
den  Concilien  zu  Salamanca  und  Pisa,  und  einen,  den  von 
Yiseu*),  nennt  Raynaldus. 

Die  Universität  von  Coimbra  legte  der  König  Dio- 
nysius  der  Gerechte  oder  Anbauer  im  J.  1291  zuerst  in 
Lisboa  oder  Lissabon  an,  verlegte  sie  aber  im  J.  1308 
nach  dem  erstem  Orte.*) 


§    483. 

Die  Kirchea-Provioz  von  Lisboa  oder  Lissabon. 

Nachdem  der  König  Sancho  IL  Cucullus  von  Portugal 
Elvas,  Serpa,  Tavira  und  andere  Städte  vom  J.  1235  bis  1242  er- 
obert, und  Alfonso  III.  Algarbien  um  die  Mitte  des  13.  Jahrh. 
den  Arabern  genommen  hatte;  so  war  damit  für  inmer  das 
Reich  der  Mohammedaner  in  Portugal  beendigt,1)  und  das 
Land  in  die  Gewalt  der  Christen  übergegangen» 


*)  Erzbisch,  v.  Brag.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Raynald. 
™«ui.  1484.  n.  4.  —  ')  Bisch,  v.  Coimbr.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann. 
1311  —  *)  Bisch,  v.  Porl.:  Conc,  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Raynald. 
m  ann.  1437.  n.  13;  Syn.  gen.  Florent.  ann.  1438.  —  4)  Bisch.  ▼•  La- 
meeo:  Conc.  Salmant.  ann.  1:335;  Conc.  Pis.  ann.  1409.  —  5)  Bisch. 
'•Vis.:  Raynald.  ad  ano.  1437.  n.  14;  —  ad  ann.  1440.  n.  2.  — 
')  Raynald.  ad  ann.  1200.  n.  52.  T.  XIV.  p.  434:  „Sane  ad  andientiam 
Dostam  pervenit,  qnod  procurante  charissimo  in  Christo  filio  nostro  Dio- 
nyaio  Portugalliae  Rege  illustri.  cajaslibet  licitae  facullaCis  sladia  in  ci- 
»rtale  Ulizbonensi  sunt  de  novo,  non  sine  multa  et  landabili  proyi- 
«one,  plantata,"  —  Ibid.  p.  435.  n.  53:  „Sancimas  insuper;  —  qaod- 
qne  icholsres  in  artibns,  et  jure  canonico,  et  civili  ac  medi- 
c'Qa,  quo«  magistri  reputabnnt  idoneos,  possint  per  Ulizbonensem  episco- 
Pjw,  —  in  studio  Ucentiari  praedicto"  etc.  —  Busch.  Erdbeschreibung 
TW-  3.  S.  60. 

')  Krnse's  Tab.  XVIII.  —  a)  Bisch,  v.  Lisb.:  Raynald.  ad  ann. 
[«8-  n.  50;  —  ad  ann.  1290.  n.  53;  Conc.  Salmant.  ann.  1310;  Conc 
>iena.  gen.  ann.  1311;  Cone.  Salmant.  ann.  1335;  Raynald.  ad  ann. 
1373.  n.  7;  —  ad  ann    1378.  n.  104.  —  Erzbisch,  v.  Lisb.:  Raynald. 

13* 
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Auch  in  dieser  Provinz  wurden  nach  der  Vertreibung 
der  Mohammedaner  bald  die  Bischofs -Sitze  wieder  einge- 
richtet. So  finden  wir  schon  im  J.  1238  in  Lissabon  ein 
Bisthum.*)  Allein  von  einem  erzbischöflichen  Sitze  daselbst 
geschieht  erst  am  Schlüsse  der  Acten  des  Concils  von  Pisa 
im  J.  1409  in  einer  Bemerkung  Erwähnung;8)  indem  erst  kun 
vorher  eines  Bischofs  von  Lisboa  gedacht  war.  Fabricius 
versetzt  den  Anfang  dieses  Erzbisthums  in'*  J.  1390.4) 

Bisthümer  hatte  die  Provinz  in  Coimbra,*)  Evora') 
und  Sylves.7) 


4.   Die  Kirchen-Provinzen  von  Frankreich. 
§.  484. 

Die  Kirchen- Provinz  von  Arie«. 

Nebenbei  sei  hier  zu  Anfange  der  Barchen -Provinzen 
von  Frankreich  berührt,  dass,  sobald  der  Bruder  des  Kö- 
nigs Ludwig  IX.  Carl  im  J.  1245  durch  Heirath  die  Graf- 
schaft Provence  erhalten  hatte,1)  und  die  Dauphine  im  J. 
1349  an  die  Französische  Königs -Familie  gekommen  war,') 
zugleich  mit  dieser  Veränderung  die  Kirchen-Provinzen  von 
Arles,  Aix,  Embrun,  Monstiers  en  Tarantaise. 
Vienne  und  Lyon  an  jenes  Königreich  fielen. 

Gehen  wir  nun  zur  Geschichte  der  einzelnen  Kirche* 
Provinzen  selbst  über;  so  erfahren  wir,  dass  bis  zum  J- 
1475  der  Erzbischof  von  Arles3)  noch  acht  Bischöfe  n 
seinen  Suffraganen  hatte,  und  diese  waren  sammtlich  auf 
dem  Concil  zu  l'Isle  im  J.  1251  versammelt  —  es  waren 
dies   die  Bischöfe    von    Cavaillon,4)  Marseille/)  Car 


ad  ann.  1476.  n.  14.  —  *)  Mansi  T.  XXVI.  p.  1256.  —  A)  Fabr.  L«i 
evang.  p.  383.  —  »)  Bisch,  v.  Coimbr.:  Conc.  Vienn.  fta  «« 
1311;  Raynald.  ad  ann.  1481.  n.  42;  —  ad  ann.  1484.  n.4.-6)ß'"h. 
v.  Evor.:  Raynald.  ad  aon.  1311.  n.  53;  Conc.  Salmant.  aaa.  13$; 
Raynald.  ad  ann.  1482.  n.  10.  —  *)  Bisch,  v.  Sylv.:  Raynald.  ada» 
1264.  n.  38}  —  ad  ann.  1484.  n.  4. 

")  Kruses  Tab.  XIX.  —  »)  Dess.  Tab.  XXI.  —  *)  Eribiick.  t 
AH.:  Conc.  Insulan.  ann.  1251}  Conc.  Avenion.  ann.  1270;  Conc  Am- 
nion, ann.  1279$  Conc.  Iosul.  ann.  1288;  Conc.  Vienn.  gen.  aan.  1311; 
Conc.  Avenion.  ann.  1326;  Conv.  episc.  Avenion.  ann  1327;  ConcAve- 
mon.  ann.  1337;  Conc.  Apteu.  ann.  1365;  Raynald.  ad  ann.  1375.  o. 
JJ1  — „ad  «nn.  1514.  n  8.  —  «)  Bisch,  v.  CavaiRt  Conc.  taLa» 
jjm;  Conc.  Avenion.  ann.  1270;  Conc.  Avenion.  ann.  1279;  Coat  If- 
■an.  ann.  J28/;    Conc.  Avenion.  ann.  1326;    Conc.  Avenion.  am  1*^ 


Die  Kirchen-Provins  von  Arles.    §.  484.  {QJ 

pentras,*)  S.  Paul  trois  chateaux,7)  Toulon,8) 
Orange, *)  Avignon10)  und  Vaison.11)  Aber  in  jenem 
Jahre  wurde  die  Provinz  getheilt,  und  mitten  in  derselben 
mirde  ein  neuer  erzbischöflicher  Sitz  zu  Avignon  errichtet, 
welcher  die  Bisthümer  von  Carpentras,  Vaison  und  Cavail- 
lon  zu  seinem  Sprengel  erhielt,  nachdem  Avignon  zuvor 
vom  3.  1305  bis  1377  die  Residenz  von  sieben  Päpsten  ge- 
wesen war. 

Klöster.  Die  Abtei  S.  Victoris  zu  Marseille,1»)  die 
Bcnedictiner- Klöster  Montis  majoris,  S.  Andreae  Avi- 
nionensis1*)  und  S.  Rufi  nahe  bei  Avignon.14) 

Universitäten.  Eine  Universität  wurde  im  J.  1303 
zu  Avignon  gestiftet.15) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Orange  im  J.  1229,16) 
-zu  Arles  in  den  J.  1234,")  1246,18)  126Ü19)  u.  1275,*°) 
—  zu  Flsle,  auf  einer  Insel  am  Flusse  Sorgue  in  den  J. 
125P1)  und  1288,")    —    zu  Avignon  in  den  J.  1270,28) 


Conc.  Aptens.  nnn.  1365;  Syn.  gen.  Ftoreol.  ann.  1438.  —  *)  Bisch,  v. 
Mars.:  Conc.  Insul.  ann.  1251;   Conc.  Avenion.  «nn.  1279;    Conc.  Ave- 
nion. ann.   1326;     Conc.  Avenion.   ann.   1337;    Conc.  Vienn.  gen.   ann. 
1311;  Conc.  Aptens.  ann.  1365;   Conc.  Pia.  ann.  1409;  Rayuald.  ad  ann. 
1448.  n.  10;     —    ad  ann.  1459.  n.  66;  Later.  V.  gen.  ann.  1512;  Ray- 
nald.  ad  ann.  1513.  n.  90.    —    6)  Bisch,  v.  Ca rp.:     Conc.  Insul.  an». 
1251;  Conc.  Avenion.  ann.  1270;    Corte.  Avenion.  ann.  1279;   Conc.  In- 
»ni.  ann.  1287;    Conc.  Avenion.  ann.  1326;    Conc.  Avenion.   ann.  1337; 
Cooc.  Aptens?  ann.  1365.    —    7)  Bisch,  v.  S.  Paul.:  Conc.  Insul.  ann. 
1251;  Conc  Avenion.  ann.  1270;    Conc.  Insul.  ann.  1287;    Conc.  Ave- 
nion. ann.   1326;    Conc.  Avenion.  ann.   1337;     Conc.  Vienn.  gen.   ann. 
1311;  Conc.  Aptens.  ann.  1365.     —     8)  Bisch,  v.  Toni.:     Conc.  Insul. 
»nn  1251;  Conc.  Avenion.  ann.  1279;     Conc.  Insul.  ann.  1287;     Conc. 
Ateoion    ann.    1326;    Conc.  Avenion    ann.  1337;    Conc.   Aptens.    ann. 
13&;  Conc.  Pis.  ann.  1409;  Conc.  Constant.  gen   ann.  1415;  Conc.  La- 
to- V.  gen.  ann.  1512.  —  °)  Bisch,  v.  Orang.:  Conc.  Insul.  ann.  1251; 
Conc.  Avenion.  ann.  1270;  Conc.  Avenion.  ann.  1279;   Conc.  Insul.  ann. 
1287;  Conc.  Avenion.  ann   1339;  Conc.  Aptens.  ann.  1365.—  ")  Bisch. 
v  Avign.:    Conc.  Insul    ann.  1251;     Conc.  Albiens.  ann.  1254;    Conc. 
Avenion.  ann;  1270;    Conc.  Avenion.   ann.   1279;    Conc.  Avenion.  ann. 
1337;    Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;    Conc.  Aptens.  ann.  1365;    Conv. 
Arenion.  ann.  1397.    —     ")  Bisch,  v.  Vais.:    Conc.  Insul.  ann.  1251; 
Conc  Avenion.  ann.  1270;  Conc.  Avenion.  ann.  1279;  Conc.  Insul.  ann. 
1287;  Conc.  Avenion.  ann.  1326;  Conc.  Avenion.  ann.  1337;  Conc.  Ap- 
!«m.  ann.  1365.  —  ,a)  Abt.  v  S.  Vict :  Conc.  Pis   ann.  1409.  in  Mansi 
"•  XXVI.  p.  1214.    —   ")  Die  Bened  -Abtei  Moni.  maj.  nnd  S.  Andr. 
Avn.:    Conc.  Pis.  ann.  1409.    Ibid.  p.  1250.    —    u)  S.  Ruf.z    Conc. 
Avenion.  ann.  1326.    —    ")  Busch.    Erdbeschr.    Tbl.   3.   S.  626.    — 
")  Mansi  T.  XXffl.  p.  205.  -  ")  Ibid.  p.  335.  —  ,8)  Ibid.  p.731.— 
")  Ibid.  p.  1001.    —    >•)  Mansi  T.  XXIV.  p.  147.    —    n)  Mansi  T. 
XXHL  p.  1251.  -  w)  Mansi  T.  XXIV.  p.  951.  -  M)  Mansi  T  XXIV. 
V- 15.  -  «)  Ibid#  p-  231.  -  ~)  Ibid.  p.  437.  -  *)  Mansi  T.  XXV. 
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1279,»4)  1282,")  1326,M)   1327,»')   1337,")  1897»)  vnd 
14 13,80)  und  zu  Marseille  im  J.  1263.") 


§.  485. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Aix. 

Die  Kirchen -Provinz  von  Aix1)  bestand  aus  den  Bis- 
thümern  von  Apt,*)  Riez,3)  Frejus/)  Gap*)  und  Si- 
steron.6) 

Kloster,    de  Alamon  in  der  Diöces  von  Gap.7) 
Eine  Universität  wurde  zu  Aix,   welche   aus  einer 
theologischen,  juristischen   und  medicinisclien  Facultat  be- 
stand, im  J.  1409  gestiftet.6) 

.  Concilien   würden  gehalten  zu  Riez    im  J.    1285,') 
—  zu  Apt  im  J.  13G5,10)  und  zu  Aix  im  J.   1409.") 


§.  486. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Embrun  und  Monsüer«  en  TarenlaUf. 

Zur  Metropolis  von  Embrun1)  zählte  man  die  Bis- 
thfimer  von  Digne,2)  Grasse,3)  Vence,4)  Glaodeve/j 
Senez6)  und  Nice  oder  Nizza.7) 


p.  739.  —  ")  Ibid.  p.  807.   -  »)  Ibid.  p.  1086.  —   «•?  Mansi  Tob 
XXVI,  p.  819.  —  ")  Ibid.  p.  957.    -    ")  Mansi  T.  XXDI  p.  litt 

l)  Erzbisch,  v.  Aix:  Cenc.  Reg.  ann.  1285;  Conc.  Vienn.  fei 
ann.  1311;  Conc.  Avenion.  ann.  1326)  Conc.  Avenion.  ann  1337;  Ki)- 
nald.  ad  ann.  1391.  n.  I.;  Conc.  Pia  ann.  1409;  Rayoald.  ad  ann.  Uli 
n.  7.;  —  ad  ann.  1448.  n.  10.  —  a)  Biach.  v.  Apt.:  Conc.  Reg.  im. 
1285;  Conc.  Avenion.  ann.  1326;  Conc.  Avenion.  ann.  1337;  Conc  Pü 
ann.  1409.  —  9)  Bisch,  v.  Riez.:  Conc.  Reg.  ann.  1285;  Conc.  Ave- 
nion. ann  1337;  Conc.  Pia.  ann.  1409.  —  *)  Bisch,  v.  Frej.:  Coat 
Reg.  ann,  1285;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  Avenion.  *»"• 
13*26;  Conc.  Avenion.  ann.  1337;  Conc.  Pis.  ann.  1409.  —  s)  Bisch  r 
Gap.:  Conc.  Reg.  ann.  1285;  Conc.  Avenion.  ann.  1326;  Conc.  Ave- 
nion. ann.  1337;  Conc.  Pis.  ann.  1409.  —  «)  Bisch,  v.  Sister.:  Conc. 
Reg.  ann.  1285;  Conc.  Yienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  Avenion.  toi. 
1326;  Conc.  Avenion.  ann.  1337;  Conc  Pis.  ann  1409.  —  7)  Die  Vtio- 
rci  de  Alain.:  Conc.  Avenion.  ann.  1337.  —  8)  Busch.  ErJbesckr. 
Tbl.  3.  S.  600;  Syn.  gen.  Floren*,  ann.  1438.  -  •)  Mansi  T.  XXIV.  f 
575.  —  ")  Mansi  T.  XXVI.  p.  445.  -  "■)  Ibid.  p.  1123.  , 

*)  Erzbisch,  v.  Embr.:  Cono.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Coic  Are- 
nion.  ann.  1326;   Conc.  Avenion.  ann.  1337;  Raynald.  ad  ann.  1373:  >  I 

n-;   —  X     ann*  l375'  n-  26s    Conc-  Pis-  ,nn-  140d-     -    *>  Bisch.  ^ 
aJ£?':  Conc-  Seden«  »nn.  1267;  Conc.  Avenion.  ann.  1326;  C«if.efi«.  \ 
Avenion.  ann.  1327;    Conc.  Avenion.  ann.  1337;    Conc.  Pw.  atf.  I*'  i 
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Klöster.  Die  Abtei  Robstodun  (Bobstoden)  in  der 
fiöces  von  Embrun,8)  und  B.  Mariae  de  Cluterio  in 
er  Diöces  von  Digne.9) 

Ein  Co n eil  wurde  gebalten  in  Senez  (Sedena)  im  J, 
267.10) 

In  der  Provinz  von  Monstiers  en  Tarentaise") 
igen  blos  die  beiden  Bisthümer  von  Aosta")  und  Sion.18) 


§.  487. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Vicnne. 

Die  einzige  Veränderung,  welche  in  der  Provinz  von 
Vienne  in  der  Diöcesan- Verfassung  vorging,  bestand  darin, 
Jass  das  Bisthum  von  Die  mit  dem  von  Valence  im  J. 
1275  vereinigt  wurde.1) 

Unter  dem  Erzbischofe  von  Vienne3)  standen  die  Bi- 
schöfe von  Valence,8)  Grenoble,4)  Viviers,6)  Mau- 
nenne*)  und  Geneve.7) 

Klöster.  Die  Abtei  des  Augustiner  Ordens  S.  An- 
tonn in  der  Diöces  von  Vienne,8)  das  Kloster  Carthusia 


Syn.  gen.  Florent.  ann.  1438;  Cone.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.— 8) Bisch, 
v.  Grast.:  Conc.  Vienn  gen.  ann.  1311;  Conc.  Avenion.  ann.  1326$ 
Conc.  Avenion.  ann.  1337;  Conc.  Pis.  ann.  1409;  Raynald.  ad  ann. 
1437.  n.  10  ;  Syn.  gen.  Florent.  ann.  1438;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann. 
\hYL  —  *)  Bisch,  v.  Vence.:  Conc.  Avenion.  ann.  1326;  Conc.  Ave- 
nion. ann.  1337;  Conc.  Pia.  ann.  1409.  —  *)  Bisch,  v.  Gl  and.:  Conc. 
Avenion.  ann.  1326;  Conc.  Avenion.  ann.  1337;  Conc.  Pis.  ann.  1409. — 
*)  Bisch,  v.  Sen.:  Conc.  Aven.  ann.  1326;    Conc.  Avenion.  ann.  1337. 

—  ')  Bisch,  v.  Nie:  Conc.  Avenion.  ann.  1326;  Conc.  Avenion.  ann« 
1337;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  8)  Die  Abk.  Hobst.:  Conc. 
Consent,  gen.  ann.  1415.  —  9)  B.  Mar.  de  Clut:  Conc.  Pis. ann.  1409. 

-  ")  Manai  T.  XXIII.  p.  1179.  —  ")  Erzbisch,  v.  Monat,  en  Ta- 
rent.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann  1311;  Raynald.  ad  ann.  1375.  n.  26;  — 
■4  ann.  1437.  n.  12;  —  ad  ann.  1177.  n.  10.  —  »)  Bisch,  v.  Aost.: 
Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  ,3>  Bisch,  v.  Sion.:  Conc.  Vienn. 
gen.  ann.  1311. 

')  Raynald.  ad  ann.  1275.  n.  35.  T.  XIV.  p.  243.  —  a)  Er  «bisch. 
*.  Vienn.:  Conc.  Herbipol.  ann.  1287;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1289; 
Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311 ;  Raynald  ad  ann.  1375.  n.  26;  Conc.  Pis. 
ann.  1409;  Raynald.  ad  ann.  1422.  n.  20;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann. 
1512.  —  3)  Bisch,  v.  Val":  Raynald.  ad  ann.  1276.  n.  35;  Conc. 
y*enn.  gen.  ann.  1289;  Raynald.  ad  ann.  1372.  n.  34;  Conc.  Paris,  ann. 

1394.    —    «)  Bisch,  v.  Gren.:    Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1289;    Cono. 

rar.  ann.  1394;     Conc.  Pis.  ann.  1409.    —    *)  Bisch,  v.  Vi v.:    Conc 

;*nn.  gen.  ann.  1289;    Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;    Conc.  Par.  ann. 

H09.  —  «)  Bisch,  v.  Maur.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1289. -7)  Bisch. 

*•  Gen.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311.    —    8)  Die  Aug.  Abt.  S.  Ant.: 
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in  der  Diöces  von  Maurtenne,')  die  Abtei  Campormn  bo- 
norum in  der  Diöces  von  Viviers,  Crudacium  ebenda- 
selbst,  die  Priorei  Tueris  in  der  Diöces  von  Vienne,1*) 
und  S.  Rnffi  bei  Valence.11) 

Eine  Universität  war  in  Grenoble  seit  dem J.  1339, 
und  eine  zu  Valence  seit  dem  J.  1459.") 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Valence  im  J.  1248,") 
und  zu  Vienne  in  den  J.  128914)  und  1311.") 


§.  488. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Lyon. 

In  den  Nachrichten  über  das  Concil  zu  Bourges  im 
J.  1225,  wo  von  der  Wiederherstellung  der  Ländereien  des 
Grafen  Raymund  von  Toulouse  verhandelt  wird,  und  wohin 
desshalb  die  Erzbischöfe  von  Lyon,  Rheims,  Rouen,  Tours. 
Bourges  und  Ausch  gekommen  waren  —  der  Erzbiscbof 
von  Bordeaux  war  in  Rom,  und  der  erzbischöfliche  Sitt 
von  Narbonne  war  vacant  —  wird  nebenbei  gesagt:  dass 
sich  der  Erzbischof  von  Lyon  den  Primat  über  die  Kir- 
chen-Provinz von  Sens  angemasst  habe.1) 

Die  Suffraganen  des  Erzbischofs  von  Lyon1)  waren 
die  Bischöfe  von  Autun,8)  Langres,4)  Chaloos  an  der 
Saone6)  und  Magon.6) 

Klöster.  S.  Benigni  Divionensis,7)  Citeaux  in 
der  Diöces  von  Chalons,8)  Vizeliacum  in  der  Diöces  von 


Conc.  Vicnn.  gen.  ann.  1311 
Conc.  Vicnn.  gen.  aun.  1311 
Tu  er.:  Conc   Pis.  ann.  1409 


L;  Conc.  Pia.  ann.  1409.    —   •)  KL  Cirib.: 
L.  —  ,ö)  Die  Abt.  Camp,  bon.,  CrudK, 
iuer.:  uonc   ris.  ann.  1409.  —  »)  Ebenda«.    —    ,aj  Raynald.  sd  •* 
1459.  n.  83.  T.  XIX.  p.  39:    „instituit  (Pius  II    Papa)  Delphini  Vicnaea- 
n*  Pr®ciDU8  adductus  Valentinensem  academiam,  eamqoe  nrifi*> 

fiis  Ulis  exornavit,  quae  Aurelianensi,  Tolosanae,  ei  MonlispessDlsoi  tri- 
ula  essent."  —  »)  Mansi  T.  XXIII.  p.  769»  -  ")  Mansi  T.XMV.p. 
1063.  —  «)  Mansi  T.  XXV.  p.  369. 

■)  Mansi  T.  XXII.  p.  1213.  -  «)  Erabisch.  v.  Lyon.:  Co* 
Bitur.  ann.  1225;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  Par.  aoa  139* 
Lonc.  Pis.  ann.  1409.    —    «)  Bisch,  v.  Au t.:     Conc.  Vienn.  gen.  t» 

•\  JP?"?;  Si,van  m  13,65   Conc  Parii-  •■■■  l32^-  Cow  Pwtf; 

ann.  1394-,  Conc.  Pis.  ann.  1409;  Raynald.  ad  ann.  1459.  n.  37?  -  » 
ann.  1514.  n.  9.  —  «)  Bisch,  v.  Langr.:  Conc.  Vienn.  gen. son. Mi 
f£Sf"  «"Ivan.  nnn.  1315  —  »)  Bisch.  ▼,  Cha!.:  Conc.  Ptri*.  w» 
1329;  Conc.  Paris,  ann.  1394;  Conc.  Pis.  ann.  1409;  Raynald.  td  •»* 
tu  ""  ?LT  ad  anö'  l614  ■■  4  —  •)  Bisch,  v.  Mac:  Conc  ?*• 
n  s  n"'  13M;  Conv-  Av«n«on  ann.  1397;  Conc.  Pis.  ann  1409- 
;  b.  Benign.:    Conc.  Paris,   ann.  1394.    -    •)  Die  Abt.  Cit:  Cont 
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tatun,  Molismus  in  der  Diöces  von  Langres,  Clogny 
d  der  Diöces  von  Ma^on,  S.  Mariae  Ungiaci  in  der 
Diöces  von  Autun,8)  S.  Petri  in  oder  bei  Gurions,  und 
[Jlairyaux  (Claravallis)  in  der  Diöces  von  Langres.10) 
Eine  Universität  ist  im  J.  1300  in  Lyon  angelegt 
Concilien  wurden  gehalten  zu  Lyon  in  den  J.  1246,11) 
1274,")  (1297)13)  und  14J9,14)  —  eins  an  ungenanntefn 
3rte  im  J.  1376,1*)  —  zu  Anse  im  J.  1298, ")  und  zu 
Ua$on  im  J.  1286.17) 


§.  489. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Rh  ei  ms. 

Der  Erzbischof  von  Rh  ei  ms1)  hatte  zu  Bisthumern 
lie  Städte  Soissons,9)  Chalons  sur  Marne,3)  Laon,4) 
5enlis,6)  Beauvais,6)  Amiens,7)  Noyon,*)  Arras,9) 
ferouenne,10)  Tournay11)  und  Cambray.11) 


'ar.  mo.  1394;  Conc.  Pis.  ann.  1409;  Conc.  Constant.  ann.  1415.  — 
)  Die  Abt.  v.  Vizel.,  Molism.,  Clygn.,  S.  Mar.:  Conc.  Pia.  ann. 
409.  —  >»)  S.  Petr.  und  Clairv.:  Conc.  Constant.  gen.  ann.  1415.  — 
»jMansi  T.  XXffl.  p.  605.  -  «J  Manai  T.  XXIV.  p.  37  —  »)  Ibid. 
1183.  —  '«)  Labb.  T.  XIII.  p.  1364;  Hard.  T.  IX.  p.  135a  — 
l)  Mansi  T.  XXVI.  p.  609   —  «)  Manai  T.  XXIV.-  ")  Ibid.  p.  611. 

'JErsbisch.  v.  Rheims:  Conc.  Paria,  ann.  1223;  Conc.  ßitor. 
ob.  1225;  Conc.  Rem.  ap.  S.  Quint.  Veromand.  ann.  1235;  Conc.  ap. 
•  Quint.  ann.  1239;  Conc.  Compend.  ann.  1270;  Conc.  Compend.  ann. 
277;  Conc.  Rem.  ann.  1287;  Conc.  Compend.  ann.  1303;  Conc.  Vienn. 
?n.  ann.  1311 ;  Conc.  Silvan.  ann.  1315;  Conc.  Silran.  ann.  1326;  Conc. 
oviom.  aan.  1344;  Conc.  Paria,  ann.  1394;  Conc.  Pia.  ann.  1409; 
Jone.  Soess.  ann.  1456.  —  ')  Bisch  v.  Soiss.:  Conc.  Paris,  ann.  1223; 
4ic.  Rem.  ap.  S.  Quint  Veromand.  ann.  1236;  Conc.  Compend.  ann. 
270;  Conc.  Compend.  ann.  1277;  Conc.  Comp.  ann.  1303;  Conc.  Vienn. 
en.  ann.  1311;  Conc.  Silv.  ann«  1315;  Conc.  Silv.  ann.  1326;  Conc. 
'ov.  ann.  1344;  Conc.  Par.  ann.  1394;  Conc.  Pia.  ann.  1409;  Conc» 
wss.  mn.  1456.  —  *)  Bisch,  v.  Chal.:  Conc.  Par.  ann.  1223;  Conc. 
em.  tp.  s.  Quint.  Veromand.  ann.  1235;  Conc.  Comp.  ann.  1277;  Conc. 
ienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  Silv.  ann.  1317;  Conc.  Silv.  ann.  1326; 
«De.  Par.  ann.  1329;  Conc.  Par.  ann.  1394;  Conc.  Pis.  ann.  1409.  — 
1  Biich.  v.  Laon:  Conc  Par.  anu.  1223;  Conc.  Rem.  ap.  S.  Quint. 
eromand.  ann  1235;  Conc.  Comp.  ann.  1270;  Conc.  Rem.  ann.  1287; 
onc  Comp.'  ann.  1303;  Conc.  Silv.  ann.  1315;  Conc.  Silv.  ann.  1326; 
onc.  Par.  ann.  1329;  Conc  Noviom.  ann.  1344;  Conc.  Par.  ann.  1394; 
onc.  Pis.  mn.  1409;  Conc.  Suess.  ann.  1456;  Raynald.  ad  ann.  1514. 
4  —  »)  Bisch,  v.  Senl.:  Conc.  Par.  ann.  1223;  Conc.  Rem.  ap.  S. 
uint  Veromand.  ann  1235;  Conc.  Comp.  ann.  1270;  Conc.  Comp.  ann. 
277;  Conc.  Rem.  ann.  1287;  Conc.  Comp.  ann.  1303;  Conc.  Silv.  ann. 
315;  Conc.  Silv.  ann.  1326;  Conc.  Noviora  ann.  1344;  Conc.  Par.  ann. 
394;  Conc.    Constant.   gen.   ann.   1415;    Conc.   Suess.   ann.  1456.    — 
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Kloster.  Die  Abtei  Premontre  in  der  Diöoes  toi 
Laou,18)  Cella  S.  Gisleni  in  der  Diöees  von  Cambiay 
die  Benedictiner-Abtei  Gemblours14)  ebendaselbst,  S.  Eli 
gii  in  der  Diöees  von  Noyon,1')  S.  Crispini  majoris  h 
oder  bei  Soissons,  die  Prioreien  Föns  nostrae  Dominai 
in  der  Diöees  von  Soissons,  S.  Arnulphi  de  Crispei< 
in  der  Diöees  von  Senlis,  Abbatis  villa  in  der  Diöce 
vou  Amiens,  die  Abteien  Mons  Elsgii  in  der  Diöees  toi 
Arras,  S.  Petri  ad  montes  in  der  Diöees  von  Cbalons 
S.  Memraii  in  der  Vorstadt  von  Chalons,  S.  Martin 
Ruri-Curtensis,  sonst  de  Bosco  in  der  Diöees  toi 
ßeauvais,16)  die  Abtei  Ursi-Campus  in  der  Diöees  w 
Noyon.17) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Rheims  in  den  J 
1231,")  1235,")  1236,«°)  1287,ai)  1302")  und  1406,**)  - 


*)  Bisch,  v.  Beauv.:   Cooc.  Par.  ann.  1223;    Conc.  Comp.  ton.  1270 
Conc.   Comp.  ann.   1277;     Conc.  Rem.  ann.  1286;     Conc.  Comp,  im 
1303;    Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;    Conc.  Silv.  ann.  1317;  Coac  SÜf 
ann.  1326;  Conc  Par.  ann.  1329;  Conc.  Pia.  ann.  1409.  —  7)  Bisch.« 
Am.:    Conc.  Par.  ann.  1223;     Conc.  Rem.  ap.  S.  QuinL  Veromand.  w 
1235;    Conc.  Comp.  ann.  1270;    Conc.  Rem.  ann.  1287$    Conc  Cm 
ann.  1303;    Conc.  Silv.  ann.  1315:    Conc  Novion.  ann.  1344;  Conc.  Pa- 
ris, ann.  1394;    Conc.  Pia.  ann.  1409;    Raynald.  ad  ann.  1514.  n-  4. - 
»)  Bisch,  v.  Noy.:    Conc.  Par    ann.   1223;    Conc.  Rem.  ap.  S.  Qo»* 
Veromand.  ann.  1235;    Conc.   Noviom.  ann.  1270;     Conc.  Comp.  •■*« 
1274;  Conc.  Rem.  ann.  1287;   Conc.  Comp.  ann.  1303;  Coac  Silr.  »t 
1315;     Conc.  Silv.  ann.  1326;    Conc.  Par.  ann.  1329;    Conc  Per-  *•* 
1394;'  Conc.  Pia.  ann.  1409.     —    »)  Bisch,  v.  Arr.:    Coac  Par.  «m. 
1223;    Conc.  Rem.  ap.  S.  Quint  Veromand.  ann.   1235;    Conc  Coaf 
ann    1303;  Conc.  Silv.  ann.  1317;  Conc.  Par.  ann.  1394;  CodcP««* 
1409;    Conc.  Constant.  gen.  ann.  1415;   Raynald.  ad  ann.  1461.  ■•]* 
—  ,0)  Bisch   v.  Ter.:  Conc.  Rem.  ap.  S   Quint  Veromand.  ann.  im 
Conc.  Comp.  ann.   1277;    Conc.  Rem.  ann.  1287;    Conc  Comp.  *J 
1303;  Raynald.  ad  ann.  1309.  n.  2;  Conc.  Vienn   gen.  ann.  1311;  Cr" 
Silv.  ann.  1315;    Conc.  Nov.  ann.  1344;     Conc.  Par.  ann.  1394;   C< 
Pis.    ann.    1409;    Syn     gen.    Florent.    ann.    1438;    Raynald.   ad  < 
1439.  n.  41.    —    ")  Bisch,  v.  Tonrn.:  Conc.  Rem.  ap.  S.  Quint  « 
romand.    ann.    1235;    Conc     Comp.    ann.    1270;     Conc.    Comp.  ~~ 
1277;    Conc.  Rem.  ann.  1287$     Conc.  Comp.  ann.   1303;    Coac. 
ann.  1317;  Conc.  Nov.  ann.  1344;  Conc.  Par.  ann.  1394;  Conc.  Pu 
1409;    Raynald.    ad    ann.    1460.    n.    48;   —   ad    ann.    1470.  n.  51 
,f)  Bisch,  y.  Cambr.;  Conc.  Rem.  ap.  S.  Veromand.  ann.  1235;  y 
Comp.  ann.  1277 ;  Conc.  Comp.  ann.  1303;  Conc.  Silv.  ann.  1307;  j< 
Par.  ann.  1329;  Conc.  Pis.  ann.  1409;    Conc.  Constant  gen.  aaa.  WJ 
Raynald.  ad  ann.  1459.  n.  83.—  ")  Die  Abt  Prem.:  Conc  Vieno  f* 
•nn.  1399;  Conc.  Pis.  ann.  1409.  —  ")  Cell.  S.  tiisl.:  Coac.  ?*J* 
1409.  —  ")  S.  El  ig.:    Conc.  Par.  ann.  1394;   Conc.  Pis.  ann.  im* 
"•)  S.  Crisp.  maj.  etc  :    Conc.  Pis.  ann.  1409.    —    »)  Die  AM-}» 
Camp.:  Conc.  Constant  gen.  ann.  1415.  —  w)  Mansi  Tom.  »■■J 
221  n.  p.  259.  —  ")  Ibid.  p.  367.  —  *)  Ibid.  p.  409.  -  u)  *"* 
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»ei  S.  Quentin  in  den  J.1231,")  1232 u.  1233,")  1235") 
239,")  I255*8)  und  1271,")  —  zu  Senlis  in  den  J. 
240*)  1315,")  13178*)  und  1326,88)  —  zu  Boulogne 
m  Meere  und  bei  der  Mündung  des  kleinen  Fl.  Lianne  im 
.  1264 ,")  —  zn  Compiegne  in  den  J.  1270 ,85)  1277,88) 
301, *7)  1304 M)  und  1329,")  —  zu  Noyon  in  den  J. 
232  und  1233,40)  1280")  und  1344,4f)  —  zu  Laon  im  J. 
232  und  1233,")  —  zu  Cambray  im  J.  1383,")  und  zu 
Soissons  oder  Rheims  im  J.  1156.") 

§.  490. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Rouen. 

In  dem  Berichte  über  das  Concil  von  ßourges  im  J. 
225  wurde  unmittelbar  nach  der  Anzeige,  dass  der  Erzbi- 
chof  von  Lyon  sich  den  Primat  über  die  Provinz  von  Sens 
tngemasst,  hinzu  gefugt  die  Worte:  „und  der  Erzbischof  von 
louen  hatte  ihn  sich  angemasst  über  die  Kirchen- Provinzen 
on  Boorges,  Ausch,  Narbonne  und  ihre  Suffragane."1) 

Von  Raynaldus  wird  dagegen  ein  Paar  Jahrhunderte 
ipäter  erzählt,  dass  der  Erzbischof  von  Lyon  lange  und  viel 
regen  des  Primates  mit  dem  Erzbischofe  von  Rouen  ge- 
treten habe.  Der  Streit  wurde  aber  von  dem  Cardinal  Do- 
ninicus  dahin  entschieden,  dass  der  Erzbischof  von  Rouen 
ron  der  Herrschaft  des  Erzbischofs  von  Lyon  befreit  sein 
ullte.*) 

Abhängig  waren  von  dem  Erzbischofe  von  Rouen8)  die 
tachofe  von  Avranches,4)  Bayeu&,*)  Evreux,6)  Cou- 
ances,7)  Lisieux8)  und  Seez.9) 


T.  XXIV.  p.  847.  —  M)  Mansi  T.  XXV.  p.  91.  -  M)  Matisi  T.  XXVL 
>.  1047.  -  M)  Hard.  T.  VII.  p.  199.  —  aÖ  Mansi  T.  XXIII.  p.  249. 
-'•)Ibid.  p.  365.  —  ")  Ibid.  p.  501.  —  »)  Ibid.  p.  855.  — 
9)  Mansi  T.  XXIV.  p.  17.  -  ")  Mansi  T.  XXIII  p.  521.  - ")  Mansi 
r.  XXV.  p.  559.  —  »)  Ibid.  p.  561  n.  p.  629.  —  ")  Ibid.  p.  799.  — 
*)  Mansi  T.  XXIII.  p.  1121.  -  •»)  Mansi  T.  XXIV.  p.  13  -  »•)  Ibid. 
>.  183.  —  »7)  Mansi  T.  XXV.  p.  87.  —  »)  Ibid.  p.  117.  —  M)  Ibid. 
,.  877.  —  *°)  Mansi  T.  XXIII.  p.  249.  -  4I)  Mansi  T  XXIV.  p.  373. 
-  «>  Mansi  T.  XXVI.  p.  1.  -  «)  Mansi  T.  XXIII.  p.  249-«)  Mansi 
r.  XXVL  p.  723.  —  ")  Labb.  T.  XIII.  p.  1369;  Hard.  T.  IX.  p.  1381. 

>)  Man  vergl.  §.  488.  —  a)  Raynald.  ad  ann.  1458.  n.  37.  T.  XVIU. 
>.  519.  —  •)  Ersbiscb.  v.  Ronen:  Conc.  Bitur.  ann.  1225?  Coac.  ap. 
'ont.  Andorn,  ann.  1279;  Conc.  Pintarv.  ann.  1304;  Raynald.  ad  ann. 
1309  n.  2;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc:  SiW.  ann.  1315;  Conv. 
>ar.  ann.  1389;  Conc.  Roloaag.  ann.  1335;  Conc.  Rotoiuag.  ann.  1342; 
3onc.  Par.  ann.  1394;  Conc.  Pia.  ann.  1409;  Raynald  ad  ann.  1488.  n* 
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Klöster.  S.  Georgii  nahe  bei  Rouen,10)  Gemmeti- 
cum  in  der  Diöces  von  Roucn,11)  die  Benedictiner-Abtei  de 
Ybreio  in  der  Diöces  von  Ebreux,  S.  Petri  super  Di- 
vam  in  der  Diöces  von  Seez,  die  Abtei  Cormelia  in  der 
Diöces  von  Lisieux,  S.  Michaelis  in  periculo  marisin 
der  Diöces  von  Avranches,  S.  Laudi  in  der  Diöces  toü 
Coutances,  die  Benedictiner-Abtei  B.  Mariae  de  Hambeia 
ebendaselbst,  die  Benedictiner -Abtei  S.  Salvatoris  Vice 
Comitis  in  der  Diöces  von  Coutances,  die  Benedictioer- 
Abtei  S.  Mariae  de  Montisburgo  ebeudaselbst,  die  iic- 
nedictiner-Abtei  B.  Mariae  de  Becco-Helluini  in  der 
Diöces  von  Rouen,  die  Benedictiner- Abtei  S.  Taurini  in 
der  Diöces  von  Evreux,  die  Benedictiner-Abtei  S.  Trinita- 
tis  de  Exacjuio  in  der  Diöces  von  Coutances,  die  Abteien 
S.  Honorati,  de  Crossio,  de  Toroneto,  de  SaW* 
rie,  S.  Salvatoris  Lodovae,1*)  die  Abteien  de  Fonti; 
bus  in  der  Diöces  von  Evreux,  und  die  Benedictiner-Abtei 
Fiscarium  in  der  Diöces  von  Rouen.19) 

Eine  Universität  wurde  in  Caen  am  Zusammenflusse 
der  Flösse  Orne  und  Odon  im  J.  1430  oder  im  J.  N52,"J 
nach  Raynaldus  aber  im  J.  1437  gestiftet11) 


7.  —  4)  Bisch,  v.  Avr.:  Conc.  Par.  ann.  1223}  Conc.  Pinltrr.  ««• 
1304;  Conc.  Rotom.  ann.  1335;  Conc.  Rotomag.  ann.  1312;  Conc  Par. 
ann.  1394;  Conc.  Pia  ann.  1409;  Raynald.  ad  ann.  1471.  n.  43.  - 
*)  Bisch,  v.  Bayern:  Conc.  Par.  ann.  1223;  Conc.  Pintarv.  ann.  !3Wi 
Conc.  Vienn.  gen.  ann  1311;  Conc.  Silv.  ann.  1315;  Conc.  Rotowf. 
ann.  1335;  Conc.  Rotomag.  ann.  1342;  Conc.  Par.  ann.  1391;  Co*. 
Pis.  ann.  1409;  Syn.  gen.  Klorent  ann.  1438;  Raynald.  ad  aon.  J4KU 
2.  —  «)  Bisch,  v.  Evr.:  Conc.  Pintarv.  ann  1304;  Conc.  Sdr.  m* 
1315;  Conc.  Rotomag.  ann.  1335;  Conc.  Rotomag.  ann.  1342;  C«c 
Par.  ann.  1394;  Conc  Pis.  ann.  1409.  —  ')  Bisch,  r.  Coat:  Co*. 
Par.  ann.  1223;  Conc.  Pinlarv.  ann.  1304;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311  • 
Conc.  Silv.  ann.  1315;  Conc.  Par.  ann.  1329;  Conc.  Rotomsg.  "■ 
133  V,  Conc.  Rotomag.  ann.  1342;  Conc.  Par.  ann.  1394;  Conc.  Pi*.  ** 
1409.  —  •)  Bisch,  v.  Lis.:  Conc.  Par.  ann.  1223;  Conc.  Pinta*.  *■» 
1304;  Conc.  Silv.  ann.  1315;  Conc.  Rotomag.  ann.  1335;  Conc  Bo^ 
mag.  ann  1342;  Conc.  Paris,  ann.  1394;  Conc.  Pis.  ann.  1409;  R>JB',d 
ad  ann.  1514.  n  4.— 9)  Bisch,  v.  Seez:  Conc  Pintarv.  ann.  1304;  O* 
Rotomag.  ann.  1335 ;  Conc.  Rotomag.  ann.  1342;  Conc.  Pis.  ann.  1409  — 
10)Kl.S.Georg.:Conc.  Par.  ann.  1391.  —  »)  Kl.  Gemmet :  Conc. Pi*.«* 
1109.  -  »)  Die  Abt.  de  Ybr.  etc  :  Conc.  Pis.  ann.  1409.  -  ")  &c 
Abt.  de  Font,  etc.:  Conc  Constant.  ann.  1415.  —  ,4)  Busch.  Erw- 
achrb.  Thl.3.  S.  770.  —  »)  Raynald. ad  ann.  1437.  n.  30.  T.  XVOI.  p.l«-l»: 
„Claudimus  hunc  anoum  Eugenii  decreto,  quo  academiam  Cadomeasea 
in  Norroannia  excitavit.  —  In  der  Stiftungs-Bulle  heisst  et:  «Ad  We* 
et  gloriam  omnipotentis  Dei,  rei  quoqoe  publieae  et  Orthodoxie  fiw 
incrementum  in  oppido  Cadomensi—  generale  Studium  auetoriiatc  tpo- 
atolica  tenore  praeseotium  erigimus,  statuimua  et  etiam  ordinaauai,  f00* 
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Concilien  wurden  gebalten  in  Poht  Andemer  am 
Flusse  Rille  in  der  Normandie,  in  den  J.  1267  ,'*)  127917) 
a.  1305,")-  zu  Ronen  in  den  J.  1223,'»)  1231,»°)  1299,") 
1321,»»)  1335,»*)  1342*«)  u.  1445,*»)  —  in  Bayeux  im  J. 
1300,**)  —  zu  Pintarville  im  J.  1304, *7)  und  zu  Ver- 
oon  im  J.  1422.**) 


§.  491. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Tours. 

Als  Suffiraganen  gehorchten  dem  Erzbischofe  von 
Tours1)  die  Bischöfe  von  le  Mans,*)  Angers,8)  Ren- 
nest)   Nantes,5)    Vannes,6)    Quimper,7)    S.  Paul  de 


perpetais  futuris  temporibus  vigeat  el  praetervetur  ibidem  (am  in  theo- 
lo^ia,  jure  canonico,  et  civili,  ac  medicina,  quam  in  aliig 
quiboclibet  licili»  facultatibus,  volentes  ac  similiter  statuentes, 
qnod  legentes  et  studentes  ibidem  omnibas  privilegiis,  lrbertatibus,  ininui- 
oitatibus,  et  gratiis  concessis  magistris  in  Iheologia,  ac  doctoribus,  licen- 
liattis,  baccallariis,  legentibus,  et  studentibus  in  studiis  praedictis  gaude- 
ut  et  utantur"  etc.  Dat.  Bononiae  ann.  incarnationis  doniini- 
cae  MCCCCXXXVII  III.  kal.  junii,  pontificalus  nostri  ann.  VII. 
-w)  Mansi  T.  XXIII.  p.  1165.  —  ")  Manai  T.  XXIV.  p  219.  — 
w)  Mansi  T.  XXV.  p.  127.-")  Manai  T.  XXII.  p.  1197.— *°)  Mansi 
T.XXUL  p  213.—")  Mansi  T.  XXIV.  p.  1203 —»)  Mansi  T.  XXV. 
P  683.  _  «)  Ibid.  p.  1037.  — u)  Mansi  T.  XXVI.  p.  130.  —  ")Labb. 
T.  XIII.  p.  1303;  Hard.  T.  IX.  p.  1295.  —  a«)  Mansi  T.  XXV.  p.  57. 
-*)  Ibid.  p.  117  und  p.  121.  —  *•)  Mansi  T.  XXVffl.  p.  1045. 

')  Erxbisch.  v.  Tours:  Conc.  Bitur.  ann.  1225;  Conc.  ap.  Castr. 
tytferii  ann.  1231;  Conc.  Turon.  ann.  1236;  Conc.  Turon.  ann.  1239; 
Conc  ap.  Vall.  Guidon.  ann  1242;  Conc.  ap  Salmur.  ann.  1253;  Conc. 
ap.  Cistr.  Gonterii  ann.  1253;  Conc.  Langesiens  ann.  1278;  Conc.  An- 
Jjgw.  ann.  1279;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  Salmur.  ann. 
1314;  Conv.  Par.  ann.  1329;  Conc.  ap.  Castr.  Gonterii  ann.  1336;  Couc.~ 
Andeg.  ann.  1365;  Conc.  Par.  ann.  1394;  Raynald.  ad  ann.  1459.  n. 
*;  -  ad  ann.  1471.  n.  43;  -  ad  ann.  1483.  n.  62.  —  *)  Bisch,  v. 
"Hans:  Conc.  Silv.  ann.  1315;  Conc.  Andegav.  ann.  1365;  Conc. Par. 
un-  1394;  Conc.  Pia  ann.  1409;  Conc.  Turon.  ann.  1148.  —  3)  Bisch. 
I"  Ad?-:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  Silv.  ann.  1315;  Conc. 
J»*  ann.  1329;  Conc.  Andegav.  ann  1365;  Conc.  Par.  ann.  1394; 
jjjf.  Pia.  ann.  1409;  Syn.  gen.  Florent.  ann  1438;  Raynald  ad  ann. 
«39.  n.  41;  —  ad  ann.  1514.  n.  9.  —  4)  Biach.  v.  Renn.:  Conc. 
iin!**  &en'  tDn-  ,311?  Conc-  And«Rav-  ttnn-  1365;  Conc.  Par.  ann. 
»wi-  ^°oc'  Tupo*'  ann-  1448;  Raynald.  ad  ann.  1505.  n.  41.  — 
jauch,  v.  Ifant :  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conv.  episc.  Ave- 
■*■*  ann  1327;  Conc.  Andegav.  ann.  1365;  Conc.  Par.  ann.  1394; 
^»c.  Pia.  ann.  1409;  Conc.  Turon.  ann.  1448;  Conc.  Later.  V.  gen. 
»«n.  1512.  _  •)  Bisch,  v.  Vann.:  Conc.  Andegav.  ann-  1365.  — 
Jtfiach.  y.  Quimp.:  Conc.  Andegav.  ann.  1365;  Conc.  Pia.  ann. 
l*W  -  •)  Bisch,  v.  S.  Panl  de  Leon.«    Conc.  Andegar.  ann.  1365; 
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Leon,8)  Treguier,9)  S.  Brieue,l§)  S.  Malo11)  und 
Dol.") 

Klöster.  Majus  monasteriura  bei  Tours,")  die 
Benedictiner  Abteien  6.  Sergii  und  S.  Racchi  nahe  bei 
Angers,  de  Nucariis  in  der  Diöces  von  Tours,  die  Augu- 
stiner-Abtei de  Bello  loco  in  der  Diöces  von  le  Mau, 
die  Benedictiner-Abteien  S.  Petri  de  Cultura  und  S.Vin 
centii  ebendaselbst,  die  Augustiner-Abtei  de  Vadacio  und 
S.  Georgii  de  Nemore  ebendaselbst,  die  Benedictiner 
Abteien  S.  Carliephi,  de  Yadoalneti,  de  Pelicia,  de 
Ebronio,  de  Lonlaye,")  die  Abtei  des  Augustiner- Or- 
dens Omnium  Sanctorum  Andegavis,  die  Benedictiner- 
Abteien  S.  Mauri  supra  Ligerim  in  der  Diöces  von  An- 
gers, S.  Albini,  S.  Petri  de  Burgolio  ebendaselbst,  S. 
Nicolai  nahe  bei  Angers,  die  Augustiner -Abteien  B.  Ma- 
riae  de  Rota  in  der  Diöces  Angers,  B.  Joannis  Evaog. 
Mellinensis  in  derselben  Diöces,16)  S.  Pauli  de  Cor 
nuto  in  der  Diöces  von  Tours.1*) 

Eine  Universität  wurde  nach  Einigen  von  Ludwig 
IX.  dem  Heiligen  (1226—1270)  zu  Angers,17)  nach  Anden 
aber  erst  im  J.  1398  gestiftet.18) 

Concilien  wurden  gehalten  in  Chateau-Gontier  an 
der  Maienne  im  Gouvernement  von  Anjou  in  den  J.  1231.") 
1253,*°)  1268*1)  und  1336,")— in  Tours  in  den  J.  1236») 
1239,'4)  1282,")  1448*6)  und  1510,17)  —  in  Laval  an  der 
Mayenne  (Vallis  Guidonis)  im  J.  1242,")  —  in  Saumur 
an  der  Loire  in  den  J.  1253,")  1276,*°)  1294")  und 
1315,")  —  zu  Nantes  im  J.  1264,*8)    —    zu  Angers  in 


Conc.  Pit.  ann.  1409;  Conc.  Constant  gen.  ann.  1415;  Syn.  gen.  Fl*- 
renl.  ann.  1438.  —  9)  Bisch,  v.  Treg.:  Conc.  Aadegav.  ton.  1*5; 
Conc.  Pis.  ann.  1409.  —  >•)  Biich.  v.  S.  Br.:  Conc.  Par.  aan.  1Ä 
Conc.  Andegav.  ann.  1365;  Conc.  Pia  .ann.  1409;  Raynald.  ad  ■* 
1500.  n.  5.  —  n)  Bisch,  v.  S.  Mal.:  Conc  Silv.  ann.  1315;  Coac.Aj; 
deg.  ann.  1365;  Conc.  Turon.  ann.  1448;  Raynald.  ad  ann.  1459.  oft 
—  ad  ann.  1495.  n.  3.  —  J»)  Bisch,  v.  Dol.r  Conc.  Andeg.  ano.l3w: 
Conc.  Pis.  ann.  1409;  Conc.  Constant.  gen.  ann.  1415.  —  ")  Abtr 
Maj.  mon.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311.  -  ■*)  Die  Abt  S.  Ser?« 
etc.:  Conc.  Pis.  ann.  1409.  —  »)  Die  Abi.  Omn.  Sanet.  And«!»' 
etc.:  Ibid.  —  »)  Die  Abi.  S.  Paul.:  Conc.  Constant.  gen.  aan.  141*--" 
")  Bosch.  Enlbeschr.  ThI.  3.  S.  840.  —  »)  Conc.  Pis.  aas.  U#< 
Syn.  gen.  Florent.  ann.  1438.  —  »»)  Mansi  T.  XXID.  p.  438.-,,Mbl- 
p.  819.  -  >»)  Ibid.  p.  1201.  —  ■»)  Mansi  T.  XXV.  p.  M» 7 
w)  Mansi  T.  XXIII.  p.  411.  —  *«)  Ibid.  p.  497.  —  H)  *•"' r 
XXIV.  p.  467.  -  *)  Labb.  T.  XIII.  p.  1350;  Herd.  T.  IX.  P-]»^ 
w)  Labb.T.  XIII.  p.  1481;  Hard.  T.  IX.  p.  1555.-»)  alt»»«'  T.XXTO. 
p.  549.  —  »)  Mansi  T.  XXIH.  p.  807.  —  *•)  Mansi  T.  XXIV.  fi  » 
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den  J.  1269,")  1279")  und  1365,**)  —  zu  Rennes  im  J. 
1273,")  —  zu  Le  Maus  im  J.  1237,")  und  zu  Langes 
im  J.  1278.8») 

§.  492. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Bordeaux« 

Der  Primats-Streit  zwischen  den  Erzbischöfen  von  Bor- 
deaux und  Bourges1)  wurde  vom  Papste  Clemens  V. 
(1305—1314)  dahin  entschieden,  dass  der  letztere  seine 
Rechte  auf  die  Provinz  des  erstem  aufgeben  musste;  die 
Provinz  von  Bordeaux  erhielt  neue  Privilegien.1) 

Eben  diese  Kirchen-Provinz  erhielt  eine  nicht  unbedeu- 
tende Veränderung,  dadurch  dass  aus  der  grossen  Dioces 
von  Poitiers  drei  kleinere,  aus  der  Dioces  von  Perigueux 
zwei  und  eben  so  aus  der  Dioces  von  Agen  zwei  andere 
Diöcesen  von  Johann  XXII.  (1316—1334)  gebildet  wur- 
den.9) Es  wurden  nämlich  die  vier  Bisthümer  von  Mail- 
lezais  und  Lugon  in  Poitou,  von  Sarlat  in  Unter- Peri- 
gord  und  von  Condom  in  der  Gascogne  gegründet.  Auf 
diese  Weise  erhielt  der  Erzbischof  von  Bordeaux4)  vier 
neue  Suffraganen,  und  es  waren  ihm  mithin  untergeordnet 
die  Bischöfe  von  Agen,*)  Condom,6)  Angouleme,7) 
Saintes,8)  Poitiers,9)  Maillezais,10)  Lugon,11)  Peri- 
gueux1*) und  Sarlat.18) 


-  8I)  Ibid.  p.  1121.  -  «»)  Mansi  T.  XXV.  p.  553.  —  M)  Mansi  T. 
XXIII.  p.  1264.  —  »«)  Mansi  T.  XXIV.  p.  1,  -  «)  Ibid.  p.  307.  — 
*)  Mansi  T.  XXVI.  p.  425.  —  »')  Mansi  T.  XXIV.  p.  33  -  M)  Mansi 
T.XXUL  p.  497.  —  «•)  Mansi  T.  XXIV.  p.  211. 

')  Raynald.  ad  ann,  1255.  n.  41.  T.  XIV.  p.  8.  —  *)  Raynald.  ad 
ann.  1308.  n.  39.  T.  XV.  p.  41.  —  3)  Mansi  T.  XXV.  p.  587  seqq.  — 
Diviiio  registri  Joannis  XX.  (XXII.)  in  quioque  partes.  —  4)  Erzbiscb. 
v.  Bord.:  Conc.  Burdeg.  anm  1256;  Conc.  Coprioiac.  ann.  1260; 
Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Raynald.  ad  ann.  1317.  n.  16;  Conc  Hof* 
fiac.  ann.  1327^  Raynald.  ad  ann.  1391.  n.  1;  Conc.  Paris,  ann.  1394; 
RaynaJ8.  ad  ann.  1489.  n.  22.  —  ft)  Bisch,  v.  Agen.:  Conc.  Vienn. 
gen.  ann.  1311;  Divis,  registr.  Joann.  XX.  in  qninqae  pari,  in  Mansi 
*  XXV,  p.  588;  XXXVII.;  Conc.  Pis.  ann.  1409;  Raynald.  ad  ann.  1514. 
R.  9.  —  «)  Der  erste  Bisch  v.  Cond.:  Divis,  registr.  Joann.  XX.  etc.) 
XXXVR;  Raynald.  ad  ann.  1317.  n.  12;  —  ad  ann.  1394.  n.  14;  Conc. 
Paris,  ann.  1394.  —  7)  Bisch,  v.  Angoul.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann. 
1311;  Raynald.  ad  ann.  1514.  n.  4.  —  *)  Bisch,  v.  Saint.:  Conc. 
Vienn  gen.  ann.  1311;  Conc.  Sil?,  ann.  1315;  Conc.  Paris,  ann.  1394; 
Conv.  Avenion.  ann.  1397;  Conc.  Pia.  ann.  1409.  —  9)  Bisch,  v.  Po  it.: 
Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  Pictav.  ann.  1315;  Divis,  registr. 
Joann.  XX.  etc.;  XLIV.;  Raynald.  ad  ann.  1317.  n.  12;    Conv.  Paria. 
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Klöster.  Die  Benedictroer- Abteien  8.  Cypriani  au- 
sserhalb der  Mauern  von  Poitiers,  und  S.  Benedict!  ex- 
tra Quinciacum  nahe  bei  Poitiers,  die  Augustiner -Abtei 
S.  Cruciö  ebendaselbst,  die  Augustiner -Abtei  S.  Trinita- 
tis  de  Maloleone  in  der  Diöces  von  Maillezais,  die  An» 

Ctiner- Abtei  B.  Mariae  de  Angliis  in  der  Diöces  von 
;on,  die  Pramonstratenser-Abtei  B.  Mariae  loci  Dei  in 
Jardo  in  der  Diöces  von  Poitiers,  die  Benedictiner- Abtei 
Nobiliacum  in  der  Diöces  von  Poitiers,  die  Benedictioer- 
Abtei  de  Bello  Fönte  in  der  Diöces  von  Maillezais,") 
die  Benedictiner-Abteien  S.  Joannis  Angeliacensis  ii 
der  Diöces  von  Saintes,  S.  Leodegarii  ebendaselbst  und 
Caroffum  in  der  Diöces  von  Poitiers.16) 

Universitäten  waren  zu  Bordeaux  im  J.  1441,") 
und  zu  Poitiers  im  J.  1431  gestiftet17) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Coignac  oder  Co- 
gnac  (Campinacum)  an  der  Charente  in  den  J.  1238,") 
126019)  und  1262,*°)  —  zu  Bordeaux  in  den  J.  1255'1) 
und  1260,")  —  zu  Saintes  in  den  J.1280,*8)  1282*1)  und 
1298,")  —  zu  Poitiers  in  den  J.  1280")  und  1284,")- 
zu  Ruffecq  in  den  J.  1258")  und  1327,")  —  im  Kloster 
Nobiliacum  im  J.  1290 ,30)  und  zu  Agen  im  J.  1366?') 

§.  493. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Ausch  oder  Auch. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Auch  behielt  ihre  alten  Gren- 
zen und  Bisthümer.    Der  erzbischöfliche  Sitz  blieb  Aach,1) 


ann.  1329;  Conc.  Paria,  ann.  1394)  Conc.  Pis.  ann.  1409.  —  ,#)  D* 
erste  Bisch,  v.  Maillezais  airf  einer  Insel,  welche  die  Fl.  Scure  ■*! 
Antiie  bilden:  zur  Zeit  Johano.  XXII.  (XX.)  (1316-1*34);  Dir*  w 
gistr.  Joann.  XX.  etc.  XLIV.;  Raynald.  ad  ann.  1317.  n.  12;  Conc.  Pif* 
ann.  1394;  Conc.  Pis.  ann.  1409.  —  ")  Der  ersle  Bisch,  v.  Lo<oi: 
s.  Z.  Jon.  XXII.  Divis,  registr.  etc.  XLIV.;  Raynald.  ad  ann.  1317.  t 
12;  Conc.  Paris,  ann.  1394;  Conc.  Pis  ann.  1409.  —  ")  Bisch,  v.  Pt- 
rig.:  Diris.  registr.  Joann.  XX.  etc.  XXXIX.;  Raynald.  ad  ann.  131"  * 
12;  Conc.  Paris,  ann.  1394;  Cone.  Pis.  ann.  1409;  Raynald.  ad  im. 
1483.  n  62.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Sari.:  Divis,  regiitr.  Jostf 
XX.  etc.  XL.;  Raynald  ad  ann.  1317.  m  12;  —  ad  ann.  1372.  n.  &- 
")  Conc.  Pis.  ann  1409;  Conc.  Conslant.  gen.  ann.  1415.  —  ")  CoDC 
Pis.  ann.  1409.  —  ")  Busch.  Brdbeschr.  Thl.  3.  S.  695.  -  ")  &« 
das.  S.  734.  —  »•)  Mansi  T.  XXIII.  p.  485.  —  w)  Ibid.  p.  HM.- 
»)  Ibid.  p.  1105.  -  «)  Ibid.  p.  857.  -M)  Ibid.  p.  1045.-")*«"' 
T.  XXIV.  p.  377.  —  *)  Ibid.  p.  465.  —  »)  Ibid.  p.  1185.  - -*)1M: 
p.  381.  —  »M  Ibid.  p.  567.-*)  Mansi  T.  XXIH.  p.  983.- »)  ***V 
J.  XXV.  p.  605.  —  =•)  Mansi  T.  XXIV.  p.  107&  -  «)  «aoii  T. 
XXVI.  p.  459. 
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jod  die  dazu  gehörige»  BisthOmer  waren  Dax,1)  Lee- 
;oure>3)  S.  Lizier,4)  S.  Bertrand/)  Aire*6)  Bazas,7) 
Tarbe«,8)  Oleron,9)  Lescar10)  und  Bayonne.11) 

Dem  aufmerksamen  Leser  wird  es  nicht  entgehen,  dass 
lie  meisten  Bischöfe  dieser  Provinz  auf  dem  Concil  zu  Va- 
)res  im  J.  1368  das  letzte  Mal  erschienen.  Die  Ursache 
raren  wahrscheinlich  die  Kriege  zwischen  Frankreich  und 
England,  wobei  die  Verbindung  des  kirchlichen  Verkehrs 
unterbrochen  wurde.  Vielleicht  blieb  auch  damals  manches 
üisthum  eine  Zeit  lang  unbesetzt,  wenn  es  vaöant  wurde^ 

Kloster.  Die  Abteien  Pessani  in  der  Diöces  von 
beb,  Regula  Silvestrensis  in  der  Diöces  von  Lescar,1*) 
le  Regula  Bolbestria  in  der  Diöces  von  Lescar,  S.  Fre- 
nerii  In  der  Diöces  von  ßazas,1*)  Mstr.  de  Pessano, 
le  Simorra,  Cella  Medulphi,  Floranum,  Boillani 
n  der  Diöces  von  Auch,  Sordua  in  der  Diöces  von  Dax, 
?anota  ebendaselbst,  Lucria  in  der  Diöces  von  Oleron, 
x  Severi  de  Rostan,  Tasque  und  Regula  in  der  Diö- 
es  von  Tarbes.14) 

Concilien  würden  gehalten  zu  Auch  in  den  J.  1279,") 
1300")  und  1308,17)  —  zu  Nogaro  am  Flusse  Midou  in 


')  Erzbiseh,  v.  Auch.;  Conc.  fiiiuric.  ann.  122&;  Conc.  Auscit. 
*o  1279;  Cooc.  Nugarol.  ann.  1?90;  Conc.  Auscit.  ann.  1308;  Ray* 
'*ld  ad  ann.  1309.  n.  2;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  Marciac. 
«n.  1326;  Conc.  Par.  ann.  1329;  Conc  Marciac.  ann.  1329;  Conc. 
(w.  ano.  1368  —  *)  Bisch,  v.  Da*:  Conc.  Auscit.  ann.  1279;  Conc. 
neon,5en-  lnn-  1311;  Conc.  Nugarol.  ann.  1315;  Conc.  Varr.  aam 
368;  Conc.  Par.  ann.  1394.  —  ')  Bisch,  v.  Leck.:  Conc.  Auscit  aas. 
279;  Conc.  Nugarol.  ann.  1315;  Conc.  Marciac.  ann.  1329;  Conc.  Yaor. 
'M.  1368$  Conc.  Par.  ann.  1394;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512  — 
)  Buch.  t.  Li*.:  Conc.  Anscik.  ann.  1279;  Conc.  Nugarol.  ann.  1290; 
;onc.  No^arol.  ann.  1316;  Conc.  Vavr.  ann.  1368;  Conc.  Par. ann.  1394s 
,°°c.  Pi«.  ana.  1409;  Syn.  gen  Florent  ann.  1438.  -  ')  Bisch,  v.  S. 
ertr :  Conc.  Nugarol.  ann.  1290;  Raynald.  ad  ahn.  1309.  n.  2;  Conc. 
[,enn  gen.  ann.  1311;  Conc.  Vavr  ann.  1368.  —  •)  Bisch,  v.  Aire: 
jnc.  Anscik.  ann.  1279;  Conc.  Nugarol.  ann.  1290;  Conc.  Nugarol.  ann. 
31&;  Raynald.  ad  ann.  1309.  n.  2;  Conc.  Marciac.  ann.  1329;  Cono. 
>vt.  ann.  1368.  —  7)  Bisch,  v.  Bas.:  Conc.  Auscit.  ann.  1279;  Cono. 
,{y«ol.  ann.  1290;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  Nugarol.  ann. 
315;  Conv.  eplsc.  Avenion.  ann.  1327;  Conc.  Varr.  ann.  1368.  — 
'Buch.  v.  Tarb.:  Conc.  Nugarol.  ann.  1290;  Conc.  Marcian.  ann. 
*&',  Conc.  Vavr.  ann.  1368.  —  •)  Bisch,  v.  Oler*:  Conc.  Anscik. 
f11  .1279;  Conc.  Nugarol.  ann.  1290;  Conc.  Nugarol.  ann.  1315;  Conc. 
™w.  ann.  1329;  Conc.  Vavr.  ann.  1368.  -  ,0)  Bisch,  v.  Lese: 
2«.  Nugarol.  ann.  1290;  Conc.  Nugarol.  um.  1315;  Conc.  Vavr.  ann. 
*  -  ")  Bisch,  v.  Bay.:  Conc.  Nugarol.  ann.  1315;  Conc.  Mar-^ 
S&  ann.  1329;  Conc.  Vavr.  anm,  1368.  -  »)  Conc.  Nugarol.  ann. 
*••  -  ")  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311.    —     ")  Conc.  Nugarol.  anttt 

n.  ,4 
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der  Gascogne  in  den  J.  1290,'*)  1303'*)  and  1315,")  - 
zu  Mont  de  Mars  an  zwischen  den  Flössen  Dorne  und 
Midou  im  Gouvernement  von  Guyenne  und  Gascogne  in 
den  J.  1326")  und  1329,")  und  zu  Lizier  im  J.  1260."} 

S.  494. 

Die  Kirchen-Provinz  ron  Rarboui«, 

Zur  Zeit  als  Johann  XX1L  (XX.)  (1316—1334)  du 
Pontificat  über  die  Romisch -katholische  Christenheit  föhrte, 
verlor  der  Erzbischof  von  Narbonne  die  grösste  Diöces 
seiner  Parochic,  die  nachmalige  Kirchen- Provinz  von  Tou- 
louse; er  behielt  aber,  wie  es  scheint,  den  Primat  über  die 
Kirchen -Provinz  von  Aix  (§♦  370.),  denn  nicht  blos  unter- 
halb der  Aufschrift  des  Concils  zu  Vabres  im  J.  136S1) 
nennt  sich  der  Erzbischof  Petrus  von  Narbonne  selbst  in 
einem  Briefe  an  den  Bischof  von  Maguelone:  „archiepifco- 
pus  et  primas,"  sondern  ihm  wird  auch  in  der  Prae&tio 
zum  Concilium  Narbonense  im  J.  1374  derselbe  Titel  bei- 
gelegt. 

Hiermit  scheint  aber  in  Widerspruch  zu  stehen,  was 
Rayaldus  berichtet,  dass  Papst  Martin  V.  um  das  J.  14 IS 
einige  Verordnungen  gegeben  habe,  um  die  Wurde  der  erz- 
bischöflichen Kirche  von  Narbonne  wieder  herzustellen,  da 
Calixtus  II.  (1119 — 1124)  und  einige  andere  Papste  jene 
unter  die  Auctorität  des  Erzbischofs  von  Vienne  gestellt 
hatten.  Eben  so  behauptete  der  Erzbischof  von  Bourges 
Primats-Rechte  über  die  Provinz  von  Narbonne  zu  besitzen. 
Martin  V.  erklärte  sie  aber  für  unabhängig  vom  Einflüsse 
beider  Erzbischöfe.*) 

In  Betreff  der  Anzahl  der  Suffraganen  verlor  derEn- 
bischof  von  Narbonne  nicht  nur  keinen  durch  den  Verlast 
der  Diöces  von  Toulouse,  da  an  die  Stelle  des  Bisthums 
dieser  Stadt  das  Bisthum  von  S.  Pons  de  Tomiers  am 
Fl.  Jacre  errichtet  wurde,  vielmehr  erhielt  er  noch  eines 
über  die  bisherige  Zahl  durch  die  Errichtung  des  Bisthamt 
von  Alet  am  Fusse  der  Pyrenäen  und  am  Flosse  Audft 
dazu.  Und  so  standen  —  Toulouse  bis  zum  Anfange  des 
14.  Jahrh.  mit  eingerechnet  —   unter  dem  Erzbischofe  tos 


SPfc-7  15)  Manfii  T-  XXIV-  P  ™-  -  w)  "•■»>  T.  XXV.  p.  8i- 
l),I.b/d-  p   lö5  -  w)  *•»■!  T.  XXIV.  p.  106».— »)  Mini  T.XX* 

fc> "«7i  t? SSv.  I IS:  - "} Ib,d* p  m  - tt) md- *m~ 
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Sarbonne*)  die  Bischöfe  von  Toulouse4)  bis  zur  Zeit  Jo- 
mum's  XXII.,  von  Eine,5)  Beziers,4)  Agde,7)  Carcas- 
lone,1)  Nismes,9)  Älet,10)  Lodeve,11)  Uzez,,f)S.  Pons 
le  Tomiers19)  und  Maguelone.14) 

Kriegs-Unruhen  und  andere  Hindernisse  brachten  auch 
n  dieser  Kirchen-Provinz  das  kirchliche  Leben  in  Stocken, 
10  dass  im  15.  Jabrh.  nur  wenige  Bischöfe  und  im  16. 
hthrh.  nur  einer  auf  den  Concilien  erschien. 


')  Mansf  T.  XXVI.  p.  471.  —  ')  Raynald.  ad  ann.  1418.  n  33.  T. 
(VHI  p.  16.  —  ')  Erzbiich.  v.  Narbonne:  Conc.  Biterr  ann.  1246; 
Coac.  Biterr.  ann.  125$;  Conc.  Biterr.  ann.  1279«  Conc.  Vienn.  gen. 
«o.  1311;  Conc.  Bilerr.  ann.  1351-,  Conc.  Vavr.  ann.  1368$  Conc.  Nar- 
rt», ioo,  1374;  Conc.  ad  S.  Tiber,  ann.  1402;  Conc  Pis.  ann.  1409$ 
foyaild.  ad  ann.  1418.  n.  33;  Conc.  Narbonn.  ann.  1430.  —  4)  Bisch. 
r.  Toul :  Conc.  Paris  ann.  1223;  Conc.  Biterr.  ann.  1246;  Conc  Biterr. 
»■•  1255;  Conc.  Biterr.  ann.  1279;  Raynald.  ad  ann.  1309.  n.2;  Conc. 
Viera  (ren.  ann.  1311.  —  •)  Bisch,  r.  Ein.:  Conc.  Biterr.  ann.  1246? 
Conc.  Biterr.  ann.  1279;  Conc.  Biterr.  ann.  1299;  Conc.  Vavr.  ann. 
1368;  Conc  Dertus.  ann.  1429$  Conc.  Narbon.  ann.  1430;  Raynald.  ad 
>"i  1494.  n.  29;  Conc  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  •)  Bisch,  v.  Bes.: 
Conc.  Biterr.  ann.  1246;  Conc.  Biterr.  ann.  1255$  Conc.  Biterr.  ann. 
1279;  Conc  Biterr.  ann.  1299;  Conc  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  Bi- 
ferr.  um.  1351;  Conc.  Vavr.  ann.  1368;  Conc.  Narbon.  ann.  1374;  Conc. 
fo.  uro.  1409;  Conc  Narbon.  ann.  1430.  —  7)  Bisch,  v.  Agd.:  Conc 
Mm.  aan.  1246;  Conc  Bilerr.  ann.  1255;  Conc.  Biterr.  ann.  1279$ 
Conc.  Biterr.  ann.  1299;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc  Vavr.  ann. 
jjfö;  Conc*  Narbon.  ann.  1374;  Conc.  ad  S.  Tiber,  ann.  1402;  Conc. 
fabon.  tan.  1430;  Syn.  gen.  Florent.  ann.  1438.  —  •)  Bisch,  v.  Car- 
du.:  Conc  Biterr.  ann.  1246;  Conc.  Biterr.  ann.  1255;  Conc.  Biterr. 
*■•  1279;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311 ;  Conc.  Vavr.  ann.  1368;  Conc 
wrbon.  ann.  1374)  Conc  Par.  ann.  1394;  Conc.  Narbon.  ann.  1430.  — 
*)  Bisch,  v.  Nism.:  Conc  Biterr.  ann.  1246;  Conc.  Biterr.  ann.  1255t 
Com.  Biterr.  ann.  1279;  Conc.  Bilerr.  ann.  1299;  Conc  Vavr.  ann. 
1368;  Conc  Par.  ann.  1394;  Conc.  ad  S.  Tiber,  ann.  1402;  Conc.  Pia* 
•n"- 1409;  Conc.  Narbon.  ann.  1430.  —  »)  Der  erste  Bisch.  ▼.  Alel: 
w».  registr.  Joann.  XX.  (XXII)  in  qninqne  pari.  XVIIL  in  Manii  T. 
**v-  P  587;  Raynald.  ad  ann.  1317.  n.  12;  Conc  Vavr.  ann.  1368; 
i°oe.  Narbon.  ann.  1374;  Conc  Pii.  ann.  1409;  Conc  Narbon.  ann« 
1430.  -  ii)  Bisch,  v.  Lodev.s  Conc.  Biterr.  ann.  1246;  Conc  Bilerr. 
!IB;  1255;  Conc.  Bilerr.  ann.  1279;  Conc  Vavr.  ann.  1368;  Conc.  ad 
>  Tiber,  ann.  1402;  Conc.  Narbon.  ann.  1430.  —  ")  Bisch,  v.  Us.: 
£*•  Biterr.  ann.  1246;  Conc  Bilerr.  ann.  1255;  Coac  Biterr.  ann. 
,2'9;  Conc  Vavr.  ann.  1368;  Conen  Par.  ann.  1394;  Conc  ad  S.  Tfr- 
J* .  tnn.  1402;  Conc.  Pis.  ann.  1409:  Conc.  Narbon.  am.  1430.— 
J  "»  «rale  Bisch,  t.  S.  Pons  de  Tom.:  Divis,  registr.  Joann.  XX. 
**;  Raynald.  ad  ann.  1317.  a.  12;  Conc  Vavr.  ann«  1368;  Conc  Nar- 
?u«»- 1374;  Conc.  Paris,  ann.  1394;  Conc  Narbon.  ann.  1430.  - 
i^ich.  t.  Magnel.:  Conc  Biterr.  ann.  1256;  Conc.  Biterr.  tun. 
"«;  Coac  Biterr.  ann.  1299;  Raynald.  ad  ann.  1309.  n.  2;  Coac. 
£^J6,,•  ann-  13H;  Conc.  Vavr.  ann.  1368;  Conc.  Narbon.  ann. 
I|74;  Conc.  Pis.  um.  1894;   Conc.  ad  8.  Tiber,  ann.  1402;  Conc.  Nar- 

14« 


^12  Fünfter  Zeitmum.    Vom  J.  1216—1521  nach  Chr. 

Klöster.  S.  Pontii  in  dm*  Diöces  von  Naibonne, 
Aniana  in  der  Diöces  von  Maguelone,  Villa  magna  in 
der  Diöces  von  Beziers,  Caunum,  Mona  Oli vi,  aie  Be- 
nedict ncr- Abtei  S.  Aphrodisii  in  der  Diöces  von  Bexien, 
S.  Jacobi  von  Beziers,  Jancellnm  in  der  Diöces  von 
Beziers,  die  Benedictiner -Abtei  S.  Hilarii  in  der  Diöces 
von  Carcassone,  die  Augustiner- Abtei  de  Quadraginta  in 
der  Diöces  von  Narbonne,  S.  Guillesmi  de  desertis  in 
der  Diöces  von  Lodeve,  S.  Polycarpi  in  der  Diöces  von 
Narbonne,16)  S.  Saturnini  in  Toulouse  und  de  S.Paolo,11) 
Grassa  in  der  Diöces  von  Carcassone,  Aniana  in  der  Diö- 
ces von  Maguelone,  S.  Aegydii  in  der  Diöces  von  Sie- 
mes, S.  Hilarii,  B.  Mariae  de  Quadraginta,  die  Ci- 
stercienser-Abtei  Föns  frigidus,  die  Benedictiner -Abteien 
Psalm odii  und  Cendratum  in  der  Diöces  von  Nismes, 
Villa  magna,  die  Benedictiner-Abtei  Jocundiacum  in 
der  Diöces  von  Alet,  die  Benedictiner-Abteien  Joncelli  an 
der  Diöces  von  Beziers,  S.  Aniani  in  der  Diöces  von  S. 
Pons  de  Tomiers,  S.  Aphrodisii,  S.  Tiberii  in  der  Diö- 
ces von  Agde,  die  Pnorei  B.  Mariae  de  Cassiano  in 
der  Diöces  von  Beziers,  S.  Polycarpi,17)  die  Abtei  S. Sil- 
vatoris  de  mane  in  der  Diöces  von  Maguelone,  S.  Ti- 
berii.18) 


bon.  aan.  1430.  —  ")  Conc.  Bilerr.  ann.  1255.  —  *«)  Conc.  Viens.f«. 
ann.  1311.  —  I7)  Conc.  Pia.  ann.  1409.  —  ")  Conc.  Con&lanl  gen. im 
1415.    —    »)  Raynald.    ad    ann.    1245.    n.    76.    Tora.    Xffl.   p.  5* 
„Eademque  illa  in  literato»  egregia  votantate  impnlsua  ad  Tolofaaaaua- 
demiam,  ubi  literarum  gloria  efflorescebat,  decorandam  omnia  ipaiaa  pn- 
vilegia  sua  auetoritate  corroboravit  (Innocent.  IV.  Epiat.  165.  o.  Epift  JW: 
In  civitate  Toloaana  domui  David  facta!  est  fons  patens,  ei 
vena  vitac  «cienkia  salutaris,  ad  cujus  aqua*  citienlef  cot* 
fugiunt  hanrientea   in  gaudio  de  fontibaa  Salratorif.  flw 
nnlliique  interjeetis  haec  de  theologica  scientia,  qnae  in  Toloaana  a«<k- 
roia  florebat:  Ibi  lactantes  ad  ubera  pendent  niatris;  ibi  parndis  ptf» 
frangitur  acripturarnm:    ibi  exercitatos  habentibna  aensua  in  alUun  ttto 
ducit  Petrus,  ita  ut  nullns  expera  muneram  inventatur  ipaina,  qui  ad  e»; 
dem  acientiam  acceaserit  puro  corde"  etc.    Wach  Raynald.  ad  ann.  131?. 
n/  N*.  T«  XV.  p.  153  war  die  Academie  von  Toulouse  von  ton***" 
tioslV.  errichtet;  aber  nach  demselben  Berichterstatter  blühte  sie  ja«««» 
nnter  diesem  Papste.  Raynald.  1.  c..(ad  ann.  1245«  n.  76\)    -    *)  *■ 
mgL  §.  370.  Raynald.  ad  ann.  1289.  n.  51.  T.  XIV.  p.  416:  *Caai  + 
cna  montis  Pessulani  celebris  plnrimura,  et  famoans,  aptns  tsM«  |f 
stuojo,  consideraUs  diligenter  ejus  condibonibua,  dignoscatnr;  aoa  **• 
tau  pubücae  quam  plnrimum  ezpedire  credenles*  ul  in  loco  ipso  coftw* 
MBientiae  inserantnr,  frnetom  deiideraturo,  largieute  scieottam»  Do«»»» 
iHJ?m.?°^.prodnclori»   ■■doiüaia  praesentiara  indulgemui,  »t  in  de* 
ioco  Bit  demeepa  Studium  generale,  in  quo  magistri  doceant,  etschoUrtf 
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Universitäten.  Eine  Universität  wurde  im  J.  1228 
n  Toulouse19)  und  eine  in  Montpellier  vom  Papste  Ni- 
»laus  IV.  im  J.  1289  angelegt,  wahrscheinlich  blos  eine 
)hilosophische  und  juristische  Facultat,  denn  die  medicini- 
«he  war  schon  seit  dem  J.  1180  daselbst90) 

Concilieu  wurden  gehalten  in  Montpellier  iu  den 
1. 1224")  und  1258 ,22)  —  zu  Foix  im  J.  1226,M)  -  in 
ler  Provinz  von  Narbonnc  im  J.  1227 ,*4)  —  zu  Nar- 
)onne  in  den  J.  1235,")  1374")  und  1430,")  — zu  Tou- 
ouse  im  J.  1224 ,M)  —  zu  Beziers  in  den  J.  1233  ») 
12I6,30)  1255 ,")  1279 ,M)  1280,»8)  1299 ,34)  131086)  und 
1351,")  —  zu  Nismes  im  J.  1284, 3T)  und  im  Kloster  S. 
Tiberii  im  J.  1389.38) 

§.  495. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Bourges. 

Sowohl  zur  Zeit  des  Papstes  GregorV  IX.  (1227  — 
1241),  als  um  das  J.  1286  haben  wir  Beweise,  dass  der 
ürzbischof  von  Bourges  den  Primat  über  die  Kirchen  Pro- 
vinz von  Bordeaux  führte.  Den  erstem  Beweis  finden  wir 
inter  den  Fragmentis  decretorum  Gregorii  IX.,1)  wo  des 
Streites  über  den  Primat  zwischen  den  Erzbischöfen  von 
Jourges  und  Bordeaux  gedacht  ist,  und  den  andern  in  dem 
lachträglicheii  Zusätze  zum  Concil  zu  Bourges  in  dem  ge- 
unnten  Jahre,  wo  der  Erzbischof  dieser  Stadt  ein  Primas 
ron  Aquitanien  genannt  wird,  d.  h.  von  den  Kirchen -Pro- 
riozea  von  Bordeaux  und  Bourges,3)  denn  beide  Kirch« 
Sprengel  umfasste  Aquitanien. 

Dem    Umfange   nach    blieb    die    Kirchen-Provinz   von 


«bere  studeant,  et  audiant  in  quavis  licita  facultate :  et  —  saneimns, 
rtinjore  canonico  et  cirili,  nee  non  et  in  medicina  et  arti- 
)as  examinari  possint  ibidem,  et  in  eisdem  facultatibus  dumtaxat  titulo 
»aristerii  decorari"  etc.  —  ")  Mansi  T.  XXII.  p.  1205.  -  ")*«»" 
rttin.  p.  989.  -  »)  Ibid  p.  17.  -  ")  Ibid.  p.  19.  -*>"«<>• 
>353.  -  «)  Mansi  T.  XXVI.  p.  587.  -  «) >  Mansi  T.  XXVIII.  p. 
1159.  -  »)  Mansi  T.  XXHL  p.  191.  -™)  Ibid  p.  2Ö9  -  «1 i  Ibid. 
i.  689.  -  »»)  Ibid.  p.  875.  -  w)  Mansi  f.  XXIV.  p.  245.  -  M)Ibid. 
>.  363.  —  »«5  Ibid.  p.  1213.-")  Mansi  T.  XXV.  p.  359.-M)Mansi 
r.  XXVI.  p.  237.  -  ,T)  Mansi  T.  XXIV.  p.  521.  -  M)  Mansi  T. 
ÜCVL  p.  753. 

»)  Gregor  IX.  Fragm.  decret.  XXY.  Ad  archiepisc.  Burdegalew. 
o  Mansi  f.  XXIU.  p.  109  und  XLV1H.  Ad  Lemovicens.  archidiacon. 
aprioT.  S.  Radegundis  Pictavens.  Ibid.  p.  124.  —  a)  Addit.  ad  Bi- 
nr.  concil.   ano    MCCLXXXVI.  in  Labb.  Tom.  XL  P.  II.  p.  2521.  — 


2J4  Fünfter  Zeitraum.    Von  J.  1216—1521  sich  Chr. 

Bourges  dieselbe,  wie  sie  früher  gewesen  war,  der  Zahl  der 
Bisthümer  nach  vermehrte  sie  sich  aber  um  Tier,  denn  et 
wnrde  das  Bisthum  von  Alby8)  getheilt,  und  das  Bisthvro 
von  Castros  am  Flusse  Agout  in  Langaedoc  darin  errich- 
tet.4) Desgleichen  wurde  im  Bisthmne  von  Rhodez')  das 
Bisthum  von  Vabres  am  Flusse  Dourdan  in  Guyenne,')  im 
Bisthume  von  Clermont7)  das  Bisthum  von  S.  Flour 
(S.  Flori)  in  der  Auvergne,9)  und  im  Bisthume  von  Limo- 
ges9)  das  Bisthum  von  Tülle  (lat.  Tutela)  am  Zusammen- 
flüsse der  Flüsse  Correze  und  Solane  gegründet.  Und  es 
blieben  nur  die  erzbischöfliche  Dioces  von  Bourges11) und 
die  bischoflichen  Diocesen  von  Puy,")  Mende1*)  und  Ca* 
hors14)  ungetheilt. 

Klöster.  Die  Benedictiner- Abtei  Casa  Dei  in  der 
Dioces  von  Clermont,  die  berühmte  Abtei  Grandmont, 
Haupt-Kloster  des  Ordens  gleiches  Namens,  die  Abtei  Ro  o- 
mtim  in  der  Dioces  von  Clermont,  Dua  und  S.  Evodii 
in  der  Dioces 'von  Puy,  Fabrum  (Vabrum?)  in  der  Dioces 
von  Rhodez;16)  Casa  Dei,  Grandmont,  die  Benedictiner- 
Abtei  S.  Augustini  in  der  Diöcee  von  Limoges,  die  Be- 
nedictiuer-Abtei  Burgidolus  in  der  Dioces  von  Bourges,  die 
Benedictiner -Abtei  Usarchia  in  der  Dioces  von  Limoges, 
die  Augustiner- Abtei  S.  Mariae,  S.  Eusechii  de  Cellis 


s)  Bisch,  v   Alb.:  Addii.  ad  conc.  Bitar.  ans.  1286;    Raynald.  ad  ia 
1309.  n.  2;  -  ad  ann.  1317.  n.  12;    Conc.  Pia.  ann    1409.    —   4)  Ott 
erste   Bisch,    v.    Castr:   Divis,    registr.    Joann.    XX.  etc.  XXVM  « 
Mansi  T.  XXV.  p.  588;    Raynald.  ad  ann.  1317.  n.  12;  Cooe.  Pis.  •» 
1409.    —    »)  Bisch,  v.  Rhod.s  Divis,  registr.  Joann.  XX.  etc.;    Ada 
nd  conc.  Bilur.  ann.  1286;    Raynald.  ad  ann    1317.  n.  12;    Conc.  Fit 
ann.  1409.     —     •)  Der  erste  Bisch,  v.  Vabr.  (lat.  Va  bris  cum):  Di*& 
registr.  Joann.  XX.  etc.  XXXK.;    Raynald.   ad  ann.  1317.  n,  12;    Coor. 
Pis.  ann.  1409.  —  •)  Der  eraie  Bisch,  v.  S.  Flonr.:  Divis,  reriitr.  Jo- 
ann. XX.  etc.  XXXV.;  Raynald.  ad  ann.  1317«  n.  12;  Conv.  episc  Ave- 
nion.  ann.  1327)  Conc.  Paris,  ann.  1329.  —  »)  Bisch,  v.  Limo;.:  Ad- 
dii. ad  Bitar.  conc.  ann.  1286;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  Sil*. 
ann.  1315)  Divis,  registr.  Joann.  XX.  etc.  XLlf;  Conc.  Bitnr.  ann.  J33Ä; 
Conc.  Pis.  ann.  1409.  —  ,0)  Der  erste  Bisch,  v.  Tülle:  Dir.  refi*» 
Joann.  XX.  etc   XLH.  n.  XLI1I  ;    Raynald.  ad  ann.  1317.  b.  12;   w* 
Bitur.  ann.  1336;  Conc.  Pis.  aan.  1409.     —    ")  Eribisch.  v.  Boirf.: 
Conc.  Bitur.  ann.  1225$    Conc.  Bitur.  ann.  1286;    Addil  ad  conc  ftw. 
«nn.  1286;  Conc.  ap   Aureliac.  ann.  1294;  Conc.  Vienn   gen.  ann.  1311: 
Conc.  Silv.  arm.  1315;  Conc.  Paris,  ans.  1326;  Conc.  Bitar.  sna.  l-ttf! 
Conc.  Paris,  ann.   1394;  Conc.  Pis.  ann.  1409;  Raynald.  ad  ana.  14»» 
33.    —    ")  Bisch,  v.  Pny:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conv.  ep* 
Avenion.  ann.  1327;     Conc.   Paris,  ann.  1394;    Conc.  Pia.  •*»■  H*J 
Conc.  Con»tant.  gen.  ann.  1415.  —    ")  Bisch,  v.  Blend.:  Coac  V'«* 
o«.    ann    1311;    Conc.  Silv.   ann.   1315;    Conc    Paris,  ann.  13W .-' 
l4)  Bisch.  vt  Cah.:  Com.  Bilar.  ann.  1336.    —    ■•)  Coac.  Vleaa  i*  \ 
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in  der  Diöces  von  Bourges,  die  Benedict iner- Abteien  Vir- 
sio,  Casale  Benedicti,  S.  Gildasii,  Föns  Combaudi, 
S.  Genulphi,  S.  Mariae  de  Exolduno  ebendaselbst, 
die  Benedictiner- Abtei  S.  Petri  Villae  de  nato,  die  Be- 
nedictin er-  Priorei  M  i  1 1  e  b  e  c  i ,  die  Augustiner- Abteien  S.  A  m- 
brosii  und  Miseraium  in  der  Diöces  von  Vabres,  die  Be- 
nedictiner-Abtei  Conchaq  in  der  Diöces  von  Rhodez;16) 
die  Abbat  de  (Cellis)  Tellis  ebendaselbst,  die  Cistercien- 
ser-Abtei  S.  Mariae  de  Columba  und  die  Abtei  S.  Mar- 
tialis  in  der  Diöces  von  Limoges.17) 

Universitäten.  Gabors  hat  eine  seit  dem  J.  1332/ 8) 
und  Bourges  eine  1463  gestiftete  oder  wieder  hergestellte 
Universität  von  vier  Facultäten.19) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Bourges  in  den  J. 
1225»)  1228,*1)  1240,")  1276,")  1286,")  1315,")  (prov.) 
1386")  und  1438,")  —  zu  Alb y  im  J.  1254,")  —  zu 
Vabres  im  J.  1368,").  —  zu  Puy  im  J.  1222,30)  und  zu 
Aurillac  im  J.  1278")  und  1294.") 


§.  496. 

Die  Kirchen-Pro  via  z  von  Sem. 

Zo  Anfange  des  15.  Jahrh.  oder  zur  Zeit  des  Concils 
zn  Paris  im  J.  1429  führte  der  Erzbischof  von  Sens  den 
grossartigsten  Titel,  welchen  je  ein  Erzbischof  in  Frankreich 
föhren  konnte,  nämlich  den  eines  Primas  von  ganz  Frank* 
reich  und  Deutschland.1)  Wann  ihm  jedoch  eine  solche 
Ehre  zu  Theil  geworden  sei,  und  wie  lange  er  sie  besessen 
habe,  darüber  haben  wir  bis  zum  16.  Jahrh.  nichts  Näheres 
erfahren.  Es  scheint  aber,  dass  sie  dieselbe  bis  in  die  neu- 
ern Zeiten  beibehielten,  da  Büsching  in  seiner  Erdbeschrei- 
bung sagt:  „der  Erzbischof  von  Sens  will  Primas  von  Gal- 
lien und  Germanien  sein.9) 


«to.  1311.  —  ")  Conc.  Pis.  ann.  1409.  —  ")  Conc.  Constant.  gen.  ann. 
1415.  -  »)  Busch.  Erdbeschr.  Thl.  3.  S.  701.  —  ")  Ebenda*.  S.  829. 
-  *)  Mansi  T.  XXII.  p.  1213.  —  «)  Mansi  T.  XXffl.  p.  191.  — 
")  Ibid.  p.  519.  -  »)  Mansi  T.  XXIV.  p.  165.  -  **)  Ibid.  p.  6*5. 
-»)  Manu  T.  XXV.  p.  551.  -  *)  Labb.  T.  Xt  P.  II  p.  2522: 
Utrd.  T.  VD.  p  1607.  -  t7)  Mansi  T.  XXIX.  p.  283.  —  »)  Mansi 
T.  XXIH.  p.  929.  —  *)  Mansi  T.  XXVI  p.  473.  —  3#)  Mansi  T.XXII. 
p.  1193.  -  «»)  Mansi  T.  XXIV.  p  209.  -  »)  Ibid.  p.  1117. 

')  Mansi  T.  XXVHL  p.  1095.  —  *)  Busch.  Erdbeschr.  Thl  3.  S. 
S3S,  —  s)  Eribisch.  v.  Sens:  Conc.  Paris,  ann.  1223*  Conc  Melo~ 
dan.  «na.  1300;   Conc  Vienn   gen.  ann.  1311;    Conc.  Paris,  ann.  1314; 
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Die  Grenzen  der  Kirchen-Provinz  von  Sens  blieben  un- 
verändert, eben  so  wie  sie  gegen  Ende  des  5.  Jahrh.  gew* 
sen  waren,  und  die  Jurisdiction  ihres  Erzbischofe*)  er- 
streckte sich  mithin  über  die  Bisthümer  von  Chartres.4) 
Paris,6)  Meaux,6)  Orleans,7)  Troyes^)  Auxene,1) 
Bethlehem10)  und  Nevers.11) 


Silv.  8iid.  1315;  Coiic.  Pari«,  ann.  1329$  Conv.  Pari«,  ano.  1316;  Cw. 
Paris,  ann.  1394  5  Conc.  Constant.  gen.  ann.  1415;  Conc  Pari*.  «*. 
1429;  Conc  Sen.  ann.  1485.  —  4)  Biach.  v.  Chartr.:  Conc.  Pim 
ann  1223;  Conc.  Senon.  ann.  1252;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Uqc. 
Silv.  ann.  1315;  Conc  Paria,  ann.  1329;  Conc.  Paria,  ann.  1346;  Cvk. 
Paria,  ann.  1394;  Conc.  Pia.  ann.  1409;  Conc.  Senon.  ann.  1485.  - 
*)  Biaeh.  v.  Par.:  Conc.  Paria,  ann  1223;  Conc.  Senon.  ana.  1S2; 
Conc  Paria,  ann.  1255;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  Silr.  im. 
1315;  Conc.  Paria,  ann.  1329;  Conc.  Paria,  ann.  1346;  Conc  Pani.  »w. 
1394;  Conc.  Pia,  ann.  1409;  Conc.  Paris,  ann.  1429;  Couc  Senoi.  w 
1485.  —  •)  Bisch,  v.  Meaux:  Conc.  Paria,  ann.  1223;  Coac.  Senw. 
ann.  1252;  Conc.  Pari*,  ann.  1255;  Conc.  Silv.  ann.  1315;  Conr.  eps«. 
Avenion.  ann.  1327;  Conc.  Paria,  ann.  1329;  Conc.  Paria  ano.  1346; 
Conc.  Paris,  ann.  1394;  Conc.  Pia.  ann.  1409;  Conc.  Paria,  ana.  M»; 
Couc.  Senon.  ann.  1485.  —  7)  Biach.  v.  Orleans:  Conc.  Pari«.«» 
1223;  Conc.  Senon  ann.  1252;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  ConcSib. 
ann.  1315;  Conc.  Paris,  ann.  1346;  Conc.  Paria,  ann.  1394;  Conc.  Fir* 
ann.  1429;  Conc.  Senon.  ann.  1485.  —  *)  Biach.  v.  Troy.:  Conc.  Se- 
non. ann.  1252;  Conc.  Trec.  ann.  1255;  Conv.  epiac  Avenioa  w- 
1327;  Conc.  Paria,  ann.  1346;  Conc  Paria,  ann.  1394;  Coac.  Pi*  »■ 
1409;  Cono.  Paris,  ann.  1429;  Conc.  Senon.  ann.  1485.  —  •)  Biic» 
v.  Aux.:  Conc.  Paria,  ann.  1223;  Conc.  Senon.  ann.  1252;  Conc.Pw». 
ann.  1255;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  Silv.  ann.  1315;  w«. 
Paria,  ann.  1346;  Conc.  Paria,  ann.  1394;  Conc  Pia.  ann.  1409;  wie 
Paris,  ann.  1429 ;  Conc.  Senon.  ann.  1485.  —  ,0)  Mit  der  Siifumg  4« 
Bisthuma  von  Bethlehem  hatte  es  folgende  Bewandnias.  Als  der  Bi- 
schof von  Bethlehem  in  Palästina  von  den  Mohammedanern  vertrieb«1 
wurde,  wnrde  er  nach  Frankreich  von  dem  Grafen  Guido  von  ne- 
vers im  J.  1223  geführt,  und  ihm  der  Aufenthalt  ab  Gaat  mit  den  Becbto 
und  Titel  eines  Bischofs  nahe  bei  der  Stadt  von  Clamecy  (in  einem  Hos- 
pital) in  der  Diöces  von  Auxerre  und  in  der  Grafschaft  von  Auiene  i»- 
gewiesen  Er  musste  daher  als  Bischof  nach  der  Benennung  der  Be- 
löge von  Nevers  und  nach  der  Bestätigung  der  Papste  erwihlt  werden, 
ea  fehlte  ihm  jedoch  die  Diöces,  der  Zehnte,  der  Clerus  und  aoderr 
Rechte,  und  halte  nichts  als  den  Titel:  Bischof  von  Bethlehem.  *** 
Vergl.  Aubertua  Bliraeua  in  Geograph,  eccleaiastica,  R*1'!11 
Chopinug  Lib.  2.  cap.  4.  n.  20.  und  Guido  Coquillaeas  in  Hjk 
Nivernensi;  Le  Quien  T.  ID.  p.  1275-1278.  —  Böschinf  wtjj* 
in  seinem  Berichte  etwaa  ab.  Er  sagt:  Clamecy  —  „ist  1180 der  J« 
des  aus  Bethlehem  in  Palastina  vertriebenen  Bischofs  geworden.  "*** 
Bischof,  welcher  sich  noch  von  Bethlehem  benennet,  wird  von  den  B*' 
söge  von  Nevers  ern»nnl,  hat  gleiche  Vorrechte  mit  den  andern  fr»«- 
aösischen  Bischöfen,  aber  nur  1000  Livrea  Einkünfte,  und  aeia  *"*- 
Sprengel  erstreckt  aich  nicht  weiter  ah  dieacr  Flecken;  weil  ef  * 
manchmal  die  Ami* Verrichtungen  anderer  Biachöfe  besorget;  so  t* " 
wirklich  Servua  Servorum  Dei,  wie  sieh  die  Bischöfe  tu  neaaea  P** 
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Klöster.  Die  Abteien  S.  Dionysii  bei  Paris  und  S; 
Germani  de  Pratis  ebendaselbst;19)  Resbacum  (Rebais) 
und  S.  Victoris  ebendaselbst;19)  die  Benedictiner- Abtei 
Thironinm  in  der  Diöces  von  Chartres,  die  Augustiner- 
Abtei  S.  Genovefae  in  Paris,  das  Priorat  von  Vallis  vi- 
ridis nahe  bei  Paris  und  die  Benedictiner -Abtei  Beatissi- 
uiae  Trinitatis  Vindocini  in  der  Diöces  von  Chartres.14) 

Universitäten.  Eine  Universität  wurde  zu  Orleans 
im  J.  1312  gestiftet,  „die  aber  nur  aus  der  einzigen  Facul* 
tat  der  Rechtsgelehrsamkeit  besteht,  welche  ehemals  berühmt 
war/'")  —  Und  damit  die  Academie  von  Paris  ihren  al- 
ten Glanz  wieder  erhielt,  dafür  trug  Papst  Johann  XXIL 
seine  Sorge.16) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Paris  in  den  J.  1223,17) 
12W»)  1224  n.  1225,")  1226,*°)  1228,*1)  1248,")  1253,M) 
1255,**)  1260,")  1263,")  1261,")  1284,")  1290,")  1302,80) 
13!0,il)  1314,")  1323,")  1329,")  1333,")  1346,")  1394,") 
1401,")  1407,")  1408,40)  141441)  u.  1429,")  —  zu  Me- 
lun  in  den  J.  1225,48)  1232,")  1240")  u.  1300,46)  —  zu 
Bassegia  C?  vielleicht  Pinciacum  d.  i.  Poissy)  begonnen, 
zuMeaux  fortgesetzt,  und  zu  Paris  beendigt  im  J.  1228,47) 
-  zu  Meaux  im  J.  1240,")  —  zu  Sens  in  den  J.  1224,49) 


gen"  Busch.  Erdbeschr.  Tbl.  3.  S.  800.  —  Bisch,  v.  BethL  (Cla- 
mecy,  Lat.  Clameciacum,  Clamiacara  an  der  Tonne,  in  welche  hier  der 
Beuvron  fliegst)  kommen  vor  in  den  Unterschriften  der  Concilien -Acten 
von  Cooc.  Silv.  ann.  1315;  Conc.  Paris,  ann.  1394;  Conc.  Pis.  ann.  1409. 

-  n)  Bisch,  v.  Nev.:  Conc.  Paris,  ann.  1223;  Conc.  Vienn.  gen.  ann. 
1311;  Conc.  Silv.  ann.  1*315;  Conc.  Paris,  ann  1346;  Conc  Pis.  ann. 
1^09;  Conc.  Paris,  ann.  1429;  Syn.  gen.  Florent.  ann.  1438;  Conc.  Se- 
lon, ann.  1485.  —  ")  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311.  —  ")  Conc.  Paris. 
min.  J39I,  —  143  Conc  Pis.  ann.  1409.  -  ")  Busch.  Erdbeschr.  Thl. 
3.  S.  790;  Raynald.  ad  ann.  1317.  n.  16.  T.  XV.  p.  153:  „Ad  redinte- 
grandam  etiam  Clementis" exemplo  Aurelianensem  academiam  Rai- 
mund 0  Bituricensi  archiepiscopo  et  Joanoi  e  Cheremont  canonico  Pari- 
»iensi  eam  provinciam  dedit.4'  Man  vergl.  auch  RaynaTd.  ad  ann.  1318. 
»  26  Ibid.  p.  175.  —  ")  Raynald.  ad  ann.  1318.  n.  26.  Ibid.  — 
")  Mansi  T.  XXII.  p.  1201.  —  «•)  Ibid.  p.  1205.  —  »•)  Ibid.  p.  1211. 

-  *)  Mansi  T.  XXÜI.  p.  9.  —  «)  Ibid.  p.  163.  -   »)  Ibid.  p.  765. 

-  u)  Ibid.  p.  803.  —  *)  Ibid.  p.  853.  -  M)  Ibid.  p.  1060.  — 
*)  IbH.  p.  IUI.  -  «)  Ibid.  p.  1121.  -  ")  Mansi  T.  XXIV.  p.  519. 

-  *)  Ibid.  p.  1071.  -  »•)  Mansi  T.  XXV.  p.  95.  —  ")  Ibid.  p.  297 
**&  p.  353.  -  »)  Ibid.  p.  529.  -  »)  Ibid.  p.  727.  —  a4)  Ibid  p. 
«4  -  »*)  Ibid.  p.  981.  —  M)  Mansi  T.  XXVI.  p.  15.  -  •')  Ibid.  p. 
fi&  —  M)  Ibid.  p.  998.  —  »)  Ibid.  p  1017.  —  «•)  Ibid.  p.  1029.— 
#l)  Mansi  T.  XXVII.  p.  515  -  «)  Mansi  T.  XXVIII.  p.  1095.  - 
*0  Mansi  T.  XXII.  p.  1213.  -  «)  Mansi  T.  XXIII.  p.  263— «) Ibid. 
p.  521.  -  «)  Mansi  T.  XXIV.  p.  1.  -  «)  Mansi  T.  XXffl.  p.  163.  — 
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1239,»°)  1252,")  1256,")  1269 /■)  1280,")  13M")  und 
1485,M)  —  in  der  Provinz  von  Sens  in  den  J.  128017) 
und  1315,69)  und  zu  Pontisara  im  J.  1310.") 

§.  497. 
Die  Kirchen-Provina  von  Toulouse. 

Toulouse  war  von  den  ältesten  christlichen  Zeiten  an 
bis  zum  Anfange  des  14.  Jahrh.  eine  bischöfliche  Dioccs 
gewesen  —  und  zwar  die  grösste  in  der  Kirchen -Provinz 
von  Narbonne.  Unter  dem  Pontificate  des  Papstes  Johann'* 
XXII.  (1316  - 1334)  hörte  sie  aber  auf,  ein  Bisthum  zu 
sein,  und  es  wurde  von  diesem  Manne  im  J.  1317  zu  einem 
Erzbisthume1)  erhoben;3)  und  es  wurden  nun  in  dein  ein- 
zigen alten  Bisthume  von  Toulouse  sieben  neue  Bisthumer, 
deren  Bischöfe  mit  ihrem  Erzbischofe  sämmtlich  in  den  Ac- 
ten des  Concils  von  Vabres  im  J.  1368  genannt  werden,3) 
—  in  Lavaur,4)  Pamiers,*)  Lombes   oder  Lombez,1) 


«)  Ibid.  p.  521.  —  «•)  Mansi  T.  XXII.  p.  1211.  —  ••)  «Uns»  T. 
XXID.  p.  509.  -  ")  Ibid.  p.  803.  —  »*)  Ibid.  p.  921.  —  ")  Maaii 
T.  XXIV.  p.  3.  —  »)  Ibid.  p.  331  —  ")  Manai  T.  XXV.  p  647.  - 
M)Labb.  T.  XIO.  p.  1721;  Hard.  T.  IX.  p.  1519.  —  *7)  aUoii  T. 
XXIV.  p.  337.  -  »)  Manai  T.  XXV.  p.  551.  —  ••)  Ibid.  p.  353. 

»)  Erzbisch,  v.  Tool.:  Conc  Toloa.  ann.  1319;  Conc.  Van.  asa. 
1368;  Conc.  Pia.  ann.  1409.  -  ')  Raynald.  ad  ano.  1317.  n.  12.  T.  XV. 
p.  151:  „Non  illustrata  modo  hoc  anno  est  Toloaana  eccleaia  S  Lotio* 
vici  epiacopi  gloria  et  miraculia;  verum  etiam  aede  archiepiscopali  ■  P<** 
iifice  decorata,  atuue  in  eam  rem  illius  amplissiroa  dioecesis  in  sex  epi- 
scopatus,  Montalbanensem,  Rivensem,  Lombienaem,  Sanpapa- 
lensem,  Vaurenaem  divulaa."  Es  febleo  aber  hier  die  Bisthumer  tm 
Pamiera  und  Mirpoix.  In  der  Vita  Jo ann  XX  (XX 0.)  heiatt  «  Moe: 
„Tolosamque  metropol ita na m  fecit"  —  in  Mansi  T.  XXV.  p.  567.«- 
»)  IIa  na  i  T.  XXVI  p.  483.  In  der  Praefalio  dea  Conc  Vavr.  tob  J 
1368  heisat  ea:  „nosque  Gaffredus  Tolosanua  archiepiacopaa  praedicias 
una  cum  reverendis  in  Christo  patribus,  dominis,  R.  Vaurcnsi,  G.  Ap- 
pamiarum  et  G.  Lumbariensi,  Dei  gralia  episcopis,  et  geaerabw' 
vicariia  et  procura  toribus  dominorum  A.  patriarchae  et  adininistratofl* 
ecclesiae  Monlisalbanenais ,  P.  Rivensis,  S.  Sancti  Papuli  et  P.  *h 
rapicensis,  gratia  etiam  praedieta  episcoporum,  suffra janeonuwpi* B0" 
•Irorum,  ad  infta  scripta  legitime  constilutis."  —  •)  Der  erste  Bisck.J* 
Lar.  (LaU  Vaurnm)  am  Flusse  Agont  in  Langnedoc:  Divis  regislr.  Jo- 
ann.  XX.  (II.)  elc.  VII.  in  Manai  T.  XXV.  p.  587;  Conc  Varr.  a» 
1368;  Conc.  Constant  gen.  ann.  1415.  —  •)  Daa  Bisth.  v.  Pa»iew 
ist  Ton  Papst  Bonifacius  VIR.  gegründet.  Raynald.  ad  ann.  1295.  n.  W. 
T.  XIV.  p.  486.  -  Bisch,  v.  P am.:  Conc.  Biterr.  ann.  1299;  &* 
Vavr.  ann.  1368;  Conc.  Paria,  ann.  1394;  Conc.  Pia.  ann.  1409.  - 
<)  Der  erste  Bisch,  v.  Lomb.  (Lat.  Lumbaria)  am  Fl.  Save  in  dcrGij- 
cogne:  Divis,  regislr.  Joaim.  XX.  (II.)  de.  XV.  Manai  T.  XXV.*»"' 


Die  Kirchen-Pro  vi  oi  von  Avignon.    §•  496  219 

f  ontauban,')  Rieux/)  PapouP)  und  Mirepoix")  er- 
chtet. 

Kloster.  Die  Benedictiner -Abtei  Lezatum  in  der 
tiöces  von  Rieux.11) 

Universitäten.  Eine  Universität  wurde  von  Bonifa- 
ius  VIIL  zu  Pamiers  im  3.  1295  gestiftet.19) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Toulouse  in  den  J. 
319 ")  und  1327 u)  unter  dem  Vorsitze  des  Erzbischofs 
ieser  Stadt.15) 


§.  498. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Avignon. 

Das  päpstliche  Gebiet  im  sudlichen  Frankreich t  oder 
ie  Grafschaft  Venaissin,  welche  mitten  in  der  Kirchen-Pro« 
inz  von  Arles  lag,  wurde  von  dem  Papste  Siztus  IV.  im 
.  1475  zu  einer  besonderen  Kirchen -Provinz  umgeschaffen. 
)er  erzbischöfliche  Sitz  wurde  in  dem  alten  Bisthume  von 
Lvignon,  der  einstigen  Residenz  der  Päpste  während  ihres 
kufenthaltes  in  Frankreich  vom  J.  1305  bis  1377,  errich- 
et,1)  und  dem  Erzbischofe')  daselbst  die  Bischöfe  von  Car- 


onc.  Vavr.  ann.  1368;  Conc  Pis.  ann.  1409.  —  7)  Der  erste  Bisch. 
M on taub.  (Lat.  Mons  Albanus)  am  Fl.  Tarn  in  Guyenne:  Divis,  re- 
istr.  Joann.  XX.  etc  XIII.  Ibid.;  Conc.  Vavr.  ann.  1368;  Conc.  Pis. 
nn.  1409.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Rieux  (Lat.  Rivi)  am  EinBasse 
es  Rise  in  die  Gerönne  in  Languedoc:  Divis,  registr.  Joann.  XX.  etc. 
UV.  Ibid. 4  Conv.  episc.  Avenion.  ann.  )3*27;  Conc  Vavr.  ann.  1368; 
?onc.  Paris,  ann  1394.  —  •)  Der  erste  Bisch,  v.  S.  PaponI  (Lat.  S. 
>apoli)  in  Languedoc:  Conc.  Vavr.  ann.  1368;  Conc.  Pis.  ann.  1409.  — 
•)  Der  erste  Bisch,  v.  Mirepoix  (Lat.  Mimpicae  oder  Mirapicam) am 
?l  Len  in  Languedoc:  Divis,  registr.  Joann.  XX  etc.  VII.  Ibid  ;  Conc. 
favr.  ann.  1368;  Conc.  Pis.  ann.  1409.  —  ")  Conc.  Pis.  ann.  1409.  — 
*)  Raynald.  ad  ann.  1295.  n.  63.  T.  XIV.  p.  486:  „Nee  modo  episco- 
•ali  sede,  verum  nova  etiam  instituta  aeademia  Apamiae  a  Bonifa« 
io  omatae  lucrunt."  —  ")  Mansi  T.  XXV.  p.  639,  —  JI)Ibid.  p.  807* 

J)  Raynald.  ad  ann.  1475.  n.  33.  Tom.  XIX.  p.  263:  „Insignila  hoc 
mno  est  Avenionensis  ecclesia  archiepiscopalis  dignitatis  titulo,  illique 
bnoxii  esse  jussi  santCavaillicensis,  Carpentoractensis  et  Vai- 
onensis  episcopi,  qua  de  re  diploma  aSixto  editnm  est  hac  nota  loci, 
c  temporis  constgnatum.  Dat.  Romxe  apud  S.  Petrum  anno  in- 
aroationif  dominicae  MCCCCLXXV.  XL  kal.  decembris  ponti- 
icatns  nostri  anno  V.  Extant  quoque  de  eodem  condito  archiepisco- 
tato  literae  ad  episcopos  ipsos  Cavalliceosem,  Carpentoractensem  et  Va- 
ioneosem,  qnibos  ab  archiepiscopi  Arelatensis,  cui  etiam  tarn  paruerant, 
mperio  liberi,  ac  soluti  renuntiantur,  ab  Avenioaensi  vero  jnra  petere 
uij  sunt."    —    »)  Ersbisch.  v.  Avign.:    Conc.  Later.  Y.  gen.  ann. 
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pentras.    Vaison   und   Cavaillon*)   zu  Sufirtganen  er- 
theilt. 


5.  Die  Klrchei-ProTiuei  von  Maai. 
§.  499. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Armagh,  Cashel,  Dublin  und  Toa». 

Fast*  von  keinem  Lande  ist  so  Wenig  über  die  kirch- 
lichen Verhältnisse  bekannt,  als  über  Irland.  Von  ihn 
ist  uns  weder  Etwas  von  Klöstern  und  Universitäten  noch 
von  Goncilien  berichtet.  Daraus  müssen  wir  schliessen,  dass 
die  ganze  Insel  in  tiefe  Unwissenheit  versunken,  und  das 
kirchliche  Leben  so  gut  wie  erstorben  war.  Dennoch  zwei- 
feln wir  nicht,  dass  die  vier  Erzbisthümer  mit  ihren  Bisthü- 
mern  bis  zum  Anfange  des  16.  Jahrh.  fort  bestanden. 

Gleich  zu  Anfange  unserer  Periode  wurden  demErzbi- 
schofe  von  Dublin  die  apostolische  Vice*  ertheilt.1)  Auch 
wissen  wir,  dass  um  die  Mitte  des  13.  Jahrh.  der  Erzbi- 
schof von  Armagh9)  mit  dem  Erzbischofe  von  Tuam  sich 
über  den  Primat  stritten,9)  und  dass  der  ersterc  ihn  erhielt, 
ihn  um  das  J.  13584)  hatte,  und  zur  Zeit  des  General-Con- 
eils  von  Constanz  im  J.  1415  noch  im  Besitze  desselben 
war,*)  indem  sein  Stellvertreter  daselbst  unterschrieb:  „Guil; 
lermus  Brucellis  (Pnrteilis),  domini  Michaelis  archiepiscopi 
Anham  (nach  der  Rand-Lesart  Artham  od.  Armacham)  p 
matus  Hiberniae."  Spätere  Nachrichten  fehlen  aber,  tod 
aus  den  Einladungs- Schreiben  des  Papstes  Clemens  V.  zun 
General  -Concil  nach  Vienne  im  J.  1311  sehen  wir,  dass 
wenigstens  damals  noch  alle  erzbischöflichen  Sitze  und  meh- 
rere Bisthümer  ihr  Bestehen  hatten. 

Eingeladen  wurden  nämlich  vom  Papste  Clemens  V. 
zum  Concil  nach  Vienne  der  Erzbischof  von  Dublin  mit 
seinem  Suffragan,  dem  Bischöfe  von  Ferus,8)  ohne  dje 
übrigen  Suffraganen,    die   Bischöfe   von  Kildare,  Leigblio 


1512.  in  Labb.  T.  XIV.  p.  28.   -    3)  Bisch,  v.  Cav.:  Conc  Laier.  V. 
gen.  ann.  1512. 

»)  Raynald.  ad  ano.  1217.  n.  75.  T.  XIII.  p.  217.  —  M  BriU»«h 
v.  Arm.:  Raynald.  ad  ann.  1255.  n.  40.  T.  XIV.  p.  8;  Conc  Pflotoi 
ann.  1261;  Raynald.  ad  ann.  1321.  n.  37;  —  ad  ann.  1358.  ■  *  ~ 
»)  Raynald.  ad  ann  1255  n.  40.  T.  XIV.  p.  8.  —  4)  Ibid.  ad  aj 
1358  n,  5.-«)  Manai  T   XXVII.  p.  822.  — •)  Manii  T.  XXV.  p.3<* 
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Bridge  und  Kilkenny,  —  der  Erzbischof  von  Cashel  mit 
seinen  Suffraganen,  den  Bischöfen  von  Lismore  (episcop. 
Lcomensis),  Aghadol  (episcop.  Insulanus?)  und  Cloyne 
(episcop.  Cluacensis) 7)  ohne  die  übrigen  Suffraganen,  die 
Bischöfe  von  Ardfert,  Emly,  Rosse,  Korke  und  Waterford, 

—  der  Erzbischof  von  Tu  am  mit  seinen  Suffraganen,  den 
Bischöfen  von  Elphin  und  Achonry8)  ohne  die  übrigen 
Suffragane,  die  Bischöfe  vonCIonfert,  Killaloe  und  Limerick, 

—  und  der  Erzbischof  von  Armagh  mit  seinen  Suffraga- 
nen, den  Bischöfen  von  Connor  (episcopus  Conncnsis)  und 
Down  (episcopus  Dunensis)9)  ohne  die  übrigen  Suffraga- 
nen, die  Bischöfe  von  Londonderry,  Raphoe,  Cloghcr,  Dro- 
more,  Ardagh  und  Clunard. 

Concilien  wurden  gehalten  in  Wexford  oder  Weis« 
ford  an  der  Mündung  des  FL  Slaney  in  der  Grafschaft  gl. 
Nam.  vom  Bischöfe  von  Ferns  im  J.  1240,10)  —  an  unbe- 
kanntem Orte  (Conc.  Pontanum)  vom  Erzbischofe  von 
Armagh  im  J.  1261,")  und  zu  Dublin  im  J.  1351.";) 


6.   DM  ttrckei'hrovtiion  vom  England. 
§.  600. 

Die  Kirchen-Provinz  ron  Canterbory. 

Der  Erzbischof  von  Canterbury  führte  den  Titel  ei* 
nes  Primaten  über  ganz  England  fort,  und  wusste  sich 
auch  als  solchen  zu  behaupten.  Es  beweist  dies,  dass  er 
sich  theils  selbst  „Primas  totius  Angliae"  nannte,  theils  von 
andern  in  den  Praefationibus  zu  den  Concilien  von  Lambeth 
in  den  J.  1261  und  1351,  von  Maklefeld  im  J.  1332,  von 
London  in  den  J.  1328  Und  1382  und  in  dem  Vorworte 
zu  den  Haeret  quaed.  opinion.  im  J.  1286  so  titulirt  wurde. 

Die  Grenzen  seiner  Provinz  blieben  völlig  unverändert; 
doch  werden  von  seinen  Suffraganen  die  Bischöfe  von  ehe- 
ster und  Shernborn  vermisst.  Von  allen  übrigen  Bisthü* 
mern  kommen  aber  Bischöfe  vor,  nämlich  von:  S.  Asaph 
und   S.  Davids,*)    Bangor,8)  Exeter,4)   Bath,*)  Her- 


Bitch.  r.  Ferns:  Conc.  Wenzford.  ann.  1240.  —  *)  Ibid.  —  *)  Ibid. 
-  »)  Ibid.  p.  379.  -  >•)  Manti  T.  XXHI.  p.  517.  -  Jl)  Ibid.  p. 
1049.  —  »*)  Mansi  t.  XXVI.  p.  119. 

')  Enbisch.  v.  Canterb.s  Conc.  Oxon.  annn.  1222t  Conc,  Lam- 
beth. ann.  1261 ;  Conc.  Lambeth.  ann.  1280)  Haeret.  qnaed.  opinion.  ann. 
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ford  und  Landaff,6)  Salisbury,7)  Winchester,')  Lin- 
coln,*) Lichfield,10)  Ely,1«)  Norwich,»)  London») 
Coventry,14)  Chichester,")  Wells,14)  Worcester11) 
und  Rochester.18) 

Klöster.  Benedictiner- Abteien:  S.  Augustini  tasser- 
halb  der  Mauern  von  Canterbury,  abb.  mstr.  de  Faveshtn, 
abb.  mstr.  de  Bello,  abb.  mstr.  de  Waidenve,  abb. mstr. 
de  Coleheste,  abb.  mstr.  de  Hidav  abb.  mstr.  de  Ver- 
velle, abb.  mstr.  de  Cartheryz,  abb.  mstr.  de  Abindo- 
nia,  abb.  mstr.  de  Desherbonne,  abb.  mstr.  de  Mile- 
tone,    abb.  mstr.  de  Perne,    abb.  mstr.  de  Abbatissit* 


1286.  in  Manii  T.  XXIV.  p.  647;  Conc.  Lond.  ann.  1309;  CoocVieaa. 
gen.  ann.  1311$  Conc.  Lond.  ann.  1328;  Conc.  Maghfeld.  ann.  1332; 
Conc.  Lambeth.  ann.  1351;  Conc.  Maghfeld.  ann.  136*1;  Conc.  Lasbcta. 
ann.  1362;  Conc.  Gloceat.  ann.  1378;  Conc.  Lond.  ann.  1382;  fr* 
Lond.  ann.  1391;  Conc.  Lond.  ann.  1400;  Conc.  Oxon  ann.  1406;  Co* 
Pia.  ann.  1409.  —  *)  Biach.  v.  S.  Aaaph.:  Conc.  Lond.  ann.  1400; 
Conc.  Pia.  ann.  1409.   und   Biach.  v.  S.  Dav.:    Conc.  Lond.  ioa.  HW. 

—  •)  Bisch,  v.  Bang.:  Conc.  Lond.  ann.  1342;  Conc.  Lond. aon  1100; 
Conc.  Pia.  ann.  1409;  Conc.  Conatant  ann.  1415. —  *)  Biach.  t.  Eiei: 
Conc.  Lond.  ann.  1342;  Conc.  Lond.  ann.  1382;  Conc.  Lond.  aas.  1409 

—  *)  Biach.  t.  Bath.:  Raynald.  ad  ann.  1289.  n.  73;  Conc.  Uli 
ann.  1342;  Conc.  Pia.  ann.  1409;  Conc.  Conatant.  gen  ann  1415.  - 
•;  Biach.  t.  Herf.s  Haeret  qnaed.  opinion.  ann.  1286*  Cooc  low- 
ann.  1312;  Conc.  Lond.  ann.  1382;  Conc.  Lond.  tarn.  1400;  Coac  P* 
ann.  1109.  und  Biach.  v.  Land.:  Conc.  Lond.  ann.  1400.  —  T)Biaca. 
v.  Saliab.:  Conatitutt.  Aegidii  de  Bndport.  ann.  1256.  in  Maaii  Ton. 
XXIII.  p.  921;  Conc.  Vienn  gen.  ann.  1311;  Conc.  Maghfeld.  «<UJ*;; 
Conc.  Lond.  ann.  1342;  Conc.  Lond.  ann.  1368;  Conc.  Lond.  aon,  1400? 
Conc.  Pia.  ann.  1409;  Conc.  Conatant.  gen.  ann.  1415.  —  ')  Bit  eh.  r. 
Wincb.:  Conc.  NorthampL  ann.  1267;  Conc  Vienn.  gen.  ann.  131)5 
Conc.  Lond.  ann.  1382;  Conc.  Anglic.  ann.  1400;  Conc.  Aaglic  «* 
1402;  Conc.  Pia.  ann.  1409.    —    •)  Bisch,  v.  Lincoln:  Haeret  a** 


1409.  —  »j  Bisch,  v.  Nor w.:  Conc.  Paris,  ann.  1223;  Syn.  *r* 
ann.  1255;  Conc.  Lond.  ann.  1400.  —  „  ls)  Biach.  v.  Lond.:  Co* 
Norlhnmpt.  aun.  1267;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  loa4.  •■■• 
1342;  Conc.  Lond.  ann.  1400;  Conc.  Anglic  ann.  1400;  Coac.  AjP* 
ann.  1402;  Cone.  Pia.  ann.  1409.  —  ")  Biach.  v  Coventr.s  w* 
Lond.  ann.  1342;  Conc.  Pia.  ann.  1409.  —  ")  Biach.  r.  Cbich.:  Co* 
Northampt.  ann  1267;  Conc.  Cicestr.  ann.  1289;  Conc.  Ciceatr.  n*  | 
1292;  Conc.  Lond.  ann.  1342.  —  ")  Biach.  v.  Wells:  *»!*&'* 
ann.  1289.  n.  73.  —  ")  Bisch,  v.  Worc:  Conc  Ä orthampt •■•• »' 
Haeret.  qoaed.  opinion.  ann.  1286;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311  *  Cov(  I 
Lond.  ann.  1342;  Conc.  Pia.  ann.  1409;  Raynald.  ad  ann.  1500.  »-> 
Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  »•)  Bisch,  r.  Röchest:  «J* 
Lond.  ann.  1362;    Conc.  Lond.  ann.  1400;    Coac  Pia.  «*.  U*<  sy*  ; 
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teye,  abb.  mstr.  de  Malmesbery,  abb.  mstr.  de  Tane* 
stolie,  abb.  mstr.  de  Evershan,  abb.  mstr.  de  Glou- 
cestre,  abb.  mstr.  de  Barchere,  abb.  mstr.  de  Vince- 
combe,  abb.  mstr.  de  Altescoe,  abb*  mstr.  de  Temes- 
besbury,  abb.  mstr.  de  Glasconia,  abb.  mstr.  de  Mon« 
chaileth,  abb.  mstr.  de  S.Albani,  abb.  mstr.  de  Eushan, 
abb.  mstr.  de  Ramesey,  abb.  mstr.  de  Burgo  S.  Petri, 
abb.  mstr.  de  Cornland,  abb.  mstr.  de  Bardenay,  abb. 
mstr.  de  Cestria,  abb.  mstr.  de  Sallopia,  abb.  mstr.  de 
Bnrtonensis,  abb.  mstr.  de  Ternei,  abb.  mstr.  de  Burgo 
S.  Edmundi;  —  Cistercienser- Abteien:  abb.  mstr.  de  Wer 
nerley,  abb.  mstr.  de  Fornesta,  abb»  mstr.  de  Fonta- 
nis, abb.  mstr.  de  Riavalle,  abb.  mstr.  de  Bellaloenda, 
abb.  mstr.  de  Mesla,  abb.  mstr.  de  Viscallis,  abb.  mstr. 
de  Orelay,  abb.  mstr.  de  Nonconenrio,  abb.  mstr.  de 
Holinculcani,  abb.  mstr.  de  Caldria,  abb.  mstr.  de 
Rethford,  abb.  mstr.  de  Ruppe,  abb.  mstr.  de  Buel- 
sced,  abb.  mstr.  de  Tirefordia,  abb.  mstr.  de  Cumba, 
abb.  mstr.  de  Salbro,  abb.  mstr.  de  Scoloay,  abb.  mstr.. 
de  Parcoludo,  abb.  mstr.  de  Strata  florida,  abb.  mstr. 
de  Haylio,  abb.  mstr.  de  Walledregia,  abb.  mstr.  de 
Turbineret,  abb.  mstr.  de  Regali  loco,  abb.  mstr. 
de  Turteana,  abb.  mstr.  de  Doze,  abb.  mstr.  de 
Vilüsdenai,  abb.  mstr.  Hiltensis,  abb.  mstr.  de 
Blande,  abb.  mstr.  de  Selitished,  abb.  mstr.  de  Li* 
Iphellis,  abb.  mstr.  de  Gracia,  abb.  mstr.  Walborum, 
abb.  mstr.  de  Lacres,  abb.  mstr.  Halnensis;  —  Ab« 
feien  ohne  Bezeichnung  des  Ordens:  abb.  mstr.  de  Wal* 
eben,  abb.  mstr.  de  Loyceserie,  abb*.  mstr.  Coruten« 
«J8,  abb.  mstr.  Nortensis,  abb.  mstr.  de  Ostency, 
abb.  mstr.  S.  Jacobi  Norththantonne,  abb.  mstr.  de 
Darle,  abb.  mstr.  de  Roboetoe,  abb.  mstr.  de  Oscy;  — 
Jknedictiner-Priorate:  Pr.  mstr.  de  Davoyo,  Pr.  mstr. 
Hertensis,  Pr.  mstr.  Roffensis,  Pr.  mstr.  de  Lubben, 
Pf.  mstr.  de  Bosgrohovv,  Pr.  mstr.  eccl.  Wintoniensis, 
pr.  mstr.  S.  Neoty,  Pr.  mstr.  de  Walingford,  Pfc 
«tetr.  de  Daventre,  Pr.  mstr.  Conventrensis,  Pr. 
*str.  de  Bonore,  Pr.  mstr.  eccl.  Eliensis,  Pr.  mstr. 
Norvvicensis,  Pr.  mstr.  de  S.  Nicolai  Exonensis,  Pr. 
mslr.  de  Barnestahele,  Pr.  mstr.  Wigorniensis,  Pr. 
mstr.  de  Lethest,  Pr.  mstr.  de  Maluerne  magna,  Pr. 
mstr-  eccl  Bathoniensis,  Pr.  mstr.  de  Spaldorg,  Pr. 
**fr.  de  Terford,  Pr.  mstr.  de  Caossale,  Pr.  mstr.  de 
öronholme,    Pr.  mstr,  de  Festome,    Pr.  mstr.  de  Sua* 
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Eris,    Pr.  mstr.    de  Wymadham,    Pr.    mstr.  de  Brymt- 
an.19) 

Universitäten  waren  in  Cambridge,10)  nach  Einigen 
erst  um  das  J.  1302  angelegt,  vielleicht  neu  eingerichtet,  und 
in  Oxford  (Lat.  Oxonia,  Oxonium  am  Flusse  Isis  in  Ox- 
fort  Shire),  muthmasslich  gegen  Ende  des  13»  Jahrh.  gestif- 
tet.*1)   Auch  letztere  ist  viel  älter.1*) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Oxford  in  den  l 
1222,")  1250,")  1287,")  1382")  u.  1408,")  —  zu  West- 
münster  in  den  J.  1226")  u.  1253,")  —  zu  London  in 
den  J.  1225,")  1226,81)  1237,")  1239,")  1257,")  1261*) 
1265,")  1267,37)  1278,")  1279,")  1282,")  1291,41)  1297,") 
1309,48)  1311,")  1312,")  1321,")  1328,47)  1342,48)  1356,") 
1382,")  1391,")  1396,")  1398,")  1399,*4)  1400,")  1408») 
141367)  u.  i486,")  —  zu  Worcester  im  J.  12-10 9M)  - 
zu  Norwich  im  J.  1255,60)  —  in  Merdune,  südlich  tob 
London,  in  den  J.  1258 6l)  u.  1300,")  —  zu  Lambeth  in 
den  J.  1261,")  1280,")  1281,")  1338,")  1351  ")u.  1362,") 
—  zu  Northampton»  am  Flusse  Nyno   in  Northampton- 


gtoa.  Florenz  ann.  1408.  —  ")  Conc.  Pia.  in  Mansi  T.  XXVL  p,  182 
seq.  —  ")  Man  vergl.  §.  380.;  Conc.  Pia.  edd.  1409;  Syn.  gen.  Flore* 
ann.  1415.  —  ■')  Syn.  gen.  Florent  ann.  1438.  —  *»)  Keaffe!  Hi* 
orig.  sc  progress.  scbolar.  p.  362.  §.  LXXXV.:  „Parisiensi  acadeawe 
aetate  prozima  est  Oxonienais  apnd  Anglos,  imo,  si  quosdau  aadim* 
Parisiensis  Academia  Oxouiensi  originem  suam  acceptain  refert,  adeo  ri 
penes  Anglos  hoc  decos  sleterit,  quod  quem  ad  roodom  elhniea  Dnüdw 

Bhilosophia  e  Britannia  petebatur,  Christiana  eliam  eiinde  definiert- 
[ultum  referre  arbitror,  ot  el  buc  applicetur  diatinctio  ialer  itadiaa 
Oxoniense,  et  Academiam  Oxoniensem"  etc.  —  und  p.  367  §.LXXXVl: 
„Fata  omnia  prospera  et  adrersa,  qaae  Musia  Oxontensibos  aeeidervni) 
percensere,  non  est  ejus  instittili,  quod  mihi  proposui,  igitur,  ad  Bm* 
rici  III.  (1216—1272)  regis  tempora  progredior,  quibus  ad  jastoe  w 
versitatis  formam  magis  magisque  appropinquavit"  etc.  —  a>)  *•■'■ 
T.  XXn.  p  1147.  —  ■•)  Mansi  T.  XXIII.  p.  793.  —  «)  Msaii  l 
XXIV.  p.  783.  -  M)  Mansi  T.  XXVL  p.  717.  —  ")  Ibid.  p.  Mir 
**)  Mansi  T.  XXIII.  p.  17.  —  »)  Ibid.  p.  819.  —  *>)  Mansi  T.  XXD. 
p.  1219.  —  •»)  Mansi  T.  XfcUL  p.  15.  -  ")  Ibid.  p.  441. -*)!»'■■ 
p.  511.  —  »*)  Ibid.  p.  947.  -  «•)  Ibid.  p.  1073.  —  *)  Ibid.  p.  IB" 
—  ")  Ibid.  p.  1213.  -  ")  Mansi  T.  XXIV.  p.  205.  —  »)Ibid.p. 
217.  -  ")  Ibid.  p.  459.  —  «)  Ibid.  p.  1291.  —  *»)  Ibid.  p.  1171.- 
«')  Mansi  T.  XXV.  p.  199.  —  ♦«)  Ibid.  p.  425.  -  *s)  Ibid.  p.  »• 
und  p.  521.  —  ")  Ibid.  p.  609.  -  47)  Ibid.  p.  827.  -  «)  l»idJ 
1157  und  p  1167.  —  *»)  Mansi  T.  XXVI.  p  413.  —  »)  Ibid.  p.  *> 
und  p.  705.  —  6I)  Ibid.  p.  767»  —  »)  Ibid.  p.  809  and  p.  811.— 
")  Ibid.  p.  913.  -  ")  Ibid.  p.  919.  -  ")  Ibid.  p.  937.  -  "JJJ1* 
p.  1029.  -  ")  Mansi  T.  XXVII.  p.  507.  -  •«)  Labb.  T.  X».f 
1466;  Hard.  T.  IX.  p.  1517.-")  Mansi  T.  XXOI.  p.  523. -"M** 
p.  913.  -  «■)  Ibid.  p.  973.  —  «)  Mansi  T.  XXV.  p.  5.  -  ")  *"! 
T.  XXDI.  p.  1059.  -  «)  Mansi  T.  XXIV.  p.  363.  —  •»)  Ibid.  p.  ♦* 
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hire,  im  J.  126?,69)  —  m  Reading  in  den  J.  127170)  n. 
279,71)  —  zu  Exeter  im  J.  1287,7*)  —  zu  Chiehester 
t  den  J.  128973)  und  1292,74)  —  zu  Macclesfield,  in 
ounty  Palatine  of  Chester,  in  den  J.  1332 76)  u.  1362 ,76) 
-  zu  Glocester,  am  Flusse  Severn  in  Gloucester-Shire, 
a  J.  1378,77)— zu  Canterbury  in  den  J.  1222,78)  1269,70) 
311,B0)  1399")  u.  1413,M)  —  an  unbekannten  Orten 
i  den  J.  1281,M)  1310,84)  1341,")  1400  u.  1402,")  —  zu 
odor,  auf  der  Insel  Man,  im  J.  1239 ,87)  und  zu  Wind- 
et im  J.  1278.88) 


§.  501. 
Die  Kirchen-Provinz  tob  York. 

Neben  und  zugleich  mit  dem  Erzbischofe  von  Canter- 
>ury  führte  der  Erzbischof  von  York  den  Titel  eines  Pri- 
nas  von  England  und  Überdies  den  eines  Legaten  des 
apostolischen  Stuhles/)  aber  mit  welchem  Rechte  und 
in  welchem  Sinne  ist  nicht  näher  bekannt 

Die  Grenze  der  Provinz- reichte  im  Norden  nicht  über 
England  hinaus,  und  im  Süden  war  sie  dieselbe  geblieben, 
wie  sie  von  Anfang  an  gewesen  war.  Und  innerhalb  der- 
selben waren  ausser  der  erzbischöflichen  Diöces*)  blos  die 
beiden  Bisthumer  von  Carlisle3)  und  Durham;4)  denn 
Whithehorn  oder  Whitehorn  war  unter  die  Jurisdiction  des 
Erzbischofs  von  Glasgow  gekommen.   (§.  502.) 


-")  Mansi  T.  XXV.  p.  89!.—«)  Mansi  T.  XXVI  p.  295>-«)Ibid. 
f.  418.  _  ••)  Mansi  T.  XXIII.  p.  1167.  ~70)  Mansi  T.XXIV.p.  19.— 
^Mbid.  p.  %7.  —  «)  Ibid.  p.  783.  — 73)  Ibid.  p.  1035  -  u)  Ibid.  p. 
1097. _  «)  Mansi  t.  XXV.  p.  975.  -  *■)  Mansi  T.  XXVI.  p.  417.  — 
")  Ikid.  p.  617.  —  M)  Maust  T.  XXII.  p.  1147.  -  n)  Man»!  T. 
MY.  p.  &  _  *•)  Mansi  T.  XXV.  p.  355.  -  •')  Mansi  T.  XXVI.  p. 
91*.  -  **)  Manai  T.  XXVII.  p.  511.  —  M)  Mansi  T  XXIV.  p.  42&  — 
3, Manai  T.  XXV.  p.  355.  —  8S)  Ibid.  p.  1149.  —  M)  Man«!  T. 
«VI  p.  917.  —  m I  Mansi  T.  XXIII.  p.  507.  —  *)  Mansi  T.  XXIV. 
P.  209. 

')  Conc.  Eborae.  ann.  1250;  Conc.  Eborac.  ann.  1367;  Constitut. 
*wpi  NerHI.  arobiepisc.  Eboretn  etc.  ann.  1486.  in  Lab b.  T.  XUI.  p. 
ly*  —  »)  Erzbiscfa.  v.  York:    Conc.  Eborac.  ann.  1250;    Raynald. 

n£F*m  l300*  ■•  14>  Conc-  Vienn"  &cn'  ann-  l3ll>   Gonc'  Eborac-  8,nw- 
»*7;  Conc.  Pia.  ann.  1409;   Constitut.   Georgii   Nivell.   archiepisc.  Ebo- 

^  «nn.  i486;  Raynald.  ad  ann.  1508.  n.  25;  —  ad  ann.  1515.  n.  18. 

lim?  °*scn*  ▼•  Carl.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc. Anglic.  ann. 

"W;  Conc.  Anglic.  ann.  1402;   Conc.  Pia.  ann.  1409.   —  4)  Bisch,  v. 

"■'■.:  Constitut.  Walten  de  Kirkham  episc.  Donelmens.  ann.  Dom.  1255. 

«Manai  T.  XXHL  p.  895;  Syn.  Dnnelm.  ann.  1276;  Raynald.  ad  ann. 

"•  15 
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Concilien  wurden  gehalten  zu  York  in  den 1 125V 
1310,6)  13117)  u.  1367,*)  und  in  Durham  im  3,  1276.1) 


7.  Die  Kirchei-ProTiaxei  yoi  MrtUnd. 

§.  502. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  S.  Andrews  und  Glasgow. 

Schon  vor  der  Erhebung  des  Bisthuras  von  S.  A/ 
drews  zu  einem  Erzbisthume  wurde  der  Bischof  diese 
Stadt  mehrfach  ausgezeichnet,1)  und  besonders  dadurch  das 
ihm  das  Recht,  die  Könige  von  Schottland  zu  krönen,  ii 
J.  1329  ertheilt  wurde.1) 

Ueber  die  Errichtung  der  Erzbisthümer  in  Schottin 
selbst  wird  Folgendes  erzählt. 

„  Als  das  Reich  der  Picten  zu  Grunde  gerichtet,  iu>< 
der  Name  dieses  Volkes  in  Albion  vernichtet  war,  sag 
Dempster,*)  verlegte  Kenneth  III.  nach  Andern  Kennet! 
II.  (834—854)  den  bischöflichen  Sitz  von  Abernethus  naci 
Andreopolis  (S.Andrews)  um  das  J.  850  und  der  Bischo: 
blieb  in  diesem  Orte  beinahe  300  Jahre  lang  in  besondere! 
Ehre,  und  man  nannte  ihn  den  grössten  Bischof  dei 
Schotten.  Dies  geht  aus  denselben  Schottischen  Annalefl 
hervor.  Mehrere  Jahrhunderte  nachher  drang  der  Köni| 
Jacob  III.  mehr  darauf,  als  es  früher  der  Fall  gewesen  war 
dass  der  Bischof  jenes  Bisthums  zum  Erzbischofe  erhob« 
würde,  und  so  geschähe  es,  dass  er  von  Sixtus  IV.  um  <to 
J.  1471  zum  Primas  des  Reiches  geweiht  wurde,4)  ungeach- 
tet dass  einige  Prälaten  Schottlands  es  ungern  sahen,  frä 
Unwillen  darüber  zu  erkennen  gaben,  und  dem  Könige  pro* 
Summen  Geld  anboten,  um  die  Ernennung  zu  verhinddA 
Nach  einem  Schottischen  Geschieh  ts  -  Werke  war  es  der» 
schof  Patricius  Grahimus,  welcher  zuerst  der  e»bkchoflicM 
Würdo  sich  erfreute.5)    Und  obgleich  damals  erst  ein  ß» 


1306.  n.  14;  Coric  Lond.  ann.  1382;  Raynald.  ad  ann.  14S5  ■  ^ 
•)  Mansi  T.  XXIII.  p.  791.  -  •)  Mansi  T.  XXV.  p.  353.  -  'Jg* 
p.  437.  —  •)  Mansi  T.  XXVI.  p.  461.  —  •)  Mansi  T.  XXIV.  p.  l# 

')  Raynald.  ad  ann.  1330.  n.  50.  T.  XV.  p.  414.  -  *)  H»iA  "f 
ann.  1329.  n.  79.  T.  XV.  p.  392.  -  3)  Dempster  appar.  Lib.  1.  <**lfJT 
—  «)  Baynald.  ad  ann.  1472.  n.  17.  T.  XIX.  p.  240:  „lailitoerU  (S* 
IV.  hb.  bull.  p.  36  et  p.  100)  paulo  ante  Sixtus  in  Scotiae  regno  vom 
piscopatum,  ac  metropolitano  solio  ecclesiam  S.  Andres«  omirw  «■" 
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isthum  im  Lande  eingerichtet  wurde;  so  war  doch  die 
chottische  Kirche  lange  vorher,  nämlich  im  J.  1178,  der 
orisdiction  von  England  entrissen  worden  (§.  381.),  wie 
)lches  im  Leben  des  heiligen  Gilbert,  Archidiaconus  von 
lurray  (Moraviensis),  bei  Polydorus  Virgilius,  Hovedenus 
nd  Andern  zu  lesen  ist" 

Diese  Nachricht  theilt  Dempster  mit.  Aber  den  Grund, 
rodurch  der  Papst  Sixtus  IV.  bewogen  wurde,  dieses  neue 
Irzbisthum  zu  errichten,  hat  er  nicht  angegeben.  Darum 
iöee  er  aus  einer  anderen  Quelle  hier  nachfolgen,  wenn  er 
ucü  wenig  Glauben  verdient. 

„Im  September  des  J.  1474  machte  der  Erzbischof  Pa- 
ricius  Graham  von  S.  Andrews  einen  Ablass  bekannt,  weil 
ler  Papst  auf  sein  eigenes  Verlangen  sein  Bisthum  zu  einem 
Irzbisthume  erhoben  hatte.  Er  hatte  sich  nämlich  bei  dem 
'apste  beklagt,  dass,  da  der  Erzbischof  von  York  der  Me- 
ropolitan  von  Schottland  wäre  (?),  und  öfter  Krieg  zwi- 
chen  den  Engländern  und  Schotten  wiithete,  die  Letztern 
licht  zu  ihrem  Metropolitan©  kommen  konnten,  wie  es  be- 
sonders in  Sachen  der  Appellationen  doch  nöthig  wäre« 
)em  Papste  schien  die  Klage  Grund  genug  zu  haben,  den 
Bischof  von  S.  Andrews  zum  Primaten  und  Metropoliten 
ron  Schottland  einzusetzen;  und  er  ordinirte  zwölf  andere 
Schottische  Bischöfe  für  seinen  Primat.  Diejenigen  jedoch, 
reiche  die  Verordnungen  missbilligten,  versprachen  dem 
tönige  11,000  Mark,  damit  er  auf  ihre  Seite  träte  gegen 
len  Erzbischof  und  die  übrigen  Prälaten,  welche  nach  Rom 
;eschickt  worden  waren,  um  die  Angelegenheiten  zu  be- 
ordern."6) 

lieber  die  Errichtung  des  Erzbisthums  von  Glasgow 
ftt  der  nämliche  Schottische  Historiker  ebendaselbst  seine 
Mittheilungen  etwas  weiter  unten  gemacht. 

„Zu  Glasgow  wurde  unter  demselben  Könige  Jacob 
H.  ein  Erzbischof  erwählt,  und  Sixtus  IV.  gestand  ihm 
gleichfalls  das  Pallium  zu  im  ersten  Jahre  seines  Pontificats, 
U  im  J.  1471.  Welchen  Namen  diese  Stadt  einst  geführt 
*be,  ist  nicht  bekannt;  nur  so  viel  ist  gewiss,  dass  der 
'eilige  Kentigernus  seinen  Bischofs -Sitz  ziemlich  oft  darin 
•u  haben  pflegte,  wesshalb  von  ihm  das  Bisthum  seinen  Na- 
nen  empfiug,.sagt  Boethius."7) 


"■  Paritii"  elc.  —  »)  Append.  Hut.  Scot.  p  390  —  •)  Hist.  Scol.  ab 
ioglo  Anglice  conacripta  p.  282  et  nobis  sie  Latme  reddita.  —  T)  Boe- 
n»M  Hisl.  Scot.  Lib.  IX.  p.  167.  —  •)  Bisch,  v.  S.  Aidrews:  Conc. 

15* 
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Unter  der  geistikben  Ober-Aoincbt  des  EnbbchoCs 
von  S.  Andrews1)  standen  die  Bisdiöfe  tob  folgend« 
acht  Bisthümern,  von: 

Dnnkdd  („Dnnkddensis"  cpiscV) 
Old-Aberdeen  („Aberdonensb"  epis*).") 
Elgin  („Moraviensis"  epise.)11) 
Dornoek  („Cathenensis"  episc.) 
Dumblain  („Domblanenaia"  epiac.). 
Brechin  (nBrechinensisu  episc.).1*) 
Chanrie  („Rossensistf  episc).1*) 
Kirkwall  („Orcadiensis"  episa).14) 
Und  unter  dem  Gehorsam  des  Erzbischofa  Ton  Glasgow11) 
standen  drei  Saffiragane,  die  Bischöfe  von: 

Whitehorn  („Candida*  Cfcsae  sea  GaUoTidiaeu).u) 
Lismore  oder  Lissimore,  einer  Insel   an  der  Münduo? 
des  Meerbusens  Linne  Loch   („Lesmorensis  sea  Arp- 
theliae"),  und 
Sodor  auf  der  Insel  Man  („Insolannn  Hebriduma).,T) 
Universitäten   waren  seit  dem   J.   1412  in  S.  An- 
drews/8) oder  nach  Andern  seit  dem  J.  1468,1»)  in  Glas- 
gow seit  dem  J.  1453  vom  Könige  James  II.  errichtet,  Bach 
Andern  aber  seit  dem  X  1450*°)  und  in  Old-Aberdeen 
seit  dem  J.  1477.") 


Vieaa.  gea.  ano.  1311;   Raynald.  ad  ann.  1319.  a.  21.    —  Kribii*j 
Raynald.  ad  aoa.  1487.  n.  32.    —    •)  Bis ch    v.  Dank.:   RayaaU'  * 
ano.  1319.  n.  21.    —    »)  Biich.  t.  Old.-Aberd  :    Conc.  Viena.  f «. 
ann.  1311;    Raynald.  ad  ann.  1319.  n.  21;    —    ad  ann.  1484.  n  76-  - 
»)  Bisch,  v.  Elg   (Horav.):  Conc.  Perth.  ann.  1280;  Raynald.  ad  w* 
1285;  —  ad  nun.  1319.  n.  21.    —    ")  Bisch  t.  Brech.:  Coac  V*m- 
gea.  ans.  1311.    —    »)  Biach.  ▼.  Chanr.  (Ron.):    Raynald.  ad  •■* 
1285.  n.  81.   —    ")  Biach.  v.  Kirkw.  (Orcad):    Fabr.  Loi  evaarP" 
416.  —  »)  Biach.  r.  Glas*.:   Raynald.  ad  ann.  1299.  n.  18;    Born"'- 
VIII.  epiat.  U.  in  Manai  T.  XXIV.  p.  1138;   Raynald.  ad  ann.  1306  >• 
14;    Coac.  Vienn.  gen.  ann.   1311.   —   ")  Biach.  ▼.  Whiteb.;  «at 
Vienn.  gen.  ann.  1311.   —    ")  Biach.  v.  Sodor:   Bonifac.  VUL  epat 
0.  in  Manai  T.  XXIV.  p.  1138;  Raynald.  ad  ann.  1299.  n.  18;  Buk*. 
Erdbeachr.  Tbl.  4.  S.  757.   —    Ueber  den  ganzen  Paragraph  tergl.  »* 
Labb   T.  XDL  p.  1445  aeq.    —    «•)  Btiach.  Erdbeachr.  ThL  4.  S.  TO 
8yn.  gen   Floreot.  ann.  M38.  in  Labb.  T.  XBI.  p.  8*9.  -  lf)  ^Bl* 
ad  ann.  1469   n.  31.  T.  XIX.  p.  207:  „Hoc  eliam  anno  litewuai  V* 
nasium  apud   phanum  S.  Andreae  in  Scoiia   academira  digniUle  rxo^ 
natum  cat  a  Paolo  II.,  aancitumque,  ut  in  eo  magi&tralea  laoreae  coalef 
rcntur;    quod  diploma  iia  con&ignatum.    Da».  Roma«  apnd  S.  Pe|r,lJ 
anno  MCCCCLXVUf.  V.  kal.   Ilartii  pontificatoa  noalri  «ono  *■ 
-  ")  Raynald.  ad  ann.  1451.  it.  9   T.  XVIII.  p.  383:    „Wo««  ■*•*  , 
Scoiia  Jacob!  Regia  rogalu  in  Glaaguenai    «rbe  ad  aogeadaai  »  * 
regno  literariun  aplendorem ,  ut  hoc  teatelnr  diploma,  academiaai  «*■»"  i 
bH"  (Üb.  9.  p.  212)  -  „in  ea  civilale  generale  aMdiuai,  aa<*ntt» 


Die  Kirchen-Provins  von  Besancon.    J.  603.  229 

Concilien  worden  gehalten  in  Schottland  an  einem 
ungenannten  Orte  in  den  J.  1225")  und  1259")  —  za 
Perth  in  den  J.  1231  od.  1222,")  1242,")  1268,")  1275,*7) 
1280")  und  1321,")  —  zu  Edinburg  im  J.  1239,")  und 
za  Senone  (wahrscheinlich  im  Kloster  Scone  bei  Perth?) 
im  J.  1324.al) 


8.   Die  Kirchen-Provinzen  von  Deutschland. 

§.  503. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Besancon. 

Unter  der  Jurisdiction  des  Erzbischofs  von  Besan- 
con1) blieben  nach  wie  vor  die  Bischöfe  von  Belley,*) 
Lausanne3)  und  Basel.4) 

Kloster.  Die  Benedictiner- Abtei  S.  Pauli  in  der 
Dioces  von  Besancon.*) 

Universitäten.  Ein  Gymnasium,  worin  blos  die 
freien  Künste  gelehrt  werden  sollten,  war  in  Besä n 9011  im 
J.  1450  von  Nicolaus  V.  angelegt  worden,6)    Zehn  Jahre 


Apostolica  erigimus  ac  statuimus,  et  etiam  ordinamus  in  ipsa  ci vitale  de 
caetero  ftndinm  hujoatnodi  perpeluis  futuris  teroporibna  vigeat,  tarn  in 
tbeologia  ac  jnre  canonico  et  civili,  quam  in  artibus  et  qua- 
vis  alia  licita  facultate"  etc.  Dat.  Romae  apud  S.  Petrum 
anno  etc,  MCCCCL.  VII.  id.  Januarii,  pontificatus  nostri  anno 
IV.  —  Busch.  Erdbeschr.  Tbl.  4  S.  773;  Labb.  T.  XIII.  p.  1446.  — 
'■)  Busch.  Erdbeschr.  Tbl.  4.  S.  787;  Theol  Studien  und  Krit.  Jahrg. 
1812.  4.  Heft.  S  870.  —  w)  Conc.  Scolic.  Mansi  T.  XXII.  p.  1221.  — 
«)  Mansi  T.  XXI«.  p.  1259.  -  *)  Mansi  T  XXII.  p.  1147.  — 
«l  Mansi  T.  XXm.  p.  601.  -  *)  Ibid.  p.  1259.  -  ")  Mansi  T. 
X\IV.  p.  153.  -  2S)  Ibid.  p.  335.  -  *•)  Mansi  T.  XXV.  p.  683.  — 
*>)  Mansi  T.  XXIII  p.  505.  -  ")  Mansi  T.  XXV.  p.  729. 

")  Erzbiscb.  v.  Besanc.:  Raynald.  ad  ann.  1275.  n.  37)  Conc. 
Yicff».  gen.  ann.  1311;  Conc.  Par.  ann.  1394;  Conc.  Pis.  ann.  1409; 
Raynald!  ad  ann.  1422.  n.  20;  -  ad  ann.  1459.  n.  83.  -  •)  Bisch,  v. 
Beil.:  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  -  »)  Bisch,  v.  Lau».:  Ray- 
nald.  ad  ann.  1275.  n.  37;  -  ad  ann.  1133.  n.  17;  -  ad  ann.  14o9.  n. 
83;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  -  «)  Bisch,  v.  Bas.:  Raynald.  1 ad 
ann.  1275.  n.  37;  Conc  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Raynald.  ad  ann.  1411. 
n  1 ;  —  ad  ann.  1459.  n.  6.  und  n.  39.  —  5)  Conc.  ConsUnt.  ann. 
1415.  -  •)  Raynald.  ad  ann.  1450.  n.  18.  T.  XVIII  p.  373:  „Ad  lau- 
dem  divini  nominis,  et  fidei  Catholicae  propagationera,  auctontale  Apo- 
stolica generale  Studium  in  artibos  liberalibns  dumtaxat,  in  civitate  Bi- 
suntina  praesentium  tenore  erigimus"  etc.  Datum  Romae  apud  5, 
Petrnm  anno  etc.  MCCCCL  kal.  Maii,  pontificatus  nostri  anno 
IV.  —  ')  Basaler  Chronica,  darin  alles,  was  sich  in  Oberen 
Tentsche  Landen,  nicht  nur  in  der  Statt  und  Bistumbe  Basel, 
voo  jhrem  Vrsprung  her,  —  biw  in  das  gegenwärtige  MDLXXX  Jar,  gc- 
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darauf  wurde  eine  Universität  in  Basel  (im  J.  1460)  gestif- 
tet.7) —  Und  länger  als  ein  und  ein  halbes  Jahrhundert  vorher 
hatte  der  Papst  Nicolaus  IV.  dem  Erzbischofe  von  Besaii- 
Qon  im  J.  1291  erlaubt,  zu  Gray  an  der  Saone  eine  Aca- 
demie  zu  gründen.8) 

Concilien  wurden  zu  Basel  in  den  J.  14239)  und 
1431 l0)  gehalten. 

§.  504. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Trier. 

Während  die  Erzbischöfe  von  Trier  früher  in  den 
kirchlichen  Angelegenheiten  nicht  unbedeutende  Vorzüge  vor 
andern  Erzbischöfen  erhalten  hatten,  bekamen  sie  nun  im 
13.  Jahrh.  zugleich  mit  den  Erzbischöfen  von  Maynz  und 
Cöln  manche  Auszeichnungen  in  den  weltlichen.  Dahin  ge- 
hören namentlich  die  Churwürde1)  und  das  Erz-Canz 
ler-Amt  in  Gallien.9) 

Wollen  wir  nicht  unberührt  lassen,  dass  Erzbischot 
Cuno  von  Falkenstein  die  beiden  Schlösser  am  Rheine, 
Hammerstein  und  Schellenberg,  erhielt,  und  dadurch  Grund 


deockwirdiffg  augetragen.  S.  CCCCXX11.  —  •)  Raynald.  ad  aao.  1291. 
n.  62.  T.  XIV.  p.  450:  „  Conperenda  bic  alia  videntar  benefieia,  qw« 
Nicolaus  (IV.)  hoc  anno  aliis  impertiit.  Archieptscopo  Birantino  io  pri- 
rois  permisit,  ut  Graiaci  academiam  excitaret"  etc.  (Lib.  4.  ep.  55) 
—  9)  Manai  T.  XXVIII.  p.  1081.  —  >»j  Manii  T.  XXIX.  p.  1. 

')  Labb.  T.  XI.  p  764  seq.,  und  D.  Nicol.  Hieronym.  Guad- 
ling's  Ausfuhr].  Discours  etc.  Chur- Trier  Tbl.  2.  S.  561.  Cap.  III.  Seet 
I.  §.  21.:  „Von  den  Erzbischöfen  zu  Trier  in  See.  XIII.,  ab  da  sind  Jo- 
annes l  von  1190  bis  1212,  welcher  zugleich  der  erste  unbezueifete 
Churfürst  zu  Trier  gewesen.'4  —  S.  572:  „Ob  nun  gleich  zu  dieser  ItX 
die  solchem  nach  unstreitig  ezislirte  Churwürde  noch  nicht  alle  chor- 
fßrstlichen  Rechte  gehabt,  die  sie  nunmehro  haben:  so  muss  man  dock 
wissen,  dass  sie  solche  auch  nach  dem  Interregno  nicht  gleich  gehabt, 
sondern  nur  erst  nach  und  nach  acquiriret,  bis  sie  endlich  Kaiser  Caro- 
Ins  IV.  in  der  goldnen  Bulle  vollends  in  Ordnung  und  schriftliche  Ver- 
fassung gebracht. "  eto.  —  2)  Gnnd ling's  Ausführt.  Discoorf,  Cbbt- 
Trier  S.  601*  „Nun  ist  zwar  wahr,  dass  sich  weder  Bohemundos  I.  noch 
auch  sein  Vorfahrer,  Churfürst  Henricus  II.  zu  Trier,  in  öffentlichen  Do- 
cumentis  den  Titul  eines  Archi-Cancellarti  perGalliam  berieft 
sondern  ihr  Nachfolger  Balduinus  erst  1309  dergleichen  gethan,  wie  as- 
ten soll  gezeigt  werden;  derowegen  das  Ansehen  haben  mochte,  <U* 
mich  dieser  Balduinus  erst  besagtes  Erz-Canoellariat  erhalten  bitte.  w* 
man  denn  weiss,  dass  Kaiser  Ludwig  aus  Bayern  diesem  Eribiscsofe 
ausdrücklich  das  Erz-Cancellariat  ertheilt.  Allein  dieses  geschah  ja  er* 
1314,  da  doch  Balduinus  schon  1309  den  Titul  führte "  u.  s.  w.  Seel  I 
n  k?*  P*  646:  "Woch  mehr,  auch  das  arelatische  Erz-Cancellariat  wurde 
Balduino  von  Carlo  IV.  ebenfalls  ann.  1354  zu  Maynz  bestätigt"  ele.  - 
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Besitzer  wurde,3)  dass  bisweilen  Erzbischöfe  von  Trier  auch 
)eutsche  Kaiser  krönten,  wie  Erzbischof  Balduin  seinem 
taider,  Heinrich  VII.,  die  Krone  aufsetzte;4)  so  waren  dies 
k weise,  dass  jene  eben  so-  wenig  in  dieser  Beziehung  den 
'rzbischöfen  von  Maynz  und  Cöln  weit  nachstanden. 

Die  erzbischöfliche  Provinz  erfuhr  weder  eine  Verande- 
ung  hinsichtlich  ihrer  Grenzen  noch  ihrer  Bisthumer.  Wie 
uvor;  so  gehorchten  den  Erzbischöfen  von  Trier6)  auch 
•ora  13.  bis  16.  Jahrh.  die  Bischöfe  von  Toul,6)  Metz7) 
md  Verdun.8) 

Klöster.  Die  Benedictiner- Abteien  S.  Vitoni  Vir- 
lunensis,9)  S.  Petri  und  S.  Apri  in  der  Diöces  von 
Toul.10) 

„Zur  Errichtung  der  Universität  von  Trier  sind 
«hon  1454  päpstliche  Privilegien  erfolgt;  sie  ist  aber  erst 
1473  recht  zu  Stande  gebracht."11) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Vaucouleur  (Vallis 
jolor)  an  der  Meuse  im  J.  1224, ia)  —  zu  Trier  in  den 
llffl»)  1231 ,14)  1238,")  1277  ")  und  1317, l7)  und  zu 
Wetzlar  im  J.  1244.») 

§.  505. 

Die  Kirchen-Provin«  von1  Maynz. 

Bei  Weitem  mehr  Ansehen  als  die  Erzbisch&fe  von 
Wer  hatten  die  Erzbischöfe  von  Maynz.    Das  Verhältniss 


')  Ebenda*.  S.  239.  —  *)  Gundling*s  Ausfahrt.  Discours  von  Char- 
ts. 216.  -  •)  Eribisch.  v.  Trier:  Raynald.  ad  ann.  1274.  n 
6;  Cooc.  Wurceb.  ann.  1287;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Raynald.  ad 
"n.  1359.  n.  12;  —  ad  ann.  1374.  n.  14;  —  ad  ann.  1408.  n.  60;  — 
d  um.  1426.  n.  II;  —  ad  ann.  1446.  n.  1;  -  ad  ann.  1450.  n.  1;  -- 
»Jim.  1466.  n.  7;  —  ad  ann.  1471.  n.  6.  -  •)  Bisch,  v.  Toul.: 
Conc.  Vicnn.  gen  ann.  1311;  Conc.  Pis.  ann.  1409  5  R»yA»Id.  ad  ann. 
1160  n.  48.  --  n  Bisch,  v.  Metz:  Conc.  Wurceb  ann.  1287;  Conc. 
vi«o.  wn.  ann.  1311;  Conc.  Pis.  ann.  1409;  Raynald.  ad  ann  1450. 
«  1;  -  ad  ann.  1474.  n.  8.  -  8)  Bisch,  v.  Verd.:  Raynald  ad  ann. 
15fö.  n.  37;  Conc.  Wurceb.  ann.  1287;  Conc.  Pis.  ann.  1409;  --  ad 
«».  1469.  n.  21.  —  »)  Conc.  Pis  ann.  1409.  —  ,0)  Syn.  gen.  Floren!. 
an».  1438;  -  »)  Raynald.  ad  ann.  14*5.  n.  9.  T.  XVIII.  p.  431:  „Nee 
PneleTiniltiroas  conditam  a  Nicoiao  (Lib.  18.  bull.  secr.  p.  378)  Tre  ve- 
rengern academiam,  cum  Jacobus  Sirik  archiepiscopus  "tcfan}m.°e" 
**  in  roum  prineipatum  revocare  peroptaret"  etc.  —  Busch.  Erdbe- 
yhr.  Thl.  6.  S.  566;  Gundl.  Disc.  Chur-Trier.  S.  721--")  **im 
T  XXII.  p.  im  -  «)  Mansi  T.  XXIII.  p.  25.  -  «)  Ibid  p.  241  u. 
p.  213.  -  is)  ibid.  p.  477.  -  ")  Mansi  T.  XXIV.  p.  191.  -  »)  Mansi 
T  XXV.  p.  247.  -  «*)  Mansi  T.  XXffl.  p.  603. 
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ist  eben  so  wie  die  Grösse  iliror  Kircuen-Provinzea  m  eio- 
ander.  Zwar  halten  die  letztern  kein  Uebergewicht  gegen 
die  erstem  in  der  Erz-  Canzler- Würde,  denn  wie  jene  die- 
selbe in  Frankreich  —  eigentlich  wohl  blos'  in  dem  Ark- 
tischen Königreiche,  welches  zum  Deutschen  Reiche  gehorte 
—  besassen;  so  hatten  sie  diese  in  Deutschland.1)  Verglei- 
chen wir  aber  den  Einfluss  der  Erzbischöfe  von  Maynz  bei 
den  Kaiser-  und  Königs -Wahlen;  so  war  er  doch  um  Vie- 
les grösser.  So  stand  ihnen  nur  allein  das  Recht  zu,  die 
Könige  yon  Böhmen  zu  krönen.*)  Dagegen  hatten  wu 
wohl  die  drei  geistlichen  Churfärsten,  von  Maynz,  Trier  und 
Cöln,  bei  der  Wahl  des  Landgrafen  von  Thüringen8)  ud 
Wilhelm's  von  Holland4)  einen  gleichen  AntheiL  Allein 
bei  andern  Wahlen  zeigten  die  Erzbischöfe  von  Maynz  ein 
so  gewaltiges  Uebergewicht,  dass  sich  ihr  Primat  über 
Deutschland  *)  durchaus  nicht  verkennen  Hess.  Dies  war 
bekanntlich  der  Fall  bei  Adolph's  von  Nassau  Wahl,  wo- 
bei alle  Churfürsten  dem  Erzbischofe  Gerhard  von  Ibpi 
freies  Spiel  Hessen.6)  Eben  so  führte  er  bei  dessen  Ab- 
setzung allein  wieder  das  Wort  und  äusserte  sich  sopr: 
„Si  unus  Caesar  non  vult:  alium  in  pera  habeo."7)  I^ach 
der  Wahl  Albrecht;  s  I.  soll  derselbe  Erzbischof  im  Zorne 
und  Reue  darüber  sein  Jäger-Horn  ergriffen,  und  gesagt  ha- 
ben: „Hinc  facile  alium  Caesarem,  cum  lubet,  efflabo."') 

Wir  sehen  aus  dem  Beigebrachten,  dass  die  Erzbi- 
schöfe von  Maynz  eine  nicht  geringe  Gewalt  in  Händen 
hatten,  und  dass  sie  fast  dasselbe  in  Deutschland  vermoch- 
ten, was  der  Papst  über  die  ganze  katholische  Christenheit 
vermochte.  Und  zu  solcher  Machtvollkommenheit  trogen 
nicht  wenig  die  Schenkungen  bei,  welche  an  ihn  gemacht 
wurden.  Dahin  sind  beispielsweis  zu  rechnen  die  Klöster 
Laurisheim   bei  Worms   im  J.    1237*)  und   Bischoffsheun 


')  Gundling' s  Ausführt.  Discours  von  Chur-Naynz  S.  450  ff .  &P- 
1.  Sect.  II.  §.  16.;  Labb.  T.  IX.  p  765.  —  ■)  Ebenda*.  S.  l»: 
„Anno  1228  gaben  ihm  (dem  Erzbischofe  Siegfried  HL  vpnMayoi)  toch 
die  Böhmischen  Könige  Primislaus  Ouocarus  and  sein  Sohn  Wencc** 
Oltocarus  das  Privilegium,  dass  künftighin  allezeit  ein  Böhmischer Köoip 
von  dem  Erz-Bischoffe  zu  Maynti  geerönet  werden  solte,  welches  ijf° 
bis  aufs  Jahr  1343  also  gehalten  worden,  da  Böhmen  endlich  sein»  w- 
sondern  Erlz-Biscboff  bekam,  und  Ertz- Bischoff  Gerlach  sein  Recht  ^ 
die  Kirche  zu  Prag  verkaufte"  u.  s.  w.  —  »)  Chronic.  Mogunt.  p.  *<*: 
Gundling  ebendas.  S.  192.  —  *)  Gundling  Chur-Trier  S.  *8&  ' 
9)  Der  Primat  Aber  Deutschland  wurde  namentlich  dem  Erzbischofe  Ab- 
brecht II.  im  J.  1514  erlheilt.  Gundling's  Ausrührl.  Disc.  *on  Cauf- 
Maynz  S.  272.  —  •)  Ebendas.  S.  206.  —  7)  Ebendas.  S.  2M.-9*** 
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an  der  Fränkischen  Grenze;10)  und  das,  was  sie  käuflich 
blu  Orten  und  Landereien  gewannen,  war  ein  Beitrag  dazu, 
als  da  sind  die  Stadt  Duderstadt  im  Eichsfelde  im  J. 
1366")  und  im  J.  1424  das  Städtchen  Steinheim  mit  vier- 
zehn Dörfern.1*) 

Durch  die  Errichtung  des  Erzbisthums  von  Prag13)  im 
J.  1343  verloren  sie  natürlich  die  Jurisdiction  über  dasKö« 
nigreich  Böhmen  und  die  Markgrafschaft  Mähren. 

Alle  übrigen  Bisthümer  aber,  welche  seit  dem  10.  Jahrb. 
unter  der  geistlichen  Oberaufsicht  der  Erzbischöfe'  von 
3Iaynzu)  standen,  verblieben  ihnen  auch  fernerhin  bis 
zum  16.  Jahrb.,  nämlich  die  Bisthümer  von  Augsburg,1*) 
Constanz,")  Eichstädt,17)  Würzburg,18)  Halber- 
Stadt/9)  Hildesheim,20)  Paderborn,*1)  Strassburg,") 
Speier,'3)  Verden")  und  Worms.") 


d.s.  S.  213.  —  ')  Ebendas.  8.  188.  —  ")  Ebenda».  S.  191.  —  ")  Eben- 
das.  S.  237.   —    ")  Ebendas.  S.  251.    —    ")  Bisch,  v.  Prag:    Conc. 
Vienn.   ann.  1267;    Conc.  Vienn.    gen.    anu.   1311.    —    ")  Erzbisch, 
v.  Mayns:   Conc.  provinc.  Mogont  ann.  1243;    Raynald.  ad  ann.  1274. 
n.  6;  Conc.  Herbipol.  ann.  1287;  Conc.  Ascbaffonbnrg.  ann.  1282;  Ray- 
nald. ad  ann.  1310.  n.  40;    Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;    Raynald.  ad 
ann.  1341.  n.  16;  —  ad  ann.  1344.  n  65;  —   ad  ann.  1359.  n.  12;  — 
ad  ann.  1374.  n.  14;   —    ad  ann.  1408.  n.  60;   Conc.  Pis.  ann.  1409; 
Raynald.  ad  ann.  1411.  n.  1;   —  ad  ann.  1426.  n.  II;  —  ad  ann.  1448. 
n.  3;  —  ad  ann.  1461.  n   16;  —  ad  ann.  1466.  n.  7;  —  ad  ann.  1471. 
n.  6;  —  ad  ann.  1517-  n.  64.    —   ")  Bisch,  v.  Angab.:   Conc.  War« 
ceb.  ann.  1287;  Conc.  Aschaffenburg.  ann.  1292;  Raynald.  ad  ann,  1411, 
n.  1.;  Conc.  Constant  gen.  ann.  1415;  Raynald.  ad  ann.  1464.  n.  34;  — 
ad   ann.  1466.  n.  7.   — -   u)  Bis  eh.  v.   Constanz:   Raynald.    ad  ann. 
1275.  n.  37;   Conc.  Yienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  Pis.  ann.  1409;  Ray- 
nald. ad  ann.  1411.  n.  1.;   —    ad  ann   1459.  n.  6.    —    ")  Bisch,  v. 
Eichst.:  Conc.  prov.  Mogunt  ann.  1243;  Raynald.  ad  ann.  1274«  n.  6.; 
Conc.  Wnrceb.  ann.  1287;  Conc.  Aschaffenburg.  ann.  1292;  Raynald.  ad 
ann.  1411.  n.  1.;   —    ad  ann.  1466.  n.  7  ;    —    ad  ann.  1471.  n.  6.  — 
")  Bisch,  r.  Wörzburg:  Conc.  prov.  Mogont  ann.  1243;  Conc.Aschaf- 
fenbnrg.  ann.  1292;    Conc.  Yienn.  gen.  ann.  1311;    Raynald.  ad  ann. 
1427.  n.  3  ;    —    ad   ann.   1466.  n.  7.;   —   ad    ann.    1483.    n.   55.  — 
")  Bisch,  v.  Halber  st.;    Conc.  prov.  Mogunt.  ann.  1243;  Raynald.  ad 
ann.  1310.  n.  40.;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311.   —   30)  Bisch,  v.  Hil- 
deah.:  Conc.  Mogont.  ans.  1243;  Conc.  Aschaffenburg.  ann.  1292;  Ray- 
nald  ad  ann.  1390.  n.  2.;  —  ad  ann.  1466.  n.  7.  —  *M  Bisch,  v.  Pa- 
derb.:   Conc.  prov.  Mogunt    ann.  1243.    —    M)  Bisch,   v.   Strassb.: 
Conc.  prov.  Mogunt.  ann.   1243;    Raynald.  ad  ann.  1274.  u.  6;    Conc 
Wnrceb.  ann.  1287;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Raynald.  ad  ann.  1411.  n. 
1.;  —  ad  ann.  1459.  n.  6.  —    ")  Bisch   v.  Spei  er:  Conc.  prov.  Mo- 
gunt ann.   1243;    Conc.  Aschaffenburg.   ann.    1292;   Raynald.   ad    ann. 
1374.  n.  14.;   —    ad  ann.   1471.  n.  6.;   —    ad  ann.  1502.    n.  24.  — 
»)  Bisch,  v.  Verd.:  Gregor.  K.  (1227-1241)  epist  XV.  in  Labb.  T* 
XI.  P.  I  p.  349;    Conc.  Constant  gen.  ann.  1415.     —    ")  Bisch,  v. 
Worms:    Conc.  prov.  Mogont  ann.  1213;    Conc.  Aschaffenbnrg.  ans. 


234  Fünfter  Zeitraum.    Von  J.  1216-1521  dach  Chr. 

Das  Bisthum  von  Bamberg16)  blieb  eximirt;  und  von 
dem  Bisthume  von  Chur  erschienen  keine  Bischöfe  auf  den 
Concilien,  und  werden  auch  sonst  nirgends  genannt 

Klöster.  Die  Benedictiner- Abteien  von  Lantz  od.  Le- 
nienz  und  Fulda.26)  —  Das  Cistercienser-Kloster  Königs- 
bronn hat  König  Albrecht  I.  im  J.  1302  im  Dorfe  Springe  ge- 
stiftet.28) —  Das  von  der  Abtei  S.  Blasii  auf  dem  Schwan- 
walde abhängende  Benedictiner -Priorat  Ochsenhausen 
wurde  im  J.  1392  zur  Abtei  erhoben.**)  —  Die  im  J.  1126 
gestiftete  Prämonstratenser-Probstei  Roggenburg  wurde  im 
J.  1440  zu  einer  Abtei80)  und  die  Prämonstratenser-Probstei 
Weissen  au  im  J.  1257  gleichfalls  zur  Abtei  gemacht14) 
desgleichen  die  Prämonstratenser-Probstei  Marchthal  in 
der  Diöces  vou  Constanz  im  J.  1418.82)  —  Die  Cistercien- 
ser- Abtei  Heggbach  in  der  Diöces  von  Constanz  wurde 
nach  Einigen  im  11.  Jahrb.,  nach  Andern  im  J.  1233  ge- 
gründet.3^) —  Die  Cistercienser-Abtei  Gutenzell  (Bon* 
cella  auch  Dei  cella)  zwischen  der  Abtei  Ochsenhausen  und 
der  Herrschaft  Her-Aichheim  soll  im  J.  1240  gestiftet  sein.11) 
—  Die  Cistercieriser-Abtei  Rothmünster  (Vallis  b. Mariae 
Virginis)  in  der  Diöces  von  Constanz  ist  um  das  J.  1224 
erbaut.35)  —  Die  Cistercienser-Abtei  Baindt  (Poundam, 
auch  Abbatia  Bintcnsis  oder  Hortus  floridus)  in  derDiöce* 
von  Constanz  am  Fl.  Schuss  ist  im  J.  1240  gestiftet.86)  - 
Das  Cistercienser-Nonnen-KIoster  zuMedingeu  im  Fürsten- 
thume  Lüneburg  seit  dem  J.  1324  „nachdem  es  vorher  und 
von  1228,  seinem  ersten  Stifts- Jahr  an,  an  vier  andern  Or- 
ten gewesen."87)  —  Das  Cistercienser-Nonnen-KIoster  zu 
Wienhausen  ebendaselbst  seit  dem  J.  1233.88)  —  Das  Ci- 
stercienser-Mönchen -Kloster  zu  Isenhagen,  an  der  Ise, 
zuerst  in  dem  benachbarten  Dorfe  Alt-Isenhagen  im  J.  1343 
gestiftet,  darauf  von  Cistercienser- Nonnen  eingenommen,  die 
es  im  J.  1345  an  dem  jetzigen  Orte  aufgeführt  haben.99)  - 
Dem  Cistercienser-Nonnen-KIoster  Adersleben  hat  Bischof 


1292;  Raynald.  ad  ann.  1378.  n.  17;  Conc.  Constant.  gen.  ano.  1415; 
Raynald.  ad  ann.  1436.  n.  33.  —  *•)  Bisch,  v.  Bamb.:  Conc.  provisc 
Mogunt.  ann.  1243;  Conc.  Wurceb.  ann.  1287;  Conc.  Aschaffenborf. 
ann.  1292;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Raynald,  ad  ann.  1374.  n.  14; 
—  ad  ann.  1426.  n.  II. ;  —  ad  ann.  1427.  n.  3.;  -  ad  ann.  1466.1. 
7. ;  —  ad  ann.  1476.  n.  7. ;  —  ad  ann.  1483.  n.  65.  —  *»)  Codc  Cob- 
Btant.  gen.  ann.  1415.  —  »)  Busch.  Erdbeschr.  Tbl.  7.  S.  485.  - 
"•)  Ebendas.  S.  565.  —  «•)  Ebendas.  S.  573.  —  3I)  Ebendas.  S.  57a  r 
*»)  Ebendas.  S.  578.  —  *»)  Ebendas.  S.  585.  —  ")  Ebendas.  S.  586.  - 
l\>  E«endM-  S.  587.  —  •»)  Ebendas.  S.  587.  —  •*)  Busch.  Erdbwckr. 
Thl.  9.  S.  161.    -    *•)  Ebendas.   -    »)  Ebendas.   —   *•)  Ebendas.  S 
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(brecht  I.  im  3.  1282  Östlich  und  nahe  bei  Halberstadt 
in  Dasein  gegeben.40)  —  „Do  man  zalt  vö  der  geburt 
5U  christi  vnsers  herrn  Tusent  Zweihundert  zwantzig  und 
y  Jar  ward  das  Barfiisser  Closter  zu  Lutzern  gestiftet 
»  der  hochgeborn  frowe,  Frow  glitten,  gräfin  zu  Rotten- 
irg.u41) 

Universitäten  wurden  gestiftet  zu  Maynz  im  J. 
177,")  zu  Heidelberg  am  Neckar  im  J.  1366  von  Chur- 
irst  Ruprecht  I.,43)  zu  Erfurt  im  J.  1392,")  zu  Frei- 
arg  am  Treisam  im  Breisgau  im  J.  1450")  und  zu  Tu- 
ingen  am  Neckar  in  Würtemberg  vom  Grafen  Eberhard 
n  J.  1477.46) 

Goncilien  wurden  gehalten  zu  Maynz  in  den  J. 
233,47)  1235,48)  1239,49)  1243,'°)  1259,")  1261,")  1310M) 
nd  1318,M3  —  zu  Würzburg  in  den  J.  1287")  und 
298,")  —  zu  Aschaffenburg  am  Main  in  den  J.  129257) 
md  1308,")  —  zu  Frankfurt  am  Main  in  den  J.  1231 69) 
md  1238,60)—  zu  Constanz  im  J.  1415,61)  — zu  Worms 
m  J.  1253,")  —  zu  Erfurt  im  J.  1223,63)  —  zu  Hildes- 
leim  im  J    1225,64)  —  zu  Fritzlar  im  J.  1246,65)  —  zu 


363.— 41)  Kronica  von  der  loblichen  Eydtgnoschaft  u.b.w.   In  der  löbli- 
chen statt  Basel  von  Michael  Furtler  gedruckt  (1507)  das  XXXV.  blat.— 
")  Gun  dl  in  g*s  Ausführt  Discours  Cbur-Maynz  S.  262:    „Dieser  rühm- 
würdig©  Churfürst  (Erzbischof  Dielher)  isl  auch  darauf  bedacht  gewesen, 
die  Stadt  Mayntz   mit  einer  neuen  Universität  zu   beglücken.     Gleich 
weh  dem  neuen   Antritt  seiner  Regieruns;  Hess  er  dieses  seine  grosste 
s<vge  sein,  und  im  J.  1477  brachte  er  das  Vorhaben  auch  wirklich  zu 
Stande  o.s.w.   Papst  SixtusIV.  bezeigte  sein  Gefallen  darüber,  approbirte 
die  Fundation,  und  verehrte  die  Universität  mit  herrlichen  Privilegien/4 
joguotiir.  rer.  Lib.  I.  Cap.  XXXIV.  p.  105.   —   «)  Busch.  Erdbeschr. 
JM.  6.  S.  657.  —  «*)  „Um  das  J.  1392  wurde  die  Stadt  Erfurt  zur  Zeit 
Kaisen  Wenceslai  mit  einer  Universität  begäbet.    Zwar  hatte  bereits  1378 
p'P*t  Clemens  VII.  den  Erfurtern  die  Privilegia  dazu  ertheilt,  und  1389 
raiovirte  dieselbe  Papst  Urban  Vf.   auf  Ansuchen  Erzbischofs  Adolphi  zu 
■iviitz."    Gundling's  Ausführl.  Discours  von  Chor- Mayntz  S.  241.  — 
»Erzbischof  Jobannes  weihete  persönlich  anno  1392  mit  grossen  Solen- 
ftitton  besagte  Universität  ein.44  Ebendas.  S.  242.  —  *»)  Busch.  Erdbe- 
whr.  Tbl.  5.  S.621.-  «•)  Mognnt.  rer.  Lib.  I.  cap.  XXXIV.  p.  105;  Raynald. 
u »nn.  1477.  n.  5.  T.  XIX.  p.  268:  „Eodem  anno  salutis  MCCCCLXXVII.  ad 
nnUnliam   inelyti    comitis  Eberhardi   de  Wirtemberg   et  Montispeligardi 
ijenioris,  illustrissimaeqne  dominae  Mechtildis  matris  ejnsdem,  auetoritate 
Apostolica  universilas  studii  generalis  in  hoc  oppido  T  üb  in  gen  Con- 
«Unliensis  dioecesis,  provinciae  Mognntinae,  fuit  erecta.u  —  Alma  Eber- 
Mrdina.    Bosch.  Erdbeschr.  Tbl.  7.  S.  456.  —   *»)  Mansi  T.  XXIII.  p. 
«1  uod  p.  327.  —  *•)  Ibid   p.  343.  —  ••)  Ibid.  p.  511.   —   ")  Ibid. 
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Prag  in  den  J.  1322,«*)  1346,«')  1381**)  und  1405,")  od 
»n  ungenanntem  Orte  im  J.  1355.™) 

§.  506. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Coln. 

In  Ansehung  der  Würde  standen  die  Erzbischöfe  von  Cola 
den  Erzbischöfen  von  Trier  und  Maynz  völlig  gleich,  denn 
jene  waren  wie  die  beiden  letztern  ebenfalls  Churfarsten  von 
Deutschland,  und  besassen  das  Erz-Canzler-Amt  von  Ita- 
lien.1) Auch  wurde  ihnen  manchmal  die  Ehre  der  Kaiser- 
Krönung  zu  Theil,  wenigstens  geschähe  es,  dass  Erzbischof 
Wigbold  von  Cöln  Albrecht  I.  krönte*) 

An  umfang  hatte  die  Provinz  von  Cöln  weder  zu-  noct 
abgenommen,  und  dass  die  Zahl  der  Bischöfe  dieselbe  ge 
blieben  war,  bezeugt  das  Concilium  Coloniense  im  J.  1311. 
wo  der  Erzbischof  von  Cöln3)  mit  seinen  sämmtlichen  Sirf« 
fraganen,  d.  h.  mit  den  Bischöfen  von  Utrecht,4)  Osna- 
brück,*) Minden,6)  Lüttich7)  und  Münster*)  Tersaov 
melt  war. 

Klöster.  Die  Ben edictiner -Abteien  von  Stabulam, 
Gemblours,  S.  Trudonis,  S.  Umberti,  abb.  Vlider- 
batensis,  die  Cistercienser- Abteien  abb.  Alnensis,  Val- 
lis  S.  Lamberti,  Villis  Dei,  Magni-Prati  in  der  Diö- 


T.  XXV.  p.  1107.  -  81)  Mansi  T.  XXVI!  p.  519.  —  «)Man»iT .XXBl 
p.  805.  -  «•)  Mansi  T.  XXII.  p.  1205.  -  •*)  Ibid.  p.  12»  ' 
•*)  Mansi  T.  XXI«.  p.  725  -  «)  Mansi  T.  XXV.  p.  tiM.-«)****} 
T.  XXVI.  p.  75.— M)ibid.  p.  089. -w)Ibid.p.  1011.—  *•> Ibid. p.3Öl. 

')  Gundling's  Ausführl.  Discours  von  Chur-Tricr  S.  586;  km 
de  Beka  in  Chron.  Uhraject.  p.  78;  Labb.  T.  IX.  p.  705;  Cone.  W* 
ann.  1300;  Conc.  Colon,  ann.  1310.  —  2)  Gundling's  Amlabtl V* 
cours  von  Chur-Mayn*  S.  212.  —  s)  Erzbiscb.  v.  Cöln:  »■*■** 
auo.  1274.  n.  6;  Syn.  Colon,  ann.  1280;  Conc.  Herbipol  aoo.  1»" 
Conc.  Colon,  ann.  1300;  Conc.  Colon,  ann.  1310;  Conc.  Vievn.  ** 
ann.  1311;  Conc  Colon,  ann.  1322;  Raynald.  ad  ann.  1359.  ■•  »«' 
ad  ann.  1374.  n.  14;  —  ad  ann.  1408.  n.  60;  Conc.  Pis.  ann.  WJ 
Raynald.  ad  ann.  1411.  n.  1;  —  ad  ann.  1422.  n.  20;  —  ««"  ■»  '** 
n.  11;  -  ad  ann.  1466.  n.  7;  —  ad  ann.  1474.  n,  8.  -  *)  Bii'*J- 
Ulr.:  Conc.  Colon,  ann.  1310;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  BijJ»» 
ad  ann.  1391.  n.  21;  Conc.  Pia.  ann.  1409;  Raynald.  ad  "n-  n! 
1;  —  ad  ann.  1460.  n.  47;  —  ad  ann.  1474.  n.  8.  —  •)  Bi,c1h;.v; 
nabr.:  Raynald.  ad  ann.  1226.  n.  52;  Conc.  Colon,  ano.  1310- ~ 
6)  Risch.  v.  Minden:  Raynald.  ad  ann.  1274.  n.  6;  Conc  Ca»«.'* 
1310.  —  7)Risch.  v.Lütt.:  Raynald.  ad  ann.  1275.  n.  37;  Conc-Colon^ 
1310;  Conc  Vienn.  gen.  ann.  1311;  ConcPis.  ann.  1409;  RiHjrr; 
1474  n.  8;  —  ad  ann.  1485.  n  51 ;  -  ad  ann.  1501.  n.  9  -  8)  B"<* 
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ks  von  Lüttich,  die  Benedictiner- Abteien  S.  Gerardi  de 
ronio,  Walchiodorum  und  Hosteria,  Florinnes 
ad  die  Benedictiner-Klöster  S.  Jacobi,  S.  Laurentii  ex- 
•a  mar os  in  der  Diöees  von  Lüttich,  die  Prämonstraten- 
»r-Abtei  duodecim  Apostolorum  Belli-reditus  eben- 
aselbst,  die  Augustiner- Abtei  S.  Eligii  in  Pulcro  monte 
ahe  bei  Lüttich,  die  Pramonstratenser •  Abteien  Averbo- 
ium,  Parce,  Leffia  und  Helicma  ebendaselbst,  und  die 
Lugustwer-Abteien  Novi-Monasterii,  Flora  und  Malo- 
lia  in  der  Diöees  von  Lattich.') 

Universitäten  waren  in  Cöln  vom  Papste  Urban  VI. 
m  J.  1388  bestätigt,10)  und  in  Löwen  am  Fl.  Dyl  inBra» 
>ant  im  J.  1426  von  Herzog  Johann  IV.  gestiftet.11) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Lüttich  im  J.  1226,") 
—  zu  Cöln  in  den  J.  1222,")  1247, u)  1260,")  1266,16) 
1280,")  1300,18)  1310")  und  1322,*°)  —  zu  Utrecht  in 
ien  J.  1249,*1)  1293,")  129783)  und  1392,")  und  zu  Mün- 
ster im  J.  1279») 

S.  507, 
Die  Kirchen-Provinz  von  Bremen. 

Nachdem  der  erzbischöfliche  Sitz  längere  Zeit  bald  in 
Hamburg  bald  in  Bremen  abwechselnd  gewesen  war;  wurde 
er  endlich  mit  Einwilligung  der  Canonici  jener  Stadt  für 
immer  im  J.  1223  in  diese  verlegt.1)    Und  von  da  an  ist 


Monat:  Raynald.  ad  ann.  1226.  n.  52;  Conc.  Colon,  ann.  1310.  — 
»)  Conc  Pis.  ann.  1409.  —  ,0)  Busch.  Erdbeschr.  Tbl.  6.  S.  499.  — 
»)  Ebenda«.  Tbl  5.  S.  674.  -  »)  Mansi  T.  XXIII.  p.  11.  -  »»)  Mansi 
T.  XXII.  p.  1081.  —  ")  Mansi  T.  XXIII    p.  733.  —  ")  Ibid.  p.  1011. 

-  '•)  Ibid.  p.  1131.  —  ")  Mansi  T.  XXIV.  p.  1280.  —  ")  Mansi 
T.  XXV.  p.  15.  — ")  Ibid.  p.  229.  —  »)  Ibid.  p.  723.  —  «)  Mansi 
T.  XXffl.  p.  779.  -  ")  Mansi  T.  XXIV.  p.  1101.  -  f1)  Ibid.  p.  1181. 

-  «)  Mansi  T.  XXVI.  p.  769.  —  »)  Mansi  T.  XXIV.  p.  311. 

■)  Als  der  Erzbischof  Adelbert  sieb  den  Hass  des  Königs  Sven  oder 
Svcin  zugezogen  halle,  weil  der  entere  sich  sehr  missbilligend  über  die 
Vermählung  des  letztem  mit  einer  Blutsverwandtin  ausgesprochen  hatte; 
verlegte  er  anf  einige  Jahre  seine  Wohnung  nach  Bremen,  und  kehrte 
dann  nach  Hamburg  zurück.  (§.  252.)  Nach  des  Saxo  Grammat.  Hisi.  Da- 
nie.  Lib.  XL  p.  188  Worten:  „Quae  res  ab  Haroburgensibas  maritimi  pe~ 
riculi  meto  ad  Bremenses  pontificium  transtulit,"  hat  es  den  Schein,  als 
ob  der  erzbischöfliche  Sita  seitdem  wirklich  in  Bremen  geblieben  wire. 
Diss  es  sich  aber  nicht  so  verhielt,  ist  bewiesen  worden  §.  252.  Erat 
im  J.  1223  willigten  die  Canonici  von  Hamburg  ein,  dass  die  erzbischö- 
fliche Wurde  künftighin  aliein  anf  Bremen  haften  möchte.  SoPetr.  Lam- 
bec.  in  den  Origin.  Hamburg,  sen  rerum  Hamburg«*.  Lib.  I.  p.  32  nnd 
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wird  er  nur  einmal  dazu  eingeladen  Von  Clemens  V.  zun 
Concil  nach  Vienne  im  J.  1311. 

Klöster.  „Das  Kloster  zu  Stolpe  ist  zu  Anfange 
des  14.  Seouli  fundiret."  „Das  Jungfrauen-Kloster  zu  Col- 
berg  hat  Bischof  Hermann  zuCammin  ao  1278  fundiret"1) 

—  „Hertzog  Barnim's  Grossmutter,  fraw  Anastasia,  Hertzogk 
ßugschlaffs  des  ersten  nachgelassene  Witwe,  die  hat  mitt 
bewilligung  dieses  Hertzog  Barnim's  vnndt  Hertzog  War- 
tisslaff  s  3.  als  Ihrer  Shone  kind  Ao  1223  in  Ihrem  hohen 
Alter  das  Junckfrawen  Kloster  zu  Newen  Treptow  an 
der  Reege,  welches  Ihre  leibgeding  gewesen,  gestiftet,  vnndt 
zu  vnterhaldt  der  Jungfern  etzliche  landtgueter  dazu  gege- 
ben."4) —  „Das  Junckfrawenkloster  vor  alten  Stettin  hat 
Hertzog  Barnim  I.  kurz  vorher  (1245)  fandiret."*)  — „Hert- 
zog Barnim  hat  Ihr  (seiner  Mutter  Margaretha)  zur  ge- 
daohtnus  ein  kloster  zu  Uckerraunde  gestiftet  und  mit 
München  von  Falkenrode  besetzet."6)  —  „WartisslaffllL 
hat  Ao  1248  das  Junckfrawenkloster  zu  Marienfliens  fon 
diret"7)  —  „Ao  1231  hat  auch  Hertzog  Suantipolk  UL 
das  Aptkloster  Buckow  in  Hinder  Pommern  gestiftet,  vnndt 
es  mit  Teudschen  oder  Sechsischen  München,  aus  dem  Klo- 
ster Stolp  an  der  Poene  besetzet."8)  —  „Aol288  hat  Her- 
zogk  Bugschlaff  4.  sampt  seinem  Bruder  Barnimo  2.  vnndt 
Ottonel.  dasa  Jungkfrawenkloster  zu  Wo  Hin  gestiftet  vnndt 
es  mit  notturftigen  einkommen  versorgt,  daraus  den  folgen- 
des Jungkfrawenkloster  zu  Crnmmin  fundiret  vnndt  erba* 
wet  worden/49)  —  „Wartislaff  IV.  —  hat  sein  Schloss  in 
Anklam  den  Augustiner  München  eingereumet,  welche  es 
(um  1311  oder  1312)  zu  einem  kloster  verendert  haben."") 

—  „Ao  1360  hat  Herzogk  Barnim  III.  die  Cartaus  vor 
alten  Stettin  gestifftet  —  vnndt  mit  München  von  Manen 
iihr  von  Rostogk  besetzen,  hat  solche  Cartaus  Gottes- 
gnade genennet."11)  —  „Im  1356  Jhare  hat  Hertzog  Bog- 
schlaff  5.  nebenst  seinen  Brüdern  zu.  gedechtnuss  Ihrer  Fraw 
Mutter,  welche  kurz  zuuor  verstorben  daß  kloster  Marien 
Thron  bei  Newen  Stettin  —  am  See  Streitzig  —  gestiftet, 
es  mit  Augustiner  München  besetzet,  durch  Bischon  Johann 
von  Cammm  lassen  einwhiehen  vnndt  mit  reichen  eiflkom- 
men  versorgett"1*)  —  „Das  (Cisterc.)  Kloster  Beetz"  - 


14;  —  aJ  ann.  1409;  -  ad  ann.  1478.  n.  46.  —  »)  Iocrcmenlor.  Braa- 
ttnb.  Part  Vn.  Tit.  V.  Cap,  VI  -  •)  Kurtier  Bericht  u.  •.  *•  tob  V* 
ttntia  r.  Eichsted  en  Bl.  85.  -  *)  Ebendas.  Bl.  86.  -  •)  g"** 
Bl  91.  —  ')  Ebeodas.  Bl  95.  -  •)  Ebendas.  BL  96.  -  ■•)  &g* 
•I   118.  —  *•)  Ebendas.  Bl.  128.  -  '•)  Ebendas.  Bl.  166.  -  ") Ebf,h 
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i  der  Ihna  —  „in  der  Neumark  ward  1269  von  Markgraf 
tto  IV.,  Conrad  Heinrich  und  Conrad's  Söhnen,  Johann 
id  Otto,  gestiftet"18)  —  Das— „Cisterc-Kloster  Marien- 
alde  in  der  Neumark.  Es  war  eine  Colonie  des  Klosters 
>lbatz,itu)  und  wurde  im  J.  1286  gestiftet.1*)  —  Das  Klo- 
er Himmelstedt  ist  zwar  1300  vom  Markgrafen  Albrecht 
I.  gestiftet,  aber  erst  zwischen  1370  und  1380  wirklich 
baut,  und  mit  Cistercienser  Mönchen  besetzt  worden,  lat. 
)cos  coeli. l6)  —  „Das  Kloster  Himmelspfort  im  Lande 
targard  an  der  Havel  oder  vielmehr  an  dem  See  Stolpe, 
en  die  Havel  macht.  Jetzt  gehört  es  zur  Uckermark. 
!s  war  eine  Colonie  des  Klosters  Lenin,  und  ist  folglich 
fctercienser-Ordens  gewesen. Ul7) 

Universität.  „Irn  Jhar  1456  ist  die  Universität  zu 
»reiiPhswald  durch  Herzog  Wartislafen  IX.  auf  befür- 
lerung  Doctoris  Heinrici  Rubenowen,  GreiiPhs waldischen 
Jürgermeisters,  fundiret,  vom  Bapst  Calixto  3.  vnndt  Kai* 
«r  Friederico  3.  confirmiret,  vnndt  dem  Bischoff  von  Cam- 
nia  zum  Canzler  vnndt  Conversatorn  der  Universität  ver- 
tfdnett,  auch  desselben  Jhars  den  VI.  8  bris  in  Personlicher 
Jegenwardt  hochgemeldte  Hertzogk  Wartislaves,  Henningi, 
Bischoffs  zu  Cammin  vnndt  seines  Suffraganei  Herrn  Alberti, 
Weihe-Bischoffs  von  Sydonien  vnndt  dess  ganzen  Rhadts 
zum  GreiiPhswald  herlich  introduciret,  auch  Doctor  Hein- 
ricus  Rubenow,  der  viele  guttes  bei  der  Universitet  gcdhan 
zum  Ersten  Rectorn  erwelett  worden."18) 


§.  509. 
Die  Kirchen-Provinx  von  Magdeburg. 

Ueber  die  Kirchen-Provinz  von  Magdeburg  weiss  die 
Geschichte  nichts  Erheblicheres  zu  erzählen,  als  dass  der 
Markgraf  Wilhelm,  der  Einäugige,  von  Meissen  dem  Bis- 
thume  gleiches  Namens  um   das  J.   1402   die  Exemption 

dw.  Bl.  164.  —  ,3)  Bachhol z's  Versuch  einer  Geschichte  der  Chur- 
■•*  Brandenburg  TM.  2.  S.  331;  und  Büschin  g's  Erdbeschreibung 
JM.  8.  S.  570;  die  Urkunde  im  Anhange  des  5.  Theils  zu  Buchholz»* 
jersuch  u.  s.  w.  S.  132.  —  M)  Buchholz's  Versuch  u.  s.  w.  Tbl.  2. 
S.331.  -  i»)  Büsching's  Erdbeschr.  Thl.  8.  S.  570.  —  ,6)  Gerken 
Jod.  dipl.  brand.  T.  I.  p.  309  f.;  Buchholz  Ebendas.  &  332;  Busch. 
LTM-  8.  S.  565.  —  ")  Buchholz  Thl.  2.  S.  332;  die  Urkunde  im  An- 
h*a««  des  5.  Theils  S.  140  vom  J.  1299.  —  »j  Ebendas.  Bl.  234  und 
^«schichte  von  Rügen  und  Pommern,  verf.  durch  F.  W.  Barthold,  Dr. 
flw  Philosophie  und  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  zu  Greils- 
**WTM.4.  Bd.  1.  S.  211-226. 
H.  16 
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d.  h.  die  Befreiung  von  der  Jurisdiction  de»  Enbisdiof» 
von  Magdeburg  verschafft  habe,1)  worüber  »ich  die  Chroni- 
ken-Schreiber dieser  Metropolis  beklagen,  indem  sie  behau* 
ten  die  Exemptions-  Bulle  sei  auf  ungerechte  Weise  erschli- 
chen, sie  sei  nämlich  nicht,  wie  es  hätte  geschehen  sollen, 
durch  die  Canzlei,  sondern  durch  die  apostolische  Kammer 
ausgefertigt  worden.1)  Andere  Schrift -Stellar  gehen  noch 
weiter,  und  behaupten,  das  Bisthum  von  Meissen  sei  nie 
von  dem  Erzbischofe  von  Magdeburg  abhängig  gewesen. 
„Albinus  in  Chronico  Mißnico  will  nicht  zugestehen,  dtss 
solches  Stift  unter  dem  magdeburgischen  Metropolitana  p- 
standen,  sondern  er  assecuriret  vielmehr  tit  21.  p.  279,289, 
dass  solches  Stift  je  keinem  Metropolitanat  unterworfen  ge- 
wesen, und  desshalb  sedes  Pontificalis  libera  genennet 
worden."8) 

Die  übrigen  Bis  th  um  er,  die  von  Brandenbarg,) 
Havelberg,*)  Merseburg6)  und  Naumburg')  Wieben 
mit  dem  Erzbisthume  von  Magdeburg8)  verbunden  m 
von  ihm  abhängig. 

Klöster.  „Eben  in  dem  Jar  —  1254  —  hat  matf 
graf  Hans  (Johannes  I.),  Churfürst  zu  Brandenburg,  <Jes 
Namens  der  erste,  —  das  fürstliche  Kloster  Choria  bei 


>)  Bisch,  v.  Meiss.:  Raynald.  ad  ann.  1274.  n.  6;  Conc  nron* 
Mtgdeb.  ann.  1370;  Raynald.  ad  ann.  1390  n.  2;  Conc.  Pis.  aaa.  1*»' 
Raynald.  ad  ann.  1466.  n.  7  —  >)  Auetor  Chron.  Magdeburgens.  in**» 
Alberti  de  Qaerfort  Archi-Episcopi  Tom.  H.  Meibom,  p.  351:  »J*"^ 
Alberti  Archiepiscopi  Wilhelmns  monoculus,  Marchio  Misnensis,  iisp«*1- 
vit  exemptionem  Ecclesiae,  et  dioecesis  Misnensis  contra  MagdebsTpw- 
clesiam,  —  anno  Domini  MCCCCH.  surreplici  enarrant,  qaod  Ecde» 
Misnensis  com  Omnibus  et  pertinentiis  suis,  ab  ejus  primaera  fond'^ 
ac  creatione,  libera  et  exempta,  ac  sedi  Apostolicae  immediale  ssi»J«fl 
fnisset.  —  Haec  etiam  surreptiva  bolla  exemptionis  expedBa  est  perc*- 
meram,  et  non  per  cancellariam ,  quin  Papa  semper,  quaado  coasW 
Episcopum  Misnensem,  in  suis  bullis  servat  jus  Metropolitana  salvam.  ' 
')  Incrementor.  domus  Brandenburg.  Pars  V.  cap.  5.  Tit.  I.—  4)  B,V7 
▼.  Branden b.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  prov.  ■•$«''• 
ann.  1370;  Conc.  Later.  V.  ra.  ann.  1512.  —  s)  Bisch,  v.  Havel^ 
Conc.  Wnrceb.  ann.  1287;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc  p*** 
Magdeb.  ann.  1370;  Raynald  ad  ann.  1447.  n.  10.  —  f)  ß"c*L.T 
Merseb  :  Raynald.  ad  ann.  1274.  n.  6;  Conc.  Wnrceb.  ana.  I»" 
Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  prov.  Magdeb.  ann.  1370;  ^ 
Pis.  gen.  ann.  1409;  Conc.  Constant.  gen.  ann  1415.  —  7)  8j,e*«; 
lfanmb.:  Conc.  prov.  Magdeb  ann.  1370;  Conc.  Pia.  gen.  ana  I«»« 
Raynald.  ad  ann.  1466.  n.  7.  (Novembnrg).  —  •)  Enbiich.  t.  ■•£ 
deb.:  Raynald.  ad  ann.  1274-  n.  6;  —  ad  ann.  1310.  d.  40$  w* 
Vienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  prov.  Magdeb.  ann.  1370;  lUys»* ;* 
w».  1408.  n.  60;  Conc.  Pis.  gen.  ann.  1409;  Raynald.  ad  st».  M»  r 
11;  -  ad  ann.  1448.  n.  3;  -  ad  ann.  1466.  n.  7.  —  •)  ««•  **** 
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tfewstadt  Eberswalde,  desgleichen  das  Franciscaner-Kloßter 
ra  Seehausen  zu  bawen  angefangen."*)  —  „Anno  Christi 
1263  hat  Marggraf  Otto  das  München-Kloster  Prediger  -Or- 
iens  (Dominicancrkl.)  zu  Straussberg  —  am  See  Strauss 
n  der  Mittelmark  —  ftmdiret,1'10)  „das  1266  päpstliche  Be- 
stätigung erhielt"11)  —  „Anno  Christi  1271  ist  das  Fran- 
iiscaner- Kloster  (welches  man  sonst  das  Grawe  Kloster 
lenoet)  zum  Berlin  gestiftet,  durch  Marggrafen  Otten  und 
Mbrechten."")  —  „In  gemeltem  Jar  (1273)  ward  anfäng- 
lich das  Brüder -Kloster  der  minorum  zum  Lauben  durch 
die  Burger  daselbst  in  der  Ehr  des  H.  Greutzes,  und  der 
1  Jungfrawen  Marien  gestiftet  mit  Bewilligung  Marggraf 
lohaasen  zu  Brandenburg,  unter  welchen  die  Lausitz  dazu- 
nal  war.**18)  —  „An  der  alten  Oder  und  derFinow,  grfin- 
lete  Markgraf  Albrecht  der  Feste  —  und  legte  ums  J. 
1231  -  das  Kloster  Paarstein  (Barzdyn)  an."14)  —  „Daa 
Cistercienser-Kloster  Zeh  de  nick  an  der  Havel  in  der  Ucker- 
nark  ist  im  J.  1250  gestiftet,16)  das  kurz  vorher  im  J.  1249 
?in  Wallfahrts-Ort  zum  Wunderblute  war. l6)  —  Bei  Veran- 
assung  dieses  Ortes  sei  auch  des  Wunderblutes  zu  Belitz 
n  der  Mittelmark  zwischen  Wittenberg  und  Potsdam  ge- 
lacht.17) —  Bekannter  noch  war  wegen  des  heiligen  Blutes 
ler  Ort  Wilsnack  am  Fl.  Carthan  in  der  Priegnite."18)  — 
,ln  der  Oberlausitz  stifteten  beide  Brüder  (Markgraf  Johann 
md  Markgraf  Otto)  1261  das  Kloster  Marienstern."") 
-  Das  Cistercienser  Nonnen -Kloster  Neuendorf  in  der 
Utmark  stiftete  Markgraf  Johann  I.  1232,  und  gab  ihm 
1233  mit  Bewilligung  seines  Bruders  das  Dorf  Neuen- 
iorf.ao)  _  „Das  Kloster  zum  Heiligen  Grabe  bei  dem 
lazu  gehörigen  Dorfe  Techow  in  der  Priegnitz  nahm  1289 
fcinen  Anfang.  Markgraf  Otto  der  Lange  und  Bischof  Hein- 
ich zu  Havelberg  stifteten  es  für  Nonnen  Cistercienser-  Or- 
lens."11)  —  „  Das  Dorf  Boytzenburg  in  der  Uckermark  — 


*r.  Breriarium  od.  Kartier  aussug  der  Marckischen  Kronig  etc.  von 
I.  AndT.  Engeln  S.  42;  —  eine  Colonie  von  Lehnin.  Buchhols's 
rennen  einer  Geschichte  der  Churmark  Brandenburg  Tbl.  2.  S  192; 
Urthold'a  Geschichte  von  Rügen  nnd  Pommern  Tbl.  2.  S.  340.  -— 
•)  Rer.  Marchicar.  Brertar.  etc.  S.  43  -  »)  Busch.  Erdbeschr.  Tbl. 
I  S.  403.  -  »)  Rer.  Marchicar.  Breriar.  etc.  S.  44.  —  ,a)  Ebendas.  S. 
5.  —  i«)  Bartbold's  Geschichte  ron  Rogen  and  Pommern  Tbl.  2.  S. 
3».  —  »)  Bfisch.  Erdbeschr.  Tbl.  8  S.  508.  -  >•)  BuchhoU's i  Ver- 
o«h  einer  Geschichte  der  Chonnark  Brandenburg  Tbl.  2.  S.  18».  — 
T)  Ebendas.  —  »•)  Ebendas.  Thl.  2.  S.  593;  Busch.  Erdbeschr.  Thl.  8. 
!.  321.  — >•)  Buchhols's  Versuch  etc.  Thl.  2.  S.  192;  die  Urkunde  bet 
•anlius T.IV.  Script.  Lausat.  -  ») Bachhols's  Vers.  u. s.w.  1M.2.S.  »92; die 
Hunde  in  Beckmann»  2.  Bde.  Beschr.  der  Churm   Brandes*.;  Bö- 
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hat  ehedessen  Marienvliet  geheissen  und  bei  dem  Eingänge 
in  dasselbe  hat  Heinrich  von  Stegelitz,  damaliger  Besitzer 
des  Gates,  1269  ein  Benedictiner  Nonnen-Kloster,  Namens 
Marienthür,  Porta  S.  Mariae  gestiftet"")  —  „M.  Jobst 
bestätigt  das  neu  gestiftete  Carthäuser- Kloster  vor  Frank 
fnrt  a!  d.  O.  im  J.  1397."*3)  —  „Das  jungfräuliche  Stift 
und  Kloster  Cistercienser- Ordens  Marienstern,  Stella  Ma 
riae,  in  der  Ober-Lausitz,  ist  1264  von  dem  Markgrafen  iq 
Brandenburg,  Johann  und  Otto,  gestiftet  worden."*4)- 
„Das  jungfräuliche  Stift  und  Kloster  Cistercienser- Orden* 
MarienthaU  Vallis  Mariae,  nahe  an  der  Neisse  nnd  bei 
Ostritz  —  soll  1234  von  des  Böhmischen  Königs  Werners 
Gemahlin,  Kunigunde,  gestiftet,  und  1238  von  dem  Könige 
selbst  bestätigt  worden  sein."")  —  „Das  Priorat  und  jung- 
frauliehe Kloster  des  Ordens  Mariae  Magdalenae  de  poe» 
tentia  zu  Lauban  ist  1320  von  dem  Herzoge  Heinrich  II 
zu  Jauer  gestiftet  worden."*6) 

Universitäten.  „Die  Universität  in  Frankfurt  an 
d.  O.  hat  Churfurst  Joachim  L  und  sein  Bruder  Albredta 
gestiftet,  und  1506  ist  sie  eingeweihet  worden."*7)  —  iJ*j 
Universität  von  Leipzig,  die  1409  gestiftet  ist,  beruhet  auf 
vier  Nationen,  nämlich  der  Meissnischen,  Sächsischen,  Baie- 
rischen  oder  Fränkischen  und  der  Polnischen;"")  —  Md 
die  Universität  in  Wittenberg,  welche  im  J.  1502  toö 
dem  Churfürsten  Friedrich  dem  Weisen  gestiftet  ist") 

Goncilien  wurden  gehalten  zu  Magdeburg  in  deaJ. 
1266,80)  131331)  und  1322,M)  und  an  ungenannten  Or 
ten  in  den  J.  1344 38)  und  1370.34) 


schings  Erdbeschr.  Thl.  8.  S.  291.    —   •»)  Buchholi's  Verw** 
Thl  2.  S.  329;  Busch.  Erdbeschr.  Tbl.  8.  S.  314.  -    M)  BÖ»C!L, 
beschr.  Thl.  8.  S.  511;  Buchholx's  Versuch  etc.  Tbl. _2.^S;  ™  - 
M)  Bachholz' s  Versuch  etc.  Urkunde  ii 
—  M)  Bäsch.  Erdbeschr.  Thl   5.  S.  330. 
5.  S.  339.  —  *)  Ebenda».  S.  340  und  S. 
Thl   8.  S.  466;  Her.  Marchicar.  Breviar.  elc.  S.  119.  —  *)  Bö"»  £T 
beschr.  Thl.  8.  S.  131;  Raynald.  ad  ann.  1409.  n.  88.  T.  XVfl  •.•*• 
„At  Germani  licet  conqoerercnttir  ei  novatis  rebus  discrimea  ,BB,v/ 
ne   Wiclephi    ha  eres is   Bohemiam   in  Beeret,   moltis   lacessiti  coanu»* 
communi   eoncilio  in    alias  migrare   sedes  constituerant,  sc  Laotgn'y 
Thuringiae  iisdemque  Misntae  marchionibus  assenlieoübus  L>*P*,e.BS 
academiam   hoc  anno  condiderunt:  inde  vero  Pragensis  acadeiua  r* 
nitoi  defloruit"  etc.    —   M)  Bosch.  Erdbeschr.  Thl.  8.  S.  48;  »•£*"; 
ad  ann.  1517.  n.  67.  T.  XX.  p.  237:  „Recens,  inquit  anetor,  /•**"* 
raagnis  snmptibus  academiam  Wittembergensem,  ad  cojas  *rtf*T 
tum  largo  fundavit  stipendia,   et  amplis  salariis  accersebat  undiqse     • 
ctos  et  ingeniosos  nomine«,  quos  fama  notos  habebat:  erexit  i<*ra  °0^ 
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§.  510. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Salzburg. 

Aus  den  geschichtlichen  Erläuterungen  zu  den  Conci- 
cn  von  Salzburg  in  den  J.  1281,  1310  und  1420  und 
us  den  kirchlichen  Annalen  des  Raynaldus  lernen  wir  die 
;ischöfe  und  ihre  Sitze,  wie  sie  vom  Anfange  des  13.  bis 
um  Anfange  des  16.  Jahrh.  in  der  Kirchen  -  Provinz  von 
•  alzburg  waren,  kennen.  Auf  dem  ersten  Concil  waren 
tie  Bischöfe  von  Freising,1)  Regensburg,2)  Passau,3) 
Jrixen,4)  Chiemsee,6)  Seckau8)  und  S.  Andree7)  ver> 


anonicorum  collegium,  in  quo  Jonani  praepositum  Carolstadium  archi- 
iaconum  rccit"  etc.  —  ")  flfansi  T.  XXIII.  p.  1161.  —  ")  Mansi  T. 
XV.  p.  523.  -  M)  Ibid.  p.  685.  —  ")  Mansi  T.  XXVI.  p.  13.  — 
>)  Ibid.  p.  567. 

l)  Bis  eh.  v,  Fr  eis.:  Conc.  Vienn.  ann.  1267;  Conc.  Sahburg' 
dq.  1281;  Conc.  Wurceb.  ann.  1287;  Conc.  Salzburg,  ann.  1288*' 
onc.  Salzburg,  ann.  1420;  Raynald.  ad  ann.  1426.  n.  11;  —  ad  ann* 
148.  n.  3.  —  ')  Bisch,  v.  Regcnsb. :  Conc.  Vienn.  ann.  1267' 
;one.  Salzburg,  ann.  1274;  Raynald.  ad  ann.  1274.  n.  6;  Conc.  Salz- 
iurg.  ann.  1281;  Conc.  Salzburg,  ann.  1288;  Conc.  Vienn.  gen.  ann. 
311;  Conc.  Salzburg  ann.  1420;  Raynald.  ad  ann.  1426.  n.  11;  —  ad 
nn.  1466.  n.  7;  —  ad  ann.  1483.  n.  55.  —  3)  Bisch,  v.  Pass.:  Conc. 
Kenn,  ann.  1267;  Conc.  Salzburg,  ann.  1274;  Conc.  Salzburg,  ann. 
281;  Conc.  ap.  S.  Hippol.  ann.  1284;  Conc.  Salzburg,  ann.  1288;  Conc 
»alzburg.  ann  1310;  Conc.  Vienn.  gen,  ann.  1311 ;  Conc.  Pis.gen.  ann.  1409; 
Jone.  Salzburg,  ann.  1420;  Raynald.  ad  ann.  1426.  n.  II;  —  ad  ann. 
1483.  n.  55;  —  ad  ann.  1486.  n.  58;  —  ad  ann.  1494.  n.  17.  — 
)  Bisch,  v.  Brix.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1267;  Conc.  Salzburg,  ann. 
1274;  Raynald.  ad  ann.  1274.  n.  6;  Conc.  Salzburg,  ann.  1281;  Conc. 
Wurceb.  ann.  1287;  Conc.  Salzburg,  ann.  1310;  Conc  Pia.  gen.  ann. 
1109;  Conc.  Salzburg,  ann.  1420;  Raynald.  ad  ann.  1464.  n.  34.  — 
>)  Bisch,  v.  Chiemsee:  Raynald.  ad  ann.  1225.  n.  16;  Alexandr.  IV. 
(1254-1261)  epist.  II.  ad  Henricum  Chymens.  episc.  in  Nansi  T.  XXIII. 
p  825;  Raynald.  ad  ann.  1274.  n.  6;  Conc.  Salzburg,  ann.  1274;  Conc. 
Salzborg.  ann.  1281;  Conc.  Salzburg,  ann.  1310;  Conc.  Salzburg,  ano. 
1386;  Conc.  Salzburg,  ann.  1420.  — 

•)  Das  Bisthtim  von  Seckau  in  Steyermark  errichtete  Erzbischof 
Eberhard  a  Truchsen  Es  heisst  von  ihm  bei  Wigulcus  Hund  a  Sul- 
icmoj  Melropol.  Salisburgens.  T.  I.  p.  8:  „insüluit  idem  tria  Epi- 
scopia,  Chiemense,  Lavenlinense  et  Setcoviense"  etc.  —  Die  Errichtung 
des  ersten  fällt  vor  das  Jahr  1216.  Man  vergleiche  S.  88.  §.  393.  Von 
dem  letzten  aber  sagt  Wiguleus  Hund  a  Sulzemos  Ibid.p  9:  „Anno 
1219  Eberhardus  instituit  Episcopatum  Seccoviensem,  consenliente  Hono- 
no PonUBce,  cui  Carolus  Praepositus  Friesiacensis  praeBcitur."  —  Bisch, 
v.  Seck.:  Alexandr.  IV.  Epist.  II.  ad  Henricum  Chymens.  episc.  etc.; 
Conc.  Salzburg,  ann.  1274;  Conc.  Salzburg,  ann.  1281;  Conc  Salzburg, 
ann.  1288;  Conc.  Salzburg,  ann.  1310;  Conc.  Salisburg.  ann    1420.  -- 

7)  S.  Andree  am  Lavant  in  Karnthen.  Auch  dieses  Bisthuin  hat, 
wie  wir  eben  in  Anmerkung  6.  sahen,  Erzbischof  Eberhard  If   gestiftet. 
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sammelt;  und  auf  den  beiden  letztern  waren  ausser  den  Bi- 
schofen von  sämmtlich  genannten  Orten  noch  der  Bischof 
von  Gurk8)  zugegen.  Es  hat  sich  somit  die  Zahl  der  Bis- 
thumer  zur  Zeit  des  Papstes  Honorius  III.  (1216-1227) 
am  die  zwei  von  Seckau  in  Steiermark  und  S.  Andree 
inKarnthen  vermehrt,  und  dazu  kam  als  drittes  das  Bisthum 
von  Wien  im  J.  1469.*) 

Der  Erzbischof  von  Salzburg10)  führte  auch  in  unse- 
rer Periode  den  Titel  eines  legati  apostolicae  sedis; 
wenigstens  wird  er  in  den  Vorbemerkungen  der  Concüien 
von  Wien  im  J.  1467  und  von  Salzburg  in  den  J.  1274, 
1281,  1310  und  1386  so  genannt. 

Klöster.  Zwischen  Traunstein,  Reichenhall  und  Salz- 
burg gründeten  die  Grafen  von  Piain  das  Kloster  Haegl- 
werd  oder  Haegelwerd.  Graf  Leutoldus  dotirte  es  mit 
Gütern  und  Privilegien  im  J.  1219.11)  —  Ludomia  oder 
Ludmilla,  Herzogin  von  Böhmen,  zuerst  Gemahlin  des  Gra- 
fen Albert  von  Pogen,  und  dann  mit  Herzog  Ludwig  von 
Bayern  vermählt,  wurde  im  J.  1231  Wittwe,  und  gründete 
im  folgenden  Jahre  das  Kloster  Seeligental  (Felix  ni- 
lis  monast  virginum  Gistercienais  orduns)  an  der  lsar, 
Landshut  gegenüber. ")  —  Am  Inn  und  etwas  sudlich  tod 


In  der  hierher  gehörigen  Stelle  sagt  Wiguleus  Hund  a  SuliemoiT. 
I.  p.  9:  „Eodem  tempore  —  das  wäre  nach  Angabe  des  vdbuNmw 
Vorhergehenden  das  J  1221  —  idem  Eberhard»  inatiloj«  Epifcopiw 
apnd  S.  Andream  in  Larent,  cni  praefecit  Ulricum  Plebanum  mHitf» 
qni  postea  Slraubingae,  in  noptiis  Ottonis,  Ducis  Bavariae,  prneseiilib* 
multis  Principibus,  ab  Eberhardo  Archiepiscopo  eonsecratur,  Anno  \w 
in  quo  nuraero  variant  Chronographi. u  —  Bisch,  v.  Andr.:  C-sk- 
Vienn.  ann.  1267;  Conc.  Salzburg,  ann.  1281;  Conc.  Salzburg-  m 
1288;  Conc.  Salisburg.  ann.  1311;  Conc.  Salisburg.  ann.  1420.  — 

»)  Bisch,  v.  Gurk.:  Conc.  Salzburg,  ann.  1288;  Conc  Salzburg"- 
ann.  1310;  Conc.  Salzburg,  ann.  1386;  Conc.  Salzburg,  ann.  1426; J»)* 
nald.  ad  ann.  1454.  n.  lj  — ad  ann.  1500.  n.20;— ad  ann.  1510.  a.  «£ 
ad  ann.  1512.  n.  86.  —  »)  Raynald.  ad  ann.  1469.  b.  8.  T.  XflL  p.*fs 
„Praeterea  Imperatoris  ejusdem  preeibns  permotos  Viennae  oppwo«  « 
Aostriae  dneato,  ac  dioecesi  Pataviensi  situm,  opulentani,  populo  ref«t"J? 
nobili  academia  etc.  —  episcopali  dignitate  insignhrit,  cui  diploawa  >■* 
jeeta  est  haec  loci  ac  temporis  nota."  Dat  Romae  apnd  8.  relrs* 
anno  incarnationis  dominicae  JMCCCCLXVm.  XV.  kal  Febrtt- 
rii  pontificatus  nostri  anno  V.  —  ••)  Erzbisch.  ▼.  Sslsb:  »•)" 
nald.  ad  ann.  1225.  n.  16;  Conc.  Maldorf.  ann.  1249;  Conc.  Stk*.  »' 
1274;  Conc.  Salzburg,  ann.  1281;  Conc.  Herbipol.  ann.  1387;  ">*' 
Salisburg.  ann.  1288;  Conc.  Salisburg.  II.  ann.  1310;  Conc  Viean  *«• 
ann.  1311;  Raynald.  ad  ann.  1359.  n.  12;  Conc.  Salib.  ana.  IÄ*j  *■£ 
nald.  ad  ann.  1408.  n.  60;  Conc.  Pis.  gen.  ann.  1409;  Coac.  Sri»^ 
ann.  1420;  Raynald.  ad  ann.  1426.  n.  11;  —  ad  ann.  1448.  »•  *J  ~» 
ann.  1466.  n.  7;  —   ad  ann.  1476.  n.  7.   —    ")  Wigul.  Hun^  «  SiH 
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Wasserburg  stiftete  der  Graf  Conrad  von  Wasserburg  mit 
seiner  Gemahlin  Kanegunde  („qui  Hofmarchiam  Altenho- 
henau  a  Monasterio  Rott,  permutando  cum  Moshaim  acce- 
perant"  etc.  —  tradentes  eandem  Hofmarchiam  cum  Omni- 
bus suis  pertinentiis  Monasterio  dicto  Anno  1235)  das  Klo- 
ster Altenhochenau  (Coenob.  sacrarum  Virginum  ordin. 
S.  Dominici).    Papst  Gregor  IX.  (1227—1241)  und  Kaiser 
Friedrich  II.  bestätigten  es.1')  —  Den  Nonnen  der  Capelle 
S.  Sixti  in  Regensburg  gab  der  Graf  Heinrich  von  Orten- 
berg  die  Parocnie  und  den  Zehnten  in  Schwarzhof  bei  Neu- 
burg vor  dem  Walde,  und   aus   diesen  Einkünften   wurde 
nahe  bei  der  Capelle  das  Nonnen-Kloster  S.  Cruois  in  Re- 
gensburg im  J.  1237  gebaut.14)  —  Der  Regensburger  Ar- 
chidiaconus,  Seemann,  ein  Augustiner*  Mönch,  legte  im  J.  1260 
zwischen  Dingelfing  und  Müldorf  das  Kloster  Seemanns- 
hansen für  Augustiner-Mönche  an.1*)  —  Das  Kloster  Für- 
stenfeld,   am  FL  Ammer  und  südwestlich  von  Freysing, 
gründete  der  Herzog  Ludwig  von  Bayern,  der  Vater  des 
Kaisers  Ludwig,  wegen  der  Hinrichtung  seiner  ersten  Ge- 
mahlin, Maria  von  Brabant,  welche  er  wegen  ungegründeten 
Verdachts  gegen  eheliche  Untreue  zu  Werth  an  der  Donau 
im  übereilten   Zorne  im  J.  1256   hatte   enthaupten   lassen, 
wo  sie  auch  im  Kloster  S.  Crucis  begraben    liegt.     Papst 
Alexander  IV.  (1254  —  1261)  hatte  ihm  desshalb  zur  Busse 
auferlegt,  in  seinem  Lande  aus  eigenen  Mitteln  ein  Kloster 
für  zwölf  Carthäuser- Mönche  bauen  zu  lassen.    Da   aber 
kein  Kloster   dieses   Ordens   in   Bayern   war;   so    erlaubte 
er  ihm  für  Mönche  des  heiligen  Bernhard  oder  Cistercien- 
«er,  an  dem  Orte,  welcher  Fürstenfeld  heisst,  zu  bauen.18) 
'  —  Fürstencell  (Cisterciens.    Ordin.),   zwischen   den  FL 
hm  und  Vils,  etwas  südwestlich  von  Passau,  fing  ein  ge- 
wisset Capellan  der  Herzöge  Otto  und  Heinrich  von  Bay- 
ern, und  Canonicus  von  Fassau  an,  und  Herzog  Heinrich 
beendigte  und  bestätigte  es  im  folgenden  Jahre  1274.")  — 
Herzog  Ludwig  von  Bayern,  Vater  des  Kaisers  Ludwig,  er- 
richtete zuerst  mit  seiner  Gemahlin,  Anna  von  Polen,  den 
Franciscaner- Orden  in  Ingolstadt,   indem   er  ihm  im  J. 
1275  ein  angemessenes  Grundstück  und  30  Mark  Silber  zur 
Erbauung  von  Gebäuden  übergab.    Und  versetzte  denselben 
nach  acht  Jahren,  also  im  J.  1283  in  das  Kloster,  und  an 


"m.  Melropol.  SalUb.  T.  II.  p.  267.   -    »)  Wigul.  Hund  1 1  Sul- 

«•■. ■  Mtlf opol.  Salisb.  T.  III.  p.  230.    -    »)  Ibid.  T.  II.  p  53.  - 

>  l*U.  p.  171.  -  »)  Ibid.  T.  m.  p.  2».  -   '*)  Ibid.  T.  II.  p.  226 
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den  Ort,  wo  jetzt  die  Nonnen  desselben  Ordens  (CUrissae) 
bei  Angers  wohnen,  bis  die  Sentlinger,  Burger  von  Mün- 
chen, diesen  Ort  mit  den  Gebäuden  für  800  Gulden  kauf- 
ten,  und  den  Franciscanern  schenkten,  den  die  Mönche  noch 
in  der  neuem  Zeit  als  Wiguleus  Hund  a  Sulzemos  schrieb. 
inne  hatten.  —  Herzog  Heinrich  von  Unter-Bayern,  Bruder 
des  genannten  Herzogs  Ludwig,  nahm  im  J.  1271  Domini- 
caner, und  im  neunten  Jahre  darauf,  d.  h.  im  J.  1280,  Fran- 
ciscaner  in  Landshut  auf.  —  Auch  zu  Kellheim,  am 
Einflüsse  der  Altmühl  in  die  Donau,  wurde  ein  Kloster  für 
Franciscaner  gebaut,  im  J.  1465.  —  Zu  Regensburg  gab 
der  Bischof  Conrad  den  Franciscanern  im  J.  1226,  in  wel- 
chem er  starb,  die  Kirche  S.  Salvatoris  zu  bewohnen,  wel- 
che früher  zur  Kirche  S.  Johannis  gehörte.  —  Das  Domi- 
nicaner-Kloster zu  Regensburg  errichtete  der  Bischof  Sa- 
fried  (1227  — 1247) 1B)  und  übergab  den  Brüdern  mit  Zu- 
stimmung seines  Capitels  die  Kirche  S.  Blasii,  woraus  nach- 
her dies  Kloster  durch  die  angesehenen  Trugsesse  von  Eck- 
mühl  gegründet  wurde.19)  —  Das  Nonnen -Kloster  (Ordiuis 
S.  Francisci)  in  München  gründete  Kaiser  Ludwig  IV.  an 
dem  Orte,  wo  sein  Vater  Ludwig,  Herzog  von  Bayern,  in 
J.  1283  Franciscaner-Mönche  hin  verlegt  hatte,  nachdem  sie 
an  den  Ort  verpflanzt  worden,  wo  sie  zu  Wiguleus  Honds 
a  Sulzemos  Zeit  waren,  wurde  durch  einige  Bürger,  die  Sentlin- 
ger genannt,  für  500  Gulden  gekauft,  welchen  Ort  Kaiser  Lud- 
wig für  die  Franciscaner  hatte  bauen  lassen,  vorher  aber, 
nämlich  im  J.  1284  waren  vier  Schwestern  aus  Seflingen 
gekommen  u.  s.  w.,  welche  die  Erstlinge  und  gleichsam  die 
Gründerinnen  waren.*0)  —  Im  J.  1286  änderten  auf  Anra- 
then  der  Minoriten-Brüder,  wie  Aventinus  berichtet,  die  bü 
ssenden  Schwestern  des  Ordens  S.  Mariae,  welche  in  Re- 
gensburg die  Kirche  jeuer  bewohnten ,  und  nahmen  die  Re- 
gel S.  Claraö  an.21)  —  Im  Waldgebirge  gegen  Böhmen  bin 
baute  Heinricfi  von  Pholing  mit  seiner  Gemahlin  Mathilda 
dem  heiligen  Bernhard  die  Kirche  von  Droschlach;  sie  lie- 
ssen  Mönche  von  Alderspach  kommen,  welche  auf  Befebl 
des  Herzogs  Heinrich  von  Bayern  das  nahe  gelegene  Schloß 
Rumasfeld  einrissen,  dem  Boden  gleich  machten,  und  die 
Steine  nach  Droschlach  brachten;  die  daraus  entstandenen 
Gebäude  weihte  der  Bischof  Heinrich  von  Regensburg  eüi 
und  nannte  sie  Gotteszeil.    Es  liegt  nördlich  von  Decken- 


seq.  —  i7)  ibid.  p#  234.  —    '»)  Ibid.  T.  I.  p.  135.   —    »»)  Ibid.  ML 
p.  238  seq.  —  *>)  Ibid.  p.  69.  -  «)  Ibid.  p.  170.  -  »)  Ibid.|>.W 
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dorf.M)  —  Graf  Beringar  oder  Beringer  von  Leonberg  oder 
Leonsperg    verwandelte   mit   Zustimmung   seiner    Gemahlin 
Agnes  und  seiner  Kinder  Heinrieb  und  Elisabeth  das  Jagd- 
schloss  Unter- Viebach,  auf  einem  der  Isar  nahe  gelegenen 
Berge  zwischen  Landsbut  und  Dingelfiug,   in    ein  Kloster, 
setzte  zwölf  Jungfrauen  hinein ,  weihete  sie  dem  Orden  des 
heiligen  Augustin,  und  übergab  es  den  Augustiner  Mönchen 
von  Regensburg  zur  Verwaltung  im  J.  1296.28}  —  Das  Pra- 
monstratenser-Kloster  S.  Salvatoris,  südwestlich  von  Pas* 
sau  und  Fürstencell,  bauten  im  J.  1299  Bernhard  und  Frie- 
drich Berengar,  gewöhnlich  die  Peringer  genannt24)  —  Die 
Collegiat- Kirche  S.  Baptistae  in  Frisinga  wurde  gegen 
das  J.  1180  durch  den  Bischof  Albert  dotirt,  und  gegrün- 
det; völlig  ausgestattet  wurde  sie  durch  den  Bischof  Conrad 
111.,  welcher  daselbst  sechs  Canonici  mit  einem  Vorgesetz- 
ten einsetzte.    Conrad  starb  im  7.  Jahre  seiner  Verwaltung 
im  J.  1322. ")    —    Nicht  weit  von  Regegpburg,   zwischen 
den  Fl.  Regen  und  Nab,  baute  Kaiser  Ludwig  IV.  (1314 — 
1317)  das  Nonnen-Kloster  Pettendorf.2*)  —  Zweien  Ere- 
miten, Gottfried  und  Albert,  gestattete  der  Bischof  Nicolaus 
von  Regensburg  wegen  ihrer  Frömmigkeit  und  Vermittelung 
eines  angesehenen  Mannes,  Rainmarius  von  Prennberg  im  J. 
1321  in  einem  Walde   bei   dem  Schlosse  Prennberg,   am 
Fasse  des  Berges  Schofloch,  eine  Celle  und  Wohnung  zu 
bauen,  und  ein  Bethaus  zu  errichten.   An  diesem  Orte  stand 
zur  Zeit  Wiguleus  Hund's  a  Sulzemos  die  Abtei  S.  Bern* 
hardi,  welche  Cella  Mariae  hiess.27) — Nach  seiner  Rück- 
kehr aus  Italien  errichtete  Kaiser  Ludwig  IV.  im  J.   1330 
die  Benedictiner- Abtei  Etal,  südlich  von  Weiiheim,  für  20 
Mönche,  von  welchen  14  Priester  sein  mussten.    Der  erste 
Abt,  Friedrich  Henrichreuter,   war   aus    dem  Kloster  Rei- 
chenbach.2*) —  Pluemental  und  Aicha,  nordöstlich  von 
Anggburg,  waren  einst,  nämlich  im  J.  1350,  zwei  getrennte 
Häuser  und  Comenthureien  des  Deutschen  Ordens,  welche 
D«ter  einem  Meister  standen.     Herzog  Ludwig  I.  soll  Plue- 
jnental  gegründet   haben.*9)    —   Die   Collegiat -Kirche  von 
Essing  an  der  Altmühl,  nicht  weit  von  ihrem  Einflüsse  in 
**  Donau,  stiftete  Ulrich  der  Aelterc  von  Abensperg   zu- 
gleich mit  seinen  Söhnen,  Dietrich,  Canonicus  von  Regens- 
b»'g,  Johann,  Ulrich,  Albert,  Wilhelm,  und  setzte  im  J.  1367 
sechs  Canonici  hinein,    welche  Priester  waren.     Aveutinus 

r  ")  Ib'd.  T.  HI.  p.  285  seq.  -  *)  Ibid.  p.  189.    -   »»)  Ibid.  T.  I. 
P.  <4  und  T  III.  p.  301.  -  2flj  Ibid.  p.  70.  —  «)  Ibid.  T.  II.  p.  323$ 
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berichtet  von  sieben  Canonici,  und  nennt  das  Jahr  1363.**) 

—  Ueber  die  Gründung  dar  Collegiat- Kirche  yon  Vilsho- 
ven,  am  Einflasse  der  Vils  in  die  Donau,  berichtet  Ave* 
tinus  in  den  Annalen  Lib.  7.  foL  19%  dass  Heinrich  Tusdil 
mit  seinem  Sohne  Schwächer  um  das  J.  1366  das  Collegura 
von  12  Priestern  daselbst  eingerichtet  habe.81)  —  Die  Car- 
meliter-Brüder  der  heiligen  Jungfrau  Maria  Wurden  ans  den 
Hause  des  heiligen  Oswald  zu  Regensburg  durch  den  Bi- 
schof Conrad  vertrieben,  weil  sie  diesen  ziemlich  frei  in  ih- 
ren Predigten  ermahnten,  man  müsse  sich  zu  lebendigen 
Tempeln  Gottes  erbauen  lassen,  und  zogen  nach  Strau- 
bing, wo  dieses  Kloster  durch  einen  Bürger,  Albert  Steb- 
hauf,  und  den  Vorgesetzten  des  Capitek  der  heiligen  Jung- 
frau Maria  in  Augsburg,  welchen  die  Parochie  mit  ihren 
Zehnten  gehörte,  im  J.  1367  erbaut  wurde.81)  —  Johann, 
Herr  von  Abensperg,  richtete  im  J.  1389  ein  Zusammen- 
leben für  die  Binder  der  heiligen  Jungfrau  Maria,  die  Car- 
m eliter- Mönche,  in  der  Stadt  Abensperg  ein.18)  —  Herzog 
Ernst  stiftete  um  das  J.  1388  auf  dem  heiligen  Berge 
Andechs,  nicht  weit  vom  Ammersee,  ein  CoUegium  für 
sieben  Priester.  Der  Sohn  des  Herzogs  Ernst,  Graf  vob 
Vochburg,  setzte  an  ihrer  Stelle  Benedictiner-Mönche  ein.81) 

—  Nahe  bei  der  Stadt  Gravenau  und  nordlich  von  Pfcssan 
am  Untern  Böhmer- Wald,  gründete  Landgraf  Johann  von 
Leuchtenberg,  Graf  in  Hals,  welche  Grafschaft  nahe  und 
nordlich  von  Passau  liegt,  im  J.  1396  das  Kloster  S.  Os- 
waldi  (pro  fratribus  S.  Pauli,  primi  Eremitae  Ordinis  S. 
Augustini),  welches  er  reichlich  mit  Grundstücken,  Einkünf- 
ten und  Privilegien  versorgte.8*)  —  Georg  von  Fraubefg 
von  der  Grafschaft  Haag,  im  Schlosse  Hohenburg  am  Inn 
und  nördlich  von  Wasserburg  wohnend,  baute  das  Kloster 
Ramsau  (pro  Augustinianis  fratribus  mendicantibus)  in  der 
Grafschaft  Haag,  im  J.  1412  oder  1414.  Bischof  Albeft 
von  Regensburg  stimmte  bei,  und  gab  ihm  die  Parochie  in 
Kirchdorf,  zu  welcher  Ramsau  als  Filial  gehörte  u.  s.  w.84) 

—  Das  CoUegium  (Canonicorura  secularium)  Matikhoven 
errichtete  Johann  Küchler  mit  seiner  Gattin  Catharina  von 
Matikhoven  im  J.  1413  (mystis  Augustinianis),  wo  einst  ein 
Palast  der  Könige  von  Bayern  stand.  So  Avent.  in  Anna- 
libus fol.  81 1.37)  —  Das  Kloster  S.  Jacobi  Scotorum  sn 

T.  I.  p.  138.  —  ")  Ibid.  T.  H.  p.  205.  —  »)  Ibid.  T.  HI.  p.  77.  - 
»•)  Ibid.  T.  II.  p.  200.  —  »')  Ibid.  T.  UI.  p.  290.  —  »)  Ibid.  T.  fc 
p.  153  «eq.  —  «»)  ibid.  p.  154.  —  **)  Ibid.  p.  63*  -  *)  Ibid.  T.  Hl 
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egensburg  hat  Kaiser  Sigismund  im  J.  1422  gestiftet98) 
-  Herzog  Albert  von  Bayern  gründete  mit  grosser  Mühe 
id  grossem  Aufwände  das  Collegium  (Canonicorum  Be* 
ilariom)  der  heiligen  Jungfrau  Maria  zu  München, 
ad  verlegte  hieher  zwei  Collegia,  lllmünster  mit  dem  Reste 
es  heiligen  Arsatius  und  Schliers  vom  Lande  ab  dem  Gew, 
ad  vereinigte  sie  im  J.  1499,  gegen  welche  Verlegung  sich 
nige  Canonici,  besonders  der  Bischof  Süttus  von  Freysing, 
elcher  der  Ordinarius  beider  Orte  war,  heftig  widersetz- 
hl  Aber  der  Herzog  erlangte  vom  Papste  die  Bestati- 
«flg.89) 

Universitäten  wurden  an  der  Donau  zu  Wien  im  J. 
365")  und  za  Ingolstadt  im  J.  1472")  gestiftet 


39.  -  ")  Ibid.  p  148;  Busch.  Erdbeschr.  Tbl.  7.  S.818. -")  Wi- 
ol-  Hund  a  Stilzem.  Metropol.  Salisburg.  Tom.  II.  p.  344.  — 
)  Ibid.  p.  275.  —  M)  Ibid.  p.  331:  „Institut!  sunt  ibi  Praepositus,  qai 
■bet  daat  integres  portiones  durum  praebendarum.  Item  Deca-ius,  qui 
uUmden  habet,  et  14.  Canonici,  iuter  quo»  et  Decanus  nameratur:  In- 
» istoa  deberent  cmbo  ouinqoe  Doctores  vel  Licentiati,  quinqae  Nobile*, 
t  ex  civibus,  qui  «int  honesta e  familiae,  et  insignia  nobilitalis  habeanr, 
tttuor." 

*)  Raynald.  ad  ann.  1364  n.  13.  T.  XVL  p.  435:  „Keque  angere 
iodo  prioeipatum  Rodulphus  annitebatur,  verum  etiam  literis  ezornare; 
»fiUvilqac  ab  Urbaoo,  ut  Viennae  academiam  institueret,  in  qua  Au- 
tnaci  scientiis  expolirentor:  dataqne  est  a  Pontifice  Joanni  Ut  S.  Marci 
veibylero  Cardinali  proviocia,  ut  ezploraret  an  ea  urbs  apta  in  id  esset. 
No  referente,  idoneam  videri,  rescripsit  Rodulpho  Pontifez  sc,  antequam 
e  et  condenda  diploma  apostolienm  ederet,  habere  in  votis,  ab  ipso 
ertioren  fieri,  qoibus  privilegiia  eam  academiam  ipse  ac  fratres  d  Mo- 
ire Teilest"  —  Busch.  Erdbeschr.  Tbl.  6.  S.  419:  „Die  Stifter  der 
«iTenittt  sind  eigentlich  die  Herzöge  Rudolph  IV.  und  Albrecht  III.) 
'**  obgleich  schon  Kaiser  Friedrich  IL  hieselbst  1237  eine  Schule  ge- 
tifct  bat;  so  ist  doch  erst  1365  vom  Papste  Urban  V.  auf  Verlangen 
wtogs  Rudolph  IV.,  ein  Privilegium  zu  Errichtung  einer  Universität  er- 
hellt worden,  und  Papst  Urban  VI.  bestätigte  und  vermehrte  dieselbe 
**  «rf  Anhalten  Hersogs  Albrecht  DL  mit  der  theologischen  FacultaV«  — 

")  WiguL  Hund  a  Sulzem.  T.  II.  p.  289:    „Anno  Domini  1472 

•wtOTicus  Duz  Bavariae  inferioris,  praehabito  consilio    ac   autboritate 

inmormn  Pontificum,  Pii  seeundi,   ac  ejus  dem  Successoris  Pauli  se~ 

^i  primus  instituit  generalem  Universitäten!  in  sua  civitate  Ingol- 

'V>  jvzta  Danubium,    ad   formam  Universitatis  Viennensis,   iisdemqne 

|nTilegiu:    quam    dotavit   Capeila    ac    domo    praehendaria,    vulgariter 

iniodtbaess,  quam  Ludovicus  Duz  Bavariae,  dietns  Barbatos,  ac  Comes 

■artaniae^  agnatus  snus,  paulo  ante  pro  12.  pauperibus  laicis  construze- 

I    ekc-  —  Additis  insuper  iis  reditibus,  quos  fratres  saneti  Francisci  ibi- 

ll?  ,nle  reformationem  jure  proprietatis  possederant,  cum  aliis  in  fon- 

»ione  contentis,  quae  ad  sustentationem  Doctorum  ao  Professorum  ibi— 

?  nfficere  *»debantur:  Quorum  ab  initio  non  magnus  erat  numerus, 

V^1  nnjns  ad  minus  Theologi,  doorum  Canonistarum,  unios  Legistae, 

*■  »edici,  ac  sex  Professorum  Philosophiae  ac  artium  liberalium,  qui 
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Concilicn  wurden  gehalten  zu  Wien  im  J.  1267,") 
~-  zu  Salzburg  in  den  J.  1219,43)  1274,")  1281,4*)  1288,") 
1291,47)  1294,48)  1310,4')  I386&0)  und  1420,41)  —  in  Frei- 
sing im  J.  1440/')  —  zu  Müldorf  am  Inn  im  J.  1249,") 
—  zu  S.  Hippolyt  in  den  J.  1284")  und  1294»)  -  n 
Passau  in  den  J.  1284")  u.  I293,*7)  und  an  angeturnt 
tem  Orte  im  J.  1288.") 


§.  511. 

Die  Kirchen-Pro  vi  uz  von  Prag. 

Was  die  Gcschichts- Schreiber  über  Zeit,  Veranlass^ 
Umstände  und  Stifter  des  Erzbisthums  von  Prag  zu  erzäh- 
len wissen,  ist  Folgendes. 

Der  Markgraf  Carl  von  Mähren,  nachmaliger  Kaiser 
Carl  IV.,  berichten  sie,  war  unter  den  Böhmischen  Königen 
der  erste,  welchem  von  dem  neuen  Erzbischofe.  von  Prag 
die  Krone  aufgesetzt  wurde,  da  bisher  die  Erzbischöfe  *ou 
Maynz  das  Recht  gehabt  hatten,  die  Böhmischen  Könige  n 
krönen.  Da  aber  der  Erzbischof  Heinrich  von  Maynz  sich 
zur  Parthci  des  Kaisers  Ludwig  von  Bayern  hielt,  als  Karl 
sich  nun  die  Kaiser -Krone  erwarb;  so  wusste  sich  dieser 
nicht  besser  dafür  zu  rächen,  als  dass  er  ihm  unter  andern 


lunc  Collegiali  nominabantar,  in  supra  dieta  domo  an  commaai  coavido 
commorunte»;  Quae  ad  haec  noslra  tempora,  usque  ad  annum  I MO  fc« 
durarunt.  Erant  quoque  exigua  tum  salaria  Prolesaoribus  coadiniii,  » 
summa m  130.  florenorura  ac  infta.  —  Secundnm  primam  ia*4it«uoK» 
Iota  Schob  in  quatuor  naliones  divisa  fuit:  Prima  fuit  Bavarica,  »ob  f 
comprehenderetur  Bohemia,  Moravia,  Austria,  Stiria,  Cariulfcia,  Sl«»w* 
Itulia,  Athesis  ac  Siievia.  —  Secunda  nalio  erat  Rheticnsis,  coÄpfd*»" 
dens  ultra  lthenanum  traclum  ea  parte,  qua  Argenloratum ,  Spira,  ^ 
nialia  etc.  sunt  sita.  —  Terlia  natiu  Franconica,  scilicet  Fraecorum,  I»*- 
gorum,  Weslphalorum,  Türingorum,  Anglorum,  Danorum,  Nonvefiona 
et  Suecorum.  —  Quarta  natio  Saxonica,  complectens  Saxone«,  Mi*'«5' 
Silesios,  Lusacios,  Marchiam  Brandeburgensem,  Pomeranos,  Stcu'offtJ* 
Grünland  tos  ac  vicinos  Oceano  Septetttrionali ,  Prussios,  Russios,  !•»■■" 
uos,  Samegilios  ac  Polonos:  Quaelibet  haruin  nationum  sunt*  propnf* 
habebat  Procuratorem,  cum  potestate  singulis  setnestribus  Rectoreo  *»" 
gendi"  elc    — 

»)  Mausi  T.  XXIII  p.  1167.  -*»)  Mansi  T.  XXII.  p.  II» - 
«»)  Mansi  T.  XXIV.  p.  135.  —  *»)  Ibid.  p.  395.  —  ••)  Mansi  T  XMJ 
p.  945.  -  *7)  Ibid.  p.  1075  —  «)  Ibid.  p.  1143.  -  °)  ■■■»!„ 
XXV.  p  225.  —  »)  Mansi  T.  XXVI.  p.  725.  -  S1)  Mansi  T.  XX*» 
p.  977.  -  ")  Labb.  Tom.  XIII.  p.  1283;  Uard.  Tom.  IX.  p.  l*'f  ~ 
")  Mansi  Tom.  XXIII.  p.  774.  —  »*)  Mansi  Tom.  XXIV.  p.  »  7 
")  Ibid.  p.  1115.-*«)  Ibid.  p.  519.—")  Ibid.  p.  1113-  "J^"" 
T.  XXVI   p.  735. 
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ach  das  Böhmische  Krönungs-Recht  entrisse.1)  Zu  diesem 
•wecke  wirkte  er  und  sein  Vater  Johann  vom  Papste  Be* 
ediet  XII.  im  J.  1341  eine  Bulle  aus,  nach  welcher  der 
amaligc  Bischof  zu  Prag,  Arnestus,  von  allem  Gehorsam 
egen  den  Erzbischof  Heinrich  von  Maynz  entband,  und 
em  Bischöfe  Arnestus  von  Prag  erlaubte,  den  Markgrafen 
arl,  den  künftigen  Nachfolger  seines  Vaters,  zum  Könige 
on  Böhmen  zu  krönen.  Als  sich  nun  jener  bald  darauf 
um  Papste  nach  Avignon  begab ;  so  bewog  er  Clemens  VL, 
Lass  er  im  J.  1343  das  Bisthum  von  Prag  zu  einem  Erz- 
»isthumc  erhob,  dasselbe  der  Jurisdiction  der  Erzbischöfe 
u  Maynz  auf  immer  nahm,  und  dem  neuen  Erzbischofe  je- 
er  Stadt9)  den  Bischof  von  Olmütz8)  (episcop.  Moravien- 
is)  in  Mähren,  weil  dieses  zu  Carl's  Reiche  gehörte,  zum 
»uffragan  bestimmte.  Im  Jahre  darauf  (1344)  errichtete  Carl 
IV.)  noch  das  Bisthum  Litomysl  oder  Leutomischl  im 
'hrudiner  Kreise  und  an  der  Mährischen  Grenze/)  wel- 
hes  aber  im  15.  Jahrb.  nach  Königingrätz  verlegt  Wor- 
ten ist/)  wozu  späterhin  noch  Litomieritz  (Leit-  oder 
.eutracritz)  kam.  Eine  andere  Bulle,  worin  der  Erzbi- 
chof  ven  Maynz  alles  Antheils  am  Erzbisthume  von  Prag 
ür  verlustig  erklärt,  und  der  neue  Erzbischof  zugleich  zum 
üpstlichen  Legatus  natus  ernannt  wurde,  erfolgte  ein 
alir  nach  der  Stiftung.6) 


>)  Raynald.  ad  aon  1341.  n.  16.  T.  XVI.  p.  138:  „Cum  roaxime 
lenrirus  archiepiscopus  Mogantinus,  ad  quem  regia  inunetione  perli- 
endi  Boemiae  prineipis  jus  speetabat,  Ludovici  Bavari  partium  studio  a 
•oroanae  ecclesiae  obsequio  deseivisset.  Consultus  ilaque  ea  de  re  Be* 
edictos,  archiepiscopo  Fragen«  jus  auetoritatemque  contulit,  ut  Caro- 
lin in  ecclesia  Prägens i,  assenüente  Joanno  Rege,  Boemico  diaderaate 
nsignire  posset."  Dat.  Avin.  id.  Octobr.  anno  VII.  i.  e.  1340.  — 
)amit  ist  su  vergl.  Raynald.  ad  ann.  1344.  n.  65.  p.  218.  —  3)  Bisch. 
.  Prag:  Raynald.  ad  ann.  1260.  n.  18;  Conc.  Wurceb.  'ann.  1287.  — 
!rzbisch.  v.  Prag:  Raynald.  ad  ann.  1341.  n.  16;  —  ad  ann.  1344. 
.  64.  und  n.  65$  —  ad  ann.  1378.  n.  104;  Conc.  Prag.  ann.  1405$ 
iaynald.  ad  ann.  1408.  n.  60;  —  ad  ann.  1409.  n.  83;  Conc.  Consiant. 
rn.  ann.  1415;  Raynald.  ad  ann.  1426,  n.  11;  —  ad  ann.  1448.  n.  4; 
-  ad  ann.  1486.  n.  58.  —  3)  Bisch,  v.  01m.:  Raynald.  ad  ann.  1218. 
.  40;  —  ad  ann.  1260.  n.  18;  —  ad  ann.  1273.  n.  6;  Conc.  Vienn. 
eo.  ann.  1311;  Raynald.  ad  ann.  1379.  n.  39;  Conc.  Pis.  gen.  ann. 
409;  Raynald.  ad  ann.  1426.  n.  II;  —  ad  ann.  1466.  n.  7;  —  ad  anu. 
500.  n.  62.  —  4)  Bisch,  v.  Litom  :  Raynald.  ad  ann.  1413.  n.  9; 
lonc.  Consiant  gen.  ann.  1415;  Raynald.  ad  ann.  1426.  n.  11  — 
)  Büsching's  Erdbeschr.  Thl.  5.  S.  187.  —  •)  Gundling's  Ausliihrl. 
»iscoors  vom  Königreiche  und  Chur-Böhmen  S.  722 f  ;  Desselben  Dis- 
onrs  von  Chur- Maynz  S.  236.  —  Das  Diplom  steht  bei  Goldast.  de 
tepubl.  Bohem.  in  den  Beilagen  Nr.  27;  Goldast.  de  Rcgno  Bo- 
em.  append.  Tom.  II.  p.  205;    Lunig.  Spicilcg.  eccl.  Cont.  I.  p. 
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Universität  Bei  seinem  Aufenthalte  in  Paris  hatte 
Carbi  (IV.)  die  Einrichtung  der  dasigen  Universität  so  wohl 
gefallen,  dass  er  dieselbe  zum  Muster  wählte,  als  er  zu 
Prag  eine  hohe  Schule  stiftete.  Den  Grund  dazu  legte  er 
nach  Einigen  im  J.  1347,7)  na$h  Andern  aber  falschlich  in 
den  J.  1348,8)  oder  1353,»)  oder  auch  1365,")  unter  der 
Leitung  des  damals  berühmten  Römischen  Juristen  Bartoli, 
welchen  er  zu  diesem  Zwecke  aus  Italien  berief.  Anden 
berühmte  Professoren  Hess  er  aus  Italien,  Frankreich  oad 
England  kommen.  Papst  Innocentius  VI.  bestätigte  sie,  und 
dieser  ernannte  den  Erzbischof  von  Prag  zum  Canoellirius 
perpetuus.11) 

Ein  Concil  wurde  gehalten  zu  Prag  im  J.  1405.") 


208,  und  Goldast.  de  Regn.  Boliem.  p.  165.  —  Raynald.  ad  au. 
1344.  n.  64.  T.  XVI.  p.  217:  „Hoc  anno  decorata  est  a  Clement«  (fl.) 
insignibus  praerogativis  Pratensis  ecclesia  in  Boemia:  cum  «im  hw 
terms  Moguntinae  obnoiia  ftusset,  ab  illioa  auctoritate  libera  pronontaa 
est,  ac  sede  archiepiscopaU  insignita,  de  qua  vitae  dementia  andor, 
scriptoresqae  Boemi,  Gerniani  ac  rolonici.  E  qoibos  Michoviae  (Micno*. 
1.  4.  c.  23.  Crom.  1.  12.  in  Casim.  Dabrav.  bist.  Boem.  I  22.  Serar.  I  5. 
Mogunt.  rer.  in  tlenr.  V.)  verba  addncenda  visa  sunt:  Aono,  iaaÄ 
Domini  MCCCXLIV.  hactenus  ecclesiam  Pragensem  eaiacop»- 
lem  et  suf fraganearo  Magnntinensi  archiepiscopo  in  arcbi- 
episcopalem  et  metropoliticam,  Ly  thomisliensem  vcro,  q>ie 
abbatialis  seu  conventualis  S.  Benedicti  foerat,  exelvfi* 
monachis,  in  cathedralem  Joannes  coecns  Boemiae  RexPbi- 
lippo  Praneiae  Rege  enixius  factum  adjuvante,  perClenei- 
tem  Papam  VI.  ultima  die  Aprilis  in  Avinione  permatsri  pr*- 
cnravit,  etArnestum  Pragensem  taneepiscopum  archiepiiffr* 
pali  et  pallii  honore  insigniri;  Olomucensemque  ia  laffr* 
ganeam  adjici  obtinuit:  sed  Wratislaviensem,  qossi  »^ 
cessu  temporis  Carolus  Romanorum  et  Boemiae  RexPrat"" 
archiepiscopo  subjici  deposcebat,  impediente  vero  Cni- 
miro  Rege  Poloniae,  tanquam  a  regibus  Poloniae  fondati» 
et  dotatam,  obtioere  non  potnit"  etc.  Dat.  apnd  Villa*  a*- 
vam  Avinionensis  dioecesis  VIR.  kal.  Septembris  aasoUL- 
')  Raynald.  ad  ann.  1347.  n.  II.  T.  XVI.  p.  259:  „HU  igtlar  •««►* 
et  praesertim  amoenitatibus  civitatis  praefatae  diligenti  examinatione  pe*; 
•atis ,  ad  hujusmodi  universalem  non  solum  praemisaorum  ejusdeei  ref» 
et  regionum  circumjacentinm  incolarum ,  sed  etiam  aliorun ,  oai  de  «* 
versis  mundi  partibus  ad  eandem  confluent  civitatem,  coimnodan  d  p^ 
factum  paterms  affectibus  anbelantes,  dicti  Regis  supplicationibes  incüasti 
de  fratrum  nostrorum  concilio  apostolica  auctoritate  statuiaaus,  at  n  «*«* 
civitale  Pragensi  perpetais  futaris  temporibus  generale  stadiesi  vi*** 
io  qaalibet  licita  facultate"  etc.  Dat  Avin.  VII.  kal.  Fehriam 
anno  V.  —  •)  Lehmann  in  seiner  Speierschen  Chronik.  —  •)  R*'*" 
winck  in  Fase,  tempor.  p.  85.  —  «•)  Zwinger.  —  ")  GaBd!!"«'» 
Ausfuhr).  Discours  vom  Königreiche  und  Chur-Bohmen  S.  726*.  -  J1'* 
bin us  hat  das  Diplom  in  seinen  Hiscell.  Dec.  I.  Lib.  VI.  F.  I.  P-  #  ~ 
'«)  Mansi  T.  XXVI.  p.  1011. 
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9.  Die  Kirchen-Provinxen  in  den  nordischen  Reichen. 
§.  512. 

Die  Kiichen~Provins  von  Lund  in  Dänemark. 

Aus  den  zuverlässigsten  Nachrichten  des  12.  Jahrh.  ha- 
jen  wir  bewiesen,  dass  die  Erzbischöfe  von  Lund  damals 
ien  Primat  über  Schweden  hatten.1)  Sie  behielten  densel- 
ben auch  noch  eine  lange  Reihe  von  Jahren  in  unserm  Zeit- 
räume.9) Doch  wie  es  ungewiss  ist,  wann  sie  ihn  verloren 
laben,  ob  im  J.  1289  oder  1367,3)  so  gewiss  ist  es,  dass 
»ie  ihn  nie  wieder  zurück  erhalten  konnten,  und  dass  die 
Versuche,  welche  im  J.  1517  der  Erzbischof  Birger  und 
ler  Konig  Christiern  zur  Zurückerlangung  desselben  mach- 
en, indem  der  erstere  den  Schwedischen  Reichs -Vorsteher 
ind  den  ganzen  Rath  in  den  Kirchen -Bann  that,  und  der 
etztere  in  einem  Briefe  die  Stände  durch  Drohungen  und 
Schmeicheleien  zu  gewinnen  suchte,  vergebens  waren.4) 

Dagegen  hatte  der  Erzbischof  von  Lund*)  keinen  Ver- 
ust  an  seiner  Provinz  oder  der  Zahl  seiner  Bischöfe  zu 
>eklagen.  Wir  finden  diese  sämmtlich  mit  ihrem  Metropo- 
iten  in  dem  Briefe  des  Provinzial-Concils  von  Kopenhagen 
m  J.  1425  verzeichnet    Es  waren  die  Bischöfe  von  Wi- 


')  Man  vergl.  §.  396.  —  9)  Raynald.  ad  ann.  1217.  n.  45.  T.  Xffl. 
>.  242:  „Quo  item  anno  plnra  tribuit  privilegia  Lnndensi  Archiepiscopo, 
irimum  cnim  potestatem  ei  fecil(Honor.  III.  Lib.  2.  ep.  655),  singulos  e  mona- 
horam  singulis  ordinibus  ad  familiae  suae  emendandos  expoliendosque 
nores  deligendi:  deinde  legationis  munus  in  Lnndensi  et  Upaaliensi 
>ro vinci is  injunxit  (Lib.  I.  ep.  199).  —  Poatremo  Lundensis  ar- 
:hiepiscopi  primalum  in  Sueciae  regnum  confirraavit  (Lib.  2. 
;p.  727) :  is  enim  melropolitanam  Upsalensem  arcbiepiscopom  consecrare, 
ique  palliam  a  Londensis  et  Upsalensis  Ecclesiae  nuntiis  obtentam  ab 
tpostolica  sede,  tribucre  consueverat,  Upsalensis  vero  jurejnrando  inter- 
tosito,  ipsi  se  fidum  obsequentemque  futurum  polliceri:  id  ergo  Honortus 
HL)  diploma  Andrea«  Lnndensi  archiepiscopo  datum,  alioram  Romaoo- 
am  Pontificnm  exemplum  secuta«,  rat  um  firmumque  jussit  esse.14  — 
)  Man  vergl.  §  514  —  «)  Ebendas.  —  *)  Erxbisch.  ▼.  Lund:  Ray. 
tald.  ad  ann.  1217.  n.  45;  Conc.  Othon.  ann.  1245;  Conc  in  Dan.  ann. 
267;  Conc.  Vienn.  gen  ann.  1311;  Conc.  Hafn.  ann.  1425;  Conc.  Ba- 
iL  gen.  ann.  1431;  (Append.  prim.  XCH.  Alia  lit.  cert.  episc.)  — 
)  Bisch,  y.  Wib.:  Conc.  Othon.  anu.  1245;  Conc.  Hafn.  ann.  1425; 
;onc.  Basil.  ann.  1431.  (Append.  prim.  XC1I.  Alia  lit.  certor.  episc  )  — . 
)  Bisch.  v.'Borgl.:  Conc.  Othon*  ann.  1245;  Conc.  in  Dan. ann.  1267; 
taynald.  ad  ann  1331.  n.  40;  Conc.  Hafn.  ann.  1425:  Conc.  Basil.  ann, 
431.  (Append.  prim.  XCIT.  Alia  lit.  certor.  episc.)  —  •)  Bisch,  v. 
iosk.:  Conc.  Othon.  ann.  1245;  Conc.  in  Dan.  ann.  1267)  Conc.  Vienn. 
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borg,6)  Borglum,7)  Roskild,8)  Odense,*)  RipeO 
Aarhus11)  und  Schleswig.1*) 

Kloster.  Andwortskow  oder  Andcrskow aufSee- 
land unweit  Nagelse  nach  Osten  zu,  Mönchen -Kloster  des 
St  Johannes-Ordens,  welches  König  Waldemar  IL  1220  ge- 
stiftet hat.13)  —  Weile,  Wedle  oder  Wedel  (latVejella. 
Velleja,  Vedelia)  in  Jutland,  „das  Rathhaus  ist  ehedessen 
ein  Dominicaner-Kloster,  welches  1227  angelegt  worden.14") 
—  Und  Mariager  (Ager  Mariac)  am  Meerbusen  Manager* 
fiord,  Kloster  der  heiligen  Brigitte,  vor  dem  J.  1420  gestif- 
tet, eins  der  grössten  und  reichsten  in  Jütland.11) 

Universitäten.  Eine  Universität  war  auf  der  Insel 
Seeland  in  Kopenhagen  (dän.  Kiöbenhavn,  rat  Hafhia) 
am  Strande  des  Ocresund's  d.  h.  der  Meerenge  zwischen 
Seeland  und  Schweden.  „König  Erich  erhielt  zuerst  vom 
Papste  Martin  V.  durch  eine  Bulle  die  Freiheit;  in  seinem 
Reiche  eine  Universität  aufzurichten;  weil  sie  aber  nicht  zu 
Stande  kam ;  so  ward  sie  vom  Könige  Christian  I.  mit  Be- 
willigung des  Papstes  Sixtus  V.  1478  angelegt."18) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Schleswig  im  1 
1222,17)  —  zu  Odense  im  J.  1245,IB)  —  an  ungenann 
ten  Orten  in  den  J.  1257 ,9)  und  1267 ,«°)  —  zu  Meile 
oder  Wedel  im  J.  127S,21)  und  zu  Kopenhagen  im  J. 
1425.") 


§.  513. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Dronlheim  (Itidrosia)  in  Norwegen. 

Nachdem  der  letzte  Bischof  für  Grönland  zu  Droot- 
heim  in  Norwegen  ordinirt  und  im  J.  1406  nach  Garde 
abgereist  war,1)  und  die  Orkney-Inseln1)  im  J.  1471  mit 


gen.  ann.  1311;  Conc.  Harn.  ann.  1425;  Conc.  Batil.  gen.  aan.  1431. 
(Append  prim.  XCII.  Alia  lit.  certor.  epiac)  — .  »)  BUch.  v.  Odm 
Conc.  Othon.  ann.  1245;  Conc.  Yienn.  gen.  ann.  1311;  Conc.  Hah"» 
1425;  Conc.  Basil.  ann.  1429.  (Append.  prim  XCII.  Alia  lit  ctt«*. 
episc.)  —  ")  Bisch,  v.  Rip.:  Conc.  Olhon.  ann.  1243;  Conc  * 
Dan.  ann.  1267;  Conc.  Hafn.  ann.  1425.  —  ")  Bisch,  v.  Aarh:  C«ar- 
Olhon.  ann.  1245;  Conc.  in  Dan.  ann.  1267;  Conc.  Harn.  ano.  H'&  - 
")  Bisch,  v.  Schletw.:  Conc.  Olhon.  ann.  1245;  Conc.  ia  Dm.  »m 
1267;  Conc.  ConstanL  gen.  ann.  1415;  Conc.  Hafn.  ana.  1425.- 
»)  Bügch.  Erdbeachr.  Tbl.  1.  S.  198.  —  u)  Ebenda*.  &  fl*  ~ 
»)  Ebenda«.  S.  231.  —  »«)  Ebenda*.  S.  162.  —  ")  Manai  T.  X\H.  P 
1197.  -  »)  lianai  T.  XXIII.  p.  603.  —  ")  Ibid.  p.9l5-M)  «bid^ 
11*9.  -  «j  Man«i  T.  XXIV.  p.  209.  -  M)  Mansi  T.  XXV1I1  p.  m 
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der  Kirchen -Provinz  von  S.  Andrews  in  Schottland  verei- 
nigt worden  waren;9)  so  blieben  dem  Erzbischofe  von 
Drontheim4)  ausser  den  Bisthümern  von  Skalholt  und 
Hoolum  auf  der  Insel  Island,  und  den  Faröer-  und 
Shetland's-Inseln  noch  die  gesammten  Bisthümer  im  Kö- 
nigreiche Norwegen,  nämlich  Opslo,\)  Bergen,6)  Ham- 
mer7) und  Stavanger.*) 


§.  514. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Upsala  in  Schweden. 

Nächst  der  Verlegung  des  erzbischöflichen  Sitzes  von 
Alt- Upsala  nach  Oesteraros  oder  Neu-Upsala  im  J. 
1271  \)  ist  die  Befreiung  der  Kirchen-Provinz  von  Upsala 
von  dem  Primate  des  Erzbischofs  von  Lund  in  Dänemark 
das  Bcmerkenswertheste  in  unserer  Periode.  Am  ausfuhr- 
lichsten behandelt  Dalin  in  seiner  Geschichte  des  Reiches 
Schweden  die  Sache,  und  wir  halten  es  für  das  Angemes- 
senste, dieselbe  mit  dessen  eigenen  Worten  zu  erzählen. 

„Johann,  Bischof  von  Finnland,  der  im  J.  1289  zum 
Erzbischofe  in  Upsala  erwählt  war,  —  wollte  durchaus  nicht 
von  dem  Lundischen  Primas  das  Pallium  nehmen.  Das  Ca- 
pitel  schickte  daher  zween  Bevollmächtigte,  Nils  Allonson 


])  Büsching's  Erdbeschr.  Thl.  1.  S.  431:  „Als  1348  die  schwarze 
Pest  den  grössten  Theil  der  nordischen  Volker  wegraffte,  unterblieb  die 
Fahrt  nach  Grönland •*  —  von  Norwegen  aas  —  „der  letzte  Bischof, 
welcher  aas  Norwegen  dahin  geschickt  worden,  hiess  Andreas,  der 
1406  abreisete :  man  hat  aber  nachher  nichts  weiter  von  ihm  gehört.  Bis 
ungefähr  1540  findet  man,  dass  die  dasige  Colonie  noch  im  Stande  ge- 
wesen sei.  In  der  folgenden  Zeit  wnrde  Grönland  ganz  vergessen.  Zu 
Königs  Christian  IL  Zeit  wollte  der  drontheimische  Erzbischof  Walken- 
dorf dasselbe  wieder  aufsuchen,  wurde  aber  daran  gehindert.44  — 
*)  Aus  Raynald.  ad  ann.  1262.  n.  29.  erfährt  man,  dass  die  Orkney- 
Inseln  noch  einen  Bischof  hatten,  der  zur  Jurisdiction  des  Erzbischofs 
von  Drontheim  gehörte.  —  s)  Man  vergl.  $.  502.  —  4)  Erzbisch,  v. 
Dronth.:  Raynald.  ad  ann.  1262.  n.  29;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311; 
Conc.  Basil.  gen.  ann.  1431.  (Append.  prim.  XCIL  Alia  ht,  certor.  episc  ) 
*)  Bisch,  v.  Opsl.:    Raynald.  ad  ann.  1262.  n.  29;    Conc.  Vienn. 

?en.  ann.  1311;  Raynald.  ad  ann.  1416.  n.  22;  Conc  Basil.  ann.  1431. 
Append.  prim  XCII.  Alia  lit.  certor.  episc.)  —  6)  Bisch,  v.  Berg.: 
Raynald.  ad  ann.  1262.  n.  29;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311.  — 7)  Bisch, 
v.  Hamm.:  Conc.  Basil.  gen.  ann.  1431.  (Append.  prim.  XCII.  Alia  lit. 
ceter.  episc.)  —  *)  Bisch,  v.  Stavang  :  Raynald.  ad  ann.  1262.  n. 
29;  Conc.  Basil.  ann.  1431,  (Append.  prim,  XCII.  Alia  lit  ceter.  episc.) 

')  Dalin's  Gesch.  des  Reichs  Schweden  Thl.  2.  S.  196  Cap.8.  f. 2; 
Bfisch.  Erdbeschr.  Tbl.  1.  S.  502.  —  ')  Lit.  Bonif.  VIII.  ad  Capit  Ups. 
IL  17 
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und  Lars  Kanik  an  den  Papst,  um  Befreiung  von  diesem 
ausländischen  Joch,  und  dass  Se.  Heiligkeit  tmmiUeltar 
ihren  Erzbischof  mit  ihrer  Bestätigung  beehren  möchten,  zu 
bitten.  —  Jons  Torbiörson  Grand  sass  damals  auf  dem  Loa* 
dischen  Stuhl,  ein  hitziger  und  ehrsüchtiger  Mann.  —  Der- 
selbe war  greulich  erbittert,  und  that  das  Upsalische  Capitel 
in  den  Bann.  Der  erwählte  Johann  liess  sich  nicht  schrek- 
ken,  sondern  gab  dagegen  einen  Bannspruch  über  alle  die 
heraus,  welche  dem  Lundischen  Spruch  gehorchen  oder 
ihn  kund  machen  würden.  In  eigener  Person  machte  er 
sich  nach  Avignon,  wo  Bonifacius  VIII.  seine  Hofhaltung 
hatte.  (?)  Aber  der  Tod  überfiel  ihn  in  Provins,  einer  Stadt 
in  Brie  in  Champagne  den  8.  Sept.  1291.  Jedoch  davon 
hatte  der  Lundische  Erzbischof  keinen  Vortheil.  Das  Ca- 
pitel in  Upsala  wählte  im  J.  1292  an  Johann'»  Stelle  den 
oben  erwähnten  Nils  Allonson,  der  nicht  allein  die  Bestä- 
tigung darauf  erhielt,9)  sondern  auch  nach  einem  vierjähri- 
gen Streit  mit  dem  Schonischen  Primas  durch  Hülfe  des 
Tusculanischen  Bischofs  und  Cardinais  Johannes  vom  Papst 
selbst  zu  Avignon  .den  31.  Jul.  1295  geweiht  ward.  Auf  die 
Art  vertheidigte  der  Upsalische  Stuhl  seine  Unabhängigkeit1) 
so  gut  er  konnte,  und  züchtigte  auch  das  Capitel  zu  We- 
xiö,  das  sich  bei  der  Bischofs -Wahl  erdreistet  hatte  an 
den  Primas  in  Lund  zu  appelliren,  so  dass  es  den  20.  Jn- 
ius  1292  seine  Abbitte  thun  musste."4) 

Lesen  wir  aber  weiter  in  dieser  Geschichte;  so  stossen 
wir  nach  der  Mitte  des  14.  Jahrh.  auf  einen  neuen  Bericht, 
dass  sich  der  Erzbischof  von  Upsala  von  dem  Primate  de 
Erzbischofs  von  Lund  frei  machte.  Es  ist  dies  ein  Beweis, 
dass  der  erstere  öder  seine  Nachfolger  seine  Unabhängig- 
keit von  dem  letzteren  nicht  zu  behaupten  vermochten. 

Als  nämlich  der  Dom-Probst  in  Upsala,  Birger  Geor- 
son,  zum  Erzbischofe  erwählt  worden  war,  „erhielt  er  seine 
Bestätigung  vom  Papst  den  23.  Julius  1367  und  ward  den 
25.  darauf  in  Upsala  eingeweihet  Aber  das  war  ihm  nicht 
genug.  Er  reisete  nach  Viterbo,  wo  Urban  V.  damals  war, 
und  nahm  von  ihm  selbst  den  Segen  oder  den  Ehren-Man- 
tel entgegen,  für  welchen  er  380  Gulden  bezahlte.  Bei 
dieser  Gelegenheit  erkannte  der  Papst  die  Unab- 
hängigkeit der  Schwedischen  Kirche  und  befreite 


Anagn.  7.  Ca).  Oct  a  1294.  -  »)  Messe» ins  Scondia  illustrati  T.  15  P 
J*  —  A  D*iin,t  G«»«k  de*  »«ich»  Scawedea  TM.  2.  S.  243  Cip.  3 
»•  *•  —  •*  Mesaen.  Scondia  illoatr.  T.  15.  p.  63  und  D*l\m'i  (**&&* 
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ie  von  der  Oberherrschaft  des  Lundischen  Pri- 
mas."*) 

Seitdem  erhielt  sich  die  Kirchen -Provinz  von  Upsala 
oabhangig.  Auch  die  Versuche  des  Königs  Christiern  und 
Les  Erzbischofe  Birger  von  Lund  im  J.  1517,  den  Primat 
ta  erneuern,  waren  fruchtlos,  obgleich  Biiger  den  Schwe- 
lt sehen  Reichs- Vorsteher  und  ganzen  Rath  in  den  Kirchen* 
iann  that,  weil  sie  Christiern  vom  Schwedischen  Throne 
Ausgeschlossen  hatten,  und  dem  erzbischöflichen  Ansehen  zu 
iahe  getreten  waren.  „Man  kann  leicht  erachten,  wie  we- 
iig  man  sich  über  einen  solchen  Bannspruch  bekümmert, 
ind  was  für  Geblüt  er  bei  einem  freien,  aufgebrachten 
t'olke  gemacht  habe.  Christiern  gedachte  denselben  noch 
so  viel  kraftiger  zu  machen  durch  einen  sowohl  mit  Dro- 
hungen, als  Schmeicheleien  angefüllten  Brief  an  die  Stände,8) 
aber  dadurch  goss  er  nur  Oel  zum  Feuer/47) 

Gehen  wir  von  der  Würde  des  Erzbischöfs  zu  dem 
Kirch -Sprengel  von  Upsala  über;  so  bemerken  wir,  das« 
die  Grenzen  desselben  keine  Beschränkung  erlitten  haben; 
es  war  dem  Erzbischofe  von  Upsala,8)  das  Reich  Schwe- 
den und  Finnland,  sofern  dies  Land  zu  jenen  gehörte,  stets 
unangetastet  geblieben.  Er  hatte  somit  zu  seinen  Suffraga- 
neu  die  Bischöfe  von  Linköping,')  Skara,")  Streng- 
nies,11)  Wexiö,12)  Westeräs18)  und  den  von  Renda- 
mecki  im  J.  1228  oder  im  J.  1300  nach  Abo  in  Finnland 
versetzten  Bischof.14) 


des  Reichs  Schweden  ThI.  2.  S.  422  Cap.  14.  §.  4.  —  *)  LiL  R.  Christ, 
ad  Ord.  R.  Sv.  d.  2.  Jal.  15J7.  ap.  Messen.  T.  4.  p.  77.  —  7)  Dalin's 
Gesch.  o.  s.  w.  Thl.  2.  S.  682  Cap.  20.  §.  14.  —  *)  Erzbisch,  v.  Up- 
sal.:  Conc.  Vienn.  gen.  *nn.  1311;  Cooc.  prov.  Arbog.  ann.  1396;  Conc. 
in  Vadeten.  monast.  ann.  1400;  Raynald.  ad  ann,  1416.  n.  22;  —  ad  ann. 
1469.  n.  20$  —  ad  ann.  1485.  n.  61;  —  ad  ann.  1480.  n.  17;  —  ad  ann. 
1406.  n.  24.  —  »)  Bisch,  v.  Linkftp.,  deren  Dioces  sich  bis  Aber  die. 
Insel  Gottland  erstreckte  (Dalin's  Gesch.  n.  s.  w.  Thl.  2.  S.  165  Cap, 
7.  §.  10;  Messen.  1.  c.  T.  15.  p.  37):  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311, 
(Augariens.  episc);  Raynald.  ad  ann.  1364.  n.  14;  Conc.  prov.  Arbog. 
ann.  1306;  Raynald.  ad  ann.  1416.  n.  22.—  ")  Bisch,  v.  Skar.:  Conc. 
prov.  Arbog.  ann.  1396;  Raynald.  ad  ann.  1416.  n.  22;  Conc.Basil.  gen, 
ann.  1431.  (Append.  prim.  XCT.  Alia  lit  eeter.  episc.  —  »)  Bisch,  v. 
Strengn.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311.  (Stravinens.  episc.);  Raynald. 
ad  ann.  1381  n.  46;  Conc.  prov.  Arbog.  ann.  1396;  Conc.  in  Vadste* 
nens.  monast.  ann.  1400;  Conc.  BasiL  gen.  ann.  1431.  (Append.  prim. 
XCIL  AI.  lit.  ceter.  episc.  —  ")  Bisch,  v.  W ex:  Conc.  prov.  Arbog. 
ann.  1396;  Conc.  in  Vadsten.  monast  ann.  1400.  —  u)  Bisch,  v.  Wei 
iter.:  Conc.  prov.  Arbog.  ann.  1396;  Conc.  in  Vadstenens.  monast  ann. 
1400.  —  u)  Das  Bisthum  von  Rendamecki  in  Finnland  soll  schon  im 
J.  1228,  und  nicht  im  J.  1300  nach  Abo  am  Fl.  Anrajocki  verlegt  Wor- 

17  • 
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Klöster.    „Um  diese  Zeit  —  1237  —  war  auf  Fopto 
in  Sudermanland  ein  Kloster  für  Cistercienser- Nonnen  in* 

felegt,  und  der  heiligen  Jungfrau  Maria  zu  Ehren  Wärfru- 
iaerg  d.  i.  Unser  Lieben  Frauen  Berg  genannt;  ingleichen 
ein  anderes  für  Dominicaner- Mönche  in  Skara  u.  s.  w. 
Das  Kloster  Byarum16)  in  Hammarkinds-Härad,  welches 
Cistercienser-Nonnen  inne  hatten,  war  in  der  letztern  Kriegs- 
zeit  verwüstet;  wesshalb  die  Nonnen  daraus  mit  des  Kö- 
nigs und  des  Erzbischofs  Erlaubniss  nach  Sco-Klosier 
in  Upland  zogen. u)  Bischof  Lars  in  Linköping,  der  bei 
dem  Papste  ein  vieles  vermochte,  hatte  auch  den  König 
Erik  danin  vermocht,  zwei  Klöster  für  Prediger -Mönche, 
eins  in  Kalmar  im  J.  1232  und  eins  im  J.  1234  zuSken- 
ninge,17)  welches  nun  schon  ein  grosser  Handelsort  war, 
anzulegen.  Der  Erzbischof  hatte  auch  im  J.  1237  den  Do- 
minicanern erlaubt  sich  in  Sigtnna,")  wo  sein  Vorgänger 
sie  nicht  h'atte  haben  wollen,19)  nieder  zu  lassen;  und 
warf  ihnen  ohne  dies  ein  Vieles  zu,  welches  der  Papst 
nach  hin  bestätigte,10)  so  dass  dieser  Orden  in  Schweden 
gar  sehr  empor  kam.4411)— Um  das  J.  1266  ward  inSkiri 
auch  ein  Grau-Brüder-Kloster  angelegt.11)  —  Bei  Bodene 
und  Lassaena  wird  um  das  J.  1276  ein  Kloster  erwähnt*} 
—  Gegen  Ende  des  13.  Jahrh.  legte  König  Magnus  au  der 
Nordseite  der  Stadt  Stockholm  am  MäJar  „ein  Kloster  fr 
die  Nonnen  nach  S.  Franciscus  Regeln  an,  und  nannte  es 
S.  Clara.4414)  —  Papst  Urban  V.  bestätigte  im  J.  1354  die 
Freiheiten  des  Klosters  Wadstena,  welches  als  Mönchi- 
und  Nonnen-Kloster  der  heiligen  Brigitta  im  X  1348  je- 


den sein.  So  Claud.  Örnhjälms  Hiat.  Sneonnm  Gotnoromqae  eed* 
p.  464  Lib.  IV.  cap.  4.  $  17:  „Quod  vero  tradit  taoe  facti«  trta«lib> 
nem  aedis  Epiacopalia  a  Rendamechi  Aboam,  ea  contigit  aoa  w 
M.  CC.  XXVm.  ul  docebit  nostrum  BiiUariom,  non  M.  CCC.  at  peip«* 
tradit  Measenius."  ßflsch.  Erdbeachr.  Tbl.  1.  S.  632.  lfaeh  Üaüa» 
Gesch.  n.  a.  w.  und  Fabr.  Lux  evang.  geschähe  die  Verlegneg  4t»  *»- 
achöfiiehen  Sitaea  von  Bendamecki  nach  Abo  in  J.  1300.  Dalia'ffieKk. 
u.  s.  w.  Tbl.  2.  S.  86.  Cap.  4.  §.  4;  Fabr.  Lux  evang  p  468  und  ladet 
geojr.  episcop.  orb.  Christ,  p.  2.  -  Biach.  v.  Abo:  Baynald.  ad  »»»• 
1416.  n.  22;  —  ad  ton.  1496.  n,  24.  —  »)  Dieae  Steile  htmi  ja* 
Börrom  S.  A.  0.  B.  Hyz.  Monast  p.  140.  -  ")  Meaa  Seoad.  ittaHr* 
T.  15.  p.  35.  —  ")  Chron.  episc  Line,  in  Monum.  fied.  Bens.  p.  II& 
Meaa.  L.  e.  T.  12.  p.  117.  —  »)  E.  Bens.  Colleg  Hiat.  Patr.  cap.  *  *• 
18  —  >•)  Dalin's  Gesch.  n.  a  w.  Thl.  2.  Cap.  6.  §.  15.  —  »)  I* 
Innocent  IV.  Later.  7.  et  9.  kal.  April,  a.  1243.  —  ")  Dalin'f  Ga**» 
u.  a.  w.  Thl.  2.  S.  156.  Cap.  7  $.  5.  —  »;  Ebendaa.  S.  190  Caa.  T. 
*•  »  —  »)  Ebendaa.  S.  201  Cap.  a  |.  5.  -  ")  Ebendaa.  S.  WffP 
8.  *.  19.  —  »•)  Ebendaa.  S.  426  Cap.  14.  §.  6;  Busch.  Eidbafchr.  Tat 
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stiftet  war.")  —  Im  J.  1379  wurde  das  abgebrannte  Kloster 
Ascaby  wieder  aufgebaut**) 

Universität  „Die  erste  Schule  in  Upsala  ist  um 
das  J.  1246  angelegt,  und  1477  in  eine  Academie  verwan- 
delt, nachdem  solches  der  Papst  1476  bewilligt  hatte."") 
„Die  Reichsherren  versammelten  sich  daher  in  Upsala  den 
21.  September,  und  feierten  den  7.  October  1477  die  Ein- 
weihung der  Academie."") 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Skeninge  am  Flusse 
Skena  im  J.  1248, *9)  —  zu  Arboga  am  Stor-ä  im  J. 
1396,")  und  zu  Wadstena  im  J.  1400.") 


10.   Dia  Kirohei-Provtax  von  Poles. 

§.  515. 

Die  Kirchen-Provinz  Ton  Gnesen. 

Als  die  Bekehrung  der  Bewohner  von  den  Herzogtü- 
mern Litauen's  und  SamogitienV)  zum  Christenthume  im 
J.  1386  durch  den  Erzbischof  Bodzanta  von  Gnesen  ge- 
schehen war;9)  so  vergrösserte  sich  dadurch  die  Gnesen« 
sehe  Provinz  wohl  um  die  Hälfte  wenn  nicht  darüber,  so 
dass  sie  im  Nord- Westen  an  das  Baltische  Meer  grenzte, — 
denn  über  Pomerellien  und  Neringien  erstreckte  sich  die 
Diöces  des  Bischofs  von  Wladislav  oder  Cujavien,8)  — im 
Süd- Westen  bis  zur  Netze  reichte,  im  Westen  Schlesien  um* 
fasste,  im  Süden  an  den  Quellen  der  Weichsel  endete,  und 


1.  S.  530.  -  ")  Dalin's  Gesch.  n.  s.  w.  S.  438  Cap.  14  $.  14.  - 
")  Basch.  Erdbeschr.  Tbl.  1.  S.  603.  —  »)  Dalin's  Gesch.  n.  i.  w. 
Tbl.  %  S.  610.  Cap.  18  §.  25.  —  ")  Mansi  Tom.  XXIH.  p.  767.  - 
»•)  Manai  T.  XXVI.  p.  807.  —  «»)  Ibid.  p.  936. 

>)  Raynald.  ad  ann.  1386.  n.  4.  T.  XVII  p.  124:  „atque  ita  evan- 
gclica luce  collnttraiae  Liluania,  Samagitia,  el  Russin,  cnmPolonia 
coaloere"  etc.  —  Aber  nacb  einem  mehrjährigen  Abfalle  wurden  die 
Samogiten  im  J.  1421  zum  zweiten  Male  bekehrt  Raynald.  ad  ann.  1421. 
n.  14.  Tom.  XVIII.  p.  36.  —  Busch.  Erdbeschr.  Tbl.  2.  S.  293:  „1431 
nahm  es  den  Christ).  Glauben  an,  und  ausser  einem  BisUram  wurden  da« 
selbst  noch  andere  geringe  geistliche  Aemter  gestiftet."  —  *)  Fabr.  Lux 
evoog.  p.  455.  —  ')  Petr.  de  Dusburg.  Chron.  Prussiae  p.  122  not.  b.  — 
Im  J.  1360  hatte  zwar  der  Bischof  Arnold  Tön  Pomesanien  einen  Dislrict, 
—  welcher  die  Orte  Bonensack,  Schönbaum,  Niclaswalde  u.  a.  w.  ein- 
schlösse —  Ton  der  Jurisdiction  der  Bischöfe  von  Cujavien  an  sich  ge- 
bracht, aber  es  wurde  diesem  alles  wieder  zurück  erstattet.  Petr.  de- 
Dusburg.  Chron.  Pruss.  Disaertat.  XIV.  p.  228.  —  4)  M»n  Tgl.  §.  508.  — 
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Gftllicien  berührte,  und  im  Osten  und  Norden  an  du  Gross« 
herzogthum  Moscan  nnd  Semgallen  stiess.  Dagegen  min- 
langen  dem  Erzbischofe  von  Gnesen  seine  Bemühungen, 
seine  Provinz  auch  über  Pommern  auszudehnen.4) 

An  Zahl  der  Bisthümer  vermehrte  sich  aber  die  Pro- 
vinz von  Gnesen,  ungeachtet  sie  eine  so  grosse  Erweiterung 
erbalten  hatte,  blos  um  ein  Paar,  da  in  dem  Gross-Herzog* 
thume  Litauen  das  einzige  Wilna  am  Flosse  Wilia,  im  J. 
1387  zum  bischöflichen  Sitze1)  bestimmt,  und  im  Herzoc« 
thume  Samogitien  (Smuids)  nur  zu  Wornie  oder  Mied- 
niki im  J.  1417  (?)  von  Wladislaw  Jagello  ein  solcher  er- 
richtet wurde.8) 

Dass  die  sämmtlichen  alten  Bisthümer  des  Erzbischofe 
von  Gnesen,7)  Lebus,8)  Cracau,9)  Plotzko,1*)  Po- 
sen,11) Breslau11)  und  W  lad  isla  v13)  fort  bestanden,  be- 
weisen die  kirchlichen  Annalen  von  Raynaldus  und  die  Un- 
terschriften in  den  Concilien-Acten. 


•) Fabr. Lux evang.p  455.  —  Raynald.ad ann.  1387. n.  15 T. XVII  p.  133' „Do- 
naase hoc  anno  Vladislaum  Jagellonem  congrai*  opibus  Vilnenaeu  et 
Medaieensem  ecclesias  in  Litnania,  qoibvs  Epiaeopi  in  i»  pratficieadi 
dignitatera  snslinerenl,  addii  Jodocnss  Anno,  inquit,  ab  orbe  re- 
dempto  MCCCLXXXVII  com  mazimo  reipubficae  Christiane 
bono  priscis  abjeetis  vanitatibas,  ad  ecclciiac  Romanie 
obedientiam  optimi  Principis  anetoritate  indneta,  nimir«" 
Litaaaia,  Vilneasem  et  MedaiceDtem  episeopatas  fnadsfit" 
etc.  —  Bisch,  v.  Wiln.;  Raynald.  ad  ann.  1416.  n.  29;  -  ad  aaa. 
1501.  n.  40.  —  6)  Raynald.  ad  ann.  1387.  n.  15.  —  Bei  den  Abfall« 
der  Samogiten  vom  Christenthome  ging  auch  das  Bisthnm  von  Miednili 
(Meduica)  wieder  ein,  nnd  es  soll  von  Wladislaw  Jagello  im  J.  1417  tt- 
neuert  worden  sein«  Busch.  Erdbeschr.  Thl.  2.  S.  »495.  —  7)  Eribisci 
y.  Gnes.:  Conc.  Lanciciens.  ann.  1246;  Conc.  Vratisl.  ann.  1248;  Cüdc. 
Lancic.  ann.  1257;  Conc.  Vratisl.  ann.  1267;  Conc.  Yienn.  gen.  aaa, 
1311;  Raynald.  ad  ann.  1365.  n.  15;  —  ad  ann.  1366.  n.  12;  -  adiaa 

1375.  n.  28;  Conc.  Unieioriens.  ann.  1375;  Conc.  Constant  gen.  ana 
1415;  Stat.  gyn.  prov.  in  Calisch  ann.  1420.  in  Mansi  Ton.  XXVIIL  p 
1029;  Raynald.  ad  ann.  1426.  n.  11;  —  ad  ann.  1447.  n.  21;  -  * 
ann.  1449.  ■.  9;  —  ad  ann.  1454.  n.  II;  —  ad  ann.  1461.  n.  29; -d 
ann.  1513.  n.  28;  Conc.  Laier.  V.  gen.  ann.  1512.  —  »)  Bisch,  t,  Le- 
bus: Conc.  Vratisl.  ann.  1248;  Conc.  Vratisl.  asn.  1267;  Conc  Vitas. 
gen.  ann.  1311.  —  •)  Bisch,  v.  Crac:  Raynald.  ad  ann.  1223.  ■  .  Äl 
Conc.  Lancic.  ann.  1246;  Conc.  Vratisl.  ann.  1248;  Conc.  VranU  aaa. 
1267;  Raynald.  ad  ann.  1341.  n.  42;  —  ad  ann.  1370.  n.  6;  —  adsia, 

1376.  a.  28;  —  ad  ann.  1406.  n.  42;  Conc  Pia.  ann.  1409;  Statut.  T» 
pro?,  in  Calisch  ann.  1420.  in  Mansi  T.  XXVm.  p.  1029;  Raynald.  ad  ss* 
1426.  n.  11;  -  ad  ann.  1449.  n.  9;  —  ad  ann.  1492.  n.  » - 
«•)  Bisch,  v.  Plosk.:  Conc.  Vralisl.  ann.  1248;  Conc.  Vratisl.  asa. 
1267 ;  Raynald.  ad  ann.  1375.  n.  28;  Conc.  Pia.  ann.  1409;  Cooc.  C*- 
stam.  gen.  ann.  1415;  Stol.  syn.  pro?,  in  Calisch.  ann.  1439.  afc.  - 
")    Bisch,  r.  Pos.:  Conc.  Vratisl.  ann.  1248;   Conc.  Vralisl  aas.  Itf* 


Die  Kirchen-Provinz  von  Goesen.    §.  515.  26$ 

Kloster.  Die  Benedictiner- Abtei  S.  Curcii  in  der 
Dioces  von  Cracau.14)  —  „Anno  Christi  1294  hat  Marggraff 
Woldemarus  zu  Brandenbarg  das  Barfüsser- Kloster  zu  Sa- 
gan  gestiftet  (denn  derselbige  hat  dazumal  das  Fürstenthumb 
Sagan  ingehabt )." ")  —  „Suantipolck  III.  hat  Anno  1227 
das  schwarze  Kloster  zu  Dantzigk  fundiret."16)  — 
„Anno  1274  hat  Hertzogk  Mastowin  das  Kloster  Newen 
Dobran,  welches  sein  Vetter,  Hertzogk  Sambor  zuuor  er- 
bawett  hatte,  an  einen  bequemen  Ort  gen  Pölpelin  trans- 
feriret,17)  —  wie  ehr  dan  auch  hernach  die  Cärtaus  Ma- 
rien Paradiess,")  ingleichen  die  Jungkfrawenkloster  Sar- 
neu itz  und  Sukow  Itzt  zu  Derssow  ein  kloster  Predigers 
Ordens  gestiftet  hat"1») 

Eine  Universität  wurde  in  Cracau  gestiftet,  „zu  de- 
ren Errichtung  der  König  Casimir  1343  den  Anfang  machte, 
und  1361  den  Stiftsbrief  gab,  an  ihrer  Vollendung  aber 
durch  den  Tod  gebindert  wurde,  daher  sie  1401  vom  Kö- 
nige Jagello  und  seiner  Gemahlin  zu  Stande  gebracht 
ward"10) 

Concilien  wurden  gehalten  in  Lenczyk  (Lenczyca) 
in  den  Jahren  1246,*')  1257 M)  und  1285,»)  —  zu 
Breslau  in  den  J.  1248,")  1267,")  1279")  und  1290,") 


Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311$  Rayruld.  ad  ann.  1408.  n.  42;  —  ad  ann. 
1409.  n.  83;  Conc.  Constant.  gen.  aon.  1415;  Stat.  syn.  prov.  in  Ca- 
lisch.  ann.  1420;  Raynald.  ad  ann.  1426.  n.  11;  -  ad  aon.  1454.  n.  11. 

—  ")  Bisch,  v.  Brest  :  Conc.  Vratisl.  ann.  1248;  Conc.  Lancic.  ann. 
1257;  Raynald.  ad  ann.  1257.  n.  17;  Conc.  Vratial.  ann.  1267  ;  Raynald. 
ad  ann.  1341.  n.  43;   —   ad  ann.  1365.  n.  15;   —   ad  ann.  1370.  n.  6$ 

—  ad  ann.  1445.  n.  12.  —  ")  Bisen,  v.  Wladisl.:  Raynald.  ad  ann. 
1454.  n.  11.  —  >«)  Conc.  Pis.  gen.  ann.  1409.  —  '»)  Rar.  Marchic.  Bre- 
viar.  von  Engel  S.  51.  —  ,6)  Kurteer  Bericht  von  Gelegenheit  des  Lan- 
des Stettin  n.  a.  w.  von  Valent.  v.  Eichstedeu  Bi.  96.  —  ")  Hart- 
knoch.  Bisset*.  XIV.  p.  230  im  Anhang  «u  Petr.  d©  Dnsburg.  Chron. 
Prussiae.  —  ")  Ibid.  —  l9)  Kurtier  Bericht  u.  s.  w.  von  Yal.  v.  Eich- 
steden.  Bl.  112.  —  «•)  Busch.  Erdbeschr.  TW.  2.  S.  217-218;  Syn. 
Florent.  gen.  ann.  1438.  —  Raynald.  ad  ann.  1364.  n.  13.  T.  XVI.  p. 
435:  „Non  solum,  inquit,  ad  ipsorum,  sed  etiam  aliarum  regionum  cir- 
comjacentium  incolarum  commodnm  et  profeetnn  paternis  affectibus  an- 
heiantes,  dicti  Regis  in  hac  parte  »opplicationibus  inclinati,  de  fratrnm 
nostromm  consilio  auetoritate  apostolica  statniraus  et  etiam  ordinamns, 
at  in  dieta  civitate  Cracovionsi  de  caetero  sit  Stadium  generale,  illud- 
que  perpetuia  tomporibus  inibi  vigeat  tarn  in  juris  canonici  et  civi- 
lis, quam  alia  qualibet  scientia,  praeterquam in  theologica  facultate: 
et  qnod  legentes  et  stadentes  ibidem  omnibus  privilegiis  etc.^ —  DäI* 
Avin.  kal.  leptembris  anno  H.  (Innocent.  VI.)  -  «)  Mansi  T  .  XXTO.  p. 
1246.  -  »)  Ibid.  p.  947.  -  ")  Mansi  T.  XXIV.  p.  595.  -")  Mansi 
T.  XXffl.  p.  1248.  —  »)  Ibid.  p.  1167.  —  *)  Mansi  T.  XXIV.  p.  327. 
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_  zu  Uniejow  an  der  Warta  im  J.  1375,M)  —  za  Crv 
cau  im  J.  1369,")  —  za  Kaiisch  (Kalisz)  an  der  Prost» 
im  J.  1420  ,i0)  und  an  ungenanntem  Orte  im  J.  1222.  (?)") 


11«  Die  Kirchen-ProTinxen  von  Ungarn. 
§.  516. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Gran. 

Gegen  Ende  unseres  Zeitraums  wurde  der  Eczb'ucbof 
von  Gran  vor  der  übrigen  hohen  Geistlichkeit  üngirns 
dadurch  ausgezeichnet,  dass  ihm  die  Würde  eines  Cardinais 
und  apostolischen  Legaten  ertheilt^  wurde.1) 

oder 
Veszi 

gehalte 

1256,*)  1292,10)  129411)  und  1382,")  —  zu  Ofen  (ungar 
Buda  an  der  Donau)  im  J.  1279,18)  —  au  Pressburg  (U 


—  ")  Ibid.  p.  1073.  —  »)  Manai  Tom.  XXVI.  p.  607.  -  *)  Mf-t 
551.  —  >°)  Maosi  T.  XXVHI   p.  1029.  —  ")  Manai  T.  XXU.  p.  IM* 

«)  Raynald.  ad  ann.  1515.  n.  43:  „Thomas  Slrigoniensis  Cardin!* 
legatas  apostolicns"  etc.  —  •)  Ersbisch.  v.  Gram  Syn.  Strien,  *- 
tion.  ann.  1256$  Raynald.  ad  ann.  1278.  n.  23;  Slrigon.  syii.  pro*.  «* 
1292$  Raynald.  ad  ann.  1308.  n.  24)  Conc.  Udvard.  ann.  1309;  u* 
Vienn.  gen.  ann.  1311;  Raynald.  ad  ann.  1344.  n.  66;  —  *'  »»1*» 
n.  10;  —  ad  ann.  1378.  n.  104;  -  ad  ann.  1379.  n.  39;  -  ■*!* 
1471.  n.  40;  —  ad  ann.  1515.  n.  43.  -  8)  Biach.  v.  Agrit:  SvO*- 
gon.  nalion.  ann.  1256;  Strigon.  syn.  prov.  ann.  1292;  Raynald.  ad  *» 
1308.  n.  24;  Conc.  Vienn  gen.  ann.  1311;  Raynald.  ad  ana.  UM  J- 
66)  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  *)  Bisch,  v.  Neitra:  *yn* 
ad  ann.  1308.  n.  24;  —  ad  ann.  1366.  n.  10.  —  •)  Buch.  r.  (?»'■*■ 
Ecclea.  (Fünfkirchen,  Ungar.  Pets,  Petach):  Raynald.  ad  **\}m  u 
24;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Raynald.  ad  ann.  1344.  n-  «»; -* 
ann.  1379.  n.  39;  —  ad  ann.  1471.  n.  40.  —  •)  Bisch,  v.  »••»•. *J" 
gon.  syn.  prov.  <inn.  1292;  Raynald.  ad  ann.  1299.  n.  13.  Der  epjw 
„Tauriensis"  wird  als  Snffragan  des  Erabischofs  von  Gran  g«**^ 
wesshalb  an  vermuthen  ist,  dass  jenes  Wort  anstatt:  Jaurineafi'  #«^7 
Raynald.  ad  ann.  1307.  n.  16;  -  ad  ann.  1458.  n.  24;  -  ad  aja.1«* 
n.  96.  —  *)  Bisch,  v.  Vesapr.:  Syn.  Slrigon.  nalion.  ann.  W'/JJ; 
Bodens,  ann.  1279;    Strigon.  ayn.  prov.  ann.  1292;    RaynaW.  •<  ■* 


919.  -  »•)  Man'si  T,  XXIV.  p.U03.  '— "»)  Ibid.  p.  1143.— ") "•"^ 
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aar.  Ptosony,  Lat  Ponium)  an  der  Donau  im  J.  1309, u) 
nd  zu  üdward  im  J.  1309."). 


§.  517. 

Die  Kirchen- Provinz  von  Colocza. 

Die  Bischöfe,  welche  unter  der  Jurisdiction  des  Erzbi- 
cbofs  von  Colocsa  (Colozscha)1)  standen,  waren  die  von 
Lagrab  oder  Agram,*)  Modrusch,8)  Varad  od.  Gross« 
kV ardein4)  und  Karlsbur?.*)  Von  einem  Bisthume  von 
Zfeanad  schweigt  die  Geschichte. 


12.   Die  Kirchen-Provinzen  von  Dalmatien. 

§.  518. 
Die  Kirchen-Provinzen  von  Zara,  Spalatro,  Ragnaa  und  Antivari. 

Ueber  die  Kirchen -Provinzen  von  Dalmatien  wird  uns 
sehr  wenig  berichtet  An  eine  Geschichte  derselben  ist 
nicht  zu  denken.  Die  Erzbischöfe  dieses  Landes  erschie- 
nen zwar  auf  den  Concilien,  aber  meist  allein,  und  ihre  Bi- 
schöfe begleiteten  sie  äusserst  selten  dahin.  Dazu  kommt 
der  Uebelstand,  dass  die  Namen  der  letztern  mitunter  cor- 
rumpirt  sind,  und  bekannte  Orte  darin  nicht  entziffert  wer- 
den können.  Das  Zuverlässigste,  was  man  etwa  über  sie 
aufzuweisen  vermag,   ist   das  Verzeichniss   der  Einladungs- 


T.  XXVL  p.  723.  —  »)  Mansi  T.  XXIV.  p.  269.  —  ,4)  Mansi  T.  XXV. 
p.  213.  —  ")  Ibid.  p.  213. 

')  Erzbisch,  v.  Colocs.:  Syn  Strigon.  nation.  ann.  1256.  (vacat); 
Raynald.  ad  ann.  1303.  n.  22;  —  ad  ann.  1307.  n.  16;  —  ad  ann.  1306. 
n.  24;  Conc  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Raynald.  ad  ann.  1344.  n.  66;  — 
ad  ann.  1366.  n.  10;  Conc.  Constant  gen.  ann.  1415;  Raynald.  ad  ann. 
1426  n.  13;  Syn.  gen.  Florent.  ann.  143»;  Raynald.  ad  ann.  1445.  n.  21;  — 
ad  ann.  1463.  n.  8;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  a)  Biach.  v. 
Zagr  :    Syn.  Strigon.  nation.  ann.  1256;  Raynald.  ad  ann.  1307.  n.  16; 

—  ad  ann.  1306.  n.  24;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311.  —  *)  Biach.  v. 
Modr.:  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512;   Raynald.  ad  ann.  1513.  n.  24. 

—  «)  Biach.  v.  Varad:  Syn.  Strigon.  naUon.  ann.  1265;  Raynald.  ad 
ann.  1276.  n.  23;  —  ad  ann.  1441.  n.  14;  —  ad  ann.  1458.  n.  11;  — 
ad  ann.  1463.  n.  8;  —  ad  ann.  1488.  n.  5.  —  ')  Biach.  v.  Karl  ab. 
nicht  weit  vom  Marosch-FIujse:  Syn.  Strigon.  nation.  ann.  1256;  Conc. 
Vienn.  gen.  ann.  1311.  (Ultra  tilv.) 
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Schreiben  Clemens  V.  zum  General -Concil  nach  Yieane  in 
J.  1311.    Es  möge  darum  hier  zur  Grundlage  dienen. 

Die  von  hier  eingeladenen  Erzbischöfe  mit  ihren  Suf 
fraganen  waren: 

Der  Erzbischof  von  Ragusa1)  mit  den  Bischöfen  voi 
Trebigne*)  und  Bosna  Sarai.8)  —  Der  Bischof  von  de 
Insel  Curzola4)  war  ohne  Zweifel  unter  der  Jurisdicnoi 
eben  dieses  Erzbischofes.*) 

Der  Erzbischof  von  Antivari*)  mit  den  Bischöfen  toi 
Polaca(?)  und  Suacinum  (?);7)  die  benachbarten  Bisthü 
mer  von  Budua0)  und  Dulcigno9)  mögen  wohl  gleich 
falls  Diöcesen  von  Antivari  gewesen  sein;  einen  Biscboi 
von  Sava,  als  Suffragalien  des  Metropoliten  jener  Stadt 
giebt  Raynaldus  an.10) 

Der  Erzbischof  von  Zara11)  mit  den  Bischöfen  voi 
Zeng  und  Yeglia;12)  —  die  Kirchen -Provinz  von  Zin 
erstreckte  sich  wahrscheinlich  auch  über  das  Bisthmn  tod 
Osero  auf  der  Insel  Cherso.11) 

Und  der  Erzbischof  von  Spalatro14)  mit  den  Bischö- 
fen von  Tragura  und  Arbe;1*) — andere  Sufiragane  moci- 
ten  die  Bischöfe  von  Lesina16)  und  Sebenico17)  sein. 


>)  Erzbisch,  v.  Ragos.:    Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1dl I;   RayaiM. 
ad  ann.  1386.  n.  13:  „Archiepiscopus  Ragusinus  in  GernianiaApoatolicK 
eedis  Internuntius"  —  Conc.  Constant  gen.  ann.  1415;    Conc.  Laier.  V. 
gen.  ann.  1512.    —  a)  Bisco,  v.  Treb.:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  13U; 
Conc.  Later.  V.  gen.  ann.   1512*  —   3)  Bisch,  v.  Bosn.:  RsyaiM.  »* 
ann.  1264.  n.  54;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311.  —  Später  kam  das  Bis- 
thum  von  Bosna  Sarai  zur  Provinz  von  Colocza  5  man  vergl  Fabr.  L« 
evang.  p.  448.  —  4)  Bisch,  v.  Cnrz.:   Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  151t 
—  »)  Busch.  Erdbeschr.   Thl.  2.  S.  602.    —   •)  Erzbisch,  v.  Aatir.: 
Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311.  —  7)  Episcopi  „Polacensis  et  Soici- 
nensis."  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311.    —    •)  Bisch,  v.  B*d.:  Cto 
Later.  V.  gen.  ann.  1512.    —  9)  Bisch,  v.  Dulcign.:  Conc  Laier.  1! 
gen.  ann.  1512.  —  >•)  Bisch,  v.  Sava:  Raynald.  ad  ann.  1291. n. 42.  T.Xn.| 
p.  444 :  „in  Albaniae  partibos  jnxta  Slavos  quaedam  urbs  habetur  civil»*,  5m , 
nomine.*4—  ")Erzbiscb.v.  Zar.:  Raynald  ad  ann.  1295.  au  24;  Conc.  Vie» 
gen.  ann.  1311;  Syn.  gen.  Florent  ann.  1438;  Conc.  Laier.  V.  gea.  »*| 
1512.    -    »)  Bisch,  r.  Zeng  n.  VegL:    Conc.  Grad,  et  sya.  TorrA, 
ann.  1396;  Conc  Vienn.  gen   ann.  1311.  —  '*)  Bisch,  t.  Osar.:  C«A 
Laier.  V.  gen.  ann.  1512.    „Episc.  Aaxerensis.u    —     ")  Krzbiic»-* 
Spalatr.:  Raynald.  ad  ann.  1295.  n.  24;  Conc.  Vienn.  gen.  aaa.  Hilf 
Syn.  Florent.  gen.  ann.  1438;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512;  !■!■* 
ad  ann.  1512.  n.  44.  —  »*)  „Tragnriensis  et  Arbensis  epifor 
Conc' Grad,  et  syn.  Torcell.  ann.  1296;    Conc.  Vienn.  gen.  ann.  I3U* 
Syn    Florent.    gen.    ann.    1438;    Conc.  Later.   V.   gen.   ana.  1511 -j 
")  Bisch,  v.  Lei.:    am  das  J.  1348  in  Lo  Quien  T.  1H.  p.  1018;  ^ 
gen.  Florent.  ann.  1438.  (Farensia  episcopui.)  —  »)  Bisch.  ▼-  S«bc1 
T*3?^  ad  *ntL  147*-  ■•  4?  Conc.Later.V.ge*.  ann.  1512. -"J^"11 


Di«  Kirchea-Provins  von  Riga.    §.  S19.  207 

Ein  Concil  zu  Spalatro   wurde  im  J.  1292 |S)  ge- 
altert. 


13.    Di«  Kirchen-Provinz  von  Preuuei,  Ltefland  nd  Esüdand. 
§.  519. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Riga. 

Die  im  J.  1255  gegründete  Kirchen-Provinz  von  Riga1) 
tmfasste  die  gesammten  Lander,  welche  die  beiden  seit  dem 
.  1237  vereinigten  Ritter -Orden,  der  Deutsche  und  der 
Schwert-Orden,  inne  hatten,  also  Esthland,  Liefland,  Cur- 
and,  Semgallen  und  Preussen,  oder  wie  es  in  der  Stiftungs- 
Julle  heisst,  blos:  Liefland,  Esthland  und  Preussen. 

Alle  diese  Länder  hatten  bereits  vor  jenem  genannten 
Mure  ihre  Bisthümer  theils  in  Wirklichkeit,  wie  die  vier 
rstern,  theils  nach  dem  blos  auf  dem  Papier  gemachten 
'lane,  wie  das  letztere  Land,  Preussen. 

Bei  dem  Anfange  unserer  Periode  war  Riga  das  ein- 
ige Bisthum,  und  ausserdem  waren  allein  an  der  Mündung 
ler  Düna  —  von  der  Weichsel  bis  zum  Finnischen  Meer- 
busen —  ein  Paar  andere  christliche  Stiftungen.  *) 


i)  Raynald.  ad  ann.  1255.  n.  64.  T.  XIV.  p.  13:  „Excitata  erat  re- 
enter  ab  Alexandro  Rigcnsis  ecclesia  ad  archiepiscopalis  digniftatia 
ecus, com  in  ea  archiepiscopus  Livoniae,  Estoniae,  etPrussiac 
labiles  sedes  lonocentii  IV.  anctoritate  defixisset.  De  qao  subjectnm  di- 
•loma  a  Pontifice  exaratnm."  —  In  der  Stiftungs- Bulle  heiast  es  nntet 
indem:  „Sana  cum  sicnt  taa  nobis,  el  anffraganeorom  tuorum  insinaatio 
»atefecit,  olim  in  certa  ecclesia  metropotiticam  non  habena  sedem,  Livo- 
»iae,  Esloniae,  ac  Prnsaiae  archiepiscopus  vocareris"  etc.  —  „Porro  Ri- 
jcnsi  ecclesia  cathedra!  i,  quae  tibi  praedicta  soberat  lege,  postmodnm 
»astore  vacante,  tu  in  ea  metropolitanam  sedem  literarnm  auctorilate  hu- 
usnodi,  proul  ex  ipsaram  beneficio  poteras,  de  consensu  omninm,  quo- 
am  iolererat,  deliberatione  provida  statuisti,  ut  inde  appellationis  nomen 
netropolitieae  dignitas,  et  provincia  sortiretnr,  tuque  ac  soccessores  tui 
erto  gandeatis  principalis  domicilio  mansionis"  etc.  Dal  Neap.  XIII. 
ial.  Febr.  ann.  I.  (Alexandr.  IV.)  —  Petri  de  Dusbnrg  Chronic, 
'russiae  p.  122  n.  b:  „Sed  cum  Rigenses  eo  tempore  tantura  habuerinl 
ipiscopum,  nee  nisi  circa  annnm  1255,  demum  adeptus  sit  Archiepiscopalem 
lignitaten  Albertus  II.,  Episcopus  Rigensis,  ut  Baltb.  Russorv.  in  Chron. 
-ivon.  part.  I.  fol.  21.  b.  tradit,  sententia  ea  probari  non  potest.u  — 
Jiach.  v.  Riga:  Raynald.  ad  am.  1237.  n.  63;  —  ad  ann.  1251.  n. 
(S.  —  Erzbisch,  v.  Riga:  Raynald.  ad  ann.  1247.  n.  28;  —  ad  ann. 
1255.  n.  64;  —  ad  ann.  1299.  n.  11;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Ray- 
iald.  ad  ann.  1466.  n.  60;    Conc.  Constant.  gen.  ann.  1415;    Conc.  Ri- 
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Die  Esthen  waren  bald  darauf  die  ersten,  welch« 
nach  ihrer  Besiegung  durch  den  Schwert -Orden  und  Koni; 
Waldemar  II.  von  Dänemark  im  J.  1218  christlich  wurden, 
und  dieser  Hess  in  Reval  an  dem  Finnischen  Meerbusen 
ein  Bisthum  errichten. ")  Ein  zweites  Bisthum  war  im  1 
1224  in  Dorpat  am  Flusse  Embecke  in  Liefland,4)  und! 
ein  drittes  in  selbigem  Lande  zu  Pernau  am  Flusse  gleiches 
Namens  angelegt,  welches  aber  nach  Habsal  und  von  hier 
auf  die  Insel  Oesel  verlegt  wurde.4) 

Als  auch  die  Semgallen  das  Christenthum  imJ.KIS; 
angenommen  hatten,  erhielten  sie  ein  Bisthum  in  Seelbart, 
an  der  Düna ,  das  jedoch  nicht  lange  bestanden  haben  soll, 
denn  „aus  siner  päpstlichen  Urkunde  vom  J.  1245 (?)  er- 
hellet, dass  bei  Errichtung  des  Erzbisthums  zu  Riga,  g»u 
Semgallen,  den  dritten  Theil,  welcher  dem  deutschen  Or- 
den gehört,  ausgenommen,  zu  gedachtem  Erzstift  geschlagen 
und  das  semgallensche  oder  seelburgsche  Bisthum  aufgebo 
ben  worden."6) 

Sobald  auch  die  Kuren  sich  zum  Christenthume  be- 
kannt hatten,  bekamen  sie  einen  bischöflichen  Sitz  io 
Schlosse  Pilten  am  Flusse  Windau,  welches  Waldemar  IL 
von  Dänemark  um  das  J.  1220  bauen  Hess.7) 

Sofeni  nun  Waldemar  II.  von  Dänemark,  mit  Ausnahm 
des  Bisthums  von  Riga,  Stifter  dieser  bischöflichen  Sitze] 
gewesen  war,  standen  sie  dem  alten  Herkommen  und  P 


gens.  ann.  1429.  —  ')  Man  vergl.  §.  390.  —  *)  Die  Bemühung«  fo 
vom  Papste  Alexander  III.  (1159—1181)  ernannten  Bischofo  Fulw  « 
Esthland,  das  Christenthum  unter  den  Esthen  auszubreiten ,  9che{Ky 
fruchtlos  geblieben  su  sein.  Alexandr.  ffl.  epist.  append.  print  «P* 
XX.  Ad  universos  Dei  fideles  per  Daciam  (i.  e.  Daniam)  institoK» ■ 
Mansi  T.  XXI.  p.  936.  —  Büsc h.  Erdbeschr.  TU.  1.  S.  919.  -  Biict 
v.  Reval:  Raynald.  ad  ann.  1232.  n.  1;—  ad  ann.  1236.  n.  62.  T.XR 

E.  445:  (  —  In  dieser  Stelle  heisst  es:  „Cumque  Andreas  arcbJtpi#op 
undensis  episcopatus  tres  in  Estonia  ad  fidem  Christi  tradneta  eicil«**i 
nimirum  Lealeusem,  Wironensem  et  Ravallensem,  f rttretqo« cn- 
cigeri  eos  oeenpassent,  Gregorius  (IX.)  datis  ad  Guilleknum  legaa»^1 
stolicis  literis,  diclo  archiepiscopo  resUtui  imperavit."  — )  Cobc.  Vieu 
gen.  aun.  1311;  Raynald.  ad  ann.  1488.  n.  18;  Conc.  Later.  V.ges.»« 
1512;  Raynald.  ad  ann.  1516.  n.  9.  —  <)  Bisch,  v.  Dorp.  oder  u* 
hat:  Büsching's  Erdbeschr.  Tbl.  1.  S.  910;  Jahrbücher  J  oh.  Li  oder 
blatt's  oder  Chronik  Job.  von  der  Pusilie  S.  109;  Raynald.  «Im» 
1237.  n.  63;  —  ad  ann.  1251.  n.  48;  —  ad  ann.  1299.  a.  II  ~ 
')  Bisch,  v.  d.  Ins.  ösel:  Büsching's  Erdbeschr.  Tbl.  1.  S.  91- 
Raynald.  ad  ann.  1237.  n.  63.  („Osidiensiu.  episcop.);  -  ad  aaa.  IB'f 
48:  -  ad  ann.  1299.  n.  11.  —  *)  BQsching's  Erdbeschr.  TM** 
320}  Raynald.  ad  ann.  1232.  n.  1.  -  ')  Büsching's  Erdbescar.  TfcU 
S.  322.  —  Das  Bisthum  von  Pilten  bestand  bis  «um  J.  1559.   -  M  ** 
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tach  unter  der  Jurisdiction  seines  Erzbischofs  von  Lund, 
vie  dies  auch  von  Pontanus  in  der  Dänischen  Geschichte 
>emerkt  ist*)  Nachdem  aber  diese  Länder  in  die  Gewalt 
ener  Ritter-Orden  gekommen  waren,  und  eine  ihrer  Städte, 
liga,  zur  Metropolis  erhoben  worden  war,  so  wurden  na« 
Mich  alle  in  ihrem  Bereiche  liegenden  Orte  ihr  unterwor- 
en.  Das  Gesagte  bedarf  nicht  einmal  des  Beweises.  Den- 
loch  wollen  wir  einen  solchen  nicht  gänzlich  verschmähen. 
Wir  wollen  desshalb  kürzlich  angeben,  was  die  Jahrbücher 
Johannes  Lindenblatt's  darüber  haben.  Es  berichten  diese 
5.  B.  vom  Bisthume  von  Dorpat:  „do  tat  der  Bischof  von 
Darpte  gehorsam  dem  Erczbischoff  von  Ryge  (im  J.  1397)."*) 
—  Von  dem  Bischöfe  von  der  Insel  Oesel  melden  sie:  „In 
lesim  jare  (1385)  wart  her  winrich  Bischoff  zcu  Osel,  unde 
vart  gekrönet  zcu  konigsberg."10)  —  Ueber  das  Bisthum 
ron  Reval  lesen  wir:  „Ouch  wart  uff  den  Suntag  noch 
Dyonysii  der  herre  Bischoff  von  Revel  —  gecleidet  czum 
3rdin  czu  Marienburg  —  unde  wart  ouch  uff  denselben 
ag  gecronet  czu  Bischoffe"  (im  J.  1403).")  —  Und  in  Be- 
reif des  Bisthums  in  Curland  ist  uns  gesagt:  „Ouch  wor« 
[in  off  den  Suntag  Gaudete  in  Domino  gecronet  czu  Ma- 
ienburg (1405)  Meister  Gothschalk,  der  Bischoff  von  ku« 
rerland,  unde  her  Johannes  Achtmann,  der  Bischoff  von  Re- 
rel  czu  Lyffland.uia) 

Die  Preussen  wurden  aber  erst  ein  halbes  Jahrhun- 
lert  später  bekehrt,  als  die  eben  erwähnten  Volker,  wenn 
loch  Nachrichten  vorhanden  sind,  dass  das  Christenthum 
n  der  ersten  Hälfte  des  13.  Jahrb.  in  einzelnen  Provinzen 
Eingang  gefunden  habe  durch  den  Polnischen  König  Boles* 
aus  L  und  drei  andere  ßoleslai,  durch  den  Gistercienser 
Mönch  Christian  vom  Kloster  Oliva  bei  Danzig  um  das  J. 
L215,19)  und  durch  die  Bemühungen  des  Hochmeisters  Her- 
nann von  Salza  im  J.  1226  oder  schon  im  J.  1223,14)  denn 
lie  eigentliche  Bekehrung  geschähe  durch  den  verheerenden 


ioo.  iMac.  Ponton.  lab.  VI.  higtor.  rer.  Danicar.  p.  907.  Ad  A  C.  1218: 
,0peram  praeterea  eodem  tempore  Waldemarua  IL  Daoiae  Rex  dedit,  nt 
•piscopatu*  Revalieosia,  Dorpatenais,  Gurlandiaeqoe  constitue- 
entur,  et  ipai  Episcopi  regni  Daoiae  snpremae  curiae  adteiti,  comitiia 
iiam  Interessent,  ac  ainguli  Lnndensium  ArchiepUcoporum  nt 
icarii  (vulgo  aoffraganeog  vocant)  agnoicerent."  —  Fabr.  Lax  evang. 
).  468;  Pelr.  de  Dusburg.  Chron.  Prusa.  p.  394.  P.  III.  cap.  CCCXXXVL 
lol  b.  -  •)  Jahrb.  Job.  Lindenbl.  u.  a.  w.  S.  109.  -  «•)  Ebenda«. 
J.  44.  -  "»)  Ebendaa.  S.  163.  -  ")  Ebendaa.  S.  176.  —  ")  Dissert. 
ÜV.  De  Originibna  Relif  ionia  Christ  in  Pruseia.  Oper,  et  fltud.  Chrbtoph. 
lattknocha  in  Pelr.  de  Dusbutg.  Chron.  Prass.  p.  209-210.  —  ")  Petr. 


270  Fünfter  Zeitraim.    Von  J.  1216-1521  nach  Chr. 

Krieg  der  Ritter  des  Deutschen  Ordens  vom  J.  1231  bis 
1283.u)  Gehen  wir  jedoch  näher  anf  die  Bekehrung  der 
einzelnen  Völkerschaften  selbst  ein;  so  hatten  sich  zwischen 
der  Weichsel  und  dem  Pregel  (Vistula  und  Prigon)  au  der 
Küste  des  Meeres  hin  die  Pogesanen,  Warmienser, 
Nattangen,  Barth  en  und  Sambiten  im  J.  1274  nun 
Evangelium  bekannt,  und  aus  der  Provinz  Nadravia  Hessen 
sich  mehrere  edle  und  angeschene  Männer  in  verschiedenen 
Zeiten  mit  ihrer  ganzen  Familie  taufen."")  Die  Pomesa- 
nen  an  der  Weichsel,  welche  vorher  Christen  geworden 
waren,  blieben  treu  bei  dem  Abfalle  der  Preussen  zum  Hei- 
denthume  im  J.  1272  ihrem  neuen  Glauben«17)  Zuletzt 
nahmen  im  J.  1283  Jedetus  ein  an  Macht,  Geschlecht  und 
Sitten  gleich  ausgezeichneter  Mann  von  Kymenovia  in  So* 
davia  mit  seiner  ganzen '  Familie  und  1500  Personen  bei- 
derlei Geschlechts  die  Taufe  an,  während  ein  anderer  angese- 
hener Mann,  Scurdo  in  derselben  Gegend  das  Christentbum 
mit  seinen  Untergebenen  wieder  verlies«,  und  nach  dem  an- 
grenzenden Lithauen  sich  begab.18) 

Noch  ehe  das  Land  der  Preussen  christlich  geworden 
war,  hatte  es  bereits  lnnocentius  IV.  im  J.  1243  in  vier 
Diocesen  eingetheilt:  in  die  von  Culm,  welche  die  beiden 
Provinzen  Culmia  und  Lobovia  in  sich  fasste,  in  Pomesa- 
nien,  welche  aus  den  Provinzen  gleiches  Namens  bestand 
und  die  beiden  Inseln  Quidin  und  Santer  umschloss,  in  die 
von  Ermeland,  welche  die  Provinzen  Pogesania,  Ermebad 
oder  Warmia,  Natangia,  Bartonia,  Galindia  und  Sudaria 
enthielt,  und  in  die  von  Samland,  welche  Samia,  Nadi* 
via  und  einen  Theil   von  Schalavia  umgab.19)    Ihre  Sitze 


de  Dusburg.  Chron.  Prass.  p.  34.  Pars  IL  cap.  V.  not.  e.  Manliui  Ger- 
liciua  vero  acta  hacc  esse  vult  An.  1223.  qnando  annnm  conversi*»* 
Prussornm  hoc  versiculo  complectiuir: 

HerMannUs  prUssos  Christi  sUb  Vota  Coeglt. 
Videatur  Gabriel  Burcelinus  in  Germania.  —  ")  Petr.  de  IhAtf* 
Chron.  Prass.  Pars  III.  cap.  CCXVI.  Ed.  Hartknoch.  p.  296  ooU.: 
Prassia  totis  IUI.  annis  ordini  Tentonico  reaistit,  anCequam  tota  potah  «■* 
jffgum  mitti.  Videlicet  anno  1231.  Prassica  bella  coepit  gerere  h*""0** 
Balke,  primos  Magister  ordinis  Teulonici  in  Prnasia  Provindalis,  sb  H** 
manne  de  Salsa,  Magistro  Generali  misaus,  nt  constat  ei  park  III  Cap.  »• 
Finita  autem  sunt  bella  Prassica  Anno  1283,  nt  habet  idem  B***t 
infra  parte  HL  cap.  CCXVI."  —  »;  Ibid.  Pars  HL  cap.  CLXX.  p.  »J 
—  ")  Ibid.  p.  269  Pars  HI.  cap.  CLXXXTV.  —  «»)  Ibid.  p.  »6.  r, 
IH.  Cap.  CCXIV.  —  «)  Waa  die  Gremen  der  kirchlichen  Diöcwes  m 
Preossen  betrifft;  so  mögen  die  Worte  des  Stißnngs-Diploms  IpbocwH* 
IV.  hier  selbst  eine  Stelle  finden:  „PR1NAM  —  Dioecesifl  toto«** 
de  terra  CULMENSI,  sicut  circueuat  trea  Hurii,   Vistala,  Dmes*  « 
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attcn  die  Bischöfe  von  Colm  in  Lob  au  (Polnisch  Lu- 
►awa),10)  die  von  Pomesanien  in  Risenbnrg,*1)  die  in 
rVarmia  oder  Ermeland  in  Braunsberg  an  der  Passarge, 
lann  in  Frauenburg  am  frischen  Haff,33)  und  die  von 
>amland  in  Fischhausen  am  frischen  Haff.13) 


)ssa,  ita  quod  in  eadem  Dioecesi  Lubavia  includatur.  —  SECUNDAM 
ero  Dioecesm  limitavünns,  sicut  claudit  Ossa,  Viftnla  et  Stagnum  Drän- 
en, ascendendo  per  flumen  de  Passalve,  ita  quod  insulae  de  Quidino  et 
>aoteri  io  eadem  Dioecesi  habeantur.  TERTIAM  quoque  limitavimus,  sicut 
Jaodit  recens  mare  ab  occidente  ad  flumen,  quod  dicitur  Praegora  sive 
.ipsa  ab  Aquilone  ad  stagnum  praedictum  Drausen  a  meridie  ascendendo 
«r  praedictom  Pessalviense  flumen  contra  Orienten  osque  ad  terminos 
.itvinoraoi.  —  QUARTAM  Dioecesin,  ficut  claudit  mare  aalsuia  ab  Occi- 
leote  et  flumen  Memele  ab  Aquilone,  et  meridie  flumen  Praegora,  Ver- 
as Orientein  osque  ad  terminos  Litvinorum,  ita  quod  praedicta  flumina 
imoia  commonia  sint  Dioecesibus,  quae  ipsis  fluminibus  terminantur  elc. 
)atom  Anagniae  An.  Dn.  MCCXLUL.  die  IV.  Julii,  Indictione  prima  Pon- 
ificatus  ejusd.  Dom.  pap.  Ann.  I.  —  Privilegia  qnaedam  Prnssica  notis 
l  animad  Version  ibos  necessariis  illustrata  oper.  et  stud.  Christoph, 
lartknoch.  MDCLXXIX.  im  Anhange  von  Petr.  de  Dusburg.  Chron. 
'ross.  p.  477—478.  —  20)  Der  gewöhnliche  Sitz  des  Colmischen  Bischofs 
oll  Lob  an  gewesen  sein.  So  berichtet  Hartknoch  in  der  Not.  b.  zn 
'etr.  de  Dnsburg.  Chron.  Prosa.  P.  III.  cap.  XXXIII.  p.  122:  „Sedem  hie 
episcop.)  habet  Lubaviae,"  und  Bfisching's  Erdbeschr.  Tbl.  2.  S.  79: 
,Löban  —  woselbst  die  Culmischen  Bischöfe  wechselsweise  mit  Althaus 
wohnen.14  —  Sonst  hiess  der  Culmische  Bischof  auch  ein  Bischof  von 
.'olmensee,  einer  kleinen  Stadt,  eine  Meile  sudöstlich  von  Cnlm  gele- 
jea.  Namentlich  kommt  er  oft  unter  dieser  Benennung  in  den:  Jahrb. 
loh.  LtndenblaU's  oder  Chronik  von  der  Pusilie,  Officials  zu  Riesenburg, 
um  erstenmal  herausgegeben  von  Joh.  Voigt,  ordenll.  Professor  der 
oiulern  and  neuern  Geschichte  und  Fried r.  Wilh.  Schubert,  Dr.  der 
'htlosophie  und  Privatdocent  an  der  Universität  zu  Königsberg  1823. 
,  B.  S.  35:  „Anno  Domini  MHIcLXXV.  (d.  i.  1375).  Item  in  desim  iare 
im  neesten  taghe  noch  Ambrosii  wart  her  Wicboldus  der  herre  Bischoff 
ron  Colmensee  gefangen"  n.  s.  w.  —  S.  57:  „In  desin  seibin  cziten 

1385)  qwam  ouch  her  Rynhart  von  Seyn  in  das  Bischthum  scu  Col- 
oensee44  u.  s.  w.  —   und   in    der   Gesch.    der   Eidechsengesell- 

chaft  in  Preussen  aus  neu  aufgefundenen  Quellen  dargestellt  von 
loh.  Voigt  Königsberg  1823.  z.  B.  S.  75  (im  J.  1452),  S.  99,  S.  165, 
>.  167,  S.  170.  —  Aus  dem  Verzeichnisse  der  Culmischen  Bischöfe  in 
KsserL  XIV.  De  Orig.  Relig.  Christ,  in  Prussia  im  Anhange  zu  Petr.  de 
>nsburg.  Chron.  Pruss.  p.  221—224  geht  hervor,  dass  blos  die  Bischöfe 
irnold  im  J,  1416,  Nicol.  Crapiz  im  J.  1514,  Johannes  a  Konopat  im  J. 
1530  und  Stanislans  a  Sislaw  im  J.  1571  in  Löbau  starben.  Als  erster 
mimischer  Bischof  wird  der  oben  angeführte  Cistercienser  Mönch  Chri- 
tian  genannt  im  J.  1214.  Der  zweite  Bischof  starb  im  J.  1254.  Dann 
ölgt  eine  zehnjährige  Vacanz.  Der  dritte  starb  im  J.  1274  u.  s.  w.  Auf 
len  Concilien  erschienen  die  Culmischen  Bischöfe  auf  den  Conc.  Vra- 
islav.  ann.  1248;  Conc.  Vratislav.  ann.  1267;  Conc.  Pia.  gen.  ann.  1409) 
/onc.  Constant.  gen.  ann.  1415.  —  ")  Die  Bisch,  vi  Pomes.  residir- 
hi  meist  in  Risenbnrg  am  Fl.  Liebe  nach  Hartknoch  in  der  Not.  b. 

c:  „Seenndns  Pomesaniensif,  qni  sedem  habuit  Risenburgi,  ecclesiam 
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Fragen  wir  nun  noch,  zu  welcher  Kirchen-Provinz  VW 
ssen  gerechnet  wurde;  so  fällt  die  Antwort  darauf  je  nach 
den  Quellen  und  einzelnen  Provinzen  verschieden  aus.  Oben 
hin  betrachtet,  sollte  man  meinen,  die  Frage  sei  völlig  un- 
nöthig,  da  dieses  Land  in  der  Gewalt  des  Schwert-  und 
Deutschen -Ordens  sich  befand,  und  der  erstere  von  dem 
Bischöfe  Albrecht  von  Riga  gestiftet  war;  so  müsste  auch 
das  ganze  Lander -Gebiet  beider  Orden  unter  die  Jurisdi- 
ction der  nachmaligen  Erzbischöfe  von  Riga  gekommen  sein, 
und  wenigstens  ganz  Preusseu  bis  zum  Thorner  Frieden 
den  16.  October  des  J.  1466,  nach  welchem  Pomerellen, 
Culm,  Marienburg,  Stum,  Elbing  und  andere  Orte,  aochEr- 
meland  dem  Königreiche  Polen  und  der  Kirchen-Provinz 
von  Gnesen  incorporirt  wurden,14)  zu  ihr  gehört  haben,  so 


aotem  cathedralem  in  urbe  Maria©  Insulanae ,"  und  Busch  ins/»  Eribe- 
•ehr.  Thl.  2.  S.  48:  „Auf  demselben  (Schlosse  in  Riesenburg)  habend« 
Pomesanischen  Bischöfe  bis  1587  gewöhnet u  —  Incremenlor.  don* 
Brandenburg.  P.  DI.  Tit.  Seit.  Cap.  L:  „Der  Bischof  von  Pomeiaa  ktf 
Seine  bischöfliche  Resident  zu  Kiesenburg,  anno  1270  hatt  BiicW 
Albert  von  Pomesan  das  Schloss  und  die  Stadt  Riesenburg  fundiit  ssi 
den  bischöflichen  Sita  dahin  verlegt  Zu  Marien werder  ist  die  Pomestt. 
Stiftskirche/4  —  Gesch.  der  Eidechsen-Gesellschaft  u.  s.  w.  5. 
113.  —  Jahrb.  Joh.  Lindenblatt'«  u.  s.  w.  S.  «283:  „Sünder  ha 
esoch  vort  yn  das  Bischihum  von  Resinburg44  (im  J.  1414)  —  Kroa- 
ten heissen  die  Bischöfe  von  Pomesan  auch  Bischöfe  von  slarieawerfo 
in  den  Jahrb.  Joh.  LindenbL  S.  192,  193,  194,  341.  Der  enteBi- 
schof  war  Ernestus  Ordinis  Praedicat  Torgaviensis.  Administrarit  Ept- 
scopatnm  22  annis.  Obiit  1269.  —  Der  zweite  Bischof  „Obiit  An  1284*1 
u.  s.  w.  „Verzeichniss  der  Episcopi  Pomesan.  sive  Risenbarg."  Di** 
XIV.  De  Orig.  Relig.  Christ  etc.  p.  225—227.  Auf  den  Conciliea  er- 
schien blos  ein  Bischof  und  twar  auf  dem  Conc.  Pis.  gen.  sjul  14& 
„Joannes  Pomezaniensis.44  —  M)  Zählen  wir  die  einzelnen  BeweissteUa 
der  Reihe  nach  auf;  so  lautet  die  erste  in  der  Dissert.  XIV.  etc.  i>  &*• 
b.  p.  122:  „Tertius  Warmiensis,  cujus  sedes  otira  fuit  Brnnsberg». 
hodie  autem  est  Heilsberga."  In  den  Jahrb.  Joh.  Lindeabi.  S.  *S 
stehen  die  Worte:  „Do  warnte  yn  der  Bischoff  von  heilsberg"  0"f 
1410)  u.  s.  w.  Eben  so  wird  der  Bischof  von  Enneland  meist  ein  fc- 
schof  von  Heilsberg  genannt  in  der  Gesch.  der  Eidechses-G<- 
seilschaft,  wie  z.  B.  S.  116,  127  (im  J  H53),  137  und  147,  od  ■* 
einmal  ein  Bischof  von  Braunsberg  S.  85.  Aber  in  der  Di» «i  D*- 
etc.  im  Anhange  von  Petr.  de  Dosburg.  Chron.  Piuss  p.  212—221  *** 
vom  ersten  Bischöfe  gesagt:  Anseimus,  natione  Misnicos,  Ordro.  Teito^ 
Frat  etc.:  „sedes  ejus  fuit  Brunsberga.44  Bei  dem  zweiten  Bi#caow. 
Henricns  I.  Decanus  antea  Brunsbergens«  etc  ist  bemerkt:  „Frsoet- 
burgura  condidit,  —  eodemqne  Ecclesiam  transtulit  Cathedrales.  f?* 
etiam  nunc  Warmia  vocatur44  —  und  von  den  meisten  Bischöfen  ho^ 
es  seitdem:  „Sepultus  ert  Warmiae"  oder  „in  eccles.  Waraiiea«.14 J1 
Betreff  des  Todesortes  wissen  wir  aus  demselben  Verzeichnisse,  da*  >»• 
danns  in  Heilsbers;  Ann.  1328,  Joannes  III.  im  J.  1424  und  Kahns«  » 
J.  1523  ebendaselbst  starben.     Auf   den  Concilien  erschienen  Heanctf 
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inge  es  ein  Besitzthura  der  Bitter  war.  Allein  die  gegebe- 
en  Ueberlieferangen  erfordern  doch  eine  nähere  Erörterung, 
lartknoch  erzählt  als  eine  ausgemachte  Sache,  dass  die 
'reaausehen  Bischöfe  Suffragane  des  Erzbischofs  von  Riga 
;ewesen  seien.**)  Dasselbe  sagt  auch  mit  wenigen  Worten 
iüsching.11)  Und  vor  allen  thut  es  die  Stiftungs- Urkunde 
Uexander'8  IV.  dar.*7)    In  den  Jahrbüchern  Johannes  Lin« 


tVarmiensis  auf  dem  Conc.  Pis.  geo.  ann.  1409.  und  Joannes  Vvarmien« 
it  auf  dem  Conc.  Constant.  gen.  ann.  1415.  —  33)  Die  Diöces  von  Sam- 
ind  hatte  nur  die  eine  bischöfliche  Residenz  von  Fischhausen, 
hrin  stimmen  sowohl  Hartknoch  in  der  Not.  b.  p.  122  I.  c,  wenn  er 
igt:  „Qoartas  Sambiensis,  qni  sedem  habuit  in  oppido  Fisch  hausen,"  — » 
b  Bü sc  hing  TU.  2.  S.  38  überein,  indem  er  bemerkt:  „sie  sei  von 
289  bis  zur  Reformation  der  Sita  der  Saarländischen  Bischöfe  pewe- 
eo."  —  Das  Verzeichnis*  der  SamlSndischen  Bischöfe  beginnt  in  Jfart- 
inocb's  Dissert.  XIV.  etc.  I.  c.  p.  227  mit:  „Henricus  von  Brun  cum 
Vege  Bohemiae  Ottocaro  in  Prussiam  venit,"  —  nnd  sagt  von  dem  zwei- 
en Bischöfe:  n , Christianns  natione  Silesios  etc.  Hie  oppidum  et  arcem 
Mschhaosen  excitavit,  sedique  suae  destinavit.u  —  Hiergegen  wird  in 
Acrementor,  domns  Brandenb.  P.  III.  Tit.  VI.  cap.  I.  erzählt:  „anno 
1269  hat  der  SamUndische  Biscbof  (und  sonder  Zweifel  Henricus  von 
3rün)  das  Schloss  nnd  Städtchen  Fischhausen  fundiret  und  den  bischöfl. 
üu  dahin  verlegt  Zu  Albrechti  I.  Herzogs  in  Preussen  Zeiten  ist  der 
)ischöfl.  SiU  unter  Georgen  von  Polens  (Episcopo)  nach  Balga  verlegt 
-  Auf  den  Concilien  erschienen  blos  Henricus  Sambiensis  zu  Pisa  im  J. 
1409  und  ein  nicht  mit  Namen  genannter  zu  Constanz  im  J.  1415.  — 
")  Kruses  Tab.  XXIV.;  Raynald.  ad  ann.  1467.  n.  31.  T.  XIX  p.  185: 
„Hujusmodi  autem  pacis  beneficio  «mplificatum  est  Polonicum  imperinm: 
quippe  Pomerania,  Chelmensis  et  Michaloviensis  provinciae  recoperatae 
mm  illo  coalucrunt:  tum  etiam  Culmensis  ecclesia,  quae  ducentis  jam 
umis  ab  ecclesia  Polonica  divulsa  Bigensi  panieret»  ad  jus  imperium- 
qoe  Gneanensis  metropolis  revocata."  —  ")  Petr.  de  Dusburg. 
p.  122  not.  b  :  „Dubio  vero  non  caret,  quo  tempoie  Episcopi  Prvssici 
Archiepiscopo  Ripensi  ut  Metropolitano  suo  fuerint  subjeeti.  Factum  id 
esse  in  ipsa  coujunetione  ordinis  Ensiferorum  (in  Livonia)  cum  Ordine 
Teutonico  (in  Prossi  a),  babitantium,  sunt,  qni  conftrment.  Ea  enim  lege 
fatres  Esjnferorom  Cruciferis  Ordinis  Teulonicorum  se  subjeeisse  ferun- 
tar,  ut  vicissim  Episcopi  Prvssici  subessent  Archi  Episcopo  Bigensi.  Yid. 
Franc.  Menennins  in  Delic.  Equestrib.  p.  107  elc .—  Martinus  Cro- 
merus  autem  de  Praemislo  Rege,  qui  1295  in  Regem  Polonorum  electus 
est,  agens,  dicit,  Culmensem  Episcopum  a  Cruciferis  prius  in  ordmem 
redactum;  tunc  autem  (nempe  tempore  Praemisli),  ut  nihil  Cruciferi  com- 
mime  cum  Polonis  haberent,  a  Gnesnensi  Archiepiscopo  abstractura  Bi- 
fensiqoe  subjeeram  eaM.  Lib.  XI.  de  Ort.  et  Beb.  Gest.  Polon.  p.  575. 
Nostra  sententia  eodem  tempore  Varmiensis,  Culmensis,  Pomesanensis  et 
Sambiensis  Episcopi  fuernnt  Archiepiscopo  Bigensi,  quamvis  tempus  de- 
terminari  vix  queat.  Vid.  Th.  Treten»  in  Vita  Job.  I.  Episc.  Varm.  Wo- 
bndam  vero  et  illud  est,  qnod  Grunovins  refert,  Conradum  Zolnerum 
Map.  Gener.  Privilegium  obtinuisse,  ut  Episcopi  Prassici  Archiepiscopo 
Ri&ensi  subessent.  Vid.  Grunov.  Tract.  IX.  fol.  130.  t.  —  Ibid.  p. 
<53.  Appendix  ad  Dissertat.  XIX.  Cap.  II.  Archiepieoopna  Rigenns 
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denblatt's  wird  zwar  nicht  grade  zu,  wie  in  den  vorherge- 
henden Stellen  ausgesprochen,  dass  der  Erzbischof  von 
Riga  über  Preussen  die  Metropoliten  -  Rechte  gehabt  habe, 
aber  wir  finden  doch  darin  viele  Aeusserungen,  woraus  wir 
dasselbe  entnehmen  können.  Dahin  sind  die  Bemerkungen 
zu  zählen,  welche  aussagen,  dass  der  Erzbischof  von  Riga 
oft  in  Preussischen  Städten  war,  z.  B.  zu  Danzig  im  J. 
1366,")  zu  Marienburg  in  den  J.  1393")  und  litt») 
Ferner  dass  es  im  J.  1404  heisst:  „der  berre  Erczbw&off 
bleib  legin  zu  prussin,  unde  czoch  nicht  ken  Lyffland  we- 
dir;u  dass  er  das  Ordenskleid  der  Ritter  trug  und  ablege 
in  den  J.  1418")  und  1419,88)  und  besonders  die  Worte: 
„Also  das  der  Bischoff  von  Darpte  sulde  komen  ken  Danczt 
off  Sente  Johannfs  Bab'tiste  (1397),  unde  ouch  derbere 
Erezbischoff  von  Ryge,  deine  her  ny  wolde  gehorsam 
thun,  als  die  andern  Bisch offe  hatten  getan.*4**) 

Dagegen  sind  nun  die  Beweise  anzuführen,  welche  be- 
zeugen wollen,  dass  Samland  und  Pomesanien  ausge- 
nommen gewesen  seien  und  nicht  zur  Kirchen -Provinz  von 
Riga  gehört  haben.  Diese  Behauptung  stellt  In  cremend 
rum  domus  Brandenburgicae  Pars  tertia  Tit  VI. 
Cap.  I.  auf.  Der  Verfasser  desselben  sagt:  „Es  hatten  diese 
Bischöfe  zu  Samland  und  Pomesanien  keine  Metropolitaooi 
über  sich,  sondern  waren  den  Hochmeistern  directe  unter- 
worfen.4' Dafür  scheinen  auch  die  Worte  der  Jahrbücher 
Johannes  Lindenblatt's  zu  sprechen:  ,,Item  in  desim  seibin 
jare  (1378)  am  vünften  tage  Scmtembris  verstarb  der  Er- 
wirdige  vater  herre  Bartholomäus  Bischoff  czu  Samland, 
unde  an  sine  stad  ward  irwelt  czu  Bischoffe  her  Tylo, 
unde  wart  geerönet  czu  Bischoffe  von  dem  Erwirdigen  «• 
tir  here  Johannes  Bischoff  von  Pomesan  und  andern  II.  uif 
den  Suntag  Circumdederunt,"36)  denn  dem  Gesetze  nach 
hätte  nur  der  Erzbischof  von  Riga  die  Weihe  vollziehen 
müssen.  Doch  kam  es  mit  dieser  Consecration  eine  andere 
Bewandtniss  gehabt  haben,  da  unmittelbar  darauf  ein  zwei- 
ter ähnlicher  Fall  vorkam,  nämlich   „in   desim  iare  quam 


2aamvis  in  prineipio  ab  imperio  Megistri  über,    tan  dem  tarnen,  sod* 
►rdinis  Teutonici  viribus  Ordinis  habitum  inducre  coactus  est    Mefrofo- 
liticam  ejus   auetoritatem  agnoverunt  olira  ctiara  Prussicl  Episcopi"  f!r- 

—  *•)  Busch.  Erdbeschr.  Tbl.  2.  S*  16.  —  «)  Rsynald.  ad  ann.  12» 
n.  64.  T.  XIV.  p.  13.  Man  vergl  oben  Anmerk.  I.  —  *)  JakiMraft 
Job.  Lindenbl.  S.  29.  —  »»)  Ebenda^.  S.  94.  —  »•)  Ebendas.  S.  K» 

—  ")  Ebendas.  S.  169.  -  ")  Ebendas.  S.  337.  —  ")  Ebenda».  &3* 

—  )  Ebenda*  S.  108.  -  ")  Ebendas.  S.  43.  -  *•)  Ebendas.  S.  44.  - 
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ier  Dytrich,  der  Bischoff  von  Darpte  kerj  Prüssin,  unde  was 
;ekrönet  von  dem  Erczbischofe  von  Pragow.86)  Auch  von 
lern  Bischöfe  von  Warmia  lassen  sich  ein  Paar  Beispiele 
tngeben,  dass  zwei  von  ihnen  die  Metropoliten -Rechte  des 
irzbischofs  von  Riga  nicht  anerkennen  wollten.  Es  waren 
lohann  I.  (1350  -1355) 91)  und  Lucas  Weisselrod  (I4S9  — 
1512  ).sa)  Allein  man  kann  diesen  Citaten  eben  so  wenig 
mbediogten  Glauben  schenken  als  denen  in  Betreif  der  Bi- 
schöfe von  Samland  und  Pomesan. 

Klöster.  Dünamünde  um  1232;")  das  Nonnen- 
Kloster  zu  Königsberg  im  J.  1349, 40)  und  das  Kloster 
3.  Trinitatis  in  Natangen  baute  Heinrich  Schindekop 
[Marschalcus)  zwischen  1370  und  1380.41) 

Berühmte  Wallfahrts-Orte  waren  die  heil  ige  Linde 
[Sacra  Tilia,  Linda 'Mariana),  zwei  Meilen  von  Rastenburg 
und  eine  Meile  von  der  Ermländischen  Stadt  Ressel;42)  — 
die  Kirche  B.  Virgini  Mariae  dicata  in  Jutenkirch,  Quede- 
nau,  worin  eine  Kirche,  welche  S.  Jacobo  sacra  ist;  —  die 
Kirche  S.  Alb  recht,  „Prussorum  quondam  Apostolo  di* 
cata;44  —  die  Kirche  S.  Catharinae  in  Arnau  am  Pregel; 
—  die  Kirche  zu  Mulhausen  in  Natangia,  S.  Annae  dedi- 
cata,  für  welche  Daniel  a  Kunheim  den  Ablass  vom  Cardi- 
nal- Collegium  zur  Zeit  Innocentius  VIII.  im  J.  1492  er« 
hielt;  —  die  Eiche  des  heiligen  Jobst  bei  dem  Schlosse 
Labiau;  —  und  die  Kirche  der  heiligen  Barbara  im 
Walde,  nicht  weit  von  der  Stadt  Thorn.  Andere  Wall- 
fahrtsorte  waren  S.  Juta  in  Culmsee  und  S.  Dorothea  in 
Marien werder48)  u.  s.  w. 

Concilien  wurden  zu  Riga  gehalten  in  den  J.  122144) 
und  1429.45) 


")  Harlknoch's  Dissert.  XIV.  im  Verzeichnis»  der  Bischöfe  von  War- 
mien  p.  214.  —  M)  Ibid.  p.  318.  —  ")  Raynald.  ad  ann.  1232.  n.  3. 
-*•)  Harlknoch's  Dissert.  XIV.  p.  230.  —  *')  Ibid.  p.  229.  — 
*)  Ibid.  p.  231;  Busch.  Erdbeschr.  Tbl.  2.  S.  55.  —  «)  Harlknoch's 
Diwert.  XIV.  De  Origin.  Relig.  Christ,  in  Prass.  im  Anhange  zn  P#lr. 
de  Dosborg  p.  232 seqq.  —  «)  Mansi.T.  XXU.  p.  1205.  —  4l)Mansi 
T.  XXVID.  p.  1115. 
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14.   Die  BKäien-POTta  w»  GdMilen  Mi  Utauiin- 


§.  520. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Leinberg. 

Zu  Lemberg  (Lwow)  am  Flusse  Peltew,  der  Haupt- 
stadt des  jetzigen  Königreichs  Gallizien  und  Lodommen, 
welches  im  14.  und  den  folgenden  Jahrhunderten  zum  Ko- 
niffreiche  Polen  gehörte,  und  in  Roth- Russland  lag,  ward* 
in  den  J.  1361  oder  1362  eiu  Erzbistimm  errichtet,1)  wel- 
ches im  J.  1375  Gregor  IX.  nach  Halic*  am  Werfer 
verlegte.  Bei  dieser  Gelegenheit  stiftete  dieser  Papst  die 
drei  Bisthümer  Przemysi  (lat.  Premislia),  am  Fl.  S*n, 
Wlodzimirsz  (Wlodimir)  am  Fi.  Lug  und  Chelm.  ) 
Aber  im  1  1414  wurde  der  erzbischöfliche  Site  wieder  an 
den  erstem  Ort  zurück  gelegt.»)  . 

Die  von  dem  Erabischofe  von  Lemberg4)  abhängigen 
höheren  Kirchen -Beamten  waren  ausser  den  genannten  Bi- 
schöfen die  von  Luck,6)  Kaminiec*)  nnd  Szeret7) 

b.    Die  Kirclren-Provinien  der  Römischen  Diöccs  im 
nordwestlichen  A/rica. 

§.  521. 

Die  bischöfliche  Diöces  von  Bon«. 

Da  seit  den  Zeiten  Grcgor's  VII.  nie  wieder  ein  En 
bischof  von  Carthago  genannt  wirdj  so  können  wir  wohl 


')  Busch.  Erdbeschr.  Thl.  2.  S.  343.  —  »)  Raynald.  ad  nun.  13fr 
n.  28.  T.  XVI.  p.  541:  „Nee  praelereundum  videtur,  Gregorinm  (XI.)  *• 
ligionis  instaurandae  studio  permotom  nonnnllas  hoc  anno  ecelesias  a- 
thedrales  erexisse:  sanxit  enim  ad  Ladislai  Opuliensis  dueif ,  et  Ladovtr. 
Ungariae  et  Poloniae  Begis  preces  ut  Priniisliensis,  Laadiminec- 
sis  et  Chelmensis  ecclesiae  in  Russin  sedium  episcopaltM  digniute 
insignirentur,  ipsisque  Hallissiensem  jnre  metropoliiico  pr««- 
esse  juasi*,  «um  in  iis  locis  religio  effloruisaet"  etc.  —  *)  Büschisf 
am  a.  0.;  Fabr.  Lux  evangel.  p.  453:  „Leopolienais,  in  Raesiae  ■*- 
grae  Palatinntn  (Lunow)  Halitiam  translatus  A.  C.  1375.  sed  reaUtow 
A.  1414."  —  «)  Erxbisch.  v.  Lemberg:  Rayoald.  ad  ann,  1416.«. 
29;  —  ad  ann.  1480.  n.  45.  —  s)  Das  Bisth.  r.  Luck  (Uuk,  Haupt- 
stadt in  Wolyoien  am  FI.  Styr  oder  Ster)  soll  nach  dem  J.  1264  gegria- 
det  sein.  Fabr.  1.  c.  —  6)  Das  Bisth.  v.  Kaminiec  (am  Fl.  Smotricj, 
und  nicht  fern  von  Dniesler  in  Podolien)  ist  im  J.  1375  entstanden.  Bo- 
sch ing's  Erdbeschr.  Tbl.  2.  S.  256.  —  7)  Das  Bisth.  r.  Saerel  (&  \ 
Fl.  gl.  Namens  in  der  Bukowina)  wurde  im  J.  1370  (Raynald.  ad  im- 
1370.  n.  6.)  gestiftet,  (Le  Quien  T.  I.  p.  1251,  nnd  T.  HI.  p.  1119- 
1120)  und  soll  bis  nach  dem  J.  1497  bestanden  haben.  Man  vergleiche 
§•  555. 
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mit  Gewisaheit  annehmen,  dass  dieses  Erzbisthum  längst 
schon  eingegangen  ist.  Ueberhaupt  mochte  ausser  dem  Bis« 
thome  von  Bona  (Hippo  Regius)  zu  Anfange  des  16. 
Jahrb.  keine  zweite  christliche  Stiftung  mehr  vorhanden 
sein;  und  die  Erwähnung  eines  Bischofs  von  Hippo  Regius 
in  den  Acten  des  Concil.  Lateran.  V.  gen.  im  J.  1512  und 
die  Anfuhrung  desselben  bei  Ra?naldus  im  J.  1516  und 
1517  0  sind  die  einzigen  Beweise,  dass  das  Christentum 
noch  nicht  völlig  aus  dem  nordwestlichen  Airica  verschwun- 
den war» 

§.  522. 

Die  Ausbreitung  des  Christenlhuros  auf  den  Kanarische»  Iiiselu 
in  Guinea  und  Congo. 

Um  das  J.  1476  wurde  das  Christen thum  durch  die 
Bemühungen  des  Minoriten  Alfonsus  aus  Bolanum  und  sei- 
ner Gefährten  auf  den  südwestlich  von  Spanien  und  west- 
lich von  Marocco  gelegenen  Kanarischen  Inseln  ausge- 
breitet. Aus  einein  Schreiben  des  damals  lebenden  Papstes, 
Sixtus  IV.,  ergiebt  sich,  dass  die  südlichen  Kanarien 
gemeint  sind,  und  dass  die  Bewohner  von  vier  Inseln  be- 
kehrt waren.1) 

Zu  gleicher  Zeit  wurde  das  Christenthum  von  densel- 
ben Männern  nach  dem  südöstlich  von  den  Kanarischen 
Inseln  gelegenen  „occidentalischen  Aethiopien  oder 
Guinea  und  andern  unbekannten  Küstenländern" 
gebracht,  und  Sixtus  IV.  bestätigte  alle  Vorrechte,  welche 
zur  Ausbreitung  des  Glaubens  den  Missionaren  Martin  V. 
(1417—1431),  Eugenius  IV.  (1431  —  1447)  und  Pius  IL 
(1458—1464)  den  Missionaren  zugestanden  hatten,  in  einem 
sehr  ausführlichen  Diplome.9) 

In  das  Reich  Congo,  welches  südöstlich  von  Guinea 
liegt,  war  einige  Jahre  später  nach  der  Ankunft  der  Portu- 


x)  Labb.  T.  XIV.  p.  326;    Hard.  T.  IX.  p.  1842;    Raynald.  ad 
«">.  1516.  n.  39;  -  ad  ann.  1517.  n.  101. 

L  !)  Raynald.  ad  ann.  1476.  n.  21.  T.  XIX.  p.  267.  In  Sixt.  (IV.)  üb. 
bull.  25.  p.  118  heissl  es:  „ Percepimus  qood  jam  divina  cooperante 
jPtiia  ex  septem  ipsaram  Canariae  insulis  babitatores  quatuor  ea rundem 
Huuliruu  ad  fidem  conversi  sunt:  in  aliis  voro  convertendis  tribns  non 
P*uca,  ied  magna  espeetatur  populorum,  et  gentium  multitudo  converti, 
mm  qui  Deum  bactenns  non  norerunt,  modo  cupiunt  catholicam  fidem 
•Mcipere,  ac  sacri  baptismatis  unda  renasci,  praesertim  in  insula,  quae 
Tcanise  (alias  Tenerife)  nuneupatur,  ad  quam,  nt  inlelleximu»,  ipsc  AI- 
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giesen  daselbst,  um  das  J.  1484,  der  erste  Saane  des  Evan- 
geliums ausgestreut  worden.3) 


c.    Die  Kirchen-Provinzen  der  Römischen  Diöce» 
in  America. 

§.  523. 
Die  ersten  christlichen  Stiftungen  in  America. 

Ueber  die  Ausbreitung  des  Christentums  und  über  die 
einzelnen  Stiftungen  desselben  in  America  lässt  sich  riebt 
viel  berichten,  da  dieser  Erdtheil  erst  gegen  Ende  unseres 
Zeitraums  entdeckt  worden  war.  Auch  war  die  Bekehmngs- 
Methode  der  Spanier  nicht  eben  geeignet,  in  so  kurzer  Zeit 
vom  J.  1192  bis  zum  J.  1517  viel  zu  wirken.  Ihre  Ge- 
schichte ist  bekannt. 

Einiges  von  den  ersten  Anfangen  der  christlichen  Reli- 
gion in  der  neuen  Welt  erzählt  Raynaldus.1)  In  Be»ekflf 
auf  die  Errichtung  von  fünf  Bisthümern*;  heisst  es:  Jfe 
religione  Christiana  in  iis  oris  hactenus  incognitis  adolescence 
subdit  idem  Petrus  Martyr  Leonem  X.  compellans:  Episco- 
pos  jam  quinque  supplicatu  regio  tua  sedes  Apo- 
stolica,  beatisime  pater,  novos  erexit.  In  orbe 
primaria  S.'  Dominici  in  Hispaniola  f ratrein  Gar- 
siam  de  Padilla  divi  Francisci  regulärem:  in  coli- 
ceptione  oppido,  doctorem  Petrum  Xuarez  de  Dexa, 
et  in  insula  S.  Joannis  licentiatum  Alfonsum  Mas- 
sum  ambos  divi  Petri  institutionis  observatores: 
quartum  fratrem  Bernardnm  de  Mes  nobilem  ge- 
liere Toletanum  concionatorem  Dominici  asseclam 
in  Cuba  insula:  quintum  Joannem  Cabedum,  et  eoa- 
dem  Franciscae  observationis  pulpitarium  concio- 
natorem tua  sanctitas  unxit,  ut  Darienensibo» 
praesit." 


fonsus  nunlius  fervore  Dei  saccensus,  ul  infidelium  ibidem 
iotender et,  transiens  exeroplari  ordinatione  sua  plorimo»  ad  fiden  Gntvn 
reduxit."  -  >)  Raynald.  ad  aon.  1476.  n.  22.  p.  268  —  ')  Rmalti  %i 
ann.  1484.  n.  82.  T.  XIX.  p.  349. 

')  Man  vergl.  i  B.  Raynald.  ad  ann.  1500.  n.  46.  T.  XIX.  p  498: 
—  ad  ann.  1515.  n.  61.  T.  XX.  p.  201.  —  s)  Raynald.  ad  ano  1514.  n 
110,  T.  XX.  p.  187. 
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B.    Die  Römische  Diöces  im  Orient. 

§.  524. 

Einleitende  Vorbemerkungen  im  Allgemeinen. 

Ungeachtet  die  Reiche,  welche  von  den  Abendländern 
im  Orient  gegründet  worden  waren,  im  13.  Jahrh.  zu  be- 
stehen aufhörten,  indem  das  Lateinische  Kaiserthum  von 
Constantinopel  bekanntlich  im  J.  1261  an  die  Griechischen 
Herrscher  zurück  fiel,  und  die  letzte  christliche  Stadt  in 
Palästina  im  J.  1291  wieder  in  die  Hände  der  Mohamme- 
daner gerieth;  so  bestanden  dennoch  die  Lateinischen  Pa- 
triarchate und  Kirchen- Provinzen  länger  fort,  ja  es  wurden 
sogar  noch  nach  den  genannten  Jahren  neue  Bisthümer  ge- 
stiftet 

In  Aegypten  wurden  mit  dem  Lateinischen  Patriar- 
chen-Sitze in  Alexandrien  einige  Bisthümer  kurz  vor  oder 
nach  jenen  Zeit -Angaben  errichtet,  doch  ungewiss  ist  es, 
wann  jener  Sitz  begonnen  habe,  und  wer  der  erste  Patriarch 
gewesen  sei.  Vor  dem  J.  1365  bemächtigte  sich  kein  La- 
teinischer Fürst  dieser  Stadt,  und  als  der  Konig  Petrus  von 
Cypern  eben  in  dem  letzten  Jahre  einnahm,  verliess  er  sie 
sogleich-  wieder,  so  dass  kein  hoher  Kirchen  «Beamte  des 
Lateinischen  Ritus  eingesetzt  werden  konnte.  Zu  Anfange 
des  13.  Jahrh.  war  aber  Nicolaus,  Patriarch  der  Griechi- 
schen Kirche,  daselbst,  welcher  eine  Kirchen- Gemeinschaft 
mit  Innocentitis  III.  begünstigte,  wie  man  aus  den  Briefen 
ersieht,  welche  sie  sich  gegenseitig  schrieben.1) 

Die  See- Stadt  Damiette  in  Aegypten  bekamen  zwar 
den  5.  Nov.  des  J.  1219  die  Kreuz-Fahrer  in  ihre  Gewalt, 
aber  die  Saracenen  entrissen  sie  ihnen  bald  wieder.  Nach- 
dem jedoch  der  heilige  Ludwig  von  Frankreich  sie  von 
Neuem  den  Ungläubigen  im  J.  1219  abgenommen  hatte, 
wurde  daselbst  blos  auf  eine  kurze  Zeit  unter  dem  Titel 
eines  Erzbischofs  ein  Lateinischer  Geistliche  eingesetzt, 
weil  König  Ludwig  gezwungen  wurde,  sie  wiederum  den 
Mohammedanern  einzuräumen;  und  der  Erzbischof  ward  in 
die  damals  grade  vacaut  gewordene  Metropolis  von  Tyrus 
versetzt.1) 

Uebcrdies  entstanden  noch  mehrere  Bisthümer  in  Asien 
ausserhalb  der  Diöcesen  der  vier  Patriarchen  des  Orients. 


»)  Rnynald.  ad  ann.  1223.  n.  9;  Le  Quien  T.  111.  p.  786.  Patriarcba- 
taum  Orientis  pracsules  ritus  Latini.    Dissertatio  pracliminaris.  §.  HI.  — 
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Nachdem  Michael  VIIL  Palaeologos  (L)  m  J.  1261 
dem  Lateinischen  Kaiserthume  in  Constantinopel  ein  Ende 
gemacht  hatte,  behielten  die  Abendlander  Achaja,  den  Pdo- 
ponnes  und  die  Inseln  des  Aegäischen  Meeres  bis  zu  den 
Zeiten,  als  Tamerlan  seine  Zuge  unternahm;  ewge  Grieciu- 
sche  Orte  behaupteten  sie  noch  langer.9) 

Als  die  Mohammedaner  wieder  zu  Herren  von  Palä- 
stina und  ganz  Syrien  geworden,  und  die  Franken  und  La- 
teiner daraus  vertrieben  waren;  so  begaben  sich  die  Cano- 
nici der  Kirchen  von  Antiochicn  und  Jerusalem  von  da  weg, 
und,  wie  bekannt  ist,  auf  die  Insel  Cypcrti,  und  «Uten 
daselbst  nach  alter  Sitte  Nachfolger  von  den  Fdmwieo 
desselben  Ritus,  weiche  den  ungläubigen  Siegern  «ckhm 
mussten.  Aber  Bonifacius  VIII.  meinte,  man  müsat  och 
bei  der  Wahl  vorsehen,  indem  er  am  23.  Dec  des  J.  1301 
die  Verordnung  gab,  dass  nicht  Subjectc  zu  Patriarchen  er- 
nannt werden  sollten,  welche  zu  dem  Amte  nicht  geeignet 
wären,  und  durch  welche  der  Name  des  Patriarchen  und 
die  höchste  Würde  an  Ansehen  verlöre;  so  nahm  er  des 
Capiteln  das  Wahlrecht  jener  ab,  und  behielt  sie  sich  und 
den  Päpsten  für  die  Folgezeit  vor,  so  lange  jene  Länder  in 
der  Gewalt  der  Ungläubigen  oder  Schismatiker  verblieben.4) 

Schliesslich  möge  noch  bemerkt  werden,  dass  nur  die- 
jenigen hohen  Geistlichen,  sowohl  Patriarchen  als  geringere 
Bischöfe  des  Lateinischen  Ritus  hier  aufzuzählen  genagt 
welche  entweder  in  Wirklichkeit  bischöfliche  Sitze  im  Orient 
inne  hatten,  oder  doch  bestimmt  waren,  einst  die  für  sie 
ernannten  Orte  zur  Verwaltung  ihres  Berufs  in  Beschlag  iu 
nehmen,  so  lange  die  Hoffnung  vorhanden  war,  die  dei 
Franken  entrissenen  Länder  zurück  zu  erhalten,  denn  es 
möchte  wohl  kein  Interesse  gewähren,  Verzeichnisse  von  Bi- 
schöfen zu  liefern,  welche  ohne  Clerus  und  Gemeinden  un- 
ter dem  Titel  Orientalischer  Kirchen  ordinirt:  in  partibus 
Infidelium  hiessen,  und  in  Diöcesen  Abendländischer  Bi- 
schöfe an  der  Stelle  dieser  bischöfliche  Functionen  zu  ver- 
richten pflegten ;  wiewohl  nicht  zu  übersehen  ist,  dass  jene  | 
Classe  von  Bischöfen  von  jenen  Lateinischen  Bischofem  , 
welche  in  den  Zeiten  der  Kreuz-Zuge  eingesetzt  wurden,  her- 
zuleiten ist6) 


•)  Le  Üuien  U.-')  Ibid.  p.  789  §.  VI.  -  «)  Raynald.  «4  um. 
».  21;  Lo  Qvien  p.  791  §.  IX.  —  »)  U  Qoien  L  c  p  792  *  M. 
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a.     Die  Römische  DiOces  von  Codi Untiuope]. 

§.  525. 
Fortsetzung  m»d  Untergang  des  Patriarchen-Sitze»  in  Conslantiuopel. 

Von  der  Stiftung  des  Lateinischen  Patriarchates  an  bis 
im  J.  1261  Latten  sechs  Patriarchen  in  Constantinopel 
iren  Sitz  gehabt.  Als  der  zweite  Patriarch  Gervasius  oder 
Iverardiis  im  J.  1220  gestorben  war,  entstand  ein  Streit 
insichtlich  der  Wahl,  so  dass  der  dritte  Patriarch  erst  im 
.  1221  in  der  Person  des  Matthäus  oder  Matthias  gewählt 
-erden  konnte,  und  nach  ihm  Johannes,  Erzbischof  von 
lesanqon,  im  J.  1226  ernannt  wurde,  aber  den  Ruf  ans- 
chlug. Ein  unbekannter  Cleriker,  Simon  mit  Namen,  trat 
in  dessen  Stelle,  und  ihm  folgten  nach  einer  ein-  oder 
zweijährigen  Vacanz  Nicolaus  I.  im  J.  1231,  und  diesem 
Pantaleo  Justinianus  wiederum  nach  einer  ein-  oder  zwei- 
jährigen Vacanz  im  J.  1253,  welcher  bei  der  Einnahme  von 
Constantinopel  mit  dem  Kaiser  Balduin  II.  glücklich  entkam» 
Mariana1)  aber  erzählt:  „der  Kaiser  Balduin  und  der  Pa- 
triarch Pantaleo  Justinianus  seien  durch  die  Waffen  des  Mi- 
chael Palaeologus  aus  Griechenland  vertrieben,  von  dem 
Aegyptischen  Sultan  auf  der  Flucht  aufgefangen  worden, 
und  hatten  dtirch  das  Wohlwollen  des  Königs  Alfonsus  im 
J.  1268  ihre  Freiheit  erlangt"  Im  J.  1274  wird  er  in  den 
Acten  des  Gondln  Lngdunens.  II.  erwähnt,9)  und  starb  ge- 
gen das  Jahr  1286.3) 

Ob  es  nun  gleich  den  Lateinern  nicht  mehr  gestattet 
war,  dass  ein  Patriarch  ihres  Ritus  in  Constantinopel  seinen 
Aufenthalt  habe;  so  schloss  keineswegs  die  Reihe  der  La* 
teinUchen  Patriarchen  mit  Pantaleo,  vielmehr  hatte  derselbe 
noch  27  Nachfolger,  die  ihren  Sitz  an  andern  Orten  nah- 
nien.  So  wohnte  dessen  unmittelbarer  Nachfolger,  Petrus  I.t 
vom  J.  1286—1301  auf  der  Insel  Negroponte,  Leonardu» 
(1301  —  1314)  auf  der  Insel  Creta  nach  Bonifacius  VIIL 
Bestimmung,4)  Nicolaus  II.  (1314  ff.)  wieder  auf  der  Insel 
Negroponte  nach  dem  Tode  des  Bischofs  Gualcherus, 
wf  Befehl  Clemens  V.,  welcher  jenem  die  Verwaltung  die- 
ser Kirche  und  die  Einkünfte  zur  Unterhaltung  der  Patriar- 
chen-Würde übergab,  und  befahl,  dass  auch  in  Zukunft 


')  Marian.  Lib.  XIII.  De  rebus  llispan.  cap.  16.  -  9)  Labb.  T.  XI. 
r*  I*  p.  596.  Brev.  nota  eormn,  qnae  in  seeundo  cooeili*  Lugdunensi 
*<»etatt  acta  sunt.  —  *)  Lc  Quien  T.  III.  p.  80I-W9.  —   *)  Lc  Qaicn 
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die  bischöfliche  Kirche  von  Ncgroponte  mit  dem 
Patriarchen-Sitze   verbunden   bleiben  solle.4)    Pe- 
trus II.  (f  1324),  Cardinalis  (um  die  J.  133»  und  1335), 
Gotius  (im  J.  1336  gewählt),  Henricus  (am  die  J.  1341 
und   1354),    Stephanus   (1346—1350)   und  OmHetuaus  l 
waren  darauf  im  Amte  und  Genüsse  der  bischöflichen  Ein- 
künfte daselbst.     Georgius   (1361  — 1364)  aber  erhielt  mit 
dem  Bisthume  von  Negroponte  zugleich  das  Bisthum  von 
Coron  im  südlichen  Morea.6)     Petrus  III.,  welcher  in  Fa- 
magusta  auf  der  Insel  Cypern  im  J.  1366  starb,   bekam 
mit    derselben   Wurde   dieselben  Einkünfte   seines  Vflgän* 
gers.7)     Dass  dessen  Nachfolgern  Guillelmus  II.  und  IWus 
(1366),  UgolinuB  (1372  —  1374),  Jacobus  (f  1387)  nichts 
entzogen  worden  sein  mochte,  lässt  sich  nicht  anders  dec- 
ken.    Guillelmus  III.,  im  J.  1379  erwählt,  hiess;    „ecclesia 
rum    Idrontinae    et    Nigropontensis    adroinistrator. ,s) 
Ueber  Matthaeus,  welcher  im  J.  1404  starb,   über  Angelas, 
welcher  vom  J.  1406  bis  zum  J.  1415  den  Patriarchen -Sitz 
einnahm,  über  Antonius,  Franciscus  I.,  Johann  I.,  Jobann  II., 
Franciscus  IL,  Johann  III.,  Gregorius,  Isidorus  (+  1464), 
Ressariou  und  Petrus  IV»  (-J-  1174)  ist  nichts  Besonderes 
zu  bemerken. 

Wie  viele  Patriarchen  es  noch  nach  Petrus  IV»  gege- 
ben habe,  und  wie  sie  geheissen,  wissen  wir  nicht  Le 
Quien  sagt:  „die  Namen  der  übrigen  Patriarchen  vofcCon- 
stantinopel  übergehen  wir.u  Und  damit  schliesst  das  Ver* 
zeichniss  der  sämmtlichen  Lebensbeschreibungen  der  Latei- 
nischen Patriarchen  von  Constantinopel.*) 


§.  526. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Athen. 

Zu  Anfange  des  14.  Jahrh.,  als  der  Bischof  Gualtert» 
von  Negroponte1)  im  J.  1313  gestorben  war,  hörten  die  Bi- 
schöfe dieses  Ortes  und  dieser  Insel  auf,  Suffragane  des  Erz- 
bischofs von  Athen  zu  sein,  weil  Negroponte,  wie  ebcii 
erwähnt  ist,3)  der  Sitz  des  Lateinischen  Patriarchen  von 
Constantinopel  wurde,  und  somit  selbst  eine  Metropolis  war. 


ibid.  p  811;  Conc.  Vienn.  gen  ann  1311;  Mansi  T.  XXV.  p.  380  - 
•)  Le  Quien  ibid.  p.  812.  —  «J  Ibid.  p.  820.  —  7)  Ibid.  p.  822.  —•)  W* 
p.  82».  -  •)  Ibid.  p.  836. 

^  nl)Bifc,h-  v*  Nee™P-    genannt  in  den  J.  1263,    1295,    1313- 
)  Mtn  vergl.  §.  52».  -  »j  Le  Quien  T.  III.  p.  815.    —    *)  EnbUck 
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Nachdem  die  Insel  seit  dem  Anfange  des  13.  Jahrfa. 
nter  der  Herrschaft  der  Venetianer  gestanden  hatte,  wurde 
e  diesen  von  Mahumet  II.  im  J.  1470  entrissen,  und  von 
en  Türken  besetzt8)  Bald  hierauf  hatte  sie  keinen  Latei- 
ischen  Patriarchen  mehr. 

Die  übrigen  Bisthümer  blieben  dem  Erzbischofe  von 
then.4)  Es  waren  die  Bisthümer  von  Thermopylae,5) 
legara,6)  Daulia,7)  Aulon- (Valona),8)  Caron  in  Mo- 
»a,*)  von  den  Inseln  Andros, 10)  Sciro,11)  Zea,  lt) 
igina18)  und  Gaura14)  (Cithonia)  im  Aegäischen  Meere, 
>alona1*)  und  dem  unbekannten  Reone.18; 


§.  527. 

Stiftung  und  Untergang  der  Kirchen-Provinz  von  Caesarea 
in  Cappadocien. 

Caesarea  in  Cappadocien  hatte  in  den  Zeiten  der  Kreuz- 
ige eine  kleine  Anzahl  Lateinischer  Einwohner,  mit  welchen 
ich  die  von  Antiochien  dahin  fliehenden  Christen  desselben 
litus  verbanden.  —  Die  oberste  Leitung  der  Kirchen-Ange- 
egenheiten  war  hier  einein  Erzbischofe  anvertraut.  Der  erste 
lerselben  trat  um  das  J.  1365  seine  Wirksamkeit  an,  und  der 
ctzte  starb  in  Coblenz  im  J.  1465,  nachdem  er  vorher  in 
Jrontheim  in  Norwegen  Erzbischof  gewesen  war;  und  zwi- 


r.  Ath.:  in  den  J.  1243,  126-3;  Conc.  Lugdun.  IT.  gen.  ann.  1274,  hu 
I.  1300;  Conc.  Vienn.  gen  ann.  1311;  in  den  J.  1339,  1345,  1365, 
1369,  1382,  1409,  1411,  14*0,  1511;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512:  im 
J.  1517.  —  ')  Bisch«  v.  Therm.:  in  den  J.  1412,  1466,  1476,  1484, 
1491,  1521.  —  •)  Bisch,  v.  Me gar.  auf  dem  Corinth.  Isthmus  (der 
erste  Bisch.)  im  J.  1303;  andere  Bisch  in  den  J.  1357,  1392,  1100, 
1410,  1422,  1432,  1512.  —  7)  Bisch,  v.  Daul  :  in  den  J.  137«,  1392; 
der  leiste  im  J  1441.— 8)  Bisch,  v.  Aul  :  in  den  J.  1313,  1345;  der 
letzte  im  J.  1437.  —  •)  Bisch  v.  Cor.:  in  den  J.  1367,  1419;  der 
letzte  im  J.  14J5.  —  10)  Der  erste  Bisch,  v,  Andr:  im  J.  127/, 
md  Bisch,  in  den  J.  1345,  1376,  1390,  1406,  1427,  1436.  —  ")  Der 
prste  Bisch,  v  d.  Ins.  Scir.  im  J.  1350.  —  ")  Der  erste  Bisch  v. 
Zea:  im  J.  1376;  ein  and  Bisch,  im  J  1422.  —  ")  Der  erste  Bisch, 
r.  Egin:  im  J.  1383;  and.  Bisch  in  den  J.  1386,  1400;  der  letzte 
im  J.  1436.  -  ,4J  Bisch,  v.  d.  Ins.  Gaur.:  in  den  J.  1353,  1389  — 
")  Bisch,  v.  Salon.  (Amphissa)  (der  erste  Bisch.:')  im  J.  1345;  and. 
Bisch,  in  den  J.  1390,  1129,  1457,  1461,  1471,  1174;  der  letzteBisch. 
im  J.  1462.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Reone:  im  J.  1307;  Cone. 
Vienn.  gen.  ann.  1311. 

Ober  die  ganze  Kirchen  -Pro  v.  veigl.  man  Le  Quien  T.  III.  p. 
837-876. 
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sehen  beiden  werden  einer  im  J.  1440  und  ein  anderer  im 
J.  1445  genannt1) 
Bisthümer  fehlen» 


§.  528. 
Stiftung  der  Kirchen-Provinz  auf  der  Insel  Corfu. 

Die  Insel  Corfu  war  seit  dem  J.  1386  unter  der  Herr- 
schaft der  Venetianer.  Auf  ihr  ist  in  der  kleinen  Stadt 
gleiches  Namens  der  Sitz  eines  Erzbischofs,  wie  es  scheint 
seit  dem  Anfange  des  14.  Jahrh.,  und  zwar  schon  vor  der 
Ankunft  der  Venetianer,  denn  der  erste  Erzbischof  Gaddus 
wurde  im  J.  1341  von  Benedict  X1L  hieher  versetzt.1) 

Bisthümer  fehlen. 

S.  529. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Corinth» 

Bald  nach  dem  Anfange  unserer  Periode,  nämlich  im  J. 
1224  ging  die  Stadt  Corinth  in  den  Besitz  der  Abendlän- 
der über,  und  zwar  durch  Gaufried  von  Ville-Harduin,  wel- 
cher in  Bezug  darauf  den  Titel  eines  Fürsten  von  Acbaja 
annahm.  Nach  einiger  Zeit  wurde  sie  aber  das  Eigenthmn 
der  Venetianer,  und  diesen  wurde  sie  von  Mahoraed  IL  im 
J.  1458  mit  der  Schärfe  des  Schwertes  genommen.  Co- 
rinth blieb  auch  nach  der  Einnahme  durch  die  Mohamme- 
daner ein  Erzbisthüm  bis  auf  die  neuern  Zeiten.1) 

Zu  Suffraganen  hatten  die  Erzbischöfe  von  Corinth 
die  Bischöfe  von   den  Inseln  Cefalonia'j   und  Zaute/j 


»)  Le  Quien  T.  III.  p.  877-878. 

')  Erzbisch,  v.  Corfu:  der  erste  im  J.  1341;  »ädere  Brcbi** 
in  den  J.  1348,  1359,  1378,  1408,  1439,  1458,  1516.  —  Le  Quien  To» 
HI.  p.  877-880. 

')  Erz  bisch,  v.  Corinth.  werden  genannt  in  den  J.  1218,  12& 
1272,  1277,  1294,  1315.  1329.  1319,  1390,  1395,  1401,  1421,  I« - 
*)  Bisch,  v.  Cefalon.  in  den  J.  1252,  1389,  1427.  Ifmdi  der  Erobe 
rang  Corinth's  durch  die  Türken  wurde  das  Bisthum  von  Cefalon.  ■** 
dem  Bislhume  auf  der  Insel  Zanle  vereint  unter  dem  Erzbischofe  "* 
Corfu.  Von  Cefalonia  waren  seit  dem  J.  1224  die  Venetianer  Hern* 
im  J.  1479  wurde  diese  Insel  von  den  Türken  erobert,  aber  im  J-  M~ 
kehrte  sie  in  die  Herrschaft  der  Venetianer  zurück.  —  »)  BUck  r.  l 
Ins.  Zant.:  im  J.  1463.  —  «)  Der  erste  Bisch,  v.  Kap.  di  Il,T' 
«■  1.  1359;  Conc.  Laicr.  V.  gen.  ann.  1512.  —  •)  Der  erste  Bi«kJ 
Arg.:  im  j.  1255.  anu.  Bisch,  in  den  J.  1264>  1307,  1356,  1359,  W. 
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n  Napoli  de  Malvasia  im  südlichen  Morea,4)  Argos 
nördlichen   Morea,1)    von    Misitra   (Lacedaemon),  •) 
aina  (Lenctra  in  Laconien)7)  und  Christianopolis  (Me- 
lopolis  in  Arcadien)  am  Alpheus.8) 


§.  530. 
Die  Kirchen-Provinz  von  der  Insel  Candia. 

Die  Insel  Candia  (Creta)  hatte  das  Gluck  in  unserm 
inzen  Zeiträume  sich  unabhängig  von  der  Knechtschaft  der 
ürken  zu  erhalten,  und  desshalb  stand  der  kirchlichen 
ohlfahrt  dieser  Insel  nichts  entgegen.  Candia  war  und 
lieb  die  kirchliche  Metropolis,1)  und  bekam  in  unserm 
eitraume  die  ßisthümer  von  Spinalonga,')  Sitia,8)  Ar- 
idia,4)  Calamona,*)  Canea  (Agria,  Cydonia),6)  Chisa* 
to, 1)  Cantia,8)  Aria,0)  Milopotamo I0)  und  Gera 
etra.11) 


121,  1424,  1434,  1466,  1479,  1501,  1525.  —  Die  Stadt  Argos  wurde 
iglcich  mit  Napoli  in  Morea  im  J.  1388  von  Maria,  der  Erbin  jenes 
ürstenürams  an  die  Venetianer  verkauft,  wie  Raynald.  ad  ann.  1388.  n* 
.  XVH.  p.  136  bemerkt,  ans  Furcht  vor  den  Türken.  Unmittelbar  dar- 
uf  aber  heisst  es:  Argos  sei  an  die  Venetianer  von  Theodor,  dem  Für- 
ten von  Sparta,  verkauft,  ihnen  aber  von  den  Türken  wieder  entrissen 
v orden.  —  •)  Der  erste  Bisch,  v.  Misitr.:  im  J.  1263  genannt  dann 
<n  J.  1491;  der  letzte  um  das  J.  1500.  —  Der  Fürst  Theodor  1  von 
Lchaja  hinterliess  die  Stadt  im  15.  Jahrh.  Theodor  II.,  dem  Sohne  seines 
Inders  oder  seiner  Schwester.  Mohammed  II.  unterwarf  sich  dieselbe 
n  J.  146*0.  —  ')  Der  erste  Bisch,  v.  Main.:  im  J.  1255  genannt;  der 
etite  im  J.  1274.  -  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Christian.:  im  J.  1392; 
fer  zweite  und  letzte  im  J.  1422  genannt. 

Man  vergl.  über  die  ganze  Prov.  Le  Qnien  T.  III.  p.  883—906. 

,  ')  Erzbisch,  v.  Cand.  genannt  in  den  J.  12*5,  1261,  1325,  1327, 
»O,  1349,  1355,  1364,  1367,  1392,  1406,  1428,  1447,  1458,  1459, 
1491.  —  ))  Der  erste  Bisch,  v.  Spinal.:  im  J.  1306;  and.  Bisch,  in 
cn  J.  1358,  1375,  1406  genannt.  —  »)  Der  erste  Bisch,  v.  Sit.:  im 
'1*1;  and.  Bisch,  in  den  J  137?,  1395,  1405,  1467.  —  «)  Der  erste 
B,|ch.  v.  Arcad  :  im  J.  1349;  ein  anderer  im  J.  1369;  der  letzte 
Q"h  dem  J.  1424.  — »)  Der  erste  Bisch,  v.  Calam.:  im  J.  1287;  ein 
""lerer  im  J.  1365.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Chis.:  im  J.  1310, 
U*,  1351,  1390,  1402,  1451,  1511.  —  ')  Der  erste  Bisch,  v.  Chis.: 
r°r  dem  J.  1346;  and.  Bisch,  in  den  J.  1350,  1362,  1366,  1392,  1406. 
^  ')  Der  erste  Bisch,  v.  CaaU  im  J.  1346;  der  zweite  u.  letzte 
!■  J.  1375  genannt.  —  »)  Der  erste  Bisch,  v.  Aria:  im  J.  1397;  and. 
B'*cb.  ia  den  J.  1349,  1351,  1375.  1418,  1130,  1433,  1445.  —  «•)  Der 
trste  Bisch,  v.  MilopoL:  vor  dem  J.  1344;  andere  Bisch,  in  den  J. 
W»  1375,  1390,  1414;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  »)  Der 
Ulie  Bisch,  v.  Ger.  Petr.i  im  J.  1325;  andere  Bisch,  in  den  J.  1364, 
]®0,  1542  genannt. 

*«  vergl.  aber  die  ganze  Prov.  Le  Qnien  T.  HI.  p.  907—940. 
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§.  531. 

Fragliche  Kirchen-Provinz  von  Cyzicus  in  Klen-Anco. 

Hinsichtlich  des  Bestehens  eines  erzbischöflichen  Sitzes 
zu  Cyzicus  in  Mysien  müssen  sich  uns  mit  Recht  Zweifel 
aufdrängen.  Es  ist  nur  die  Benennung  eines  einzigen  La- 
teinischen Erzbischofs  vorhanden,  welche  man  für  einen 
Metropoliten  jener  Stadt  hält.  Allein  der  bezeichnende  „ar~ 
chiepiscopus  Aquisicens. u  ist  zu  räthselhaft,  als  dass  mo 
ihn  für  gleichbedeutend  mit  Cyzicenus  ansehen  könnte,  wie 
der  Name  sich  in  einer  Bulle  vom  J.  1477  vorfindet.1)  AucYi 
aus  den  zu  dieser  Stadt  gerechneten  Bisthiimern  lässt  sich 
nicht  mit  Gewissheit  die  Existenz  eines  Erzbisthums  daselbst 
darthun,  da  es  ungewiss  ist,  welcher  Ort  unter  der  „eccle- 
sia  Adrimitana"*)  zu  verstehen  ist,  ob  Hadrianotheras  io 
Mysien  oder  Adraue  am  Flusse  Rhodius.  Nicht  anders  ist 
es  mit  dem  Bisthumc  Libaria.8)  Nur  die  Lage  des  Bis* 
thums  von  Praeconnesus  oder  Marmora  im  Mare  di 
Marmora4)  ist  bekannt.5)  Und  von  Parium  wird  nach  dem 
J.  1209  kein  zweiter  Bischof  genannt. 


§.  532. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Durazzo. 

Im  Verlaufe  des  14.  und  15.  Jahrh.  erhielt  der  Erzbi- 
schof von  Durazzo,1)  mehrere  Bischöfe  zu  Suflnganeo, 
und  bekam  durch  sie  eine  Provinz  von  den  Bisthümern  von 
Prisca,*)  Kroja  in  Albanien,8)  Alessio4)  und  la  Cano- 
via  in  Albanien.6) 


>)  Le  Qiiien  Tom.  DI.  p.  941  —  942.  —  2)  Der  erste  Bisch.  * 
Adrim.:  im  J.  1436,  1474;  der  letzte  im  J.  1481  genannt.  —  ')  Der 
erste  Bisch,  v.  Libar.:  im  J.  1391;  and.  Bisch,  in  den  J.  1455.  1465, 
1477,  1492;  der  letzte  im  J.  1502.  -  «)  Der  erste  and  letzte  Bisck. 
v.  Praeconn  :  im  J.  1391.  —  »)  Le  Quien  T.  IB.  p.  941—946. 

>)  Erzbisch,  v.  Durazz.:  in  den  J.  1303,  1340,  1349,  1370,  1392, 
1394,  1399,  1421,  1459;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512.  —  ')  Bitrs 
r.  Prise,  od.  Lochr.  od.  Prim.  Justin,  (der  erste):  im  J.  1104; 
der  letzte  nach  diesem  J.  —  »)  Der  erste  Bis  eh.  v.  Broj.:  im  J 
18W;  ein  and.  Bisch,  im  J.  1425.  —  4)  Der  erste  Bisch,  r.  Aleu. 
(LUsos):  im  J.  1475;  and.  Bisch,  in  den  J.  1513,  1518.  -•  *)  D«  •*" 
•te  und  letzte  Bisc.h.  v.  la  Canov.  (Candav.)  im  J.  Mftt 

Weber  die  ganze  Prov.  vergl.  man  Le  Onien  T.  flL|TM9-966. 
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§.  533. 

Stiftung  and  Untergang  der  Kirchen-Provinz  von  Ephesus 

in  Klein -Asien. 

Wenn  man  aus  den  Verzeichnissen  der  Erzbischöfe  und 
der  Bischöfe  die  Dauer  der  Kirchen -Provinz  von  Ephe- 
sus1) beurtheilen  wollte;  so  hätte  sie  nicht  viel  länger  als 
ein  Jahrhundert  gedauert,  vom  Anfange  des  14.  Jahrh.  bis 
wm  Anfange  des  15.  Jahrh.  Sie  bestand  aus  den  Bisthü- 
mera  von  Pergamo,*)  Dimitria  (wahrscheinlich  Antan- 
dros)*)  und  Aureliopolis  zwischen  Smyrna  und  Ephesus.4) 


§.  534. 
Untergang  der  Kirchen -Provinz  von  Hadrianopel  in  Rumili. 

Von  Adrianopel  in  Rumili  (dem  alten  Thracien)  lässt 
sich  nur  ein  Erzbischof  nachweisen,  das. ist  der,  welchen 
Innocentius  HL  zum  Lateran  •  Concil  im  J.  1215  einlud  und 
<ier  wahrscheinlich  aus  der  vorigen  Periode  in  die  unsrige 
herüber  lebte.  Dagegen  sind  Bischöfe  von  den  drei  Bis- 
thümern  von  Sissopoli  (Sozopolis),  Ischeboli*)  und 
Gotopoli3)  im  14.  und  15.  Jahrh.  angegeben,  von  deneg 
kein*  im  Anfange  des  16.  Jahrh.  mehr  übrig  war/) 


§.  535. 

Fragliche  Kirchen-Provinz  von  Erekfi  (Heraclea)  in  Rumili. 

.  Da  nur  ein  Erzbischof  von  Erekli  zur  Zeit  Innocen- 
tws  III.  bekannt  ist,  und  sonst  kein  zweiter  genannt  wird; 
so  ist  das  Bestehen  einer  Kirchen -Provinz  dieser  Stadt  in 
unserer  Periode  nicht  nachzuweisen.     Von  den  Bisthumern 


')  Der  erste  Erzbisch,  v.  Ephes.  im  J.  1318;  der  dritte  und 
'Jlite  im  j.  14H  _  *)  rjer  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Perg.  im  J. 
«297.  —  3j  Dcr  erste  Bisch,  v.  Dimitr  im  J.  1392;  der  zweite  und 
'ct*te  im  j.  1437.  _  *j  i>er  erste  Bisch,  v.  Aureliop.  im  J.  1369; 
«f  zweite  and  letzte  im  J.  1531. 

Ueber  die  ganze  Prov.  vergl.  man  Le  Quien  T.  III.  p.  957—96*. 

.  ')  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Sissop.  am  Schwarzen  Meere 
'*  y  1356  genannt  —  a)  Der  zweite  und  letzte  Bisch,  v.  Iscbeb. 
•w  Scopi,  sonst  Scopelos  im  J.  1307.  —  s)  Der  erste  Bisch,  v.  Go- 
l0P-  (Agatbopolis)  im  J.  1463;  der  zweite  and  letzte  gleich  nachher, 
-  >  Le  Quien  T.  III.  p.  961-964. 
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hat  sich  dagegeu  ein  Paar  bis  zum  Anfange  des  16.  JalA. 
erhalten.  Im  Ganzen  waren  es  folgende:  Phanorion  (P* 
nis),1)  Selivria,*)  Misinum  (Drusipara),*)  Gallipoli4) 
und  Rodosto.*) 

§.  536. 

Stiftung  und  Untergang  der  Kirchen-Provinz  von  Hierapolis 
in  Phrygien. 

Zu  Hierapolis  am  Maeander  in  Phrygien  war  im  i 
1346  ein  erzbischöflicher  Sitz.  Von  einigen  Bischöfen  eines 
rndern  Ortes  gleiches  Namens  melden  die  Annalen  des  Do- 
minicaner-Ordens. Ein  zur  Provinz  von  Hierapolis  gehöri- 
ges Bisthum  von  Angura  (Ancyra),  welches  zwei  Bischöfe, 
und  darunter  einen  nicht  namentlich  verzeichneten,  hatte, 
wird  um  das  J.  1134  namhaft  gemacht1) 


§.  537. 

Fragliche    Kirch en-Provini  von  Larissa. 

Dass  zu  Larissa  in  Thessalien  ein  Erzbischof  tos b* 
■ocentius  III.  eingesetzt  worden  ist,  darüber  sind  mehrere 
Briefe  dieses  Papstes  vorhanden.  Ob  jener  aber  einen  oder 
mehrere  Nachfolger  gehabt  habe,  ist  nicht  bekannt  D* 
ßisthümer,  welche  von  demselben  Römischen  Bischöfe s  zu- 
gleich oder  bald  darauf  gegründet  worden  waren,  Cir* 
dica,1)  Demetrias,*)  Sidon3)  und  Nazoresca4J  ^ 
noch  im  14.  Jahrb.  besetzt,  und  von  den  beiden  im14, 
Jahrh.  neu  gestifteten  hatte  das  unbekannte  Laedoricio^ 
blos  einen  Bischof  zur  Zeit  Johann's XXIII-  (1410-1») 


0  Bisch,  v.  Phan.  im  J.  1314;   der  dritte  und   leiste  ha. I  M* 


Rod.  im  J.  1295;  der  zweite  und  letzte  bis  zum  J.  1420.  -* 

Ueber  die  ganze  Prov.  vergl.  man  Le  Quien  T.  HL  p.9w-" 

J)  Le  Quien  T.  DI.  p.  977-978. 

•)  Biach.  v.  Card,  in  den  J.  1340,  1363;  der  letile  in»*  J3* 
—  >)  Blich,  v.  Demetr.  in  den  J.  1447,  1461,  1478.  -  •)  •"«V. 
Sid.  in  den  J.  1446,  1448,  1534.  —  4;  Bisch,  v.  Nezor.  i»  l  '** 
der  letzte  im  J.  1502.  ^  0 

Ueber  die  ganze  Prov.  vergl.  man  Le  Quien  T.  ULf-**9 
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und  Thebae  oder  Ziton  (im  alten  Thessalien)  zwei  Bi- 
schöfe am  die  J*  13  tl  und  1362. 


§.  538. 

Untergang  der  Kirchen-Provinz  von  Milylene. 

Die  Insel  Lesbos  besassen  die  Genueser  schon  vor 
dem  J.  13461)  oder  nach  Le  Quien1)  erst  vom  J.  1355 
bis  zum  J.  1162,  worauf  sich  ihrer  Mohamed  IL  bemächtigte« 
Sie  hatte  einen  Erzbischof  in  der  Stadt  Mitylene.  Man 
weiss  aber  nicht  genau,  ob  der  von  Albericus  im  Chroni- 
cons)  genannte  Erzbischof  Johannes  sich  zum  Griechischen 
oder  Lateinischen  Ritus  bekannt  habe.  Doch  da  der  zweite 
Erzbischof  von  Mitylene  nach  einem  fast  hundertjährigen 
Zwischenräume  erst  im  J.  1402  erwählt  wurde,  und  sodann 
bis  zum  J.  1482  ununterbrochen  mehrere  Erzbischöfe  da« 
selbst  folgten;  so  scheint  die  Stiftung  dieser  Metropolis  wohl 
erst  in  den  Anfang  des  15.  Jahrh.  zu  fallen.4) 

Obgleich  bei  der  Eroberung  der  Insel  durch  die  Türken 
die  Einwohner  des  Lateinischen  Kitus  zum  Theil  sehr  grausam 
behandelt,  besonders  die  Vornehmern,  und  unter  ihnen  der 
Erzbischof,  getödtet,  zürn  Theil  zu  Sklaven  gemacht  worden 
waren ;  so  dauerte  das  Lateinische  Erzbisthum  dennoch  eine 
kurze  Zeit  fort.    Bisthümer  hatte  die  Insel  nicht.*) 


Stiftung  and  Untergang  der  Kirchen-Provinz  von  Lepanlo. 

Die  an  der  Nordküste  des  Corinthischen  Meer-Busens 
gelegene  Stadt  Lepanto  (Naupactus)  nahm  der  Türkische 
Kaiser  Bajacet  (Bajesid  IL)  den  Venetianern  im  J.  1499 
mit  der  Gewalt  der  Waffen  ab,  und  sie  gehörte  seitdem 
zum  Osmanischen  Reiche.  Der  erste  Erzbischof  hieselbst 
wird  im  J.  1307  angeführt,1)  und  zwischen  den  J.  1366  bis 
zum  J.  1731  mangeln  alle  Nachrichten.  Wahrscheinlich  war 
die  Kirchen -Provinz  von  Lepanto  mit  den  dazu  gehörigen 


>)  Kruse»*  Tab.  XXH.  —  *)  Le  Quien  Tom.  HI.  p.  991  f.  — 
')  Alber.  Chron.  T.  II.  p.  440.  edit.  Lips  1698.  —  4)  Erzbisch,  t. 
Mityl.  in  den  J.  1402,  1431,  1444,  1462,  1482.  -  »)  Le  Quien  T.  III. 
f.  991. 

»)  Erzbisch,  v.  Leptnl.  (der  erste)  im  J.  1307;  and.  Erzbisch. 
in  den  J.  1345,  1366.  —  ')  Der  erste  Bisch,  v.  Batr.  im  J.  1310;  der 
n.  19 
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Bisthümern  von  Butrinto  in  Albanien,»)  Im  Pretest  (Ni- 
copolis  ad  ostium  Ambracii  sinus)*)  und  den  unbekannten 
Orten  Crone4)  und  Actone4)  bei  dein  Beginne  der  mo- 
hammedanischen Herrschaft  untergegangen, 

§.  540. 
Stiftung  der  Kirchen-Provinz  von  der  Insel  Hicsia. 

Die  Cycladische  Insel  Nicsia  oder  Nacsia  wir  toij 
3.  1085  an  in  den  Kirchen -Angelegenheiten  mit  der  Ins« 
Paros  verbunden,  und  gehörte  den  Venetianern  als  Eigen 
thum  bis  zum  J.  1538.  Ein  Lateinischer  Erzbischof  komm 
im  J.  1345  zum  ersten  Male  vor.1)  Zum  Suffragan  hafl 
dieser  die  Bischöfe  von  der  Insel  Sant-Erini  (Santerini).,| 

§.  541. 

Stiftung  und  Untergang  der  unbekannten  Kirchen-Provina  von  flwpitf. 

Von  der  Stadt  und  Kirchen -Provinz  von  Neopace'J 
ist  nichts  weiter  bekannt,  als  dass  sie  ein  halbes  Jahrhooi 
dert  Erzbischöfe  gehabt  hat,  vom  J.  1315  bis  1391*) 

§.  542. 
Untergang  der  Kirchen-Provina  von  Neopatras. 

Das  Erzbisthum  von  Neopatras,  zwischen  UrissJ 
und  Corinth  gelegen,  hatte  hundert  Jahre  nach  seiner  w 


dritte  und  letite  im  J.  1366.  —  »)  Der  erste  Bisch,  v.  It/rw 
vor  dem  J.  1390;  and.  Bisch,  in  den  J.  1394,  1396,  1412,  141/ i* 
letate  im  J.  1437  gewählt.  —  *)  Der  erste  und  letite  Bn« | T; 
Cor.  im  J.  1433.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Acton.  vor  dem  J.  »w 
der  «weite  ond  dritte  oder  letzte  unmittelbar  darauf.  «a«  ltf1 

Ueber  die  ganae  Prov.  vergL  man  Le  Quien  T.  III.  p.9W-'w" 

>)  Ersbisch.  v.  Nies  in  den  J.  1345,  1359,  1372,  !/*>  ^ 
1492,  1515.  —  »)  Der  erste  Bisch,  v.  d.  Ins.  Sank  vor  d.  J- ***>< 
ind.  Bisch,  in  den  J.  1483,  1521.  |j)61 

Ueber  die  ganze  Prov.  vergl.  man  Le  Quien  Tom.  HL  P« 
-1010. 

»)  Der  erste  Erabisch.  v.  Neop.  im  J.  1345;  aad.  Erabisch.» 
den  J.  1359,  1366;  der  letzte  im  J.  1394.    —   ')  Le  Quieo  Ton 
p.  1011-1012. 

»)  Erzbisch,  v.  Neopatr.  in  den  J.  1320,  1345, 1359,  Oft1** 
1394,   1396;   der  letate  im  J.  1402.   —   ')  Der   zweite  as«  ,e,x 
Bisch,  v.  Lavat  im  J.  1329. 
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ung  den  zweiten  Erzbischof,1)  und  vor  Ablauf  des  2.  Jahrb. 
eines  Bestehens  den  letzten.  —  Eine  kurze  Zeit  hatte  es 
in  Bißthum  in  dem  unbekannten  Orte  Lavata.') 

§.  513. 

Untergang  der  Kirchen-Provinz  von  knikmid. 

Um  die  Mitte  des  14«  Jahrh.  hatte  Isnikmid  (Nicomedia 
aBithynien)  seinen  letzten  Erzbischof.  Er  starb  im  J.  1351,1) 
tachdem  er  wenige  Jahre  vorher  einen  Suffragan  an  dem 
iischofe  Kadikeii  (Chalcedon),*)  und  fünfzig  Jahre  vor- 
er  einen  desgleichen  an  dem  Bischöfe  von  Caesarea 
wischen  dem  Fl.  Rhyndacus  und  dem  Berg  Olympus  er- 
alten hatte.8) 

§.  544. 

Untergang  der  Kirchen-Provinx  von  Patres. 

Wenn  die  Stadt  Patras  (Patrae  Veteres)  am  Corinthi- 
chen  Meer -Busen  nicht  bis  zum  Anfange  des  16.  Jahrh« 
hre  Erzbischöfe  hatte;  so  hatte  sie  solche  doch  bis  zum  J. 
484,  da  in  diesem  Jahre  der  letzte  derselben  erwähnt 
rird.1)  Die  unter  ihnen  stehenden  Bisthümer  von  Mo- 
Ion1)  und  Coron,*)  welche  Bajaceth  IL  den  Venetianern 
ntrisg,  erhielten  sich  noch  länger.  Caminitza  (das  alte 
)lenus  am  Fl.  Pirus)4)  währete  bis  zum  Ende  des  17. 
'*hrh.,  wahrend  von  Antravida  (Andrevilla)  blos  bis  zum 
Jnde  des  14.  Jahrh.  Bischöfe  bekannt  sind. 


.  ')  Bubiioh.  r.  Patr.  in  den  J  1243,  1263,  1302,  1345,  1347, 
**»>  1351,  1359,  1364,  1372,  1387,  1422,  1429,  1475;  der  letale  im 
•  1484.  —  *)  Biach.  v.  Mod.  in  den  J.  1300,  1308,  1310,  1392,  1405, 
*I0,  1415,  1417,  1428,  1459,.  1475,  1506.  -  «)  Bisch,  v.  Cor.  in  den 
1284,  1278,  1307,  1320,  1332,  1346,  1358,  1367,  1417,  1435,  1437, 
i*7,  1459,  1507,  1520.  —  «)  Der  ersle  Bisch,  v.  Camin.  im  J. 
%3|  and.  Bisch,  in  den  J.  1278,  1311,  1334,  1391,  1421;  der  leiste 
»  J.  1696.  -^  «)  Bisch,  v.  Antr.  in  den  J.  1312,  1391;  der  letale  im 
'  1396. 

ütber  die  ganze  Prov.  vergl.  man  Le  Quien  Tom.  10.  p.  1023 
•1046.  * 
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§.  545. 

Stiftung  und  Untergang  des  Bisthoms  von  Emboli. 

In  der,  wie  es  scheint,  bald  nach  Innocentitu  III  wie- 
der eingegangenen  Kirchen«  Provinz  von  PhOippi  im  alten 
Macedonien,  sind  nach  der  Mitte  des  14.  Jahrh.  Beve&c 
vorhanden  für  ein  neu  entstandenes  Bisthum  zu  Emboli 
(Christopolis  oder  Chrisopoli  am  Strymon,  dem  alten  Net- 

Eolis),1)  von  welchem  jedfoch  nach  der  Mitte  des  15.  Jahrfc. 
eine  Spur  mehr  zu  finden  ist. 

$.  546. 

Stiftung  der  Kirchen-Provinz  von  der  Intel  Rhodos. 

Die  Insel  Rhodus  wurde  im  4.  Jahre  ihrer  Belagerung. 
den  15.  Aug.  des  J.  1310  (1309)  von  Pulco  Willaret,  den 
Grossmeister  der  Johanniter- Ritter,  welche  seitdem  den  to- 
men  Rhodiser-Ritter  führten,  eingenommen,  und  behielten 
sie  bis  zum  J.  1522,  wo  sich  dieselbe  der  Türkische  Kai** 
Soliman  erkämpfte. 

Für  den  ersten  Erzbischof  in  Rhodus  wird  Vido  inj 
1238  angesehen,1)  und  er  hatte  Nachfolger  bis  zumJ.  K*' 
wo   der   letzte   starb.     Ihre  Provinz   erstreckte  sich  öte, 
die  Inseln  Nicaria  (Nizeria,  wahrscheinlich  Icaria),1)  H»? 
(Melos),8)  Scarpanto  (Carpathus),4)   Tine  (Tenos)  Jnrf 
Micone  (Myconos)')  und  Scio  (Chios).f) 


>)  Der  erite  Bisch.  ▼.  Erob.  im  J.  1362;  and.  Buch,  isdoj 
1394,  1395)  der  letale  im  J.  1454«  —  Man  verjrl.  Le  Ooie«  fr*11 
p.  1047  —  1059. 

»)  Ersbisch.  v.  Rhod.  in  den  J.  1238,  1345,  1353,  1»j  /£* 
1396,  1439,  1506-1524.   —   »)  Der  erste  Bisch,  v.  Nie.  im  J.  »•  j 
and.  Bisch,  in  den  J.  1365,  1426;    der  letale  im  J.  1566  •***.: 
•)  Ber  erste  Bisch,  v.  Mil.  im  J.  1349,  1364,  1391,  1411,  141«.'*/* 
1455,  1466,  1541.  Commanville  in  Tab.  episcopatoam  tokos  •*•  t£ 
behauptet,  der  Latein.  Bisch.  r.Milo  habe  rar  KU-dieo^roViM  **r!J  I 
Naxos  gehört.  —  •)  Der  erste  Bisch,  v.  Scarp.  in  den  J.  W*1*?  ' 
der  leiste  im  J.  1400  erwählt.   —    •)  Der  erste  Bisch,  f.  Tiae  ■' 
Micone  im  J.  1400$   ein  and.  im  J.  1418;   der  lotste  in  *  lf*L~ 


•)  Der  erste  Bisch,  v.  Scio  im  J   1363;   and.  Bisch,  ia  des  XJ» 
1409,  1423,  1470,  1502;   Conc.  Latcr.  V.  gen.  ann.  1512;  im*  ,P 
imZZ    *  dle  Sanae  Prov.  vergl.  man  Le  0»««»  Tom.  ht  P- 
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§.  547. 

Stiftung  und  Untergang  der  Kirchen-Provinz  von  Sardes. 

Nach  den  gegebenen  Mittheilungen  kann  die  Kirchen- 
rovinz  von  Sardes  in  Lydien  nur  von  kurzer  Dauer  ge- 
esen  sein,  da  nur  zwei  Erzbischöfe  daselbst  residirten,  der 
rste  yor  dem  J.  1396,  und  der  andere  seit  diesem  Jahre. 
mch  das  in  ihr  gelegene  Bisthum  von  Tripolis  am  Me- 
oder  mag  dem  Scheine  nach  —  nur  etwas  später  gestiftet 
-  kein  viel  höheres  Alter  erlangt  haben,  da  es  gleichfalls 
ur  zwei  Bischöfe  dieses  Ortes  gab, ')  und  noch  dazu  der 
rste  blos  als  Ti tu! ar- Bischof  existirte,  der  andere  aber  in 
ler  Stadt  selbst  seinen  Aufenthalt  zu  haben  schien.9) 

§.  548. 

Untergang  der  Kirchen-Provinz  von  Sivas. 

Von  dem  zur  Zeit  Innocentius'  HL  errichteten  Lateini- 
chcn  Erzbisthume  von  Sivas,  dem  alten  Sebaste  in  Klein- 
joienien,  nennt  Le  Quien  den  zweiten  Erzbischof  erst 
ach  zwei  hundert  Jahren,  im  J.  14 12,1)  und  den  letzten  im 
.  1459.  Die  beiden  dazu  gehörigen  Bisthumer  von  Su- 
as,  dem  alten  Sebastopolis  inCappadocien,*)  undBerisse, 
rahrsekeiulich  Berisa  am  Iris-Fl.  im  Pontus  (oder  Cerisse)8), 
atten  zu  Anfange  des  16.  Jahrb.  ohne  Zweifel  keine  Bi- 
chöfe  mehr. 

§.  549. 

Stiftung  und  Untergang  des  Bislhams  von  Zichne. 

Wie  lange  Seres  (Serrae  am  Strymon)  in  Macedonien 
ine  kirchliche  Metropolis  gewesen  ist,  lässt  sich  .wegen 
Elender  Quellen  nicht  nachweisen«  Le  Quien  kennt  blos 
ur  Zeit  Innocentius9  III.  einen  Erzbischof,  welchen  jener 
us  einem  Briefe  dieses  Papstes  vom  25.  Mai  anzeigt 


')  Der  erste  Bisch,  v.  Tripol.  im  J.  1440;  der  letzte  im  J. 
179.  —  »)  Le  Qnien  T.  HI.  p.  1067—1070. 

')  Erzbisch,  v.  Siv.  in  den  J.  1412,  1426,  1436;  der  letzte  im 
1459.  —  »)  Der  erste  Bisch,  r.  Sow.  im  J.  1330;  ein  and.  im  J. 
128;  der  leiste  unmittelbar  darauf.  —  *)  Der  erste  Bisch,  r.  Ber. 
or  dem  J.  1470;  der  zweite  und  letzle  seit  diesem  J. 

Ueber  die  ganze  Prov.  vergl.  man  Le  Quien  T.  HI.  p.  1069  — 
072. 
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Das  Bisthum  Zichne  in  demselben  Lande  und 
dem  Zeugnisse  des  Leunclavius  zur  Provinz  Sera  gehörig, 
hatte  nach  mehr  als  hundert  Jahren  auch  nur  eineuT 
vom  J.  1342  bis  1345.1) 


§.  550. 

Stiftung  der  Kirchen-Provinz  von  Smyrna. 

Im  J.  1344  schiffte  eine  Flotte  der  Lateiner,  welche 
aus  Schiffen  und  Truppen  Clemens  VI.,  des  Königs  von  Cy 
pern,  der  Venetianer,  Genueser  und  Rhodiser-  Ritter  verei- 
nigt war,  an  der  Meeres -Küste  Asiens  hin,  und  landete  in 
Jonien,  eroberte  nach  einer  kurzen  Belagerung  den  28.  Oct 
Smyrna,  nachdem  ihre  Einwohner  eine  völlige  Niederlage 
erlitten  hatten.  In  die  Gewalt  der  Türken  kam  sie  wieder 
unter  Tamerlan  im  J.  1404.  Zum  zweiten  Male  fiel  sie  dea 
Lateinern  in  die  Hände  im  J.  1472,  aber  sie  wurde  von 
den  Venetiancrn  nach  Wegfuhrung  ihrer  Schätze  und  Ge- 
fangenen mit  Feuer  zerstört1) 

Nicht  lange  nachdem  Smyrna  den  Türken  entrissen 
worden  war,  wurde  von  Clemens  VI.  dafür  gesorgt,  dass 
ein  Erzbischof  daselbst  eingesetzt  wurde.  Und  dass  gewiss 
zu  Anfange  des  J.  1346  ein  solcher  dort  seinen  Sitz  geb6t 
habe,  erfahren  wir  von  Leander  bei  Raynaldus.1) 

Zu  gleicher  Zeit  wurde  in  Fochia  oder  F oja vechis 
(Phocaea),  nahe  und  nordwestlich  von  Smyrna,  ein  Bisthum 
gegründet,8)  und  zur  Kirchen -Provinz  von  Smyrna  ge- 
schlagen. 

§.  551. 

Untergang  der  Kirchen-Provinz  von  Thiva. 

Zur  Zeit  als  das  Erzbisthum  von  Thiva  (Thebae  ifl 
Boeotien)  von  Innocentius  III.  gestiftet  wurde,  bestand  diese 


')  Mao  vergl   Le  Quien  T.  III.  p.  1073-1074. 

')  Raynald.  ad  ann.  1472  n.  42.  u  n.  43  —  *)  Leand.  AJbert* 
viris  illustribus  Ord.  Praed.  Lib.  5.  apud  Raynald.  ad  ann.  1346.  b.  71 
—  Erzbisch,  v.  Smyrna  in  den  J.  1346,  1355,  1358,  1398,  U\% 
1575.  —  >)  Der  erste  Bisch,  t.  Foch.  im  J.  1346,  1383,  1427,  IM 
1458;  der  letzte  1475.  —  Sowohl  das  alte  als  neue  Pbocoea,  eise  k- 
rtihime  Colonie  der  Genueser,  zerstörte  der  Türkische  Kaiser  Tss*ritf 
im  J.  1404. 

i  Ü£ber  die  ganze.  Prov.  vergl  man  Le  Qoicn  Tom.  HI.  p.  M'J 
•^  J080. 


Untergang  der  Kircheo-Proviiu  von  Salonichi.    {.  552.        295 

CircbenProvinz  ausser  der  erzbischöflichen  Diöces  noch 
US  den  beiden  Bisthumern  von  Castoria  und  Zaratoria. 
Während  aber  von  den  letztern  Orten  in  unserm  Zeiträume 
;ein  einziger  Bischof  nachzuweisen  ist,  wird  die  Reihe  der 
frzbischofe  des  ersten  Orts  bis  zum  J.  1483  fortgeführt.1) 


§.  552. 
Untergang  der  Kirchen-Provinz  von  Salonichi. 

Die  Stadt  Salonichi  (Tliessalonica)  in  Macedonien  ver- 
kaufte im  J.  1423  Johannes  Palaeologns  an  die  Republik  Vene- 
dig, weil  sie  die  Griechen  gegen  die  Türken  nicht  zu  vertheidigen 
vermochten.  Aber  die  Venetianer  waren  es  eben  so  wenig 
im  Stande,  und  Amurathes  II.  belagerte  sie  im  J.  1431,  und 
nahm  sie  endlich  den  Venetianer n  ab. 

Das  von  Innocentins  III.  errichtete  Erzbisthum  von  Sa- 
lonichi hatte  Erzbischöfe  bis  nach  dem  J.  1418. ')  We* 
nige  Jahre  nachher,  nämlich  im  J.  1432,  wurde  auch  der 
letzte  Bischof  des  allein  zu  Salonichi  gerechneten  Bisthums 
Chitro  (Citrum  in  Macedonien)  gewählt.*) 


§.  553. 

Stiftung  und  Untergang  der  Kirchen-Provinz  von  TrajanopolL 

Mehr  als  hundert  Jahre  vor  der  Errichtung  des  erz- 
bischöflichen Sitzes  von  Trajanopoli  am  Hebrus  in 
Thracien  im  J.  1493 ')  wurde  in  Rusio  (Rusium  oder  To- 
phis) im  J.  1368  ein  Bisthum  gegründet,  welches  wie  jener 
blos  eine  kurze  Zeit  sich  seines  Bestehens  zu  erfreuen  hatte*) 

')  Ertbiftoh.  v.  Thiv.  in  den  J.  1241,  1263,  1308,  1344,  1358, 
1366,  1396,  1409,  1410,  1418;  der  leUte  starb  im  J.  1483.  —  Le 
Qoien  T.  ffl.  p.  1083-1088. 

')  Eribitch.  v.  Salon,  in  den  J.  1239,  1345,  1396;  der  letale 
**rde  von  Monreale  in  Sicilien  im  J.  1418  nach  Salonichi  verteilt  — 
a)  Der  letale  Bisch,  v.  Chitro  im  J.  1432. 

Man  vergl.  über  die  ganze  Prov.  Le  Quien  T.  ffl. p.  1094— 1096. 

.%  ')  Der  erste  und  letale  Erabiseh.  v.  Trajan  im  J.  1493.  — 
J)  *>er  erste  Bisch,  v.  Bus.  im  J.  1368;  der  dritte  nnd  leiste  im  J. 
1391. 

M*n  vergl.  über  die  gante  Prov.  Le  Quien  Tom   HL  p.  1095 


290  Fünfter  Zeitraum.    Vom  J.  1216—1621  sack  ttr. 


§.  554. 

Stiftung  und  Untergang  der  Kirchen-Provinz  von  Tarabosan. 

Tarabosan  (Trapezus)  an  der  Sudost  -  Koste  des 
Schwarzen  Meeres  war  vom  J.  1261  bis  zum  J.  1460  die 
Residenz  der  Griechischen  Kaiser  aus  dem  Hause  Lasezra 
Das  nach  jener  {Stadt  benannte  Reich  zog  sich  hin  von 
Iris  Fl.  bis  an  den  Phasis.  Unter  David  wurde  die  Stadt  im 
letztern  Jahre  vom  Türkischen  Kaiser  Mohammed  IL  (1451 
— 1481)  zerstört. 

Es  waren  in  Tarabosan  nicht  wenige  Lateinische  Erz- 
bischöfe, von  welchen  der  erste  im  J.  1344  und  der  letzte 
im  J.  1437  genannt  wurde.1)  Ihre  Wirksamkeit  erstreckte 
sich  sowohl  über  die  dort  lebenden  Venetianer  und  Genoe- 
ser,  als  über  die  Proselyten,  welche  durch  die  Muhe  der 
Missionare  zum  Römischen  Glauben  in  den  dortigen  Ge- 
genden bekehrt  wurden. 

Bisthümer  hat  die  Metropolis  nie  gehabt. 

§.  555. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Zichia  oder  Zechia. 

Carolus  a  S.  Paulo1)  sagt,  man  fände  in  Scythien  drei 
Bisthümer  aus  der  Notitia  Graeca  heraus,  Chersoiicsus, 
Bosphorus  und  Zichia. 

Zichia  an  der  nordöstlichen  Küste  des  Schwarzen  Mee- 
res wird  als  Haupt-Stadt  der  Provinz  gleiches  Namens  in  no- 
titiis  Graeco -Latin  is  angeführt*) 

Einen  Erzbischof  des  Lateinischen  Ritus  von  Zecchii 
unter  dem  Namen  von  Zecchia  hat  Le  Quien  nach  seiner 
Versicherung  nicht  gefunden;  aber  es  sei  wahrscheinlich, 
meint  er,  dass  ein  Erzbischof  von  Matriga  im  Reiche  Zec- 
chia, welchem  einige  Lateinische  Suffiragan- Bischöfe  zuge- 
theilt  worden  wären,  entweder  selbst  Metropolit  von  Zec- 
chia gewesen,  oder  an  die  Stelle  desselben  gefolgt  sei9) 


')  Erzhiach.  v.  Taraboa.  in  den  J.  1344,  1346,  1390,  1409, UU 
1127,  1437. 

Ueber  das  Erzbisth.  vergl.  man  Le  Quien  T.  10.  p.  1097-11» 

>)  Carol.  a  S.  Paul  Geogr.  aacr.  ed.  Paria  ana.  1641.  p-  »~ 
*)  Codin.  de  OfSciis  p.  403  n.  93.  —  3)  Le  Quien  TM.  p.  1103  »W 
fort:  Certe  una  es  notitiis  laudalia  inter  arehiepiaeopoe  AatopaaU*  •»*• 
Zecchia  habet  Mctracha  p.  381  n.  39:  „Urba  porro  llelracJ»*  »P» 


Die  Kircaen-FtOYinx  von  Zichia  oder  Zechte.    §,  555.         297 

In  dem  Tanriachen  Chenones  aber  und  den  angren- 
enden  Gegenden  treffen  wir  Lateinische  Erzbischöfe  und  Bi- 
chöfe  in  jCaffa,  Soldaia,  Sara,  Camaca  oder  Cumucha,  Sym- 
tolia,  Tannm,  Chersone,  Bosporus,  Matriga,  Syba  und  Lu- 
neos,  über  welche  einzeln  gesprochen  werden  soll.4) 

Caffa  oder  Gapha  in  der  Krim  (Chersonesus  Taurica) 
mter  Türkischer  Herrschaft,  war  vorher  keinem  Erzbischofe 
nterworfen.  Man  hält  es  gewöhnlich  für  das  alte  Theo- 
losia,  welcher  Ort  später  Tusba  hiess.  Einen  katholischen 
Geistlichen  hatte  er  um  das  J.  1268.  Im  J.  1317  od.  1318 
errichtete  hier  Johann  XXII.  ein  Bisthum.*) 

Soldaja,  nach  Mich.  Anton.  Baudrand.,  Lagyra  in  der 
deinen  Tartarei,  etwas  südwestlich  von  Caffa,  hatte  nach 
je  Quien's  Verzeichniss  nur  zwei  Bischöfe,  der  erste 
tarb  im  J.  1432,  und  der  zweite  und  letzte  folgten  unmit- 
elbar  darauf. 

Ueber  die  Lage  von  Sara  sind  die  Geographen  zwei- 
elhaft.6)  Der  Ort  muss  entweder  auf  der  östlichen  Küste 
iesSchwarzen  Meeres  od.  in  Gross- Armenien  gelegen  haben.  Es 
raren  hier  gleichfalls  nur  zwei  Bischöfe,  den  erstem  ernannte 
lach  Waddingus  Johann  XXII.  im  J.  1321,  den  andern 
rersetzte  im  J.  1370  Urban  V.  von  Cambalu  oder  Pecking 
rieher. 

ISach  Baudrandus7)  istCamachus  oder  Camacha  eine 
Stadt  Cilicien's,  nach  Balsamon's  Vorgange.  Von  Leo  dem 
Weisen  war  die  Stadt  zum  Erzbisthume  erhoben,  und  unter 
las  Patriarchat  von  Conslantinopel  gestellt  worden;  später 
leisst  sie  gewöhnlich  Chemach,  wie  Leunclavius  meint,  im 
Türkischen  Reiche,  auf  der  Grenze  Klein-Armenien's.  Den 
ersten  Bischof  nennt  Le  Quien  um  das  J.  1391  und  den 
dritten  und  letzten  im  J.  1422  zur  Zeit  Martin's  V. 

Der  im  4.  Jahrh.  genannte  Hafen  Symbolon  (2vfMßola>v 


abbalem  de  Conunanville  p.  227  cum  Zichia,  Tomis,  Chersone,  Bosphoro, 
Alania,  Lilbadia,  Nicopsi  et  Monte  Caucaso,  aub  Caffa  seu  Theodosia 
netropoli  in  Scythia  et  Chcrsoneso  Taurica  legitnr:  ita  ut  eitra  omnem 
rattonen  non  fnerit,  ex  sede  Metra chensi  Matrige naem  archiepisco- 
para  esse  denominatum."  —  *)  Le  Quien  T.  III.  p.  1103.  —  *)  Der 
erste  Bisch,  v.  Caff.  im  J  1317;  and.  Bisch,  in  den  J.  1323,  1358, 
1390.  1398,  1404,  1439,  1455,  1493,  1502;  der  letzte  im  J.  1643.  — 
•)  Waddingus  T.  4.  annal.  Ordin.  Min.  ad  ann.  1400.  n.  25.  p.  395: 
tredit,  coenobia  Tanae  et  de  Sarai  sive  Sarai-,  sui  Ordmis,  fuiate  de  cu- 
stodia Saraiae  vicariatus  Tartariae  Aquilonaris.  Dixerat  autem ,  Toni.  3. 
ad  ann.  1345.  n.  8.  p.  530  nrbera  tanensem  esse  in  extimis  terminis 
Ponii  Eoxini  etc.  —  Bandrand.  ait.  de  Sara,  tom.  2.  geogr.  p.  450 
Col.  2:  Sara,  Sala,  urbs  Armeniae  majori«.   —   ')-Baudrand.  geogr. 


2Q8  Fünfter  Zeitraum,    Von  J.  1216-1521  nach  Chr. 

Xifiijv)  wurde  unter  dem  Namen  Cembal  o  im  14.  Jiht 
eine  blühende  Stadt,  und  unter  Pius  IL  der  Sitz  ein«  Bi- 
schöfe vor  dem  J.  1462.  Der  zweite  und  letzte  Bischof 
starb  aber  schon  im  J.  1465.')  Nach  Büsching's  Bericht 
wurde  sie  im  14.  Jahrh.  der  Sitz  „eines  katholischen  Er* 
bischofs;"  und  die  Franziscaner  hatten  schon  um  das  J. 
1320  hier  ein  Kloster.9) 

Die  Stadt  Asow  nahe  an  der  Stelle,  wo  der  Don-FL 
in  das  Asow'schc  Meer  fliesst,  kam  von  den  Palowsen 
„an  die  Genueser,  welche  sie  ungefähr  im  Anfange  des  13. 
Jahrh.  an  sich  brachten,  undTana  nannten.  Diesen  ist  sie, 
wie  es  scheint,  von  den  Tartaren  auf  eine  Zeitlang  abge- 
nommen worden  u.  s.  w.  Endlich  wurde  die  Stadt  den 
Genuesern  um  das  J.  1392  von  dem  weltberühmten  Sieger 
Temir-Arac  oder  Timur-Leng  genommen  u.  g.  w.  und  1471 
gerieth  sie  unter  die  ßotmässigkeit  der  Türken.4410)  Gegen 
Ende  des  13.  oder  Anfang  des  14.  Jahrh.  bekam  sie  den 
ersten  Bischof.11) 

Schurschi,  (sonst  Cherson)  im  Sudwesten  der  Krim 
war  Anfangs  ein  Bisthum,  nachher  aber  ein  Eizbistbuo. 
Raynaldus  erzählt,  dass  der  Griechische  Kaiser  Andronicos 
durch  die  Einfälle  der  Türken  geschwächt,  einigen  Wille« 
gezeigt  habe,  seine  Orientalische  Kirche  zum  Gehorsam  der 
heil.  Rom.  Kirche  zurück  zu  fuhren,  und  habe  sich  deshalb 
mit  zwei  Dominicanern  an  Johann  XXII.  gewendet,  die  zu- 
rück kehrten,  und  nachdem  der  Römisch-katholische  Glaube 
weit  und  breithin  unter  den  Zichön  und  Gochen  ausgebra- 
tet worden  war,  war  einer  von  diesen,  Richard,  Bischof 
von  Schurschi,  episc.  Cersonensis,  wie  ihn  Jobann  XXII» » 
dem  Antworts -Schreiben  an  diesen  Kaiser  nennt  Ausser- 
dem wird  nur  noch  ein  zweiter  Bischof  erwähnt,  welcher 
von  ürban  VIII.  im  J.  1643  eingesetzt  wurde. 

Der  andere  Priester,  welcher  mit  dem  Bischöfe  Richard 
von  Schurschi  von  dem  Griechischen  Kaiser  Andronicos  fl 
Johann  XXII.  geschickt  wurde,  und  dessen  dieser  Papst  ffl 
seinem  Antworts -Schreiben  an  jenen  Kaiser  gedenkt,  Üets 
Franciscus,  und  wurde  Bischof  zu  Wospor  oder  Kertsdb, 
von  den   Genuesern   Vospero   genannt  (Bosporus)  in  "* 


to».  I.  p.  213  Col  2.  -  •)  Le  Qoien  T.  Ol.  p.  1109.  -  *)  **'* 
Erdbeschr.  TM.  1.  S.  1218.  -  ")  Ebenda*.  S.  1248.  —  "■)  D"  «JT 
Bitch.  v  Tan.  am  Ende  des  13.  oder  Anfang  des  14.  Janrfc,  *» 
1423;  der  leiste  seil  1439.  —  ia)  Raynald.  ed  «nn.  1333,  s^jT 
c).^0uicn  T-  m-  P-  11U-1112.  -  »)  Büich.  EidbeKbr.  TW.  *> 
S.  1226.    -    '»)  Wadding,  tom.  3.  ad  ami  1349.  n.  IL  P .*  " 
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Mm  an  der  Strasse  von  Kaffa.")  „Im  J.  1333,"  sagt  Bu- 
ching,  „erhielt  sie  auch  einen  Lateinischen  Erzbischo^ 
lessen  Sprengel  sich  über  Georgien  erstreckte/614) 

Vospero  schräg  gegen  über  lag  auf  dem  Ufer  der  Strasse 
on  Kaffa  gegen  Südost  Fanagorisk  oder  Matracha,  auch 
Katriga,  and  nach  Abulfeda:  Taman  geheissen.  Waddingus. 
»«richtet  zum  J.  1349, u)  es  sei  der  Franciscaner  Johannes 
;ur  Kirche  von  Matriga  im  Reiche  Zecchia  und  unter  den 
Patriarchen  von  Constantinopel  befördert  worden.  Ganz 
iamit  übereinstimmend  sagt  Büsching:  Taman  oder  Matriga 
sei  „der  Sitz  Zichischer  Erzbischöfe  und  Metropoliten,  Grie- 
diischer  Religion,  und  seit  dem  J.  1349  eines  katholischen 
frzbischofs  gewesen. u  Ausser  dem  Erzbischofe  Johann  ist 
(einer  sonst  bekannt 

Das  sonst  nicht  näher  bekannte  Syba  erhob  zugleich 
nit  dem  unbekannten  Lucuc  Clemens  VI.  im  J.  1349  zu 
Sisthümern,  und  unterwarf  sie  dem  Erzbischofe  von  Ma- 
riga.  In  dem  erstem  Orte  folgte  noch  ein  zweiter  Bischof, 
in  dem  letztern  aber  keiner.17)  In  Bezug  hierauf  bemerkt 
Busching:  „Durch  die  Franciscaner  ward  auch  die  katholi- 
sche Religion  hier  ausgebreitet  Versacht,  ein  Fürst  der 
Sehen,  trat  um's  J.  1333  zu  der  römischen  Kirche,  und  im 
Lande  dieses  Volkes  wurden  im  J.  .1349  'in  Taman  (Ma- 
triga) ein  katholisches  Erzbisthum,  in  Syba  und  Lukuk 
katholische  Bisthümer  errichtet  Indessen  blieben  die  mei- 
nen Tscherkassen  der  Griechischen  Kirche  zugethan."18) 

§.  556. 
Bitlhamer,  deren  Metropolen  nicht  bekannt  find. 

Die  hier  folgenden  Bisthümer  hat  Le  Quien  bis  hieher 
aufbewahrt,  entweder  weil  er  nicht  erfahren  hat,  von  wel- 
cher Metropolis  sie  abhängig  waren,  oder  weil  sie  gar  keine 
Metropolen  hatten,  oder  auch  weil  nicht  bekannt  war,  ob 
sie  zur  Diöces  des  Patriarchen  von  Constantinopel  gerech- 
net worden  waren. 

Es  sind  in  alphabetischer  Ordnung  die  Bisthümer  von 
dem  unbekannten  Abia  seit  dem  J.  1399, l)  Ajacium  an 
der  äussersten  Meeres-Kfiste  Cilicien's  (?)  um  das  J.  1328,1) 


'•)  Büich.  Thl.  1.  S.  1229.  —  ")  Le  Qni 
")  Busch.  Thl.  1.  S.  1274. 


en  T.  10.  p.  1113-1114.  - 

Ueber  die  ganze  Prov.  vergl.  man  Le  Qnien  Tom.  III.  p.  1103 
-1114.  *  sv 
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Area  in  Armenia  IL  im  J.  1J49,S)  Abydus,  Avco  oder 
Aidos  an  den  Dardanellen4)  vor  dem  J.  1477;  denn  in 
diesem  Jahre  starb  der  erste  Bischof,  der  dritte  and  letzte 
aber  im  J.  1528  erwählt,  Angnri,  entweder  in  PhrygiaPi 
catiana  unter  dem  Erebisehofe  von  Hierapolis  nach  Bin- 
drandus,*)  oder  in  Galatien,  vor  dem  J.  1434.6) 

Im  14.  Jahrh.  verwarf  der  Fürst  Latsko  von  der  Mol- 
dau, durch  die  Predigt  einiger  Franciscaner  veranlasst,  das 
Griechische  Schisma,  und  bat  den  Papst  Urban  V.,  dass  zw  Er- 
haltung der  katholischen  Religion  ein  bischöflicher  Sitz  in 
Sceret  am  Flusse  gl  Nam.  in  der  Buckowina  errichtet 
würde.  Dies  erhellt  aus  dem  Diplome  dieses  Papstes,  das 
dem  Erzbischofe  von  Prag  im  J.  1370  den  24.  Juli  gegeben 
worden  ist  bei  Raynaldus  ad  ann.  1370.  n.  7.7) 


§.  557. 

Fortsetzung. 

Spondanus  meldet  in  seinen  Annalen,1)  dass  vom  Erz* 
bischofe  Robert  von  Gran  in  Ungarn  im  J.  1220  der  König 
der  Cumanen,  eines  nahe  wohnenden  Volkes,  getauft  wor- 
den sei  mit  seinem  Sohne  und  15,000  Andern.  Bei  der 
Bekehrung  der  übrigen  Cumanen  zum  Glauben  an  Christum 
gaben  sich  die  Franciscaner  viele  Mühe.  Folgendes  theflt 
über  dies  Volk  R.  P.  Bremond')  mit:  „Wer  die  dünnen 
gewesen  seien,  lässt  sich  nicht  leicht  ergründen«  Doch  mia- 
fällt  die  Ansicht  Einiger  nicht,  welche  meinen,  dass  die  fr 
manen  aus  Comanien,  einer  Gegend  Asien's  zwischen  Geor- 
gien und  dem  Flusse  Tanais  gelegen,  aus  ihren  Sitzen  viel- 
leicht vertrieben,  an  die  Grenzen  Ungarn's  gekommen  *» 
ren,  und  sich  daselbst  niedergelassen  hätten. <(    Es  begüfl- 


»)  Der  erste  Bisch,  v.  Ab.  in  J  1399;  der  zweite  andient« 
seit  dem  J.  1411.  —  a)  Der  ente  und  letzte  Bisch,  r.  Aj*c**i 
1328.  —  »)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Are.  im  J.  1449.  -I 
•)  Cornelias  )e  Brüyn  berichtet,  die  Osmanen  ninnteo  des  —  ■*")*£* | 
daneilen-Schloss  noch  heutiges  Tages  Abydus.  Boschint;  Thi  "  * 
89.  —  •)  Baudrand.  geogr.  T.  I.  p.  57.  col.  %  —  •)  Der  erste  B"»| 
v.  Ang.  vor  dem  J.  1437;  der  zweite  und  letzte  gleich  nachher-- 1 
')  Der  erste  Bisch,  v.  Scer.  im  J.  1370;  end.  Bisch,  in  den  l  If», 
1394,  1401,  1412,  1433,  1451,  1497;  der  letzte  im  J.  1633.  —  »**  I 
vergl.  §.  520.  i 

Man  vergl.  Le  Quien  T.  IB.  p.  1113-1120. 

»)  Spondan.  Aaotl.  ad  ann.  1220.  lom.  3.  p.  109.    -   ')  Bna*£ 
Bullar.  Tom.  I.  «d  diplom.  XXIV.  Gregorii  IX.  not.  2.   -  •)  0"  «""  | 
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stigt  diese  Meinung  Gregor  IX. ,  welcher  in  einem  Briefe 
vom  21.  März  des  J.  1228  an  einen  Prior  der  Franciscaner 
bei  demselben  Bremond  ebe&das.  p.  26  sie  ein  umher- 
schweifendes Volk  nennt. 

Le  Quien  nennt  blos  einen  Bischof,  den  Gregor  IX. 
im  J.  1227  oder  1228  eingesetzt  hat 

Ferner  haben  wir  Nachrichten  von  bischöflichen  Sitzen 
zu  Dionysiopolis,  welchen  Ort  man  für  Varna  am 
Schwarzen  Meere  hält,  vom  J.  1393  bis  zum  J.  1476,*) 
zu  dem  unbekannten  Dimitaca  um  das  J.  1366 4)  und  Hie- 
rapolis  in  Phrygien  vom  J,  1449— 1490«6) 


§.  558. 
Forlsetzuog. 

Um  die  Kirche  von  Kiow  am  Dnepr  und  die  Völker 
dieser  Gegenden  zum  Gehorsam  des  apostolischen  Stuhles 
zu  fuhren,  gaben  sich  ein  Dominicaner -Mönch  Hyacinthus* 
seine  Genossen  und  Schäler  angestrengte  Mühe  im  13.  Jahrh., 
über  deren  Ankunft  in  Polen  Cromer l)  Mittheilungen 
giebt.  In  einer  andern  Quelle  heisst  es,9)  dass  der  Pole 
und  Dominicaner  Bernard,  welcher  für  die  Bekehrung  der 
Ungläubigen  und  Schismatiker  in  diesen  Gegenden  eifrig  be- 
müht war,  der  Kirche  von  Halicz  von  Gregor  IX.  vorge- 
setzt worden  sei,  und  im  J.  1233  einen  grausamen  Märty- 
rer-Tod erlitten  habe,  er  sei  mit  einer  Säge  zerschnitten, 
und  in's  Feuer  geworfen  worden. 

Derselbe  Cromer  schreibt:8)  dass  der  König  Jagello 
von  Polen,  welcher  den  31.  Mai  des  J.  1434  starb,  die  Käthe- 
dral-Kirchen  zu  Chelm  in  Klein-Polen  und  Kiow  in  Russ- 
land errichtet,  und  sie  Bischöfen  zugetheilt  habe;  was  aber 
genau  genommen  nicht  richtig  zu  sein  scheint,  weil  man  bei 
Raynaldus  ad  ann.  1375.  n.  28.  liest,  dass  die  Kirche  zu 
Chelm  in  demselben  Jahre,  zur  Zeit  des  Königs  Ludwig  von 
Polen,  des  Vorgängers  Jagello's,  von  Gregor  XL  errichtet 


Bisch,  t.  Varn.  vor  dem  J.  Id93;  and.  Bisch,  in  den  J.  1396,  1398; 
der  letzte  im  J.  1476.  —  4)  Der  erste  Bisch,  v.  Di  mit.  vor  und  der 
zweite  und  lettte  nach  dem  J.  1366.  —  9)  Der  erste  Bisch,  v.  Hie- 
rap.  vor  dem  J.  1449;  and.  Bisch,  vor  dem  J.  1453,  1469,  1478;  der 
letzte  im  J.  1490. 

Man  vergl«  Le  Quien  T.  ID.  p.  1113—1126. 

>)  Cromer.  Hist.  Lib.  7.  p.  125.  B.  edit.  Basil.  1568.   —   *)  Pontan« 
Theatr.  Dom,  p.  77.  tii.  48  ex  Bsovio  in  ennal.  eccl.  ad  ann.  1233.  n.  4. 


30*  Fünfter  Zeitraum.    Vom  J.  1216—1521  tack  Cbr. 

worden  sei,  wenn  nicht  vielleicht  Jagelio  diese  zwsr  mcJi 
der  Bestimmung  errichteten,  aber  noch  nicht  in  Besitz  ge- 
nommenen, Bisthiimer  selbst  Bischöfen  angewiesen  habe. 

Bevor  die  Kirche  von  Kiow  zu  einem  Lateinische 
Bisthume  von  Gregor  XI.  errichtet  war,  wenn  nämlich  die 
ser  selbst  sie  zugleich  mit  der  zu  Chelm  gründete,  deutet 
Spondanus  T.  I.  Annal.  ad  ann.  1321.  n.  3.  an,  habe  sie 
wenigstens  dem  Namen  nach  einige  Bischöfe  gehabt  u.  s.  w. 
Der  erste  unbestreitbare  Bischof  von  Kiow,  aber  von  U 
Quien  als  der  zweite  Bischof  angeführt,  war  Jacobus,  der 
im  J.  1377  zu  Lemberg  begraben  wurde,  und  ihm  schein« 
nicht  blos  bis  zum  Anfange  des  16.  Jahrh.,  sondern  bis  aof 
die  neuere  Zeit  Bischöfe  gefolgt  zu  sein.4) 

§.  559. 

Fortsetzung. 

In  den  Vorerinnerungen  zu  dem  Verzeichnisse  der  Bi- 
schöfe von  Moskwa  in  Russland  führt  Le  Quien  eine 
Stelle  aus  Raynaldus  an,  und  sagt:  dieser  erzähle,1)  dassdie 
Angesehensten  des  Volkes  von  Bussland  an  den  Bischof 
Wilhelm  von  Modena,  den  Legaten  des  apostolischen  Stuh- 
les, Abgesandte  geschickt,  welche  sich  bereit  gezeigt  hatten 
von  ihren  Irrthümern  zum  Christenthume  über  zu  gehen,  wo- 
rin sie  sich  wegen  Mangel  an  Verkündigern  des  Evange- 
liums befänden:  Honorius  III.  habe  ihnen  aber,  als  er  die 
Gesandtschaft  empfangen  hätte,  versprochen,  wenn  sie  in  je- 
nem Willen  beharrten,  und  einen  Gesandten  von  dem  apo- 
stolischen Stuhle  verlangten,  ihren  Wünschen  gern  zu  will- 
fahren. 

Dass  der  Grossfürst  von  Russland  (Moskwa)  den  Vor- 
satz das  Schisma  der  Griechen  zu  verlassen  im  J.  1231  an 
den  Tag  gelegt  habe,  erfahren  wir  aus  einem  Briefe  Gr* 
gor's  IX.  vom  18.  Juli  bei  demselben  Raynaldus  ibid.  n.  43. 

Als  ersten  Bischof  von  Moskwa  nennt  Le  Quien  den 
bekannten  Albert,  welcher  von  dem  Erzbisthume  von  Ar- 
magh  in  Irland  zum  Erzbisthume  Preussen's,  Liefian<Ts  nw 
Esthland's  in  die  nordöstlichen  Küstenlander  von  Innocen- 
tius  IV.  im  Anfange  des  J.  1246  versetzt  worden  war,  w» 
Raynaldus  ad  hunc  ann.  n.  28.  bemerkt.     Derselbe  wer* 


—  »)  Cromer  Lib.  20.  p.  S08    —  «)  Bisch   t.  Klow.  tor  d.  1  W1» 
1387,  1410,  1420,  1409,  1447,  1473,  1487,  1514. 
Man  rergl.  Le  Quien  T.  III.  p.  1126-1130. 
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nahm  auch  nachher  die  Leitung  der  kirchlichen  Angelegen- 
heiten Russland's,  dessen  Erzbischof  er  von  demselben  Ray- 
naldus  ad  ann.  1249.  n.  15.  genannt  wird.  Auf  diesen  Al- 
bert folgten  noch  zwei  Bischöfe;  der  eine  im  J.  1353,  und 
der  letzte  im  J.  1472.  *) 

Aus  einer  Nachricht  der  vier  Patriarchate,  welche  Ca- 
rolus  a  S.  Paulo  aus  der  königlichen  Bibliothek  herausge- 
geben hat,  liest  man  am  Ende  seiner  Geographia  sacra 
p.  76:  „  Constantinopolitana  ecclesia  hos  habet  suffiraganeos 
et  metropolos,  Solumbriensem,  Naturensem"  etc.  Aber 
weder  Carolus  a  S.  Paulo,  noch  irgend  ein  anderer  weiss, 
wo  Natura  liegt,  welche  doch  seit  der  Mitte  des  14.  Jahrh. 
mehrere  Lateinische  Bischöfe  hatte.*) 

Auf  der  kleinen  Insel  Nea  oder  Nio  im  Aegäischen 
Meere,  zwischen  Lemnos  und  den  Dardanellen,  war  ein  La- 
teinischer Bischof  vor  der  Mitte  des  15.  Jahrh.  Der  erste 
starb  im  J.  1443,  und  der  letzte  wurde  im  J.  1560  erwählt4) 

Zu  Nelia  am  Pelasgischen  Meer-Busen  in  Thessalien 
war  ein  Bisthum  nach  der  Mitte  des  14.  Jahrh.') 

Ein  Bisthum  von  Pergetena  in  Lycaonien  erwähnt 
Waddingus  im  J.  14 12.6) 

Die  Roth -Russland  bewohnenden  Ruten  i  bekannten 
sich  zum  Griechischen  Ritus.  Die  Gegend  war  von  Casimir 
IL,  Könige  von  Polen,  für  sein  Reich  im  J.  1345 'gewon- 
nen worden.  Der  erste  Lateinische  Bischof  der  Ruteni 
wurde  von  Gregor  IX.  im  J.  1233  gewählt,  und  hatte  drei 
Nachfolger  bis  zum  J.  1403.7) 

Uskup,  das  alte  Scupi,  Haupt-Stadt  in  Dardanien  am 
Axius-Fl.,  hatte  um  die  Mitte  des  14.  Jahrh.  den  ersten 
Lateinischen  Bischof  und  um  das  J.  1649  seinen  letzten.8) 


>)  Raynald.  ad  ann.  1227.  n.  8.  —  ')  Le  Qnien  T.  111.  p.  1131  — 
1132.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Nat  im  J.  1350,  and.  Bisch,  in  den 
J.  1392,  1402,  1414,  1430,  1434;  der  leiste  folgte  im  J.  1469.  — 
*)  Der  erste  Bisch,  r.  Nea  vor  dem  J.  1443;  der  vierte  und  letzte 
im  i.  1560.  —  •)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Nel.  im  J.  1363  ge- 
wählt. —  •)  Le  Qnien  T.  UL  p.  1133—1138.  -  ')  Der  erste  Bisch, 
der  Raten  am  das  J.  1233;  ein  and.  im  J.  1367;  der  letzte  im  J. 
1403.     —    »)  Bisch,  v.  Usc.  in  den  J.  1351,  1400,  1649. 
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b.    Die  Römische  Diöces  von  Alexandrien. 

§.  560. 

Einleitende  Vorbemerkungen. 

Zweimal  wurde  Alexandrien  in  Aegypten  ton  den 
Abendländern  belagert,  und  eingenommen,  das  erste  Mal 
nach  Willelmus'  von  Tyrus  Berichten  von  Amalerich  HL, 
Konig  von  Jerusalem,  im  3. 1167  den  21.  August,1)  und  das 
andere  Mal  im  J»  1365  von  König  Petrus  von  Cypert,  wie 
Philipp  von  Mazeria  als  Augen-Zeuge  im  Leben  des  Lateini- 
schen Patriarchen  Petrus  Thomasius  bei  Raynaldus  schreibt1) 

Aber  in  beiden  Eroberungen  wurde  der  genannten  Stadt 
kein  Lateinischer  Patriarch  gegeben,  denn  in  der  ersten  er- 
oberte sie  Amalerich  nicht  für  sich,  sondern  für  den  Sultan 
von  Babylon,  welchem  er  sie  auch  sogleich  uberikss,  und 
nicht  lange  nachher  war  Nicolaus,  ein  rechtgläubiger  Grie- 
chischer Geistliche,  Patriarch  daselbst,  welcher  mit  Inno- 
centius  III.  und  Honorius  HL  in  einem  freundschaftlichen 
Verhältnisse  stand,  ihnen  Briefe  schrieb,  und  sein  Wohlwol- 
len und  seine  Hochachtung  zu  erkennen  gab,*)  in  der  an* 
dern  aBer  war  sie  nur  einige  Tage  in  der  Gewalt  der  La- 
teiner; es  mussten  sie  diese  nämlich  sogleich  wieder  ver- 
lassen, weil  der  Konig  Petrus  von  Cypern  und  der  Car®* 
liter  Petrus  Thomasius  der  feindlichen  Macht  nicht  zn  wi- 
derstehen vermochten. 

Der  Abt  von  Commanville4)  behauptet,  dass  in  Alex- 
andrien Lateinische  Patriarchen  ihren  Sitz  gehabt,  so  lange 
die  Lateiner  im  Orient  mit  den  Türken  Krieg  gefuhrt  hat- 
ten. Obgleich  Le  Quien  diese  Behauptung  nicht  zu  läugneo 
wagt;  so  meint  er  doch:  es  sei  ihm  nicht  bekannt,  wann 
die  Reihe  der  Lateinischen  Patriarchen  von  Alexandrien  be- 
gonnen habe,  und  wer  der  erste  gewesen  sei.6) 


>)  Willelm.  Tyr.  Lib.  J9.  cap.  24  seqq.,  und  Robertos  de  Mooie« 
Chronic,  ad  ann.  1168.  bei  R.  P.  Pagi  T.IV.  crit.  annal.  Baron,  ad  !»■• 
1167.  n.  32.  p.  630.  co).  2.  —  »)  Raynald.  ad  ann.  1965.  n.  2G  - 
3)  Innocent.  III.  epist.  146,  147  und  '148.  Lib.  XIY.  an».  1211.  »«* 
Januar,  und  34.  Lib.  XVI.  ann.  1213.  worin  er  ihn  mm  L**«*?"10^ 
einladet.  Der  Brief  an  Honorius  III.  steht  bei  Raynaldus  T.  XflL  p.  ** 
ad  ann.  1223.  n.  9.  -  •)  Abbat,  de  Commanville  in  Tab.  AlphsW.  G«| 
lica  episcopatuum  totius  orbis  p.  10.  —  •)  Le  Quien  Ton.  III- P- J14J 
-1144.  r  ' 
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§.   561. 

Stiftung  and  Untergang  des  Lateinischen  Patriarchates  von  Alexandrien. 

Mit  welchem  Jahre  das  Patriarchat  von  Alexandrien 
begonnen  hat,  lässt  sich,  wie  bemerkt  ist,  geschichtlich  nicht 
gewiss  darthun.  Le  Quicn  nennt  zwar  einen  Mann  mit  Na- 
men Athanasius,  welchen  die  Bollandisten1)  anführen,  und 
der  zur  Zeit  des  Papstes  Honorius  III.  gelebt  hat,  allein  er 
selbst  zählt  ihn  nicht  als  den  ersten,  und  beruft  sich  aus- 
drücklich darauf,  dass  damals  Nicolaus,  ein  Griechischer 
Patriarch,  in  Alexandrien  residirt  habe.  Er  hält  desshalb 
den  Aegidius  für  den  ersten,  von  welchem  Ughellus*)  er- 
zählt, dass  er  im  X  1295  von  Bonifacius  VIII.  zum  Patriar- 
chen nach  Grado  berufen,  und  dann  im  J.  1310  von  Cle* 
mens  V.  zum  Patriarchen  von  Alexandrien  befördert  wor- 
den sei. 

Auf  diesen  folgten  mehrere  in  gleichem  Range,  und  Le 
Quien  macht  von  ihnen  folgende  zehn  namhaft:  Otto  oder 
Odo  im  J.  1322,  Johannes  I.  im  J.  1334,  Wilhelm  im  J. 
1342,  Humbert  im  J.  1351,  Arnaldus  im  J.  1368,  Johan- 
nes IL  im  J.  1372,  Petrus  I.  nach  dem  J.  1388,  Petrus  IL 
im  J.  1400,  Leonardas  im  J.  1401  und  Ugo  im  J.  1402. 

Dass  Ugo  nicht  der  letzte  war,  deutet  Le  Quien  an, 
indem  er  sagt:  Caeteros,  qui  deineeps  Patriarcharum  Alex- 
andrinorum  titulo  positi  sunt,  mitto  etc.8) 


§.  562. 

Stiftung  und  Untergang  des  Erzbisthums  von  DamieUe  und  der 
Bisthümer  von  Tanis  und  Cayron. 

Als  die  Kreuz-Fahrer  sich  Damiette's,  nicht  weit  von 
der  östlichsten  Nil-Mündung,  den  5.  Nov.  des  X  1219  be- 
mächtigt hatten,  stiftete  Pelarius,  Bisehof  von  Albanum  und 
Legat  des  apostolischen  Stuhles,  daselbst  nach  der  Erzäh- 
lung des  Bischofs  Jacobus  von  Acco  einen  erzbischöfli- 
chen Sitz,  und  bald  darauf  in  der  den  23.  Nov.  desselben 
Jahres  genommenen  —  eine  Tagereise  von  genanntem  Orte 
nach  Osten  gelegenen1) —  Burg  von  Tanis  einen  bischöfli- 
chen,5) welchen  er  zum  Suffragan-Stuhl  von  Damiette  machte. 


i)  Hifitor.  chronol.  Patriarch.  Alexandr.  lom.  5.  Jnnü  p.  103  Col   1. 
nam.  575.    —    a)  Ughell.  in  Patriarch.  Gruden«,  tom.  5.  Ital.  sacrae  col. 
1214.  veL  edit.  nun.  48.  —  3)  Lo  Quien  T.  III  p.  1148—1141 
ü.  20 
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Aber  Damiette  und  Tanis  (Thanais)   kamen  beide  wieder 
den  29.  September  des  J.  1221   in  die  Gewalt  der  San- 

Nach  einiger  Zeit  nahm  jedoch  Ludwig  der  Heilige 
König  von  Frankreich,  Damiette  von  Neuem  im  i.  1216 
den  6.  Juni  ein.4)  „Die  kirchlichen  Einrichtungen  nahmen 
zuvörderst  die  Aufmerksamkeit  des  Königs  und  des  päpst- 
lichen Legaten  in  Anspruch;  der  Hauptkirche  wurde  em 
Bischof  vorgesetzt  mit  einer  hinlänglichen  Zahl  von  Stjfls 
herren,  die  übrigen  Moscheen  der  Stadt  wurden  ebenfalls 
in  christliche  Kirchen  umgewandelt"6)  Doch  da  Ludwig 
der  Heilige  den  5.  April  des  J.  1250  besiegt,  und  gefangen 
wurde,  konnte  er  nur  dadurch  für  sich  und  die  Seimgen 
die  Freiheit  wieder  erlangen,  wenn  er  Damiette  wieder «» 
seinen  vorigen  Zustand  setzte.  Und  so  kam  es,  dass  in  die- 
ser Stadt  damals  nur  ein  Erzbischof  war,  und  zwar  der, 
welchen  jener  fromme  König  eingesetzt  hatte.  . 

Üeber  die  Zahl  der  Bischöfe  von  Tanis  ist  Le  Quien 
zweifelhaft.  Er  weiss  nicht  genau,  ob  der  zuerst  genannte, 
Raynold,  Bischof  zu  Tanis  in  Aegypten  oder  zu  Tanaji 
am  Schwarzen  Meere  war.6)  Ein  zweiter  wird  von  w  »; 
dingus  T,  5.  Annalium  Minor,  ad  ann.  1425.  n.  7.  p.  1* 
erwähnt,  der  zum  Bischöfe  von  Thanis  in  Aegypten  um 
unter  dem  Erzbischofe  zu  Damiette  von  Martin  V.  gewann 
worden  sei.7)  .  , 

Ausser  den  bis  jetzt  namhaft  gemachten  Lateimscneo 
Stiftungen  wird  in  unserm  Zeiträume  blos  noch  eines  Ite- 
thums,  nämlich  des  von  Cayron,  dem  alten  Cyrene, ^ t* 
wähnung  gethan.     Ob   aber  wirklich   einer  in  Person  don 


»)  Jacob,  de  Vitriac.  Histor.  oricntal.  Lib.  in.  in  Boogars  GeA  fc 
per  Francos  p.  1144.  —  *)  Ibid.  p.  1147;  Incipit  epistola  ■»ff/JJ 
Acconensis  episc,  roissa  ad  Religiosos,  Familiäres  etlfotos  suos  mjf*\ 
ringia  existentes,  de  captatione  Daroiatae;  Histor.  Hierosoly*  **?£: 
incerti,  ibid.  p.  1191.  —  Wilken'a  Geach.  der  Kreniauge  Tbl.  6.  > J* 
—288  und  S.  294.  —  •)  Liber  Secretorom  Fidelium  erticis  «P*  ™\ 
sanetae  recuperatione  et  conservatione  etc.  cujus  Aactor  ^arieo1  &*■ 
dictus  Tonellas  Venetns  in  Bongars  Gest.  Dei  per  Francos  T.  II.  f- 
Lib  III.  P.  XL  cap.  IX.;  —  Chronic.  Lamberti  Panri  a  R«toro  j^ 
cho  continuati  tom.  5.  Veter.  scriptor.  et  monum.  ampl.  collect.  i<»- 
D.;  —  Chronic.  Alberici  ad  ann.  1221.  part  2.  p.  607  o.  ••  *■  *. 
Quien  T.  III  p.  1147.  —  «)  Wilken's  Gesch.  der  sTreossflg«  "*  ' 
Abtheil.  1.  S.  109-112;  Lib.  Secret.  Fidel,  etc.  and.  Maria.  S«*  *J 
Lib.  Hl.  P.XIL  cap.  II.  p.218;  EpisL  S.  Lodov.  ad  proceresCtl»'»' '%» 
Raynald.  ad  ann.  1250.  n  13.  —  »)  Wilken's  Geach.  4**(t'?jt 
Ebendas.  S.  114.  -  •)  Man  vergl.  §.  553;  Le  Qvien  T.  III. h  l,w 
—  7)  Le  Quien  T.  ML  p.  1145-1150.  -  8)  Ibid.  p.  1151-1»* 
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felebt  habe,  ist  sehr  fraglich,   da  von  sechs  Bischofen  die 
lälftc  episcopi  in  partibus  lufidelium  heissen.8) 


c.    Die  Römische  Diöces  von  Aiiliochien. 

§•  563. 

Einleitende  Vorbemerkungen. 

Die  Grafschaft  Tripolis  und  das  Furstenthum  Antio- 
chien, die  beiden  Länder,  welche  die  Römische  Diöces  von 
Antiochien  umfasste,  blieben  unter  christlicher  Herrschaft 
bis  zum  J.  1267  oder  1268. *)  In  eben  diesem  Jahre  aber 
kam  der  Sultan  Bibars  in  die  Grafschaft  Tripolis  und  zer- 
störte die  Lustgarten  ähnliche  Gegend  (viridaria),  ruckte  so« 
dann  gegen  Antiochien  vor,  und  nimm  die  Stadt  den  29.  (19.) 
Mai  ohne  irgend  einen  Kriegs -Tumult  ein;  nach  der  Ein- 
nahme wurden  gegen  17,000  Menschen  getödtet,  über  100,000 
gefangen  genommen,  und  die  Stadt  einer  Wüste  gleich  ge- 
macht. *)  „Nach  der  Eroberung  und  Zerstörung  dieser 
wichtigen  Stadt  leisteten  auch  die  übrigen  Platze  des  Für- 
stenthuins  keinen  Wiederstand."*)    Und  so  wurden  die  mei- 


>)  In  den  Friedens- Schlüssen  im  J.  1229,  welche  Friedrich  H  mit 
dem  Sultan  von  Babylon  abrassle,  waren  Antiochien  und  Tripolis  nner- 
wihnt  geblieben,  was  Papst  Gregor  IX.  dem  Kaiser  inm  Verbrechen  an- 
rechnete, penn  es  heisst  in  Gregor's  IX.  litteris  ad  ducem  Anstriae  in 
Raynald.  Annal.  ad  ann.  1229.  n  XXV.  T.  XIII  p.360:  „Tertium  (flagitium 
Imperatoris)  est,  qnod  Antiocbiam,  et  Antiochenam  provinciam,  Tripolitanam 
eliam,  com  adjacentibus  suis  —  oecupanda  paganis  exposuit,  quando 
ipsa  a  conroederatione  treugarum  excepit"  etc.  —  Raynaldns  ad  ann. 
1267.  n.  69.  T.  XIV.  p.  155  nennt  Schriftsteller,  welche  die  Eroberung 
Antiochien's  entweder  in  das  J.  1267  oder  1268  setzen.  Es  heisst  da- 
selbst: „Et  quidem  Uenricus  Stero  —  (Sler.  in  annal.  apnd  Canis  to.  I. 
ant.  Icct.  p.  3H5),  —  Bernardus  —  (Bernardus  in  Chron  Rom.  Pont.)«  — 
Villanus  -  (Joann.  Vill.  1.  7.  cap.  18.),  -  Dlugoschus  —  (Long  bist. 
Pol.  I.  7.  hoc  nnn.),  aliique  hoc  anno  captam  tradont:  cum  tarnen  floren- 
tissimae  urbis  patriarchalis  sedis  dignitale  insignitae  excidium  alii,  ut  Si- 
fridus  (Sifr.  epist.  Üb.  2.  ann.  1269),  —  monachus  Patavinos  (Mon. 
Pat.  Chron  lib.  3.),  -  Sanutus  in  sequentem  annam  refersnt;  cui  po- 
stremae  sententiae  favet  haec  ratio,  nullam  illius  cladis  mentionem  reperin  in 
literis  pontifieiis  sequentis  anni"  etc.  —  Lib.  Secret.  Fidel,  auet.  Mar.  Sa» 
nut.  dict.  Torsell.  Lib.  m.  P.  XI.  cap.  Xffl.  in  Bong.  Gest.  Dei  per  Franc. 
T.  II.  p.  214 :  „MCCXXX1II.  Boamundns  IV.  Princeps  Antiochiae  raoritur, 
cui  Boamnndus  filins  successit  in  dominio  tarn  Anliocheno,  quam  Tnpo- 
litano."  —  Ibid.  Pars  XII.  cap.  IV.  p.  220:  „Tone  (Ann  Dei  1251) 
Boamnndus  Princeps  Antiochenus  et  Comes  Tripolitanns  moritur,  cui  suc- 
cessit filins  Boamnndus."  -  a)  Ibid.  cap.  IX.  p.  223.  -  8)  Wilken's 

20* 
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sten  —  wenn  auch  nicht  alle  —  christliche  Stiftungen  und 
auf  immer  bei  gedachtem  Feldzuge  verwüstet,4)  und  es 
musste  das  bisher  christliche  Land  wieder  unter  den  FÜBsea 
der  Ungläubigen  seufzen. 

Die  Stadt  Tripolis,  wo  der  Fürst  Boemund  residirte, 
wurde  damals  zwar  verschont,  „da  die  umliegenden  Berge 
noch  im  Besitz  der  Christen  sich  befanden,  die  Witterung 
sehr  kalt,  und  das  Land  fortwahrend  mit  Schnee  bedeckt 
war."5)  Aber  im  J.  1288,  nachdem  den  19.  Oct  des  Jah- 
res vorher  der  Fürst  Boemund  von  Äutiochien  gestorben 
war,  theilte  jene  Stadt  ein  gleiches  Schickaal  mit  Aatiochien, 
denn  zu  der  Zeit  (den  17.  März)  kam  der  Sultan  von  Ba- 
bylon, Melec  Messor,  und  entriss  sie  den  Christen,')  gegen 
7,000  Christen  wurden  dabei  getödtet,  die  übrigen  nahmen 
die  Flucht  zu  den  Schiffen,  uud  wurden  gerettet1) 

Mit  den  beiden  politischen  christlichen  Staaten  ging 
keineswegs  die  dortige  kirchliche  Diöces  unter.  Es  wurden 
darin  Patriarchen,  Erzbischöfe  und  Bischöfe  immerfort  ge- 
wählt, und  geweiht,  hier  und  da  sogar  bis  gegen  Anfang 
des  16.  Jahrh.  Aber  weder  ein  Erzbisthum  noch  ein  ß* 
thum  dauerte  —  mit  Ausnahme  auf  der  Insel  Cypern,  wel- 
che den  Christen  verblieb  —  bis  zum  J.  1521. 


§.  564. 

Untergang  des  Lateinischen  Patriarchates  von  Anliochien. 

Dass,  so  lange  Antiochicn  und  Tripolis  im  Besitze  der 
Christen  sich  befand,  das  Lateinische  Patriarchat  bestehen 
würde,  lag  in  der  Natur  der  Sache.  Und  so  finden  wir 
auch  die  Reihe  der  Patriarchen  ununterbrochen  bis  fl»1 
29.  Mai  des  Jahres  126S  bei  Le  Quien  angegeben.   Das 


Gesch.  der  Kreuzzuge  Thl.  7.  Abth!.  !.  S.  523.  -  *)  Wilken  Eberi* 
8.  520:  „Mit  Schnelligkeit  des  Blitzes  drang  Bibars  in  das  W**1? 
Tripolis  ein,  verwüstete  das  Land,  verbrannte  die  Kirchen,  und  *'*V  ^ 
Christen,  welche  angetroffen  wurden,  erwürgen."  —  »)  Ebendaselbst -~ 
*)  Wilken's  Gesch.  der  Kreuzzöge  TM.  7.  Abtheil.  1.  S.  105:  ,«' 
solche  Weise  ward«  Tripolis  am  27.  April  1289  nach  einer  ^»8erB"j 
von  neun  und  zwanzig  Tagen  von  den  Saracenen  erobert,  B,e  ^"^ 
Christen  daselbst  seit  dem  zehnten  Tage  dta  Junios  1109  (GescK.  « 
Kreuzzflge  Bach  2.  S.  210)  fast  hundert  und  achtzig  Jahre  je*«15? 
hatten.  So  wie  Bibars  mit  der  Stadt  Antiochien  verfahren  wyj!-; 
verfuhr  Kalavun  auch  mit  Tripolis;  die  Stadt  wurde,  damit  es  den»"" 
aten  nicht  wieder  möglich  sein  mochte,  daselbst  festen  Fuss  in  E**",°w, 
dem  Erdboden  gleich  gemacht"  (Die  Quellen  ebendas.  AnmenY  W 
')  Lib.  Secret.  Fidel.  Lib.   III.  P.  XII.  cap.   XX.  p.  2». 
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liese   ferner  noch  fast  nur  zum  Scheine  fortgeführt  wurde, 
üiig  freilich  von  den  Umständen  ab. 

Lassen  wir  die  Zahl  und  Geschichte  der  einzelnen 
11er  folgen;  so  war  Petrus  If.  der  erste  in  unserm  Zeit- 
aume,  welcher  am  31.  October  des  J.  1217  starb.  Nach 
hm  trat  eine  zweijährige  Vacanz  ein.  Daher  nahm  Ray ne- 
ins  erst  im  J.  1219  den  Patriarchen-Sitz  ein;  und  von  sei- 
len Nachfolgern  führten  Albert  vom  J.  1226—1245  oder 
L246  das  Kirchen- Regiment1)  und  Elias  nur  eine  kurze 
Zeit,  wohl  kaum  ein  Jahr.  Hierauf  wird  Christian  genannt, 
welcher  an  jenem  verhängniss  vollen  Tage,  am  29.  Mai  des 
I.  126S,  vor  dem  Altare  in  seinem  priesterlichen  Ornate  mit 
ner  Ordens  Brüdern  (Dominicanern)  den  Märtyrer-Tod  von 
len  Ungläubigen  erduldete. 

Seitdem  hörten  wohl  die  bewussten  beiden  Länder  auf 
ron  christlichen  Fürsten  beherrscht  zu  werden,  doch  die 
Lateinische  Diöces  erhielt  sich  bis  zur  Mitte  des  14  Jahrb., 
wenigstens  hatte  sie  dem  Namen  nach  noch  so  lange  kirch- 
liche Oberhäupter  von  Antiochien.  —  Die  Geschichte  lehrt  es. 

Unmittelbar  nach  Christian  wird  des  Patriarchen  Opizio 
gedacht,  welcher  im  J.  1274  auf  dem  Gencral-Concil  zu  Lyon 
in  Frankreich  zugegen  war.9)  Aber  da  er  von  den  Sarace- 
nen  in  seinem  Sitze  beunruhigt  wurde,  wurde  er  zuerst  zum 
Erzbischofe  von  Trani  und  dann  zum  Erzbischofe  von  Ge- 
nua befördert,  wo  er  im  J.  1292  starb. 

Nach  Opizio  war  ein  Dominicaner,  Isnardus  von  Pa- 
via,  früher  Erzbischof  von  Theben,  zum  Patriarchen  von 
Antiochien  im  J.  1311  von  Clemens  V.  berufen  worden, 
nachdem  an  dem  letzten  Orte  eine  Vacanz  vom  J.  1307  an 
statt  gefunden  hatte.  Den  Titel  eines  Patriarchen  masste  er 
sich  aber  an,  während  er  das  Bisthum  von  Pavia  bis  zum 
J.  1319  verwaltete,  in  welchem  Jahre  ihn  Johann  XXII. 
aller  Würde  beraubte.  Im  J.  1325  erhob  ihn  derselbe 
Papst  von  Neuem  zum  Erzbischofe  von  Theben,  und  schickte 
ihn  als  Legaten  in  den  Orient,  gestaud  ihm  jedoch  den  Ti- 
tel eines  Patriarchen  von  Antiochien  nicht  zu,  da  der  Stuhl 
daselbst  vom  J.  1319  bis  zum  J.  1342  unbesetzt  war.  Is- 
nardus soll  im  J.  1329  gestorben  sein. 

Als  den  letzten  Patriarchen  führt  Le  Quien  einen  ge- 
wissen Geraldus  an  (Ordinis  Min.  Generalis  Minister),  den 


')  Patriarch,  v.  Antioch.:  Conc.  Roift.  nnn.  1234;  Cooc.  Lug- 
dun.  I.  aon.  1245.  —  a)  Raynahl.  ad  ann.  1274  n.  3;  Ughellus  tom.  4. 
Ital.  »acr.  col.  1229   n   7.    —    »;  Wadding,  iom    3.  in  Kcg.  Ponlif.  ad 
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Clemens  VI.  zum  Patriareben  von  Antiochten  durch  ein 
Schreiben  erwählte,  welches  Waddingus  aufbewahrt  hat5) 
Diesem  Gerald  übergab  aber  Clemens  das  Bistham  you  Ca- 
tania  in  Sicilien  zur  Verwaltung,  um  durch  dessen  Einkünfte 
sein  Leben  zu  erhalten. 

Die  spätem  Patriarchen  übergeht  Le  Quien,  weil  sie 
nichts  als  den  Titel  und  keine  Hoffnung  hatten,  je  den  fr 
triarchen-Sitz  von  Neuem  zu  errichten.4) 


§.  565. 

Untergang  der  Kuchen-Provinz  Ton  Antiochten. 

Von  den  Bisthümern  der  Kirchen-Provinz  von  Antio- 
chien  waren  Bischöfe  in  Laodicea  bis  zum  J.  UW 
(1503),1)  in  Gabala  bis  zum  J.  1391,*)  in  Antaradasb 
nach  dem  J.  1420,»)  in  Tarabolos  (Tripolis)  bis  zwl 
1451 ,4)  in  Zibellet  (Byblus)  bis  zum  J.  1422')  und  Erz- 
bischöfe  zu  Seleucia  in  Isauricn  vom  J.  1315  bis  mcü 
dem  J.  1391.«) 


§.  566. 

Untergang  der  Kirchen- Provinzen  von  Cilicia  I.  n.  IL 

Die  von  den  Kreuz  Fahrern  zuerst  eroberte,  nud  serf 
dem  J.  1194  unter  dem  Namen  des  Königreichs  Armen« 


ann.  1342.  p.  276.  Darin  htis&l  es:  „Quum  antem  ecelesia  Anliofke» 
ex  eo  jam  dodum  pastoris  regimine  destituta,  qnod  dictus  Joanne*  (A-^ 
praedecessor  noster  bonae  memoriae  fensrdom  archiepiscopum  Tse»- 
num,  tunc  Patriarch  am  Anliocbenum  ex  certis  cansia  patriarchali  ^"T 
amovit;  nos  considerantes  %  quod  nullus  de  ipsa  Antiochena  ecclena, 
qua  sie  vacante  Joannes  et  Benedictus  praefati,  dum  vixeront,  au« 
ordinarunl"  etc.  —  *)  Le  Quien  T.  III.  p    1160-  1164. 

')  Bisch,  v.  Laod.  in  den  J.  1264,  1314,  1366,  1396,  H00;  * 
folgenden  sind  blose  Titular- Bischöfe;  der  letzte  nm  das  J  Y*L, 
a)  Bisch,  v.  Gab  in  den  J  1264,  1345;  der  letzte  vor  dem J.  MJ 
-  »)  Bisch,  v.  Antar.  in  den  J.  1238,  1247,  1249,  1274,  1*78,  U* 
1412;  der  letzte  im  J.  1420.  —  4)  Bisch  v.  Tarab  ia  deo /'->{♦ 
1263,  1274,  vor  dem  J.  1286,  im  J.  1289,  vor  dem  J.  1332,  w«BJ 
1409,  1414,  1435;  der  letzte  im  J.  1451.  —  »)  Bisch,  v.  Z»bteI> 
Giblet  in  den  J.  1243,  1382,  1396,  1400;  der  letzte  im  l  f * 
4)  Der  erste  Erzbisch,  v.  Selenc.  im  J.  1345;  der  drille  m  U»je 
«m  J.  1394 


lieber  die  ganze  Prov.  vergl.  man  Le  Quien  Tom.®  f- 
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kannte  Provinz  Cilicien  hatte  sich  am  längsten  gegen  die 
acht  der  Ungläubigen  erhalten.  Endlich  wurde  sie  aber 
ch  erobert  und  zwar  von  den  Mameluken  im  J.  1367. 
»r  letzte  Konig,  Leo,  ( Lyon n et)  behielt  nur  Curco  und 
usste  nach  Europa  flüchten,  gerieth  jedoch  später  in  die 
ände  der  Mameluken,  und  kam  darin  um.1) 

Der  erzbischöfliche  Sitz  von  Tarsus  hatte  noch 
indert  Jahre  unter  den  Mohammedanern  Erzbischöfe  bis 
ich  dem  3.   U60.1) 

Früher  als  ein  und  ein  halbes  Jahrhundert  hatte  das 
«reite  Cilicieu  zu  Mamistra  (Mopsuestia  am  Saron-Fl.) 
»neu  letzten  Erzbischof  um  das  J.  1306  gehabt.9) 


§.  567. 
Untergang  der  Kirchen-Provin*  von  Syria  0. 

Das  Erzbisthum  von  Apamea  hatte  nach  Le  Quien  in 
mscrer  Periode  blos  einen  Erzbischof,  mit  welchem  dieser 
iitz  eingegangen  zu  sein  scheint  Die  dazu  gehörenden 
iisthümer  Balanea,  Artesia  und  Albaria,  hatten  bald  nach 
hrer  Gründung  im  II.  und  12.  Jahrh.  zu  bestehen  aufge- 
lört.  Zwei  a  ndere  im  15.  Jahrh.  entstandene  Bisthümer,  die 
on  Laris  CLarissa)  und  Mariamme,  von  welchen  jenes 
in  J.  1437  '>  und  dieses  vor  dem  J.  1450  seinen  ersten  Bi- 
schof hatte,  mochten  wohl  zu  Anfange  des  16.  Jahrh.  keine 
luchöfc  mehr  haben.1) 


§.  568. 

Untergang  der  Kirchen-Provinz  von  Euphrateosis 

Eine  kurze  Zeit  lang,  nämlich  vom  J.  1136  bis  zum  J 
1150  war  Hierapolis  in  dieser  Provinz  die  kirchliche  Me 
Jopolis  gewesen.1)  Dafür  trat  gegen  Ende  des  13.  Jahrh. 
las  Bisthum  von  Quars  oder  Carin  Ctyrrhos)   an  deren 


h. 


')  Kruse's  Tab.  XXII.  —  »)  Eribisch.  v.  Tars.  in  den  J.  1224, 
WO,  1341,  1366,  1396,  1428,  1449;  der  lettte  um  das  J.  1460.  — 
L«  Quien  T.  ül  p.  1184-  1186.  —  *)  Erzbisch,  v.  Mam  in  den  J. 
1^4,  1138;  der  lelite  im  J.  1306.  -  Le  Quien  T.  ffl.  p.  1200. 

')  Der  dritte  und  letzte  Biich.  v.  Lar.  ist  im  J.  1470  gewählt, 
-  *)  Le  Quien  T.  I».  p.  1187-1194. 

.     *)  Man  vergl.  §.  417.  —  »)  Der  erste  Erxbisch.  v.  Quars  im  J. 
U71;  der  letite  vor  dem  J.  1459.  —  •)  Der  erste  Bisch,  v.  Vene- 


3J2  Fuufter  Zeitraum.     Vom  J.  I21S— 15*1  sack  Cfcr. 

Stelle  als  Metropolis,1)  und  bekam  in  Venecomponurc 
zu  Anfange  des  14.  Jahrb.  ein  Bisthum,  welches  später  zc 
Anlange  des  15.  Jahrh.  auch  zu  einem  Erzbisthtme  er- 
hoben wurde.9) 

§.  569. 

Die  Kircben-Prorias  tm  der  laset  Cjaera» 

Die  Insel  Cypern  hatte  sich  anter  Können  aas  &.- 
Hause  Lusiguan  bis  zum  J.  1426  Tom  Joche  eher  Uoflrnb 
gen  frei  erhalten.  Seit  dieser  Zeit  wird  sie  zwar  ibkir:: 
und  tributpflichtig  von  dem  Sultane  von  Aegrpteu,1)  behielt 
aber  ihre  christlichen  Stiftungen  •  nach  wie  Tor.  Es  bl  e 
daher  Nicosia  der  Sitz  des  Lateinischen  Erzbischofc  b.- 
gegen  Ende  des  16.  Jahrh..*)  und  Baffo  (Ptyhos).'  Fi 
magusta,*)  Limisso*)  und  Cerines';  waren  Sitze  Laie 
nischer  Bischöfe.7) 

Concilien  wnrden  gehalten  zu  Limisso   (Coat  Ni 
mociens.)  im  J.  129S,*;  und  zu  Nicosia  im  X  1310.\> 


§.  5?a 

E>a*g<  \*-<zt  L^i  w— er  itt  Dkccs  i<.a  Aa-Jecaka. 

Ansser  den  bisher  genannten  Btsdtiaaern  in  der  l>-« 
*on  Aatiociuen  sind  noch  namhaft  z«  mirhen  die  ton  in 


e#»>  »  X  13Ü;  »a*.  *,**-  -*  :.i  JL  ITT*.  159?.  IUI;  4er  er*' 
E.tS***  :  4er  letite  mi  X  143»  •♦  14M).-Le  Qaiea  T.  UL  *  II*- 

-  1IÄK 

M  Er«**  $  T**l  U3V.  —  *  Ert*;»ck  v.  3ic«s.  m  taJ  1-1' 
IN*  fe>r<*i*  IV  m?— KM*  emtfL  X  Maasi  T.  Hai  m.  S>  ' 
«ea  X  rSJ«  13M,  liSS.  12»:  G»mc  X.mini  «m  «*;  C> 
\«am  *rm  im.  IUI;  mi  X  IX«;  C«mc  .^m  mm  13»;  ■  *»  ' 
WS*.  1ÄT.  UÄK  li*£-  141*.  14;*.  14©,  16«.  1439,  1«.  M* 
U~X  I<S*.  Itft^  «••-  Err>*«*/*  A>«m:  — am  nr  aftoC« 
U*r*    ^    $*«    *aai  !>!•  *   I>iT.  —   r.  fter  erste  Bisck.  ▼.  IM  T  r 

*  X  I2fe>;  Ci*?-  \cmufis.  >u  1*9*:  mi  J  UM:  Cmc  **m  <«• 
im,  1MI;  •  I  1*~;  C«r*r.  Xo«l  m  IX«»:  m  4ea  X  »I.  »<> 
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Einleitende  Vorbemerkungen.    §.  571.  $|3 

mbekannten  Abia,  von  welchem  Waddingus  nur  einen  einzi- 
gen Bischof  um  das  J.  1349  anzuführen  weiss,  von  Aleppo 
ader  Halep,  welches  seinen  ersten  Bischof  um  das  J.  1498 
hatte,1)  von  Constantia  in  der  Provinz  von  Osrho'ene,  wo* 
ein  seit  dem  J.  1346  nur  zwei  Bischöfe  residirten,2)  von 
Diocaesarea  in  Cilicien  um  das  J.  1418*)  und  von  Or* 
tosias  oder  Sarchais  in  Phönicien  um  das  J.  1345.4) 


d.    Die  Römische  Diöces  von  Jerusalem. 

§571. 

Einleitende   Vorbemerkungen. 

Nachdem  die  heiligen  Orte  in  die  Gewalt  der  Sarace- 
nen  im  J.  1187  zurück  gekehrt  waren,  blieben  sie  densel- 
ben, bis  im  J.  1229  Kaiser  Friedrich  II.  mit  dem  Sultan 
Melahadinus  von  Babylon  einen  Waffen  -  Stillstand  schloss, 
wobei  jene  an  die  Christen  zurück  fielen.  Es  sind  zwar 
die  Geschichts-  Schreiber  über  den  Inhalt  oder  Umfang  der 
zurück  erhaltenen  Landereien  nicht  übereinstimmend,  doch 
so  viel  steht  fest,  dass  es  Jerusalem,  Nazareth,  Beth- 
lehem und  einige  andere  Orte  in  deren  Nähe  waren.  Wil- 
ken  sagt  in  Bezug  hierauf:  „lieber  die  Bedingung  des  Frie- 
dens, welchen  Friedrich  am  18.  Febr.  1229  mit  dorn  Sultan 
von  Damascus  (?)  schloss,  sind  die  Nachrichten  nicht  gleich« 
lautend.  Nach  der  eigenen  Angabe  des  Kaisers  wurde  ihm 
nicht  nur  die  Stadt  Jerusalem  überlassen,  sondern  auch  das 
zwischen  Jerusalem  und  Joppe  liegende  Land,  so  dass  die 
Christen  in  den  Besitz  einer  freien  Strasse  von  der  Küste 
des  Meeres  bis  zur  heiligen  Stadt  gesetzt  wurden,  und  den 
Saracenen  verblieb  zu  Jerusalem  nur  die  Moschee  des  Cha- 
lifen  Omar  nebst  der  Kapelle  Sachra,  und  zwar  mit  der 
Beschränkung,  dass  sie  nur  unbewaffnet  und  in  einer  den 
Christen  gelegenen  Zeit  in  die  Stadt  kommen,  und  niemals 
in  derselben  übernachten,  sondern  nur  so  lange,  als  ihre 
Andachts-Uebungen  dauerten,  verweilen,  und  nicht  anders; 


p.  1201-1232.  -  •)  Labb.  T.  XI.  P.  II.  p.  2409;  Hard.  T.  VII   p.  1731. 
-  »)  Labb.  T.  XI.  P.  II.  p.  2432;  llard.  T.  VII.  p.  1753. 

')  Bisch,  v.  Alepp.  in  den  J.  1498,  1500,  1645.  —  ';  Der  erste 
Bisch,  v.  Constant.  im  J.  1346;  der  letzte  im  J.  1376.  —  *)  Der 
erste  Bisch,  v.  Diocaes.  tot  dem  J  1448;  der  zweite  und  letzte 
in  diesem  Jahre.  —  *)  Der  erste  und  letzte  Bisch.  ▼.  Ort  oh.  um  das 
J.  1345. 
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als  ausserhalb    der   Mauern   ihre   Herberge  nehmen  dürf- 
ten" u.  s.  w.1) 


>)  Wilken's  Gesch.  der  ffreuazüge  Tbl.  6.  S.  478.  -  Anfallend 
ist  es,  dass  Wilken  den  Sultan  von  Damatcus  nennt,  wibrend  wir  ia 
den  Quellen  den  Sultan  von  Babylon  lesen,  und  Friedrich  IL  selbst  die- 
sen und  nicht  jenen  nennt.  Wie  verhält  sich  die  Sache?  Dem  Reche 
nach  hätte  der  Kaiser  mit  dem  Sultan  von  Damascus  und  nicht  mit  dea 
Sultan  von  Babylon  den  Frieden  abschliessen  sollen ,  wenigste»  dufte 
er  den  erstem  nicht  übergehen.  Gregorios  IX  in  episL  ad  archiepifc 
Mediolan.  et  aufTragan.  ejus  in  Raynald.  Annal.  T.  XIII.  p  356  ad  hb. 
1229  n  n.:  „Fridencus  cum  soldano  Babyloniae,  qui  Hierusalem  vd  rir* 
cnmpositsm  regionem,  nee  de  facto,  nee  de  jure  tenebat,  irrequisitoMldaao 
Damasci,  qui  terram  detinebat  eandem,  talem  iniit  pactionem."  Dennis 
tadelt  auch  der  Patriarch  Geraldus  von  Jerusalem  den  Kaiser  in  epUtoh 
ad  universos  Christi  fideles  bei  Matthaeus.  Paris,  p.  247:  „RespoodtuBS 
Imperatori,  quod  adhuc  remanebat  ferrwn  in  vulnere,  ex  quo  trenp  «1 
pax  non  fuit  inita  cum  Soldano  Dam a sei,  —  —  adjicieates,  qood  u^ite 
eliam  Soldano  Babyloniae  non  possei  Damascenus  nimis  damaificari."  - 
Es  fragt  sich  nun:  wer  war  der  Sultan  von  Babylon?  und  wer  war  der 
Sultan  von  Damascus?  Der  Sultan  von  Babylon  oder  von  Aegyplen  bieü 
Melahadinus,  und  Coradinus,  sein  jüngerer  Bruder,  war  Sultan  toi  Da- 
mascus, Beide  hatten  den  Sephadinue  oder  Saphadinus  anm  Vater,  aa 
welchen  Papst  Innocenlius  III.  schrieb  —  er  nennt  ihn  aber  SaphiWisna, 
Soldanum  Damasci  et  Babyloniae  -  Epist.  Lib.  XVI.  n  XXXVII.  T .  1 
p.  761  —  und  ersuchte  ihn,  Jerusalem  wieder  an  die  Christen  sasnilie- 
fern.  Coradinus  besass  aber  ausser  Damascus  auch  Jerusalem,  doch  », 
dass  er  wie  seine  übrigen  Jüngern  Brüdern  von  Melaaadi- 
dos,  als  dem  Erstgebornen  und  seinem  Oberherrn  ▼öllig  ab- 
hing.  Diese  Nachricht  ertheilte  der  Patriarch  von  Jerusalem  mit  des 
Ordens -Meistern  der  Tempelherren  und  Johanniter-Ritter  dem  Papst«  lo- 
nocentins  III.  auf  sein  Begehren;  nud  sie  lautet  bei  Richardua  de  S. 
Ger  man  o  ad  ann.  1214.  p.  972:  „Scladinns  et  Sephadinoa  doo  fraüt* 
fucrunt  (Negemedini  filii  scilicel).  Mortuo  Saladino  —  regnavit  Sepb*- 
«linus.  —  —  Sephndinus  vero  haboit  filios  quindeeim,  de  quibus  haeredi- 
taverunt  septem,  scilicet  Melkekemme,  qui  primns  est  et  major  natu  oa- 
nibus.  Hie  tenet  Alexandriam,  Babyloniam,  Cairum,  et  totaro  terram  Ac- 
gypti  in  meridie  ac  septentrione ,  qui  post  mortem  patris  sat  Sepbada», 
de  generali  constitutione  patris  et  fratrum,  debet  t$*e  dominus  o* 
nium  et  totius  terrae.  Secundua  filins  est  nomine  Coradinus,  «« 
habet  Damascum,  sanetam  Jerusalem,  et  totam  terram,  qnae  fuit  Cbnsti»- 
norum,  praeter  roodicam,  quam  adhuc  tenent  Cbrtatiani"  etc.  —  Ks  darf 
uns  aber  hier  nicht  befremden,  dass  Richard  de  S.  Germ  den  Melahadieaf, 
Melkekemme  nennt.  Er  heisst  sonst  auch  Melec- Elkem  er  iaAni*»- 
vers.  in  capit.  paris  cum  Saracensis  faetae  n.  VII.  p.  359  T.  XIII.  R»)- 
nald.  ad  ann.  1229.  n.  15.  —  und  Lequemel  in  Marin.  Sanol,  diel- 
Torseil,  in  secret  fidel,  crucis.  Lib.  III.  cap.  XL  cap.  XIV.  n.  215. 

Hören  wir  die  Quellen  selbst,  um  besser  artheilen  sn  können:  Mc- 
nachns  Paduanus  in  Chronic,  lib.  I.  p.  6:  „Imperator com  Sol- 
dano pepigit  Baby  Ion is,  qnod  ipse  Hierosolymam  et  qoasdaru  »Ha*  ««*• 
tates  reddidit  christianis  "  —  Chronic,  abbat  Ursberg,  p  CCGXXXtt-s 
„Anno  Domini  MCCXXIX.  Fit  compositio  in  Qaadrsgesima  inter  l«pe*V 
torem  et  Soldanum  Hierusalem  quoque  et  Nazarelh  et  Joppe  cum  tan* 
adjacentibus,   et  aliis  quibusdam  locis  Imperatori  rcslituuntor  et  W«P 
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Vergleichen  wir  die  in  dem  erwählten  Frieden  vom  J. 
1229  wieder  gewonnenen  Städte  und  Ländereien,  wie  sie 
der  Kaiser  in  seinem  Briefe  an  den  König  Heinrich  von 
England  aufzählt,  mit  denen,  welche  Richard  Löwen  herz 
und  König  Philipp  August  von  Neuem  erobert  hatten;9)  so 
befand  sich  damals  fast  die  ganze  See -Küste  vom  König- 
reiche Armenien  (Cilicien)  im  Norden  an,  bis  gen  Ascalon 
im  Süden  wiederum  unter  der  christlichen  Herrschaft,  und 
blos  ein  Strich  zwischen  Accon  und  Joppe,  und  der  südli- 
che Theil  von  Joppe  waren  in  der  Gewalt  der  Saracenen 
geblieben. 

Eines  solchen  Glückes  konnten  sich  die  Christen  jedoch 
nur  zehn  Jahre  erfreuen,  denn  im  J.  1239  verloren  sie  Je- 
rusalem zum  zweiten  Male.  In  dem  darauf  folgenden 
Kreuz -Zuge  des  Königs  von  Navarra  im  J.  1240  ff.  konnte 
das  Entrissene  nicht  wieder  errungen  werden.  Doch  im  J. 
1243  (1240?)  bekamen  die  Franken  dadurch  Jerusalem 
mit  den  beiden  Burgen  Beifort  und  Saphet  zum  dritten 


inter  Chrislianos  ei  Saraccnos  usque  ad  decenniutn  statuitur."  —  Chro- 
nicon  Austräte  ad  ann.  1*229.  p.  322.  Albertus  Stadensis  Cbron. 
ad  ann  1229.  p.  306.  —  Lib.  Secret  Fidelinm  crucis  etc.  au  ct. 
Marin.  Sanul.  diel.  Toraell.  Lib.  III.  P.  XI.  cap.  XII  p.  213:  „Stu- 
doit  proinde  cum  Soldano  Ircugas  ad  Statut  um  pristinum  reducere:  super- 
tdditis  Chriätianis,  Jerusalem,  Bethlehem,  Nazareth  et  casalibus,  quae 
sunt  in  via  sive  recto  itinere  usque  Jerusalem  et  terram  Thoroiii  et  ad 
Sydonem  pertinentia,  qoaeSaraceni  tenebant."  —  Friedrich  IL  selbst  giebt 
das  wieder  gewonnene  Länder-Gebiet  so  an:  in  epistola  ad  Ucnricum 
Anglornm  Regem  bei  Mallhaeus  Paris.  Histor.  major,  p.  215  und  246: 
„Soldanns  Babyloniae  Hicrusalem  civitatem  sanetam  nobis  resti- 

tuil Nee  solum  restitutum   est  nobis   corpus  civitatis  praediclae, 

aed  contrada  tota,  sicut  descendit  inde  usque  ad  maritimam 
castri  Joppen,  ul  peregrini  de  caetero  processum  liberum  habeant 
ad  sepulchrum,  securumque  regressum.  —  Piacterea  restituta  est  nobis 
civitas  Bethlehem,  et  tota  terra  media  inter  Hierusalem  et  ci- 
vitatem ipsam,  civitas  Naaareth  cum  tota  terra  media  inter 
Achon  et  ipsam  civitatem,  tota  terra  Turonis,  quae  largissima 
est,  et  aropla  et  valde  commod*  christianis,  civitas  Sydonis  —  cum 
tota  planitie  et  pertinentiis  suis14  etc.  —  Mit  Recht  konnten  und  mus»ten 
die  Christen  gegen  den  Vertrag  einwenden,  dasa  Friedrieh  II  die  Sara« 
renen  in  Besitz  des  heiligen  Grabes  gelassen  hätte,  wiewohl  er  sich  dar- 
über entschuldigte  und  sagte,  dasa  auch  die  Saracenen  bei  dem  Grabe 
des  Herrn  ihre  Andacht  zu  verrichten  pflegten.  Richard,  de  S.  Ger- 
mano  Chron.  p.  1060;  —  Marin.  Sanut  dict.  Torscll.  1.  c.  Na- 
mentlich war  über  diesen  Friedens -Aitikel  der  Patriarch  von  Jerusalem 
höchst  entrüstet.  Cap.  II.  p.  369.  Mit  ihm  zugleich  haUen  auch  die  Or- 
dens-Ritter  Aussetzungen  zu  machen.  Alberic i  Chronic.  P.  II.  ad 
ann.  1229.  p.  533.  Doch  erkannte  der  Patriarch  den  Frieden  ein  Paar 
Jahre  später  an.  Alberici  Chronic,  ad  ann  1231.  p.  540  —  *)  Man 
vergl.  f.  421.  —  ')  Marin.  Saunt  dict.  Torseil,   in  Lib.  Secret. 
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Male,  dass  sie  sich  mit  dem  Sultan  von  Damascus  gegen 
Aegypten  verbanden.3)  Allein  nach  wenigen  Jahrcu  (12H) 
wurde  ihnen  die  heilige  Stadt  zum  dritten  und  letzten  Male 

f;euommen.     Und  nach  etlichen  Jahren  begannen  die  Maine 
ucken,  vom  J.  1262  bis  zum  J.   1291,   alle  noch  übrigen 
Reste  des  Königreichs  Jerusalem  zu  erobern.4) 

lieben  wir  Einiges  aus  dem  Gange  der  Eroberungen 
hervor;  so  geschähe  es,  „  dass  Bibars  das  Land  der  Chri- 
sten einer  furchtbaren .  Verwüstung  preisgab;  die  schone 
Kirche  zu  Nazareth,  welche  an  der  Stelle  erbaut  rar, 
wo  der  Engel  der  Jungfrau  Maria  erschien ,  *)  wurde  gänz- 
lich zerstört,  und  dasselbe  Schicksal  erfuhr  die  Kirche  der 
Verklärung  auf  der  Höhe  des  Berges  Tabor,  so  wie  die 
Kirche  von  Cabula,  wo  der  Heiland  nach  seiner  Aufer- 
stehung zum  ersten  Male  seinen  Jüngern  sich  gezeigt  hatte. 
und  auch  die  Umgegend  von  Ptolemais  blieb  nicht  ver- 
schont4*0) —  „Plötzlich  bemächtigte  er  (Bibars)  sich  am 
7.  März  (1268)  der  Stadt  Joppe,  ungeachtet  des  Frie- 
dens, welchen  er  dem  verstorbenen  Grafen  Johann  von 
Joppe  zugestanden  hatte."7)  —  „Ebenso  unerwartet  —  er- 
schien er  (Bibars)  am  Mittwoch  vor  dem  Oster-Feste  (1268) 
vor  der  Burg  Beaufort  (etwas  nördlich  von  Sur,  dem  al- 
ten Tyrus);  nachdem  die  Belagerung  nur  wenige  Tage  ge- 
währt hatte,  öffnete  sie  dem  Sultan  die  Thore  der  Burg.ul) 
—  „Im  März  des  J.  1271  eröffnete  er  (Bibars)  wieder  den 
Krieg  gegen  die  syrischen  Christen,  verwüstete  das  Land 
von  Tripolis  mit  Feuer  und  Schwert,  und  übernahm  am  23. 
März  die  Belagerung  der  damals  dem  Ritter-Orden  des  Ho- 
spitals gehörigen  und  in  der  Nähe  von  Tripolis  gelegenen 
Burg  der  Kurden,  —  die  Hospitaliter  sahen  sich  genu- 
thigt  dieselbe  am  7.  April  durch  einen  Vertrag  dem  Sultan 
zu  übergeben."9)  —  Im  Junius  desselben  Jahres  ergab  sich 
die  Burg  Korain  oder  Montfort  nahe  und  südöstlich  bei 
Ptolemais.10)  —  Und  am  18,  Mai  1291,  an  einem  Freitage, 


Fidel,  craci».  Lib.  IH.  P.  XI.  cap.  XII.:  „ Pracdiclns  igitur  onaliui  ' 
Christianis  MCCXL.  petiit  et  impetravit  treugas  sub  hac  form*.  Ex  p»d0 
enim  reddidit  Christianis  castrum  ß  elf  ort,  et  caitrnn  S*P*el  f !  U* 
tum  territorium  Jerosolymitanom."  —  *)  Krose's  Tab  XX.  - 
»)  Anmerkung  28.  bei  Wilkcn  Tbl.  7,  Abiheil.  1.  S.  461  „Schreib« 
des  Papstes  Urban's  bei  Raynald.  ad  aon.  1263.  n.  7.  In  dieser  &""< 
befand  sich  die  j eisige  Kapelle  ron  Loretto."  —  •)  Wilkcn«  &*"• 
der  Kreuzzuge  Tbl.  7.  Abiheil.  1.  &  461  nnd  Anroerk.  29.  Schreiben 
des  Papstes  Urban's  IV.  a.  a.  O.  und  andere  Quellen  daselbst -') Eben- 
da*. S.  517.  —  •)  Ebenda*.  S.  518.  —  •)  Ebendas.  S.  589.  -  ,#)  &* 
das.  S.  595f.   -    "•)  Wilkcn  TW.  &  S.  517,    Wach  Lc  Qaien  T. » 
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el  auch  die  Stadt  Ptolemais,  welche  seit  dem  J.  1229 
ler  Sitz  des  Königreichs  Jerusalem  und  der  Sam- 
lelplatz  der  Kreuz-Fahrer  gewesen  war,11)  in  die  Ge- 
ralt der  Saracenen.")  An  demselben  Tage  ergab  sich  auch 
»hne  Schwert-Stretch  und  Kriegs-Tumult  die  Stadt  Sur  (Ty* 
tis),13)  und  unmittelbar  darauf  ergaben  sich  Seide  (Sidon), 
leiruth  und  das  Schloss  der  Pilger  (Castrum  Peregri- 
orum)  nahe  und  nördlich  von  Kaisarieh  (Caesarea),14)  wo* 
tut  das  ganze  Syrien  verloren  ging.  Die  sämmtlichen  Cbri- 
ten  mussten  entweder  ihr  Leben  geben  oder  fliehen.1*) 

Seit  dem  J.  1515  etwa  haben  die  Türken  Jerusalem 
nne,  nachdem  es  vorher  von  dem  Sultan  von  Aegypten  ab« 
ängig  gewesen  war;  es  war  damals  klein  von  Umfange  und 
nthielt  kaum  10,000  Einwohner.") 

§.  572. 

Untergang  des  lateinischen  Patriarchutes  von  Jerusalem. 

In  Amt  und  Würden  waren  die  Patriarchen  von  Jeru- 
alem  bis  zum  J.  1291,  und  dem  Namen  nach  gab  es  La- 
einische  Patriarchen  wenigstens  bis  zum  J.  1374.  Verfol- 
;en  wir  aber  die  Geschichte  derselben  weiter;  so  ist  beson- 
ters  Folgendes  hervorzuheben. 

Die  alte  Mutter -Kirche  der  Christenheit  war  wahrschein- 
ich  der  Sitz  der  Lateinischen  Patriarchen  bis  zum  J.  1263, 
renn  auch  nur  vom  Patriarchen  Giroldus  gesagt  wird: 
, Obiit  VII.  Idus  (i.  e.  die  7.)  Septembris:  jacet  juxta  se- 
mlcrum  Domini  Hierusalem."1) 

Vom  J.  1263  bis  zum  J.  1291  war  der  Patriarchen-Sitz 
iut  dem  Bisthume  von  Ptolemais  oder  Acco  vereinigt; 
lejiu  in  der  Lebens-Beschreibung  des  Patriarchen  Guillelmus 
teisst  es:  „Tunc  porro  sedi  Uierosolymitanae  Acconensis 
eclesiae  administratio  conjuneta  fuit,(<s)  und  von  dem  zu- 
2tzt  genannten  Bischöfe  Guillelmus  IL  von  Accon,  welcher 


1329  war  Acon  vom  J.  1 167  - 1290  die  Residenz  der  Könige  von  Jt- 
ualein,  „Regutn  Hierosolymorum,  post  amissam  anno  1187  Hierosoly- 
tatn,  sedes  fuit,  donec  ipsa  Christianis  erepta  est  anno  1291."  Urcc 
aodrand.  geogT.  tom.  I.  p.  10.  ad  voc.  Acon.  —  ")  Wilken  Tbl.  7. 
btheil.  I.  S  758;  Marin.  Sunt,  dick  Torsell.  Lib.  UI  P.  XIL  cap.  XXL 
.  231.  —  n)  Marin.  Sanut.  dict.  Torsell.  ibid.  cap.  XXII.  p  231.  — 
')  Ibid.  —  "J  Ibid.  —  ")  Michael  Anton  Raudrand.  geogr.  T.  I  p. 
bl.  col.  I.  edit.  Par.  1681.  bei  Le  Qoien  T.  III.  p.  1243. 

»)  Patriarchen  v.  Jernsal.:  Giroldns  r.  J.  1225-1239;  Robert  v. 
1210—1251;  Jacobus  v.  J.  1253—1264  (obiit  Perus»  in  Italia)  —  Ac- 
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eine  and  dieselbe  Person  war  mit  dem  Yorker  erwähnten 
Patriarchen  Guillelmus,  lesen  wir  weiter  unten:  „Ipsi  intern 
eodem  anno  1263  in  sede  Aconensi,  cujus  etiam  tone  admi- 
nistratio  unita  fuit  patriarchatui  Hierosolymitano,  subrogatos 
est  Guillclmus  ecclesiae  Aginnensis  in  Gallia  episcopos,  de 
quo  vide  supra  inter  Patriarchas  Hierosolymorum  col.  126i». 
A."  —  Und  nun  folgen  unmittelbar  die  Worte:  „Urbs  Acou 
exinde  usque  ad  annuin  1291,  quo  Christianis  ereptaesta 
Saracenis,  Patriarcharum  ac  regum  Hierosolymorum  sede 
fuit,  cui  praefuere  antistites,  qui  sequuntur,  videlicet  XVIII 
Thomas,  XIX.  Elias,  XX.  Nicolaus  I.,  XXI.  Nicobus  II. 
XXII.  Gualterinus,  XXIII.  Ludovicus,  XXIV.  Rodericus.;'j 
—  Vielleicht  war  schon  vorher  Accon  der  Sitz  der  Patriar- 
chen gewesen«  Ich  mochte  dies  aus  der  Unterschrift  ein« 
Briefes  schliessen,  welchen  der  Patriarch  Robert  den  21 
November  1214  von  Accon  aus  an  die  Bischöfe  von  Frank- 
reich und  England  geschrieben  hat.4)  Nicolaus,  der  letzte 
Patriarch,  welcher  hier  seinen  Sitz  hatte,  war  znm  Gesand- 
ten des  apostolischen  Stuhles  für  Syrien,  Palästina,  Cyperu 
und  Armenien  erwählt  Im  J.  1291,  als  Accon  belagert  nod 
endlich  eingenommen  wurde  vom  Sultan  von  Aegypteo,  kam 
er  um;  denn  als  er  nach  der  Einnahme  der  Stadt  mehrere 
Borger  beim  Schwimmen  den  Gefabren  des  Meeres  ausge- 
setzt sähe,  nahm  er  so  viele  von  ihnen  in  sein  Schiff  tut 
dass  es  untersank.6) 

Mit  ihm  trat  vom  J.  1291  bis  1291  eine  kurze  Vacanz 
cin.f)  Wo  darauf  Radulphus  II.  (1291  —  1301)  und  Anto- 
nius (1305—1310)  residirt  haben,  ist  nicht  bekannt.  Den 
Patriarchen  Petrus  I.  empfahl  um  das  J.  13  H  Papst  Cle- 
mens V.  dem  Könige  von  Cypern.  Die  zunächst  folgenden 
Patriarchen  Petrus  IL,  Raymund  (1322—1328),  Petrus  IE 
(1329—1342)  und  Elias  IL  (1342  1367) 7)  erhielten,  0 
die  Patriarchen  Würde  aufrecht  zu  erhalten,  die  Verwaltung 
des  Erzbisthums  von  Nicosia  auf  der  Insel  Cypern.1)  D* 
Patriarchen  Guillelmus  III.  Aufenthalt  ist  nicht  bezeichnet 
Es  wird  blos  von  ihm  gemeldet:  „Anno  1351  tituio  Patn- 
archae  Hierosolymitani  potiebatur  Guillclmus  quidam."* 
Uebcr  dessen  Nachfolger,  Philippus,  wird  erzählt,  dass  er 


cooem  venit  anno  1*256  etc.  —  Anno  aulem  1261.  Jacobus  Viltrbioa"* 
nit  ad  curiam  Romanaiii  etc.  —  *;  Le  Quien  j.  III.  p.  1260.-,)'k'* 

R  1335-1336.  —  «)  Le  Quien  p.  1257.  Patriarch.:  Barlholomieos «J 
umbertus  blos  erwählt;  Guillelmus  f  1270,  Thomas  f  1276  ((*»•* 
Aiglerius  und  Joannes  blos  erwählt;  (Palmenui).  Elias,  HiroJi«*r 
9)le  Quien  T.  III.  p.  1263.   -   •)  Ibid.  -    ')  Ibid.  p.  1208-1» 
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seit  dem  J.  1334  Bischof  von  Cavaillon  in  der  Kirchen- 
Provinz  von  Arles  in  Frankreich  gewesen  war,  im  J.  136t 
die  Patriarehen- Würde  von  Jerusalem  empfangen  habe,  und 
in  den  Concilien-Acten  von  Apt  im  J.  1365  Patriarcha  Hie- 
rosolymitanus  et  Cavellicensis  ecclesiae  administrator  perpe- 
tmis  genannt  worden,  und  im  J.  1372  zu  Perugia  in  Italien 
im  J.  1372  gestorben  sei.  Und  als  der  letzte  wird  Guillel« 
mus  IV.  von  Angers  in  Frankreich  bezeichnet,  der  im  J. 
1374  starb. 

Die  übrigen  Namen  der  Patriarchen  übergeht  Le  Quien, 
weil  sie  keine  Hoffnung  hatten  ihren  Sitz  zu  erneuen.10) 

§.  573. 

Untergang  der  Kirchen-Provinz  von  Jerusalem. 

Von  den  Bisthümern,  welche  in  der  specielleren  Juris- 
diction des  Patriarchen  von  Jerusalem  standen,  bestand  He- 
bron bis  nach  dem  J.  1365 ,-')  Lydda  bis  nach  dem  J. 
1397 ^  und  Bethlehem  bis  nach  dem  J.  1391.a) 

§.  574. 

Untergang  der  Kirchen- Prot inz  von  Palästina  I. 

Während  in  Kaisarieh  (Caesarea)  der  letzte  Erzbi- 
schof im  J.  1266  erwähnt  wird,1)  wird  von  Sebaste  noch 
ein  Bischof  im  J.  1403  angegeben,1)  und  von  Joppe  der 
erste  Bischof  um  das  J.  1253  und  der  letzte  dem  Namen 
nach  als  episcop.  in  part  Infidel,  im  J.  1374,  der  zu  Lüt- 
tich starb.8) 

Kloster.    Das  Priorat  B.  Mariae  de  Carmelo.4) 


«nd  p.  1266.  -  *)  Ibid.  p.  1264-1267.  -  •)  Ibid.  p.  1267.-  >*)  Ibid. 

P.  1268. 

')  Bisch,  v.  Ilebr.  in  den  J.  1268,  1347;  der  letzte  im  J.  1365. 
-')  Bisch,  v.  Lydd.  in  den  J.  1239,  1241,  1263,  1272,  1295;  der 
letzte  im  J.  1397.  —  s)  Bisch,  v.  Bethleh.  in  den  J.  1223,  1255, 
1272,  |2'8(  1287,  1291,  1301,  1321,  1323,  1346,1363,1383;  der  letzte 
im  J.  1391. 

Ueber  die  ganze  Prov.  vergl.  man  Le  Quien  Tom.  III  p.  1269 
-1286. 

')  Erzbisch,  v.  Kaisar.  in  den  J.  1222,  1244;  der  letale  im  J. 
1266.  -  >)  Bisch,  v.  Sebast.  in  den  J.  1259,  1311,  1392  (in  Coln 
begrtben),  141)0;  der  letzte  um  das  J.  1403.  -  ')  Der  erste  Bisch. 
'•  Jopp.  im  J.  1253;  ein  and.  Bisch,  im  J.  1273$  der  letzte  starb  im 
J.  1374.  -  «)  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311. 

Ueber  die  ganze  Prov.  vergl   man  Lc  Quien  Till.  p.  1285—1292. 
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§.  575. 

Untergang  der  Kirchen-Provinz  von  Palastint  IL 

Wenn  gleich  gegen  Ende  des  13.  Jahrh.  nach  der  Zer- 
Störung  der  Stadt  Nazareth  der  erzbischofliche  Sitz  ?oa 
hier  nach  Barletta  in  Unter-Italien  verlegt  worden  wir;1) 
ao  finden  sich  doch  noch  bis  gegen  das  Ende  des  14.  Jahrh. 
Erzbischöfe  von  jenem  Orte,*)  und  von  den  Bischöfen  tob 
Tiberias  hat  die  Geschichte  von  drei  genannten  nur  über 
den  letzten  wenige  Nachrichten  um  das  J.  1273  an/be- 
wahrt8) 

§•  576. 

Stiftung  und  Untergang  der  Kirchen-Provinz  von  Arabien. 

Es  scheint,  dass  die  Kirchen-Provinz  von  Arabien  fast 
eben  so  schnell,  wie  sie  entstanden,  wieder  eingegangen  ist, 
denn  wir  kennen  von  Bostra  blos  einen  einzigen  Erzbi- 
schof im  J.  1346,  und  von  den  dazu  gehörigen  Bisthuoem 
von  Chrysopolis  oder  Christopolis  zwar  zwei  Bischöfe, 
von  welchen  allein  bei  dem  erstem  das  J.  1297  sich  befin- 
det,1) und  von  Dionysias  die  Namen  von  sechs  Bischö- 
fen vom  J.  1441  bis  1478.*) 

§.  577. 
Untergang  der  Kirchen-Provinz  von  Phftnieien. 

Als  die  Lateiner  aus  ganz  Syrien  und  Palästina  toq 
den  Mohammedanern  vertrieben  worden  waren;  so  wurde 
von  Neuem  ein  Griechischer  Metropolit  in  Sur  (Tyros) 
eingesetzt,  und  wie  vor  den  Kreuz-Zügen  wieder  unter  die 
Jurisdiction  des  Patriarchen  von  Antiochien  mit  allen  seine0 
Suffiraganen  gestellt.  Im  Besitze  jener  Stadt  waren  die  Chri- 
sten vom  J.  1124  bis  zum  J.  1291. l) 


»)  Man  vergl.  §.  351.  —  *)  Erzbisch,  v.  Nazar.  in  deo  J.  Mft 
1236,  1265,  1272,  1290,  1298,  1326,  1330?  vom  J.  1345  bis  1390  wer- 
den  fünf  Erzbischöfe  genannt,  welche  nichts  ausser  dem  Namen  m«J* 
—  *)  Man  vergl.  ober  die  ganze  Prov.  Le  Quien  Toni.  IH.  P- lfl3 

>)  Le  Quien  T.  ül.  p.  1307-1308.  -  »)  Ibid.  p.  1307-131* 

.      *)  Le  Quien  T.  Hf.  p.  1309-1312.  —  *)  Krzbisch.  v.  Saris* 
1  1217,  1244,  1251;  Conc  Paris,  ann.  1263;  der  letzte  im  J.  Iw*-" 


Kirchen  des  Orients  «.  s.  w.    §.  578.  32 f 

Die  Bemerkung  in  Betreff  der  Einsetzung  eines  neuen 
Sriechischen  Erzbischofs  in  Sur  (Tyrus)  zeigt  an,  dass 
las  Lateinische  Erzbisthum  daselbst  aufgehört  habe.  Und 
o  war  es.  Die  Reihe  der  Lateinischen  Erzbischöfe  schloss 
lach  dem  J.  1272.') 

Unter  den  Bisthumern  war  Seide  (Sidon)  mit  einigen 
indern  Städten  vom  heiligen  Ludwig,  Könige  von  Frank- 
eich,  während  er  sich  im  Oriente  aufhielt,  im  Jahre  1250 
erneuert,  aber  im  Jahre  1292  von  den  Saracenen  zum 
zweiten  Male  erobert  worden.3)  Beiruth  (Berytus)  hatte 
Bischöfe  bis  nach  dem  J.  1397/)  S.  Jean  d'Acre  (Ptole- 
nais  oder  Accon)  bis  nach  dem  J.  1397,*)  Paneas  (Caesar- 
ea Philippi)  bis  nach  dem  J.  1272*)  und  Sarphat  (Sa- 
-epta)  bis  nach  dem  J.  1394.7) 

Anhang  zum  christlichen  Orient. 

§.  578. 

Kirchen  des  Orients,  welche  von  den  Lateinern  errichtet  oder 
verwaltet  worden. 

Während  die  Angelegenheiten  der  Christen  in  Syrien 
and  Palästina  im  13.  Jahrh.  von  Tage  zu  Tage  sich  ver- 
schlimmerten, verpflanzten  apostolisch  gesinnte  Männer, 
unter  welchen  mehrere  Zöglinge  der  Dominicaner  undFran- 
ciscaner  sich  befanden,  das  Evangelium  von  Christo  in  die 
Lander  der  Ungläubigen  durch  den  Orient  hin,  und  errich- 
teten Kirchen,  welche  sie  nach  der  Lehre  und  dem  Ritus 
des  Römischen  Bischofs  verwalteten.  Einen  Brief  in  Be- 
ziehung hierauf  gab  Honorius  III.  den  7.  October  des  J» 
1225  (bei  W  ad  ding.  Tom.  I.  annal.  ad  hunc  ann.  p.  338 
und  Antoninus  Bremond  Tom.  I.  p.  16  Bullar.  Ord. 
PraeiL).  — Derselbe  Bremond  theilt  auch  p.  58  einen  Brief 
Gregorys  IX.  an  die  Dominicaner  mit,  welche  ihre  Missions- 
Reisen  in  die  Länder  der  Saracenen  und  Heiden  richteten, 
vom  26.  Juli  des  J.  1233,  und  p.  73  einen  andern  desselben 
Papstes  an  die  Dominicaner,  welche  für  die  Länder  der  Ungläu- 


')  Bisch,  r.  Seid,  in  den  J  1244,  1274;  der  letste  im  J  1305.  — 
')  Bisch,  v.  Beir.  in  den  J.  1245,  1275,  1823;  der  lettte  im  J.  1397. 
—  »)  Bisch,  v.  S.  Jean  d'Acre  in  den  J.  1216,  1253,  1367;  der 
letste  im  J.  1397.  —  •)  Der  letzt«  Bifch  v.  Pen.  im  J.  1272.  — 
')  Bisch,  v.  Sarph.  im  J.  1390;  der  letzte  im  J.  1394. 

Ueber  die  ganze  Pror.  vergl.  man  Le  Quien  Tom.  111.  p.  1309 
-1340. 
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und  Schismatiker  bestimmt  waren  vom  15.  Februar  des  J. 
1235,  ebenso  p.  136  einen  Brief  Innocentias'  IV.  tu  den 
Provinzial  (der  Dominicaner)  und  einen  Prior  der  Pronox 
des  heiligen  Landes  vom  22.  März  des  J.  1244,  worin  nu 

liest:  „quod  fratres  vestri  Ordinis,  qui  a  vobis,  vel  al- 

tero  vestrnm  deputantnr  ad  praedicandnm  Jacobitis,  Nestora- 
nis, Georgianis,  Graecis,  Amenis,  Maronitis  et  Mosollinis"ett 
und  p.  237  einen  andern  Brief  desselben  Innocentnn'  vom  23. 
Juli  des  J.  1253  wo  es  faeisst:  „dilectis  filiis  de  Ordine  Praed. 
in  terris  Saracenorum,  Paganorum,  Graecoram,  Bolgaronm, 
Cumanorum,  Aethiopum,  Syrormn,  lberorum,  Alanorum,  Ga- 
zaroram, Gothorura,  Zicocomm,  Rutbenoram,  Jacokilanun, 
Nubianorum,  Georgianorum,  Annenorum,  Indorum,  Mosili- 
corum,  Tartarorum,  Hungarorum  majoris  Hungariae,  Christi- 
anorum  captivorum  apud  Tartaros,  aliarumque  infidcliom  n* 
tionum  Orientis  seu  quarumcumque  aliarum  partium  profr 
ciscentibus"  etc.  Dass  Dominicaner  in  alle  jene  Lander  ge- 
schickt worden,  und  in  dem  13.,  14.  und  15.  Jahrb.  gekom- 
men seien,  ersieht  man  aus  einer  ähnlichen  Aufzahlung  der- 
selben in  den  Briefen  Clemens'  IV.,  Nicolaus'  III.,  Nico- 
laus' IV.,  Jobann's  XXII.,  Gregor's  XL  und  Martin's  V.  in 
Bremond's  Bullar.  tom.  L  p.  4S2  und  559  und  ton.  IL 
p.  22,  136,  154,  184,  2R0  und  552,  und  in  Raynaü 
Annal.  eccles.  T.  XV.  p.  169  ad  ann.  1318.  n.  7. 

Derselbe  Rayn  aldus  erzählt  in  T.  XIII.  p.634.  Annabd 
ann.  1253.  n.  48.,  dass  Innocentius  IV.  dem  Cardinal  Odo, 
Bischof  von  Tusculum  und  Gesandten  des  apostolisch» 
Stuhles,  aufgetragen  habe,  auf  Bitten  des  heiligen  Ludvrig'fi, 
Königs  von  Frankreich,  welcher  auf  das  eifrigste  alle  \er- 
fahrungs- Arten  erforschte,  das  Christenthum  auszubreiten,  and 
desshalb  seine  Prediger  zu  den  Tartaren  gesandt  hatte,  da» 
er  aus  den  Dominicanern  und  Franciscanern  fromme  m 
gelehrte  Männer  zu  Bischöfen  wählte,  welche  das  Christen 
thum  unter  den  Tartaren  verbreiten  sollten.  Den  Brief  des 
Papstes  führt  er  ebendaselbst  an  n.  49. 

Dass  ferner  in  diesen  Zeiten  Congregationen  von  Mis- 
sionaren in  beiden  Orden,  der  Dominicaner  und  Francis«- 
ner,  unter  dem  Namen  Fratrum  Peregrinantium  prop- 
ter  Christum  gestiftet  worden  sind,  erzählt  Jacobos  Sero- 
bissevius  in  seinem  Werke  de  episcopis  Haliciensibos  cap, 
dessen  Worte  Waddingus  am  Ende  des  Tom.  4.  aw. 
Min.  in  den  Zusätzen  zu  Tom.  2.  p.  17  n.  3.  abgeschriebefi 
hat:  „Constat  Innocentium  IV.  posteriori  tempore,  anno  «• 
mirura  1252  instituisse  societatem  Fratrum  Peregrin»* 
tium  propter  Christum  ex  religiosis  B.  Dominici  et» 


Kirchen  in  der  Tartarei  und  China.    §.  579.  393 

Francisco  cujus  institutum  erat  excurrere  ad  terras  Jafideliiim 
et  Schismaticorum,  ad  praedicandam  et  propagandau»  fidem 
Christi.  Ea  societas,  Domino  cooperante,  brevi  ita  erevit, 
et  non  solum  per  Poloniam,  Russiam,  Podoüam,  Wolhi- 
niam,  Lithuaniam,  Walachiam  utrainque;  verum  etiam  per 
varias  Orientis  et  Septentrionis  Infidelium  et  Schismaticorum 
nationes  proferens  uoeres  religionis  et  fidei  Christianae  fru- 
ctus,  dilatata  et  propugnata  fuerit"  etc.  An  den  Vicar  und 
die  Brüder  dieser  Congregation  des  Dominicaner- Ordens  ist 
ein  Brief  Gregor's  XL  vom  28.  Jan.  1375  vorhanden,  worin 
er  darthut,  dass  die  Convente  von  Chios,  Capha,  Trapezunt 
und  Pcyra,  der  Vorstadt  Constantinopers,  die  sie  bereits 
inne  hatten,  nicht  ohne  Nutzen  für  sie  sein  sollten.  Die« 
sen  Brief  theilt  Bremond  mit  in  Tom.  II.  Bullar.  p.  287., 
und  ebenso  überliefert  Waddingus  einen  Brief  Bonifacius'. 
IX.  an  den  Vicar  und  die  Brüder  der  Franciscaner  von  der 
Gesellschaft  Peregrinantium  etc.  vom  6.  Jan»  des  J.  1399 
tom.  IV.  zum  genannten  Jahre  n.  2.  p.  323.  Dass  in  den 
Congregationibus  Peregrinantium  Erzbischöfe  und  Bischöfe  zu« 
gegen  gewesen  seien,  schliesst  man  aus  einem  Briefe  des 
Papstes  Johann  XXII.  vom  1.  October  1329,  welchen  der 
erwähnte  Bremond  tom.  2.  p.  184  anführt,  worin  er  sagt; 
„Joannes  XXII.  servus  etc.  venerabilibus  FF.  archiepisco« 
pis  et  episcopis,  neenon  dilectis  filiis  FF.  Ordinis  Praed. 
m  terris  Saracenorum  etc.  Gratias  agimus  etc.  Liceat  quo« 
que  vobis,  fratres  archiepiscopi  et  episcopi  Ordinis  fratrum 
Praed.  professoribus,  et  successoribus  vestris  archiepiscopis 
et  episcopis,  qui  erunt  pro  tempore  in  illis  partibus  ordi« 
natiu  etc.  Einen  ähnlichen  Brief  vom  1.  Mai  1318  cittrt 
Waddingus  am  Ende  tom.  4.  p.  18  n.  3.  Metropoliten  er* 
nannten  zwar  die  Päpste  von  diesen  Gegenden;  aber  sie  ga* 
ben  jenen  die  Erlaubniss  wegen  der  Entfernung  ihrer  Orte 
die  ihnen  untergebenen  Bischöfe  zu  ordiniren  und  Bisthü* 
mer  za  errichten,  wo  eine  hinlängliche  Zahl  von  Christen 
sich  vorfand,  lieber  solche  Kirchen  glaubte  Le  Quien  am 
Schlüsse  seines  Werkes  Etwas  sagen  zu  müssen.1) 

§.  579. 

Kirchen  in  der  Tartarei  und  China. 

Ueber  die  grosse  Tartarei  sagt  Michael  Baudrand:1) 
„Pars  est  Asiae  amplissima,  magis  ad  boream  extensa,  ubi 


')  Le  Quien  T.  UL  p.  1311-1314. 
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alias  Scythia  intra  et  extra  Imaom  (montem  maiimam)  et 
Serica  regio,  secundum  recentiores.  Dividitur  a  qinbusdaiB 
in  quatuor  partes,  nempe  in  Tartariam  verain,  quae  ad 
septentrionem  et  ad  ortum  extenditur,  Tartariam  deier- 
tam,  quae  ad  occasum,  Zagatayam,  qaae  versus i  Perswia, 
et  Turchestaniam,  tjuae  ad  meridiem  versus  Indiam  pro- 
priam"  etc.  .        . 

Fontana*)  schreibt  aus  Bzovins  n.  13.:  es  sei  aal  da 
ersten  Concü  von  Lyon  beschlossen  worden,  dass  an  <Wj 
Kaiser  der  Tartaren  Dominicaner  und  Franciscancr  6^hJ® 
werden  sollten,  um  jene  Völker  zum  katholischen  Glwwn 
überzuführen;  und  es  seien  für  diese  Unternehmung  wn 
den  Dominicanern  Anseimus,  Alexander,  Simon  und  Albert 
ausgewählt  worden;  dass  auch  Andreas  geschickt  wnroe,  ist 
bekannt,  und  aus  den  Franciscanern  wurden  Johannes,  «• 
nedictus  und  zwei  andere  ausersehen.  Während  der  botip 
Ludwig,  König  von  Frankreich,  auf  der  Insel  Cypern  leMt 
kamen  zu  ihm  Ercalthay,  Gesandte  von  grosser  Macht  and 
Ansehen  bei  den  Tartaren,  mit  einem  Briefe  in  P*»*"* 
und  Arabischen  Schriftzügen  geschrieben;  und  jenen  über- 
setzte der  Dominicaner  Andreas,  ein  Mann  von  denen,  wo 
che  der  Papst  (Innocentius  IV.)  zu  den  Tartaren  gesan« 
hatte,  sagt  Raynaldus,*)  ins  Lateinische,  und  der  König 
schickte  ihn  an  die  Königin  Blancha.  Innocentins  IV.  »• 
pfähl  in  einem  Briefe  an  den  Konig  und  das  Volk  der 
Tartaren  den  5.  März  1245  den  Franciscos  Uorenb* 
von  Portugal  und  seine  Ordens  Genossen.4)  Derselbe  W* 
naldus»)  erzählt,  dass  dieser  Papst  einige  Missionare  jn^ 
nördliche  Tartarei,  andere  aber  nach  Persien  «^  ^? 
geschickt  habe.  Assemanus  Tom.  HL  in  seiner  Bibuo® 
Orient  stimmt  bei,  und  sagt:  „Ita  in  Propaganda  apodNestö- 
rianos,  Tartaros,  Indos,  Persasque,  Minores  cum  Praedicator- 
bus  laudabili  aemulatione  certabant"  etc.  In  diesen  umfang- 
reichen Gegenden  gaben  sich  die  von  dem  Papste  g^~~* 
Missionare  grosse  Mühe  für  die  Ausbreitung  der  5^****? 
Religion,  und  sie  erneuerten  oder  errichteten  einige  Sn#> 
von  welchen  der  in  Cambalu  zu  den  vorzüglichsten  ge- 
hörte, und  in  welchem  der  Franciscaner  Johannes  de  Jw* 
Corvino  seine  Wirksamkeit  hatte.6) 


»)  Btadrand.  T.  II  geogr.  p.  290  col.  1.  edit  Par.  1®{Q~'\?Z 
Una  in  monumentii  DomintcanU  ad  ann.  1245.  p.  52.  —  f)  ^i)D.%.t- 
ann.  1248.  n.  34.  —  4)  Rayoald.  ad  aon.  1248  n.  16.  u.  17.  -  ) w 
nald.  ad  aon.  1247.  n.  78.  —  •)  U  Qoiea  T.  III.  p.  1313   »" 


Dm  Enbülbom  tob  Cambalu.    $.  580.  325 

§.  580. 
Das  Erzbisthuio  von  Cambala. 

Cambalu  halten  die  Gelehrten  für  Peking,  die  Haupt- 
Stadt  von  China.  Im  J.  1404  wurde  aus  Nanking  die  kai- 
serliche Residenz  von  Kaiser  Taisung  dahin  verlegt 

Den  Johannes  de  Monte  -Corvino  schickte  im  J.  1272 
der  Griechische  Kaiser  Michael  Palaeologus  zu  Gregor  X., 
dass  er  ihm  wegen  des  erlangten  Pontificats  gratuliren 
sollte.  Er  kehrte  in  den  Orient,  wober  er  von  Neuem  im 
J.  1288  zu  Nicolaus  IV.  gekommen  war,  mit  einem  Briefe 
von  Argo,  dem  Könige  der  Tartaren,  worin  angezeigt 
wurde,  dass  der  Gross -Chan  gewünscht  habe,  einige  Latei- 
nische Lehrer  des  christlichen  Glaubens  möchten  zu  ihm 
kommen;  der  Papst  willfahrete  sehr  gern,  und  schickte  im 
folgenden  Jahre  1289  in  den  Orieut  denselben  Johannes  und 
seine  Genossen  mit  den  nöthigen  Vollmachten  beglaubigt 
zurück,  mit  einem  Briefe  an  den  Gross -Chan  Cobila,  den 
König  Argo,  den  Fürsten  Caydon,  an  den  Pisaner  Jolus, 
einen  vornehmen  und  angesehenen  Mann,  der  sich  daselbst 
aufhielt,  eben  so  an  den  König  von  Armenien  und  an  dessen 
Schwester  Maria,  welchen  Wadding  ad  ann.  1289  überlie- 
fert n.  2.  et  seqq.  p.  546  et  seq. 

Derselbe  Wadding  giebt  uns  tom.  3.  n.  10.  et  11.  ad 
ann.  1305  zwei  Briefe  des  Johannes  de  Monte -Corvino  aus 
selbigem  Jahre,  von  welchen  dem  erstem  der  Titel,  dem 
andern  aber  das  Ende  fehlt.  Der  Titel  davon  ist:  „Reve- 
reudo  in  Christo  Fratri  N.  N.  Vicario  generali  Ministro 
Ordinis  Fratrum  Minorum,  et  Vicario  fratrum  et  Magistro  Or- 
dinis  Praedicatorum,  et  Fratribus  Ordinis  utriusque  in  pro« 
vincia  Persarum  manentibus"  etc.  —  Im  ersteren  liest  man: 
„Ego  frater  Joannes  de  Monte -Corvino  de  Ordine  FF. 
Minorum  recessi  de  Thaurisio  civitate  Persarum  anno  Do- 
mini 1291  et  intravi  in  Indiam,  et  fui  in  contrada  Indiae  ad 
ecclesiam  S.  Thomae  Apostoli  mensibus  13.  et  ibi  baptizavi 
circa  centum  personas  in  diversis  locis,  et  socius  fuit  rneae 
viae  Fr.  Nicolaus  de  Pistorio,  de  Ordine  FF.  Praedia, 
qui  mortuus  est  ibi,  et  sepultus  in  eadem  ecclesia.  Et  ego 
ulterius  procedens  perveni  in  Katag  regmim  Imperatoria 
Tartarorum,  qui  dicitur  Magnus  Cham,  ipsum  vero  cum  lit- 
teris  D.  Papae  ad  fidem  D.  N.  J.  C.  catholicam  invitavi, 
qui  tarnen  nimis  inveteratus  est  idololatria,  sed  multa  bene- 
ficia  praestat  Christianis,  et  ego  sum  apud  eüm  jam  ante 
duos  annos.    Nestoriani  quidam  christianitatb  titulum  prae- 
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ferentes,  sed  a  christiana  religionc  plarinnun  deviantes,  tau- 
tum  invaluerant  in  partibas  istis,  quod  non  permittant  quem- 
piam  Christianum  alterius  ritos  habere  quantumlibet  pwram 
Oratorium,  nee  aliam,  quam  Nestorianam  publicare  doctrinam. 
Ad  bas  siquidem  terra«  nee  aliquis  Apostolus,  nee  Aposto- 
lorum  diseiptdus  pervenit,  et  ideo  praefnti  Nestoriani  per  st, 
et  per  alios  peeunia  corruptos,  persecutiones  mihi  gmissi- 
maa  intulerunt  ....  etc.  —  ^  Ego  vero  aolas  in  bac  peregri- 
natione  fui  «ine  socio  annis  undeeim,  donee  venit  ad  ne 
frater  Arnoldus  Alemannas  de  provincia  Coloniae,  nunc  est 
aonns  seeundus.  Uoam  ecclesiam  aedifieavi  in  eivitate  Cam- 
baliech,  ubi  est  praeeipua  residentia  Regia,  quam  ante  sex 
annos  coroplevi,  ubi  etiam  feci  campanile,  et  ibi  trea  campa* 
nas  posuL  Baptizavi  etiam  ibidem,  ut  existimo,  uaqoe  ko- 
die  circa  sex  millia  personarum,  et  nisi  finssent  snpndidae 
infamationes,  baptizassem  ultra  triginta  millia,  et  sum  fre- 

Juenter  in  baptizando  etc.  —  Quidam  rex  illras  regioßb 
leorgius  de  seeta  Nestoriaoorum,  qui  erat  de  geliere  illo- 
stri  magni  Regis,  aui  dictus  fuit  presbyter  Joannes  de  lfl* 
dia,  primo  anno  quo  huc  ego  veni  mihi  adhaesit,  et  ad  veritatea 
verae  fidei  catbolicae  per  me  con versus,  minores  Ordioes 
suseepit,  mihique  celebranti  regiis  vestibus  indatos  miristra- 
vit  etc.  —  Data  in  eivitate  Cambaliech  regni  Citaa, 
anno  Domini  1305  die  8.  mensis  Januar."1) 

Als  Papst  Clemens  V.  von  so  grosser  Frucht  der  Pre- 
digt des  Evangeliums  in  der  Tartarei  im  J.  1307  venun* 
men  hatte,  erwählte  er  den  Johannes  de  Monte-Corvino  nm 
Erzbischofe  und  Metropoliten  von  Cambaliech  in  selbige» 
Jahre,  und  legte  ihm  sieben  Frauciscaner  als  Soffiragan-ßj- 
schöfe  bei,  nämlich  den  Fr.  (Frater)  Gerard us,  Fr.  Pwepi* 
nus,  Fr.  Andreas,  de  Perusio,  Fr.  Nicolaus  de  Bantra  od* 
de  Apulia,  den  (Ministruin  provinciae  S.  Francisci),  Fr.  Pe- 
trus de  Castello,  Fr.  Andrutius  de  Assisio  und  Fr.  Grill* 
mus  de  Franchya  oder  de  Villa  longa  oder  Villa  nova,  ** 
welchen  die  drei  ersten  nach  und  nach  Bischöfe  deriflCaf 
ton  errichteten  Cathedral-Kirche  waren,  die  drei  folgendes 
bei  ihrer  Ankunft  in  Indien  starben,  der  letzte  endlich  ent- 
weder gar  nicht  nach  dem  Orient  kam,  oder  nach  Itaft* 
zurück  kehrte,  wo  er  an  der  Kirche  von  Sagona  -  Jf 
der  Insel  Corska  —  nach  dem  Diplom  Cum  pastorafi' 
officii  im  J.  1323  vom  2&  Febr.  Johann'*  XXII.  aafg* 


_     ')  ABseroani  Biblioth.  Orienla!.-  T.  Hl  P.  IL  foi.  DXXL;  M*5f 
DXXXVI.  -  »)  Waddiog.  tom.  3.  in  Refesto  PoaUf.  p.  141  -  •) WH# 
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»mmen  ist.*)  Dem  Jobannes  de  Monte-Corvino  gab  Cle- 
sns  V.  drei  andere  Franciscaner  zu  Suffragan-Bischöfen  im 
1311,  nämlich  den  Fr.  Thomas,  Fr.  Hieronymus  und  Fr. 
•trus  de  Florentia.  Dies  erzählt  auch  Raynaldus  ad  ann. 
1 1  I.  n.  74.  T.  XV.  p.  93.  —  Johannes  de  Corvino  starb  im  J. 
(309  wie  ans  einem  Briefe  der  Christen  von  Cambaliech 
l  Benedict  XII.  geschlossen  wird,  welchen  Waddingus  ad 
111.  1338.  n.  3.  aufbewahrt  hat. 

Johann  XXII.  ernannte  nach  der  Nachricht  vom  Tode 
>hannes  de  Monte  Corvino,  den  Fr.  Nicolaus,  einen  Fran- 
scaner,  zu  dessen  Nachfolger,  und  gab  ihm  20  Priester 
id  6  Laien  von  demselben  Orden  zu  Mitarbeitern.  Doch 
icolaus  scheint  aus  unbekannter  Ursache  nicht  zu  seiner 
irche  in  Cambaliech  gekommen  zu  sein,  wenn  nicht  etwa 
1  J.  1338,  in  welchem  Benedict  XII.  dem  Gross -Chan  für 
ie  gunstige  Aufnahme  des  Nicolaus  dankt  (den  15.  Juni, 
ei  Waddingus  zu  diesem  J  11.  7.). 

Hierauf  scheint  die  christliche  Kirche  in  eine  ungün- 
tige  Lage  gerathen  zu  sein,  denn  Assemanus  in  seiner 
iiblioth.  Orient.  T.  III.  P.  II.  p.  516  und  p.  535  erzählt, 
ass  bei  zwei  Einfällen  der  Tartaren  in  das  Chinesische 
Leich,  dieses  an  zwei  Tartarische  Familien  gekommen  sei, 
n  die  erstere,  Yven  genannt,  unter  Anführung  des  Kaisers 
Li -qu,  vom  J.  1280—1369,  in  welchem  die  Chinesische 
amilie  Mim,  nach  Vertreibung  der  Tartaren  zu  herrschen* 
nfing,  und  an  die  andere,  Cim  genannt,  unter  Anführung 
ies  Cum-ti  oder  Tson-ti,  des  Königs  der  Tartaren  von  der 
>rovinz  Tenduch,  seit  dem  J.  1645,  in  welchem  wieder  die 
L*artaren  die  Länder  der  Chinesen  einnahmen  und  behielten. 
>  fugt  aber  p.  535  hinzu,  dass  bei  der  Vertreibung  der 
Tartarischen  Kaiser,  welche  im  J.  1369  sich  zutrugen,  auch 
lie  Franciscaner  gezwungen  worden  seien,  aus  der  Stadt 
Cambalu  und  dem  Reiche  Chataja  zu  gehen,  so  dass  keine 
Spur  eines  Nachfolgers  des  Erzbischofs  Nicolaus  von  Cam* 
>alu  oder  der  Bischöfe  von  Cayton  vorhanden  ist.  Seitdem 
reiss  man  von  Cosmas  und  Guillelmus  und  den  übrigen 
Srzbischöfen  von  Cambalu  nichts  als  ihren  Titel,  welche, 
)bgleich  in  die  Tartarei  geschickt,  die  Häretiker,  Schisma- 
iker  und  Heiden  zu  bekehren,  sich  doch  nicht  in  der  Stadt 
Dambalu  niederlassen  konnten. 

Von  den  eben  genannten  Cosmas  und  Guillelmus  be- 


im*, tom.  4.  Annal.  ad  ann.  1370.  n.  1.  p.  133.  -  *)  Biwrfrs  to«.  14.  Anna!, 
id  ann.  1370.  n.  9.  —  »)Raynald.  ad  ann.  1370.  n.  9.  T.  XVI.  p.  485.  - 
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richtet  Waddingus,*)  dass  Urbaa  V.,  —  welcher  aas  Eifer  fir 
das  Seelen -Heil  der  Tartaren  brannte,  als  er  gebort  hatte, 
es  wären  fast  alle  Franciscaner,  die  von  seinen  Vorgängern 
in  jene  Gegenden  geschickt  worden  wären,  gestorben,  und 
viele,  welche  von  ihnen  zum  wahren  Glauben  bekehrt  wa- 
ren, des  SeelSorgers  durch  die  Versetzung  des  Cosmas  zur 
Kirche  von  Sara  entbehrten,  —  den  Guillelmus  von  Prato 
in  Etrurien  für  sie  bestimmt  habe,  einen  Zögling  desselben 
Ordens  und  Lehrer  der  Theologie  von  Paris,  welchen  er 
zum  Erzbischofe  der  Kirche  von  Cambalu  machte,  und  zum 
Vicar  der  Gegend  von  Cataya  einsetzte,  und  mit  vielen  Pri- 
vilegien versähe.  Zu  Gehülfen  aber  bezeichnete  er  ihm  12 
Franciscaner,  und  nachher  gegen  60  andere.  Bzo?ini  be- 
hauptete, es  wären  diesen  Franciscanern  auch  einige  Domi- 
nicaner beigesellt  worden;  dies  leugnet  jedoch  Waddiogus, 
indem  er  meint,  aus  dem  päpstlichen  Briefe,  welchen  er  di- 
selbst  mittheilt,  gehe  hervor,  dass  allein  Franciscaner  dem 
Goillelmus  beigegeben  seien.  Aber  in  dem  ersten  jener 
Briefe  Urban's  V.  an  den  Erzbischof  Guillclmus  von  Cam- 
balu geht  hervor,  dass  Dominicaner  dabei  waren.  Cefa 
Guillelmus  ist  Raynaldus*)  zu  vergleichen. 

Assemanus*)  bemerkt  in  seiner  Biblioth.  OrientaL,  dass, 
indem  die  Kriege  zwischen  den  Tartaren  und  Chinesen  her- 
einbrachen im  J.  1369,  die  Tartaren  und  zugleich  mit  ihnen 
die  Franciscaner  aus  China  zu  gehen  gezwungen  worden 
seien:  damals  aber  seien  nicht  blos  die  Lateiner,  sondern 
auch  selbst  die  Nestorianer,  welche  sehr  viel  bei  den  Kä- 
sern der  Tartaren  vermocht  hatten,  von  den  Chinesischen 
Götzen -Dienern  verfolgt  worden,  dass  sie  entweder  anders 
wohin  wanderten  oder  sich  daselbst  verbargen,  und  au  die 
Weise  sei  daselbst  wegen  Mangel  an  Hirten  (Geistlichen) 
die  christliche  Religion  fast  eingegangen,  so  dass  es  naeft 
dem  Zeugnisse  Renaudot's  in  relationibus  antiquis  Indiana 
et  Sinarum  p.  270  heisst:  „Quum  Lusitani,  Fernando  Perö 
de  Andrada  Duce,  qui  primus  ad  urbem  Cantonienseo  ap* 
pulit,  in  Sinam  anno  1517  venissent,  nullum  ibi  chrufea- 
nismi  vestigium  deprehenderint:  et  primi  quoque  ejusde» 
nationis  praecones  evangelici,  simulque  Hispani,  qui tl  a' 
sulis  Philippinis  eo  se  contulerant,  non  alios  ubique  praet* 
idololatras  invenerint"  etc.  —  Dann  fehrt  Assemanus  tont  * 
p.  537  n.  8.  fort:    Es  sei  den  Europäern  der  Zutritt  zu  je- 


•)  Ajienwni  Bibliolh.  Orienl.  T.  Ol.  P.  II.  fol.  DXXXV.  -  T)  **  & 
t.  m,  p.  1345-1354. 
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ner  Gegend  verschlossen  worden,  „expeditionemSinicam ..... 
anno  1517.  Lusitani  instaurarunt"  etc.7) 

§.  581. 

Sliftuog  and  Untergang  des  Bisthums  von  Cataja. 

Cataia  ist  eine  Gegend  Asien's,  über  welche  Marcus 
Paulus  Venetus  sehr  viel  geschrieben  hat,  und  von  welcher 
die  Europäer  geglaubt  hatten,  sie  sei  ein  sehr  grosses  Reich, 
ein  Tbeil  von  der  grossen  Tartarei,  zwischen  dem  nördli- 
chen Ocean  und  dem  nördlichen  Theile  der  Chinesen,  aber 
man  hat  entdeckt,  dass  sie  der  nördliche  Theil  des  Reichs 
der  Chinesen  ist,  welchen  die  Araber,  Perser,  Tartaren  und 
andere  Orientalen  so  zu  nennen  pflegen,  wie  ausführlich 
Nicolaus  Trigautius,  Martinus  Martinius,  Jacobus  Gollius 
aus  Abulpheda,  Thevenotius  und  Andere  bewiesen  haben. 
So  schreibt  Baudrand.1) 

Assemanus  berichtet  darüber:9)  Chataia  Sinam  Borea* 
lern  significat,  quam  Orientales  Sinae  nomine  absolute  ap- 
pellant:  habet  autem  Turchestauam  ad  occasum,  Sinam  (me- 
ridionalem,  quam  Masinam  nuneupant,  ex  pag.  praeced. 
503)  ad  austrum,  terram  et  mare  Lsonis,  vulgo  de  Jesso, 
ad  ortum,  et  Tartariam  veram  (seu  magnam)  ad  septentrio- 
nem.  Sericae  antiquae  pars  est,  ut  ex  Ptolemaeo  scribit 
Cellarius*),  nimirum  ultra  Emodos  montes  ....  ubi  celebres 
Uli  muri  ineipiunt,  qui  Tartaros  a  Sinis  excludunt"  —  lie- 
ber andere  Meinungen  spricht  Le  Quien  weiter  p.  1357  — 1358. 

Wie  bereits  §.  580  gedacht  ist,  waren  von  den  sieben 
Franciscanern,  welche  Clemens  V.  dem  Johannes  de  Monte- 
Corvino  als  Suffragan* Bischöfe  zusandte,  drei  von  ihnen, 
Gerardus,  Peregrinus  und  Andreas  von  Perugia  nach  und 
nach  Bischöfe  von  Cayton.  Der  letzte  dieser  Männer  giebt 
selbst  darüber  Nachricht  im  J.  1326. 4)  Unter  anderen  sagt 
er  darin:  „Est  quaedam  magna  civitas  juxta  mare  oceanum, 

3nae  vocatur  lingua  Persica  Cayton,  in  qua  civitate  una 
ives  domina  Armena  ecclesiam  erexit  praeclaram  satis  et 
grandem,  quam  auidem  de  ipsius  voluntate  per  archiepisco- 
pum  in  cathedralem  ereetam  cum  competentibus  dotibus, 
fratri  Gerardo  episcopo  et  fratribus,  qui  cum  eo  erant,  do- 


l)  Baudrand.  geogr.  Tom.  I.  p.  246  col.  2.  —  3)  Aüemani  Biblioih. 
Orient.  T.  III.  P.  IL  fol.  D1V.  -  ')  CelUrii  T.  2.  geogr.  antiq.  lib.  3. 
cap.  24.  p.  888.  —  *)  Raynald.  ad  ann.  1326.  n.  30.  T.  XV.  p.  318.  - 
»)  Le  Qnien  T.  III.  p.  1357-1360. 
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navit  in  Tita,  et  in  morte  reliatrit;  qui  primus  eamdem  ca- 
thedram  suseepit"  —  Von  der  Lage  der  Stadt  hebst  es 
deich  darauf:  „civitate  Caytonis,  quae  distat  a  Cambattech 
ltinere  hebdomadarum  fere  trium."  —  Der  Brief  ißt  geschrie- 
ben: „Datum  in  Cayton  anno  Domini  1326  in  meose 
Januar. " 

Mit  dem  J.  1326  schliefen  die  Nachrichten  von  den 
Bisthume  von  Cayton.6) 

§.  582. 

Stiftung  und  Untergang  des  Bitthums  von  Annalech. 

Waddingus  gedenkt  einer  Stadt  Armalech1)  and  sagt 
von  ihr:  „Ecce  gratiose  duetus  sum  in  Armalech  civitatem 
in  medio  ipsorum  Medorum  in  vicaria  Catay"  etc. 

Es  wird  nur  ein  einziger  Bischof  dieses  Ortes  um  das 
J.  1338  genannt  „Richardus  de  Burgundia,"  von  welchem 
er  meldet,  er  habe  mit  mehreren  Franciscanern  in  der  Stadt 
Annalech  den  Märtyrer-Tod  um  das  J.  1342  erlitten*) 


§.  583. 

Stiftung  und  Untergang  des  Erzbisürams  von  Sohania. 

Ueber  Soltania  oder  Sultania,  sonst  Tigrano* 
certa  genannt,  hat  M.  A.  Baudrand1)  Folgendes:  „Tigra- 
nocerta  urbsArmeniae  majoris  Plinio,  Straboni  etPtolemaeo, 
(quae)  Tigranopetra ....  Appiano,  adNymphaeum  fluvium, 
versus  confinia  Assy riae,  inter  Arthemitam  ad  ortum  aestivum, 
et  Amidam  ad  occasum  hy beraum,  100  milliar.  a  Nisibi  di- 
stans  in  septentrionem." 

In  dieser  Stadt  errichtete  der  Papst  Johann  XX IL,  im 
zweiten  Jahre  des  Abusaidus,  des  Sohnes  von  Charbanda,  im 
J.  1318  ein  Erzbisthum.  Als  ersten  Erzbischof  erwählte  jener 
den  Francus  von  Perugia,  einen  Dominicaner,  und  ertbeilte 
ihm  auch  einige  Suffraganen. 

Zu  Anfange  der  Lebens -Nachrichten  von  Francus  mel- 
det Le  Quien  ferner:  Im  Anfange  des  14.  Jahrb.  ging 
er  nach  Persien  und  der  Tartarei;  als  er  unzählige  Hei- 


I 


')  Wadding.  T.  3.  p.  482.  aanal.  ad  ann.  133.  n.  10.  —  ')  Ibid.  ad 
ann.  1342.  n.  7.  —  Le  Quien  T.  III.  p.  1359-1360. 

«)  Bandrand.  T.  2,  geogr.  p.  317,  col.  I.  —  *)  Le  QoJco  T.  HL  p. 
1359-1368. 


Stiftung  und  Untergang  des  Baümms  von  Tephli*.    £  584.     33 1 

den  daselbst  im  Christenthome  unterrichtet  hatte,  schickte  er 
den  „Fr.  Guillelmum  Adae"  nach  Avignon  zum  Papste  Jo- 
hann XXII. ,  seinen  Reise- Begleiter  und  Arbeits -Genossen," 
welcher  jenem  dies  verkündigte.  Der  Papst  stiftete  darauf 
sin  Erzbisthum  in  der  Stadt  Soltania,  und  machte  zum  er- 
sten Metropoliten  den  genannten  Francus,  nach  einem  Di- 
plome vom  1.  Mai  1318,  welches  bei  Raynaldus  ad  ann. 
1318.  n.  4.  T.  XV.  p.  168  steht. 

Der  Fr.  Guillelmus  Adae  war  der  zweite  Erzbischof, 
und  ihm  folgten  andere  Erzbischöfe  in  den  J.  1330,  1347, 
1393,  1400,  1401 5  der  letzte  1423,  f  1425.*) 

§.  58J. 

Stiftung  and  Untergang  des  Bi^hums  von  Tephli«. 

In  Tephlis,  der  Haupt- Stadt  von  Georgien  zwischen 
dem  Caspischen  und  Schwarzen  Meere  war  sowohl  ein  Pa- 
triarch der  Georgier  und  ein  Bischof  desselben  Ritus,  als 
auch  ein  Bischof  .der  Armenier  unter  dem  Patriarchen  von 
Eschmiasin.  Ein  Lateinischer  Bischof  wurde  im  14.  Jahrh. 
von  Johann  XXII.  in  jenem  Orte  eingesetzt.  Ein  Ordens- 
Haus  der  Dominicaner  war  schon  vor  dem  J.  1240  daselbst 

Als  der  erwähnte  Papst  die  Stadt  Tephlis  zum  Sitze 
einer  Cathedrale  im  J.  1329  ersehen  hatte,  ernannte  er  zum 
ersten  Bischöfe  Johann  von  Florenz  den  19.  Oct»  Kunde 
davon  giebt  Raynaldus  ad  ann.  1329.  n.  94.  T.XV.p.396.  Ein 
zweiter  Bischof  wird  im  J.  1366  namhaft  gemacht.  Andere 
Bischöfe  nennt  Le  Quien  in  den  J.  1391,  1450,  1469,  1475; 
den  letzten  im  J.  1I93.1) 


§.  585. 

Stiftung  and  Untergang  des  Bitthttma  von  Colnmbo. 

Columbum  oder  Columbo  ist  eine  Stadt  von  India 
intra  Gangem  auf  dem  westlichen  Theile  der  Insel  Ceylan 
(Taprobana),  die  Haupt-Stadt  des  Reiches  gleiches  Namens. 
Dass  diese  Kirche  eine  Sufiragan-Kirche  von  Soltania  gewe- 
sen ist,  erfahren  wir  aus  einem  Briefe  Johann's  XXII.  an 
Johann  de  Core,  den  am  14.  Februar  1330  erwählten  Erz- 
bischof von  Soltania,  worin  er  die  Bischöfe  von  Semis- 
cata  und  Columbo,  als  Suffragan- Bischöfe  nennt«1) 


>)  Le  Quien  T.  TU.  p.  1367—1372. 
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Es  gab  hier  nur  einen  Bischof,  welcher  entweder  im 
J.  1329  oder  im  Anfange  des  J.  1330  gewählt  wir.*) 

§.  586. 

Stiftung  and  Untergang  des  Bisthuma  Ton  Seaüscata. 

Semiscata  wurde  zum  Bisthome  und  Suffragan- Stahl 
von  Soltania  im  J.  1329  von  Johann  XXIL  gestiftet.  Das* 
jener  Ort  in  den  Gegenden  von  Chorazana  und  Turquestan, 
im  Lande  des  Kaisers  der  Tartaren  gelegen  habe,  scheint 
geschlossen  werden  zu  können  aus  einem  unten  zn  erwäh- 
nenden Briefe.  —  Thomas  wird  ab  einziger  Bischof  genannt1) 

§.  587. 
Stiftung  and  Untergang  des  Bislhums  Diagorgaaa. 

Dass  Diagorgana  in  Persien  sei,  lernen  wir  sowohl 
aus  einem  Diplome  Johann's  XXIL,  als  aus  einem  Briefe 
des  F.  Jordanus,  dessen  Le  Quien  T.  III.  p.  1373  gedenkt, 
wo  von  der  Kirche  zu  Columbo  die  Rede  ist  Aber  es 
geht  daraus  nicht  deutlich  hervor,  in  welchem  Theile  dieses 
Ungeheuern  Reiches  oder  in  welcher  Gegend  die  Stadt  ge- 
legen habe,  indem  hierüber  die  Geographen  schweigen,  — 
Es  war  ein  Bischof  daselbst  im  J.  1329.1) 


§.  588. 
Stiftung  des  Bisthums  von  Suda. 

Ueber  die  Kirche  von  Suda  hat  Le  Quien  nichts  wei- 
ter erfahren,  als  dass  sie  einst  eine  Snffragan- Kirche  des 
Erzbischofs  von  Soltania  gewesen  sei,  und  dass  sie  einige 
Lateinische  Bischöfe  gehabt  habe.  Der  erste  Bischof  starb 
im  J.  1398,  der  zweite  wurde  in  demselben  Jahre  gewählt, 
den  dritten  nennt  Le  Quien  im  J.  1419  und  den  letzten  im 
J.  1524/) 


>)  Raynald.  ad  ann.  1330.  n.  57.  T.  XV.  p.  416.   —  ')  Le  Qaicfl 
T.  m.  p.  1371-1376. 

>)  Raynald.  ad  ann.  1329.  n.  96.  T.  XV.  p.  397.  —  Le  Quien  T.DL 
p.  1375—  187a 

*)  Raynald.  ad  ann.  1329.  n.  95    T.   XV.  p.  396.   —   Le  Quien  T. 
m.  p.  1377—1380. 

')  Le  Quien  T.  ffl.  p.  1379  -1384. 
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§.  589. 

Stiftung  und  Untergang  des  Bisthums  von  Taurisium. 

Der  Ort  Tauris,  Lat.  Taurisium,  ist  eine  weite 
ladt  im  Perser-Reiche  in  der  Provinz  Adirbuitzan,  welche 
onst  Ecbatana  genannt  wurde,  und  nach  Niger,  Masins 
nd  andern  Neuern  die  Haupt -Stadt  Medien's  war.  Sie 
atte  den  ersten  Bischof  im  J.  1329  und  den  letzten  im 
.  1450.') 

§.  590. 

Stiftung  und  Untergang  de«  Bisthums  von  Salmasa. 

Salmasa,  in  der  Tabula  geogr.  des  Abulpheda  num. 
113.  Salamas,  eine  Stadt  in  Aderbigana  oder  dem  alten 
Medien,  in  dessen  Grenze  die  Stadt  gegen  Abend  lag,  wird 
ron  dem  Geographus  Nubiensis  Cum.  4.  part.  6.  nach  Ar- 
menien verlegt;  sie  war  einst  ein  Bisthum  unter  dem  Me« 
ropoliten  von  Arbela,  dann  unter  dem  Metropoliten  von 
\derbigana,  nachher  selbst  eine  Metropolis.  Masius  in 
?pist  ad  Augerium  Busbeckium  bei  Asseman.  in  Biblioth. 
Orient  T.  I.  p.  525  Col.  1.  nennt  die  Stadt  Salmastum 
und  sagt:  sie  sei  ohngefahr  acht  Tage-Reisen  von  Ninive 
gegen  den  Orient  hin. 

Der  erste  Bischof  im  J.  1402  in  part.  Infidel,  wurde 
nach  einem  andern  Orte  versetzt  Ein  zweiter  Bischof  war 
in  demselben  Jahre,  ein  dritter  im  J.  1430  und  der  letzte 
im  J.  1460  daselbst1) 

§.  591. 

Stiftung  und  Untergang  des  Erzbisthums  von  S.  Thaddaei. 

Nach  der  Notitia  episcopatuum  dioecesis  Ar- 
men iae  ist  Macu  ein  grosses  Erzbisthum  in  der  Provinz 
von  Artaz,  in  dessen  Kathedral-  Kirche  der  Körper  des  S. 
Thaddaei  liegt,  und  hat  unter  sich  die  fünf  Bistnümer  von 
Auhar,  Hoi,  Jormi,  Maratha  und  Salmasta  oder  Salmasam, 
und  daraus  ersehen  wir,  dass  Macu  selbst  die  Stadt  sei, 
welche  S.  Thaddaei  von  den  Christen  genannt  wird. 


>)  Der  erste  Bisch,  v.  Tauris.  im  J.  1329;   ein  anderer  im  J, 
1375;  der  letzte  im  J.  1450.  —  Le  Quien  T.  III.  p.  1379—1384. 

■)  Le  Quien  T.  DI.  p.  1383-1384. 
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Ueber  die  Lage  von  S.  Thaddaei  fugt  Le  Quien  T. 
I.  p.  1445 — 1446  hinzu,  dass  wir  bei  Galanus,  wo  von  deu 
Erzbischöfen  von  Nasivan  (Nakschivan)  T.  I.  p.  512  und  p. 
517  die  Rede  ist,  aus  der  „epistola  Magistri  Joannis  Cher- 
naoensis  ad  fratres  Arraenos  uuitos"  die  Kirche  des  Grabes 
S.  Thaddaei  gegen  den  Orient,  jenseits  des  Flusses  Arnes, 
an  der  Grenze  der  Gegend  der  Parther  und  nicht  weit  von 
dem  berühmten  Berge  Ararat,  kennen  lernen.  Von  dersel- 
ben Kirche  erzählt  auch  Einiges  Güillelmus  de  Rnbrnqais 
in  Itinerario;  er  sagt:  nicht  weit  von  der  Kirche  in  Naxi- 
van  sei  an  der  Stelle,  wo  die  Apostel  S.  Bartholomäus 
und  S.  Thaddaeus  den  Märtyrer-Tod  erduldeten,  eine  Kir- 
che. Desshalb  zweifele  ich  nicht,  sagt  Le  Quien,  dass  es 
die  Kirche  selbst  ist,  welche  in  der  epistola  Gregorii  V. 
Catholici  ad  Haytonem  regia  Armeniae  pafrem  die  Kirche 
der  heiligen  Apostel  genannt  wird. 

Den  ersten  Lateinischen  Erzbischof  von  S.  Thaddaei 
nennt  Raynaldus  ad  ann.  1321.  n.  5.  T.  XV.  p.  212.  Nachdem 
dies  Erzbisthum  über  hundert  Jahre  bestanden  hatte,  haben 
wir  keine  Nachrichten  weiter  von  ihm.1) 


§.  592. 

Stiftung  und  Untergang  des  Bisthums  von  Navarzana. 

Navarzana  ist  wahrscheinlich  derselbe  Ort  mit  Na- 
harvana, worüber  Asseman.  in  seiner  Biblioth.  OrientaL  T. 
III.  P.  II.  fol.  DCGLXVI.  so  spricht:  Naharvanae  urbs  est 
episcopalis  in  Babylonia,  Kosrae  conjuncta,  ad  provinciam 
Patriarchalem  (Syro-Nestorianorom)  spectans,  de  qua  haec 
Abulpheda  Tab.  geogr.  n.  282:  „Naharvana  nomen  oppidi 
est,  et  fluminis,  quo  intersecatur:  estque  urbecula  a  Bagdado 

?uatuor  parasangis  distans."     Von  Herbelot   wird  dieser 
>rt  zwischen  Bagdad  und  Vaseta  gesetzt. 

Von  Navarzana  weiss  Raynaldus  ad  ann.  1341.  n.  45. 
T.  XVI.  p.  148  nur  einen  einzigen  Bischof  zu  nennen.1) 


')  Der  erste  Erzbisch,  v.  S.  Thadd  im  J.  1321;  andere  Erx- 
bisch.  in  den  J.  1341,  1402:  der  letzte  im  J.  1424«  «-  Le  Quiea  T.ffl. 
p.  1385-1386. 

')  Le  Quien  T.  Hl.  p.  1387-1388. 
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§.  593. 
Stiftung  und  Untergang  des  Enbisthums  von  DUlagera. 

Fontana  Theat  Dom.  p.  72  tit  39.  sagt:  dass  die 
Kirche  von  Diatagera  oder  Diataraga  in  Persien  gewe- 
sen sei,  und  den  Titel  eines  Erzbisthums  geführt  habe.  Le 
Quien  giebt  nur  einen  einzigen  Erzbischof  an  um  das  J. 
1322.») 

§.  594. 

Stiftung  und  Untergang  des  Btsthoms  von  B«s$ora. 

Von  Bassora,  nicht  fern  vom  Persischen  Meer-Busen 
und  an  dem  mit  dem  Tigris  vereinten  Euphrat  ist  nur  ein 
einziger  Bischof  vom  J.  1363  bis  zum  J.  13S3  bekannt  aus 
Rocchus  Pirrus  vol.  2.  Sicil.  sac.  p.  105  num.  VIT.  et 
p.  508.  n.  XXIIL1) 

§.  595. 

Stiftung  und  Untergang  des  Bisthums  von  Haraga. 

Hinsichtlich  der  Lage  von  Maraga  sagt  Assemanus  in 
seiner  Biblioth.  Oriental.  T.  III.  P.  II.  fol.  DCCLXL  — 
DCCXLII.:  „Maraga  Aderbiganae  urbs,  ad  occasum  Tauri- 
sit  posita,  ab  ea  17.  parasangis  distans,  juxta  Abulphedara" 
Tab.  geogr.  num.  417.  etc. 

Bischöfe  hatte  Maraga  nur  zwei,  den  ersten  im  J.  1320 
von  Johann  XXII.  eingesetzt,  wie  Clemens  Galanus  in  «ei- 
ner conciliat  eccles.  Armenae  cum  Romana,  Rom.  1650 
cap.  30.  p.  508.  n.  1.  berichtet,  und  den  letzten  um  das  J. 
1375,  wie  Raynaldus  ad  ann.  1375.  n.  1.  T.  XVI.  p.  533 
darthut.1) 

§.  596. 

Stiftung  des  (Erzbisthums  ?)  Bistbums  von  Nakschivan. 

Was  Nakschivan  anbelangt;  so  sagt  Baudrand 
geogr.  tom.  2.  p.  14  col.  1.:  „Naxuana,  urbs  Armeniae  raa« 
joris  Ptolemaeo,   nunc  etiam    Nak   Sivan    et   Naseivan 


0  Le  Quien  T.  Kl.  p.  1387-1388. 
»)  Le  Qolen  T.  III.  p.  1389-1990. 
»)  Le  Quien  T.  m.  p.  1393-1402. 
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dieta,  archiepiscopalis  est,  sub  dominio  regis  Persarmn,  ad 
radices  montis  Ararath,  media  inter  Caspium  et  Lychniten 
paludem.  Hujtis  urbis  archiepiscopus  semper  desamitnr  ex 
Ordine  S.  Dominici  ad  electionem  populi  aioecesis  ab  anno 
1300.  Ejus  sedes  est  conventus  Abaranensis  totius  provin- 
ciae  praeeipuus.  Ulius  dioecesis  longitudo  est  120.  niillia- 
rium,  latitudo  vero  60.  et  in  eo  sunt  12.  oppida  Armeno- 
rum  catholicorum"  etc. 

Ueber  die  Kirchen  Armenien's,  welche  von  Bischöfen 
des  Lateinischen  Ritus  gegründet  und  verwaltet  worden 
sind,  schreibt  Clemens  Galanus  tom.  1.  concüiat  eccles. 
Armenae  cum  Romana,  cap.  30.  n.  59.  p.  527:  „Quam  vis 
constans  traditio  sit  apud  Armenos  catholicos,  septem  ipso- 
rum  ecclesias  in  Oriente  ab  episcopis  ex  Dominicano  Fra- 
trum  Unitorum  Ordine  assumptis  fuisse  solitas  gubernari, 
vix  tarnen  quinque  earumdem  ecclesiarum  nomina  ex  non- 
nullis  vetustis  codieibus  hactenus  apud  illos  extantibus  .... 
hauriri  potuerunt  Prima  est  eedesia  Maragacensis  etc. 
Secunda  Tephlicensis  apud  Georgianos  ....Tertia  est  ec- 
clesia  de  Gap  ha  apud  Scytbas  etc.  Quarta  est  eccleaa 
magnae  civitatis  de  Sultanea  in  Perside,  ubi  erant  olim 
Christianorum  templa25.  nunc  vero  vix  extant  in  ea  doraus 
aliquot  Infidelium  cum  ecclesia  majori  in  spurcitiam  Mako« 
meticae  superstitionis  conversa  ....  Quinta  demum  est  ec- 
clesia Nascivanensis  in  majori  Armenia,  cujus  quidem 
episcopi  longa  sibi  invicem  serie  succedentes,  quum  reliqui 
caeterarum  ecclesiarum  per  earum  deletionem  defecerint,  ad 
haec  usque  tempora  perseverant'*  etc. 

Der  erste  Erzbischof  von  Nakschivan  war  Thomas 
seit  dem  J.  1356.1)  Nach  diesem  werden  aber  alle  seine 
Nachfolger  in  unserer  Periode  blos  Bischöfe  genannt*) 


§.  597. 

Stiftung  nud  Untergang  des  Bislhums  von  Dancala. 

Dancala  teste  Baudrand.  tom.  2.  geogr.  p.  38.  coL  1. 
urbs  est  primaria  Nubiae  regionis  extantis  versus  Nilum  et 


>)  Galanas  p.  524  n.  60.  ann.  1356.  und  n.  61.  p.  518.    In  den 
letalem  Citate  heisst  es:  „ Dominus  P.  Thomas  Ciahucbensis,  Armens, 

Vir» iois  peita 

-    \  ia  dei 

15«- 
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Nubiam  fluvios  etc.,  —  ist  begrenzt  im  Norden  von  Aegyp- 
ten  und  der  Wüste  Barca,  im  Abend  von  der  Gegend  Zaara 
und  in  Morgen  und  Mittag  von  Ober  Aethiopien  oder  Abys- 
sinien« 

Es  ist  nur  ein  Bischof  von  Dankala  bekannt  vom  J. 

§.  598. 
Stiftung  and  Untergang  des  Bistnuma  von  Ochia  in  Japan. 

Die  Insel  Japon  oder  Japan  im  Orientalischen  oder 
Chinesischen  Meere  umfasste  drei  Inseln:  Niphon,  Sai- 
coca  und  Xicoca,  auf  welchen  68  Reiche  unter  der  Herr- 
schaft von  21  Königen  gezählt  wurden,  welche  diese  wie 
Lehn-Guter  (feuda)  unter  dem  Schutze  des  Kaisers  von  Japon 
besassen. 

Ochia  oder  Ochio  ist  auf  der  Insel  Niphon,  wo  die 
Haupt-Stadt  Jedum  ist  So  erzählt  Baudrand  geogr.  tom. 
I.  p.  499  col.  1.  und  tom.  2.  p.  43.  col.  2.  —  Nach  Mi- 
chael Pio  pari  2.  histor.  Ordinis  Praedic.  lib.  2.  coL  176 
ad  ahn.  1345.  war  nur  ein  einziger  Bischof  hier  gewesen.1) 

§.  599. 

Stiftung  und  Untergang  des  Bisthums  von  Senascopoli*. 

Die  Stadt  Senascopolis  lag  nach  Waddingus  ander 
Küste  des  Schwarzen  Meeres  (ad  litus  maris  Pontici).  Es 
sind  von  ihr  fünf  Bischöfe  aufgezahlt  Bremond  im  Bul- 
larium  tom.  2.  p.  426  und  p.  427  fuhrt  das  Diplom  Boni- 
fadus'  IX.  vom  23.  December  1401  an,  worin  wir  lesen, 
dass  nach  dem  Tode  des  ersten  Bischofs  Gothus  von  Se- 
nascopolis Bertoldus,  und  auf  diesen  Nicolaus  gefolgt 
seien.  Und  Waddingus  tom.  5.  ad  ann.  1450.  n.  17.  p.  587 
meldet,  dass,  als  die  Kirche  von  Senascopolis  am  Pontischen 
Meere  vacant  geworden,  sei  durch  den  Tod  des  Johannes 
Georgius  im  J.  1450  den  5.  Juni  vom  Papste  Nicolaus  V. 
gewählt  worden,  und  mit  ihm  schliesst  die  Reihe  der  La- 
teinischen Bischöfe  von  Senascopolis  und  aller  Lateinischen 
Bischöfe  im  Oriente.1) 


')  Le  Qnien  T.  III.  p.  1418-1414. 
')  Le  Qnien  T.  ffl   p.  1418-1414. 
>)  Le  Qnien  T.  III.  p.  1415—141«. 
n.  22 
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II.    Die  Diöces  von  Constantinopel  (Griechischen  Ritus). 

§.  600. 

Einleitende  Vorbemerkungen. 

Der  Sitz  des  Patriarchen  und  der  kaiserlichen  Residenz 
zugleich  war  Nicaea  seit  dem  J.  1205,  und  sie  war  es  so 
lange  geblieben,  als  die  Abendländer  Constantinopel  inne 
hatten.1) 

Aber  nach  dem  Tode  des  Patriarchen  Nicephoros  im 
J.  1262  und  nach  einer  Vacanz  von  vielen  Monaten  dachte 
der  Kaiser  Michael  Palaeologus  darauf,  dass  in  Constanti- 
nopel nun  auch  der  Patriarchen-Sitz  wieder  hergestellt  wurde. 
Und  Arsenius  1.,  welcher  als  Patriarch  von  Nicephorus  IL  im  J. 
1260  abgesetzt  worden  war,  und  zum  zweiten  Male  die  Pa- 
triarchen-Würde erhalten  hatte,  folgte  dem  Rufe  seines  Kai- 
sers, und  nahm  wie  dieser  seinen  Aufenthalt  in  der  alten 
Residenz.1) 

Als   darauf  die  Türken  fast  200  Jahre  nachher   unter 
Mohammed  IL  Constantinopel  im  J.  1453  eingenommen 
hatten,3)   verwüsteten  jene   die  Kirchen    der  Christen  und 
besonders   diejenige,   welche  Christo   und    der    ewigen 
Weisheit  geweiht  war,  und  verwandelten  sie  in  eine  Mo- 
schee.   Nachdem  Mohammed  sich  auch  andere  Gegenden  un- 
terworfen hatte,  kehrte  er  in  die  genannte  Stadt  zurück,  um 
sich  die  Gunst  der  Christen  zu  erwerben,  und  äusserte  sich 
öffentlich,  er  wünsche,  dass  sie  nach  alter  Sitte  ihre  kirch- 
lichen Versammlangen  in  den  Kirchen  halten  möchten,  zu 
welchen  er  ihnen  den  Zutritt  gestattete.    Dabei  sagte  er,  er 
wundere  sich,  dass  ihr  kirchliches  Oberhaupt  oder  der  Pa- 
triarch  noch   nicht   zu   ihm   gekommen  sei,  damit  er  ihm 
als  seinem  Kaiser  den  schuldigen  Gehorsam  erwiese,  und  ge- 
lobte.   Doch  da  er  von  den  Griechen  erfuhr,  dass  der  Pa- 
triarchen-Stuhl schon  seit  langer  Zeit  vacant  sei;   gab  er 
dem  Clerus  und   den  Bischöfen  (der  Griechischen  Kirche) 
die  Erlaubniss,   sich  einen  Patriarchen  zu  erwählen.    Und 
so  geschähe  es,   dass  Genuadius  oder   wie  er  vor 


')  Patriarch,  v.  Nicaea:  Manuel  I  (1216-1221);  Gcnnanui  11.(1221 
—1240);  Methodius  II.;  nach  diesem  eine  vierjährige  Vacanz;  Mantel  H; 
Arsenius  I.  um  das  J.  1260;  Nicephorus  II.  (1260—1262).  Le  Quien  T. 
I.  p.  278—281.  —  *)  Le  Quien  Tom.  I.  p.  281-282.  —  Die  Reih 
der  Patriarchen  wurde  vom  Jahre  1262  bis  zum  Jahre  1517  mehrere 
Male  durch  Vacanzen  von  einem  Jahre,  von  zwei  und  mehreren  Jähret 
unterbrochen.    Le  Quien  T.  I   p  281-319.  —  3)  RiyiiaM.  •dtaa.Mtt 
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Mönchs*Leben  hiess,  Georgius  Scholarius,  durch  die  benach- 
barten Metropoliten  in  der  Kirche  der  Apostel  gewählt,  uud 
von  dem  Metropoliten  von  Heraclea  und  anderen  geweiht 
wurde.  Und  nun  führten  die  Erzbischöfe  unmittelbar  nach 
der  Ordination  ihren  neuen  Patriarchen  zum  Türkischen 
Kaiser,  welcher  sie  fragte:  was  er  bei  der  Patriarchen. Wahl 
zu  thun  habe.  Jene  —  Metropoliten  —  antworteten  ihm 
aber,  dass  der  Patriarch  zuerst  vom  Kaiser  mit  einem  kost- 
baren Hute  und  Flore,  einer  Mandya  oder  einem  schwär* 
zen,  wellenförmigen  Mantel  beschenkt  werde,  und  dann  aus 
dessen  Hand  einen  Stab  empfange.4)  Worauf*  der  Moham* 
medanische  Kaiser  den  Gennadius  auf  dieselbe  Weise  instal- 
lirt  wissen  wollte. 

Wenden  wir  uns  von  dem  Patriarchen  zu  dessen  Diö- 
ces; so  sehen  wir,  dass  auch  darin  einige  Veränderungen 
und  zwar  zum  Vortheile  derselben  vorgekommen  waren. 

Zuerst  war  es  die  Bulgarei  im  Süden  der  Donau  und 
im  Westen  des  Schwarzen  Meeres,  worin  seit  dem  J.  1204 
zu  Ternowa  ein  Lateinisches  Erzbisthum,  und  in  Belesbu* 
dium  und  Preslaw  Lateinische  Bisthümer  angelegt  waren,5) 
welche  die  Römische  Kirchen -Gemeinschaft  zur  Zeit  Gre- 
gors IX.  (1227—  1241),  durch  die  Kunstgriffe  der  Byzan- 
tiner verfuhrt ,  wieder  verliess,  und  zum  Griechischen  Ritus 
zurück  kehrte.  Es  hatte  nämlich  der  König  der  Bulgaren 
die  Franken,  welche  damals  Herren  von  Constantinopel  wa- 
ren, in  einem  feindlichen  Kriege  angegriffen,  und  darauf 
hatte  bei  Gelegenheit,  ab  der  Griechische  Kaiser  Johannes 
Dacas  den  Theodor  Lascaris  (den  Jüngern),  der  Helena, 
der  Tochter  des  Bulgaren-Königs  Johann,  zum  Gemahle  gab, 
der  Metropolit  von  Ternowa  die  Ehre  bekommen,  ein  un- 
abhängiger Metropolit  zu  werden/) 

Ausser  der  Bulgarei  sind  noch  ein  Paar  Worte  über 
die  Walachei,  nördlich  von  der  Donau,  und  die,  nördlich 
von  dieser  telegenen,  Moldau  zu  sagen. 

Nach  dem  28.  Canon  des  Concils  von  Chalcedon  ge- 
hörten die  beiden  zuletzt  genannten  Länder  zur  Diöces  von 
Constantinopel,7)  und  die  Einwohner  derselben  bekannten 
sich  auch  demgemäss  zum  Griechischen  Ritus.  Aber  um 
das  J.  1370  sann  der  Fürst  der  Walachei,  Ladislaus,  dar- 
auf,  sein  Land  mit  der  Römischen  Diöces   zu  vereinigen, 


n.  1.  T.  XVm.  »  404.  —  4)  Le  Qtiien  T.  I.  p.  145-147  ctp.XlX.  |.L, 
IL,  HL  und  IV.  —  •)  Man  vergl.  §.  411.  —  •)  Le  Quien  T.  L  p.  106— 
107.  Patriarch.  CooAUmün.  cap.  XV.  $.  U.  — ')  Man  vergl.  §.  99.  u.  §.  130.  — 
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und  er  schrieb  dessbalb  an  den  Papst  Urban  VI.  (1378  — 
1389),  und  erhielt  auch  von  Letzterem  eine  Antwort;  allen 
die  Bemühungen  beider  waren  vergebens.  Den  Metropoli- 
ten der  Walachei  und  Moldau  nennt  ein  berühmter  Patriarch 
von  Jerusalem  einen  „exarchus  Plagenarum"  (££ag£0£  lila- 

Um  dieselbe  Zeit,  um  das  J.  1370,  schrieb  auch  der 
Fürst  Latako  oder  Latzko  von  der  Moldau  an  den  Papst  Ur- 
ban V.  (1362 — 1370),  dass  er  gesonnen  sei,  sich  mit  dem 
apostolischen  Stuhle  zn  verbinden,  und  Urban  gab  dem  Erz- 
bischofe  von  Prag  und  den  Bischöfen  von  Breslau  undOa* 
cau  den  Auftrag,  das  Geschäft  zu  übernehmen,9)  und  wählte 
einen  Bischof  zu  Ceret  (Szeret),  welche  Stadt  er  der  Juris- 
diction von  Halicz,  unter  welcher  sie  stand,  entzog.  Dar- 
auf wünschte  im  J.  1372  Gregor  XL  (1370-1378),  der 
Nachfolger  Urban's,  dem  Fürsten  Latzko  in  einem  Briefe 
Glück,  dass  er  sich  der  Römischen  Kirche  angeschlossen 
habe.  Aber  diese  Verbindung  war  von  keiner  Dauer,  denn 
nicht  lange  darauf  wurden  zwei  Metropoliten  von  Moldo- 
blachia  und  Ungaroblachia  von  dem  Patriarchen  Constanti- 
nopel's  eingesetzt,  welchen  sie  vorher  unterworfen  zu  sein 
schienen.10) 

Was  die  Patriarchen  durch  den  kleinen  Zuwachs  dieser 
Länder  gewonnen  hatten,  verloren  sie  durch  die  Eroberung 
der  Mohammedaner  drei-  und  vierfach  wieder. 

Als  Michael  VIII.  Palaeologus  (I.)  das  Lateinische  Kai- 
serthum  den  25.  Juli  des  J.  1261")  in  Besitz  genommen 
hatte;  so  bestand  das  Byzantinisch  Griechische  Reich  grade 
noch  hundert  Jahre  unter  der  Herrschaft  Griechisch»  Kai- 
ser, denn  wenn  auch  Constantinopel  erst  im  J.  1453  in  die 
Gewalt  der  Türken  geriet h;  so  hatte  doch  schon  Murad  I. 
(1360 — 1389)  Adrianopel  im  J.  1361  angenommen,  und 
zu  seiner  Europäischen  Residenz  gemacht,  Philippopel 
darauf  erobert,  und  einen  Beglerbeg  von  Rum-IK  ernannt 
nachdem  bereits  vorher  im  J.  1307  die  Türken  nach  Thes- 
salien gekommen  waren,  und  sich  im  J.  1312  des  Herzog- 
tums Athen  bemächtigt  hatten.") 

Verfolgen  wir  aber  weiter  die  Eroberungen  der  Türken 
in  Klein -Asien  und  Europa,  und  gehen  wir  naher  in  die 
Geschichte  ein;  so  geschähe  ihr  Gang  der  Zeit  nach  in  fol- 


IL1*  J?UienJ  l  P-  1247-1248.  -  •)  Raynald.  ad  inn.  1370.  n.  7.  - 

}««e  Q*\V!  J'  '•  P- 1251~ 1252  -  ")  Haynald.  ad  ann.  1261.  d.  ä  T.  XIV. 

p.  69.  —  »)  Kruse'f  Tab.  XX.  —  »)  Kruie'i  Tab.  XXH.  —  ")  Deaaelbea  Tab. 
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ender  Ordnung:  „Osman  I.  (1300—1326)  erobert  einen 
rheil  von  Paphlagonien  und  zuletzt  Prusa  (Bursa) 
326;"  „Orchan  (1326  —  1359)  verlegte  den  Sitz  der  Re- 
ierung  nach  Prusa  (Ottomannische  Pforte); "  „erobert 
330  Nicaea  und  Abydos  und  1339  Nicomedien."  — 
»IVfurad  I.  nimmt  Macedonien  ein  und  schickt  Streifpar- 
heien  nach  Albanien;"  —  „die  Osmanen  erstürmen  1386 
>iissa."  —  „Bajesid  (Bajazeth)  I.  Ilderim  (der  Donner) 
139(1  —  1402)  entreisst  den  Griechen  1390  ihre  letzte  Be- 
iitzung  in  Klein -Asien,  Philadelphia,  unterjocht  daselbst 
lie  kleinem  Türkischen  Fürsten ;u  „erobert  Thessalonich, 
£etunis  (das  ehemalige  Thermopylae)  u.  8.  w.  und  durch 
seinen  Feldherrn  Jacob  das  Gebiet  von  Argos."13) 

Während  der  Griechische  Kaiser  Manuel  IL  (1391  — 
1125)  von  Mohammed  I.  Thessalonich  und  einige  Plätze 
am  Schwarzen  Meere  zurück  erhält,  die  Venctianer  aber 
dasselbe  Land  1425  Johann  VIII.  Palaeologus  abkaufen, 
macht  Musa  1411  Eroberungen  in  Morea  und  derselbe 
Mohammed  1418  die  Walachei  zinsbar.14) 

„Murad  (Amurat)  IL  (1421—1450)  belagert  1420  Con- 
stantinopel,  muss  wegen  einer  Empörung  abziehen  —  er- 
obert Phrygien  bis  Laranda,  treibt  den  Fürsten  vonKa- 
ramanien  auf  eine  Zeitlang  aus  seinem  Lande;  nimmt  den 
Venetianern  1430  Thessalonich  und  den  Griechen  alle 
Platze  am  Schwarzen  Meere;"  —  ,.  verspricht  Servien  wie- 
der abzutreten."  —  „Murad  erobert  nun  das  südliche  Al- 
banien." —  „Mohammed  IL,  der  Grosse  —  erstürmt  den 
29.  Mai  1453  Constantiuopel."  —  „Mohammed  wendet  seine 
Waffen  gegen  Bosnien,  Servien  u.  s.  w.,  erobert  1456  Athen, 
1460  auch  Lesbos  und  Imbro;  nimmt  den  Palaeologen 
den  Rest  von  Morea;  —  erobert  —  das  Kaiserthum 
Trapezunt;  —  vertreibt  die  Genueser  aus  Amastro  und 
andern  Häfen  am  Schwarzen  Meere,  wendet  sich  1461  wie« 
der  gegen  die  Walachei,  Bosnien  u.  s.  w.,  erobert  nach  Scander- 
beg's  Tode  (1467)  allmälig  auch  das  Gebiet  des  letzten 
Albanischen  Fürsten  Arianites  (Arnaut)  1460  ff.;  nimmt 
den  Venetianern  1469  Negropont,  verdrängt  1468  den  Für- 
sten von  Karamanien."  —  „Die  Osmanen  erobern  1474 
auch  die  Genuesischen  Besitzungen  in  der  Krim,  setzen  den 
Krieg  gegen  Venedig  fort,  und  zwingen  die  Republik  1479 


XXIV.  —  »)  Ebeodas.  -  Raynald.  ad  ann.  1463.  n.50;  T.XIX.  p.  136. 
„Poatqtiam  perfidus  Turchuf  perpetans  Christian!  Bominis  hostis  Yictoria- 
ram   carsa  vehementiu*  elatui  in  dies  factos  est  iusolcotior,  modo  bot 
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Skotari,  Lemnos  n.a.  w.  abzutreten.41  —  „Mohammed  Kraft  1419 
Rhodos"  —  welches  im  J.  1309  die  Johanniter -Ritter  da 
Griechen  nahmen  —  „weil  dieselben  den  Papst  nicht  aner- 
kennen —  vergeblich  an."  —  „Bajesid  II.  (1481  —  1512) 
erobert  Lepanto,  Modon,  Coron  u.  s.  w.'1*)' 

Und  so  war  das  ganze  Morgenland  bis  auf  die  Inseln 
Corfo,  Celafonia,  Zante,  die  Stadt  Py los,  einen  kleinen  Theil 
im  südlichen  Morea,  namentlich  Napoli  di  Rom,  die  süd- 
lich gelegenen  Inseln  im  Aegäischen  Meere,  Chios,  Tue, 
Samos,  Nicsia,  Faros,  Candia  und  Rhodos,  und  die  Insel 
Cypern  im  Besitze  der  Mohammedaner,  und  die  christlichen 
Stiftungen,  d.  h.  die  Patriarchen -Sitze,  erzbischöfliche  und 
bischöfliche  Sitze  der  verschiedenen  Confessionen  waren  im 


modo  illos  potios  quadara  cjos  saerilia,  quam  rti  militari*  perifia  domo*, 
et  ditioni  niae  Graeciam,  Bugariam,  Serviam,  ConslaDliaopo- 
)im  orbem  olim  opulenlissimam,  Pelopoiiesum,  Tripeiaidan,  Mot- 
daviam,  et  alia  mariüma  loca,  postremoque  Bosniam,  proröeia*  oa- 
nes  ChrUlianum  nomen  profitentes,  nullo  propemodum  repognaale  »übe- 
git,  ac  eüani  Chriatianae  religionis  eultorej,  de  quorum  exetdio  jam  da- 
dam  molitas  est,  sternere  non  desinit44  etc.  —  Ibid.  ad  aan.  1493.  u.  13. 
T.  XIX.  p.  419:  „Warn  quis  ignorat,  aat  sine  moerore  gravi  aodire  pe- 
terit  aub  ejua  imperio  ipso  vivenle  et  regnante  a  Christians  religieoe 
abrepta  ene  duo  illa  totius  mandi  palcherrima  ConslantioopolUa- 
num,  ac  cum  nobili  illa  urbe  Sioopi  Trapezuntinnni  imperia?  qni> 
vel  etiam  ignoret  totidem  regna  a  nobis  paucis  hioc  annis  divoba,  Tra- 
ciam,  Boeotiam,  Atticam,  Macedooiam,  Thessaliam,  Acha- 
jam,  Aetoliaro,  Bithyniam,  Cappadociam,  Lyciam,  Cariam, 
Lydiam,  Ciliciam,  Paphlagooiam,  Pamphyliaro,  Pontum, 
daas  et  viginli  gentes  olim  Milbridati  (Mithridati?)  subjeetas  contaaeatna, 
Phrygiam,  omnemqae  Hellcspontum,  quin  atramqae  Hysisai 
ac  Bolgariam,  omnemqae  cam  Bascia  Serriam,  et  qaidqoid 
denique  ab  Andrinopoli  Savoqoe  amne  ad  Dauobioia  asqac 
interjacet,  Bosnam,  nobilemque  illnm  Mitylenem  cam  in  na- 
mens gentibas,  quas  inter  nunenpatim  Scordiscos,  TribaJ- 
los,  Baslarnas,  et  Taurinos  meninisse  magnitado  cledis  iolerpellat? 
Mitto  Dalmatas,  Epirolicos,  Isauros,  Helladas,  Illyricos,  Ifc»- 
ricoa,  Pannonios,  et  cum  Polonis  a  suis  prope  sedibus  profligali* 
dos  ipsos  Germanos  crueutissima  Mahumetici  furoris  arma  toües  exper- 
tos.  Taceo  Chalcidis  sive  Negroponli  excidinm"  etc.  —  „El  al 
brevibus  amplissima  perstringam  catholicae  fldei  detrimeata,  Afrtca 
amissa  est,  Asia  Iota  sub  jugum  missa,  adeoqae  io  angastum  duda Eu- 
ropa, ut  fides,  quam  totam  jampridem  personuit  orbis,  nunc  aogoatos  or- 
cidenlis  incomptasque  septentrionis  angulus  vix  saus  aodet  tuto  profiten" 
elc.  —  und  Ibid.  ad  ann.  1508.  n  7.  T.  XX.  p  58:  „Nee  solum  ipsaa 
sanetam  Jerusalem,    sed  regia  etiam  urbs  Constautinopolis,   Grat- 

ciae  quondam  lumen  et  orientalis  imperii  caput, nobilisshnae  qos- 

que  provinciae  Acbaja  atque  Peloponesus,  Bosnae  et  Senriae 
regna,  et  majori  Macedoniae  et  Bpiri  pars  ab  perfidis  Tarcis  bo- 
stra  aetate  (qood  sine  ingenti  dolore  cogilare  non  possomoa)  direpU  ei 
in  miseram  servitutem  redaeta  sunt." 
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Anfange   des   16.   Jahrh.   mitten   in    d*r  ungläubigen   Welt 
wie  die  Fix-Sterne  am  Himmel  einzelne  Glanz-Punkte. 

-     §.  601. 

Erzbiscbofliche  und  bischöfliche  Sitze  in  der  kirchlichen  Diöces 
von  Pontus. 

Der  erzbischöfliche  Sitz  von  Kaisarieh  (Caesarea  in 
Cappadocia  I.)  bestand  bis  zum  Anfange  des  18.  Jahrh. 
fort,1)  aber  die  erzbischöflichen  Sitze  von  Tyana  (in  Cap- 
padocia IL)*)  und  Mocesus  (in  Cappadocia  III.)8)  hatten 
nach  der  Synode  von  Florenz  im  J.  1439  ihre  letzten  Me- 
tropoliten. In  Angora  (Ancyra  in  Galatia  I.)>4)  Niksara 
(Neocaesarea in  Pont. Polemoniacus),*)  Tarabosan  (Trapezus 
in  Pont.  Polemon.),6)  Amasea  (in  Helenop.)7)  waren  gleich- 
falls Metropoliten-Sitze  bis  zum  18.  Jahrh.  —  Ein  Bisthum, 
später  ein  Erzbisthum,  war  zu  Euchaita  (in  Helenopont.) 
bis  unter  dem  Patriarchen  Callistus  I.  (1350—1362).  Zu 
Pompejopolis  (in  Paphlagonien)  gab  es  Metropoliten  bis 
gegen  Mitte  des  14.  Jahrh.,9)  und  zu  Amastris  (in  der- 
selben Provinz)  waren  dergleichen  bis  nach  dem  J.  1351  ;10) 
Claudiopolis  (in  Honorias)  hatte  Metropoliten  bis  nachdem 
J.  1221,11)  Heraclea  Ponti  (ebendas.)  bis  zur  Zeit  des  Patriar- 
chen Callistus  I.,")  Isnikmid  (Nicomedia  in  Bithyn.  I.) 
bis  auf  die  neuere  Zeit,ts)  Kadikeii   (Chalcedon   in  Bi- 


')  MetropoL  v.  Kaisar.  im  J  1250;  Syn.  Floreiit.  gen.  ann.  1439» 
im  J.  1548.  Le  Quien  T.  I.  p.  387-  388.  —  »)  Metropol.  v.  Tyan  : 
Conc.  Lagdun.  U.  gen.  ann.  1274;  im  J.  1351;  der  letzte  auf  der  Syn. 
Floren*,  gen.  ann.  1439.  Ibid.  p.  402.  —  *)  Metropol.  v.  Mor.es.  unter 
dem  Kaiser  Michael  Palaeol.  (1260—1283);  der  letzte  nach  der  Syn. 
Florent.  Ibid.  p.  410.  —  4)  Metro  pol.  v.  An  gor.  zu  Anfange  des  15. 
Jahrh.  vor  der  Syn.  Florent.  gen.  ann.  1439:  nach  der  Syn.  Florent,  im 
J.  1613.  Ibid.  p.  472.  —  5)  Metropol.  v.  Niks.  unter  dem  Kaiser  Mi- 
chael Palaeolog.  and  dessen  Sohn  Andronicus  Palaeolog.  (1283 — 1328), 
t.  Z.  der  Syn.  Florent.  in  den  J.  1450,  1672.  Ibid.  p.  508.  —  •)  Metro- 
pol, v.  Tarab.  in  den  J.  1341,  1380,  1392;  Syn.  Ferrar.  ej  Florent.  ann. 
1413;  im  J.  1653.  Ibid.  p.  512.  -  7)  Metropol.  v.  Am«,  z.  Z.  des 
Patriarch  Callist.  I.  (1350—1362);  Conc.  Ferrar.  et  Florent.  ann.  1443, 
aon.  1572.  te  Qnicn  T.  I.  p.  530—531.  —  8)  Metropol.  v.  Ench.  un- 
ter dem  Kaiser  Michael  Palaeol.;  der  letzte  z.  Z.  des  Patr.  Callistus  I. 
Ibid.  p.  548.  —  •)  Metropol.  v.  Pompej.  um  das  J.  1232;  der  letzt«; 
t.  Z.  des  Patr  Johannes  Calecas  (1333-1347).  Ibid.  p.  560.  —  ")  Me- 
tropol.  v.  Amastr.  im  J.  1232;  Conc.  Lugdun.  II.  gen.  ann.  1274;  z. 
Z.  des  Patr.  Johann  Beccus  (1283—1288);  der  letzte  nach  d.  J.  1351. 
Ibid.  p.  565-566.  —  n)  Der  letzte  Metropol  v.  Claud.  im  J.  1221. 
Lc  Qnien  T.  I.  p.  572.  —  ")  Metropol.  v.  Heracl.  Pont,  z  Z.  des 
Patr.  Germanus  II.  (1222—1240);  Conc.  Lugdun   IL  gen.  ann.  1274;  un- 


ffcjaj")  and  Birst  (Pirna  ebenda*.)  bis  ehern  dahin") 
Zwei  neue  Bfctttner  werde»  m  der  Nahe  der  letaeraOtte 


genannt,  das  eine  ia  Melaagia  aas  Otjatpas- Berge 
Ende  des  13.  Jährt,")  oad  das  andere  ia  Rhyndacc  i 
FL  Rhyndaois  aach  der  Mitte  des  14.  Jährt17)  —  Voa 
Isaik  (Nicaea  ia  Brthyn.  IL)  wird  zwischen  de*  Ksisam 
Androokm  Comnenns  (am  dss  J.  1185)  aad  Mich.  Palae*>- 
log.  (+  1283)  aar  ein  Erzbisehof  aaf  dem  Conc.  Legdo- 
aeos.  II.  gen.  im  J.  1274  genannt,  da  diese  Metropolis  tob* 
J.  1205  bis  1261  der  Sitz  des  Patriarchen  war,  so  lange 
das  Lateinische  Kaisertham  wählte.  Aber  aach  deai  J. 
1261  bis  aaf  die  neuere  Zeit  finden  wir  mehrere  Metropo- 
liten in  Le  Qoien's  Werke  aufgezeichnet")  Als  letzte» 
Bisthum  wird  Apamea  ad  Maeandnnn  (in  Brthyn.  IL)  an- 

Seben,  welches  seinen  letzten  Bischof  gegen  Ende  des  13. 
rh.  hatte.19) 
Concilien  wurden  gehalten  zu  Isnik  (Nicaea)  im  J. 
1222")  und   1235,")  und  zu  Nymphaea  am  Schwarzen 
Meere  (in  Bithyn.)  im  J.  1233.") 

§.  602. 

Erzhischöfliche  und  bischöfliche  Sitxe  der  kirchlichen  Dsöce* 
Ton  Asien. 

Zwischen  dem  Anfange  des  13.  and  Anfange  des  16. 
Jahrh.  waren  in  dem  westlichen  Klein -Asien  oder  in  der 
kirchlichen  Diöces  von  Asien  Metropoliten-  Sitze  in  Ephe- 
sus1)  und  Dioshieron  oder  Christopolis,*)  ein  bischöf 
lieber    in    Phocaeaj*)    Metropoliten-Sitze   in   Smyrna,4) 


ler  dem  Kaiser  Michael  Palaeol.;  am  das  J.  1390;  der  letzte  s.  Z.  des 
Palr.  Calliri.  I.  Ibid.  p.  573-676.  -  »)  Metropol.  t.  Iioik  im  J. 
1232;  Cooc.  Lugdun.  II.  gen.  aoo.  1274;  anter  Michael  PalaeoL;  unter 
Androo.  Palaeol  ;  Syn.  Perrar.  et  Kloreot.  aon.  1443;  aach  der  Zeit  des 
Patr.  Hierein.  I.  (1520— 1.V23).  Ibid.  p.  596—597.  —  ")  MetropoL  r. 
Kadik.:  Conc.  Lugdun.  II.  geo.  ann.  1274;  im  J.  1275;  z  Z.  des  Patr. 
Athanasius  f  1289- 1311)1  in  den  J.  1351,  1564;  Le  Quien  T.  I.  p.  609 
—610  —  ")  MetropoL  v.  Burs.  im  J.  1232;  Conc.  Logdon.  II.  gen. 
ann.  1274:  unter  Kaiser  Michael  Palaeol.;  im  J.  1565.  Ibid.  p.  618-619. 
—  ")  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Melang.  unter  Kaiser  Michael 
Palaeol.  Ibid.  p.  635.  —  ")  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Rh) ad. 
z.  Z.  des  Patr.  Callist.  I.  Ibid.  p.  635-638.  —  ")  Metropol.  ▼.  Isnik 
in  den  J  1276,  1299,  1347,  1436;  Syn.  Florent.  gen.  ann.  1439;  m  den 
J.  1452,  1572.  Ibid.  p.  651-654.  —  ")  Der  letzte  Bisch  t.  Apanu 
am  Maeand.  unter  Kaiser  Michael  Palaeol.  Le  Quien  Tip.  658.  — 
")  Mansi  T  XXH.  p.  1181.  —  ")Mansi  T.  XXIII.  p.  405.—  *)  Nansi 
T.  XXIII.  p.  277. 
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ergamo,*)  Cyzicus,6)  Abydus,7)  Miletopolis,8)  auf 
sr  Insel  Proeconnesus,*)  in  Parium1*)  und  Laodi- 
?a,n)  bischöfliche  in  Trajanopolis")  und  Synaus,13) 
n  Metropoliten  Sitz  in  Synnada,14)  ein  bischöflicher  in 
otyaium,15)  Metropoliten -Sitze  in  Sardes16)  und  Phi- 
idelphia,11)  ein  bischöflicher  in  Silandus,18)  ein  Metro- 
oliten-Sitz  in  Aphrodisias,19)  ein  bischöflicher  in  Mile- 
is  CPalatschia),10)  Metropoliten  -  Sitze  auf  der  Insel  Rho- 


»)  Metropol.  zu  Bphes.  unter  dem  Kaiser  Michcel  Palaeol.  (1260 
-1283);  Conc.  Lagdun  II.  gen.  ann.  1274)  im  J.  1274;  z.  Z.  des  Patr. 
allisios  I.  (1350—1362);  in  den  J.  1416,  1488,  1575  (und  zwischen 
en  J.  1488  und  1575  werden  noch  drei  Metropoliten  genannt).  Le 
>uien  T.  L  p  688-693.  —  ')  Der  letzte  Metropol.  v.  Dioshier.  z. 
;.  des  Patr.  Athanasius  I.  (1289-1310).  Ibid.  p.  723—724.  —  *)  Der 
etzte  Bisch,  v.  Phoo.  z.  Z.  Tamerlan's  (1369-1400).  Ibid.  p,  735  — 
36.  —  *)  Metropol.  v.  Smyrn.:  Cooc.  Lugdun.  IL  gen.  ann.  1247; 
mler  Michael  Palaeol.;  unter  Aodton  Palaeol.  (1283-1328)  in  den  J. 
[344,  1575.  —  *)  Metropol.  v.  Perg.:  Tone.  Lugduo.  II.  gen.  ann, 
274;  der  letzte  unter  Androh.  Palaeol  —  °)  Metropol.  v.  Cyzic. 
inier  Michael  Palaeol.,  unter  Andron.  Palaeol.;  in  den  J.  1288,  1303, 
1311,  1351,  1395;  Syn.  Florent.  gen  ann.  1438;  im  J  1566.  Ibid.  p.  761 
—765.  —  7)  Metropol.  v.  Ab  yd.:  Conc.  Lugdun.  II.  gen.  ann.  1274; 
ler  letzte  z  Z.  des  Papstes  Gregors  X.  (1271  — 1276>  Ibid.  p.  776.  — 
>  Metropol.  v.  Milet.  z.  Z.  des  Patr.  Germanos  IL  (1222—1240);  der 
eiste  um  das  J.  1346  Ibid.  p.  782.  —  B)  Bisch,  v.  d.  Ins.  Proe- 
:od.  unter  Michael  Palaeol.;  Metropol.  auf  dem  Conc.  Logdun.  II.  gen. 
inn.  1274;  in  den  J.  1280,.  1548.  Ibid.  p.  786  —  ")  Metropol.  v. 
i*ar.  in  Hellespont.:  Conc.  Lugdun.  IL  gen.  ann  1247;  z.  Z.  des  Pap« 
ttes  Gregor'*  X;  der  letzte  z.  Z  des  Patr.  CallUtus  I.  —  ")  Der 
letzte  Metropol.  v.  Laod.  im  J.  1450.  Ibid.  p.  798.—  ")  Der  letzte, 
Bisch,  v.  Trajan.  um  das  J.  1350.  Ibid.  p.  806.  —  ")  Der  letzte 
Bisch,  v.  Syn.  im  J  1351  Ibid.  p.  814.  —  ")  Metropol.  v.  Synn. 
unter  Kaiser  Johann  Cantacuzcn.  und  Johann  Palaeol.  (1354 — 1387);  der 
letzte  im  J.  1450.  Ibid.  p.  832.  —  ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Coty.  s. 
Z.  des  Patr.  Callistus.  Ibid.  p.  852.  —  ")  Metropol.  v.  Sard.  in  den 
J.  1266.  1267;  Conc.  Lugdun.  II.  gen.  ann.  1274;  im  J.  1288;  unter  An- 
dron. Palaeol.;  in  den  J.  1341,  1437;  Conc.  Florent.  gen.  ann.  1438; 
der  letzte  im  J.  1450  —  ")  Metropol.  v.  Philad.  z.  Z.  des  Patr. 
Maouel  Charitopul  (1244  —  1255);  Conc.  Lugdun.  IL  gen.  ann.  1274; 
unter  Kaiser  Michael  Palaeol  ;  in  den  J.  1288,  1317;  z  Z.  Tamerlan's; 
im  J.  1417;  Conc.  Later.  V.  gen.  ann.  1512*;  im  J.  1575.  —  ")  Der 
letzte  Bisch,  v.  Siland.  z.  Z.  des  Patr.  Callistus  (1350—1362).  — 
>»)  Metro  pol.  v.  Aphrod.:  Conc.  Lugdun.  U  gen.  ann.  1274;  z.  Z. 
der  Syn.  Ferrar.  et  Florent.;  der  letzte  im  J.  1450.  —  M)  Der  letzte 
Bisch,  v.  Mil.  im  J.  1351.  —  «)  Metropol.  v.  Rhod.:  Cyclad.  insul. 
exarch.  auf  dem  Conc.  Logdun  IL  gen  ann.  1274;  unter  Kaiser  Michael 
Palaeol.;  im  J.  1360;  z.  Z.  der  Syn.  von  Ferrar.  und  Florenz;  in  den  J. 
1450,  1474,  1511,  1521.  —  »)  Metropol.  t.  Par.  Naz.  ▼.  J.  1388— 
1406;  im  J.  1561.  —  ")  Der  letzte  Metropol.  v.  Tened.  z.  Z.  des 
Patr.  Callistus  I.  —  ")  Metropol.  v.  Mityl.  unter  Kaiser  Theod.  Las- 
car.  L  (1205 ff.);   in  den  J.  1266,  1315,  1381;  z.  Z.  der  Syn.  Ferrar.  et 
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dus  in  der  Stadt  gleiches  Namens,41)  auf  den  vereinten  In- 
seln Paros-Naxos,")  auf  der  Insel  Tenedos,*5)  auf  Aer 
Insel  Mitylene  (Lesbos)  in  der  Stadt  gleiches  Namens14) 
und  in  Methymna,")  zu  Side,e;  (in  Pamphylia  I.),  w 
Sylaeum")  (in  Pamphylia  IL),  zu  Antiochia  (Yalo- 
batz)*8)  und  zu  Iconium  (Konia).ft) 

§.  603. 

Erzbigchöfliche  und  bischöfliche  Silxe  von  Thracien. 

Den  Zustand  der  Griechischen  Kirche  und  das  Verhalt- 
niss  der  Union  zwischen  der  Lateinischen  und  Griechischen 
Kirche  wahrend  des  Lateinischen  Kaiscrthums  zu  Colistin 
tinopel  richtig  und  klar  darzustellen,  möchte  keine  lachte 
Arbeit  sein. 

Dass  eine  theilweise  Vereinigung  beider  Kirchen  auf 
kurze  Zeit  bisweilen  statt  fand,  müssen  wir  aus  den  vor- 
handenen Nachrichten  entnehmen.  Denn  so  wissen  wir, 
dass  einige  von  den  vornehmen  Griechen  im  J.  1254  den 
Griechischen  Ritus  und  Glauben  verliessen  und  den  Latei- 
nischen annahmen,1)  und  dass  aus  einem  gegebenen  Gesetz 
uns  bekannt  ist,  dass,  wenn  die  Griechische  Kirche  von 
der  Lateinischen  wieder  abfiel,  sie  sogleich  des  Privile- 
giums der  kirchlichen  Freiheit  verlustig  ging.1) 
Aber  an  eine  allgemeine  und  dauernde  Kirchen-Gemeinschaft 
ist  nicht  zu  denken,  da  der  Papst  Alexander  IV.  noch  am 
das  J.  1265  viel  Bekümmerniss  darum  hatte,9)  und  wiewohl 
Johannes  Becchus  den  Römischen  Glauben  auf  dein  Coneil 


Floren!.;  in  den  J.  1450,  1462,  1564.  -  ")  Metropol.  v.  Meth.  ia  l 
J.  1220,  1341,  1560.  —  ")  Der  letzte  Netropol.  v.  Sid  :  Syo.  Flo- 
,rent.  gen.  ann.  1438.  —  ")  Der  letzte  Metro  pol.  v.  Syl.  unter  Kai- 
ser Andron.  I.  Palaeol.  —  **)  Metropol.  v.  Antioch.  unter  Kaiser  Mi- 
chael Palaeol.;  r.  Z.  Calvin'*.  —  *•;  Metro  pol.  v.  Icon.:  Conc.  Lng- 
dun.  II.  gen.  ann.  1274;  unter  Kaiser  Michael  Palaeol.;  unter  Kaiser  Aa- 
dron.  Pafaeof.;  nach  der  Syn.  Florenl  gen.  ann.  1438;  z.  Z.  des  Pap- 
stes Paul**  V.  (1605-1621).  —  lieber  die  Metropol -Sitze  und  BUlhnaer 
von  Sardes  bis  Iconium  vergl.  man  Le  Quien  T.  I.  p.  688—1074. 

»)  Raynald.  ad  ann.  1254.  n.  6.  T.  Xffl.  p.  637.  —  *)  Ibid.  ad  ans. 
2.  n   52.  T.  XIII.  p.  397:  „Cum  enim  Graecoram  ecclesia  a  Roman* 
sedis  unitate  recessit,  statin  privilegio  caruit  eeclesiasticae  Hbertatw;  H 

2uae  fuerat  libera,  facta  est  secularis  poteslatis  ancilla,  vt  jnsto  Dei  ja- 
jcio,  quae  noluit  recognoscere  divinum  in  Petro  prinratom,  toleret  is- 
vita  seculare  dominium,  sub  quo  non  modice  contemnens,  paulatim  deo- 
dent,  fidem  informem  profiteas,  et  a  fraterna  charitate  tepeseeaa  Ü«a- 
Uus  per  campum  licentiae  non  refraenatae  diseurrit,  ut  sine  alicnjas  re- 
prehensione  licitnm  sub  illicito  palliare!  et  a  templo  Petri  recedens,  s 
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u  Constantinopel  im  J.  1277  bekannte  und  den  Römischen 
>rimat  anerkannte;4)  so  lehrt  die  spätere  Zeit,  dass  sie 
uf  nicht  lange  errungen  werden  konnte. 

Aus  solchen  Umstanden  konnte  der  zwischen  Innocen* 
ins  III.  und  Kaiser  Heinrich  von  Constantinopel  im  J.  1207 
t>  geschlossene  Vergleich:  dass  den  Griechen  ihre  Gebräu* 
lie  und  einheimischen  Bischöfe  gelassen  werden  sollten, 
i-enn  sie  zur  Union  übertreten  wollten/)  keine  allgemeine 
md  beständige  Geltung  erlangen.  Und  es  scheint,  dass  nach 
Iniioceiitius'  III.  Tode  vom  J.  1216  bis  zum  J.  1261  nur 
wenige  Griechische  Erzbischöfe  und  Bischöfe  ordinirt 
und  eingesetzt  worden  seien.  Auch  habe  ich  inLeQuien's 
Orions  Christianus  blos  einen  Metropoliten  in  der  alten  Diö- 
ces  von  Tbracien,  und  zwar  einen  von  Demotica  gefun- 
den, welcher  auf  dem  Concil  zu  Nicaea  im  J.  1232  er- 
schien, jedoch  mehrere  Metropoliten  und  Bischöfe  in  der 
Diöces  von  Illyrien  und  Bulgarien.  Die  Zeit -Angabe  der 
einzelnen  Erzbischöfe  und  Bischöfe  vor  Innocentius  III. 
und  nach  ihm  wird  das  Gesagte  bestätigen. 

In  der  alten  Provinz  von  Europa  gab  es  einen  Erzbi- 
schof in  Erekli  (Heraclea)6)  und  Bischöfe  in  Phanarion 
(  Panium),7)  Gallipoli8)  und  Apros.0)  Ein  Erzbisthum 
war  bis  nach  dem  J.  1274  in  Cypsella,10)  und  bischöfli- 
che Sitze  in  Rhaedestum,11}  Ciozlo  (Tzorulus),")  Lyzi- 


Domino  qnasi  attritum  fori«  ejicitor"  elc.  —  3)  Ibid.  ad  ann.  1256.  n.  47» 
T.  XIV.  p.  25:  „Apostolicam  eliam  solicitudinem  Alexander  ad  Graecos 
ab  »caUmatc  funesto,  in  quo  tot  tecolis  demersi  jacoerant,  revocandos, 
re&litaendosqoe  Ecclesiae  defixit,  atqoe  adeo  ad  (antum  perficiendum  opus, 
qnod  com  ipsins  praedeecssore  Innoceotio  a  Calojoanne  live  Vatacio  agi- 
Utam  /berat,  episc.  Urbevetanom  legati  dignitate  aoetom,  rei  com  ipsis 
traosigendae  auetoritate  instruetum,  ad  Theodorum  Imp.  misit:  si  con- 
joDCtiooem  illam  in  opos  perduceret,  de  cogeodo  oecomenico  concilio 
com  eis  decerneret  —  *)  Mansi  T.  XXIV.  p.  183  and  Conc.  alter.  Con- 
staotinopol  p.  189.  —  ')  Man  ▼ergl.  §.  430.  —  «)  Metro  pol.  v.Erekl  : 
Conc.  Logdnn.  II.  gen.  ann.  1274;  unter  Kaiser  Michael  Palaeol.  ( 126*0 
—1283);  unter  Kaiser  Andron.  Palaeol.  (1283—1328);  im  J.  1350;  x.  Z. 
des  Conc.  Ferrar.  et  FlorenL;  in  den  J.  1477,  1664.  —  7)  Bisch,  v. 
Phan.  s.Z  Johanns VIII  (872—882);  in  den  J.  1351,  1564.  —  9) Bisch, 
v.  Gallip.:  Syn.  septim.  ann.  787;  im  J.  1351;  der  letzte  im  J.  1508. 

—  •)  Bisch,  v.  Apros  im  J.  1171;  Conc.  Lugdan.  II.  gen.  ann.  1274; 
unter  Kaiser  Michael  Palaeol.  ann.  1346;  der  letzte  Bisch,  im  J.  1351. 

—  >•)  Der  letate  Bisch,  v.  Cyps. :  Conc.  Lugdon.  gen  ann.  1274.  — 
")  Bisch,  v.  Rhaed.  im  J.  1212;  z.  Z.  des  Patr,  Aihanasiosl.  (1289*  • 
1311);  im  J.  1571.  —  ")  Bisch,  v.  Ciozl.:  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869; 
iaa  J.  1571.  —  »)  Bisch,  v.  Lyzim.:  z.  Z.  Johann'»  VIII.;  der  letzte 
im  J.  1351.  —  ")  Bisch,  v.  Chariop  :  z.  Z.  des  Patr  Aihanas.  I.; 
der  letzt«  s.  Z.  des  Palr.  CallUtns  I.  (1350-1362).    —    ")  Bisch,  v. 
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machia  oder  Hexamilium,")  Chariopolis14)  und  Panv 
philus;1')  Metropoliten-Sitze  waren  ferner  in  Silivria,") 
Maito  (Madytus),17)  Media,18)  Melenicum19)  und  Bi- 
zya,10)  und  bischöfliche  Sitze  in  Metra";  und  Athyra;") 
und  eine  neue  Metropolis  war  in  Mona  Ganos  am  Beige 
gleiches  Namens  entstanden,13) 

In  der  alten  Provinz  von  Thracien  waren  Metropoliten 
in  Philippopel,»4)  Derkus,")  Lititza")  u.  Garella.17) 

In  der  alten  Provinz  Haemimons  hatten  Metropoliten 
ihre  Sitze  in  Adrianopel, **)  Mesembria,1*)  Sisso- 
poli,80)  Brysis81)  und  Akelo.81) 

In  der  alten  Provinz  Rhodope  finden  wir  Metropoliten- 
Sitze  in  Trajanopolis,88)  Maronea,81)   Eno,**J  Xan- 


Pimphil.:  Syn.  PhoL  ann.  879;  der  lelile  im  J.  1351.  —  '*)  Metro- 
pol, v.  Silivr  :  Conc.  Lugdun.  II  gen.  ann.  1274;  anter  Kaiser  Mick 
Palaeol.;  unter  Kaiser  Andron.  Palaeol.;  im  J.  1317;  z.  Z.  desPatr.  Cal- 
list. 1.;  z,  Z.  des  Patr.  Joachim;  unter  dem  Türk.  Kaiser  Bajesid  U.  (1481 

—  1512);  im  J.  1578.  —  ")  Metropol.  ?.  Mail.:  z.  Z.  des  Patr.  Georg. 
XiphiL  (1191 — 1198);  Conc.  Lugdun  II.  gen.  ann.  1274;  unter  Kaiser 
Michael  Palaeol.;  im  J.  1341;  der  letzte  z.  Z.  des  Patr.  Callist  I.  — 
■•)  Der  erste  Metro  pol.  v.  Med.  am  Schwanen  Meere  nicht  fern  tob 
Constantinopel  im  J.  1351;  s.  Z.  des  Todes  Martin'«  V.  (1415— 1131); 
im  J.  1564.  —  ")  Metropol.  v.  Melen.  (wo?)  Syn.  FIorenL  gen.  »am. 
1438.  —  *•)  Metropol.  v.  Bis.  im  J.  1171;  unter  Kaiser  Michael  Pa- 
laeol j  Conc.  Lugdun.  II.  gen.  ann.  1*274;  unter  Kaiser  Cantacozeaas 
(1341-1354)  im  J.  1564.  --  ")  Bisch,  v.  Metr.:  Syn  Pool.  ann.  &79; 
der  letzte  im  J.  1561  — **)  Der  erste  Bisch,  v.  Athyr.  anschwär- 
zen Mcero  und  nahe  bei  Byzia:  z.  Z.  des  Patr.  Cellist.;  der  zweite  aad 
letzte  im  J.  1561.  —  **)  Der  erste  Metrop.  y.  Mons  Gan.  am  Berge 
gl.  Nam.  in  den  J.  1347,  1351;  Syn.  Florent  gen.  ann.  1438;  unter  Kai- 
ser Joh.  Palaeol.  (1354-1387);  im  J.  1576.  —  ")  Metropol.  t.  Pai- 
lippop.  im  J  1*05;  Conc.  Lugdon.  II.  gen.  ann.  1274;  unter  Kaiser 
Michael  Palaeol.;  unler  Kaiser  Andron.  Palaeol.;  unter  Kaiser  Cantaciu.; 
nach  den  J.  1450,  1564.  —  »)  Metropol.  v.  Derk.  x.  Z.  des  Pair. 
Georg.  Xiphil.;  Conc.  Lugdan.  II.  gen.  ann.  1274;  z.  Z.  des  Patr.  Aiha- 
nas.  I.  (1289—1311);  der  letzte  im  J.  1721.  —  ")  Der  erste  Metro- 

ol.  v.  Lititz.  s.  Z   des  Patr.  Callist.  L;    der  zweite  und  leiste  im  1. 

721.  —  ")  Metropol.  v.  Gareil.  unter  Kaiser  Isaac  Angel.  (1185— 
1203);  Michael  Palaeol  ;  der  letzte  im  J.  1351.  —  *»)  MetropoL,  ▼. 
Adrianop  im  J.  1156;  unter  Kaiser  Michael  Palaeol.;  im  J.  1267;  z. 
Z.  des  Papstes  Gregor.  X.  (f  1276):  unter  Kaiser  Andron.  Palaeol;  s. 
Z.  des  Patr.  Callist.  I.;  in  den  J.  1440,  1559.  —  »)  Metropol.  ▼.  Me- 
sembr.  im  J.  1166;  unter  Kaiser  Michael  Palaeol.;  Conc.  Lngdua.  IL 
gen.  ann.  1274;  s.  Z.  des  Patr.  Joasaph.  in  den  J.  1460,  1672.  —  *•)  Me- 
tropol, v.  Siss.:  Syn  Phot.  ann.  879;  in  den  J.  1357,  1534.  —  *»)  Me- 
tr opol.  v.  Brys.  im  J.  1166;  der  letzte  z.  Z.  des  Patr.  Callistos  I.  — 
")  Metropol  v.  Akel.  z.  Z.  des  Patr.  Georg.  Xiphil  ;  z,  Z.  Gregers 
X.;  Syn.  Ferrar.  et  Florent;  im  J.  1564.  —  u)  Metro  pol.  ▼.  Traja- 
nop.  im  J.  1158;   unter  Kaiser  Michael  Palaeol;   in  den  J.  1362,  1564. 

—  ")  Metropol  r.  Mar.  in  den  J.  1166,  1564.    -   ")  MetropoL  r. 
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thiaM)  und  Demotica")  und  einen  bischöflichen  Sitz  in 
Macre.M) 

Im  untern  Mösien  gab  es  ausser  einem  Bisthume 
von  Strummitza8*)  Metropoliten -Sitze  in  Nicopolis,40) 
Dristra,41)  Sugdaea,41)  Ternowa,4»)  Brandizube- 
rium,44)  Belesbugd")  und  Varna.4i) 

In  der  Krim  (Gotthia),  welche  Gegend  der  Türkische 
Sultan  Mahomed  II.  im  J.  1475  eroberte,  «rar  Caffa  ein 
Metropoliten-Sitz.47) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Constantinopel  in 
den  J.  1274,48)  1277,4')  1280,»°)  1283,M)  1285,")  1297") 
1299,")  1341,")  1347")  und  1350.") 


§.  604. 

Die  Kirchen-Profil«  der  Moldan. 

Die  Kirchen -Angelegenheiten  der  Moldau  haben  wir 
bereits  kennen  gelernt1)  Sonst  ist  uns  darin  vor  dem  15. 
Jahrh.  blos  bekannt,  dass  dieses  Land  einen  Metropoliten 


EnotnJ.  1166;  z.  Z.  des  Patr.  Ca  IHK  !.;  im  J.  1575.  —  M)  Metro- 
pol. ▼.  Xanlh.:  Syn.  Phot  ann.  879$  im  J.  1580.  —  ")  Metropol.  r. 
Demot.:  Syn.  Phot.  ann.  879;  im  J.  1232  (Syn.  Nie);  z.  Z.  de«  Pap- 
■tes  Gregor'i  X.;  Conc.  Lugdon.  II.  gen.  ann  1274;  in  den  J.  1347« 
1564.  —  M)Biich.  r.  Macre:  unter  Kaiser  Leo  dem  Weisen;  der 
letzte  z.  Z.  des  Kaisers  Canlacnzen.  —  *•)  Bisch,  v.  Strumm.  z.  Z. 
des  Theophylact.  (f  1107);  der  letzte  im  J.  1564.  —  «*)  Metropol. 
▼.  Nico),  z.  Z  des  Patr.  Sever.  v.  Antioch.  (512—536);  im  J.  1440; 
der  letzte  gegen  Ende  des  17.  Jahrh.  —  4I)  Metropol.  v.  Dristr.  im 
J.  1158;  Syn.  Florent.  gen.  ann.  1438;  in  den  J.  1410,  1564.—  «)  Me- 
tropol. t.  Sngd.  im  J.  1158;  z.  Z.  des  Patr.  Joaon.  Beccus  (1275  — 
1288);  z.  Z.  des  Patr.  Callist.  I.;  der  letzte  im  J.  1485.  —  ")  Me- 
tropol, v.  Tern.  in  den  J.  1204,  1245;  mnn  vergl.  $.  600;  im  J.  1291; 
Syn.  Ferrar.  nnd  Florent;  im  J.  1564.  —  «)  Der  Metropol.  Blasiaa 
y.  Brandiz,  in  der  Bulgare!  wurde  in  Rom  z.  Z.  Innocenüus'  HL  nach 
dem  Latein.  Ritus  ordinirt.  Ein  zweiter  Metropol.  wird  nicht  genannt. — 
«*)  Ausser  dem  vom  Legaten  Innocenüus'  III.  eingesetzten  Metropoli- 
ten v.  Belesb.  kommt  kein  zweiter  Metropolit  vor.  —  **)  Der  erste 
Metropol.  v.  Yarna  im  J.  1347;  von  dem  zweiten  Metropoliten  wird 
die  Zeit  nicht  genannt;  der  letzte  im  J.  1721.  —  ")  Metropol.  y. 
Gotth.,  worin  Caffa  der  Metropoliten-Sitz  ist,  im  J.  1147;  Metropol.  Ar- 
senias  nach  dieser  Zeit;  in  den  J.  1292,  1410,  1721.  —  Man  vergl.  Le 
Quien  T.  I  p.  1112—1246  über  die  ganze  Diöces  von  Thracien. 
—  «)  Mansi  T.  XXIV.  p.  35.— «•)  Ibid.  p.  183  und  p.  189—  ••) Ibid. 
p.  365.  -  ")  Ibid.  p.  493  und  p.  501.  —  ")  Ibid.  p,  595. -•>)  Ibid. 
p.  1183.  —  •«)  Ibid.  p.  1231.  -  M)  Mansi  Tom.  XXV.  p.  1147.  — 
•«)  Mansi  T.  XXVI.  p.  78.  —  ")  Ibid.  p.  127. 


350  HM*«  Zeitraum    Ym  J.  1210-1331  mm*  Or. 

in  Soczava  und  einen  Bischof  in  Sereth  hatte.1)  Erst  im 
17.  Jahrb.  werden  drei  neue  Bisthumer  genannt*) 

§   605. 
Die  Kirchea-Proviiix  too  Bauland. 

Die  kirchliche  Metropolis  von  ganz  Russland  war 
Kiow  bis  nach  der  Synode  von  Florenz  im  J.  1439;  aber 
damals  wurde  der  Metropolit  dieser  Stadt,  Isidoros,  von 
den  schismatischen  Bischöfen  Russlan<Ts  seiner  Wurde  be- 
raubt Als  nämlich  zur  Zeit  Kiow  zum  Gebiete  des  Her- 
zogs Ton  Lithauen  gehörte,  welcher  sich  zur  Römischen 
Kirche  bekannte,  und  desshalb  darnach  trachtete,  dass  das 
Decret  der  Florenzer  Union  von  seinen  Dnterthanen  ange- 
nommen wurde;  so  geschähe  es,  dass  die  schistnatiseben 
Patriarchen  ConstantinopeFs  an  der  Stelle  des  Metropoliten 
von  Kiow,  einen  andern  im  Uerzogthume  Moscau  einsetz- 
ten, wie  erwähnt  ist,  nach  der  Mitte  des  15.  Jahrhu1) 

Ueberdies  gaben  sich  auch  die  Könige  von  Polen,  als 
Kiow  an  ihr  Reich  fiel,  oft  Muhe,  dass  die  Russischen  He- 
tropoliten  in  genannter  Stadt  das  Schisma  abschwören,  und 
die  Römische  Kirchen -Gemeinschaft  annehmen  möchten, 
welche  zwar  wiederholt  zu  Stande  kam,  aber  wegen  ihrer 
alten  Verbindung  mit  Constantinopel,  von  wo  ans  die  Rus- 
sen das  Evangelium  empfangen  hatten,  von  keiner  Dauer  war.'; 

Die  Bisthumer  sind  nach  den  von  Le  Quien  gemach- 
ten Mittheilungen  sämmtlich  aus  späterer  Zeit/) 


§.  606. 

Die  Diöces  von  Moscua. 

Während  wir  im  J.  1589  den  ersten  Patriarchen  von 
Moscua  kennen  lernen,  wird  uns  Tychon  als  erster  Erzbi- 
schof von  Rostow  und  Jeroslaw  im  J.  1498  angegeben 
welchem  zwei  Bischöfe  daselbst  vorangegangen  waren.    In 


*)  Man  vergl.  §.  000.  —  *)  Le  Quien  T.  I.  p.  1251.  —  Der  erste 
Metropol.  r.  Sa  es.  im  J.  1435;  im  J.  1440;  t.  Z.  dei  Patr.  Mieren. 
II.  (1572-1594).  —  ')  Spätere  Bisthumer  von  der  Moldau:  Romani,  Wai- 
war,  Chotza  nnd  Rhadautr.  —  Man  vergl.  Le  Quien  T.  L  p.  1253-1256. 

>)  Le  Quien  T.  I.  p.  1259  nnd  1292.  Dioeces.  Moscov.  §.  IL  — 
')  Metropol.  v.  Kiow  in  den  J.  1225,  1247,  1252,  1283,  1306,  1328, 
1353,  1373,  1417,  1436V  UG0,  1476,  1492,  1511,  1520.  -  »)  Le  Quien 
T.  I.  p.  1259-1272. 
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emsclbcn  Jahre  treffen  wir  auch  den  ersten  Bischof  von 
'wer  an  der  Wolga  an,  und  vielleicht  schon  zu  Anfange 
es  15.  Jahrh.  den  ersten  Metropoliten  von  Rjäsan  an  der 
)cca.1)  Susdal  hatte  schon  am  Ende  des  12«  Jahrh.  einen 
lischof  gehabt  Auch  in  unserm  Zeiträume  werden  drei 
lischöfc,  und  der  letzte  von  ihnen  im  J.  1498  genannt  Zu 
Lolomna  war  gleichfalls  im  J.  1498  der  erste  Bischof,  und 
ier  zweite  und  letzte  im  J.  1520,  und  zu  Podonski  und 
>arki  im  J.  1498  der  letzte.  Ob  auch  in  andern  Städten 
»ischöfliche  Sitze  errichtet  waren,  ist  nicht  bestimmt  be- 
merkt.*) 


§•  607. 
Die  Kirchen- Provinz  vou  Zichien. 

Ungewiss  ist  es,  ob  in  Fanagoriisk  an  der  Strasse  von 
itaffa,  sonst  Taman,  Matracha  oder  Matriga,  zu  Anfange 
ies  13.  Jahrh.  und  überhaupt  in  unserm  Zeiträume  ein  Grie- 
chischer Metropolit  gelebt  habe  Le  Quien  nennt  den  letz* 
ten  nach  der  Mitte  des  12.  Jahrb.,  und  Busching  sagt  ganz 
bestimmt:  „6ie  war,  sowohl  damals  als  nachher,  der  Sitz 
Zichischer  Erzbischöfe  und  Metropoliten  Griechischer  Relir 
gion."1) 

Nicht  viel  mehr  lässt  sich  über  Kertsch  (Wospor  od. 
Kjerscb)  berichten  (Bosporus  an  derselben  Strasse  und  in 
der  Krim  gelegen).  Aus  Le  Quien's  Nachrichten  lässt  sich 
die  Zeit  des  letzten  Erzbischofs  nicht  bestimmen,  und  Bu- 
sching1) sagt  von  diesem,  dass  er  „endlich  im  13.  Jahrb. 
Metropolit  wurde.u 

Dagegen  wissen  wir  von  Schurs chi  (Cherson)  be- 
stimmt, dass  diese  Stadt  den  letzten  Erzbischof  noch  zur 
Zeit  des  Concils  von  Florenz  im  J.  1439  gehabt  habe.  Sil- 
vester 'Syropulus1)  erzählt,  dass  der  Metropolit  von  Cher- 
son der  erste  jener  Bischöfe  gewesen  sei,  welchen  der  zum 
Patriarchen  erwählte  Metropolit  Metrophanes  von  Cyzicus4) 
ordinirt  hat.5) 


>)  Der  erste  Metropol.  v.  Rjäs.  nach  d.  Melropol.  Phot.  v.Kiow; 
der  zweite  Metropol.  im  J.  1498.  —  ')  Le  Quien  T.  I.  p.  1309. 

')  Büiching'a  Erdbesekr.  Tbl.  I.  S.  1229.  —  ')  Ebenda».  S.  1226. 
—  >)  Silvetter  Syropulus  Sect.  12.  cap.  4.  bist  Florent.  —  *)  Le 
Quien  T.  L  p.  764  vergl  mit  p.  308.  —  •)  Metropol.  v.  Scbnra chi 
im  J.  1280$  der  letzte:  Syn.  Florent.  gen.  ann.  1439. 
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§.608. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Alanien. 

Ueber  das  Bestehen  einer  Kirchen-Provinz  von  Alanien 
haben  wir  Nachricht  bis  um  die  Mitte  des  14.  Jahrb.  da 
das  J.  1347  wird  der  letzte  Metropolit  darin  erwilmt1} 
Von  den  zwei  unter  ihm  stehenden  Bischöfen  wird  der 
letzte  zu  Bitzine*)  im  JL  1341,  und  der  erste  und  letzte 
vom  Ca ucas us -Gebirge  kurz  vorher  unter  dem  Kaiser  An- 
dronicus  Palaeologus  (1283—1328)  angeführt8) 

$.  609. 

Erebischofliche  und  bischöfliche  Sitae  der  kirchlichen  Oioces 
von  lllvrien. 

Die  Provinz  Macedonien  hatte  Metropoliten -Sitze  in 
Salonichi,1)  Philippj*)  und  Veria  (Beroea),*)  und  bi- 
schöfliche Sitze  in  Doberus,4)  Cassandria,*)  Widin 
(Edessa)/)  Pydna,7)  Heraclea  (Sintica)/)  erzbischöfliche 
Sitze  auf  der  Insel  Lemnos*)  und  in  Serra  oder  Ser- 
rae,10)  und  bischöfliche  Sitze  in  Campania  oder  Ca« 
strium,11)  Zichnae,")  Metropolitan  «Stuhle  in  Meleni- 
cus1')  und  Drama.14) 


»)  Hetropol.  v.  Alan.  z.  Z.  der  Patr.  Germanin  II.  (1222—1240) 
und  Joann.  XI.  Beccos  (1275—1288);  der  leiste  im  J.  1347.  —  »)  Der 
erste  Biaeh.  v.  Bit»,  unter  Kaiser  Andron.  Palaeol.  (1283—1388);  der 
letate  im  J.  1341.  —  J)  Le  Qnien  T.  I.  p.  1347-1350. 

>)  Metropol.  t.  Salon,  im  J.  1201}  Conc  Lugdun.  IL  gen.  aas. 
1274;  unter  Kaiser  Mich  Palaeol.  (1260  —  1283);  unter  Kaiser  Andrea. 
Palaeol.  (1283-1328);  in  denJ.  1340,  1351,  1394,  1429,  148%  1551  - 
*)  Metropol.  v.  Phil,  im  J.  1166;  Conc.  Lugdan.  II.  gen.  ann.  1274; 
unter  Kaiser  Mich.  Palaeol.  im  J.  1579.  —  a)  MetropoL  v.  Ver.:  Syn. 
gen.  VIII.  ann.  869;  Conc.  Lugdun.  II.  gen.  ann.  1275;  unter  Kauet 
Mich.  Palaeol.;  im  J,  1342;  nach  d.  J.  1410:  im  J.  1577.  —  *)  Misch. 
r.  Doher.:  Syn.  Ephes.  ann.  449;  der  letate  unter  Kaiser  Andron.  Pa- 
laeol. —  »)  Bisch,  t.  Cassand.:  a.  Z.  der  Türk.  Herrschaft;  im  l 
1560,  —  •)  Bisch,  v.  Wid.:  s.  Z  des  Theod.  Balsam,  um  das  J.  1170; 
im  Anfange  des  17.  Jahrh.  —  7)  Bisch,  t.  Pydn.:  s.  Z.  des  Tkeophr- 
lact  (f  1107);  um  die  J.  1400,  1564.  —  9)  Bisch,  v.  UerncL:  a.  Z. 
des  Theophyl.;  unter  Kaiser  Andron.  Palaeol.;  a.  Z.  des  Cyriü  Laeer. 
im  Anfange  des  17.  Jahrh.  —  •)  Metropol.  t.  Lenn.  im  J.  1197;  s. 
Z.  des  Patr.  Joasaph  II.  im  J.  1565.  —  ")  Metropol.  t.  Serr.  »1 
1166;  im  J.  1232  (Syn.  Nie.);  Conc.  Lugdun.  II.  gen.  ann.  1274;  unter 
Kaiser  Mich.  Palaeol.;  unter  Andron.  Palaeol.;  in  den  J.  1410,  1566;  s. 
Z.  des  Patr.  Hierein.  IL  (1572—1594).  —  ")  Der  ersteBisch.  r.  Cum- 
pan.  in  der  Nthe  r.  Veria   a.  Z.  des  Baarlaam  nm  das  J.  1341;  der 
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In  Thessalien  war  ein  Erzbisthum  in  Larissa,1*)  und 
*  ist  h  um  er  waren  in  Demetrias,1*)  Zeiton,17)  Tricca  *•) 
feopatra,19)  Ezerus,20)  Elasson;11)  ausserdem  war  ein 
irzbisthum  in  Pherae")  und  ein  Bisthum  in  Marina* 
itziuin.*3) 

Während  unserer  Periode  waren  in  der  alten  Provinz 
;pirus  Vetus  Bisthümer  in  ßonditza  (Dodone),84)  Bu- 
hrotum,")  Drynopolis  (Hadrianopolis)16)  und  Bella 
Photice);17)  ein  Erzbisthum  war  auf  der  Insel  Corfu,18) 
in  Bisthum  in  Aetus")  (im  alten  Aetolien),  ein  Erzbis- 
hum  in  Joannina, 30)  und  Bisthümer  befanden  sich  in 
,eucassi)  und  Gozyle  (Achelous).3*) 

Das  alte  Hellas  hatte  zwischen  dem  13.  und  16.  Jahrh. 
Metropoliten -Sitze  in    Corinth,8')   Athiniah   (Athen),14) 

weile  und  letzte  im  J.  1720.  —  »)  Der  ersle  Bisch,  v.  Ziehe, 
ahe  bei  Serra  um  das  J.  1500;  der  zweite  und  letzte  im  J.  1564.  — 
')  Der  erste  Metropol.  v.  Melen.:  unter  Mich.  Palaeol.;  unter  An- 
Iron.  PalaeoL;  im  J.  1450;  z.  Z.  des  Patr.  Hierein.  11.  —  **)  Der  erste 
letropol  v.  Dram.  nicht  weit  von  Salonichi:  Syn.  Ferra r.  ann.  1439; 
er  zweite  and  letzte,  als  Joachim  Patriarch  war,  zu  Anfang  des  16. 
ahrh.  Lc  Quien  T.  J.  p.  318  und  T.  II.  p.  98.  -  Ueber  die  ganze 
Vov.  Macedonien  vergl.  man  Le  Quien  T.  II.  p.  51—98.  —  ls)  Metro- 
ol.  v.  Lariss.:  unter  den  Kaisern  lsaac  Angel.  (1188—1203)$  Michael 
alaeol.,  Andron.  Palaeol  ;  Syn.  Flor.;  ann.  1564.  —  l0)  Bisch,  v.  De- 
aelr.:  z.  Z.  Innocent  111.;  in  den  J.  1216,  1564.  —  ")  Bisch,  v.  Zeit 
verden  zwischen  der  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  und  dem  Patr.  Joasaph 
im  das  J.  1460  nicht  genannt;  der  letzte  im  J.  1721.  —  ")  Bisch,  v. 
Tricc:  vor  dem  9.  Jahrh  ;  der  letzte  z.  Z  des  Kaisers  Mich.  Palaeol. 
im  das  J.  1278.  —  ")  Bisch,  v.  Neoptr.  im  J.  1166;  unter  Mich  Pa- 
aeol.;  im  Anfange  des  17.  Jahrh.  —  3o)  Bisch,  v.  Ezer.:  z.  Z.  des 
'atr.  Photius  am  Ende  des  9.  Jahrh  ;  der  letzte  z.  Z.  des  Patr.  Manutl 
;hariiopulus  (1245  —  1255).  —  ")  Bisch,  v.  Elass.:  Syn.  Pbot.  ann. 
>79;  z.  Z.  des  Patr.  Joasaph  im  J.  1460;  im  J.  1571.  —  ")  Der  erste 
i.  letzte  Metropol.  v.  Pherae,  100  Stadien  vom  Pelion:  unter  Kaiser 
/antaeuzenus  (1341—1354).  —  ")  Der  erste  u.  letzte  Bisch,  v.  Mar- 
na  ritz  unter  Kaiser  Michael  Palaeolog.  —  Ueber  die  ganze  Prov.  Thes- 
alien vergl.  man  Le  Quien  T.  II.  p.  108  —  132.  —  •*)  Zwischen  dem 
»apste  Hormisdas  (514  —  523)  und  dem  Patr.  Germanus  II.  (1222-1240) 
var  kein  Bischof  in  Bonditz.,  und  z.  Z.  dieses  Mannes  der  letzte.  — 
j)  Zwischen  dem  Papst  Hormisdas.  und  dem  Patr.  Germanus  II.  kein 
lisch,  in  Buthr.  und  z.  Z.  des  letztern  der  letzte.  —  *)  Zwischen 
ler  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869.  und  dem  Patr.  Gerroanns  II.,  um  das  J. 
1229  kein  Bisch,  v.  Drynop.;  im  J  1564.  —  27)  Zwischen  Hormisdas 
ind  Germanus  II.  kein  Bischof;  im  J.  1564.  —  *•)  Zwischen  dem  J. 
1166  und  dem  Patr.  German.  II.  kein  Erzbischof.  Unter  diesem  Patr. 
i alten  einige  Franciscaner  den  Erzbiscbof  Georg  von  Corfu  eingeladen, 
ler  Union  der  Römischen  Kirche  beizutreten;  Conc.  Lugdun.  II.  gen. 
inn.  1274;  der  letzte  im  J.  1672.  —  »)  Der  erste  und  letzte  Bisch, 
r.  Act.  im  alten  Aetolien  z.  Z.  des  Patr  Germaous  II.  —  ")  Bisch,  v. 
loann.:  Conc.  gen.  VII.  ann.  879;  ein  Metropol.  z.  Z.  des  Patr.  Theo- 
eptus  (1513—1520).  —  ")  Bisch,  v.  Leuc.  unter  Kaiser  lsaac  Angel.; 
H.  23 


354 


Fünfter  Zeitraum.    Vom  J.  1216-1521  nach  Chr. 


Patras  (Patrae  Veterea),")  Argos,36)  Christianopolia 
(Megalopolis),37)  Misitra  (Lacedaemon),9*)  Lepanto 
(Naupactus),*9)  Thiva  (Thebae)40)  und  Malvasia,  gewöhn- 
lich Napoli  di  Malvasia  (Monembasia),41)  u.  bischöfliche  Sitze 
in  Colpo  di  Coron/*)  Larta  (Arta),48)  in  Oreo  auf  der 
Insel  Negroponte,")  in  Negroponte  anf  der  Insel  gleiches 
Namens,*6)  Troezen,46)  Aulon,47)  Modon  (Methone),4*) 
einer  auf  der  Insel  Scyras,4*)  einer  auf  der  Insel  Cefa- 
lonia*0)  und   in  Andrusa   nahe   bei  Mavre  Matia  (Mes 

sene>M) 

Zu  Anfange  des   16.  Jahrh.  bestand  in  der  alten  Pro- 
vinz Epirus  Nova  blos  noch  das Erzbisthnm  von  Durazxo,") 


ein  Erzbischof  vor  der  Milte  des  17.  Jahrh.  —  ")  Der  erste  u.  feixte 
Bisch,  v.  Cozyl.   od.  Mozyle  (Achelous)  unter  Kaiser  Andron.  PaJaeol 

Üeber  die  ganze  Prov.  Epirus  Yetas  vergl.  man  Le  Qoien  T.  IL  p 

139—154.  —  M)  Metropol.  v.  Cor.:  nnler  Isaac  Angel,  (f  1447);  ia 
den  J.  1451,  1574;  und  zwischen  beiden  letzten  Zahlen  noch  ein  Me- 
tropolit z.  Z.  der  Eroberung  Corinth's  durch  die  Türken.  —  ,4)  Metre- 
pol.  v.  Ath.:  zu  Anfange  des  13.  Jahrb.;  unter  Michael  Palneolot;.;  aa 
Ende  des  14.  Jahrh  ;  Syn.  Florent.  gen.  ann.  1438;  in  den  J.  1451»,  1564. 

—  *»)  Erzbisch,  v.  Patr.  im  J.  J166;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311: 
nach  Eroberung  der  Stadt  durch  die  Türken;  Conc.  Later.  gen.  *nn. 
1512;  im  J.  1564.  —  ")  Metropo).  v  Arg.  im  J.  1089;  Conc.  Yienn 
gen.  ann.  1311;  z.  Z.  des  Palr.  Mctrophanes  II.  (1440—1443);  nach  4. 
J.  1574.  —  ")  Metropol.  v.  Chrittianop.:  unter  Isaac  Angel.;  Conc. 
Lugdun.  II.  gen.  ann.  1274;  z.  Z.  des  Papstes  Gregor'«  X.  (1271—1276); 
im  J.  1347;  z.  Z.  des  Patr.  Joasaph.;  vor  d.  J.  1640.  —  M)  Metropol 
v.  Misith.:  vor  d.  J.  1341;  im  J.  1397;  Syn.  Florent.  et  Ferr.;  in  dea 
J.  1460,  1539.  —  ")  Metropol.  v.  Lepant:  im  J.  1185;  z,  Z.  de* 
Patr.  Gerraan.  II.;  in  den  J.  1229,  1266;  Conc.  Lugdun.  II.  gen.  ans. 
1274;  der  letzte  z.  Z.  Gregors  X.  —  *•)  Metropol.  v.  Thiv.  a.  Z. 
des  Theod.  Balsam,  um  das  J.  1170;  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311:  Cent 
Later.  V.  gen.  ann.  1512;  im  J.  1564. -41)  Metro  pol.  v.  Malvas.:  unter 
Kaiser  Andron.  Palaeol.;  z.  Z.  des  Patr.  Johann**  XIII.  (1316-1320); 
Erzbig  eh.  v.  Malvas.:  Syn.  Florent.  gen.  ann.  1439;  in  den  J.  1500, 
1572.  —  ")  Bisch,  v.  Colp.  di  Cor:  am  Ende  des  13.  Jahrh.;  Conr. 
Vienn.  gen.  ann.  1311;  unter  Kaiser  Canlacozen. ;  z.  Z.  des  Patr.  Joa- 
saph; im  18.  Jahrh.  —  **)  Bisch,  v.  Lart.  im  J.  1156;  i.  Z.  des  Patr. 
German.  II.;  ein  Metropol  in  Lart.  im  J.  1564.  —  ")  Zwischen  den  Syn 
gen.  VII.  ann.  787.  und  dem  J.  1638  war  noch  ein  Bisch,  in  Oreo. — 
*)  Bisch,  v.  Negrop.:  z.  Z.  Innocent.  III.;  Conc.  Vienn.  gen.  so». 
1311;  im  J.  1672.  —  ")  Zwischen  der  Syn.  gen.  VII.  und  d.  J.  1564 
kein  Bisch,  v.  Troez.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  AuL  nnler  Kaiser 
Tamerlan  (1369-1400);  im  J.  1564.  —  «»)  Bisch,  v.  Mod.:  im  J.  HOS; 
Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  unter  Michael  Palaeol.;  Syn.  Ferrar.  et 
Florent.:  der  letzte  vor  der  Mitte  des  17.  Jahrh.  —  <»)  Zwischen  dem 
Conc.  Sardic.  und  dem  Ende  des  16.  Jahrh.  kein  Bisch,  v.  Scyras. 

—  0O)  Zwischen  Innocent  I1T.  und  d.  J.  1621  kein  Bisch,  r.  Cefa- 
Ion.  —  «}  Der  erste  u.  letzte  Bisch,  r.  Andr.  z.  Z.  des  Patr.  Job. 
Beccus  (1275—1288.  —  Ueber  die  ganze  Provinz  Hellas  vergl.  man  Le 
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and  von  den  Bisthümern  hatte  Drivaeto")  am  längsten 
einen  Bischof.  Der  letzte  wird  zur  Zeit  des  Papstes  Inno- 
centiua  IV.  (1243—1254)  genannt. 

Von  der  Insel  Candia  (Creta)  haben  wir  Nachrichten, 
dass  sich  wenigstens  in  Candia  ein  erzbischöflicher  Sitz,61) 
und  in  Spina  longa  (Chersonesus)  ein  erzbischöflicher  er- 
balten habe.5*) 

In  dem  nördlichen  Theile  der  alten  Diöces  von  Illyrien, 
in  der  alten  Provinz  Praevalitana,  erhielt  sich  ein  Erzbis- 
thum  zu  Medon  (Dioclea)  in  Albanien  bis  zur  Zeit  des 
Papstes  Innocentius  IV.  (1243—1254),")  und  im  alten  Da- 
cia  Mediterranea  war  allein  das  Erzbisthum  von  Sophia 
tSardica)  unter  sechs  Bisthümern  übrig  geblieben.57) 


III.    Die  Diöces  von  Alexandrien 
(Griechischen  und  jacobitischen  Ritus). 

§.  610.     . 
Einleitende  Vorbemerkungen. 

Neben  jacobitischen  Patriarchen  hatten  zugleich  auch 
rechtgläubige  ihren  Sitz  in  Alexandrien.1)  Die  Zahl 
der  unter  der  Jurisdiction  der  Letztern  stehenden  Christen 
war  je  langer,  desto  geringer  geworden. 

Der  Papst  Eugenius  IV.  ehrte  noch  den  Patriarchen 
von  Alexandrien  dadurch,  dass  er  den  Beschluss,  welchen 


Quien  V.  II.  p.  165—237.  —  ")  Metropol.  v.  Durazz.  im  J.  1199; 
z.  Z.  des  Palr.  Manuel  Charitopulus  (1245  —  1255);  unter  Kaiser  Michael 
Palaeol.;  unter  Andron.  Palaeol.;  um  das  J.  1340;  z.  Z.  des  Papstes 
Pia«  II.  (1454—1464);  im  Anfange  des  17.  Jahrb.  -  ")  Bisch,  v. 
Driv.  im  J.  1141;  der  letzte  z  Z.  Innocent.  IV.  (1243-1254)  —  Ueber 
die  ganze  Prov.  Epirus  Nova  vergl.  man  Le  Quien  T.  II.  p.  245— 
253.  —  •*)  Metropol.  v.  Cand.  im  J.  1171;  unter  Kaiser  Andron.  Pa- 
laeol.; Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311;  Syn.  gen.  Floren«,  ann.  1438.  — 
35)  Bisch,  v.  Spinalong.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  im 
Anfange  des  18.  Jahrh.  —  Man  vergl.  über  die  Insel  Cand.  Le  Quien 
T.  II.  p.  263—272.  —  «•)  Bisch,  v.  Med.  *.  Z.  Alexand.  II.  (1061  — 
1072);  der  letzte  ein  Metropolit  z.  Z.  Innocent.  IV.  (1243  —  1254).  — 
")  Metropol.  v.  Soph.  z.  Z.  des  Theophylact  (f  1107);  z.  Z.  des 
Pntr.  Hieremias  I.  —  Man  vergl.  über  Praevalit.  und  Dacia  Mediter.  Le 
Quien  T.  II.  p.  280—304. 

»)  Patriarchen  v.  Alexandr.  v.  Innocentius  III.  bis  Hadrian  VI.  im  J. 
1523  bei  Le  Quien  T.  IL  p.  490-501;  Conc.  Paris,  ann»  1394;  Conci- 

23* 
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Innocentins  III.  auf  dem  Lateran -Concil  im  J.  1215  alge- 
fasst  hatte:  ,.es  solle  der  Patriarch  von  Constantinopel  den 
nächsten  Platz  nach  dem  Papste,  und  der  Patriarch  von 
Alexandrien  den  dritten,  einnehmen*'  —  auf  der  General-Sy- 
node zu  Florenz  im  J.  1439  bestätigte.3) 

Wie  traurig  die  Lage  der  Christen  im  Allgemeinen  und 
die  des  Patriarchen  in's  Besondere  unter  dem  unerträglichen 
Joche  der  Saracenen  war,  und  wie  sehr  sie  sich  desshalb 
nach  Hülfe  sehnten,  zeigt  ein  Brief  des  Patriarchen  Nico- 
laus von  Alexandrien  an  Papst  Honorius  III.  im  J.  1223.1) 

Es  wurde  zwar  ein  Versuch  gemacht  im  J.  1292,  Ae 
ypten  zu  erobern,  als  die  Lateiner  von  Cypern  ans  auf 
lefehl  des  Papstes  eine  Flotte  ausrüsteten,  um  den  Verlost 
von  Ptolemais  zu  rächen.  Allein  ein  vergeblicher  Angriff 
auf  Alexandrien  nöthigte  die  Abend -Länder  zur  Rückkehr 
nach  Cypern.4) 

Ein  zweites  Unternehmen  unter  dem  Könige  Petras 
von  Cypern  im  J.  1365  war  nicht  viel  erfolgreicher,  weoo 
auch  Alexandrien  in  seine  Hände  gerieth.5) 


§.  610. 

Bislhünier  in  der  Diöces  von  Alexandrien. 

Die  wenigen  Bisthiimer,  welche  noch  in  Aegypten 
übrig  waren,  nahten  sich  alle  ohne  Ausnahme  ihrem  Ln<k 
Es  waren  die  von  Demenhur  (Hermopolis  parva)1)  wd 
Metelis')  in  Aegyptus'I.,  Nilopolis*)  in  Arcadien,  P»* 
nopolis4)  in  Thebais  I.  und  Ptolemais»)  in  Libya  ttt 
tapolis. 

Ein  Concil  hielten  die  Jacobiten  in  Cairo  im  J.  1239/> 


hab.  Aragon,  ann.  1409;  Conc.  Pis.  ann.  1409;  Syn.  FlorenL  gel.  *» 
1438;  Conc.  Later  V.  gen.  ann.  1512.  —  »j  Le  Qnien  T.  II.  p.  S40.  w 
Patriarch.  Alexandr.  §.  XX.  —  *)  Raynald.  ad  ans.  1223  a  9.  T  M 
p.  299.  —  «)  Raynald.  ad  ann.  1292.  n  3.  T.  XIY.  p.  4SI.  -  ')  R|J" 
nald.  ad  ann.  1365.  n.  20.  u.  21.  T.  XVI.  p.  450  und  p.  451.  | 

')  Der  letzte  Bisch,  v.  Demenh.  im  J.  1288  —  ')  D»  let>lf  \ 
Jacob.  Bisch,  v.  Metell.  im  J.  1235.  —  »)  Der  ietite  reehig»«;  | 
bitte  Bisch,  v.  Nilop.  im  J.  1308.  -  «)  Der.letzte  jacobit  Bit**  , 
v.  Panop.  im  J.  1240.  —  •)  Der  letzte  rechtgläubige  Erxbisch.  | 
v.  Ptolem  im  J.  1429.  Le  Qnien  T.  II.  p.  58.  —  •)  Man«  T.XXI".  i 
P-  52?"  "  ücbwr  al,e  Biathflmer  vergl.  man  Le  Qnien  Tom.  IT  hiV  \ 
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§.  612. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Aethiopien. 

Ans  den  wenigen  Nachrichten  welche  uns  von  Aethio- 
pien vorliegen,  können  wir  entnehmen,  dass  zu  Axume 
der  Sitz  eines  Metropoliten  weit  über  unsere  Periode  hin- 
aus  bestanden  hat1)  Die  Metropoliten  waren  sammtlich 
wie  bisher  Jacobiten,  und  wurden  in  Alexandrien  von  den 
Patriarchen  derselben  Parthei  ordinirt. 


IV.    Die  Diöces  von  Antiochien  (Griechischen  Ritus). 

§.  613. 

Einleitende  Vorbemerkungen. 

An  welchem  Orte  die  Residenz  des  Patriarchen  von 
Antiochien  vor  und  nach  der  Mitte  des  13.  Jabrh.  ge- 
wesen sei,  wird  nicht  naher  bezeichnet  Aber  wir  sind 
nicht  ungeneigt  zu  meinen,  dass  sie  irgend  wo  in  Bithynien 
in  der  Nähe  des  Griechischen  Patriarchen  von  Constantino- 
pel  während  des  Lateinischen  KaiBerthums  gewesen  sei.  Wir 
glauben  es  desshalb  vermuthen  zu  dürfen,  weil  er  in  enge- 
rer Verbindung  mit  dem  Patriarchen  der  letztern  Stadt  stand, 
und  weil  er  auf  dem  Concil  zu  Nymphaeum  in  jener  Pro- 
vinz im  J.  1232  zugegen  war,1)  wo  über  die  Vereinigung 
der  Griechischen  mit  der  Römischen  Kirche  verhandelt 
wurde,  welche  jedoch  wegen  des  Widerspruchs  der  beiden 
Patriarchen  von  Constantinopel  und  Antiochien  nicht  zu 
Stande  kam,  wie  Matthaeus  Parisius  zum  J.  1238  bezeugt') 

unter  dem  Kaiser  Michael  Palaeologus  (1260— 1283), 
und  zwar  kurz  vor  dem  Friedens -Bruche  zwischen  diesem 


>)  Metropol.  v.  Axura,  im  J.  1454.  Und  «wischen  diesem  und 
Joseph  dem  XXVII.  im  J.  1534  werden  noch  acht  Metropoliten  mit  Wa- 
rnen genannt.    Le  Qaien  T.  II.  p.  654—655. 

«)  Le  Quien  T.  II.  p.  762.  -  J)  Ibid.  p.  763:  „Matthaeus  quoque 
Parisius  ad  annum  1238  narrat  Anliochenum  arebiepiscopum,  consentiente 
tibi  Germano  Constanlinopolitano ,  Graecorum  archiepiscopo ,  Dominum 
Papam  cum  tota  Romana  eedesta  et  curia  exeommunicaage,  se  "»mg0« 
ecclesiam  Romanae  praeferendo,  eo  quod  beatus  Petrus  primum  AnUo- 
chenaiD  ecclesiam  summo  honore  rexerat;  sed  et  potestas  ligandi ^soWen- 
dique  eedesiae  Graecorum  collata  esset  potius,  quam  Romanae,  quae  si- 
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und  den  Bulgaren,  kehrte  Euthymius,  der  Griechische  Pa- 
triarch von  Antiochien,  nach  Constantinopel  zurück,  indem 
er  sich  aus  den  Händen  des  Königs  von  Armenien,  welcher 
ihn  zu  tödten  befohlen  hatte,  dahin  rettete.3)  Als  aber 
bald  darauf  im  J.  1267  die  Lateiner  durch  die  Saracenea 
aus  Syrien  vertrieben  worden  waren,  erhielt  Antiochien 
einen  Patriarchen  des  Griechischen  Ritus  wieder  zurück, 
und  behielt  ihn  auch  bis  auf  die  neuere  Zeit4) 

Nach  Vertreibung  der  Franken  aus  Syrien  fiel  Sur 
(Tyrus)  und  die  Provinz  Phoenicia  I.  wieder  dem  Patriar- 
chen von  Antiochien  zu,6)  und  das  alte  Diöcesan- Verhalt- 
niss  wurde  wieder  hergestellt. 

Doch  war  der  Zustand  unter  den  Ungläubigen  den  Pa- 
triarchen von  Antiochien,  Jerusalem  und  Alexandrien  so 
drückend,  dass  sie  an  den  Papst  eine  Gesandschaft  be- 
schlossen, welche  der  Antiochenische  Archidiaconus  Moses 
übernahm.  Jene  drei  Männer  liesaen  Pius  II.  zu  wissen 
thun,  dass  die  Decrete  des  Concils  von  Florenz  von  ihnen 

äenehjtiigt  worden  wären,  und  baten  die  Lateiner,  dass  sie 
as  Joch  der  Mohammedaner  von  ihrem  Nacken  abnehiwo 
möchten. 6) 


§.  614. 
Erzbischöfliche  und  biachdfljche  Sitze  in  der  Diftce*  von  AntiocUrtt* 

Ein  erzbischöflicher  Sitz  war  zu  Sur  (TyniaJ'J  n 
Phoenicia  L,  und  zu  Damask')  in  Phoenicia  IL,  ein  Bis 
thum  in  Pompejopolis  in  Cilicia  I.,8)  ein  Metropoliten- 
Sitz  zu  Anazarbus  in  Cilicia  II.4)  und  ein  bischöflicher 
zu  Mamistra.*) 


monio,  avariüa,  et  aliia  maculis  sordebat."  —  *)  Ibid.  p.  764.-lJ,lnd' 
p.  693.  De  Patriarchat.  Antiochen.  §.  XXVI.  —  Ueber  die  Palriirk* 
von  Antiochien  v.  J.  1216—1517  vercl.  man  Le  Ouien  ibid.  p-  W~ 
770.  ^  ')  ibid.  p.  801-802.  -  •)  Raynald.  ad  ann.  14*0.  o.  »• T 
AlA.  p.  54. 

■oo«V  Ma»Jopol.  v.  Sor:  unter  Kaiser  Andron.  Palieolof.  (11*7 
ld28);  z.  Z.  des  Patr.  Athanasius  I.  von  Conatantinop.  (lA-1*1 ;' 
fcyn.  Constantinop.  ann.  1331;  der  letzte  in  J.  1673  —  ■)  M*«1 
den  J  1033  und  1576  wird  kein  Metropolit  von  Damast  geosnot.  - 
J)  Der  letzte  Bisch,  v.  Pompejop.  in  Cilic.  I.  unter  Kaiser  A*** 
hlaeolog.  -  •)  Der  letzte  Metropol.  v.  Anazarb.  io  (Sic.  &* 
ter  Kaiser  Mich/ Palaeolo*.  (1260-1283).  -  »)  Der  letzte  Bisch  < 
Mamistr,  am  Ende  des  13.  oder  Anfange  des  14.  Jahrb. 
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V.    Die  Diöces  von  Jerusalem  (Griechischen  Ritus). 
§.  615. 

Einleitende  Vorbemerkungen. 

Indem  zu  Anfange  unserer  Periode  eine  Lücke  von 
einem  halben  Jahrhundert  in  den  Nachrichten  der  Patriar- 
chen von  Jerusalem  sich  befindet,1)  wird  die  Geschichte 
derselben  weiter  so  fortgeführt: 

Kaiser  Andronicus  IL,  Sohn  MichaePs  Palaeologus, 
welcher  im  J.  1283  seine  Herrschaft  anfing,  vernahm  ziem- 
lich schwere  Beschuldigungen  über  den  Griechischen  Pa- 
triarchen Athanasius  von  Jerusalem,  und  schickte  desshalb 
Abgeordnete  in  diese  Stadt,  um  Untersuchungen  über  jenen 
anzustellen.  Athanasius  wurde  in  Folge  derselben  im  Na- 
men  des  Kaisers  abgesetzt,  und  Gabriel  Brulus  an  seine 
Stelle  gesetzt.  Unter  Andronicus  III.  (dem  Jungern  1328 — 
1341)  wurde  Lazarus  von  seinen  Mitbischöfen  in  Jerusalem 
gewählt,  und  er  kam  nach  Constantinopel,  um  die  Zustim- 
mung des  Kaisers  zu  erbitten,  wie  Cantacusenus  bezeugt.3) 
Nicht  lauge  nachher  wurde  Dorotheus  zum  Patriarchen  von 
Jerusalem  auf  Befehl  des  Kaisers  Johann  Palaeologus 
(1354—1387)  angestellt,  dessen  Bestätigung  mit  folgenden 
Worten  angegeben  wird  .—  der  Text  befindet  sich  im  co- 
dice  3289  Bibliothecae  regiae:  „Sancta  Trinitas,  per  regiam 
potestatem  qua  nos  donavit,  promovet  sanctissimum  Ponti- 
ficem  Dominum  Dorotheum  in  Patriarcham  Hierosolymortun 
sanctae  Sion,  Syriae,  Aräbiae,  totius  Palaestinae  trans  Jor- 
danem,  et  Cana  Galilaeae;  cujus  causa  datur  eidem  sanctis- 
simo  Patriarchae  Hierosolymorum,  sanctae  Sion,  Syriae, 
Arabiae,  totius  Palaestinae  trans  Jordanem,  et  Cana  Gali- 
laeae praesens  in  scripto  libellus  et  decretum  imperii  mei.44S) 

Aus  der  Gesandtschaft,  welche  der  Patriarch  von  Jeru- 
salem in  Gemeinschaft  mit  den  beiden  Patriarchen  von  An- 
tiochien  und  Alexandrien  an  Papst  Pius  II.  abschickte,4)  er- 


*)  Auf  Theophanes  1.  am  Ende  des  12.  und  Anfange  des  13.  Jahrb. 
folgte  Gregorius  IL  1.  Z.  des  Kaisers  Michael  Palaeol.  (1260-1283).  — 
Le  Qoien  ?  111.  p.  506.  -  2)  Cantacusen.  Hist.  Lib.  IV.  cap.  14.  — 
»)  Le  Quien  T.  III.  p.  135-136.    De  Patriarch.  Hierosolymit.  §.XXXVIL 

—  Die  Patriarchen  von  Jerusalem  ▼.  J.  1216-1517.  Ibid.  p.  &W— *■*- 

—  Sonst  erschienen  Patriarchen  auf  den:  Conc.  Vienn.  gen.  ann.  1311; 
Conc.  Paris,  ann.  1394;  Conc.  Pis.  ann.  1409;  Syn.  Floren!  gen.  ann. 
1438.  —  >)  Man  vergl.  §.  613. 
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sieht  man,  dass  die  Christen  sich  in  Palästina  wie  in  andern 
Landern  des  Orients  in  einer  drückenden  Lage  befunden 
haben. 

§.  616. 
Erzbischöfliche  and  bischöfliche  Sitze  in  der  Diöces  von  Jerusalem. 

Ob  in  Kaisarieh  (Caesarea  Tur.  Straton.)  ein  Enbi- 
schof  in  unserer  Periode  residirt  habe,  darüber  sind  keine 
Nachrichten  vorhanden.  Le  Quien  nennt  zwischen  dem 
Ende  des  11.  Jahrh.  und  dem  J.  1579  keinen  Metropoliten.1] 
Dasselbe  gilt  von  Diospolis  oder  Lydda,  da  vom  Anfange 
des  8.  Jahrh.  bis  zum  J.  1602  kein  Bischof  angegeben,1) 
und  von  Gaza,  wo  zwischen  den  J.  1116  und  1569  keines 
Bischofs  gedacht  wird.8)  Von  Bethlehem9 s  Bischöfen 
schweigt  die  Geschichte  zwischen  den  X  1169  und  1646/) 
und  eben  so  von  den  Bischöfen  von  P  ha  ran  oder  des 
Berges  Sinai  zwischen  den  J.  1067  und  1579.*) 


VI.    Die  Diöces  des  Patriarchen  der  Nestorianer. 

§.  617. 

Einleitende  Vorbemerkungen. 

Die  Residenz  des  Patriarchen  der  Nestorianer  blieb 
auch  in  unserm  Zeiträume  Bagdad.1)  Nur  bisweilen  m- 
liessen  sie  dieselbe,  und  wohnten  in  andern  Orten. 

Was  Assemanus  darüber  bemerkt,  ist  Folgendes. 

Als  Bagdad  von  den  Tartaren  im  J.  1258  eingenommen 
wurde,  übergab  ihr  Chan  Hulach  dem  Patriarchen  Mi- 
chicha  II.  den  Palast  des  Chalifen  am  Tigris  zur  Wohnnng, 
woraus  später  im  J.  1295  Jaballaha  von  den  Mohammed« 
nern  vertrieben,  in  der  Kirche  Vicii  tertii  eine  Zeitlang 
lebte,  dann  sich  in  die  Stadt  Maraga  begab,  und  daselbst 
ein  Kloster  baute.  Denha  I.  (1266-1281),  der  Vorgang« 
Jaballaha  s  III.,  begab  sich  bei  einem  zu  Bagdad  erregten 
Tumult  nach  Arbela,  und  baute  daselbst  eine  Kirche  in 
der  Citadelle  der  Stadt.    Der  Patriarch  Denha  IL  hielt  sich 


4\  ik?.  Le  QJ*}?a  T*  Iü-  P-  573  -  ')  Ibid.  p.  586.  -  *)  Ibid.  v.m~ 
4)  Und.  p.  643.  -  »)  Ibid.  p.  755-756.  ' 

II   »^iFSF^ÄÄ  der  Ne*lori«n«r  vom  J.  1222—1531  bei  Le  Quien  T. 
iL  p.  1147-1154.  —  *)  Asseman.  Biblioth.  Orient.  Tom.  Hl  P.  1  hl 
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im  J.  1338  zu  Carnelisa  in  der  Gegend  des  Orients  auf. 
Zu  Gezira  in  den  Klöstern  S.  Eugenii  und  S.  Achae 
nahmen  ihren  Wohnplatz  Simeon  im  J.  1490,  Elias  im  J. 
1503  und  Simon  im  J.  1504,  zu  Amida  Sulaka  im  J. 
1553.*) 

Dadurch  dass  dem  Saracenen-  Reiche  von  den  Mongo- 
len oder  Tartaren  unter  dem  Chan  Hulach  im  J.  1258  ein 
Ende  gemacht  wurde,  wurde  der  Zustand  der  Christen  kei- 
neswegs verschlimmert.  In  Bagdad  selbst  versammelte  der 
Patriarch  Machicha  bei  der  Stürmung  dieser  Stadt  seine 
Glaubens-Genossen  in  der  Kirche  Vicii  tertii,  und  auf  diese 
Weise  wurden  sie  gerettet.  Und  unter  der  neuen  Herrschaft 
der  Mongolen  behielten  die  Christen  ihre  Freiheit  und 
sämmtlichen  Rechte,  besonders  die  Nestorianer,  welche  bei 
jenen  in  grossem  Ansehen  standen.8)  Die  Verhältnisse  der 
Chane  Octai,  Gajnk  und  anderer  zu  den  Christen  sind  zu 
bekannt,  als  dass  sie  der  Erwägung  bedürften. 

Dennoch  kamen  mitunter  Feindseligkeiten  vor.  So 
wurde  ungeachtet  der  gegebenen  Gunst- Bezeugungen  in  Tau- 
ritz, der  Metropolis  .  von  Adorbigana,  unter  dem  Chan 
Cassan  sowohl  die  Kirchen  der  Nestorianer  als  Jacobiten 
zerstört  In  dem  Gebiete  von  Tauritz  war,  wie  im  Ap- 
pendix ad  Chronic.  Abulpharagii  ann.  1474  erwähnt 
wird,  die  sehr  volkreiche  Stadt  Sidosa  und  daselbst  das 
Kloster  S.  Dadae.4) 

In  Indien  war  fortwährend  ein  Metropolit  und  mehrere 
Rischöfe.  Im  J.  1503  gab  der  Patriarch  Elias  den  Nesto- 
rianern  in  Indien  den  Jaballaha  zum  Metropoliten  und  zu 
Bischöfen  den  Thomas,  den  Denha  und  den  Jacobus.') 

Besonders  bemerkenswerth  ist,  dass  um  das  J.  1480 
diejenigen  Christen  sich  von  dem  Gehorsam  des  Patriarchen 
der  Nestorianer  lossagten,  den  gemeinschaftlichen  Glauben 
und  den  Namen  ablegten,  welche  von  den  Persern  und  Ara- 
bern in  ihren  Ländern  Sabbi  d.  i.  Sabäer  genannt  wurden, 
indem  sie  selbst  sich  den  Namen  Mendai  und  Mendai  Jaja 
d.  h.  Johannes  Schüler  beilegten,  und  desshalb  von  den 
Lateinern  Christiani  S.  Joannis  geheissen  wurden.6) 


DCXXK.    —   »)  Ibid.  fol.  CJ.—  CVHL   -   *)  Ibid.  fol.  CCCCXXVHI. - 
Olbid.  fol.  CCCCXt.  vergl.  mit  fol,  CCCCXLVI.  ieqq. -•;  Ibid.  fol.  DCX. 
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§.  618. 

Die  Kirchen-Provinz  Patriarchalis. 

Zu  Anfange  unserer  Periode  wird  der  letzte  Metropolit 
von  Cascara  im  J.  1222  angeführt  Von  den  dazu  gehö- 
rigen Bisthümern  waren  Bischöfe  in  Tirhana  bis  nach  dem 
J.  1318 l)  und  in  Ocbara  oder  Acbara  bis  nach  dem  J. 
1224. a) 

§.  619. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Gooduapor  und  Nisibis. 

Die  Metropolis  von  Gondisabour  hatte  ihren  letzten 
Metropoliten  zur  Zeit  des  Patriarchen  Timotheus  II.  nach 
dem  J.  1318,1)  und  von  ihren  Bisthümern  hatte  Sus  oder 
Susa  allein  noch  Bischöfe  bis  zum  J.  1282.*) 

In  Nesbin  (Nisibis)  hatten  bis  nach  dem  J.  1560  Me- 
tropoliten ihren  Sitz.3)  Von  den  unter  dem  Metropoliten 
von  Nesbin  stehenden  Bisthümern  waren  in  Baiada  Ri- 
schöfe bis  nach  dem  J.  1318,4)  in  Bakerda  oder  Gezira 
bis  ins  17.  Jahrh.,6)  in  Gesluna  bis  zu  Anfange  des  14. 
Jahrb.6)  und  in  Ar  zun  bis  nach  dem  J.  1282.7) 


§.  620. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Bassora  und  Mosul. 

Im  J.  1222  haben  wir  die  letzte  Nachricht  über  die 
Metropoliten  von  Bassora,1)  und  über  das  von  ihnen  ab- 
hängige Bisthum  von  Destesana  schliessen  die  Nachrkh- 


')  Bisch,  v.  Tirhan.  in  den  J  1222,  1265;  z.  Z.  des  Palr.  JabaJ- 
lah.  IU.  (1282-1318);  der  letzte  im  J.  1316.  —  ')  Der  letzte  Bisch, 
v.  Ocb.  im  J.  1224. 

')  Metropo).  y.  Gond.  in  den  J.  1222,  1257',  z.  Z.  Jaballah.  III 
(1282—1308);  der  letzte  nach  dem  J.  1318.  —  a)  Bisch,  v.  Sus  i. 
Z.  des  Catholicus  Machicha  II.  (1257  —  1265);  der  letzte  v.  J  1265— 
1282.  —  3)  Metropol.  v.  Nesb.  in  den  J  1220,  1257,  1287,  1318;  der 
letzte  um  das  J.  1560.  —  4)  Bisch,  v.  Balad.:  z.  Z.  des  Caihol  Ja- 
ballaha  III.  im  J.  1287)  der  letzte  im  J.  1318.  —  »)  Bisch,  v.  Bak. 
sind  zwischen  den  J.  1148  und  1539  nicht  bekannt.  —  «)  Bisch,  v. 
Gesl  :  der  zweite  und  letzte  z.  Z.  Jaballah.  III.  —  7)  Bisch,  v  Art 
im  J.  1257;  der  letzte  im  J.  1282. 

')  Der  letzte  Metropol.  v.  Bass.  im  J.  1222.  —  ')  Metropo! 
v.  Mos.  in  den  l  1222,  1257,  1281;  nach  dem  J.  1318;  der  letzte  im 


Die  Kirchen-Provinzen  ton  Adjab'ene  a.  s.  w.    j,  621.        353 

ten    des  Bischofs  Simeon    zur  Zeit  des  Catholicus  Machi- 
cha  U.  (1257—1265). 

Der  Metropoliten -Sitz  von  Mosul  bestand  bis  nach 
dem  J.  1539,*)  und  unter  den  ihm  unterworfenen  IJisthü- 
mern  gab  es  in  Nuhadra  Bischöfe  bis  zum  Catholicus 
Denhal.  (1266 -1281), 8)  in  Dasena  bis  unter  dem  Catho- 
licus Jaballaha  III.  (+  1318)/)  in  Beth-Bagas  bis  zum 
Catholicus  Denha  IL  (1360),  in  Ninive  bis  zum  J.  1556*) 
und  in  Haditha  bis  zum  Catholicus  Machicha  II.  (f  1265). 


§.  621. 
Die  Kirchen-Provinzen  von  Adjabene,  Beih-Garma  und  Persien. 

Nach  dem  Verzeichnisse  der  Metropoliten  von  Erbil 
(Arbela)  ging  diese  Metropolis  mit  der  Mitte  des  16.  Jahrb. 
zu  Ende,  nach  dem  Pontificate  des  Papstes  Julius  III.  (1550 
— 1555), l)  aber  in  dem  ihr  unterworfenen  Bisthuine  von 
Maalta  schloss  die  Reihe  der  Bischöfe  unter  Denha  I. 
(1266  —  1281).*) 

Von  Carcha  in  der  Provinz  Beth-Garma  wird  im  J. 
1318  der  letzte  Metropolit  namhaft  gemacht,8)  von  den 
Bisthümern  aber  wird  von  Dakuka  der  letzte  zur  Zeit  des 
Catholicus  Sebarjesus  V.  (1226—1256),  und  von  Buazi- 
cha  oder  Beth -Vasich  der  letzte  zur  Zeit  des  Metropo- 
liten Salomon  in  Bassora  um  das  J.  1222.4) 

In  der  ganzen  Provinz  Persien  jedoch  wird  in  unserer 
Periode  blos  ein  einziger  Bischof  als  der  letzte  auf  der  In- 
sel Socotra  (Dioscoris)  angeführt  zur  Zeit  des  Catholicus 
Jaballaha  III.  um  das  J.  1282.») 


J.  1539.  —  ')  Bisch,  v.  Nuhadr.  z.  Z.  de«  Palr.  Jaballaha  II.  (1190— 
1222);  im  J.  1257;  der  letzte  z.  Z.  des  Caiholic.  Denha  I.  — «)Bisch. 
v.  Dasen.:  der  letzte  z.  Z.  Jaballaha  III.  —  5)  Der  letzte  Bisch,  v. 
Ninive  im  J.  1556.  Die  Zeit  der  beiden  vorhergehenden  Bischöfe  ist 
nicht  genannt. 

Ueber  die  Prov.  von  Bassora  und  Mosel  vergl.  man  Le  Quien  T. 
II.  p.  1212-1228. 

>)  Metropol.  v.  Erbil.  in  deu  J.  1222,  1266,  1282,  1318;  der 
1  etzte  z.  Z.  Julius  111.  —  »)  Bisch,  v.  Maalt.  im  J.  1266;  der  letzte 
unter  Denha  I.  —  Ueber  die  Prov.  von  Adjab.  vergl.  man  Le  Quien  T. 
II.  p.  1232—1236.  —  ')  Metropol.  v.  Carch.  z.  Z.  des  Calhol.  Jabal- 
laba's  II.;  im  J.  1266;  der  letzte  im  J.  1318.  —  4)  Ueber  die  Prov. 
Betb-Garma  vergl.  man  Le  Quien  T.  II.  p.  1242—1216  —  *)  Ueber 
die  Prov.  Persien  vergl.  man  Le  Quien  T.  II.  p.  1258. 
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$.622. 

Die  Kirchen-Provinz  Ton  China. 

Einen  neuern,  völlig  glaubwürdigen  Zeugen  über  China 
haben  wir  an  Marcus  Paulus  Venetus,  welcher  gegen  Ende 
des  13.  Jahrb.  fast  alle  Gegenden  des  Orients  besuchte,  und 
in  seinem  zweiten  Buche,  dem  61.  Cap.  schrieb,  dass  in  der 
Stadt  Cingianfu,  Sighanfu,  worin  das  bekannte  Monument 
stehe,  zu  seiner  Zeit  zwei  von  Mar-Sargis  oder  Mar-Sergios 
gebaute  Kirchen  gewesen  seien,  welcher  vom  Gross  «Chan 
das  Präsulat  jener  Stadt  im  J.  1288,  oder  wie  es  im  königl. 
Codex  heisst,  im  J.  1278,  erhalten  habe.  In  der  Mitte  des 
13.  Jahrh.  sagt  der  Franciscaner  Wilhelm  de  Rubroquis, 
welcher  kurz  vor  Marcus  auch  in  jene  Gegend  gekommen 
war,  dass  er  in  fünfzehn  Städten  des  Land-Strichs  von  Ca- 
thaia  Nestorianer  angetroffen  habe,  deren  Bischof  in  der 
Provinz  See  in  wohnte,  welche  dieselbe  sei,  worin  die  Stadt 
Sighanfu  liege,  und  worin  später  ein  Nestorianischer  Metro- 
polit seinen  Sitz  hätte.  Dass  aber  zu  jener  Zeit  zwei  Metro- 
politen von  China  oder  Cathaia  von  dem  Catholicus  von 
Bagdad  ordinirt  worden  seien,  werden  wir  bald  bemerken. 

Ueberdiess  wissen  wir  auch  von  Johannes  de  Monte* 
Corvino  zu  Anfange  des  14.  Jahrh.,  dass  er  daselbst,  wie  in 
der  Tartarei,  sehr  viele  Nestorianer  gefunden  hat,  deren 
Zahl  sich  allmählig,  besonders  wegen  Mangel  an  Priestern, 
verminderte,  da  es  kaum  mit  Mühe  den  Catholicis  von  Bagdad 
vergönnt  war,  Bischöfe  oder  Metropoliten  dahin  zu  schicken. 

Le  Quien  glaubt  daher,  dass  jener  Bischof  oder  Metro- 
polit von  China  keine  Bischöfe  unter  sich  gehabt  habe.  Cod 
wie  es  mit  den  Metropoliten  in  Aethiopien  oder  Abyssinien 
der  Fall  war,  —  es  wurde  daselbst  der  Metropolit  nicht 
aus  den  Inländern  gewählt,  sondern  aus  Aegypten  von  dem 
Alexandrinischen  Patriarchen  zu  ihnen  geschickt  —  eben  so 
wurde  der  Metropolit  der  Chinesen  von  dem  Catholicus  der 
Chaldäer  aus  Assyrien  genommen.1) 

§.  623. 
Die  Kirchen-Provinzen  von  Indien  und  Adorbiganv. 
Zwischen  den  J.  1122  und  1500  ist  in  Indien  von  kei- 
nem Metropoliten  die  Rede.    Aber  von  dem  letztern  Jahre 


')  Man  vergl.  §.  580.  -  ')  Metropol.  od.  Biich.  v.  China:  ■* 
die  Mitte  des  13.  Jahrh.;   in  den  J.  1279,  1281$   dcr  l«llle  °*  d" 
1288.  ~  Le  Quien  T.  IL  p.  1209-1272. 
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an  wird  die   Reihe   der  Metropoliten   von  Mala  bar  her- 
abgeführt  bis  auf  die  neuere  Zeh.1) 

Und  von  Adorbigana  ist  zwischen  dem  6.  Jahrh.  und 
dem  J.  1266  kein  Metropolit  bekannt  In  unserm  Zeit- 
räume i*t  aber  nur  einer,  der  in  dem  eben  genannten  Jahre, 
genannt  Der  nächst  folgende  lebte  um  das  J.  1551.  Die 
beiden  Bisthümer  Achlat3)  und  das  unbekannte  Asnocha 
erreichten  ihr  Ende  nach  dem  J.  13 18.8) 

§.  624. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Damascus  und  Jerusalem. 

Aus  der  Provinz  von  Damascus  war  das  Bisthum  von 
Tarsus  im  15.  Jahrh.  allein  übrig  geblieben.  Der  zweite 
und  letzte  Bischof  lebte  hier  zur  Zeit  des  Papstes  Eugenius 
IV.  (1431  — 1447).1) 

Wenn  gleich  zwischen  den  J.  1282  und  1616  kein  ein- 
ziger Metropolit  von  Jerusalem  angeführt  wird;  so  scheint 
dennoch  der  Metropoliten-Sitz  besetzt  geblieben  zu  sein.1) 

§.  625. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Cban-Balek  und  Pbalek. 

Einen  Theil  des  Chinesischen  Reiches,  welcher  nach 
Süden  hin  liegt,  nennen  die  Orientalen  Mangi  und  die  Ein- 
gebornen  Tsin  und  Matsin,  den  nördlichen  aber  nennen 
sie  Cathai,  und  dieser  war  ein  Theil  der  Tartarei.  Darin 
befindet  sich  die  sehr  umfangreiche  Stadt  Peking,"  die  im 
13.  Jahrb.,  und  schon  früher  Cambalu  oder  Cambale, . 
auch  Chan-Balek  oder  Chanbalk  hiess,  und  als  Sitz  des 
Gross-Chans  der  Tartaren  wie  auch  des  Kaisers  der  Chine- 
sen bekannt  ist.  In  dieser  Gegend  war  das  Christenthum 
schon  langst  eingeführt,  was  der  Grund  ist,  warum  der  Me* 
tropolit  von  Chan-Balek  nur  als  der  23.  in  derDiöces  der 
Chaldäer  gerechnet  werden  mag.  In  welcher  Zeit-  aber  oder 
in  welchem  Jahrhundert  Einwohner  von  Cathai  zuerst  zum 
Christenthume  übergeführt  wurden,  ist  nicht  bekannt,  doch 
gewiss  zu  der  Zeit,   als   es  in  die  übrigen  Gegenden  der 


')  Metropol.  v.  Malab.  in  den  J.  1500,  1544.  —  Le  Qnien  T. 
11.  p.  1276—1278.-  a)  Bisch,  v.  Ache.  z.  Z.  des  Patr.  Denha  1.  (1266 
—1281);  der  letzte  s.  Z.  Jaballaha's  111.  (f  1318).  —  a)  Der  erste  u. 
letzte  Bisch,  von  dem  unbekaunten  Asnocha  z.  Z.  JabaUuha's  III.  — 
Le  Quten  T.  II   p.  1283-1286. 

*)  Le  Qoien  T.  II.  p.  1292.  —  3)  Metropol.  v.  Jerusal.  in  den 
J.  1247,  1282*. der  letzte  im  J.  .1616.  —  Ibid.  p.  1299—1300. 
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Eine  nicht  unbedeutende  Veränderung  bewirkte  in  geo 
graphisch  statistischer  Beziehung  das  Schisma  in  der  Jaco- 
bitischen  Diöces,  welches  sich  vom  J.  1293  bis  zum  J.  1491 
hin  zog.3)  Vom  J.  1216  an  hatte  es  nur  einen  rechte 
ssigen  Patriarchen  gegeben.3)  Veranlassung  aber  zur  Spal- 
tung schienen  die  beiden  Patriarchen  Johann  XV.  und  lg 
natius  III.  dadurch  gegeben  zu  haben,  dass  sie  ihre  Resi- 
denz .  nach  Cilicien  zum  Könige  der  Armenier  verlegten, 
welcher  sich  zum  Lateinischen  Kirchen -Glauben  bekannte, 
und  Ignatius  IV,,  welcher  vom  Papste  Nicolaus  IV.  (1288 
— 1292)  einen  Brief  erhielt,  worin  dieser  jenen  zur  An- 
nahme des  Lateinischen  Ritus  einlud.4)  Als  nun  Ignatios 
IV.  Philoxenus  im  Kloster  Barsumae  gestorben  war,  kamen 
die  Orientalischen  Bischöfe  im  Kloster  Hananiae  bei  Mar- 
din  unter  dem  Vorsitze  des  Bischofs  Malchus  von  Maiphe- 
rakin  zur  Synode  mit  einer  grossen  Menge  von  Mönches, 
Priestern  und  Diaconen  am  Feste  der  Beschnetdong  Je» 
Christi  im  J.  1293  zusammen,  und  wählten  den  Nicolaos 
oder  Bader  Zachae  Bar-Vahib,  der  unter  dem  Namen  Jo- 
seph Bischof  von  Marde  gewesen  war,  und  im  J.  1333  starb. 

Nachdem  aber  die  Orientalischen  Bischöfe  den  Nico- 
laus Josephus  zum  Patriarchen  gewählt  hatten,  versammel- 
ten sich  die  Occidentalischen  Bischöfe  in  der  Stadt  Sis 
in  Cilicien,  und  ordinirten  den  Abt  Barsumas  im  Kloster 
Gavicatbae  bei  Mamistra,  wobei  sie  -ihm  den  Namen  Ignatius 
beilegten,  welchen  jedoch  Aytonus,  König  von  Armenien, 
jn  einem  ihm  zugestandenen  Diplome  Michaelis  nannte. 


J.  1412»  Ignatius  IX.  würde  hier  gleich  darauf  ordioirt,  Ignatios  I  is 
J.  1484  eben  da  einbalsamirt,  und  im  Lebens-Abrisse  Ignatius  XI.  bei.^ 
es  um  das  J.  1484:  „llic  multas  hinc  inde  eccleaiaa  aedifieavit,  iopnm»- 
qua  Zapharanense  monasterium  amplifieavit  et  exornavit,  in  qno  aodie 
sedes  est  Patria rc ha r um."  Hiermit  ist  au  vergleichen  dieOrdiariw 
des  Maphrian  Abraham  11  im  J.  1496  im  Kloster  Zaphram  Ibid.pläft 
Aber  denuoch  heisa  eu  die  Patriarchen  „Mardensia  Patriarcha"  (IM 
p.  1102)  und  „Patriarcha,  —  qui  Mardae  commoratur"  (Ibid.plW 
„Mardenses  Patriarchae"  (Ibid.  p.  1426),  „ Patriarchalem  eccle*«" 
Jacobitarum  esse  in  Mesopotamia  extra  ciritatem  Maredin  in  aiooisterio 
Zaphram,  Patriarch  am  vero  in  civitate  Caramit  commorari  »olita* 
quiaibi  commodjua  et  tranquillina  vitam  degit."  (Ibid.  p.  1631— IWiJ  * 
Asseman.  T.  II.  p.  222.  229,  334  u.  466.)  —  Aasserdesa  war  wiar«d 
des  Schisma  seit  dem  J.  1333  Sis  in  Cilicien  ein  zweiter  «ad  dai  a> 
ster  S  Jacobi  in  Salacha  seit  dem  J.  1364  ein  dritter  Patriarraea- 
Siti,  so  dasa  am  Ende  des  15.  Jahrb.  an  gleicher  Zeit  die  drei  P»titf- 
chen-Sitie  bestanden:  Zaphram  bei  Mardin  und  Salacha  ia  Tar-Ab- 
din,  beide  in  Mesopotamien,  und  Sis  in  Cilicien.  (Le  Quien  T.  II- P 
1892-1403.)  _  »)  Le  Quien  T.  II.  p.  1397-1403  -  a)  Palrürc* 
der  Jacob.;  Ignatias  11.  (1222-1253),  Dionyiina  VII.  and  JüJuuw*** 


Einleitende  Vorbemerkungen.    §.  829.  $QQ 

Ueberdiess  masste  sich  ab  ein  dritter  die  Patriar« 
cben-Würde  der  Bischof  Constantinus  von  Malatia  au,  wel- 
clier  die  in  dem  Kloster  Barsumae  versammelten  Bischöfe 
der  benachbarten  Gegenden  dahin  brachte,  dass  sie  ihm  die 
Hände  auflegten,  und  er  nahm  den  Namen  Ignatius  an.  Bald 
nachher  starb  nnn  Michael  Barsumae,  und  es  wurde  kein  an- 
derer erwählt,  welcher  dessen  Stelle  sioh  aneignete,  aber  die 
Jacobiten  blieben  in  zwei  Theile  getheilt,  indem  über  die 
Orientalen  der  rechtmässige  Patriarch  Ignatius  Bar-Vahib 
Patriarchen  Rechte  übte,  über  die  Occidentalen  aber  der  Ge- 
gen-Patriarch  Constantinus,  und  das  Schisma  dauerte  bis 
zum  J.  I494.h) 

Nicht  lange  darauf  wurde  jedoch  in  SU  ein  anderer 
Patriarch,  Michael  IL,  erwählt,  dessen  Name  im  Orient 
proclamirt  wurde.  Nachdem  er  über  die  Jacobiten  des  Oc- 
eidents  wie  über  die  der  inneren  Theile  des  Orients,  wel- 
che nach  Süden  sich  hin  erstreckten,  z.  B.  nach  Maraga, 
Taurisium  und  Adorbiganum,  seit  dem  J.  1313  das  Kirchen- 
Regiment  geführt  hatte;  starb  er  im  J.  1349.  Ungefähr  um 
dieselbe  Zeit  wurde  Constantinus,  der  andere  Patriarch  der 
Occidentalischen  Jacobiten,  von  den  Curden,  weil  er  eine, 
durch  einen  Vergleich  versprochene,  Summe  Geld  nicht  zu 
zahlen  im  Stande  war,  ermordet.  Desshalb  kamen  die  Bi- 
schöfe, welche  ihn  als  ihr  kirchliches  Oberhaupt  anerkannt 
hatten,  —  es  waren  die  von  Cypern,  Jerusalem,  Cargar, 
Aleppo  und  Philoxenus  von  Damascus,  von  Malatia  gebür- 
tig) —  in  der  Stadt  Sis  zusammen,  und  declarirten  den  zu- 
letzt genannten  Philoxenus  zum  Patriarchen  von  Antiochien 
und  Syrien,  welcher  nach  dem  unlängst  erfolgten  Tode  Mi- 
chaefs  dessen  Diöces  und  die  des  Constantinus9  inne  hatte. 
Ausser  den  bisherigen  Veränderungen  kam  noch  eine 
neue  hinzu,  als  der  rechtmässige  Patriarch  Ignatius  VI.  Is- 
mael  den  boshaften  Anklagen  eines  Mönchs  Geor^ius  Ge- 
hör gab,  und  in  Folge  derselben  den  Bischof  Basilius  Sa- 
bas  von  Salacha,  ohne  dass  eine  Untersuchung  der  Wahr- 
heit vorausging,  von  der  Kirchen- Gemeinschaft  ausschloss, 
und  ihn  nie  wieder  darin  aufnehmen  wollte;  wiewohl  er  mit 
vieler  Höflichkeit  darum  gebeten  hatte;  ja  auch  andere  Bischöfe 
der  Gegend  von  Tur-Abdin,  und  die  Vornehmsten  im  Volke 
waren  ihm  als  Vermittler  beigetreten,  lieber  die  Unnach- 
giebigkeit  des  Patriarchen  erbittert,  versammelten  sich  jene 


(1263  -1263),  Ignatius  III.  (1264—1284),  Ignatii»  IV.  (1283—1292).  — 
•)  Le  Quien  T.  II.  d.  1376—1377.  —  •)  Ibid.  p.  1397  —  1398  und  As- 
H  24 
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in  der  Gegend  von  Tur-Abdin,  und  erklärten  den  Sab* 
selbst  für  würdig,  dass  er  ihnen  als  Patriarch  vorgeotit 
würde.  Dieser  aber,  als  er  vom  Sultan  Adelus  ein  Diplom 
erlangt  hatte,  kam  zum  Kloster  S.  Jacobi  Eremitae,  welches 
in  Salacha  erbaut  war,  und  wurde  als  Patriarch  von  Tor- 
Abdin  am  6.  August,  dem  Feste  der  Verklarung  des  Herrn, 
im  J.  1364  unter  dem  Namen  Ignatius  geweiht  So  kaa  «, 
dass  wiederum,  und  zwar  zum  dritten  Male,  die  Jacobitiscbe 
Kirche  an  einem  Schisma  bis  zum  J.  1494  litt9) 

Ignatius  Ismael  starb  ein  Jahr  darauf,  ab  das  Aergff 
niss  gegeben  war. 

Um  eine  Uebersicht  über  die  Zeit  des  Schisma  s  n  er 
halten;  so  mögen  neben  den  rechtmässigen  Patriarchen  w 
gleich  die  schismatischen  stehen. 


Rechtmässige       Gegen -Patriarch. 
Patriarcheu.  (occid.  Palr.) 

von  Sis. 

Ignatius  Ignatius 

V.  (I.)  (Barsumas 
(1293-1333)        Michael 

(1293—1313) 
Ignatius  Ignatius 

VI.  (II.)        (Michael  II.) 
(1313—1365)   (1313—1349) 

Ignatius 
VII.  (III.) 


Gegen-Patriarch. 

(occid.  Patr.) 

von  Syrion. 

Ignatius 
(Constantin.) 
(1293— 
1313  [?]) 
Ignatius 
(Philoxcnus) 
(1313  flF.) 


(1635—1381) 

Vacanz 

vom  J. 

1381—1404 

Ignatius 
VIII.  (IV.) 

(1404—1412) 
Ignatius 
IX.  (V.) 

(1412-1495) 


Ignatius 

X.  (VI.) 

(1455—1484) 


Ignatius 
(Gabriel, 
Basilius) 

f  1387 


Ignatius 
(Philoxenus) 
f  1420  (?) 


Gegen  -Patriirck 

von  Saltchi  o4 

Tar-AWii 


Ignatius 

(Basilitts 

Sabas) 

(1364-WW 


Ignatius 

(Josne) 

(1399-UW 


Ignatius 

(Masudus) 

(1417-14201 

Ignatius 
(Henoch) 

(1420-M*) 

Ignatius 

(Cnma, 

Philoxenus) 

(1445-  H5ft 
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E*«cktaif«fe        Gegen-Patriarch.     Gegen-Patriarch,     Gegen -Patriarch. 
Patriarchen.  (occid.  Patr.)  (occid.  Patr.)       von  Salacha  od. 

von  Sw.  von  Syrien.  Tur-Abdtn. 

Ignatius 
(Basilius 
(1456-1461) 
Ignatius 
(Azizus, 
Philoxenus) 
(1461—1482) 
Saba  und 
Johannes 
1482 
Ignatius 
XI.  (VII.) 
<  1484— 1493) 
Vacanz  von 
einem  Jahre 

Ignatius  Ignatius 

XII.   (VIII.)  (Masudus) 

(1494-1505).  bis  zum  J. 

1494.7) 
Endlich,  nachdem  die  Spaltung  des  jacobitischen  Kir- 
chen-Regimentes überhaupt  200  Jahre  bestanden  hatte,  ent- 
sagte der  neunte  Patriarch  von  Tur-Abdin,  Ignatius  Masu- 
dus, seinem  Patriarchat  -Rechte  im  J.  1494 ,  und  begab  sich 
in  ein  Kloster,  indem  er  dabei  seinen  Anhängern  folgendes 
Mandat  zurück  Hess:     „Ab  hac  die  in   posterum   quisquis 
fidejussorem  se  praebuerit,  aut  Patriarcham  novum  Salachae 
post  me  fecerit,  anathema  sit  tarn  ille  qui  ordinaverit,  quam 
qui  ordinatus  fuerit,  nee  a  sanetis  Apostolis,  nee  a  mea  hu- 
militate  absolvitor.     Quoniam  unus  est  Syrorum  Patriarcha, 
is  nimirum,   qui  Mardae  commoratur  (Ignatius  Noe  scili- 
cet),  sicut  ait  Dominus  noster  in  Evangelio,  ut  fiat  unum 
ovile,   et  unus  pastor."8)     Durch  dieses  Schreiben  wurde 
das  Schisma  der  Jacobiten  aufgehoben,  welches  mit  der  Or- 
dination des  Saba  Basilius  im  J.  1364  begonnen  hatte.*) 

Wie  es  nicht  blos  einen,  sondern  mehrere  Patriarchen* 
Sitze  gab;  so  gab  es  auch  zu  verschiedenen  Zeiten  ver- 
schiedene Sitze  der  Maphriane.  Um  das  J.  1222  wird 
der  Mapbrian  „Maphrianus  Tagritensis"  l0)  genannt    Nach 


sem.  T.  II.  p.  381-382.  -  •)  Le  Quien  Tom.  II.  p.  1396-1399.  - 
')  Ibid.  p.  1397-1406.  —  »)  Asseman.  Biblioth.  Orient.  T.  II.  p.  386; 

24# 
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ihren  Lebens  Beschreibungen  werden  ziemlich  viele  Orte  als 
ihre  Residenzen  angegeben.  Bemerken  wir  von  einigen  wir 
ihre  Sterbe  Orte;  so  waren  es  von  Ignatius  III.  Castrum 
Romanum  im  J.  1253,  von  Ignatins  IV.  Tripolis  im  J. 
1258,  von  Gregor  III.  die  Burg  Bartela  im  J.  1308,  Ton 
Gregor  IV.  das  Kloster  S.  Matthaei  im  J.  1345,  von  B* 
silius  VII.  das  Kloster  Guba  im  J.  1487. u) 

Als  im  J.  1247   der  Patriarch  Ignatius    und  der  li» 

Ehrian  Johannes  Bar-Muadan  durch  einen  Brief  des  Papite 
anocentius  IV.,  welchen  der  Dominicaner  Andreas  de  Loa- 
ginmello  ihnen  gebracht  hatte,  zur  Kirchen- Gemeinschaft 
eingeladen  worden  waren;  so  glaubte  Ignatius  durch  ein 
Antwort* -Schreiben  mit  Voranschickung  eines  Glaubens-Be- 
kenntnisses,  dadurch  dass  man  einräumte:  die  Römische 
Kirche  sei  die  Mutter  und  das  Haupt  aller  Kirchen,  sich 
durch  diesen  Schluss  mit  jener  zu  verbinden. ") 

§.  629. 

Die  Metropolen  der  jacobitischen  Diöces  von  Aatiochien. 

Es  befanden   sich  in  unserer  Periode  als  Metropolen 
in  der  jacobitischen  Diöces  von  Antiocbien:  Halep  io  Sy- 


M ardin,")  Semisat  (Samosata)19)  und  Tarsus.14) 


Le  Qoien  T.  II.  p.  1403.  —  •)  Le  Qaien  T.  IL  p.  1367-14W  - 
»•)  Ibid.  p.  139*.  —  ll)  Ibid.  p.  1561  —  1558.  —  ")  Ibid.  p.  1356. 
Dioeces.  Jacobit.  Patriarch.  Jacobit.  §.  XXIX. 


>)  Metropol.  y.  Hai  in  den  J.  1245,  1253,  1284,  1349;  der  leUt« 

>  diesen  J.  —  a)  Metropol.  v.  Amid.  in  den  J.  1253,  1333, 1381, 

1471,  1583.  —  •)  Metropol.  v.  Kaisar.  im  J.  1253;  der  leiste  in  J 


1283.  —  ♦)  Metropol.  v.  Cyp.  in  den  J.  1264,  1349,  1454,  15»- 
')  Metropol,  t.  Dam.  in  den  J.  1264,  1332,  1360,  1387,  1445,  m 
1583.  —  «)  Metropol.  v.  Rob.  in  den  J.  1222«  1444»  1583.  - T)  °? 
letzte  Metropol.  r.  Em  es.  im  J.  1494.  —  9)  Metropol.  r.  Jeruiil. 
in  den  J.  1222,  1264,  1445,  1460,  1516,  1583.  -  »)  Metropol.  *. 
Mab.  in  den  J.  1253,  1264;  der  letste  nach  diese«  Jahre,  —  ")  *<* 
tropol.  v.  Maipherack  in  den  J.  1222,  1253,  1293,  1365;  der  leU» 
im  J.  1583.  —  ")  Metropol.  v.  Malst,  in  den  J.  1222,  1246, 1** 
1264;  der  letzte  im  J.  1349.  —  ")  MetropoL  ▼.  Msrd.  in  den  J. 
1232—1263,  1332,  1364,  1445,  1461,  1590.  —  »»)  Der  leUte  Melro- 
pol.  v.  Sem.  im  J.  158a  —  Aber  «wischen  den  J.  1143  und  1583  wrf 
kein  Metropolit  genannt,  —    ")  Der  letzte  Metropol.  v.  Tari.  »■'• 

Ueber  die  simmtlichen  Metropolen  verirl.  man  Le  O»1'*1  * 
II.  p   1411 —1468. 
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§.  630. 
Bisthumer  der  jacobitischen  Diöces  von  Anfachten. 

Bisthüroer  der  jacobitischen  Diöces  von  Antiochien 
waren  Accon  oder  S.  Jean  d'Acre,1)  Area,9)  Baghed- 
scia  in  der  Gegend  von  Mardin  bei  Caphartuta,3)  Baal- 
bach/) Beth-Manaem  oder  Manaem,  ein  Dorf  in  der 
Gegend  von  Tur-Abdin,  welches  man  Haitama  nannte/) 
Ctflliaura,')  Cartamina,7)El-Khabur  (Chabora),8) Clau- 
dia,*) Gargara,10)  Guba,11)  Guma  im  Gebiete  von  An- 
tiochien,1') Haa,18)  Haret-Baret,14)  Hatacha  im  Di- 
stricte  von  Diar-Bechir,  nicht  weit  von  Maipheracta,") 
Lacabena,16.)  Maadan,  eine  Gegend  im  nordlichen  Me- 
sopotamien, worin  S.  Abel,  der  Sitz  des  Bischofs,  lag,17) 
das  Schloss  Mansur,  Arab.  Hesn-Mansur,18)  Modiad, 
eine  Stadt  in  Tur-Abdin  in  Mesopotamien,  diesseits  des  Ti- 
gris,19) Roabanum,'0)  Salacha,")  Saura  in  Mesopota- 
mien, nahe  bei  Amid,n)  Secred  oder  Mobadra,  nicht 
weit  vom  Tigris,  ein  und  eine  halbe  Tage-Reise  von  Mai- 
pheracta und  fünf  Tage -Reisen  von  Mosul,98)  Sie  in  Cili- 
den,14)  Tarach,  eine  Stadt  in  Garmaea  in  Persien,")  Tela 
Arsaniae  am  Fl.  Arsania  in   Armenien, tf)  Tripolis  in 


■)  Der  erste  Bisch  v.  Acon  im  J.  12*22;  der  zweite  und  letzte 
im  J.  1445.  —  ')  Der  letzte  Bisch.  v.  Are.  im  J.  1222.  —  •)  Der 
erste  o.  letzte  Bisch,  v.  Bogh.  nach  der  Mitte  des  15.  Jahrh.  z.  Z. 
des  Patr.  Ignatius  (Aziz.  Philox.).  —  *)  In  Baalbtch  war  zwischen 
den  J.  TBS- 1563  kein  Bischof,  und  in  diesem  J.  der  letzte.  —  *)  Der 
erste  u.  letzte  Bisch,  v.  Beth-Nan.  um  das  J.  1387.— •) Der  letzte 
Bisch,  y.  Cailis.  im  J.  1274.  —  7)  Bisch,  v.  Ca r tarn,  in  den  J.  1293, 
1332,  1421,  1445;  der  letzte  im  J.  1461.  —  »)  Der  letzte  Bisch,  v. 
Khab.  im  J.  1253.  —  9)  Der  letzte  Bisch,  v.  Claod.  im  J.  1274.  — 
»•)  Bisch,  v.  Gar*;,  im  J.  1283;  der  letzte  im  J.  1421,  —  ")  Bisch. 
r.  Gab.  im  J.  1246;  der  letzte  im  J.  1283.  —  ")  Der  erste  n.  letzte 
Bisch,  v.  Garn,  im  J.  1253  a.  1264.  —  ")  Der  Sitz  des  Bisch,  v.  Haa 
war  das  Kloster  S.  Crncis  in  Zar,  nahe  bei  Haa;  Bisch,  das.  in  den  J. 
1293,  1332,  1461  —  1482,  1496;  der  letzte  im  J.  1583.  —  ")  Bisch. 
v.  Haret-Bar»  in  den  J.  1222,  1253;  der  letzte  im  J.  158a  — 
")  Der  erste  n.  letzte  Bisch,  v.  Hatach.  im  J.  1293.— l6)Bisch.  v. 
Lac  ab.  in  den  J.  1222,  1246,  1247;  der  letzte  im  J.  1253,  —  ,7)  Der 
erste  Bisch.  ▼.  Maad.  im  J.  1494;  der  letzte  im  J.  1586.  — lf) Bisch, 
v.  Mans.  im  J.  1253;  der  letzte  im  J.  1274.  —  ")  Der  erste  und 
letzte  Bisch,  v.  Mod.  im  J.  147a  —  *)  Der  letzte  Bisch.  v.Boab, 
im  J.  1253.  —  «■)  Bisch.  ▼.  Salacb.  in  den  J.  1292,  1332,  1364;  der 
letzte  im  J.  1583.  —  *)  Der  erste  Bisch.  ▼.  Sanr.  im  J.  1471;  dam 
ein  Bisch,  im  J.  1563.  —  M)  Der  erste  n.  letzte  Bisch,  r.  Secr.  im 
J.  1332.  —  *»)  Der  erste  n.  letzte  Bisch.  ▼.  Sis  im  J.  1264.  — 
*)  Der  erste  u.  letzte  Bisch,  v.  Tar.  im  J.  1583.  -  ■»)  Der  erste 
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Phönicien,*7)  Tur-Abdin*8)  und  Zapharanum,  em  be- 
rühmtes Kloster  der  Jacobiten,  auch  Nataphae  oder  Nat 
phae  und  S.  Ananiae,  nicht  weit  von  Mardin. 

§.  631. 

Jacobitische  Bisthümer  unter  der  Jurisdiction  des  Mtpfari». 

Im  Kirch -Sprengel  des  Maphrian1)  waren  im  Verlaufe 
unserer  Periode  noch  ein  Metropoliten* Sitz  in  Mogul,') 
und  Bisthümer  gab  es  von  Adorbigana,3)  von  Arabien,4) 
Bagdad/)  Beth-Raman  in  der  Gegend  von  Ninive,*) 
Beth-Saida  ebendaselbst,7)  von  Charma,8)  Gozarta/j 
Hadeth  am  Tigris,10)  Maara  oder  Maarin  in  Syrien,11) 
von  Moallak,  einem  Kloster  unter  dem  Namen  S.  Sergii 
auf  dem  Berge  Sajus  in  dem  Gebiete  von  Baiada  am  Ti- 
gris,") von  Nisibis,13)  Nuhadra  oder  Naarda  in  Baby- 
lonien,14)  Sigara,15)  Tagrit  in  Mesopotamien")  und  von 
Tauritz  oder  Tebriz,  der  Metropolis  von  Adorbigana.,Tj 


n.  letzte  Blieb,  v.  Teh  Ars  an.  im  J.  1264.  —  «)  Dererilenwl 
\eiz\e  £iich.~v'  TriPo1-  im  y  1253.  -  «)  Bisch,  v.  Tor-Aüd.« 
den  J.  1222,  1353?  der  letzte  im  J.  1583.  -  *»)  Der  erste  o.  Utile 
Bisch,  v.  Zaphar.  im  J.  1332. 

üeber  sämmtliche  Bisthümer  vcrgl   man  Le  Oaieo  Ton.  l  p 
1477—1532. 

»)  Ueber  die  Lebens -Geschichte  der  Maphriaiie  vom  J.  1216—151" 
▼ernl.  man  Le  Quien  T.  II.  p.  1550—1558.  —  »)  Metropol.  v.  In 
in  den  J.  1231,  1496;  der  letzte  im  J.  1720;  das  Kloster  S.  fltt* 
lhaei  auf  dem  Berge  Elpheh  scheint  der  Wohnort  der  Metropolit«  m 
MosnJ  gewesen  zu  sein.  Nach  diesem  Kloster  führt  wenigstens  der  bV 
lc°p0..  MGcoLr^.um  da8  J-  1496  dcn  Namen:  Georgii  episcopi  ct*nito 
Sancti  Matthaei.  -  »)  Der  letzte  Bisch  v.  Adorb.  kn  l  1364.- 
j  nisch.  der  Arab.  im  J.  1412;  der  letzte  im  J.  1482.  —  l)  Der 
letzte  Bisch,  v.  Bagd.  im  J.  1265.  -  *)  Der  erste  Bisch.  r.Betk- 
Ram.  vor  dem  J.  1278;  der  letzte  im  J.  1278.  —  ')  Der  crsls  sna 
letzte  Bisch,  v.  Bath-Said.  im  J.  1278.  -  •)  Der  letzte  Biicfc.  f. 

fil'TJi"  Ji  l2?4'  ~  9)  BUch-  v-  Goz-  in  den  J  lm>  l**m 
1285,  1*15;   der  letzte  im  J.  1455.  —  »•)  Der  letzte  Bisch,  r.  Ht* 

im  J   1455.    -    »)  Der  erste  Bisch,  v.  Maar  im  J.  1345;  der  m* 

0-?"  n  ue  ,m  f  l330'  -  Der  Maphrian  Gregorius Matthaeas  m- 
band  dies  Bisthum  mit  dem  von  Sigara.  -  »)  Der  letzte  Bitch.  t. 
Nisib.  im  J.  1330.    -    «)  Bisch,  v.  Nuhadr.  v.  J    1265-1279;  dtr 

ti Ulä?  ,M  m1!84  ,"  !Ä)  Bi8ch'  V  Si*  im  '  «*  deT -Ulslc 
im  j,  1345  —  >«)  Seit  dem  J.  1222,  in  welchem  LmatiusIIf..  DM  &' 

SV"  pal««Jchen.Würde  «hoben  wurde,  bis  inm  J.  1278,  in  w* 
be^cht^egw^,1lBarGHeubI?le,,,'  der  Maphrian,  die  Bewohner  voa  Tsfht 
e?ri^*Z*rneil  ?*f  h"an  in  die  *■*  gekommen,  sondern  «  pftfe 
ein  Süffragan-Bischof  dahin  geschickt  zu  werden,  welcher  de**«  As*- 
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VIII.    Die  Diöcesen  der  Patriarchen  der  Armenier. 
§.  632. 

Einleitende  Vorbemerkungen. 

Wie  weit  eine  jede  Diöces  der  Annenischen  Patriarchen 
zu  Anfange  des  16.  Jahrh.  sich  erstreckt  habe,  möchte  sich 
wohl  nicht  mit  bestimmten  Worten  angeben  lassen.  Dass 
in  Armenien,  Cilicien,  Klein-Asien,  Syrien,  Palae- 
stina,  auf  der  Insel  Cypern,  in  Macedonien  und  Ru- 
in ili  Bisthümer  vom  Armenischen  Ritus  waren,  lässt  sich 
weder  bezweifeln  und  bestreiten.  Und  wahrscheinlich  ist 
es,  dass  sich  auch  damals  schon  Armenier  durch  Russland, 
Polen  und  die  benachbarten  Lander  zerstreut  hatten,  und 
dass  der  Patriarchen -Sitz  zu  Kaminiec,  nahe  am  Einflüsse 
der  Sraotrica  in  den  Dniester  in  Podolien,  errichtet  war.1) 

Was  die  Patriarchen  anbelangt;  so  hatte  nie  eine 
christliche  Kirche  zu  gleicher  Zeit  so  viele  gehabt,  als  die 
Armenische  in  unserm  Zeiträume  bekam,  selbst  die  Römi- 
sche hatte  im  12.  und  13.  Jabrh.  wenigere,  als  sie  bis  auf 
Alexandrien  die  sämmtlichen  Haupt- Patriarchate  im  Orient 
besass,  denn  sie  erhielt  deren  in  Jerusalem,  Sis,  Esch- 
iniazin,  Constantinopel  undAgthamar  od.  Aghtamar. 

Der  erste  Patriarch  von  Jerusalem  wurde  im  J.  1311 
ernannt,  und  hiess  Sargis  I.j*)  vorher  waren  dort  nur  Ar- 
menische Erzbischöfe  gewesen.  In  Sis  beginnt  die  Reihe  der 
Patriarchen  mit  Gregor  I.  (1440—1447).  Und  diese  Stif- 
tung gab  Veranlassung,  dass  der  damalige  Nachfolger  des 
heil.  Gregor  im  J.  1440  seinen  Sitz  nach  Eschmiazin  zu- 
rück verlegte.8)  Und  als  die  Errichtung  des  letzten  Patriar- 
chen-Sitzes erscheint  endlich  der  Zeit  nach  der  zu  Con- 
stantinopel, wo  der  gewesene  Bischof  Joakim  von  Brusa 
sich  den  Patriarchen -Titel  im  J.  1461  aneignete;4)  denn 
Agthamar  hatte  seine  Patriarchen  seit  Gregors  III.  Zeit,5) 
seit  dem  Ende  des  11.  Jahrh. 

Wenn  gleich  die  Armenische  Kirche  so  viele  und  so 
bedeutende  Verfechter  hatte;  so  Hessen  sich  die  Päpste  doch 


Geschäfte  besorgte.  —   Der  letzte  Bischof  von  Tagrit  starb  im  J.  1231. 
—  ")  Der  dritte  und  letzte  Bischof  v.  Taur.  y.  J.  1272-1289. 

»)  LeQuien  T.I.  p.  1364.  Dioeces.  Armeniae  Major.  §.  XXVII.  seq.  — 
»)  Tschamtscheaaz  Histor.  Armenior.  T.  III.  p.  112  im  Regwiw-  7 
»)  Indschidscheao  Antiquitatt.  Armen.  Vol.  DI.  p.  281.  —  *)  Tschamtsclu 
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keineswegs  schrecken,  die  Armenier  zur  Vereinigung  mit  der 
katholischen  Kirche  einzuladen,  und  eben  so  oft  schien® 
die  Armenier  den  katholischen  Glauben  und  die  Kirchen- 
Gemeinschaft  anzunehmen,  besonders  die  Patriarchen  von 
Sis,  seltener  jedoch  hatte  es  den  Anschein  bei  den  entfern- 
tem und  Grenz -Nachbaren  der  Perser;  aber  niemals  ge- 
schabe  sie  wahrhaft  und  aufrichtig,  und  desshalb  war  sie 
nicht  dauerhaft,  obgleich  ihre  Könige  uud  selbst  auch  die 
Catholici  den  orthodoxen  Glauben  von  Herzen  öffentlich 
bekannten.  Und  darüber  beklagt  sich  der  Papst  Benedi 
ctus  XII.  (1334—1342)  in  seinem  Briefe  an  den  Armenischen 
Catholicus  von  Sis.6) 

Ausserdem  erzahlt  Raynaldus  ad  ann.   1239,  dass  der 
Papst  Gregor  IX.  dem  Armenischen  Könige  einen  Brief  zu- 

Scschickt  habe,  worin  er  die  Gewohnheiten  und  Ceremonien 
er  Kirche  jenes  Volkes  billigte,  welche  den  Verordnungen 
der  katholischen  Kirche  nicht  wiedersprachen.7) 

Zur   Zeit   desselben   Papstes  —  Gregors  IX.  —  hatte 
sich  im  J.  1237  ein  Streit  erneut,  welcher  vorher  unter  In- 
nocentius  III.    zwischen   dem   Patriarchen   des  Lateinischen 
Ritus  in  Antiochien  und  dem  Catholicus  von  Armenien  er- 
regt worden  war,  welcher  in  Cilicien  seinen  Sitz  hatte,  ond 
welchen  er,  für  die  Union  der  Römischen  Kirche  empfänglich 
gemacht,  seinem  Sitze  zu  unterwerfen  trachtete,  und  zwar 
aus  doppeltem  Grunde,  einmal  weil  Cilicien,  in  dessen  eine 
der  Städte  er  seinen  Sitz  verlegt  hatte,  viele  Kirchen  ent- 
hielt, immer  eine  Provinz  der  Antiochenischen  Diöces  gewe- 
sen war,  und  weil  ganz  Armenien  unter  die  Gegenden  des 
Orients  gezählt  wurde,  und  von  der  Synode  zu  Nicaea  be- 
schlossen worden  war,  dass  die  Provinzen  des  Orients  der 
Ordination   der    Antiochenischen    Diöces    unterworfen  sein 
sollten,  wesshalb  die  Patriarchen  von  Antiochien  behaupte- 
ten,  dass  mit  gleichem  Rechte  Iberien   und  Albanien  m 
innen  abhangig  sein  müssten.     Die  Sache   wurde  vor  den 
apostolischen  Stuhl  gebracht,  und  dem  Catholicus  der  Arme- 
mer  nicht  ohne  Androhung  des  Anathema  anbefohlen,  dass 
er-  de»  Patriarchen   von  Antiochien   gehorchen  sollte,  es 
wurde  dies  wie  ein  ganz  ungewöhnliches  Ereigniss  erschei- 
nen,   wenn  in   der  orientalischen  Diöces  zwei  Patriarchen 
ihren   Sitz   hätten      Nachdem    die    Sache   besser  erwop* 
worden  war,    blieb  der  Armenische  Patriarch  nichts  desto 

XXU  ~XYw  Man.w!#  *'  ^  UDd  u  Ouien  T.  L  p.  ltfä-1364  I 
XXVI   -  ')  IM.  P   1367  §.  XXX1Ü.  -  »)  Ibid.  MW  *  » 
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weniger  frei  von  der  Gewalt  des  Antiochenischen.  Denn 
derselbe  Gregor  schrieb  im  J.  1239  einen  friedlichen  und 
freundlichen  Brief  an  den  Catholicus.8) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Sis  im  Jahre  1307,*) 
Adana  im  J.  1320,10)  und  an  einem  ungenannten  Orte  im 
J.  1342.11) 

§.  633. 

Patriarchen-  und  Metropoliten-Sitze  der  Armenier. 

Wie  eben  erwähnt  ist,  hatte  der  älteste  Catholicus  sei- 
nen Sitz  wieder  in  Eschini az in;1)  doch  wird,  ungeachtet 
der  Patriarchen-Sitz  yon  Sis  seit  dem  Ende  des  11.  Jahrb. 
sein  Bestehen  hatte,  die  Reihe  der  Patriarchen  dieses  Ortes 
erst  mit  dem  J.  1584  begonnen,  und  von  Aghtamar  findet 
sich  kein  einziger  Patriarch  mit  Namen  genannt    Von  Je* 
rusalem   aber  nennt  Le  Quien  den  ersten  Bischof  gegen 
das  oben  angeführte  Zeugniss  erst  im  J.  1434  und  seinen 
dritten  im  J.  1671.    In  Uonstantinopel  lebte  der  erste 
Bischof  zur  Zeit  der  Synode  von  Sis  im  J.  1307  wie  Le 
Quien  und  Indschidschean  (Vol.  III.  p.  289)  beweisen;  sei- 
nen  ersten  Erzbischof  hatte  Kaisarieh  (Caesarea  in  Cap» 
padocien)  zur  Zeit  derselben  Synode,  und  seinen  zweiten 
und  letzten  unter  Papst  Urban  VIIL   (1623—1644);  von 
Tarsus  wird  der  erste  Erzbischof  in  den  Acten  der  Con- 
cilien von  Sis  und  Adana  in  den  J.  1307  und  1320,  und 
der  zweite  und  letzte  im  J.  1341  genannt;    Sebaste  hatte 
seinen  einzigen  Erzbischof  auf  der  Synode  von  Sis;  zu  Da- 
ron  in  Klein-Armenien  residirte  der  erste  und  letzte  Erzbi* 
schof  um  die  Zeit  des  Concils  von  Adana;  zu  Sis  in  Ciü* 
cien  der  erste   unter   Innocentius  III.    (+  1216)    und    der 
letzte,  als  die  Synode  daselbst  gehalten  wurde.    Einen  Bi- 
schof zu  S.  Thaddaei,  unweit  des  Ararat  in  Armenien  fin- 
den wir  zu  Anfange  des  14.  Jahrb.,  und  ein  Paar  Erzbi- 
schöfe dieses  Ortes  um  die  J.  1321  und  1341.') 


—  »)  Ibid.  p.  1372  §.  XML  -  »)  Mann  T.  XXV.  p.  133.  —  '»)  Ibid.  p. 
655.  —  ")  Ibid.  p.  117a 

>)  Patriarch,  v.  Eschmiaz.  vom  J.  1216—1517  bei  Le  Qaien  T.  I.  p. 
1403-1411.  —  9)  Le  Quien  T.  I.  p.  1415-1446. 


3K  V&ahet  ZeiUmoa.    Voa  J.  1316-mi  ucfc  dr. 

§634. 

Bisthümer  der  Armenischen  Kirche. 

Als  Bisthüiner  der  Armenier  werden  angeführt  Adam 
in  Cilicien,1)  Amasia  in  Helenopontus,*)  Anazarbus  in  Ci- 
licien,3) Ajasus  ebendaselbst,4)  Anbjerd  in  Armenien,1) 
Ani  nicht  weit  von  den  Quellen  ,des  Euphrat,*)  Ankori 
(Ancyra  in  Galatia  I.),7)  Baberd  (wo?),8)  Bagheschood 
Bedschni  in  Armenien,9)  Berum  in  Armenien,19)  Carta- 
mana,  nahe  bei  Mardin,11)  Cemescazacuz  in  Gross -Ar- 
menien,1*)  ein  Bisthum  auf  der  Insel  Cypern,")  S.  Bir- 
tholomaei  in  der  Provinz  Hacbach,")  Dochium  (wo?),") 
Dschapghdschur  in  Armenien,16)  Ghamkhi  (wo?),17) 
Ghabni  (wo?),18)  Gharuz  (wo?),11)  Gieghi  (wo?),*) 
Ghubitarrum  in  Klein  -  Armenien,11)  Ghoghuonium 
(wo?),M)  Harganum  in  der  Nähe  von  Sis,M)  Hierapo- 
lis  in  Euphratesia,*4)  Iconi  (Iconium),1*)  Jultania  oder 
Jultanium,")  Jeznka,*7)  Jerez,18)  Kamach,")  Khuor- 
zenum  in  Armenien,30)  Mamuiestum  oder  Mamista (Mop* 
suestia  in  Cilicien),81)  Manandunik  in  Armenien,*)  Ma- 


»)  Bisch,  v.  Adan.:  Conc.  Adan.  ann.  1320.  —  9)  Per  einige 
Bisch,  y.  Aroas.  auf  dem  Conc.  Sis.  ann.  1307.  und  Indschküci  VoL 
1H.  p.  289.  —  »)  Der  ein*  Bisch.  ▼.  Anas.:  Conc.  Sis,  an.  1307.  - 
4)  Der  erste  Bisch,  v.  Ajas.:  Conc.  Sis  ann.  1307;  der  zweite  m 
letzte  im  J.  1534.  —  *)  Bisch,  v.  Anbj.:  Conc.  Sis.  ann.  1243  "4 
1251;  Indschidsch.  p.  285.  —  *)  Der  einz.  Bisch,  v.  An.:  Conc.  5* 
ann.  1307.  —  T)  Bisch,  r.  An  ff.:  Conc.  Adan.  ann.  1316  and  1341 
Indschidsch.  p.  289.  —  •)  Bisch,  v.  Bab  ;  Syn.  Sis.  aan.  1307.  - 
»)  Bisch.  ?.  Bagh.:  Syn.  Eschm.  ann.  1441.  und  Bisch,  r.  Bedick: 
Syn.  Sis.  ann.  1243.  Indschidsch.  p.  285.  —  «)  Der  einz.  Bisch.  * 
Ber.:  Conc.  Adan.  ann.  1316.  —  ")  Der  einz,  Bisch,  v.  Carlas»,  un- 
ter Kaiser  Heraclios  vor  der  Mitte  des  14.  Jahrb.  —  ")üereini  ßi«h« 
y.  Cemesc:  Conc.  Sis.  ann.  1307.  —  ")  Bisch,  v.  Cypern:  0ss<- 
Si*.  ann.  1307.  —  u)  Der  einz.  Bisch,  v.  S.  Barthol.  im  J.  1381.- 
. ")  Bisch,  v.  Doch.:  Syn.  Sis.  ann.  1307.—  ■•)  Bisch,  v.  DschiPf> 
Syn.  Sis.  ann.  1307.  nnd  Indschidsch.  p.  286.  —  w)  Der  einz.  Bisch. 
v.  Gamkh.:  Syn.  Sis.  ann.  1307.  —  *•)  Der  erste  Bisch,  t.  Ghibn.: 
Conc.  Sis.  ann.  1307;  der  zweite  und  letzte  Conc.  Adan.  aan.  13)6.  — 
*»)  Der  einz.  Bisch  v.  Ghar.:  Syn.  Sis.  ann.  1307.  —  »)  Der  eis«. 
Bisch,  v.  Giegb,:  Conc.  Sis.  ann.  1307.  —  '>)  Der  einz.  Bisch .*. 
Ghubit.:  Syn.  Sis.  ann.  1307.  —  M)  Der  einz.  Bisch,  r.  Glorl» 
Conc.  Adan.  ann.  1316.  —  ")  Der  einz.  Bisch,  v.  Barg.:  Conc  S* 
ann.  1307.  -  **)  Der  einz.  Bisch,  v.  Hier.  z.  Z.  Gregors  TBLllM 
—1585).  —  ")  Bisch,  v.  Icon.:  Syn.  Sis.  ann  1342.  und  ffifcti*** 
p.  289.  -  ")  Der  einz.  Bisch,  v.  Jalt.  z.  Z.  Gregors  XIII.-") 
eins.  Bisch,  v.  Jezn.:  Syn.  Sis.  ann.  1307.  und  Indschidsch.  p.2&~~ 
M)  Bisch,  v.  Jer.:  Syn.  Sis.  ann.  1307.  und  Indschidsch.  p.  »_~ 
'»;  Bisch,    v.   Kam.:  Syn.  Sis.  und  Indschidsch.   p.  286.  -  *)  ■* 
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rantuuia  in  Armenien,38)  Mjedskjert  in  Armenien,34) 
Marscia  in  Armenien,3*)  Maschievorum  (wo?),86)  Mas- 
ciartus  (wo?),87)  Molievonum  (wo?),88)  Navarzan  in 
Gross- Armenien,89)  Neocaesarea  in  Pont.  Polemoniac.,40) 
Neperghertum,41)  Naxivan  oder  Nachiovan48)  und 
Ozubum  in  Armenien,48)  Palatium  Patriarchale,44) 
Paper  tarn  in  Armenien,4*)  Parzepertum  (wo?),48)  Pase- 
num  in  Armenien,47)  Peccenum,48)  Petra,4*)  Rora- 
numft0)  und  Salmastum  oder  Salmasta  ebendaselbst,61) 
Sappirinm  (wo?),")  Sasnum  in  Armenien,*3)  Schie- 
verra,*4)  Sultania  in  Gross -Armenien,**)  Thessalonich 
in  Macedonien,*6)  Trapizon,*7)  Tascta,*8)  Tschmsch« 
kadsag  in  Armenien,*9)  Tyana  in  Cappadocien,60)  Vaha* 
nascinum  in  Gross-Armenien,01)  Urtelum  in  Armenien/3) 
Zamentarum  in  Gross -Armenien,68)  und  Argeus,  Arcis 
oder  Arciscurvani  ebendaselbst.64) 


eins.  Bisch,  v.  Khuorz  :  Conc.  Sis.  ann.  1307.  —  31J  Der  einz. 
Bisch,  v.  Mam.:  Conc.  Adan.  ann.  1316.  —  M)  Bisch,  v.  Man.:  Syn. 
Sin.  ann.  1307.  und  Indschidsch.  p.  286.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v. 
Mar.:  Conc.  Sis.  ann.  1307;  der  letzte:  Conc.  Andan.  ann.  1316.  — 
34)  Der  erste  Bisch,  v.  Miesgh.:  Conc  Sis.  ann.  1307;  der  zweite 
und  letzte  z.  Z.  des  Papstes  Innocentius  VI.  ann.  1353.  —  3i)  Der  einx. 
Bisch,  v  Marse:  Conc»  Sis.  ann.  1307.  —  30)  Der  einz.  Bisch,  v. 
Mas  eh.:  Conc.  Sis.  ann.  1307.  —  37)  Der  einz.  Bisch,  v.  Masc: 
Conc.  Sis.  ann.  1307.  —  39)  Der  einz.  Bisch,  v.  Moliev.:  Conc. Adan. 
ann  1316.  —  ")  Der  einz.  Bisch,  v.  Navarz.  im  J.  1341.  —  *•)  Der 
einz.  Bisch,  v.  Neoe.:  Conc.  Sis.  ann.  1307.  —  41)  Der  einz. Bisch, 
v.  Neper.:  Conc.  Sis.  ann.  1307«  —  **)  Der  einz.  Bisch,  v.  Nax.  im 
J.  1321.  —  43)  Der  einz.  Bisch,  v.  Ozub.:  Conc.  Sis.  ann.  1307.  — 
")  Bisch,  v.  Pal.  Patr.:  Conc.  Sis.  ann.  1307.  und  Conc.  Adan.  ann. 
1316.  —  «»)  Der  einz.  Bisch,  r.  Pap«:  Conc.  Sis.  ann.  1307.  ~ 
")  Der  einz.  Bisch,  v.  Parz.:  Conc.  Sis.  ann.  1307.  —  ")  Der  erste 
Bisch,  v.  Pas.:  Conc.  Sis,  ann.  1307;  der  zweite  und  letzte  im  J. 
1321.  —  **•)  Der  einz  Bisch,  v.  Pecc.  vor  dem  Conc.  Sis.  ann.  1307. 
—  «•)  Der  ein*.  Bisch,  v.  Petr.  z.  Z.  des  Papstes  Eugen.  IV.  (1431  — 
1447).  —  so)  0er  ejnE.  Bisch,  v.  Bor.:  Cono.  Sis.  ann.  1307.  — 
*l)  Der  eins.  Bisch,  v.  Salm.:  Conc.  Adan.  ann.  1316.  —  ")  Der 
einz.  Bisch,  v.  Sapp.  in  der  Mitte  des  12.  Jahrh.  —  M)  Der  einzige 
Bisch,  v.  Sasn.:  Conc.  Sis.  ann.  1307.  —  ")  Bisch,  v.  Schiev. : 
Syn.  Sis.  ann.  1307.  —  56)  Der  einz.  Bisch,  v.  Sultan,  im  J.  1341.  — 
")  Bisch,  v.  Thessal.:  Conc.  Sis.  ann.  1307.  —  ")  Bisch,  v.  Trap.; 
ungewiss  wann  sie  gelebt  haben,  doch  oft  erwähnt  von  Indschidsch.  p. 
289.  —  ••)  Bisch,  v.  Tasct.:  Syn.  Sis.  ann.  1307.  —  ")  Bisch,  v. 
Tschmsch.:  Syn.  Sis.  ann.  1307.  und  Indschidsch.  p.  286.  —  **)  Der 
einz.  Bisch,  v.  Tyan.:  Conc.  Sis.  ann.  1307.—  ")  Der  einz.  Bisch, 
v.  Vahan.:  Conc.  Sis.  ann.  1307.  —  *')  Der  einz.  Bisch,  v.  Urtel: 
Conc.  Sis.  ann.  1307.  —  M)  Der  eins.  Bisch,  v.  Zament.:  Conc.  Sis. 
ann.  1307.  —  •*)  Der  einz.  Bisch,  v.  Arg.  im  J.  1321. 
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XX    Die  Diöces  des  Patriarchen  der  Maroniten. 
§.  635. 

Einleitende  Vorbemerkungen. 

Während  uns  vor  dem  Anfange  des  13.  Jahrh.  not  we- 
nig Zuverlässiges  über  die  Maroniten  erzähl!  wird;  «Äh- 
ren wir  zwar  in  den  folgenden  Jahrhunderten  bei  wehem 
mehr,  aber  es  bleibt  uns  bis  znm  Anfange  des  16.  Jahrh. 
immer  noch  vieles  dunkel  und  ungewiss,  und  wir  müssen 
uns  leider  in  manchen  Nachrichten  mit  blossen  Vermuthon- 
gen  begnügen. 

Ueber  ihre  Bekehrung  —  das  könnte  natürlich  nur  ton 
einem  Theile  derselben  gelten  —  liest  man  in  den  Chroni- 
eis  ordinis  S.  Francisci,1)  dass  sie  theils  Häretiker,  theüs 
Heiden  gewesen  wären,  und  ihre  Bekehrung  ins  J.  1450 
durch  die  Mühe  eines  frommen  Belgier' s  dieses  Ordens,  mit 
Namen  Gripho,  geschehen  sei,  welcher  nach  der  Ausführung 
eines  Wunders  an  der  Sonne,  die  nach  ihrem  Unterfange 
auf  sein  Gebet  rückwärts  zu  gehen  geschienen,  den  Fürsten 
des  Gebirges  Libanon  mit  seinem  ganzen  Volke  getauft 
habe.2) 

Es  ist  nicht  gegen  den  Bericht  des  Naironus,')  **£ 
Philippus  Mazerius4)  und  Raynaldus4)  anfuhren,  dass  einige 
von  den  schismatischen  Maroniten,  welche  an  der  Ketzerei 
der  Monotheleten  festhielten,  dieselbe  auf  die  Insel  Cypern 
gebracht,  und  daselbst  den  Glauben  vieler  verfälscht  hatten, 
und  dass  das  Gift  bei  Einigen  bis  zum  Pontificate  Eugenios 
IV.  geblieben  sei,  unter  welchem  der  Bischof  Elias  das 
Schisma  wie  die  Ketzerei  bei  dem  Bischöfe  Andreas  wn 
Colossae  und  dem  päpstlichen  Legaten  abgeschworen  habe.') 
Und  es  gab  mehrere  Städte  im  Königreiche  Cypern,  welche 
von  Maroniten  bewohnt,  und  wohin  sie  zur  Zeit  geflohen 
waren,  als  Saladin  den  Franken  Jerusalem  im  J.  1187  ge- 
nommen hatte.7) 

Dass  die  Maroniten  am  Anfange  des  16.  Jahrh.  sich 
so  weit  ausgebreitet  hatten,  als  Le  Quien  angiebt,  ist  höchst 


')  Chronic,  ordin.  S.  Francisci  anclore  Marco  episcopo  Porta«»  L»J- 
UI.  p.  3  bei  Faaatus  Naironua  in  diaaerl  de  origine  etc.  Maronilar.  p-  * 

—  >)  Le  Quien  T.  III.  p.  4.  Eccles.  Maronilar.  de  Monte-Libano.  —  5)  nur* 
Diaaert>  praefat.  p.  96.  —  *)  Haserina  in  vita  S.  Pein  Tbomae.  —  %)^ll%, 
ad  ann.  1445.  n.  21.  T.  XVfflL  p.  315.  —  •)  Le  Quien  T.  Hl.  p.  41  f .**» 

-  ')  Ibid.  p.  46  §.  XXXIX.  —  •)  Nairon.  Evopl.  idei  Cath.  *p.  *•  » 
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wahrscheinlich.  Er  sagt:  die  Maroniten  bewohnen  nach 
lern  Zeugnisse  des  Naironus8)  Phdnicien,  eine  Gegend 
»yrien's,  welche  im  Norden  vom  Flusse  Valania, 
iro  das  Castell  Marghat  oder  Marqab  liegt,  seinen 
Anfang  nimmt,  und  in  die  Lange  nach  Süden  sich  über 
len  Berg  Carmel  hin  bis  zum  Castrum  Peregrino- 
um  erstreckt,  welches  jetzt  Tartura  heisst:  in  der  Breite 
iber  vom  Mittelländischen  Meere  gegen  Osten 
iber  das  Libanon-Gebirge  und  Damascus  bis  an 
las  wüste  Arabien  sich  ausdehnt.  Es  wird  aber  je- 
nes Land  in  Maritima  und  Libanica  getheilt.  Im  er* 
stern,  welches  das  Mittelländische  Meer  bespühlt,  sind  die 
Städte  Tyrus,  Ptolemais  oder  Accon,  Sidon,  Berytus,  Bo- 
trys,  Tripolis  und  Antaradus  oder  Tortosa  enthalten.  Tyrus 
ist  die  Haupt-Stadt  dieser  Gegend.  Zu  dem  letztern  werden 
gezahlt  die  Städte  Damascus,  Heliopolis,  welches  jetzt  Baal- 
bech  genannt  wird,  Archis,  gewöhnlich  Arqua  und  Paneas 
oder  Caesarea  Philippi.  Die  Haupt-Stadt  ist  Damascus  nach 
Wilhelm  von  Tyrus.f) 

Der  Patriarchen -Sitz,  welcher  bis  um  das  J.  1440  Ca- 
phar-Hai    oder   das  Kloster   S.    Maronis   am  Orontes  — 
zwischen  Apamea  und  Emesa10)  —  gewesen  war,  wurde  von 
hier  um  die  genannte  Zeit  nach  dem  Kloster  S.  Mariae  de 
Kanu  bin,  am  Fusse  des  Libanon  vor  dem  43.  Patriarchen, 
Johann  X.,  verlegt.    Veranlassung  dazu  hatte  folgende  Bege- 
benheit gegeben.    Der  Patriarch  Johann  X.   schickte   nach 
Rom  zu  Eugenius  IV.  den  Franciscaner  Johann;11)   er  kam 
zum  Papste,  als  er  eben  auf  dem  Concil  zu  Florenz  piäsi« 
dirte,  und  brachte  einen  Brief  mit  einem  Pallium  zurück.   Als 
er  aber  bei  Tripolis  gelandet  war,  wurde  er  auf  Befehl  des 
mohammedanischen   Statthalters    ins    Gefängniss    geworfen, 
weil  die  Maroniten  dieser  Stadt  bei  seiner  Ankunft  grosse 
Zeichen  von  Freude  gegeben  hatten;  als  aber  die  Magnaten 
dieses  Volkes  sich  für  seine  Befreiung  verwendet  hatten;  so 
liess  er,   von  heftigem  Zorne  entbrannt,    einige  von  jenen 
hinrichten,  und  ihre  Besitzungen  mit  Feuer  zerstören,  indem 
er  als  Ursache  vorgab,  sie  hätten  den  von  Rom  zurückkeh- 
renden Gesandten   des   Patriarchen   heimlich  aufgenommen. 
Darauf  schickte  er  Diener  zum  Kloster  Maiphuch,    worin 
sich  damals  der  Patriarch  aufhielt,  und  liess  alle  Mönche 
mit  Ketten  gebunden  zur  Stadt  fuhren,  und  das  ganze  Volk 


24.  p.  81.  —  •)  La  Qaiati  T.  III.  p.  44-45.  «.  XXXVI.  -  >•)  Ibid. 
5  {.  IV.  —  ")  „snorum  fratium  Beryti  •uperiorem."  —  Ia)  Ibid.  p. 
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mit  einer  grossen  Summe  Geld  bestrafen.  Dessbalb  floh 
der  Patriarch  zum  Kloster  S.  Mariae  de  Kanubin,  un 
sicherer  unter  dem  Schutze  des  Grafen  Jacob  und  Reinem 
Sohne  zu  leben.  Endlich  starb  er  im  J.  1 145  in  demselben 
Kloster.  Und  so  wurde  das  Kloster  der  Sitz  der  Patriar- 
chen.12) 

Wenn  der  Patriarch  gewählt  worden  ist;  so  wird  er 
von  dem  apostolischen  Stuhle  zu  Rom  bestätigt,  und  der 
Titel  der  Kirche  von  Antiochien  ihm  beigelegt, 
und  nimmt  zu  seinem  eigenen  Namen  noch  den  Namen  Pe- 
trus an  zur  Ehre  des  Apostel -Fürsten,  welcher  zuerst  in 
Antiochien  seinen  Sitz  hatte.  Der  Patriarch  der  Marooiteo 
hat  fünf  Metropoliten,  die  von  Tyrus,  Damascus,  Tri- 
polis, Aleppo  und  Nicosia  auf  der  Insel  Cypern  unter 
sich.  Auch  hat  er  mehrere  Bischöfe,  wie  die  von  Sidon, 
Berytus,  Byblus,  Botrys,  Eden,  Accura  und  andere, 
welche,  obgleich  sie  Suffiragane  von  Metropoliten  sind,  doch 
keinen  höhern  ausser  dem  Patriarchen  anerkennen.13)  Ob 
aber  dieses  Diöcesan-Verhaltniss  schon  zu  Anfange  des  1& 
Jahrh.  bestanden  hat,  ist  nicht  besonders  bemerkt14) 

Neben  den  Metropolen  und  Bisthümern  hatten  die  Ma- 
roniten  auch  mehrere  Mönchs-  und  Nonnen -Klöster,  unter 
welchen  allen  das  älteste  Quzhhaia  in  Giobbet  Bsciarm 
auf  dem  Libanon  ist.  Die  Mönche  sind  als  Anhanger  des 
Abtes  S.  Antonii  mit  einer  Kaputze  und  einem  schwarzen 
Untergewand  bekleidet.  Einige  Klöster  gehören  den  Non* 
nen  von  derselben  Regel,  ohne  eingeschlossen  zu  werden, 
besonders  in  der  Gegend  von  Kesruanum,  wo  das  berühmte 
Kloster  S.  Joannis  de  Hhrasc  liegt,  welches  von  dem  Pa- 
triarchen Joseph  von  Accura  errichtet  ist.15) 


§.  636. 

Biithumer  der  Maionitcn. 

Da  der  erste  Erzbischof  von  Damascus  um  das  Xl^ 
genannt  wird;  so  ist  ungewiss,  ob  schon  zu  Anfange  des 
16.  Jahrh.  diese  Stadt  Erzbischöfe  hatte.  Von  Tripolis  ist 
keiner  vor  dem  Anfange  des  17.  Jahrh.  bekannt  und  von 
Aleppo  keiner  vor  der  Mitte  desselben  Jahrhunderts,  fr 
gegen  hatte  die  Insel  Cypern  ihren  ersten  Metropoliten  » 


und  p.  46  §.  XL.  —  »)  Ibid.  —  »«)  Patf.  v.  J.  1215-1517.  IM  P 
-65.  -  »)  Ibid.  p.  47  §.  XU. 
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Nicosia  um  das  J.  1357.1)  In  Sidon  beginnt  das  Ver 
zeichnisB  der  Bischöfe  mit  dem  J.  1626,  in  Sarepta  mit  dem 
J-  1699,  in  Byblus  mit  dem  J.  1673,  in  Botrys  mit  dem  J. 
1699  und  von  Berytus  fehlt  gänzlich  ein  Verzeichniss  von 
Bischöfen.  Eden,  im  Gebirge  östlich  von  Tripolis,  hatte 
seinen  ersten  Bischof  im  J.  1397.2)  Früher  noch  hatte  Ac- 
cura  gegen  Mittag  vom  Libanon,  seinen  ersten  Bischof. 
Aber  zwischen  den  Jahren  1111.  und  1644  wird  kein 
einziger  genannt  Der  Bischof  Petrus  war  nach  Le  Quien's 
Meinung  \ielleicht  im  J.  1596  gewählt.  Nicht  lange  vorher 
wird  von  Hesron,  nicht  weit  von  Bsiarrai,  unter  dem  Pa- 
triarchen Michael  Risius  im  J.  1567  der  erste  Bischof  an« 
gegeben.  Wann  in  Area  der  Bischof  Elias  seinen  Sitz  ge- 
habt habe,  ist  nicht  angedeutet.  Aber  Bsoiarrai  hatte  den 
ersten  Bischof  zur  Zeit  des  Papstes  Leo's  X.  Bei  Hhadet 
ist  zwar  kein  Bischof  namentlich  verzeichnet,  wird  jedoch 
von  Le  Quien  als  Bischofs-Sitz  aufgeführt.  Weil  diese 
Stadt  in  einem  so  blühenden  Zustande  sich  befunden  habe; 
so  könne  sie  auch  nicht  ohne  Bischöfe  der  Maroniten  ge- 
wesen sein.  Die  Stadt  Sciadra  hatte  nach  Le  Quien's  An« 
gäbe  ihren  einzigen  Bischof  erst  um  das  J.  1629.  Einen 
Erzbischof  von  Bisrai  gab  es  dagegen  nach  desselben  Mit* 
theilung  schon  im  J.  1322,  und  dieser  scheint  Nachfolger 
gehabt  zu  haben  bis  auf  die  neuere  Zeit.3) 


X.    Die  Kirchen-Provinzen  der  selbstständigen  Metropoliten 
oder  der  Autokephali. 

§.  637. 

Die  Kirchen-Provint  von  Famagosta  (Arsinoe)  auf  der  Insel  Cypern. 

Nach  des  Papstes  Cölestin  III.  Beschlüsse  und  der 
Bestätigung  desselben  durch  Innocentius  III.  war  der  Me- 
tropolit des  Griechischen  Ritus  auf  der  Insel  Cypern  unter 
die  Jurisdiction  des  Lateinischen  Erzbischofs  gestellt.1)  Na- 
turlich ertrugen  die  Griechen  das  Joch  der  Abhängigkeit  nur 
mit  grossem  Unwillen.    Sie  brachten  desshalb  ihre  Angele- 


')  Der  erste  Metropol.  v.  Nicos,  im  J.  1357;  einen  andern  imJ. 
1445;  zn  Anfange  des  16.  Jahrh.  —  a)  Der  erste  Bisch,  v.  Eden  in  d. 
J.  1397,  1596b  —  ')  Ueber  aarnutliche  Bisthämer  vergl,  man  Le  Quien 
T.  HI.  p.  77-100. 
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genheit  vor  den  Papst  Alezander  IV.  (1254—1261),  und  es 
wurde  von  ihm  festgesetzt,  dass  nach  dem  Tode  des  Ger- 
manus,  welcher  damals  Erzbischof  von  Famagosta*)  wir, 
kein  Griechischer  Erzbischof  fernerhin  gewählt  werden 
sollte,  sondern  der  Lateinische  Erzbischof  von  Nicos» 
sollte  zugleich  die  Jurisdiction  über  die  Bischöfe  des  Grie- 
chischen Ritus  erhalten.  Und  diese  Verordnung  blieb 
rechtskräftig  bis  zum  J.  1570,  als  die  Venetianische  Repu- 
blik Cypern  durch  die  Waffen  der  Türken  in  Besitz  genom- 
men wurde.  Damals  nämlich  setzten  die  Christen  da  Grie- 
chischen Ritus,  deren  es  eine  sehr  grosse  Anzahl  auf  der 
Insel  gab,  sich  wieder  einen  eigenen  Erzbischof  ein,  wel- 
cher, wie  einst,  ein  avroxitpaXog  oder  sui  juris,  und  keinem 
Patriarchen,  weder  dem  von  Constantinopel,  noch  dem  tos 
Antiochien,  unterworfen  war.8) 

Bischöfe  auf  Cypern  werden  erwähnt:  einer  ronBiffa 
im  J.  13-10, 4)  ein  Paar  Ton  Nemosia  im  J.  1340  und 
nachher,6)  desgleichen  von  Carpasso  in  den  J.  1340  und 
1571,*)  von  Soli  einer  um  das  J.  1221,  zur  Zeit  des  Pa- 
triarchen Germanus  II.  von  Constantinopel,  und  einer  nach- 
her7) und  von  Nicosia  in  den  J.  1340,  1470  und  des 
letzten  im  J.  1570.*) 

Ein  Concil  wurde  in  einem  ungenannten  Orte  gehal- 
ten im  J.  1260.  *) 

§.  638. 
Die  Kirchen-ProTinten  von  Achrida  in  Bulgarien  und  Pec  ia  Sot>*. 

Ob  das  Erzbisthum  von  Achrida  sich  bis  zum  An- 
fange des  16.  Jahrh.  unabhängig  (sui  juris)  erhalten  habe, 
lässt  sich  nicht  mit  Gewissheit  beweisen,  doch  ist  es  sehr 
wahrscheinlich.  Dass  es  nach  der  Mitte  des  13.  Jahrb.  die 
Selbstständigkeit  noch  behauptete,  zur  Zeit,  als  die  Griechen 
Constantinopel  wieder  in  Besitz  genommen  hatten,  wird  mit 
deutlichen  Worten  gesagt.1)  Und  es  ist  fast  gewiss,  da» 
es  seine  Freiheit  auch  fernerhin  zu   erhalten   gewnsst  hat 

So  viel  sich  ermitteln  lässt;  so  stand  es  weder  mit  Bon 
noch  mit  Constantinopel  in  Kirchen-Gemeinschaft.    Mit  <te 

»)  Man  vergl.  §.  453.  —  ')  Erzbisch,  v.  Fimarust.  in  *■  * 
1218,  1274,  1570.  —  Le  Quiea  T.  IL  p.  1053-1054.  -  *)  U  0«»J 
D.  p.  1043.  —  •)  Ibid.  p.  1061.  —  »)  Ibid.  p.  1063—1064.  -  -LK 
p.  1066.  -  *)  Ibid.  p.  1074.  -  •)  Ibid.  p.  1076.  —  •)  Miwi  T.XAltt 
p.  1011.  r  ' 
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Römischen  Kirche  war  wenigstens  der  Erzbischof  Anthimus 
unter  den  Kaisern  Cantacuzenus  (1341 — 1354)  und  Johann 
Palaeologus  (1354—1387)  nicht  in  Verbindung,  denn  er 
schrieb  gegen  die  Lateiner  de  processione  Spiritus  sancti.3) 
Und  einer  seiner  Nachfolger,  Matthäus,  soll  dasselbe  ge- 
than  haben.9)  Eben  so  wenig  konnte  Prochorus  zur  Zeit 
des  Hieremias  I.  (1520 — 1523)  unter  der  Jurisdiction  die« 
ses  Patriarchen  —  von  Constantinopel  —  stehen,  da  jener  dem 
Türkischen  Senate  erklärte:  Berrhoea  in  Macedonien  und 
in  der  Kirchen-Provinz  von  Thessalonich  gehöre  zu  seinem 
Erzbisthume:  wogegen  der  Patriarch  von  Constantinopel  be- 
wies: dass  Berrhoea  schon  vor  300  Jahren  der  Diöces  von 
Constantinopel  unterworfen  gewesen  sei.4) 

In  Bezug,  auf  Servien  theilt  Raynaldus  ad  ann. 
1220.  in  seinen  Annaleu*)  einen  Brief  des  Königs  Ste- 
phan Ton  ganz  Servien,  Dioclea,  Tribunia,  Dalmatien 
und  Ohblumia6)  mit,  welchen  dieser  an  den  Papst  Ho- 
norius  III.  (1216—1227)  schrieb,  worin  er  sich  als 
einen  treuen  Sohn  der  Römischen  Kirche  erklärte,  und  ausser- 
dem eine  Gesandtschaft  an  ihn  abgeben  liess.  Desshalb 
schickte  bald  der  Lateinische  Patriarch  von  Constantinopel 
seine  Vices  durch  ganz  lllyrien  an  Sabbas,  den  Sohn  des- 
selben Stephan,  der  Erzbischof  von  ganz  Servien  war.  Als 
aber  die  Herrschaft  der  Griechen  in  Constantinopel  wieder 
hergestellt  war,  machte  der  Patriarch  des  Griechischen  Ri- 
tus die  Kirche  Servien's  und  anderer  Gegenden  von  der  Rö- 
mischen abwendig,  und  gestand  dem  Erzbischofe  der  Servier 
das  Recht  zu,  unabhängig  (sui  juris)  und  ein  avroxtcfakog 
zu  sein,  wie  es  auch  der  Erzbischof  von  Achrida  war.  Aber 
im  Anfange  des  14.  Jahrb.,  im  J.  1308,  schloss  der  König 
Vroscus  von  Servien  ein  ßündniss  mit  Carl,  Grafen  von 
Valois,  dem  Bruder  Philipp's  des  Schönen  von  Frankreich, 
und  versprach  diesem,  die  Union  in  seinem  Lande  wieder 
anzunehmen,  schrieb  auch  an  den  Papst  Clemens  V,  einen 
Brief,  da  er  besorgt  war  wegen  der  Zurüstung  eines  Krieges, 
womit  ihn  Andronicus  Palaeologus  bedrohte.  Aber  der 
König  der  Servier  hielt  seine  Versprechungen  nicht,  ja  er 
bewiess  sich  sogar  als  einen  erbitterten  Feind  der  Römischen 
Kirche.  Doch  in  der  Mitte  desselben  Jahrhunderts  gab  sich 
der  König  Stephan  von  Rascia  oder  Servien  grosse  Muhe, 


')  Lc  Quten  Tora.  II.  p.  319.  —  *)  Ibid.  p.  297.  —  »)  Leo  Allatius 
Lib  IL  de  Conc.  cap.  18.  und  Le  Quien  T.  II.  p.  298.  —  4)  Le  Qnien 
T.  II.  p.  298.  —  '}  Raynald.  ad  ann.  1220.  n.  37.  Tom.  XIII.  p.  278. 


•)  Oder   Ztchlomien.    —    Bflach.    Erdbeachr.    TM.   2.    S.   722.   — 
IL  25 
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seine  Unterthanen  zur  Römischen  Kirchen  «Gemeimchaft  w 
sack  zu  fuhren,  und  der  Papst  Innoeentius  VI.  (1352—1362) 
schrieb  einen  Brief  an  den  Patriarchen  Joannicius  von  Ser- 
bien wegen  dieser  Angelegenheit  durch  die  Gesandten  des 
apostolischen  Stuhles  Bartholomaeus  von  Tragurram  (in  Dal- 
matien)  und  Petrus  von  Patti  (in  Sicüien),  welchen  Wad- 
ding  in  seinen  Annalen  anfuhrt7) 

Die  Haupt-Stadt  und  kirchliche  Metropolis  des  König- 
reichs war  Pec  oder  Pecium  (?),  wahrscheinlich  dieselbe 
Stadt,  welche  Ptolemaeus  für  Pessium  hält,  der  die  Picenüi 
in  dieselbe  Gegend  versetzte.  Das  kirchliche  Oberhaupt  des 
gesammten  Volkes,  der  Erzbischof  und  Primas,*)  der  oben 
genannte  Sabbas,  setzte,  als  er  seinen  Bruder  Stephan  ge- 
krönt hatte,  zwölf  Bischöfe  in  seinem  Sprengel  ein,  welche 
ihre  Sitze  in  den  Klöstern  nehmen  sollten.  Dem  ersten 
von  Zaluma  wies  er  seinen  Aufenthalt  im  Kloster  Panagiac 
an,  den  zweiten  im  Lande  von  Diocletia  in  der  Kirche  des 
Erzengels  S.  Michaelis,  den  dritten  von  Tembre  in 
S.  Nicolai,  den  vierten  von  Butumlia  in  S.  Georgü, 
den  fünften  von  Barasium  in  SS.  Apostolorum,  den  sechs- 
ten von  Rhosna  in  Panagiae  in  Studenitza,  den  sieben- 
ten von  Pvizrenum  in  Panagiae,  den  achten  von  Vgnat 
nitza  in  Panagiae,  den  neunten  von  Utonitza  in  S. Nico- 
lai, den  zehnten  von  Ubranitzebum  in  S.  Nicolai,  den 
elften  von  Bdegradum  in  Panagiae  und  den  zwölften  top 
Moravia  in  S.  Achillei.  Dies  erzählt  Dositheos  de  Patri- 
archis  Hiero8olymitanis  Lib.  VIII.  cap.  13.') 


')  Waddiog.  Anna).  Minorem  ad  ann.  1354.  —  •)  Die  Zeit,  wiw  dtr 
erste  Enbiichof  gelebt  hat,  ist  nicht  angegeben,  Sabbas  der  am* 
aber  soll  nach  Dositheos,  Patriarchen  von  Jerusalem,  in  J.  1218  ordn 
nirt  worden  sein,  and  die  Lateinische  Kirchen-Gemeinschaft  inf  enoraß« 
haben,  fl250;  Joannicas  im  J.  1354  war  nicht  unirt,  dennKfciff&pBU 
wünscht  die  Union;  sor  Zeit  des  Papstes  Martin  V.  (1417-1431)  w 
ren  die  Seivier  ebenfalls  nicht  unirt,  denn  die  Union  wird  betriebea; 
1664  heisft  auch  Macarins  ein  «t'TowWoc.  —  •)  Le  Ooien  Tom.  fi  P 
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Aftrhufl  in  Dinem.  Bisth.  266. 
Abandoniae  (Abbat)  in  Engl.  Kl.  57. 
Abbatis  Tilla  in  Frankr.  Kl.  202. 
Abbatneberiae    (Abbat)    in    Engl. 

Kl.  57.  * 

Abbatiasinteye  in  Engl.  Kl.  222. 
Abensperg  in  Deutsch).  KI.  250. 
Abia,  wo?  Bisth.  der  Lat.  299. 
Abia  in  Syr.?  Bisth.  der  Lat.  313. 
Abindonia  in  Engl.  Kl.  222. 
Abo  in  Finnl.  Bistb.  259. 
Abydns  in  flellespont.    Bisthum  der 

Grlech.  132,  345. 

—  —        —      Bisthum  der 
Lat.  300. 

Acbara  ▼ergl.  Ocbara. 
Accon  in  Palast.   Bisthnm  der  Lat 
128,321. 

—  —        Sitz  des  Lat.  Pa- 
triareh, v.  Jerus.  317. 

—  —        Bisth.  der  Jacob. 
373. 

Accnra  in  Phönic.  Bisth.  der  Ma- 
ren. 156,  382f. 

Acerenza  in  Ital.  Metrop.  19,  174. 

Acerra  in  Ital.  Bisth.  173. 

Achlal  in  Adorb.  Bisth.  der  Nestor. 
146,  365. 

Achony  in  Irl.  Bisth.  52,  221. 

Aehrida  in  Bnlgar.  (Praeral.)  Me- 
trop. (sni  jur.)  157,  384. 

Aeqni  in  Hai.  Bisth.  186. 

Actone  in  Alban.  Bisthum  der  Lat 


Adana  in  Cilic.  Bisth.  der  Armen 
Conc.  im  J.  1320.  S.  377. 

Adelberg  in  Dentschl.  Kl.  72.     ' 

Adersleben  in  Dentschl.  Kl.  234. 

Adorbigana  in  Pars.,  das.  Metrop. 
der  Nestor.  365. 

—  Bisth.  der  Jacob.  374. 
Adria  in  Ital.  Bisth.  12,  17a 
Adrianopolis  in  Rnmil.   Metrop.  der 

Lat.  287. 

—  —        —       Metrop.  der 
Griech.  348. 

Adrimitana  in  Mys.  Bisth.  der  Lajt 

286. 
Aenns  in  Rhodop.  Bisth.  135. 
Aetl  in  Dentschl.  KL  89. 
Aetns  in  Griechen).  Bisth.  353. 
Agde  in  Frankr.  Bisth.  39,  211. 
Agen  in  Frankr.  Bisth.  33,  207. 

—  —       Conc.  im  J.  1366. 
S.  208. 

Aghadol  in  IrL  Bisth.  221. 
Aghthamar  in  Gr.  Armen.   Sitz  des 
Cathol.  der  Armen.  254,375,377. 
Agosta  auf  der  Ins.  Sicil.  Bisth.  183. 
Agram  in  Ung.  Bisth.  265. 
Agria  in  Ung.  Bisth.  264. 
Aicha  in  Dentschl.  Kl.  249. 
Aidos  vergl.  Aveo. 
Aire  in  Frankr.  Bisth.  209. 
Alz  in  Frankr.  Metrop.  63,  188. 

—  —    Universitttt  198. 

—  —    Conc   im  J.   1112. 
S.  63;  im  J.  1409.  8.  198. 
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Ajaccio  vergl.  Ajaaao. 

Ajacium  in  Cilic?    Bwlh.  der  Lat. 

299. 
Ajasus  in  Helen  opont.    Bisthum  der 

Armen.  378. 
Aiazao  auf  der  Ina.  Com.  Biath.  16, 

171. 
Akelo  in  Thrac.  Metrop.  348. 
Alamon,  de,  in  Frankr.  Kl.  198. 
Alanen,  Kirchen-Prov    137,  352.      % 
Alatri  in  llal.  Bislh.  165. 
Alba  in  (Ober)  Ital.  Biath.  10,  167. 
Alba  in  (Mittel)  Ital.  Bisth.  9. 
Alba  Julia  in  Siebenbürg.  Bislh.  101. 
Albano  in  ltal.  Bisth.  7,  164. 
Albara  in  Syr.  Bisth.  der  Lat    118. 
Albenga  iu  Ital.  Bislh.  171. 
Alby  in  Frankr.  Bisth.  35,  214. 
J_        —       Conc.  im  J.  1254. 

S.  215.  _  L    M 

Alcala  de  Henarez  in  Span.  Bisth.  28. 

_        —        —         Universität 

186f. 

—  —        —       Conc.  v,  J. 

1326-1379.  S.  187. 
Aldenburg  in  DeuUchl.  Bislh.  79. 
Aleppo  in  Syr.  Bisth.  der  Lat    313. 

—  Metrop.  der  Maron.  382. 
Aleria  auf  der  Ins.  Cors.  Bisthum. 

16,  171. 
Alcssandna  in  Ital.  Bisth.  167. 
Alessio  in  Alban.   Bisthum  der  Lat. 

286. 
Alet  in  Frankr.  Bisth.  210f. 
Alexandria  in  Acgypt.    Die  Diöeea 

der  Griech.  139,  355  f. 

—  —        —        Di©  Diöeea 
der  Lat.  279,  304  f. 

Algeciras  in  Span.  Bisth.  192. 
Alghieri  auf  der  Ins.  Sardin.    Bisth. 

182. 
Almeria  in  Span.  Bisth.  192,  194. 
Alnensis  abbat,  in  Deutschi.  Kl.  236. 
Alpirspach  in  DeuUchl.  Kl.  72. 
Altenhochenau  in  Deutschi.  Kl.  247. 
Altescoe  in  Engl.  Kl.  223. 
Altivilare  in  Frankr.  Kl.  42. 
Alwastra  in  Schwed   Kl.  99.  * 
Amalfl  in  Ital.  Metrop.  14,  174. 
Amasea   in    Helenop.     Metrop.   der 

Griech.  131,  343. 

—  —  Bisth.  der  Ar- 
men. 378. 

Amastris  in  Paphlag.  Bisth.  131, 343. 
Aroelia  in  ltal.  Bisth.  165. 
Amelunxborn  in  DeuUchl.  Kl.  74. 


America,  erat«  chrisll.  Stiftung.  Kl 
Amida  in  Meaopot.    Bisth.  der  St- 
ator  147,  366. 

_        _         Sita  des  Pttr.  der 
Nestor.  361. 

_        _        Sita  des  Fair,  d« 
Jacob.  149. 

—  —        Metrop.    der  Ji- 
cob.  151,  372. 

Araiens  in  Frankr.  Bisth.  41,  ttl 
Ampurias  auf  der  Ins.  Said.  B& 

182. 
Anagni  in  Ital.     Conc.  im  J.  1161 

S   9 
'  —        —        Bisth.  16«. 
Anaaarbus  in  Cilic.  Metrop  4er  Jt- 

cob.  151.  ,    . 

—  —  Metropol.  d« 

Griech.  358. 

__        Bisth.  der  Am«. 

378 
Anbara  in  Meacn.    Bislh.  der  fo- 

stor.  145.  t       .    ir 

Anbjerd  in  Armen.  Bis»"»  «"** 

men.  378.  .         , 

Anchialo  in  Haeinim.  Bisth.  I#. 
Ancona  in  Ital.  Bisth.  165. 
Ancyra  in  GalaL  I.  Metrop I».  » 
Andechs  vergl.  Heiligen  Berg  ad- 

dechs.  m        .  _ 

Anderskow  vergl.  AndvorUkow. 
Andri  vergl.  Andria. 
Andria  in  Ital.  Bisth.  8,  1/8- 
Androa,  Ins.,  Biath.  der  Ut  1» 

283 
Andruaa  in  Griechenl.  Bist*  *J 
AndworUkow  in  Dinem.  I».  *•* 
Angers  in  Denlachl.  KL  24»; 
Angers  in  Frankr.  Bi*»-  *V* 
—        —        ünivers.  206- 

—        Conc  iw.  des 

1157   und  1161.  S.  48}  «■  L 

1269-1365.  S.  207. 
Anglooa  in  Ital.  Bisth.  174. 
Angora  vergl.  Ancyra.  ^ 

Angouleme  in  Frankr.  B*".  *^ 

-1170.  S.  34.  .    .  fUi 

An*iira  in  KL-Aaien.  BiMfc  &«*» 

Anguri,  wo?  BUth.  **}*?£. 
Ani  in  Armen.   Metra*  *>'  **"* 

15!l        -    SiUdeaC.U.01.^ 
ATnli4-  Bisth  cferAns.^ 
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ntana    io  Frankr.  Kl.  212. 
oklam  in  Deutschi.  Kl.  240. 
knatnri   in  Galat.    Bisth.  der  Armen. 

378. 
lose  in  Frankr.  Conc.  v.  J.  1076— 

1112.  S.  67;    Conc.  im  J.  1296. 

S.  201. 
mtaeopolis  in  Thebais.  Bisth.   140 
kntandrus  in  Alien.  Bisth.  132. 
Votarad  as  in  Phon.    Bisth.  der  Lat. 

115,  310. 
tntibea  in  Frankr.  Bisth.  64. 
tntiooe  in  Thebais.  Bisth.  140. 
(taUochien    in   Pisid.    Metrop.   133, 

346. 
Antiochien  in  Syrien.  Rom.  Diöces. 
112f-,  307ff. 

—  —        Conc.  im  J.  1142. 
S   116. 

—  —        Griechische  Diöc. 
S.  141,  357  f. 

—  —        Metrop.    der  Ar- 
men. 153. 

Aoüvari  in  Dalmat.  Metrop.  102, 266. 

—  —        Conc.  im  J.  1199. 
S.  103. 

Aotravida  in  Hell.  Bisthnm  der  Lat 

111,  291. 
Aostm  in  Piem.  Bisth.  64,  199. 
Apamea  in  Bitbyn.II.  Bisthnm.  131, 

344. 
Apamea  in  Syr.    Metropol.  der  Lat. 

118,  311.  a      k 

Apami  in  Syr.   Bisthnm  der  Armen. 

151. 
Aphrodisias  in  Car.    Metropol.  132, 

Aphroditopolis  in  Heptan.  Bisthnm. 

140. 
Apollonias  in  Bithyn.  I.  Bisth.  131. 
Apros  in  Thrac.  Bisth.  134,  347. 
Apt  in  Frankr.  Bisth.  63,  198. 

_        —       Conc.  im  J.  1365. 

Apta  in  Macedon.  Bisthnm  der  Lat. 
112. 

Aqui  in  Ital.  Bisth.  10. 

Aqnila  in  Ital.  Bisth.  165. 

Aquileja  in  Ital.  Metrop.  10,  167. 
M  J.       —    Conc.  v.  J.  1181- 
1216.  S.  11.  . 

Aqnino  in  Ital.  Bisth.  8,  172. 

Arabien,  das.  Bisth.  der  Jacob.  152, 

Aragonien  (in  Span)    Conc.  im  J. 
1409.  S.  109. 


Arbe  in  Dalmat.  Bisth.  266. 

Arbela  in  Adjab.  Metrop.  der  Ne- 
stor. 145,  363. 

Arboga  in  Schweden.  Conc.  im  J. 
1396.  S.  261. 

Area  in  Armen.  Bisth.  der  Lat.  300. 

—  —    Bislh.  der  Jac.  373. 
Arcadia  anf  der  Insel  Candia.  Bistb. 

der  Lat.  285. 
Arcadiopotif  in  Thrac.  Bisth.  134. 
Arcis  vergl.  Argeus. 
Arciscnrrani  vergl.  Argeus. 
Ardsgh  in  Irl.  Bistb.  50,  221. 
Ardea  anf  der  Insel  Sardin.     Conc. 

▼  J.  1135-1205.  S   15. 
Ardmore  in  Irl.  Bisth.  51. 
Ardrea*  vergl.  Ardea. 
Arendsee  in  Dentschl.  Kl.  71. 
Arezzo  in  Ital.    Conc.  im  J.  1350. 

S.  166. 

—  —       Bisth.  179. 
Argem  in  Armen.    Bisth.  der  Ar- 
men. 379. 

Argos  in  Griechenl.  Bisth.  der  La*. 
109,  285. 

—  —        Bisth.  der  Griecb. 
138,  354. 

Aria  anf  der  Insel  Candia.  Bisthnm 

der  Lat  285. 
Ariano  in  Ital.  Bisth.  173. 
Arles  in  Frankr.  Metrop.  63,  196. 

—  —       Conc.  im  J.  1210. 
S.  63;  ▼.  J.  1234-1275  S.  197. 

Armagh  in  Irl.  Metrop.  49 f.,  220 f. 
_.  —  Conc.  im  J.  1171. 
S.  50. 

Armalech  im  alten  Med.  Bisth.  der 
Lat.  330. 

Armenien,  Diöces.  153,  375  ff. 

Arras  in  Frankr.  Bisth.  41,  201. 

Arsinoe  anf  der  Insel  Cyp.  Metrop. 
156. 

Arsinoe  in  Heptanom».  Bisth.   140. 

Artesia  in  Syr.  Bisth.  der  Lat.   118. 

Arnlae  in  Spanien.  KI.  Conc.  im  J. 
1157.  S.  31. 

Arxnn  in  Mesopot.  Bisth.  der  Ne- 
stor. 145,  362. 

Arxnn  in  Armen.   Bisth.  der  Jacob. 

Aschaffenburg  in  Dentschl.  Conc.  t. 

J.  1292*1308.  S.  235.  A 

Aschmaschat  in  Armen.    Bisth.  der 

Armen.  153. 
Ascoli  in  Ital.  Bisth.  173. 
Askaby  in  Schwed.  Kl.  99,  261. 
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As-Kloster  in  Dinem.  Kl.  96. 

Ado  in  Iforweg.  Bisth.  96. 

Asnocha  in  Adorbig.  Bisth.  der  Ne- 
stor. 865. 

Asow  in  d.  Krim.  Bisth.  d.  Lal.  296. 

Aspach  in  Deutschi.  Kl.  91. 

Aspahana  im  alten  Parth.  Bisthum. 
147. 

Assisi  in  Ital.  Bisth.  165. 

Asti  in  Ital.  Bisth.  9  t,  167. 

Astorga  in  Span.  Bisth.  30,  32,  190. 

Artfert  in  Irl.  Bisth.  51,  221. 

Athen  in  Griechen!.  Hetrop.  der  Lat. 
106,  262f. 

—  —      Metrop.  der  Griech. 
138,  353. 

Athiniah  vergl.  Athen. 
Athribis  in  Augustamn.  Bisth.    140. 
Athyra  in  Ruraili.  Bisth.  348. 
Atina  in  Ital.  Bisth.  13,  172. 
Attalia  in  Lyd.  Bisth.  132. 
Attalia  in  Pamphyl.  II.  Bisth.   133. 
Auch  in  Frankr.  Metrop.  32,  208. 

—  —  Conc.  ▼.  J.  1279— 
1308.  S.  209. 

Augsburg  in  Deutschi.  Bisthum.  70, 

233. 
Aulon  in  Griechenl.   Bisth..  der  Lat. 

108,  283. 

—  —  Bisth.  der  Griech. 
354. 

Anreliopolis  in  Kl. -Asien.    Bisthum 

der  Lat.  287. 
Aurillac  in  Frankr.  Conc.  v.  J.  1278 

-1294.  S.  215. 
Ausch  vergl.  Auch. 
Autokephali.  156  ff.,  383  ff. 
Autun  in  Frankr.  Bisth.  66,  200. 

—  —  Conc.  ▼.  J.  1077- 
1094.  S.  67. 

Auxerre  in  Frankr.  Bisth.  45,  216. 

Avelltno  in  Ital.  Bisth.  17a 

Aveo  an  den  Dardan.    Bisthum  der 

Lat.  300. 
Averbodium  in  DeuUchl.  Kl.  237. 
Aversa  in  Ital.  Bisth.  173. 
Affgnon  in  Frankr.  Bisth.  63,  197. 

—  —  Conc.  y.  J.  1080— 
1210.  S.  63;  v.  J.  1270-1413. 
S   198 

'_    '    —    Universität.  197. 

—  —    Metrop.  219. 
Avila  in  Span.  Bisth»  191. 
Avranches  in  Frankr.  Bisthum.    43, 

203. 

—  —  Conc.  im  J.  1172. 
S.  44. 


Azurne  in  Aethiop.  Site  des  CsJktl 
der  Aethiop.  140,  »7. 


Baalbach  in  Syr.  Bisth.  der  Jtc«b 

373. 
Baberd  in  Armen.  Bisth.  37a 
Babylon    Aegypti    in   Annan. 

Bisth.  140.  H 

Backenrode  vergl.  Betsiagerode. 
Bacs  in  Ung.  Bisth.  101. 
Bada  in  Engl.  Kl.  57. 
Badajox  in  Span.  Bisth.  190 f. 
Badraia  in  Chald.  Bistk.  der  Se- 

stör.  145. 
Baffa  vergl.  Baffb. 
Baffo  auf  der  Insel  Cyp.  Biith.  der 

Lat  312. 

—  —       Bisth.  der  Griecs. 
384. 

Bagdad  am  Tigris.  Site  au  Patr. 
der  Nest.   144,  960. 

—  —       Bisth.  der  Jieok 
152,  374. 

Baghedscia  in  Hesopot  Bisth.  da 
Jacob.  372. 

Baghesch  in  Armen.  Butan  der 
Armen.  378. 

Bagnarea  in  Ital.  Bisth.  7, 164. 

Baindt  in  Dentschl.  Kl  234. 

Bakerda  in  Mesop.  Bisth.  der  fo- 
stor.  145,  362. 

Baiada  in  Mesopol  Bisth.  der  Be- 
ster. 145,  362. 

—  —        Bisth   der  ktrt 
152. 

Balearische  Inseln.  Bisth.  188. 
Ballenstedt  in  Deutschi.  KL  71. 
BaOenstedl  in  Deutsch!.  KL  87. 
Balneolae  in  Span.  KL  Conc.  in  l 

108a  S.  31. 
Bamberg  in  Deutschi.  Bisth.  70, m 

_  *     _  Schule.  75. 

Bangor  in  Engl.  Bisth.  54b%  BL 
Barbastro  in  Span.  Bisth.  30f.,  |» 
Barcelona  in  Span.  Bisth,  31,1» 

—  -  Xouc.  im  X  H* 
S.  31;  im  J.  1387.  S.  1». 

—  —  UniYcrsildL  188. 
Barchere  in  Engl  H.  22&  t 
Bardaa    in    Gr.    Amen.  Krctes- 

Prov.  der  Nestor.  146. 
Bardenay  in  Engl.  Kl.  223. 
Bari  in  Ital.  Metrop.  «f.,  17* , 

—  -    Conc.imJ.1097.S.22. 
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Barletta  in  ltal.  Metrop.  18f ,  178. 
Barnestahele  in  Engl  Kl.  22?. 
Barfinghausen  in  Deutscht.  Kl.  74. 
Barteln  in  Syr.?  Sita  des  Maphrian 

der  Jacob.  372. 
Basel  in  der  Schweiz.  Bisthum.  64, 


—  —        Ullivers  290. 

—  —        Conc.  v.  J.  1423 
—1431.  S.  230. 

Baailica  S.  Georgii  in  Palast  Bisth. 

der  LaL  123. 
Bassegia   in  Frankr.    Conc.   im  J. 

1228.  S.  217. 
Basaora    in    Messen.    Metrop.    der 

Nestor.  145,  362. 

—  —    Bisth.  der  Lat.  335. 
Bath  in  Engl.  Bisftlt.  66. 
Bathoniense  mstr.  in  England.   Kl. 

223. 
Barem  m  Frankr.  Bisth.  43,  203. 

—  —       Conc.  im  J.  1300. 
S.  205. 

Bayonne  in  Frankr.  Bisth.  32,  209. 
Basa*  in  Frankr.  Bisth.  32,  209. 
B.  Joannis   Eräug.   Mellinensis    in 

Frankr.  Kl.  206. 
B.  Mariae  de  Angliis  in  Frankr.  Kl. 

206. 
B    Mariae    de    Becco-Uellnini    in 

Frankr.  Kl.  204. 
B.    Mariae   de  Carmelo   in  Palast» 

KL  der  Lat.  319. 
B.  Mariae  de  Castiano  in  Frankr. 

Kl.  212.  „     L 

B.  Mariae   de  Cluterio    in  Frankr. 

Kl.  199.  „     L 

B.  Mariae  de  Hambeia  in  Frankr. 

Kl.  204* 
B.   Mariae  loci   Dei    in  Jardo    in 

Frankr.  Kl.  208. 
B.  Mariae  de  Qnadraginta  in  Frankr. 

Kl.  212. 
B.  Mariae  de  Rota  in  Frankr.  Kl. 

206.  .„.-... 

Beatissknae   Trinilatis  Vindocim  in 

Frankr.  IL  217. 
Beat    Virgin.   Kathannae    in  Arab. 

Kl.' derlei.  126.  . 

Beat.  Virgin.  Margarethae  in  Palast. 

II.  der  Lat  125. 
Beaugency  in  Frankr.    Conc.  v.  4. 

1104-1151.  S.  47.      t     Mm    nM 
Beaurais  in  Frankr.  Bisth.  41,  201. 
—       Conc  v.  J.  1114 

—1161.  S.  43. 


Beccnm  in  Frankr.  Kl.  44. 

Bedschni  in  Armen.  Bisth.  der  Ar- 
men. 378. 

Beirath  vergl.  Berytos. 

Belbnck  in  Deutsch).  Kl.  85. 

Belesbudinm  in  der  Wallach.  Bisth. 
der  Lat.  112,  339. 

—  —       Bisth.  der  Griech. 
135,  349. 

Belesbugd  vergl.  Belesbudium. 
Beiita  in  Oentschl.  Wallfahrts-Ort. 

243. 
Bella  in  Illyr.  Bisth.  353. 
Bellaloenda  in  Engl.  Kl.  223. 
Belley  in  Frankr.  Bisth.  64,  229. 

—  —       Conc.  im  J.  1124. 
S.  64. 

Bello,  de,  in  Engl.  Kl.  222. 
Bello  fönte,  de,  in  Frankr.  Kl.  208. 
Bello  loco,  de,  in  Frankr.  Kl.  206, 
Bellnno  in  ltal.  Bisth   167. 
Benednlo,  de,  in  ltal.  Kl.  170. 
Benerento  in  ltal.  Metrop.  13, 172 f. 
_        —        Conc.  v.  J.  1075 

—1119.  S.  14;  v.  J.  1331-1378. 

S.  173. 
Berbac   in  Deutschi.    Conc.   im  J. 

1085.  S.  76. 
Berbern  im  alten  Assyr.   Bisth.  der 

Nestor.  366. 
Berberia  vergl.  Berbers. 
Berchtolsgaden  in  Deutscht.  Kl.  90. 
Bergamo  in  ltal.  Bisth.  9,  167. 
Bergen  in  Norweg.  Bisth.  96,  257. 
Beruse  in  Pont.    Bisthum  der  Lat. 

293. 
Bernried  in  Deutschi.  Kl.  71. 
Bertinoro  in  ltal.  Bisth.  170. 
Berpm  in  Armen.  Bisth.  378. 
Berytos  in  Phönic.    Bisth.  der  Lat, 

128,  321.  ,      w        . 

—       —     Bisth.  der  Buronit. 

382. 
Besancon  in  Frankr.    Metropol.  64, 

229. 

__        —       Conc.  im  J.  1124. 

S.  64. 
_        —       Gymnas.  229. 
Bethania,    de,    in  Paläst.  Kl.  der 

Lat.  124.  .«.,,» 

Beth-Bagas  inAdjab.  Bisth.  der  Wer 

stör.  145,  363. 
Beth-Daron  in  Mesopot.  Bisth.  der 

Nestor.  366. 
Beth-ttanaem  in  MesopoL  Bisthum 

der  Jacob.  373. 
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Beth-Raman  in  Mesopot.  Bisth.  der 

Jahob.  374. 
Beth-Saida  in  Mesopot.    Bisth.  der 

Jacob.  374. 
Bethlehem  in  Frankr.  Bisth.  216*. 
Bethlehem  in  Palast.   Bisthum    der 

Lat.  123,  319. 

—  —       Bisth.  der  Griech. 
144. 

Bethsan  vergl.  Scythopolis. 
Beth- Vasich  vergl.  Buazicba. 
Betsingerode  in  Deutschi.  Kl.  74. 
Beurberg  in  Deutschi.  KI.  90. 
Beyharting  *in  Deutschi.  Kl.  91. 
Beziers  in  Frankr.  Bisth.  39,  211. 

—  —    Conc.  v.  J.  1233  - 
1351.  S.  213. 

Bibnrg  in  Deutschi.  Kl.  91. 
Bisceglia  in  Ital.  Bisth»  8,  178. 
Bisignano  in  Hai.  Bisth.  175. 
BUrai  in  Phönic.    Bisth.  der  Mar. 

383. 
Bisuldunum  in  Span.    Conc.  im  J. 

1077.  S.  31. 
Bitetto  in  Ital.  Bisth.  22. 
Bitonto  in  Ital.  Bislh.  22. 
Bitxine  in  Alan.  Bisth.  352. 
Bizya  in  Thrac.  Bislh.  134,  348. 
Blande,  de,  in  Engl.  Kl.  223. 
Blasii  Admonte  in  Deutschi.  Kl.  89. 
Blois  in  Frankr.  Schule.  46. 
Bobbio  vergl.  Bobio. 
Bobi  in  Ital.  Bisth.  12. 
Bobio  in  Ital.  Bisth.  15. 
Boillani  in  Frankr.  Kl.  209. 
Bojano  in  Ital.  Bisth.  13.  173. 
Bologna  in  Ital.  Bisth.  11  f.,  169  f. 

—  —    Schule.  12,  170. 
Bona  in  Afr.  Bisth.  103,  276  f. 
Bonarca  auf  der  Insel  Sard.    Conc. 

im  J.  1263.  S.  183. 
Bonditza  in  Illyr.  Bisth.  353. 
Bonore,  de,  in  Engl.  Kl.  223. 
Bordeaux  in  Frankr.  Melrop.  33. 

—  —    Universität.  208. 

—  —  Conc.  v.  J.  1078  — 
1098.  S.  34;  v.  J.  1255—1260. 
S.  208. 

Borglum  in  Daoem.  Bisth.  95,  256. 
Borgo  a  S.  Donnino  in  Ital.    Conc. 

im  J.  1080.    S.  13. 
Bosa  auf  der  Insel  Sard.  Bisth.  182. 
Bosco,  de,  in  Frankr.  KI.  202. 
Bosgrohovv  in  Engl.  KI.  223. 
Bosna  Sarai  in  Bosn.  Bisth.  266. 
Bostra  inArab.  Metrop.  der  Lat.  320. 


Bothaienset,  chrisü.  99. 
Botrys  in  Phdatc    Bis*,  der  Äi- 

ron.  156,  382. 
Boulogne  in  Frankr.    Conc.  ia  J, 

1264.  S.  203. 
Bonrgea  ia  Frankr.    Metropel.  34. 

213. 

—  —    Universitit.  215 

—  —  Conc  v.  J.  1145- 
1215.  S.  35  f.;  v.  J.  1225-14». 
S.  215. 

Bovino  in  Ital.  BUth.  173. 
Bozeleia  in  Engl.  Kl.  57. 
Braga  in  Span.  Metrop.  27,30,  Ite. 

194/. 
Brandenburg  in  Deutscht  Bisth.  86, 

242. 
Brandisnberinm  in  los.  inTer.Butk 

135,  349. 
Braunsberg  in  Preuss.,  eis*  Srti 

der  Bisch,  v.  Ermel  271. 
Brechin  in  Schottl.  Bisth.  62, 228. 
Bremen  in  Deutsch!.  Metrop.  ftl, 


—  —        Schoko.  83. 
Breslau  in  Schles.  Bislh.  263, 510. 

—  —         Cooc.  y.  J.  12« 
»1290.  S.  263. 

Brescia  in  Ital,  Bislh.  9, 167. 

—  —       Conc.  im  1. 1080. 
S.  10. 

Brindisi  in  Ital.  Bisth.  8. 

—  —    Metrop.  18, 177. 
Brionde   in    Frankr.    Cooc  »  J 

1094.  S.  35. 
Bristol  in  Engl.    Conc.  in  J.  121* 

S.  58. 
Brilolium  in  Frankr.  Kl  42. 
Britonia  in  Span.  Bisth.  30. 
Brixen  in  Deutschi.  Bisth.  89, 24» 
Brode  in  Deutschi.  Kl.  85. 
Bronholme  in  Engl.  Kl.  223. 
Brufling  vergl.  Prufeniog. 
Brugnato  in  Ital.  Bisth.  171. 
Brymahan  in  Engl.  Kl.  224 
Brysis  in  Haemim.  Bist*  135'  *f* 
Bsciarrai  in  Phönic.  Bislfa.  derlt- 

ron.  383.  rt   L   . 

Buazicha  in  Bethgarm.    Bm.  i« 

Nestor.   146,  363.  L  ... 

Bubastus  in  Augustamn.  Bm*  & 
Buckow  in  Deutschi.  Kl.  240. 
Budua  in  Dalmat.  Bisth.  266. 
Buelsced  in  Engl.  KI.  223. 
Burgolium  in  Frankr.    Cooc.  r.  i 

1154  S.  48. 
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Bnrgos  in  Span.  Bisth.  28,  185  f. 

—  —       Conc.  in  J.  1196. 
S.  29;  im  J.  1379.  S.  187. 

Burgom  in  Engl.  Kl.  57. 

Burgnm  S.  Edmnndi   in  Engl,  Kl. 

223. 
Bona  Tergl.  Prosa. 
Bursfelde  in  Dealschi.  Kl.  74. 
Bartonum  in  Engl.  KI.  223. 
Bathrotom  in  Illyr.  Bisth.  353. 
Batrinto  in  Alban.    Bisth.  der  Lat. 

290. 
Byarum  in  Schwed.  Kl.  260. 
Byblns  in  Phönic.    Bisth.  der  Lat. 

115,  310. 

—  —       Bisth.  der  Maron. 
156,  382. 


Cadhira  vergl.  Chadira. 
Cadix  in  Span.  Bisth.  192. 
Cadomus  in  Frankr.  Kl.  44. 
Gaen  in  Frankr.  Conc.  v.  J.  1173— 
1183.  S.  44. 

—  —       Univers.  204. 
Caesarea  in  Bithyn.   Bisth.  der  Lat. 

291. 
Caesarea   in  Cappadoc.  I.   Metrop. 
der  Grrech.  130,  343. 

—  —      Metrop.  der  Jacob. 
151. 

—  —       Metrop.   der  Lat. 
283. 

Caesarea  in  Palast  Metrop.  der  Lat. 
124. 

—  —    Metrop.  der  Griech. 
143,360. 

Caffa  in  der  Krim.  Metrop.  d.  Lat 
297. 

—  —    Metrop.  der  Griech. 
349. 

Caftoum  in  Adjab.  Bisth.  der  Nest. 
147,366. 

Cagli  in  Ilal.  BUlh.  165. 

Cagliari  auf  der  Insel  Sardia.  Me- 
trop. 14ff.,  183. 

Cahors  in  Frankr.  Bisth.  35,  214. 

—  —       Univers.  215. 
Cairo  in  Aegypl  Conc.  im  J.  1239. 

S.  356. 
Cajazsa  in  Ital.  Bisth.  172. 
Calahorra  in  Span.  Bisth.  30,  189. 
Calamona  auf  der  Ins.  Cand.  Bisth. 

der  LaU  285. 
Calcbi,  Insel,  Bisth.  der  Lat.  108. 


Caldrla  in  Engl.  Kl.   223. 

Calidon  in  Griechenl.  Bistham  der 
Lat.  116. 

Callinicum  vergl.  Bacca. 

Callinicum  in  Osrhoen.  Bistham  der 
Jacob.  151. 

Callisnra  in  Armen.  Bisth.  der  Ja- 
cob. 151,  373. 

Calvi  in  Ital.  Bisth.  172. 

Calydrns  vergl.  Calidon. 

Camachns  in  Cilic.  (?)  Metrop.  der 
Lat.  297. 

Camaldoli  in  Ital.  Kl.   180. 

Cambale  vergl.  Cambala. 

Carobalu  in  China.  Metrop.  d.  Lat. 
325  v 

—  —        das.  Nest.  365. 
Cambray  in  Frankr.  (Fland.)  Bisth. 

41,  201. 

—  —  Conc.  im  J.  1383. 
8.  203. 

Cambridge  in  Engl.  Schule.  57. 

—  —        Univers.  224. 
Camerino  in  Ital.  Bisth.  165. 
Caminitsa  in  Mor.    Bisth.  der  Lat. 

291. 

Camm'in  in  Deutschi.  Bisth.  85,239. 

Campania  in  Maced.  Bisth.  352. 

Campornm  bonorum  abbat,  in  Frankr. 
Kl.  200. 

Campuano,  de,  in  Ital.  Kl.  180. 

Campus  floridns  in  Frankr.  Kl.  46. 

Camnla  in  Turq.  Bisth.  der  Nestor. 
366. 

Candia  auf  der  Ins.  gl.  Nam.  Me- 
trop. der  Lat,  109,  285. 

—  —  Metrop.  der  Griech, 
355. 

Canea  auf  der  Ins.  Cand.  Bisth.  der 

Lat.  285. 
Canne  in  Ital.  Bisth.  22,  178. 
Canota  in  Frankr.  Kl.  209. 
Canovia,  la,  in  Alban.   Bistham  der 

Lat  266. 
Canterbury  in  Engl.  Metrop.  53ff., 

221. 

—  —  Conc.  v.  J.  1189 
—1193.  S.  58;  v.  J.  1222— 1413. 
8.  225. 

Cantia  auf  der  Ins«  Cand.  Bisth.  der 

Lat  285. 
Caorle  in  Ital.  Bisth.  169. 
Caossale,  de,  in  Engl.  Kl.  223. 
Capaccio  nnova  in  Ital.    Bisthnn. 

174. 
Capha  vergl.  Caffa. 
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Caphar-Hai  in  Phon.   Siti  dei  Patr. 

der  Maron.  155,  381. 
Canhartnta  in  Heaopot.    Biath.  der 

Jacob.  151. 
Cappenberg  in  DeaUchl.  Kl.  77. 
Capaa  in  Ital.  Metrop.  13,  172. 

—  —     Conc.  v.  J.  1087  — 
1118.  8.  14. 

Carabixya  in  Rhodop.  Bisth.  135. 
Carcaifone  in  Frankr.  Bisthnm.  39, 

211. 
Carcha  in  Bethgarm.   Metropol.  der 

Nestor.  146,  363. 
Cardica  in  Bumil.    Biath.  der  Lat 

110,  288. 
Careli,  christl.  99. 
Carin  vergl.  Qnars. 
Carinola  in  Ital.  Bista.   172. 
Cariato  auf  der  Insel  Enb.   Bisthnm 

der  Lat.  108.' 
Carlisle  in  Engl.  Bisth.  61,  225. 
Carmelisa  im  Orient.   Sita  des  Patr. 

der  Nest.  361. 
Caroffum  in  Frankr.  Kl.  34,  206. 
Carpasso  auf  der  Insel  Cyp.    Bisth. 

der  Griech.  156,  384. 
Carpentras  in  Frankr.  Bisth.  196  f., 

220. 
Carrion   de   los   Condes   in   Span. 

Conc.  im  J.  1110.  S.  29. 
Carsena  in  Ctlic.    Bisth.  der  Jacob. 

152. 
Cartamana  in  Mesopot.    Bisth.  der 

Armen.  378. 
Cartamina  in  Mesopot.  Bisthnm  der 

Jacob.  152,  37a 
Cartans  in  Deutschi.  Kl.  240. 
Cartaus  Marien  Paradies*  in  Prenss. 

Kl.  263. 
Carthagena  in  Span.  Bisth.  185. 
Carthago  in  Afr.  Metrop.  103. 
Cartherya  in  Engl.  Kl.  222. 
Carthnsia  in  Frankr.  Kl.  199. 
Carns  locus  in  Frankr.    KL   Conc. 

im  J.  1092.  S.  67. 
Casa  Dei  in  Frankr.  Kl.  32,  214. 
Casale  Benedict!  in  Frankr.  Kl.  215. 
•Cascara  in  Mesopot  Metropol.  der 

Nestor.  145,  362. 
Casgara  in  Turquest.  Metropol.  der 

Nestor.  147. 
Cashel  in  Irl.  Metrop.  49,  61,  221. 

—  —      Conc  im  J.  1172. 
S.  51. 

Casiropolis  in  Macedon.    Bisth.  der 
Lat.  111. 


Cassandria  in  Maced.  Bist*.  351 
Castell'   a  mare  di  Stabil  m  Ital. 

Bisth.  174. 
Castellam  pueUaram  in  Schotwri 

Conc.  im  J.  1177.  S.  61 
Castros  in  Frankr.  Bisth.  214. 
Castri  in  Macedon.  Bisth.  derUi. 

III. 
Castrium  vergl.  Casspania. 
Castro  in  Iial  Bisth.  164. 
Castro  in  Ital.  Bisth..  177. 
Castrum  Badalphi  in  Frankr.  D.  34 
Castrum    Romanum  in  Sjt.?  8iu 

des  Maphrian  der  Jaeab.  371 
Catania  anf  der  Insel  Siai.  ßi*o 

25,  27,  183. 

—         —        Unirers.  184. 
Cataro  in  Ital.  Bisth.  21 
Cataro  in  Not.  Epir.  Bistb.  138. 
Caucasus-Gebirge.  Bisth.  361 
Caonurn  in  Frankr.  Kl  212 
Cavala  in  Macedon.  Bista.  dttU 

111. 
Cavaillon  in  Frankr.  Bistb.  «U* 

220. 
Cayron  in  Aegypt    Bistb.  der  U 

Caytonin  China.  Bislh.  der  U  329. 
Cefalonia  auf  der  Ins  Ski  K» 

Cella  S.  Gisleni  in  Frankr.  Kl.  *& 
Celle  Maria©  in  Deatscbl.  kl  W 
Celle  Medalphi  in  Fraokr  li  » 
Celli  Veronensis  in  Ital.  KL  1» 
Cembalo  in  der  Krim.   Metrop  <* 

Lat.  298.  B.  .  , 

Cemescasacoi  in  Armen.  Bis».  «* 

Annen.  S78. 
Ceadratom  in  Frankr.  hl  211 
Ceneda  in  Ital.  Bisth.  167. 
Ceperano  in  Ital.  Conc.  in  l  "" 

Cephalonta,  Insel.  Bisthaai  der  U» 
10?im«        Bi-luasrGneck 

Cerasus  in  Pont  Polem.  Bis*.  1» 
Cerensa  in  IUI.  Bisth.  & 
Cerines  anf  der  Ins.  Cyp 

der  Lat.  312. 
Cernel  in  Engl.  Kl.  57. 
Certieseig  in  Engl,  *■•  w~n 
Cema  in  Ital  Bisth.  12,   'J 
Ceaena  in  Bai.  Bisth.  12,  "*> 
Cestria  in  Engl.  Kl.  «».^  m 
Chabora  inMesop.Bisth.<L***p 
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Chabur  vergl.  Chaoora. 

Cbadira  ra  Babyl.    Bisth.  der  Nest. 

366. 
Cbalcedon  in  Bithyn.  I.  Metrop.  der 

Griech.  131,  343. 
Chalets  anf  der  Insel  Euboea.  Bisth. 

138. 
Chalons  sur  Marne  in  Fmnkr.  Bisth. 

41,  201. 

—  —        Schule.  42. 

—  —     Cono.  t.  J.  1084- 
1129.  S.  43. 

Chalons  an  der  Saone  in  Frankr. 
Bislh.  66,  200. 

—  —       Conc.  im  J.  1073. 
S.  07. 

Chan-Balek  in  China.    Metrop.  der 

Nestor.  365  f. 
Cbanbalk  rergl.  Chanbalek. 
Cbanne  in  Schottl.  Bisth.  02,  228. 
Cfaartopolis  in  Thrac  Bisth.  348. 
Cfaarma  in  Mesopot.  Bisthnm  der 

Jacob.  374. 
Chartre»  in  Frankr.  Bisth.  45,  216. 

—  _     Conc.  v.  J.  1124— 
1146.  S.  47. 

Chartreuse,  la  grande,   in  Frankr. 

Kl.  OS. 
Chatean-Gontier  in  Frankr.    Conc. 

▼.  J.  1231-1336.  S.  205. 
Chelm  in  Gallic.  Bisth.  276,  301. 
Cherson  in  der  Krim.  Metrop.    137, 

351. 
ehester  in  Engl.  Bisth.  56. 
Chichesler  In  Engl.  Bisth.  54  ff.,  222. 

—  —       Conc.  im  J.  1157. 
S.  58;  v.  J.  1280—1292.  S.  225. 

Chiemsee  in  Deutschi.  Bisthnm,  88  f., 
245. 

—  -        Kl.  89. 
China,  das.  Nest.  364. 

Chinott*  in  Frankr  Kl.    Conc  im  J. 

1165.  S.  44. 
Chioua  in  Ital.  Bisth.  169. 
Chisamo  anf  der  Insel  Cand.  Bisth. 

der  Lat  285. 
Chisuma  in  Syr.    Bisth.  der  Jacob. 

152. 
Chitro  in  Macedon.  Bisth.  der  Lat. 

112,205. 
Chinsi  in  Ital.  Bisth.  181. 
Choria  in  Denlschl.  Kl.  242. 
Christianopolis  vergl.  Megalopolis. 
Christopolis  in  Arab.  rergl.  Chry- 

sopolts. 


Christopolis  in  Asia.  Bisth.  132,344. 
Chrysopolis  in  Arab.  Bisth.  der  Lat. 

320. 
Chor  in  Deutsch!.  Bisth.  70. 
Cioslo  in  Thrac.  Bisth.  347. 
Citeaax  in  Frankr.  Kl.  67,  200. 
Citram  in  Macedon.  Bisth.  137. 
Citta  nnoya  in  Ital.  Bisth.  168. 
Ciadad  Bodrigo  in  Span.  Bisth.  191. 
Cins  in  Bithyn.  Metrop.  131. 
Civita  di  Chieti  in  Ital.  Bisthnm.  8, 

165. 
Civita  di  Penna  in  Ital.  Bisth.    165. 
Civita  Dncale  in  Ital.  Bisth.   165. 
Civitas  anf  der  Ins.  Sard.  Bisth.  16. 
Civitas  ApoIUnis  in  Thebais.   Bisth. 

140. 
Clairvaux  in  Frankr.  Kl.  67,  201. 
Clarendon  in  Engl.    Conc.  im  J. 

1164.  S.  58. 
Clandia  in  Mesopot.   Bisth.  der  Ja« 

cob.  151,  373. 
Clandiopolis  in  Honor.  Metrop.  131, 

343. 
Cleopatris  in  Aegypt.  Bisth.   139. 
Clermont  in  Frankr.  Bisth.  35. 

—  —  Conc.  v.  J.  1077— 
1130.  S.  35,  214. 

Clogner  in  Irl.  Bisth.  50,  221. 
Clonfert  in  Irl.  Bisth.  52,  221. 
Cloyne  in  Irl.  Bisth.  51,  221. 
Clngny  in  Frankr.  Kl.  201. 
Clanard  in  Bai.  Bisth.  50,  221. 

—  —  Conc.  im  J.  1161. 
S.  50. 

Coele  in  Enrop.  (Thrac.)  Bisthnm. 

135. 
Coignac  in  Frankr.    Cono.  vom  J, 

1238-1262.  S.  208. 
Coimbra  in  Span.  Bisth.  30,  1951. 

—  —        Univers.  195. 
Colberg  in  Deutscht.  Kl.   240. 
Colehesle  in  Engl*  Kl.  222. 

Coln  in  Deutsch!.  Metrop.   76,  236. 

—  —    Univers.  77,  237. 

—  —  Conc.  ▼.  J.  1115— 
1152.  S.  78;  v.vJ.  1222-1322. 
S.  237. 

Collegium  der  heil.  Jangfir.  Maria 
an  München  in  Deutsch!.  KL  251. 

Colocsa  in  Ung.  Metrop.  101.  265. 

Colossae  in  Phryg.  Pecat.  Bisthnm. 
132. 

Colpo  di  Coron  in  Griechen!,  Bisth* 
354. 
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Columbo  vergl.  Corambum. 
Colambum    aaf    der  Insel   Ceytan. 

Biilh.  der  Lat  331. 
Comacchio  in  Ital.  Bisth.   12,  169  f. 
Coroar   in  Turqnestan  ?  oder  Ind.? 

Bisth.  der  Nest.  147. 
Como  in  Ital.  Bisth.  167. 
Compiegne  in  Frankr.    Conc.  v.  J. 

1065—1095.  S.  42$  v.  J.  1270— 

1329.  S.  203. 
CompostellainSpan.  Metrop.  31, 190. 

—  —  Conc,  im  J.  1114. 
S.  32. 

Conchae  in  Frankr*  Kl.  215 
Condom  in  Frankr.  Bisth.  207. 
Concordia  in  Ital.  Bisth.  167. 
Congo  in  Afr.,  das.  Christen.  277. 
Connor  in  Irl.  Bisth.  50,  221. 
Constantia  in  Osrhoen.   Bisth.   der 

Lat.  313. 
Constantinopel,    Römische    Diöces. 

107,  281. 

—  —  Griech.  Diöc.  129. 
333ff. 

—  —  Site  eines  Cathol.  d» 
Armen.  375,  377. 

—  —    Schale.  135. 

—  —  Conc.  v.  J.  1110- 
1186.  S.  136;  v.  J.  1274—1350. 
S  349. 

Constanz  in  Deulachl.  Bisth.  70,233. 
__        —       Conc.  im  J.  1094. 

S.  76;  im  J.  1415.  S.  235. 
Conventrense  mstr.  in  England.  KI. 

223. 
Conversano  in  Ital.  Bisth.  22,  175. 
Corbeia  in  Frankr.  Kl.  42. 
Cordova  in  Span.  Bisth.  186. 
Corfu,  Ins.,  Bisth.  der  Griech.  138, 

353. 

—  —  Metropol.  der  Lat 
284. 

Corinth  in  Griechenl.  Metropol.  der 
Lat.  108,  284. 

—  —  Metrop.  der  Griech. 
138,  353. 

Cornelia  in  Frankr.  Kl.  204. 
Cormoerens  in  Frankr.  Kl.  48. 
Cornland  in  Eugl.  Kl.  223. 
Coron  in  Mor,  Bisth.  der  Lat   108, 

111,  282 f.,  291. 
Corona  in  Frankr.  Kl.  34. 
Cortona  in  Ital.  Bisth.  179. 
Coratense  mstr.  in  Engl.  KL  223. 
Corycus  in  Cilie.  Metrop.  der  Lat 

117  ff. 


Cosensa  in  Ital.  Metrop.  20,  17S. 
Cotrone  in  Ital.  Bisth.  176. 
Cotyaiam  in  Phryg.  Sil.  Bisth.  132, 

345. 
Coventre  in  Engl.  Kl.  57. 
Corentry  in  Engl.  Bisth.  55f,ttt 
Cootances  in  Frankr.  Bisth.  43,  ttl 
Cozyle  in  Illyr.  Bisth.  353. 
Cracan  in  Pol  Bisth.  100,262,««. 

—  —       Conc.  in  J.  1189. 
S.  100$  v.  j.  1369.  S.  264. 

—  —        Univeri.  263. 
Creissa  in  Frankr  Conc  inj.  1131 

S.  40. 
Crema  in  Ital.  Bisth.  10. 
Cremona  in  Ital.  Bisth.  9,  167. 

—  —        Conc.  in  J.  1161 
S.  10;  im  J.  1226.  S.  167. 

Creta  od.  Candia,  Ins,  das.  derSiu 
des  Lat  Patriarch.  ▼.  Court.  t8L 

Crevese  in  Deutschi.  Kl.  71. 

Crone  in  Alban.  Bisth.  der  Lat»- 

Croasio,  de,  in  Frankr  Kl.  204. 

Croce,  de,  in  Frankr.  Kl.  44. 

Crudacium  in  Frankr.  Kl.  200. 

Crummin  in  Deutsch!  KL  240. 

Csanad  in  Ung.  Bisth.  101. 

Cuba,  Ins.  in  Amer.  Bisth.  278. 

Cnenca  in  Span.  Bisth.  28,  l& 

Colm  in  Preass.  Bisth.  270. 

Camanen,  christl.  300. 

Cnmba  in  Engl.  Kl.   223. 

Carola,  Ins.  bei  Dalm.  Btok.  2» 

Cosae  in  Thebais.  Bisth.  140. 

Cybistra  in  Cappad.  IL  Bis*  1» 

Cypern,  Ins.,  das.  Metrop.  der  *- 
cob.  372. 

—        Bisth.  der  Am». 

37a  in 

Cypsella  in  Rbodop.  BiMhom.  13». 

347 
Cyiicns  in  Hellespont  Metrds.  &* 

Griech.  132,  345.  ? 

—  -    Metrop.  der  1*0 


Dair-Maran  vergl.  Caphtr-Hsi 
Daknka  in  Mesopot  Bistb.derRe- 

stor.  363. 
Dalen,  christl.  99.         ,   tM 
Dalisandoj  in  Isanr.  Bisth.  142« 
Damascns  in  Phonic  Metropot 


Nestor.  146. 
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Damascus  in   Phonic.   Metrop.   der 
Jacob.  151,  372. 

—  —    Metrop.  der  Maronit. 
382. 

—  —    Metrop.  der  Griech 
358. 

Dajnask  vergl.  Damascus.  Metrop.  d. 

Griech.  358. 
Daanela  in  Grieehenl.    ßiithum  der 

Lat.  109. 
Daoiiette  in  Aegypt.  Bisth.  der  Lat 


—  —    Metrop.  d.  Lat.  305. 
Dancala  .in  Hob.    Bisthum  der  Lat. 

336f. 

Dargan  in  Deutsch!.  KI.  82. 

Darle  in  Engl.  Kl.  223. 

Daron  in  Armen.  Metrop.  der  Ar- 
men. 377. 

Daaena  im  alten  Assyr.  Bisth.  der 
Nestor.  363. 

Daulia  in  Grieehenl.  Bisthum  der 
Lat.  283. 

Daventre  in  Engl.  Kl  223. 

Davoyo,  de,  in  Engl.  Kl.  223. 

Dax  in  Frankr.  Bislh.  32,  209. 

Delcos  in  Thrac.  Bisth.  135. 

Demenhnr  in  Aegypt.  Bisth.  356. 

Demetrias  in  Rnmili.  Bisth.  der  Lat 
110,  288. 

—  —    Bisth.  der  Griechen. 
138,  353. 

Demotica  in  Thrac.  Metrop.  347,349. 
Denkendorf  in  Deutschi.  Kl.  72. 
Derkoa  in  Thrac.  Metrop.  348. 
Dervensis  abbat,  in  Frankr.  Kl.  42. 
Desherbonne  in  Engl.  Kl.  222. 
Destesana  in  Chuzist»    Bisthum  der 

Nestor.  362. 
Diagorgana  in  Persien.    Bisth.  der 

Lat.  332. 
Dtatagera  in  Pers.    Metrop.  d.  Lat. 

335. 
Dialaraga  vergl.  Diatagera. 
Dianlia  in  Grieehenl.    Bisthum  der 

Lat.  108. 
Diavoli  in  Maced.  Bisth.  138. 
Die  in  Frankr.  Bisth.  65,  199. 
Diestorf  in  Deutschi.  Kl   71. 
Diethramszell  in  Dentschl.  Kl.  90. 
Digne  in  Frankr.  Bisth.  198. 
Dijon  in  Frankr.    Conc.  v.  J.  1117 

-1199.  S.  67. 
Dimitaca,  wo?  Bisth.  der  Lat.  301. 
Dimitria  in   Kl.   Asien.    Bisth.  der 

Lat.  287. 


Diocaesarea  in  Cilic,  Bisth.  313. 
Dioelea  in  Dalmai  Metrop.  102. 
Dioecesis,  Bedeutung  des  Wortes.  2. 
Dionysias  in  Arab.  Bisth.  der  Lat. 

320. 
Dionysiopolis  in  Thrac.  (?)  Bisthum 

der  Lat.  301. 
Dioshierbn  in  Asia.  Bisth.  132,  344. 
Diospolis  vergl.  Lydda. 
Diospolis  magna  vergl.  Thebae   ia 

Theb. 
Doberan  in  Dentschl.  Kl.  82. 
Doberus  in  Maced.  Bisth.  352. 
Dochium,  wo?  Bisthum  der  Armen. 

378. 
Dol  in  Frankr.  Metrop.  36  f. 

—  —    Kl.  39. 

—  —    Colloquium    im    J. 
1094.  n.  Conc.  im  J.  1128.8.39. 

—  —    Bisth.  206. 
Dolium  auf  der  Ins.  Sard.  Bisthum. 

183. 
Domochi  in  Rumili.  Bisth.  der  Lat. 

110. 
Dorkena  bei  Seleuc.  am  Tigris.  KL 

145 
Dornock  in  Schottl.  Bisth.  62,  228. 
Dorpat  in  Lieft*.  Bisth.  268. 
Down  in  Irl.  Bisth.  50,  221. 
Doze  in  Engl.  Kl.  223. 
Dragun  vergl.  Darffun. 
Drama  in  Maced.  Metrop.  352. 
Dristra  in  Mos.  infer.  Bisthum.  135, 

349. 
Drivasto  in  Dalmat.    Bisth.  der  Lat. 

103. 

—  —        Bisth.  der  Griech. 
138,  354. 

Dromore  in  Irl.  Bisth.  221. 
Drontheim  in  Norweg.  Metrop.  80, 

96,  257. 
Drynopolis  in  Blyr.  Bisth.  353. 
Dschapffhdschur  in  Armen.  Bisthum 

.der  Armen.  378. 
Dna  in  Frankr.  KL  214. 
Duair  in  Syr.  KL  149. 
Dublin  in  Irl.  Metrop,  49,  52,  220. 

—  —    Conc.  v.  J.  1176  — 
1183.  S.  52;  im  J.  1351.  S.  221. 

Ducato  de  Marsi  in  Ital.    Conc.  im 

J.  1148  S.  9. 
Dulcigno  in  Dalmat.  Bisth.  103, 266» 
Dumblain  in  Schottl.  Bisth.  62, 228. 
Dumio  in  Span.  Bislh.  30. 
DünamOnde  in  Liefl.  Kl.  83,  275. 
Dunfermline  in  Schottl,  Kl,  62. 
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Dankeid  in  Schott],  Biath.  82,  228. 
Donstable    in   Engl.    Cone.    im  J. 

1214.  S.  58. 
Duodecim  Apoatolorom  Belli  -redi- 

tag  in  DeuUchl.  Kl.  237. 
Damno  in  lllyr.  Metropol.  der  Lnt. 

109,  286. 

—  —     Metrop.  der  Griech. 
138,354. 

Durham  in  Engl.  Bisth.  54 ff.,  58 ff. 

—  —       Conc.  im  J.  1276. 
S.  226. 


Ebronio,  de,  in  Frankr.  Kl.  206. 
Eden  in  Phönic.  Bifth.  der  Maron. 

382f. 
Edesaa  in   Osrhoene,    Metrop.   der 

Lat.  117. 

—  —    Metrop.  der  Griech* 
142. 

—  —    Metrop.   der  Jacob. 
151. 

Edioborg  in  Schottl.    Conc.  im  J. 

1239.  S.  229. 
Egenesham  in  Engl.    Conc.  im  J. 

1186.  S.  58. 
Egina,  Ina.  Bisth.  der  Lat.  108, 283. 
Eiche  des  heil.  Jobst  in  Preusaen, 

Wallfahrts-Ort,  275. 
Eichstedt  in  DenUchl.  Biath.  70, 233. 
Elaason  m  Griechenl.  Bialh.  353. 
El-Khabar  in   Mesopot.    Biath.  der 

Metrop.  373. 
Elchingen  in  DeuUchl.  Kl.  72. 
Eldenaw  in  DenUchl.  Kl.  85. 
Electa  in  Frankr.  Kl.    40. 
Eleutheropolis  in  Macedon.  Bialhmn 

der  Lat.  111. 
Elgin  in  Schottl.  Biath.  228. 
Elienae  mstr.  in  Engl.  Kl.  223. 
Eliga  in  Engl.  Kl.  57. 
Elmham  in  Engl.  Biath.  56. 
Eine  in  Frankr.  Biath.  39,  211. 

—  —       Conc.  im  J.  1114. 
S.  40. 

Elphin  in  Iri.  Biath.  52,  221. 
Ely  in  Engl.  Biath.  55  f.,  222. 
Emboli  in  Macedon.  Biath.  der  Lat. 

292. 
Embran  in  Frankr.  Metrop.  64,  198. 
Einesa  in  Syr.    Metrop.  der  Jacob* 

872. 
Emly'inlrl.  Biath.  51,221. 
Engelberg  in  d.  Schweis.  KL  74. 


Eno  in  Thrac  Metrop.  348. 
Epheaoa  in  Ana,  Metrot.  d.  Gmck 
132,  344. 

—  —    Metrop.  derLtitf 
Bqwlinm  in  Ital.  Biath.  1(9. 
Erbil  Torgl.  Arbehu 

Erekli  in  Thrac    Metrop.  4sr  U 
110,  287. 

—  —    Metrop.  darbte». 
347. 

Erfart  in  Deutscht  Cot*,  ha  J.  ÜB 
S.  76;  in  J  1223.  S.  2». 

—  —    Untren.  235. 
Brian  in  Ung.  Bistb.  101,264. 
Ermeland  in  Preoas.  BiHa.  fl». 
Eschmiaxin  in  Annen.  Sta  •«  l* 

thol.  der  Armen.  375,  377. 
Esaernm  in  Dinera.  Kl.  96. 
Easing  in  DeotschL  Kl.  249. 
Esthen,  chriatl.  268. 
Etal  in  DenUchl.  Kl.  249. 
Eüchaita  in  Heleeopoat  Biath,  W> 

343. 
Enchania  in  Thrac  Bista.  1* 
Eushan  in  Engl  Kl.  22& 
Evershan  in  Engl.  Kl.  223. 
Evesam  in  Engl.  Kl.  57. 
Evora  in  Portag.  Biath.  1*  ^ 
Evreox  io  Frankr.  BisUijM» 
Exeter  in  Engl.  Bisth.  «S  »^ 

S.  225.  ... 

Exoldannm  io  Frankr.  Co*.*'- 

1081.  S.  35.  ^ 

Ezerua  in  Griechenl.  Biath.  *> 


Fabrnm  in  Fraokr.  W- *M- 
Faenia  in  Ital.  Bisth  12,  m 
Faldera  in  Dentschl.  KL  79,  » 
Falera  in  hol.  Biath.  164. 
Faliaci  vergl.  Falera.  KdL 

Famagnata  anf  der  bf-  W  **" 
der  Lat.  120,  812.  f.  k 

156,  384. 
Fano  in  Ital.  Bisth.  1». 
Faröer-Inaeln.  257. 
Fareahan  in  Engl.  K7.  3» 
Fearnea  vergl.  renn. 
Feltre  in  Ital  Bisth.  107. 
Ferentino  in  Ital.  BWJ-  [j_,pf 
Fermo  in  Ital.  Biath.8,  J^- 
Ferna  in  Iri.  Bis».  5«,  » 
Ferra«  in  Ital.  Bis*.  I*  «7* 
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?errara  in  Ital.  Univers.   168,  170. 

—  —    Conc.  t.  J.  1106— 
llOO.   6.  13. 

Festome  in  Engl.  Kl.  22,1. 
Fiesole  in  Ital.  Bisth.  179. 
Figiacum  in  Frankr.  Kl.  35. 
Fi  renne  Yergl.  Florenz. 
Fiscanonm  in  Frankr.  Kl.  44. 
Fiscarium  in  Frankr.  Kl.  204. 
Fischhäuten  in  Prenssen,    SiU  de« 

Bisch,  t.  Saml.  S.  271. 
Flenry  in  Frankr.  Conc.  v.  J.  1107 
—1110.  S.  47. 

Flora  in  Deutsch!.  Kl.  237. 

Florannm  in  Frankr.  Kl.  209. 

Florenz  in  Ital.  Bisth.  8. 

—  —  Conc.  v.  J.  1105— 
1139.  S.  9;  v.  J.  1346—1438.  S. 
180. 

—  —    Metrop.  179. 

—  —    Univers.  180. 
Florinnes  in  Deutsch!.  Kl.  237. 
Fochia  in  Kl. -Asien.    Bisthum  der 

Lat.   294. 
Foix  in  Frankr.    Conc.  im  J.  1226. 

S  213. 
Fojavechia  in  Kl. -Asien  vergl.  Fo- 
chia. 
Foligno  in  Ital.    Conc.  im  J.  1146. 

S.  9,  165. 
Fondi  in  Ital.  Bisth.  7,  172. 
Foni  Combaudi  in  Frankr.  Kl.  215. 
Föns  frigidus  in  Frankr.  KL  212. 
Föns   nostrae   Dominae   in   Frankr. 

Kl.  202. 
Fontanis,  de,  in  Engl.  Kl.  223. 
Fontemult  in  Frankr.  Kl.  33. 
Forestensis  abbat,  in  Frankr.  Kl.  42. 
Fori!  in  Ital.  Bisth.  12,  169  f. 
Forum  popoli  in  Ital.  ßitthnro.   12, 

169  f. 
Fornesta  in  Engl.  Kl.  223. 
Fossombrone  in  Ital.  Bisth.  167. 
Frankfurt  a.  M.  in  Deutschi.     Conc. 
im  J.  1195.  S.  76;  v.  J.   1234— 
1238.  S.  235. 
Frankfurt  a.  0.  Univers  244. 
Frascati  in  Ital.  Bisth.  7,  164. 
Franeoalb  in  Deutschi.  Kl.  73. 
Frauenburg  in  Preuss.  Sitz  des  Bi- 
schofs von  Ermel.  271. 
Fredelsloh  in  Dentschl.  Kl   74. 
Fredefloh  tergl.  Fredelsloh. 
Freibarg  in  Dentschl.  Univers.  235. 
Freilich  in  Deutscht.    Conc.  im  J 
1160.  S.  93. 


Freisingen  in  Dentschl.  Bisthum.  89, 
245. 

—  —       Conc.  im  J.  1440. 
S.  252. 

Frejns  in  Frankr.  Bisth.  198. 
Fritzlar  in  Deutschi.    Conc.  vom  J. 

1118-1199.  S.  76;    im  J.  1246. 

8.  245. 
Fulda  in  Deutsch!.  Kl.  234. 
Fünfkirchen  in  Ung.  Bisth.  101. 
Ffirstencell  in  Deutschi.  Kl.  247. 
Fürstenfeld  in  Deutscht  Kl.  247. 

©. 

Gabala  in  Syr.  Bisth.  der  Lat   115. 

310. 
Gaeta  in  Ital.  Bisth.  172. 
Galliata  in  Ital.  Kl.  12. 
Gallipoli  in  Ital.  Bisth.  177. 
Gallipoli  in  Rumili.    Bisth.  der  Lat. 

110,288. 

—  —        Bisth.  der  Griech. 
347. 

Galtello  auf  der  Ins.  Sardin.    Bisth. 

16,  171. 
Gangra  in  Paphlag.  Metrop.  131. 
Ganttington  in  Engl.    Conc.   im  J. 

1188.  S.  58. 
Gap  in  Frankr.  Bisth.  198. 
Garde  in  Gronl.  Bisth.  96,  256. 
Garella  in  Thrac.  Bisth.  135. 

—  —    Metrop.  348. 
Gargara  in  Armen.  II.  Bisth.  d.  Ja- 
cob. 152,  373. 

Ganra  in  Griechen]  Bisth.  283. 
Gauterii  Stirpensis  in  Frankr.  Kl.  34. 
Gaza  in  Palist.  Bisth    144. 
Gazarta  vergl.  Gozarta. 
Gehon  in  Cilic.  Bisthum  der  Jacob. 

152. 
Gemblours  in  Dentschl.  Schule.    78. 

—  —        Kl.  202. 
Gemtneticum  in  Frankr.  Kl.  44,  204. 
Geneve  in  der  Schweiz.  65,  199. 
Genf  vergl.  Geneve. 

Genua  in  Ital.  Metrop.  15ff.,  171. 

—  —       Cone.  im  J.  1216. 
S.  18. 

Gera  Petra  auf  der  los.  Cand.  Bisth. 

der  Lat.  285. 
Germanicia  in  Euphrat.    Bisth.  der 

Jacob.  152. 
Gerona  in  Span.  Bisth.  31,  188. 

—  —    Conc.  v.  J.  1078— 
1143.  S.  31. 
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Gesldna  in  Mefopot.  Bieth.  962. 
Gesira  in  Mesopot  Bisth.  der  Nest. 

145,  362. 
—        —        Sitz  des  Patr.  der 

Nestor.  361. 
Ghabni,  wo?  Bisth.  der  Armenier. 

378. 
Ghamkhi,  wo?  Bisth.  der  Armenier. 

378. 
Gharuz,  wo?  Bisth.  der  Armenier. 

378. 
Ghoghuonium ,  wo?  Bisth.  der  Ar- 
men. 378. 
Ghubitarrum  in  Armen.    Bisth.  der 

Armeu.  378. 
Giaaphar  in  Euphrat    Bisthum  der 

Jacob.  152. 
Gieghi,  wo?  Bisth.  der  Armenier. 

o/o« 
Giffors  in  Frankr.  Oonc.  im  J.  1188- 

8.  44.  J      9 

Gilas  in  Griechenl.    Bisth.  der  Lat. 

109. 
Gimenes  in  Griechenl.  Bisth.  der  Lat. 

109. 
Gioggia  vergl.  Chiozza. 
Giovenazzo  in  Ital.  Bisth.  22. 
Girgenti   auf  der  Ins.   Sicil.   Bisth. 

25,  183. 
Gissona  in  Span*  Conc.  im  J.  1099. 

S   31. 
Glandeve  in  Frankr.  BistE.  64,  198. 
Glandilaugh  in  tri.  Bisth.  52. 
Glannafolium  in  Frankr.  Kl.  46. 
Glasconia  in  Engl.  Kl.  223. 
Glasgow  in  Schottl.  Bisth.  59,  62. 
°_        _    Metrop.  227  f. 

—  —    Univers.  228. 
Glancestria  in  Engl.  Kl.  57. 
Gleastinbcrie  in  Engl.  Kl.  57. 
Glocester  in  Engl.  Conc.  im  J.  1190. 

S.  58;  im  J.  1378  S.  2*25. 
Gloucestre  in  Engl.  Kl.  223. 
Gnesen  in  Pol.  Metrop.  100,  262. 

—  —        Conc  im  J.  1210. 
S.  100. 

Gondisapor  in  Elym.  Metrop.  der 
Nestor.  145,  362. 

Gortyna  auf  der  Ins.  Cand.  Metrop. 
138. 

Gothen,  Metrop.  ders.  135. 

Gotopoli  in  Rnmili.  Bisth.  d.  Lat  287* 

Gottesgnade  in  Deutscht.  Kl.  240. 

Gotteszeil  in  Deutschi.  Kl.  248. 

Gosarta  in  Mesopot.  Bisth.  der  Ja- 
cob. 153,  374. 


Gracia  in  Engl.  Kl.  223. 
Grado  in  Ital.  Metrop.  10,  169. 

—  —  Conc.  in  J.  1151 
S.  11;   t.  J.  1296-1330.  S  I© 

Grambzow  in  Deutschi.  Kl.  87. 
Gran  in  Ung.  Meirop.  101,  264 

-  1-  Conc.  t.  J.  IU4- 
1169.  S.  102;  v.  J.  1256-1SÄ 
S  264. 

Granada  in  Span.  Bisth.  191 
_        -     Metrop.  194. 
Grandmont  in  Frankr.  Kl.  35,  2U 
Grassa  in  Frankr.  Kl.  212. 
Grasse  in  Frankr.  Bisth.  198. 
Grarina  in  Ital.  Bisth.  19. 
Grawe  Kloster  in  Deutscht  j K» 
Grawe  Kloster  zu  Berlin,  in  DesUcbl 

Kl.  243.  t  %  .    . 

Gray  in  DeuUcbl.  (Frsnkr.)  Äcs#> 

mie.  230.  it   _. 

GreiiPhswald  in  Dealschi,  Uamw 

tat,  241.  *  ^   «  i« 

Grenoblo  in  Frankr.  Bis».  Jp,  » 

_        _    Univers.  100. 
Gringnianum    de  Prato  in  M.  u 

180. 
Grobe  vergl.  Grube. 
Grönland,  das.  Bisth.  96. 
Grosseto  in  Ital.  Bisth.  181 
Gross-Wardein  in  Ung.  Butt  2* 
Grube  in  DeuUchl.  KL  85, 
Guadiz  in  Span.  Bisth  l^19* 
Guastalla  in  Ital.   Conc.  in  J  »«* 

S   13 
Guba  in  Kl.-Armen.    Bufik  der  fc- 

cob.  152,  37a    #  u  . .. 

_        —        Sitz  des  liF*8 

der  Jacob.  372.  y 

Guinea  in  Air,  dss.  Chtum.  .<•• 
GumainSyr.  Bisth.  der  Jscob  ^ 
Gummita  in  Afr.  Bistb.  1^ 
Gurk  in  Dentschl.  BisuV  »v ™ 
Gutenzeil  in  Deutschi.  Kl.  »*. 

Haa  in  Mesopot.    Bisth.  der  *»b 

152,  373.  t  — 

Habssl  in  Eathl.  Bisth.?» 
Hadeth  in  Mesopot.    ft*»' 

cob.  374.  „.  .  Amtfc 

Haditha  in  Mesopot  Bs*«*1 

stör.  145,  363.  ^     ig 

Haditha  in  Segestans,    0"BBW 

Jacob.    153.  „  ^ 

Hadrianopel  in  Thrsc.    "euvp' 

Lat»  109. 


Register. 


401 


Hadrianopel  in  Thrac.    Metrop.  der 

Griechen.  135,  348. 
Haeglwerd     oder    Haegelwerd     in 

Deotschl.  HL  246. 
Hagulstad  in  Engl.  Kl.  61. 
Halberstadt  in  Deutsch!  Bisthum.  70, 

233. 
Halep  in  Syr.    Metrop.   der  Jacob. 

151»  372. 

—  —    Bisth.  der  Lat.  313. 
Halicz  in  Galliz.  Metrop.  276. 
Halle  in  Deutsch].  Conc.  v.  J.  1175 

—1176.  S.  87. 
Hallein   in  Deutsch!.    Conc.   im   J. 

1146.  S.  93 
Halnum  in  Engl.  Kl.  223. 
Harn  in  Frankr  Kl.  42. 
Hamadaa  in  Holw.  Bisth.  der  Nest. 

146. 
Hamburg  in  Deutschi.     Conc.  im  J. 

1406.  S.  239. 

—  —    Metrop.  237  f. 
Hamburg-Bremen  in  Deutsch!.    Me- 
trop. 78. 

Hammer  in  Norweg.  Bisth.  96,  257. 

Haran  od.  Harran  in  Mesopot.  Bisth. 
der  Jacob.  152. 

Haret-Baret  auf  der  Grenze  v.  Ar- 
men. Bisth.  der  Jacob.    152,  373. 

Harganum   in    Cilic.    Bisthum    der 
Armen.  378. 

Basnun  in  Frankr.  Kl.  42. 

Hatacha  in  Mesopot.  Bisth.  der  Ja- 
cob. 37a 

Havelberg  in  DeutschL  Bisthum.  86, 
242. 

Haylio,  de,  in  Engl.  Kl.  223. 

Hazza  in  Adjab.    Metrop.  der  Nest. 
145. 

Hebron   in  Paläst    Bisth.    der  Lat. 
123,  319. 

Heggbach  in  Deutschi.  Kl.  234. 

Heidelberg  in  Deutschi.    Universität. 
235. 

Heidenlhum.  2,  160. 

Heiligen  Berge  Andechs  (auf  dem) 
in  Deutscht.  Kl.  250. 

Heiligen  Grabe  in  Deutschi.  Kl.  243. 

Heilige  Linde  in  Preuss.  Wallfahrts- 
Ort.  275. 

Heli  in  Engl.  Kl.  57. 

Helicma  in  Deutsehl.  Kl.  237. 

Heraclea  in  Macedon.  Bisthum.  137, 
352. 
II. 


Heraclea  in  Thrac.    Metropol.  134. 

347.  * 

Heraclea  Ponti  in  Honor.    Bisthum 

131,  343. 
Herford  in  Deutschi.    Conc.   im  J. 

1137.  S.  76. 
Ilereford  in  Engl.  Bisthum.  54,  56, 

222. 
Hermonthis  in  Thebais.  Bisth.    140. 
Hermopolis  magna  in  Thebais.  Bisth. 

140. 
Hermopolis  parva  in  Aegypt.  Bisth. 

139. 
Herrenalb  in  Deutschi.  Kl.  72. 
Herta  in  Engl.  Kl.  223. 
Hesen-Cepha  vergl.  Hesna. 
Hesna  in  Mesopot.    Bisth.  der  Nest. 

367. 
Hexamilium  vergl.  Lyzimachia. 
Hida  in  Engl.  Kl.  222. 
Hiddensehte  auf  der  Insel  Rügen. 

Kl.  239. 
Hierapolis  in  Euphrat.    Metrop.  der 

Lat.  117  f. 

—  —      Metrop.  der  Jacob. 
151,  372. 

—  —        Bisth.  der  Armen. 
378. 

Hierapolis  in  Phryg.  Salut    Metrop. 
der  Griech.  132. 

—  —  Metrop.  der  Lat. 
288,  301. 

Hildesheim  in  Deutsch].    Bisth.  70, 
233. 

—  —        Conc.  im  J.  1225. 
S.  235. 

Hillersleben  in  Deutschi.  Kl.  71. 
Hilta  in  Engl.  Kl.  22a 
Himmelstedt  in  Deutschi.  Kl.  241. 
Himmelspfort  in  Deutschi.  Kl.  241. 
Hoff,  am,  in  DeutschL  Kl.  92. 
Hohenau  in  Deutschi.    Conc.  im  J. 

1178.  S.  9a 
Holinculcani,  de,  in  Engl.  KI.  22a 
Holwaoa  im  östl.  Asien,   Metrop.  d. 

Nestor.  146. 
Hoolum  auf  der  Ins.  Island.  Bisth. 

96,  257. 

—  —    Schule  97. 
Hortuna  in  Engl.  Kl.  57. 
Hosteria  in  Deutschi.  Kl.  237. 
Huesca  in  Span.  Bisth.  90,  190. 
Hnmiliare  in  Frankr.  Kl.  42. 
Hyrcania  in  Lyd.  Bisth.  132. 

26 
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Iconi  (Iconiom)  in  Lycaou.    Bisth« 

der  Armen.  378. 
Iconium   in    Lycaon.    Metrop.   133, 

346. 
Idanha  in  Span.  Bisth.  30,  191. 
Ulescas  in  Span.  Conc.  im  J.  1379. 

S.  187. 
Imola  in  Ital.  Bisth.  169. 
Indien,  das.  Metrop.  und  Bislhümer 

der  Nest.  361. 
Ingolstadt  in  Deutscht.  El.  247. 

—  —        Univers.  251. 
Insula  Germanica  in  Frankr.  Kl.  46. 
Insula  S.  Bfariae  in  Deutschi.  Kl.  71. 
Irant  in  Frankr.  Kl.  42. 
Ischeboli  in  Rumili.  Bisth.  der  Lat. 

287. 
Isenhagen  in  Deutschi.  234. 
Isernia  in  Ital.  Bisth.  172. 
Island,  Ins ,  das.  Bisth.  96. 
Isnik  in  Bilhyn.  vergl.  Nicaea. 
Isnikmid  in  Bithyn.   Metrop.  d.  Lat. 

291. 

—  —       Metrop.  d.  Griech. 

343. 

Isola  in  Ital.  Bisth.  176. 
Itsehoe  in  Deutschi.  KI.  238. 
Ivenack  in  Deutschi.  Kl.  85. 
Urea  in  Ital,  Bisth.  9,  167. 


Jacobiten,  Diöces.  148 ff.,  367 ff. 

—  Schisma.  369 ff. 
Jaen  in  Span.  Bisth.  185. 

Jeres  in  Armen.  Bisth.  der  Armen. 

378. 
Jerichow  in  Deutschi.  Kl.  85. 
Jeroslaw  in  Bussl.  Metrop.  350. 
Jerusalem  in  Paläst.    Rom.  Diöces. 

12Öff.,  313ff. 

—  —    Griech.  Diöces.  142, 
359  f. 

—  —    Metrop.  der  Nestor. 

147,  365. 

—  —      Metrop.  der  Jacob. 

148,  151,  372. 

—  —     Metrop.  der  Armen. 
153. 

—  —     Conc.  v.  J. 
1143.  S.  124. 


Jerusalem  in  Palist.  Shx  eieet  te 

der  Armen.  375,  377. 
Jesi  in  Ital.  Bisth.  165. 
Jesnka  in  Armen.   Bisth.  d.  Amen. 

378. 
Joannina  in  III yr.  Metrop.  d.  Gritck 

353. 
Jocundiacnm  in  Frankr.  Kl.  211 
Johannes*    de  Monte  Corriao  Wir- 
kungs-Kreis. 319. 
Joncellum  vergl.  Juncellam. 
Joppe  in  Palast.    Bisthnn  der  U. 

319. 
Jotram    in    Frankr.   Kl.  and  Co*. 

im  J.  1130.  S.  47. 
Juliopolis  in  Galat.  1.  Bisth.  131. 
Julita  in  Seh w ed.  Kl.  99. 
Jultania  in  Armen.  Bisth.  d.  Arnes. 

378. 
Juncellam  in  Frankr.  Kl.  211 
Justinianopolis  vergl.  Mocctof. 
Justinianopolis  in  Armen.  L  m> 

131 
Julenkirch  in  Prenssea.  Wailfshn> 

Ort.  275. 


Kadikeii  in  Bithyn.    Bis».  A  W- 
291. 

—        —     Metrop.  der  Gncck- 

Kaisarieh  in  Cappadoc.  flclrop.  <>• 
Jacob.  372,  377.  „      m 

Kaisarieh  in  Paläst.  vgl.  Ca«** 
Kaisersheim  in  Deutscht  Kl.  <* 
Kaiisch  in  Polen.  Conc.  imJ.U* 

Kalmar  in  Schwed.  Kl.  «0- 
Kamach  in  Armea.    Bisth.  der  Ar- 
men. 378.  .   _c 
Kaminiec  in  PodoL  B»ih.  WJ- 
Kanarische  Inseln,  christl.  w    . 
Kareleol   in   SchottL    Co"«-  BB 

1138.  S.  62.  ,    .  kmA 

Karin  in  Armen.    Bisth-  d.  Ars»* 

Karlsburg  in  Siebenbörg.Bi«»-^ 
Kars  in  Armen.  Bisth.  15* 
Kellheim  in  Deolschl.  Kl.  2«:    . 
Kelmoel  locus  in  Irl.    Conc.*' 

1210.  S.  51. 
Kelsoe  in  Schottl.  62*  .     .  ,.c4 
Kenana  in  Irl.    Conc  i*  '•  "' 

S.  50. 
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Kernicum  in  DJyr.     Bisth.  der  Lat. 

109. 
Kcrtsch  in  der  Krim.    Metrop,  der 

Griech.  137,  351. 

—  -    Metrop.  d.  Lat,  298. 
Kbabour  in  Mesopot.    Bifthom  der 

Jacob.  373* 
Khuorzenum  in  Armen.    Bislh.  der 

Annen  378. 
Kildore  in  Irl.  Bislh.  51,  220. 
Kilfenora  in  Irl.  Bisth.  51. 
Kilkenny  in  Irl.  Bisth   52 ,  221. 
Killaloe  in  Irl.  Bisth.  52,  221. 
KilWnore  in  Irl.  Bisth.  5a 
Kiow  in  Russl.  Metrop.  d.  Griech. 

136,  350. 

—  —    Bisth.  der  Lat.  301  f. 
Kipros,  Ins.,  Bisth.  der  Arm.  154. 
Kiptala  in  Macedon.    Bisthum  der 

Lat.  112. 

Kirche  Beat  Hariae  in  Jutenkirch 
in  Prenss.  Wallfahrts-Ort.   275. 

Kirche  zu  Mulhausen  in  Prenssen, 
Wallfahrts-Ort.  275. 

Kirche  der  heil.  Barbara  in  Prenss. 
Wallfahrts-Ort.  275. 

Kirkwall  in  Schottl.  Bisth.  228. 

Kolbatz  in  Deutschi.  Kl.  85. 

Kolomna  in  Russl.  Bisth.  351. 

Königingrfttz  in  Deutschi.  Bisthum. 
253. 

Königsberg  in  Prenss.  Kl.  275. 

Königsbronn  in  Deutschi.  Kl.  234. 

Kopenhagen  in  Dänem.  (Ins.  See- 
land). Univers.  256. 

—  —        Conc.  im  J.  1425« 
S.  256. 

Korke  in  Irl.  Bisth.   221. 

Kosra  am  Tigris  bei  Selenc.  Bislh. 

der  Nestor.  145. 
Kroja  in  Alban.    Bisthum  der  Lat. 

Kuren,  christl.  268. 


Lacabena  in  Armen.  Bisth.  der  Ja- 
cob. 152,  373. 

Lacres  in  Engl.  Kl.  223. 

Laedoricium  in  Rumili?  Bisth.  der 
Lat.  288. 

Lagny  in  Frankr.  Bisth.  43. 

Lambeth  in  Engl.  Conc.  im  J.  1206. 
S.  58;   v.  J.  1261-1362.  S.  224. 

Lamego  in  Span.  Bisth.  30,  195. 


Laodaff  in  Engl  Bisth.  56,  222. 
Landshut  in  DeuUchl.  Kl.  248. 
Langez  in  Frankr.  Conc.  im  J.  1278. 

S.  207. 
Langres  in  Frankr.  Bisth    66,  200. 

—  —    Conc.  v.  J.  1080— 
1116.  S.  67. 

Lantz  od.  Lenienz  in  Deutschi.  Kl. 

234. 
Laodicea  in  Syr.    Bisthum  der  Lat. 

115,  310. 

—  —        Bisth.  der  Armen. 
154. 

Laodicea  in  Phryg.  PacaU  Bisthum. 

- 132,  345. 
Laon  in  Fronkr.  Bisth.  41,  201. 

—  —    Schule  42. 

—  —   Conc.  im  J.  1232. 
S.  20& 

Larino  in  Ital.  Bisth.  13. 
Larissa  in  Syr.  Bisth.  der  Lat.  311. 
Larissa  in  Thessal.    Metrop.  d.  Lat. 
110,  2b8. 

—  —     Metrop.  der  Griech. 
138,  353. 

Larta  in  Griechenl.  Bisth.  138,  354. 
Latina,  de,   in  Palast.  Kl.  der  Lat. 

124. 
Latopolis  in  Thebais.  Bisth.  140. 
Lauban  in  Deutschi.  Kl.  244. 
Lauben,  zum,  in  Deutsch!.  KI.  243. 
Lauffen    in  Deutscht    Conc.   im  J. 

1129.  S.  93. 
Lausanne  in  der  Schweiz.  Bisth.  64, 

229. 
Laval  in  Frankr.  Conc.  im  J.  1207. 

S.  48;  im  J.  1242.  S.  206. 
Lavata  in  Griechenl.    Bisth.  d.  Lat. 

291. 
Lavaur  in  Frankr.  Conc.  im  J.  1213. 

S.  40. 

—  —        Bisth.  218. 
Lavello  in  Ital.  Bisth.  22,  175. 
Lebus  in  Pol.  Bisth.  262. 
Lecce  in  Ital   Bisth.   177. 
Lectoure  in  Frankr.  Bisth.  209. 
Leffia  in  Deutscht.  Kl.  237. 
Lehnin  in  DeuUchl.  Kl.  86. 
Leighlin  Bridge  in  Irl.    Bisth.  52, 

Leipzig  in  DeuUchl.    Univers.  244. 
Lemberg  in  Galliz.  Metrop.  276. 
Lemnos,    Cycl.  Ins.,   Metropol.  der 

Lat.  133.  m  _,    „  .    . 
—       Metrop.  d.  Griech. 

138,  352. 
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Lencicx  in  Pol  Conc.  y.  J.  1188  — 

1197.  S.  100;   v.  J.  1246-1285. 

S.  263. 
Leon  in  Span.  Bisth.  28,  186. 

—        —     Conc.  t.  J.  1091  — 

1135.  S.  29. 
Lepanto   in  Griechenl.    Metrop.  der 

Lai.  289. 

—  —    Metrop,  der  Griech. 
354. 

Lerida  in  Span.  Bisth.  188. 

—  —    Univera.  188. 

—  —    Conc.   v.  J.  1229  — 
1257.  S.  189. 

Lesbos,  Ins.,  1&3,  289. 

Lescar  in  Fr a nkr.  Bisth.  32,  209. 

Lesina  in  Dalmat.,  Ins.  Bisth.  266. 

Lethest  in  Engl.  Kl.  223. 

Letines  in  Frankr.  (Henneg.)   Conc. 

im  J.  1107.  S.  43. 
Lettere  in  Ital.  Bisth.  174. 
Lencas  in  Epir.  Vet.  Bisthnm.    138, 

353. 
Leucosia  vergl.  Nicosia. 
Lentmeritz  vergl.  LitoroieriU. 
Lentomischl  vergl.  Litomysh 
Leratam  in  Frankr.  Kl.  40,  219. 
Libaria  in  Mys.?    Bisthum  der  Lat. 

286. 
Lichfield  in  Engl.  Bisth.  56,  222. 
Lieben  Franenberg  vergl.  Lorch. 
Liefland,  christl.  82. 
Lietzke  in  Deutschi.  Kl.  86. 
Lilyshellis,  de,  in  Engl.  Kl.  223. 
Limenae  in  Pisid.  Bisth.  133. 
Limerik  in  Irl.  Bisth.  51,  221. 
Limisso  auf  der  Ins.  Cyp.     Bisthum 

der  Griech.  156. 

—  —      Bisth.  d.  Lat.  312. 

—  —       Conc.  im  J.  1298. 
S.  312. 

Limoges  in  Frankr.  Bisth.  35,  214. 

—  —      Conc.  v.  J.  1095— 
1180.  S.  35. 

Lincoln  in  Engl.  Bisth.  56,  222. 

—  —       Conc.  im  J.  1143. 
S.  68. 

Linköping  in  Schwed.  Bisthnm.  95, 
97,  259. 

—  —       Conc.  im  J.  1148. 
S.  99. 

Lipari,  Ins.  Bisth.  26,  183. 

Lippe  in  Dentschl.  Conc.  im  J.  1132. 

S.  78. 
Lisboa  in  Porta p.  Metrop.  195. 

—  —    Univers.  195. 


Lisieu  in  Frankr.  Bisth.  43,  283. 

—  —    Schale.  44. 

—  —    Conc.    im  J.  1166 
8.  44. 

Lislebone  in  Frankr.    Conc.  in  J 

1080.  S.  44. 
Lismore  in  Irl.  Bisth.  49,  51, 221 
Lismore  in  Schottl.  Bisth.  228. 
Lissabon  vergl.  Lisboa. 
Litauen,  christl.  261. 
LitiUa  in  Thrac.  Metrop.  348. 
Litomieritz  in  Dentschl.  Bis*.  S3 
Litomysl  in  Dentschl.  Bisth.  253 
Löban  in  Prenss.  Sitz  der  Bisch,  t 

Culm.  271. 
Lockam  in  Deutschi.  Kl.  77. 
Locus  Dci  vergl.  Lygum. 
Lodeve  in  Frankr.  Bisth.  39,  211 
Lodi  in  Ital.  Bisth.  9,  167. 

—  —       Conc.  im  J.  Hol» 
S.  10. 

Löhm-Kloster  vergl.  Lygm 
Lombes  vergl.  Lombe*. 
Lombe*  in  Frankr.  Conc,  im  l  n** 
S.  40. 

—  -    Bisth.  21* 
London  in  Engl.  Bisth.  W«*J* 

—  -     Conc  v.  J.  W*~ 
1214.  S.  57  f.  j  v.  J.  1»-W* 

London-Derry  in  Irl.  Bis*.  50,  El 
Lonlaye  in  Frankr.  Kl.  206. 
Lorch  in  Dentschl.  Kl.  72.        ^ 
London  in  Frankr.  Conc.  t.  I  i'w 

-1146.  S.  34.  rt 

Löwen  in  Dentschl.  Unfrei*  S£ 
Loyceserie,  de,  in  Engl.  Kl.  *»»• 
Lubben  in  Engl.  Kl.  22*.        ^ 
Lübeck  in  Dentschl.  Bif*"»'  * 

Lncca  in  Ital   Bii».  8,  l'1- 
Lucera  in  Ital.  Bisth  13,  17» 
Lucida  vallis  vergl.  Lyse*W- 
Luck  in  Wolyn.  Bisih  27fc 
Lucka  vergl.  Lockum. 
Lucon  in  Frankr.  BistkW'- 
Lucria  in  Frankr.  Kl.  »»   ^ 
Locnc,  wo?  BWfc.  d"U«  1* 
Lugo  in  Span.  Bisth.  30,  **  fa 

S.  191.  M  «f, 

Lund  in  Dfinem.  Metrop.  W»  w 

Lüne  in  Dentschl.  Kl.  74. 
Lurö  in  Schwed.  Kl.  9*   _Ä  #* 
Lüttich  in  Deutsch!.  Bist*.  '* 
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Lattich  in  Deatscbl.    Conc.  vom  I. 

1131—1152.  S.  78;    im  J.  1226. 

S.  237. 
Latzern  in  der  Schweiz.  Kl.  235. 
Lychnidus  vergl.  Achrida. 
Lydda  in  Palast.    Bisthum  der  Lat. 

123,  319.  « 

—  —  Bislh.  der  Griechen. 
360. 

Lygum  in  Danen.  Kl.  95. 
Lyon  in  Frankr.  Metrop.  66,  200. 

—  —  Conc.  v.  J.  1080— 
1126.  S.  67;  v.  J.  1246-1449.  S. 
201. 

—  —      Univers.  201. 
Lyse-Kloster  in  Norweg.  Kl.  97. 
Lyzimachia  in  Thrac.  Bistb.   348. 


Af aadan  in  Mesopot.  Bislh.  der  Ja- 
cob. 373. 

Maalta  in  Adjab.  Bislh  der  Nest. 
-  145,  363. 

Maara  in  Syr.  Bisthnm  der  Jacob. 
374. 

Mabug  vergl.  Hierapolis. 

Macclesfield  in  Engt  Conc.  vom  J. 
1332-1362.  S.  22». 

frlacerata  in  Ital.  Bislh.  165. 

Blacon  in  Frankr.  Bistb.  66,  200. 

—  —       Conc.  im  J.  1286. 
S.  201. 

Macre  in  Macedon.  Metrop.  d.  Lat. 
110. 

—  —     Bislh.  der  Griechen. 
349. 

BAacn   in  Armen,    vergl.   S.  Thad- 

daei. 
'       Madilhartistorf  vergl.  Malharstorf. 
Bladytns  in  Thrac.   Metropol.  135, 

348. 
Magdeburg  in  Deutschi.    Metropol. 

80,  241  f. 

—  -     Conc.  v.  J.  1266— 
1322.  S.  244. 

Magni-Prati  mstr.  in   Dentschl.  Kl. 

m 

Magnelone  in  Frankr.  Bisthum.  39, 

211. 
Maillerais  in  Frankr.  Bislh.  207. 
Maiiros  in  Schottl.   Kl.  62. 
Haine  in  Griechenl.  Bislh.  der  Lat. 

285. 
Maipberakin  in  Mesopot.  Bislh.  der 

Griech.  142. 


Maipherakin  in  Mesopot.  Bistb.  der 
West.  148,  367. 

15^372.""     "*■*««*•'*• 
Maipherchin  vergl.  Maipberakin. 
Maipheracta  vergl.  Maipherakin. 
Maiphuch  in  Phönic.  Kl.  381. 
Mailo  verfL  Madytns. 
Majorca,  Insel.  Bistb.  194. 
Majus  monasterinm  in  Frankr.  Kl. 

48,206. 
Malabar  in  Ind.  Metrop.  364. 
Malaga  in  Span.  Bistb.  194. 
Malaüa  vergl.  Melitene. 
Malebergia  in  Engl.     Conc.  im  J. 

1182.  S.  58. 
Malharstorf  in  Deutschi.  Kl.  90. 
Malharrdorf  vergl.  Malharstorf. 
Malmesbery  in  Engl.  Kl.  223. 
Malonia  in  Deutschi.  Kl.  237. 
Malta,  Ins.  Bislh.  25,  183. 
Maluerne  magna  in  Engl.  Kl.   223. 
Mamistra  in  Cilic.  Metrop.  der  Lat. 

119,  311. 

—  —    Bislh.  der  Griechen. 
358. 

Mamuiestum  in  Cilic.    Bisthum  der 

Armen.  378. 
Manandunik  in  Armen.    Bislh.  der 

Armen.  378. 
Manazkjerd  in  Armen.    Bislh.  der 

Armen.  153. 
Manfredonia  in  Ital.  Metrop.  178. 
Mans,  le,  in  Frankr.  Bislh.  48,205. 
-L        —     Conc.  v.  J.  1166- 

1188.  S.  48;    Conc.  im  J.  1237. 

S.  207. 
Mansfeld  in  Deutschi.  Kl.  73 f. 
Mansur  am   Euphrat    bei  Semisat, 

Bistb.  der  Jacob.  152,  373. 
Mantua  in  Ital.  Bistb.  II,  167. 

—  _       Conc.  im  J.  1459. 

Maraga  in  Aderbig.  Bistb.  der  Lat. 

Marantnnia  in  Armen.  Bisthum  der 
Armen.  378. 

Marcbthal  in  Deutschi.  Kl.  234. 

Marcianopolis  in  Moes.  infcr.  Me- 
trop. 135 

Mardin  in  Mesopot.    Bislh.  d.  Nest. 

148,  367. 

JL        _      Metrop.  der  Jacob. 

15!im_       Sil»  de.  Patr.  d« 
Jacob.  149,  371. 
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Mardis  vergl.  Mardin. 
Maressiis,  de,  in  Iial.  Kl.  171. 
Manager  in  Dftnem.  Kl.  256. 
Mariamme  in  Syr.    Bisth.  der  Lat. 

311. 
Mariae   Hagdalenae    in   Palast   Kl. 

der  Lat.  124. 
Mariana  auf  der  Insel  Cors.  Bisth. 

171. 
Marienberg  in  Deutsch!.  Kl.  74. 
Marienfliess  in  Deutschi.  Kl.  244. 
Marienrode  in  Deutschi.  Kl.    74. 
Mariensee  in  Deutschi.  Kl.  77« 
Marienstein  in  Deutschi.  Kl.  74. 
Marienstern  in  Deutschi.  Kl.  243  f. 
Marienthal  in  Deutscht.  Kl.  74. 
Marienthal  in  Deutschi,  ein  and.  Kl. 

244. 
Marien  Thron  in  Deutschi.  Kl.  240. 
Marienthär  in  Deutschi.  Kl.  244. 
Marien walde  in  Deutschi.  Kl.  241. 
Marien werder  in  Deutschi.  Kl.   71. 
Marienwerder  in  Deutschi,  ein  and. 

Kl   77. 
Marmaritzitim   in  Griechenl.    Bisth. 

353. 
Marmora  vergl.  Praeconnesus. 
Maronea  in  Bhodop.  Bisthum.   135» 

318  ff. 
Maroniten,  Piöces.  155 ff.,  380 ff. 
Marscia  in  Armen.    Bisth.  der  Ar- 
men. 379. 
Marseille  in  Frank r.  Bisthum.    63, 

196. 

—  —       Conc.  im  J.  1263. 
S.  198. 

Marsico  nuova  in  Ital  Bislh.   174. 
Martialis  in  Frankr.  Kl.  35. 
Martinsberg  in  Uog.  Kl    102. 
Martorano  in  Ital.  Bisth.  175. 
Maschierorum,  wo?    Bisthum  der 

Armen.  379. 
Masciartus,  wo?  Bisth.  der  Armen. 

379. 
Massa  in  Ital.  Bisth.  181. 
Massa  di  Maremma  in  Ital.  Bisth.  8. 
Massa  Lubrense  in  Ital.  Bisth.   174. 
Massayo,  de,  in  Ical.  Kl    171. 
Matera  in  Ital.  Bisth.  20. 
Maiikhoven  in  Deutschl.  Kl.  250. 
Matriga  in  Zieh.  Metrop.  d.  Griech. 

137,  351. 

—  —  Metrop.  der  Lat. 
299 

Maurienne  in  Savoy.  Bisth.  199. 
Mausiacum  in  Frankr.  Kl.  35. 


Mavnz  in  Deutschl.   Metrop.  6H, 
231  ff. 

—  —  Conc.  ▼.  J.  1075- 
1188.  S.  75;  v.  J.  1233-1318 
S.  235. 

—  —    Univers.  236. 
Mayo  verftl.  Hoy. 

Matura    auf  der  Ins.  SiciL  Bisül 

25,  183. 
Meauz  in  Frankr.  Bisth.  45,  21i 

—  —  Conc.  ▼.  J.  Itött- 
1204.  S.  46;  v.  J.  1228-1210. 
S.  217. 

Mecklenburg  in  Deutschl.  Bisth.  79. 
Meda  in  Macedon.  Bisth.  der  Lat 

112. 
Media  in  Thrac.  Metrop.  348. 
Medingen  in  Deotschl.  KL  231. 
Medon  in  Alban.  Metrop.  355. 
Megalopolis  in  Griechenl.   Mdwp. 

der  Griech.  138,  354. 

—  —    Bisth.  d.  LiU  «. 
Megara  in  Griechenl  Bisth.  <*•  I* 

108   283. 
Meisten  in  Deutschl.  BisA.  86, 241. 
Melangia  in  KK-Asieo.  Bisth.  344. 
Melenicum,  wo?  Metrop.  348,  352. 
Melduna  in  Engl.  Kl.  57. 
Melesoba  in  Dardan.  Bislh.  » 
MelE  in  ItaL  Conc.  tob  l  MJ " 

1130.  S.  9;   im  J.  1284  S.  1» 

—  -    Bisth.  22, 178t 
Melitene  in  Armen.  IL  Metrop  13t. 

Metrop.  der  »«** 

372. 
Mellilos  in  Irl.  Kl.  49f. 

_        __       Conc.  im  J.  »«• 

S.  50-,  v.  J.  1225-1300.  &  «J 
Melon  in  Frankr.  Conc.  im  J  W* 

S    47 
Memphis  in  Heptan,  Bis*.  140. 
Menatum  in  Frankr.  KL  3fr. 
Mende  in  Frankr.  Bisth.  3&,  ™ 
Merdane   in   Engl.   Co*c  **  * 

1258-1300.  S.  224 
Merseburg  in  Deutschl.    Bislh  », 

242.  .r 

Meaembria  in  Thrac  Bisthum.  1* 

348. 
Mesla  in  Engl.  Kl.  223.  Ä 

Messene  in  Griecheal.  «fop.  *» 
Mesaina  auf  der  Ins.  Steil.  BW 

Mete'lis  in  Aegypt.  B»*;1*-^ 
Bfethymna,  auf  der  Inf.  L*»'  * 
trop.  133,  346. 
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flfletra  in  Rum.  Bisth  348. 
Met*  in  Frankr.  Bisth.  68,.  231. 

—  —  Conc.  im  J.  1152. 
S.   69. 

ütficelaey  ia  Engl.  Kl.  57. 
Micone,  Ins.  Bisth.  der  Lat.  292. 
MiddeHune  in  Engl.  Kl.  57. 
Miedniki  in  Samogil  Bislh.  202. 
Milano  in  Ital.  Metrop.  9,  166. 

—  —    Schule.  10. 

—  —  Ceae.  v.  J.  1098— 
1135.  S.  10;  v.  J.  1287— 1291.  S. 
167. 

Milelo  in  Hai.  Bislh.  176. 
Miletone  in  Engl.  Kl.  222. 
Miletopolis  in  Hellespont.    Bislhum. 

132,  345. 
JMiletns  in  Car.  Metrop.   132,  315. 
Blillebeci  in  Frankr.  Kl.  215. 
Milo,  Ins.  Bisth.  der  Lat  292. 
Milopolamo  auf  der  Ins.  Cand.  Bislh. 

der  Lat.   282. 
llioden  in  Deutschi.  Bisth.  76,  236. 
Minderen  in  Deutschi.  Kl.  73. 
Minerrino  in  Ital.  Bisth.  22,  175. 
Mirepoix  in  Frankr.  Bisth.  219. 
Miaeraium  in  Frankr.  Kl.  215. 
Misitra  in  Griechenl.     Bisthum  der 

Lat  285. 

—  —  Metrop.  der  Griech. 
354. 

Mitylene  auf  der  Ins.  Lesbos,  Me- 
trop. der  Griech.  133,  346. 

—  —  Metrop.  der  Lat. 
289. 

Mjedskjert  in  Armen.  Bisth.  d.  Ar- 
men. 379. 

Moallak  in  Mesop.  Bisth.  d.  Jacob. 
374. 

Mobodra  vergl.  Secred. 

Mocesos  in  Cappadoc.  III.  Metrop. 
131,  343. 

Modena  in  Ital.  Bisth.  11  f,  169. 

—  —    Schule.  13, 168, 170. 

—  —  Conc.  im  J.  1106. 
S.  13. 

Modiad  in  Mesopot.  Bisth.  der  Ja- 
cob. 373. 

Modon  in  Griechenl.  Bisth.  d.  Lat. 
111,  291. 

—  —  Bisth.  der  Griech» 
138,354. 

Modrusch  in  CroaU  Bislh.  265. 
Mohammedanismns,Ausbreilung  dess. 

1  f.,  160,  340ff. 
Molesia  in  Frankr.  Kl.  67. 


Molievooura,  wo?  Bisth   d.  Armen. 

379. 
Molisinus  in  Frankr.  Kl.  201. 
Monasterium  Aremari  in  Frankreich. 

Kl.  46. 
Monasterium  Fossatense  in  Frankr. 

Kl.  46. 
Monasterium  in  Frankr.  Kl.  34. 
Monchaileth  in  Engl.  Kl.  223. 
Mondonedo  in  Span.  Bislh.  30.  32, 

190. 
Mondovi  in  Ital.  Bisth.  182. 
Monopoli  in  Ital.  Bisth.  177. 
Monreale  auf  der  Ins.  SiciL  Metrop. 

26f.,  183. 
Mons  Ganos  in  Rumili,  Metrop.  348. 
Mona  Olivi  in  Frankr.  Kl.  212. 
Mons  Elsffii  in  Frankr.  Kl.  202. 
Mons  S.  Quintini  >D  Frankr.  KL  42. 
Monsliers  en  Tarantaise  in  Frankr. 

Metrop.  64,  199. 
Monlauban  in  Frankr.  Bisth.  219. 
Mont  de  Marsan  in  Frankr.  Kl.  210. 
Monte  Alcino  in  Ital.  Bisth.  181. 
Monte  Cassino  in  Ital.  Bisth.  172. 
Monte  feltro  in  Ital.  Bisth.  165. 
Monte  Leone  in  Ital.  Bisth.  176. 
Monte  Verde  in  Ital.  Bisth.  175. 
Monteoux  in  Frankr.    Conc.  im  J. 

1209.    S.  40. 
Montesia  in  Span.  Kl.  188. 
Monftis  majoris  in  Frankr.  Kl.  197. 
Montpellier  in  Frankr.  Univers.    40, 

213. 

—  -  Conc.  v.  J.  1134- 
1214.  S.  40;  vom  J.  1224-1258. 
S.  213. 

Morcni  in  Macedon.  Bisth.  der  Lat. 

111. 
Moretum   in  Frankr.    Conc.   im  J. 

1154.  S.  67. 
Moskwa  in  Basal.    Bisth.  der  Lak 

302. 
Mosul  in  Mesopot.    Metrop.  d.  Nest. 

145,363. 

—  —  Sita  des  Maphrian 
der  Jacob.  150. 

—  —  Metrop.  der  Jacob. 
152,  374. 

Moy  in  Irl.  Bisth.    52. 

Moyssiacum  in  Frankr.  Kl.  35. 

Mnchelaniae  in  Engl.  Kl.  57. 

Müldorf  in  Deutschi.  Conc.  im  J. 
1249.  S.  252. 

Mulhausen  in  Prcusscn.  Wallfahrts- 
ort. 275. 
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Hauchen  in  Deutscht  Kl.  248. 
■unichsmünstcr  in  Deatschl.  Kl.  91. 
Münster  in  Deutscht  Bisth.  76,  296. 
—        —       Conc.  im  J.  1279. 

S.  237. 
Muret  in  Frankr.  Conc.  im  J.  1213. 

S.  40. 
Murray  in  SchottJ.  Biflh.  62. 
Myra  in  Lyc.  Metrop.  133. 


Naamania  im  allen  Assyr,  Bisth.  148. 
Ifaarda  vergl.  Nuhadra. 
Nacsia  vergl.  Nicsia. 
Nakschivan  in  Armen«    Metrop.  der 

Lat.  335. 
Nak  Sivan  vergl.  Nakschivan. 
Nantes  in  Frankr.  Bisth.  47,  205, 

—  —  Conc,  im  J.  1127. 
S.  48;  im  J.  1264.  S.  206. 

Naphara  bei  Seleuc.  am  Tigris.  Bisth. 

der  Nestor.  145. 
Ifapoli  in  Ital.  Metrop.  14,  173. 

—  —    Univers.  173. 
Ifapoli   di  Malvasia    in    Griechenl. 

Bisth.  der  Lak  109,  285. 

—  —  Metrop.  der  Griecb. 
354. 

Narbonne  in  Frankr.  Metrop.  39,  210. 

—  —  Conc.  v.  J.  1090— 
1210.  S.  40;  vom  J.  1227—1430. 
S.  213. 

Narni  in  Ital.  Bisth.  165. 

Ifascivan  vergl.  Nakschivan. 

Nathaphae  vergl.  Zapharatmm. 

Natura  wo?  Bisth.  der  Lat.  303. 

Naumburg  in  Deatschl.  Bisth.  242. 

Naupactus  in  Griechenl.  Metrop.  138. 

Navarra.  Conc.  im  J.  1387.  S.  190. 

Ifavarzan  in  Armen.  Bisth.  der  Ar- 
men. 379. 

Navarzana  in  Babyl.  Bisth.  d.  Lat 
334. 

Naxivan  in  Armen.  Bisth.  der  Ar- 
men. 379. 

Naznreth  in  Palast.  Metrop.  der  Lat. 
125,  178,  320. 

—  —  Conc.  im  J.  1160. 
S.  126. 

Nazianaus  in  Cappadoc.  Bisth.  131. 
Nazoreftca  in  Bnmili,    Bisth.  d.  Lat. 

110,  288. 
Nea,  los.  im  Aeg.  Meere.    Bisth.  d. 

Lat.  303. 


Neapeiis  in  Ital.  vergl.  Hapoli 
Neapolis  ia  Palast.  Conc.  im  l  IIa 

S.  125. 
Nebbio  auf  der  Ins.  Con.  Biet.  171. 
Negroponte  auf  der  Insel  Edboo. 

Bisth.  der  Lat.  108,  281 

—  —       Sita  des  Lat  Pur. 
v.  ConstanL  281. 

—  —       Bisth.  der  toca. 
354. 

Neitra  vergl.  Nüra, 

Nelia  in  Tbessal.    Bistaam  da  Ut 

303. 
Nemosia  auf  der  Ins.  Cya.  Bisa,  4. 

Lat.  120. 

—  —        Bisth.  der  Grieefc. 
384. 

Neocaesarea  in  Pent.  Potaa.  sV 
trop.  131,  34a 

iL        1_       Bisth.  der  Am* 

379. 
Neopace,  wo?  Metrop.  d.  Lat» 
Neopatra  in  Griechenl.  Metroate 

Lat.  110,  290. 

_        __        Bisth.  da  Cnecfc. 

3&3.  m  v  J  t 

Nepergfaertom,  wo?  BiHkAA» 

379. 
Neresheim  in  Deutschi.  Kl  73. 
Nesbin  vergl.  Nisibis. 
Nestorianer,  Diöc.  144ff.  360«. 
NenboÜe  in  Schotü.  II.  Ä 
Neuendorf  in  Deutschl.  W.  » 
Neustift  in  Deatschl.  Kl  91 
Neu-Upsala  in  Schwed  Metoo.»' 
Neuwerk  in  Deutsch!  iL  to. 
Nevers  in  Frankr.  Bisth.  45,  216. 
Newenkamp  in  Deulsdü.  Kl  W- 
Newen  Treptow  in  Deutscht »'• 

240.  ,«i 

Nicaea  in  Bithyn.  IL  Metroj».  W 

*t       --     Conc  i.J.  MB- 
1235.  S.  344.       j     ,  t  ^ 
Nicaria,  Ins.  Bisth.  der  W  *■ 
Nicastro  in  Ital.  Bisth.  hl 
Nice  in  Frankr.  Bisth.  64, J* 
Nicomedien  in  Bithyn.  ««W 

Lat  110,  131,  343.  ^ 

Nicopolis  in  Thrac.  Birth.  MM£ 
Nicosia  auf  der  los.  Cyp.  ■« 

S.  312. 
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Nicoaia  auf  der  las.  Cyp.    Sita -des 
Lat.  Patr.  v.  Jerus.  318. 

—        —        Bislh.  der  Griech. 
156,  884. 
Ntcsia,  Ins.  Metrop.  der  Lat  290. 
Nigella  ia  Prankr.  Kl.    Conc.  im  J. 

1200.   S.  47. 
Niksara  vergl.  Neocaesarea. 
Tiil  in  Babyl.  Bislh.  der  Nest.    148. 
Nilopolis  in  Heptan.  Bislhom.    140, 

366. 
Nimea  in  Prankr.  Bisth.  39,  211. 
—        —       Conc.  im  J.  1096. 
S.  40;  im  J.  1284.  S.  213 
Ntnive  in  Mesopol    Bislh.  der  Nest. 

363. 
Kio,  Ins.  vergl.  Nea. 
Nisibis  in  Mesopot.  Metrop.  d.  Nest. 
148,362. 

—  —         Bisth.  der  Jacob. 
153,374. 

Ifitra  ia  Ung.  Bisth.  101,  264. 

Nizza  vergl   Nice. 

Nobiliacom  in  Prankr.  Kl.  33,  208. 

—  —       Conc.  im  J.  1290. 
S.  208. 

Nocera  in  Ital.  Bitth.  165. 

Nogaro  ia  Prankreich.    Conc.  im  J. 

1154.  S.  33;    y.  J.  1290-1315. 

S.  210. 
Nola  in  ltal.  Bislh.  17a 
Noaantula  ia  Ital.  Bisth.  170. 
Nonconenrio,  de,  in  Engl.  Kl.   223. 
Nordhausen  in  Deatachl.    Conc.  im 

J.  1105.  S.  76. 
Nortense  mstr.  in  En*l.  Kl.  223. 
Northampton  in  Engl.    Conc.  v.  J. 

1133-1177.  S.  58;    v.  J.  1267. 
S.  224  f. 
Norwich  in  Engl.  Bislh.  54 ff.,  222. 

—  —        Conc.  im  J.  1169. 
S.  58;  im  J.  1255.  S.  224. 

Norwicense  mstr.  in  Engl.  Kl.  223. 
Nova  cella  vergl.  Neustift. 
Novae  Palrae  in  Thessal.  Bislh.  138. 
Novara  in  Ital.  Bisth.  9,  167. 
Novcm  populania  in  Prankr.   Conc. 

im  J.  1073.  S.  33. 
Novum  mercatam  in  Prankr.    Conc. 

im  J.  1161.  S.  44. 
Novum    monasterinm    ia    Deutsch!. 

Kl.  237. 
Nowgorod  in  Rnssl.  Metrop.  136. 
Noyon  in  Prankr.  Bisth.  41,  201. 

—  —      Conc.  v.  J.  1232— 
1344.  S.  203. 


Nabien,  Zastand  des  Christentauais. 

141. 
Nucariis,  de,  in  Prankr.  Kl  206. 
Nuhadra  in  Babyl.    Bisth.  der  Nest. 

145,  363. 
—        —         Bisth.  der  Jacob. 

153,  374. 
Nydala  in  Schwed.  Kl.  99. 
Nymphaea  in  ßithyn.    Conc.  im  Jl 

1233.  S.  344. 


Ocbara  am  Tigris;  Bislh.  d.  Nestor. 

145,  362. 
Ochia  auf  der  Ins.  Niph.  Bisth.  der 

Lat.  337. 
Ochio  vergl.  Ochia. 
Ochsenhausen  in  Deutschi.    Kl.  72, 

234. 
Odense  in  Danen».  Bisth.  95,  256 

—  —       Conc.  im  J.  1245. 
S.  256. 

Oesleraros  in  Schwed.  Metrop,  257. 
Ofea  in  Ung.  Conc.  im  J.  1279.   6. 

264. 
Old-Aberdeen  in  Schottl.  Bisth.  62, 

228. 

—  —        Univers.  228. 
Oleron  in  Prankr.  Bisth.  32,  209. 
Olivola  in  Ital.  Bisth.  169. 
Olmötz  in  Mähren.  Bisth.  71,  253. 
Omnium  Sanctorum  Andegavis    in 

Prankr.  Kl.   206. 
Oppenheim  in  Deatachl.    Conc.  im 

J.  1076.  S.  76. 
Opslo  in  Norweg.  Bislh.  96,  257* 
Orange  in  Prankr.  Bisth.  197. 

—  —       Conc.  im  J.  1229. 
S.  197. 

Orelay  in  Engl.  Kl.  223. 

Orense  in  Span.  Bisth.  30,  32,  190. 

Oreo  auf  der  Ins.  Negrop.  Bistham. 

354. 
Oria  in  Ital.  Metrop.  18. 
Orihoela  in  Span.  Bisth.  194. 
Oristagai  anf  der  Ins.  Sard.  Metrop. 

14  ff.,  182. 
Orkoey-Ins.,  das.  Bisth.  96,  256 
Orleans  in  Frankr.  Bisth.  45,  216. 
_        —       Coac.  im  J.  1129. 

S.  47. 

_        —       Univers.  217. 
Ormi  auf  d.  Grenze  v.  Armen.  Bisth. 
der  Jacob.  153. 
_        _    Bisth.  d.  Nest.   14a 
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Ormia  refgl.  Ormi. 

Ort«  in  Hai.  Bislh.  164. 

Ortosias  in  Phönic.    Bifth.  der  Lat. 

313. 
Orvieto  in  Ilal.  Bisth.  164. 
Oscy  in  Engl.  Kl.  223. 
Ösel,  Ins.  zw.  Esth).  und  Curland. 

Bisth  268. 
Osero  auf  der  Ins.  Cherso,    Bislh. 

266. 
Osimo  in  Ital.  Bislh.  165. 
Osma  in  Span.  Bisth.  28,  186 
Osnabrück  in  Deutschi.    Bisth.  76, 


Ostency  in  Engl.  Kl.  223. 
Ostia  in  Ital.  Bislh.  7,  161. 
Ostuni  in  Ital.  Bisth.  177. 
Othana  auf  der  Ins.  Sard.    Bislhum. 

182. 
Otranto  in  llal.  Bislh.  8. 

—  —        Metrop.  176. 
Oviedo  in  Span.  Bisth.  28,  186. 

—  —        Conc.  im  J.  1115. 
S.  29. 

Oxellum    in    Frankr.    Conc.    im    J. 

1082.  S.  44. 
Oxford  in  Engl.  Conc.  v.  J.  1160— 

1207.  S.  58;  vom  J.  1222-1408. 

S.  224. 
Oxyrynchus  in  Heplan.  Bislh    140. 
Oxubum  in  Armen.    Bisth.  der  Ar* 

men.  379. 


Paarstein  in  Deutschi.  Kl.  243. 
Paderborn  in  Deutschi.    Bisth.    70, 
233. 

—  —  .     Schule.  75. 
Padua  in  Ital.  Bisth.  11,  167. 

—  —    Schule.  11,  168. 

—  —       Conc.  im  J.  1350. 
S.  168. 

Palatium  Patriarchale  in  Arm.  Bisth. 

der  Armen.  379. 
Palencia  in  Span.  Bisth.  185 f. 

—  —  Schule.  29,  186, 
191. 

—  —    Conc.  v.  J.  1114— 
1148.  S.  29;  im  J.  1388.   S.  187. 

Palermo  auf  der  Ins.  Sicil.  Metrop. 
25,  183. 

—  —       Conc,  im  J.  1388. 
S.  183. 

Paleslrioa  in  Ital.  Bislh.  164. 
Pamburg  vergl.  Pomburg. 


Pamiers    in    Frankr.    Conc  in  I. 
1212.  S.  40. 

—  —    Bisth.  218. 

—  —    Univers.  119. 
Pamphilns  in  Thrac.  Bislh.  348. 
Pamplona    in    Span.    Conc.  in  J. 

1080.   S.  31. 

—  —    Bisth.  190. 
Panagiae  in  Serv.  Kl.  und  Biäiai 


Panagiae    in  Studenitza  in  Smia 

Bisth.  386. 
Paneas  in   Phönic.    Bisth.  der  U 

128,  321. 
Panephysus    in   Augnstsmn.  m 

140. 
Panopolis    in  Thebsis.  Bislh.  141 

Papertum  in  Armen.  Bisth.  der  Ar- 
men. 379.  %   Mm 
Papoul  in  Frankr.  Bisth.  219. 
Paralius  in  Aegypt.  Bisth.  140. 
Parce  in  Dentschl.  Kl.  237. 
Parcoludo,  de,  in  Engl  JH.  » 
Parenio  in  Ital.  Bisth  168. 
Päring  in  Deutschi.  KL  92. 
Paris  in  Frankr.  Bislh.  45,  M 
_        _          CoBStasflsö^ 

Collegiom.  46.  _ 

_        -     Concf.LlM- 
1212.  S.  46;    v.  J.  l«*-14* 

C     OK 

Parium  in  Hellespont.  Bis*,  d.  ^ 

_        — .       Bisth.  der  wtf* 

132,  345.  ...    ... 

Parma  in  Ital.  Bisth.  11 U  '/* 
—        _       Conc  na  l  "* 

Paros-Naxos,  Cycl.  In».  ■** ,Ä 

*^**  in  4L 

Parvus  pons  in  Fraakr.  su ■  » 
Parsepcrtum,  wo?   Bislh.  <*"  s" 

Pasenum  in  Armen.  Bislh.  der  Am 

Passau  in  Deutschi.  »*"& 
_        —     Conc.  v.  L  W 

1293.  S  252. 

Patena  in  Ind.  vergL  üluma. 

Patrae    Thessalicae    i*fi- 

Patras  in  Rumili.    ■***" 
111,  291. 
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Patras  in  Rumili,  Metrop.  d.  Griech. 

354. 
Patrimonium  S.  Petri.  4 ff.,  161  ff. 
Patti   auf  der  Inf.  Sicil.  Bislh.    26, 

i8a 

Pavia  in  Iial.  Bislh.  10,  167. 

—  —    Univers.  167. 

—  —      Conc.  v.  J.  1076— 
1160.  S.  10;  im  J.  1423.  8.  167. 

Pec  vergl.  Peciuro. 

Peccenum  in  Armen.  Bisth.  d.  Arm. 

379. 
Pecium  in  Serv.  Metrop.  157,  386. 
Pelicia,  de,  in  Frankr.  Kl.  206. 
Penafiel  in  Span.  Conc.  im  J.  1302. 

S.  187. 
Pereslat  in  Dentschl.    Conc.   im  J. 

1085.   S.  76. 
Pergamo  vergl.  Pergamns. 
Pergano  in  Ital.    Conc.  im  J.  1311. 

S.  167. 
Pergamus  in  Asien,  Bisth.  d.  Griech» 

132,  345. 

—  —    Bislh.  d.  Lat  287. 
Pergetena  in  Lycaon.    Bisthura  der 

Lat.  303. 
Perigienz  in  Frankr.  Bisth.  33,  207. 
Pernan  in'  Lied.  Bisth.  268. 
Perne  in  Engl.  Kl.  222. 
Persora  in  Engl.  Kl.  57. 
Perth  in  Schottl.     Conc.  ▼.  J.  1201 

—1206.  S.  63;  v.  J.  1221—1321. 

S.  229. 
Perugia  in  Ital.  Bislh.  165. 
_        _    Univers.  166. 

—  —       Conc.  im  J.  1320. 
'S.  166. 

Pesaro  in  Ital.  Bisth.  7,  165. 

Pessan  in  Frankr.  32,  209. 

Petra  in  Armen.    Bisth.  der  Armen. 

379. 
Petra  in  Palast.    Metrop.    der   Lat. 

126. 
Petteudorf  in  Dentschl.  Kl.  249. 
Phanarion  in  Thrac.  Bisth.  347. 

—  —    Bisth.  der  Lat.  110, 
288. 

Pharan  in  Arab.  Bisth.  360. 
Pherae  in  Griechenl.  Metrop.  353. 
Philadelphia  in  Lyd.  Metrop.    132, 

345. 
Philippi  in  Macedon.    Metrop.  der 

Lat.  111. 

—  —     Metrop.  der  Griech. 
137,  352. 


Philippopel  in  Thrac.  Metrop.    135, 

348. 
Phocaea  in  Kl.- Asien.  Bisth   344. 
Piacenza  in  Ital.  Bislh.    II  f.,  170. 

—  —  Conc.  v.  J.  1095— 
1132.  S   13. 

Pillen  in  Carl.  Bisth.  268. 
Pintarville  in  Frankr.    Conc.  im  J. 

1301.  S.  205. 
Piombino  in  Ital  Bisth.  16,  18. 
Pipewell  in  Engl.  Conc.  im  J.  1189. 

S.  58. 
Pisa  in  Ital.  Metrop.  15ff,  171. 

—  —    Univers.  172. 

—  —  Conc.  im  J.  1134. 
S.  18;  im  J.  1409.  S.  172. 

Pistoja  in  Ital.  Bisth.  8,  179. 

—  —  Conc.  im  J.  1308. 
S.  166. 

Plasencia  in  Span.  Bisth.   28,  191. 
Plolzko  in  Pol.  Bisth.  262. 
Plamental  in  Dentschl.  Kl.  249. 
Podonski  in  Russl.  Bisth.    136,  351. 
Poitiers  in  Frankr.  Bisth.  33,  207. 

—  —    Univers.  208. 

—  —  Conc.  v.  J.  1076  — 
1106.  S.  34$  vom  J,  1280—1284. 
S.  208 

Pola  io  IUI.  Bisth.  11,  168. 
Polaca  in  Dalmat.  Bisth.  266. 
Policaatro  in  Ital.  Bisth.  174. 
Polignano  in  Ital.  Bisth.  22,  175. 
Polistrii  in  Macedon.  Bisth.  der  Lat. 

111. 
Pölpelin  in  Preuss.  Kl.  263. 
Pomburg  in  Deutschi.  Kl.  90. 
Pomesanien  in  Preuss.  Bisth.  270. 
Pommern,  christl.  83. 
Pompejopolis  in  Paphlag.    Bisthum. 

131,  343. 
Pompejopolis  in  Cilic.  Bisth.  358. 
Pont  Audemer  in  Frankr.   Conc.  v. 

J.  1267-1305.   S.  205. 
Pontem,  ad,    de  Sorga  in  Frankr. 

Conc.  im  J.  1107.  S.  63. 
Potenza  in  Ital.  Bisth.  174. 
Pontesia  in  Frankr.  Kl.  44. 
Ponlisara   in  Frankr.    Cone.   im  J. 

1310.  S.  218. 
Porto  in  Ital.  Bisth.  7,  164. 
Porto  in  Span.  Bisth.  30,  195. 
Portnm  (ad)  Ansillae  in  Frankr.  Conc. 

im  J.  1099.  S.  67. 
Posen  in  Pol.  Bisth.  262. 
Potenza  in  Ital.  Bisth.  19. 
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Praeconnesus  in  Hellespont.    Bislh. 

der  Lat  286. 
Prag  in  Böhmen.  Bisth.  70. 

—  —  Metrop.  233,  252f., 
340. 

—  —    Univera.  2W. 

—  —  Conc.  im  J.  1073. 
S.  76;  v.  J.  1322—110».  S.  236 
und  S.  254. 

PreeU  in  Deutachl.  IL  238. 
Premontre  io  Frankr.  Kl.  42,  202. 
Preslaw  io  Bulgar.    Bislh.  der  Lat. 

112,  339. 
Pressburg  in  (Jag.  Conc.  im  J  1309. 

S.  265. 
Preussen,  christl.  269. 

—  —  bischöfliche  Diöc- 
270f 

Prevcsa,  U,  in  Hell.    Bislh.  d.  Lal. 

290. 
Primat  des  Rom.  Bbchob.  3. 
Prtsca  in  Alban.  Bislh.  d.  Lal.  286. 
Proeconnesus  in  Hellespont.    Bislh. 

132,  345. 
Provincia,  Bedeolong  des  Wortes.  2. 
Prufening  in  Dentschl.  Kl.  90. 
Prosa  in  Bithyn.  I.  Bislh.  131 ,  344. 
Przemysl  in  Gall.  Bislh.  276. 
Psalmodit  io  Frankr.  Kl.  212. 
Ptolemais  in  Lyb.  Bislh.  356. 
Plolemais  in  Palast    Sita   des  Lat. 

Palr.  317. 

—  —  Bislh.  der  Jacob. 
373. 

Pudgla  in  Deutechl.  Kl.  86. 
Pultariae  in  Frankr.  Kl.  67. 
Puy,  1c,  in  Frankr.  Bislh.  214. 

—  —  Conc.  im  J.  1130. 
S.  35;  im  J.  1222.  S.  215. 

Pydna  in  Blaccdon.  Bisthum.     137, 

352. 
Pyrgos  in  Hell.  Bislh.  138. 


Qoadraginta,  de»  in  Frankr.  Kl.  212. 
Quars  in  Syr.  Bisth.  der  Lat  311. 
Quedenau  in  Deutschi.    Conc.  v.  J. 

1085-1121.  S.  76. 
Quedlinburg  in  Deutscht.     Conc.  v. 

J.  1685-1121.  S.  76. 
Qoimper  in  Frankr.  Bislh.  205. 
Quinoue  ecclesiae  in  Ung.  Bisthom. 


Qnihhata  in  Phönic.  Kl.  der  Maron. 
382. 


Raab  in  Ung.  Bislh.  101,  264. 
Racca  in  Osrhoen.  Bislh.  der  Ke*L 

148. 
Ragusa  m  Dalsaat  Metrop.  102,266. 
Raja,  Kirchen  Pror.  am  Caspischea 

Meere.  146. 
Railenbuch  in  Dealschi.  KL  93, 
Raitenhaslack  in  Deutscht  KL  92. 
Ramese  in  Engl.  Kl.  57. 
Rameseia  in  Engl.  Kl.  57. 
Rameseig  in  Engl.  KL  57. 
Ramesey  in  Engl.  Kl.  223. 
Ramsau  in  Deutsch!.  Kl.  250. 
Randamecki  in  FmnL  Biaumua*.  98, 

259. 
Raphoe  in  IrL  Bislh.  50,  221. 
Rapolla  in  Ital.  Bislh.  8,  179. 
RaUeburg  in  DeuUchl.  Biatham  79. 

238. 
Ravardscir  in  Pen.  Metrop.  (?>  146. 
Rarello  in  Ital.  Bislh.  8. 
Havanna  in  Ital.  Metrop.    11 L,  169. 

—  —  Conc  t.  J.  1086- 
1128.  S.  13)  vom  J.  1253-1317. 
S.  171. 

Reading  in  Engl.  Kl.  225. 
Recanati  in  Ital.  Biatk.    165. 
Reeti  in  Dentschl.  Kl.  240. 
Regalis  locus  in  Engl.  KL  223. 
Regensburg  in  Deutschi.  Bislh.  86, 
245. 

—  —    Kl.  248. 

Reggio  in  (Ober)  ItaL  Bislh.  11/, 
170. 

—  —    Unircrs.  168,  176. 
Reggio  in  (Unter)  Ital.  Biatk.  a 

—  —  Metrop.  23  f.  (?) 
176. 

Regula  in  Frankr.  KL  209. 
Regula  Bolbestria  in  Frankr.  KL  209. 
Regula  S.  Orienlii  in  Frankr.  32. 
Regula  Silvestrensis  in  Frankr.   kL 

209. 
Rendamecki  vergl.  Randamecki. 
Rennes  in  Frankr.  Biatk.  47,  205, 

—  —  Conc  im  J.  1176. 
S.  48;  im  J.  127a  S.  207. 

Reone  in  Griechen!.  Bisth.  der  Lat. 

283. 
Resbacum   in   Frankreich.    Kl.    46, 

217. 
Reihford  in  Engl.  KL  223. 
Reval  in  E«thL  Bhrth.  268. 
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fiaedeatas  in  Tbrac.  Biftham.  134, 
347. 
heims  in  Frankr.  Metrop.  41,  20t. 

—  —  Conc.  v.  J.  1074— 
1195.  S.  42 f.;  v.  J.  1231—1408. 
S.  202. 

bodez  in  Frankr»  Bisth.  35,  214. 

—  —  Conc.  im  J.  1161. 
S.  36. 

hodiis,  Cycl.  Ins.  Metrop.  d.  Griech. 
133,  346. 

—  —    Metrop.  der  Lat.  292. 
ihyndace  in  Kl.-Asien.  Bisth.    344. 
tiavalle,  de,  in  Engl.  Kl.  22a 
tibnitz  in  Dentschl.  Kl.  23a 
liddagshausen  in  Dentschl.  Kl.    73. 
lieti  in  Ital.  Bisth.  165. 

iieux  in  Frankr.  Bisth.  219. 
fciez  in  Frankr.  Bisth.  63,  198. 

—  —       Conc   im  J.  1141. 
S.  63;  im  J.  1285.  S.  198. 

Riga  in  Licfl.  Bisth.  82. 

—  —    Metrop.  26?  ff. 

—  —       Conc   im  J.  1215. 
S.  83;  v.  J.  1224-1429.  S.  275. 

Rimini  in  Ital.  Bisth.  170. 
Ripen  in  Danem.  Bisth.  95,  256. 
Risaberg  in  Schwed.  Kl.  99. 
Risenbnrg  in  Prenss.  Sit*  der  Bisch. 

v.  Pomesan.  271. 
Rivo  in  ltal.  Bisth.  (?)  22 
Rjfisan  in  Rnssl.  Metrop.  (?)  351. 
Roabanum    in  Euphrat.    Bisth.   der 

Jacob.  152,  373. 
Roboetoe  in  Engl.  Kl.  223. 
Robstodun  in  Frankr.  Kl.  199. 
Rochester  in  Engl.  Bisth.  54  ff.,  222. 
Rockingham  in  Engl.    Conc.  im  J. 

1094.  S.  58. 
Rodosto  in  Rumili.    Bisth.  der  Lat. 

288. 
Roffenso  mstr.  in  Engl.  Kl.  223. 
Roggenburg  in  Deutschi.  Kl.  73, 234. 
Roha  (Edessa)  in  Osrhoen.  Metrop. 

der  Jacob   372. 
Rom  in  Ital.  Academie.  166. 

—        —      Conc.  v.  J.  1074— 

1215.  S.  8 f.;  Conc.  v.  J.  1220- 

1512.  S.  166. 
Romkla  in  Cilic.    Sita  des  Cathol. 

der  Armen.  154. 
Roomum  in  Frankr.  Kl.  214. 
Ror  in  Dentschl.  Kl.  91. 
Roranam  in  Armen.  Bisth.  der  Arm. 

379. 
Roseida  vallis  in  Span.  Kl.  190. 


Roscommon  in  Irl.  Conc.  im  J.  1158. 

S.  53. 
Roskild  in  D&nem.  Bisth.  95,  256. 
Boss  in  Irl.  Bisth.  51,  221. 
Rossano  in  Ital.  Bisth.  8. 

—  —    Metrop  23,  175. 
Rostaca  in  Mesopot.    Bisth.  d.  Nest. 

367. 
Rostogk   in  Deutschi.   Univers.  239: 
Rostow  in  Russl.  Metrop.  136,  350. 
Rot  in  Deutschi.  Kl.  89. 
Rota  in  Span.  Bisth    31. 
Roth  in  Deutscht.  Kl.  73. 
Rotbraunster  in  Deutscht.  Kl.  234» 
Ronen  in  Frankr.  Metrop.   43,  203. 

—  —  Conc.  v.  J.  1073— 
1128(1214).  S.  44;  v.  J.  1223— 
1445.  S.  205. 

Roxburgh  in  Schott I.     Conc.  im  J. 

1126.  S.  62. 
Ruffecq  in  Frankr.  Conc.  v.  J.  1258 

-1327.  S.  208. 
Rügen,  Ins,  chrtstl.  95. 
Rupem  (ad)  scissara  in  Frankreich. 

Conc.  im  J.  1099.  S.  67. 
Ruppe,  de,  in  Engl.  Kl.  223. 
Riisio  in  Thrac.  Bisth.  d.  Lat.  295. 
Rusiora  in  Macedon.    Bisth.  d.  Lat 

112. 
Roteni,  Volk  in  Russl.  Bisth.  d.  Lat 

das.  303. 
Ruto  in  Ital.  Bisth.  22. 


Sahn  in  Palist.  Bisth.  d.  Lat.  125. 
Sababarech  vergl.  Sibabarcha. 
Sabina  in  Ital.  Bisth.  7. 
Sagan  in  Schles.  Kl.  263. 
Saghamast  in  Armen.  Bisth.  d.  Arm. 

153. 
Sagona   anf  der  los.  Cors.   Bisth. 

16,  171. 
Saintes  in  Frankr.  Bisth.  33,  207. 

—  —  Conc.  v.  J.  1075— 
1096.  S.  34;  v.  J.  1280-1289. 
S.  208. 

Salacha  in  Mesopot.  Bisthum.    152, 

373. 
Salamanca  in  Span.  Bisth..  191. 

—  —    Schule.  186,  191. 

—  —  Conc.  im  J.  1175 
-1190.  S.  32;  v.  J.  1310-1419. 
S.  191. 

Salamas  vergl.  Salmaja. 
Salamas  vergl.  Salmas. 
Salbro,  de,  in  Engl.  Kl.  223. 
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Salerno  in  ItaL  Metrop.  44,  174. 

—  —    Schule.  14. 
Salisbury  in  Engl   Bisth.  56,  222. 
Sallopia  in  Engl.  Kl.  223. 
Salmansweiler  in  Dentschl.  Kl.  72. 
Salmas  in  Adorbig.    Bislh.  der  Lat. 

333. 
Salmastum  in  Armen     Bisthum  der 

Armen.  379. 
Salona  in  Dalmat.    Bisth.  der  Lat. 

283. 

—  —  Conc.  im  J.  1075  — 
1076.  S.  103. 

Salonichi  in  Macedon.  Metrop.  der 
Lal.  111,  295. 

—  —  Metrop.  der  Griech. 
137,  352. 

Salpe  in  Ital.  Bisth.    22. 
Saluato  in  Ital.  Bisth.  182. 
Salvarie,  de,  in  Frankr.  Kl.  204. 
Salzburg  in  Deutschi.  Metrop.  87  f, 
245  f. 

—  —  Conc.  v.  J.  1171  - 
1216.  S.  93;  v.  J.  1219-1420. 
S.  252. 

Samaria  in  Palast.     Bisth.  der  Lat. 

121,  319. 
Samland  in  Preuss.  Bislh.  270. 
Samogitien,  christl.  261. 
Samosata  in  Enphrat.    Metrop.  der 

Jacob.  151. 
Sant-Erini,  Ins.  Bisth.  d.  Lat.   290. 
Santa  Severina  in  Ital   Metrop.   23, 

176. 
S.  Abel  in  Mesopot.  Bisth.  d.  Jacob. 

373  ,      ™ 

S.  Achae  in  Gesira.  Sitz  des  Patr. 

der  Nest  36  t. 

S.  Achillei  in  Serv.  Bisth.   386. 

S.  Adalberti  in  Ital.  Kl.  12. 

S.  Aegydii  in  Frankr.  Kl.  40,  212. 

S,  Agatha  de  Goti  in  Ital.  Bisthum. 
13,  173. 

S.  Albani  in  Engl.  Kl.  57,  223. 

S.  Albini  in  Frankr.  Kl.  46. 

S.  Albini  in  Frankr.  ein  and.  Kl. 
206. 

S.  Albrecht  in  Preuss.  Wallfahrts- 
ort. 275. 

8.  Amantii  de  Buxia  in  Frankr.  Kl. 
Conc.  im  J.  1070.   S.  34. 

8.  Ambrosii  in  Frankr.  KI.  215. 

S.  Ananiae  vergl.  Zapharanum. 

8.  AnastasiM  de  Amandnlo  in  Ital. 
Kl.  180. 


S.  Andreae  Arinionensis  in  Frakr. 

Kl.  197. 
S.  Andreae  de  Bonx.  in  Italien.  EL 

197. 
S.  Andrae  de  Sexto  in  Italien.  Kl. 

171. 
S.  Andree  in  Deutschi.  Birtb.  215. 
S.  Andrews  in  Schott!.    Bisth.    51, 

59,  62. 

—  —    Metrop.  226  ff. 

—  —     Univera.  228. 

S.  Angelo  de  Lombard i  in  Italien 

Bisth.  175. 
S.  Aniani  in  Frankr.  Kl.  212. 
S.  Annae  in  Palast.  Kl   d.  Lat  124. 
S.  Antonii  in  Frankr.  Kl.  198. 
S.  Aphrodisii  in  Frankr.  KL  212. 
S.  Apostolorum  in  Scrr.     Biathnsa. 

386. 
S.  Apri  in  Dentschl.  KI.  231. 
S.  Arnnlphi  de  Crispeio  in  Frankr. 

Kl.  202. 
8.  Asaph  in  Engl.  Bisth.  &5r.,?2l. 
S.  Audomarii  in  Frankr.  Kl.    Coat- 

im  J.  1099.  S.  43. 
S.  Augustini  in  Engl.  Kl.  57,  22t- 
8.  Augustini  in  Frankr.  KL  214. 
S    Bacchi  in  Frankr.  KL  206L 
S.  Baptistae  in  Freising,  m  Dtutachl. 

Kl.  249. 
8.  Baronti  in  Ital.  KL  180. 
8.  Barsumae  am  EuphraL    Sita  des 

Patr.  der  Jacob.  367. 
8.  Barlholomaei  in  Ital.  KL  171. 
S.  Barlholomaei   in  Annes.     Bisth. 

der  Annen.  378. 
8.  Bartholomaei  de  Foasato   in  ItaL 

KL  171. 
8.  Basoli  in  Frankr.  Kl.  42. 
8.  Bavonia  in  Frankr.  KL  42. 
S.  Benedicti   extra    Quinciacam   in 

Frankr.  Kl.  208. 
8.  Benedicti  (Floriacnm)  in  Frankr. 

Kl.  46. 
8.  Benedicti  Nantolii  in  Frankreich. 

Kl.  34. 
8.  Benigni  in  ItaL  Kl.  171. 
8.  Benigni  Dirionensis   in  Frankr. 

Kl.  200. 
8.  Bertini  in  Frankr.  KL  42» 
8.  Bertrand  in  Frankr.  filatam.  3t 

209. 
8.  Blasii  in  Deutsch!.  Kl.  72,  234. 
S.  Brieux  in  Frankr.  Bisth.  37,  48, 

206. 
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..    Brigitte»  ia  Deutsch!.  Kl.  239. 
.    Carliephi  in  Frankr.  Kl.  206. 
..    Cassiani  in  Ital.  Kl.  173. 
;.    Catharinae  in  Araaif  in  Prenss. 

Wallfahrts-Ort.  275. 
;.    Clara  in  Schwed.  Kl.  260. 
L   Colombae  in  Frankr.  Kl.  46. 
fr.    Columbae  in  Schoül.  Kl.  62. 
>.   Crispini  in  Frankr.  Kl.  42. 
i.    Crispini  majoris  in  Frankr    Kl. 

202. 
$.   Crucis  in  Frankr.  Kl.  208. 
J.   Crucis  in  Regensburg  in  Deutschi. 

Kl.  247. 
S.  Crucii  in  Pol   Kl.  263. 
*.  Cypriani  in  Frankr.  Kl.  208. 
S.  Davids  in  Engl.  Bisthum.    55  f., 

221. 
$.  Dionysii  in  Frankr«  Kl.  217. 
3.   Dionysii   de    Remis   in   Frankr. 

Kl.  42. 
9.  Domingo  de  Ia  Calcada  in  Span. 

Bisth.  190. 
S.  Domingo  in  America.  Bisth.  278. 
S.    Dorothea    in    Marien werder    in 

Preuss.  Wallfahrts-Ort.  275. 
5.  Edmundi  in  Engl   Kl.  57. 
S.  Eligii  in  Pulcromonte  in  Deutsch- 
land. Kl.  237. 
S.  Eligii  in  Frankr.  KI.  202. 
S.  Eparchi  in  Frankr.  Kl    34. 
S.  Eugenii  in  Gezira.  Sitz  d.  Palr. 

der  Nest.  361. 
S.  Ensechii  in  Frankr.  Kl.  237. 
S.  Eutychii  in  Ital.  Kl.  166. 
S.  Evodii  in  Frankr.  Kl.  214. 
S.  Fabiani  in  Ital.  Kl.  180. 
S.  Fadiacii  de  Pisis  in  Italien.    Kl. 

172. 
S.  Fidelis  Puppio  in  Ital.  Kl.  180. 
8.  FJorae  et  Lucillae  in  Italien.  Kl. 

180. 
8.  Flour  in  Frankr.  Bisth.  214. 
S.  Fremerii  in  Frankr.  Kl.  209. 
8.  Galgani  in  Ital.  Kl.  173. 
8.  Genesis  in  Ital.  Conc.  im  J.  1074. 

S.  9. 
8.  Genovefae  in  Frankr.  Kl.  217. 
S.  Genulphi  in  Frankr.  Kl.  215. 
S.  Georgii  in  Deutschi.  Kl.  72. 
S.  Georgii  in  Frankr.  Kl.  204. 
S.  Georgii  in  Serv.  Bisth.  386. 
S.  Georgii   de  Nemore   in  Frankr. 

Kl.  206. 
S.  Gerardi  de  Bronio  in  Deutschi. 

Kl.  237. 


S.  Germani  in  Frankr.  Kl.  46. 

8.  Germani  de  Pralis  in  Frankr  Kl. 

217. 
S.  Gildasii  in  Frankr.  Kl.  215. 
S.  Guillesmi  de  desertis  in  Frankr. 

Kl.  212 
S    Hadriani    de   Trigaudio    in  Ital. 

Kl.  171. 
S.  Hilarii  in  Frankr.  Kl.  212. 
8.  Hilarii  in  Ital.  Kl.  12. 
S.  Hippolyt  in  Dentschl.    Conc.  v. 

J.  1284-1294  S.  252. 
S.  llonorati  in  Frankr.  Kl.   204. 
S.  Jacobi  in  Dentschl.  KL  237. 
8.  Jacobi   von  Beziers   in  Frankr. 

Kl.  212. 
8.  Jacobi  Norththantonne  in  Engl. 

Kl.  223. 
8.  Jacobi  Scotorum  zu  Regensburg 

in  Deutschi.  Kl.  251. 
8.  Janualis  et  Copoloniensis  in  Ital. 

Kl.  188. 
8.  Jean  d'Acre  vergl.  Accon   und 

Ptoletnais. 
8.  Jean   de  Maurienne   in   Frankr. 

Bisth.  65,  199. 
S.  Joannis  Angeliacensis  in  Frankr. 

Kl.  208. 
8.  Joannis  de  Angeriaco  in  Frankr. 

Kl.  34. 
8.   Joannis   de   Hhrasc   in  Phönic 

Kl.  der  Maron.  382. 
S.  Johann,  Ins.  in  Amer.    Bisthum. 

278. 
8.  Joscii  in  Frankr.  Kl.  42. 
S.  Josla  auf  der  Ins.  Sardin.  Bisth. 

182. 
S.  Justinae  in  Ital.  Kl.  168. 
8.   Juta   in    Culmsee  in   Preussen, 

Wallfahrts-Ort.  275. 
8.  Laudi  in  Frankr.  Kl.  204. 
8.  Laurentii  in  Ital.  Kl.  170. 

—  —         ein  and.  Kl.  167. 

—  —      ein  drittes  Kl.  168. 

—  in  Deutschi   Kl.  77,  237. 

—  in  Frankr.  Kl.  32. 

—  Aversani  in  Ital.  Kl.  173. 
8.  Lazari  in  Palist  Kl.  d.  Lat.  124. 
8.  Leodegarii  in  Frankr.  Kl.    208. 
S.  Leone  in  Ital.  Kl.  176. 

8.  Lisier  in  Frankr.  Bisth.  209. 

—  —        Conc.  im  J.  1280. 
S   210. 

8,  Lorenz  in  Deutschi.  Kl.  74. 
8.  Luciani  in  Frankr.  Kl.  42. 
8.  Lucii  in  Deutschi.  Kl.  75. 
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S.  Magni  in  Regensb.  in  Deutsch!. 
Kl.  92. 

S.  Malo  in  Frankr.  Bisth.  37,  206. 
S.  Marco  in  Ital.  Bisth.  175. 
8.  Mariae  in  Frankr.  Kl.  214. 
8.  Mariae  apod  Bantium  in  Italien. 

Kl.  U. 
S.  Mariae  de  Cella  in  Frankreich. 

Kl.  34. 
8.  Mariae  de  Columba   in  Frankr. 

Kl.  215. 
8.  Mariae  Eboraci  in  Engl  Kl.  61. 
S.  Mariae  de  Exolduno   in  Frankr. 

Kl.  215. 
S.  Mariae  de  Florenlia  in  Ital.  Kl. 

180. 
8.  Mariae  zu  Formpach  in  Deutsch!. 

Kl.  92. 
8.   Mariae  de  Fraboro  in  Ital.  Kl. 

180. 
S.  Mariae  de  Fosseli  in  Span.  Conc. 

v.  J.  1088-1104.  S.  29. 
8.  Mariae    in  Jerusalem    in  Palast. 

Kl.  der  Lat.  124. 
8.  Mariae  de  Jubino  in  Italien.  Kl. 

271. 
S.  Mariae  de  Kanubin  am  Libanon, 

Site  des  Patr.  der  Maron.  381. 
S.  Mariae  de  Montisbnrgo  in  Frankr. 

Kl.  204. 
8.  Mariae  de  Parciana  in  Ital.  KI. 

180. 
8.  Mariae  de  Penrallo  in  Ital.  Kl. 

171. 
S.  Mariae   de  Stadio    in  Deutschi. 

Kl.  239. 
S.  Mariae  Ungiaci    in   Frankr.   Kl. 

201. 
S.  Mariae  Yallis  nmbroaae  in  Ital. 

Kl.  180. 
S.  Mariae  Villae  Bertrandi  in  Span. 

Conc.  im  J.  1100.  S.  31. 
S.  Martialis  in  Frankr.  Kl  215. 
8.  Martin  in  Dentschl.  Kl.  71. 
S.  Martini  in  Frankr.  Kl.  48. 
S.  Martini  Ruri-Curtensis  in  Frankr. 

Kl.  202. 
8.   Matthaei   in   Mesepot.    Sita  des 

Maphrian  der  Jacob.  150,  372. 
S.  Manri  in  Frankr.  Kl.  46. 
S.  Maurt  sapra  Ligerim  in  Frankr. 

Kl.  206. 
S.  Maientii    in  Frankr.    Kl.    Conc. 

im  J.  1075.  S.  34. 
S.  Memmii  in  Frankr.  Kl.  202. 
S.  Michael  in  Serv.  Bislh.  386. 


8.  Michaelis  in  DeatteM.  KL  6a 

—        —        Schule.  89. 
S.  Michaelis  de  Pasigaano  in  Ital. 

Kl.  180. 
S.  Michaelis  de  Pistoja  in  hal.   Kl. 

180. 
S.  Michaelis  de  Podiobonxi  in  Ital 

Kl.  180. 
S.  Michaelis    in    pericnlo  aawis  in 

Frankr.  Kl.  204. 
S.  Nazaraei  in  ItaL  Kl.    168. 
8.  Neoty  in  Engl  Kl   *2X 
S.  Nicolai  in  Serr.  Bisth.  386. 


8.  Nicolai  in  Frankr.  KL 

8.  Nicolai  Exonensw   ra  Engl  Kl. 

223. 
S.  Oswaldi  in  Deutsch!.  Kl.  350. 
S.  Papoul  in  Frankr   Bislh.    219. 
8.  Paul  de  Leon  in  Frankr.  Bist*. 

37,  48,  206. 
S.  Pauli  in  Frankr.  Kl.  21Z 
8.  Pauli  in  Deutschi.  KL  239. 
S.  Pauli  de  Cornuto  in  Frankr.  Kl 

206. 
S.  Pauli  de  Rosnello  in  Balten,  KL 

180. 
S.  Paul  Trieastin  in  Frankr.   Bisth. 

63,  197. 
S.   Paul   trois    Chateanz   rergi.    S 

Paul  Trieastin. 
S.  Pavacii  in  Ital.  Kl.  180. 
S.  Petersberg  rergl.   S.  Pein  Ma- 

tronae. 
8.  Petri  in  Dentschl.  Kl.  87. 
_        -  Kl.  231. 

—  in  Frankr.  KL  65. 

—  ad    montes    im   Fraakr. 
Kl.  202. 

—  de  Bezna  in  Frankreich, 
Kl.  67. 

—  de  Burgolio    in  Fraair. 
Kl.  206. 

—  de  Cella  Frnmi  in  Frankr. 
Kl.  34. 

—  bei    Chalons    s.  M.    in 
Frankr.  Kl.  201. 

—  de    Cultnra    in   Frankr. 
Kl.  206. 

—  de  Matrone  in   DeaferiL 
Kl.  90. 

—  de  Mncbero  fei  M.  Kl. 
180. 

—  de  PrateHb   in   Frankr. 
Kl.  44. 

—  de  Tenolio  in  Ital.   Kl. 
167. 
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S.  Petri  super  Divam  in  Frankreich. 
Kl.  204. 

—  Villae  de  nato  in  Frankr. 
Kl.  215. 

—  Vivi  in  Frankr.  Kl.  46. 

—  Vvintoniae  in  Engl.  KL  57. 
S.  Pons  de  Tomiers  in  Frankreich. 

Bisth.  210  f. 
S.  Pontii  in  Frankr.  Kl.  40,  212. 
S.  Polycarpi  in  Frankr.  KL  212. 
S.  Qoenlin  in  Frankr.  KL    Conc.  v. 

J.   1231—1271.  S.  203. 
S.   Richarii  in  Frankr.  Kl.  42. 
S.  Ruffi  in  Frankr.  Kl.  200. 
S.  Rufi  in  Frankr.  Kl.  197. 
8.   Retnigii  in  Frankr.  KI.  42. 
S.    Remigii    in   Rheims   in   Frankr. 

Schule.  42. 
S.  Sacerdotis  Sarlatenais  in  Frankr. 

Kl.  34. 
S.  Salvatoris  in  Deulachl.  Kl.  249. 
S.  Salvatoris  Karoffensis  in  Frankr. 

Kl.  34. 
S.   Selvatoris   de  mane   in  Frankr. 

Kl.  212. 
S.    Salvatoris   de   Salva   munda   in 

Ital.  Kl.   180. 
S.  Salvatoris  de  Septimo  in  Italien, 

Kl.  180. 
S.  Salvatoris   Lodovae    in   Frankr. 

Kl.  204. 
S.  Salvatoris  Vice  Comitis  in  Frankr. 

Kl.  204. 
S.  Salvii  de  Florentia  in  Ital.    KI. 

180. 
S.  Saturnini  in  Toulouse  in  Frankr. 

Kl.  217. 
S.  Savini  in  Frankr.  KL  34. 
5.  Sergii  in  Frankr.  Kl.  206. 

—        in  Mesopot.  Kl.  374. 
S.  Severi  in  Frankr.  Kl.  33. 
S.  Severi  de  Rostan  in  Frankr.  Kl. 

209. 
S.  Stephan!  in  Ital.  KL  10 
S.  Stephani  Beaniae  in  Frankreich, 

KL  34. 
S.  Stephani  de  Cencoco  in  Italien, 

KL  180. 
S.  Stephani  de  Divione  in  Frankr. 

KL  67. 
S.  Sulpitii  in  Frankr.  Kl.  39. 
S.  Syri  in  Genua  in  Ital.  KL  171. 
S.  Taurini  in  Frankr.  KL  204. 
S.  Thaddaei  in  Armen.  Hetrop.  der 
Lat.  333. 
—        —     Metrop.  d.  Arm.  377. 

II. 


S.  Theodori  in  Frankr.  KI.  42. 
S,  Thomae  in  Ital.  Kl.  170. 
S.  Tiberii  in  Frankr.  Kl.  212. 

S.Tl3.    "       C°"CimJ    **»' 
S.  Trinilatis  in  Ital.  KL  180. 

—  iu  Preuss   Kl.  275. 

—  de  Eiaquio  in  Frankr. 
Kl.  204. 

—  de  Maloleone  in  Frankr. 
Kl    208. 

—  Veronensis  in  Ital.   Kl. 
168. 

S.  Trudonis  in  Deutscht.  Kl.  236. 
S.  Umberti  in  Deutsch  I.  KL  236. 
S.  Urbani  in  Frankr.  Kl.  42. 
S.  Victoris  in  Frankr.  KL  197. 

—  —  KI.  217. 

S.  Vincentii  in  Deutschi.  Schule.  78. 

—  in  Frankr.  KL  206. 

S.  Vincenzo  di  Voltumo  in  Italien, 

KL  166. 
S.  Vitoni    Virdunensis   in  Deutsch! 

KL  231. 
S.  Vvinocii  in  Frankr.  Kl.  42. 
S.  Vvsmari  in  Frankr.  Kl.  42. 
S.  Zenonis  in  Ital.  KL  168. 

—  in  Deutschi.  Kl.  93. 
Santiago  vergl.  Compostella. 
Saona  in  Ital.    Conc.   im  J.  1162. 

S.  9. 
Sappirium,  wo?   Bisth.  der  Armen. 

379.    ■ 
Sara  in  Gr.  Armen.  ?    Metrop.  der 

Lat.  297. 
Saragossa  in  Span.  Bisth.  30,  32. 

—  —     Metrop.  187,  189. 

—  —    Univers.  190. 

__        _    Conc.   im  J.   1318. 

S.  190. 
Sarchais  in  Phönic.    Bisth.  der  Lat 

313. 
Sarchasa  in  Choros.  Bisth.  d.  Nest. 

147. 
Sardes  in  Lyd.    Metrop.  d.  Gnech. 

132,  345. 

—  — .       Metropol.  der  Lat. 
293. 

Sareanum  in  Dalm.  Bisth.  102. 
Sarepta  in  Phönic.    Bisth.  der  Lat. 

128   321. 
Sarki'in  Russl.  Bisth.  207. 
Sarneuitz  in  Pol.  Kl.  263. 
Sarno  in  Ital.  Bisth.  174. 
Sarphat  vergl.  Sarepta. 
Sarsina  in  Ital.  Bisth.  170. 
27 
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Sarog  od.  Batnae  in  Meeopot.  Bislh. 

der  Jacob.  152. 
Sasima  io  Cappad  Bislh.  130. 
Samum  in  Armen.    Bislh.  der  Arm. 

379. 
Sassari  auf  der  In».  Sardin.  Melrop. 

14  IT.,  182.  _ 

—        -     Conc.  v.  J.  1089— 

1146   S.  15. 
Saamur  in  Frankr.     Conc.  vom  J. 

1253-1315.  S.  206. 
Saura  in  MesopoL  Bisth.  der  Jacob. 

373. 
Sava  in  Albao.  Bisth.  266. 
Saviello  in  Ital.  Bisth.  22. 
Savona  in  Ilal.  Bislh.  166 
Scala  in  IUI.  Bisth.  174. 
Scara  in  Schwed.  Bislh.   98,  259. 

—        -    Kl.  260. 
Scarpanlo,  das.  Bislh.  der  Lat  292. 
Scerel  in  der  Buckow.    Bislh.  der 

Lat.  300,  340. 
Schamhapi  in  Deulschl.  Kl.  91. 
Schamhaupt  vergl.  Schamhapt. 
Scheyrn  in  Deutscht.  Kl.  89. 
Schieverra  in  Amen.    Biathum  der 

Armen*  379. 
Schinne  in  Deutschi.  Kl.  77. 
Schleswig  in  Dauern.  Bisthnn.  95, 

Schurschi  in  der  Krim.    Melrop.  d. 

Lai.  296.  3    „  .    t 

—       Melrop.  d.  Griech. 

351. 

Schussenricd  in  Deulschl.  Kl.  73. 
Schwänze  Kloster  in  Deulschl.   Kl. 


—  —  an  Danzig  in 

Deutachl.  Kl.  263. 
Schwerin  in  Deulschl.  Bisthum.  79, 

238. 
Scio,  Ins.  Bislh.  der  Lat.  292. 
Sciro,  Ins.  Bislh   der  Lat.  108,  283. 
Sco-Kloster  in  Schwed.  Kl.  260. 
Scoloay  in  Engl.  Kl.  223. 
JScona  in  SchotU.  Kl.  62. 
Sculari  in  Dalmat.  Bisth.  103. 
Scyras,  Ins.  Bislh    354. 
Scylhopolis  in  Palast.  Melrop.    144. 
Sebaste  in  Armen.  I.    Melrop.  der 

Lat.  111. 


SebenayUn  in  Aegypt  *■■*♦  >* 
Seccao  in  Deutscht  Bislh.  »,36. 

_        _         KL  91 
Secred  in  ftesopoi.  Bislh.  d.  Ja««a 

373. 
Seehanaen  in  DeutachL  Kl  U\ 
Seelburg  io  SemgaU.  Bislh.  2R 
Seeligental  in  Deulschl.  Kl.  146 
Scemanshauseu  in  Deutscht.  Kl .H7. 
Seez  in  Frankr.  Bislh.  43,  M 
__         —       Conc  im  J.  H* 
S.  44. 
Segni  in  Ital.  Bislh.  7,  1U 
Segorbe  in  Span.  Bislh.  194. 
Segovia  in  Span.  Bislh.  28,  I* 
Seide  in  Phonic  vergl.  Süoa. 
Seleucia  in  Isaur.   Melrop.  der  »* 

310.  mam 

Selitiehed  in  EngL  KI.  22fc 
Scmgallen,  chrisil.  268. 
Semisal  in  Enphral.  Melw». «  »' 

cob.  372.  « 

Semiscata  in  TurquesL  od.  twtw 

Bialh.  der  Lat  3»  m 

Semnea  in  Pamphyl.  I  B«*kv^ 

Sennscopolia  am   Schwsn  *w* 

Bislh.  der  LaU  »7- 
Senei  in  Frankr.  BiHkl» 
__         Conc.  *  *  lw 

Senigaglia  in  1^- Bislh.  » 
Senlfs  in  Frankr.  Bislh  41,  » 
_ .        Conc.  r.  I  iilw 

1326.  S.  203.  1.  J 

Senone    in    Scbolil.    Cooc  "■ 

1324.  S.  229.  ilf  M. 

Sens  in  Frankr.  Melrop.  «ly 

1198.  S.  47?  '.  J-1*24 
S.  216. 


S.  218.  .       .  cjtfd 

Sereth  vergl.  Scereih  «"rj* 
Serrae    in    Macedoa.    *<**• 

UL_.I1,**.    Bislh.4srC^ 

138,352.  MA.U+ 

Servien,  »elbststäodig  «w* 

157  f,  385.  „ 

Sessa  in  Ital.  Bislh.  \£  j^j* 


Sethroela  in  Augurf*»" 
Sevilla  in  Span.  %***** 

_     Conc  *•  +  *» 


_        _     Conc 
1412.  S.  193. 


—        —      Sitz  des  Cathol.  d. 

Armen.  154,  377.  1412.  S.  191-      n.  lk  tf 

Sebaste  in  Palaal.  vergl.  Samaria.  Sberborn  in  Engl.  BrtlÄJj  1116« 

Seba»ic  in  Phryg.  Pacat.  Bislh.  132.  -        —      Conc  W 

Sebenico  io  Dalmat.  Bislh.  266.  S.  58. 
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Shell  and 's  los.  Bisth.  257. 
Sibabarcha  in  Mesopot    Bisth.  der 

Jacob.  152. 
Sitle  in  Pamphyl.  Metrop.  1&3,  346. 
fcitdon  in  Phorie,    ßisih.    der   Lat 
128,  321. 

—        —        Bisth   der  Maron. 
382. 
Sidon  in  Rumili.    Bislhum  der  Lat 

110,  288. 
Sien»  in  Ilal.  Metrop.  180. 
Sigara  in  Mesopot  Bisth.  der  Jacob. 
153,  374. 

nfa  in  China   Metrop  d.  Nest 


Sigtuna  in  Schwed.  Kl.  260. 
Siguenza  in  Span.  Bisth.   28,  186. 
Silaeum  in  Pamphyl.  II.  Bisth.  133. 
Simndus  in  Lydien.  Bisth.   345. 
Silivria  in  Thrao.    Bisth.  der  Lat 
110,  288. 

—  —    Bisth.  der  Griechen. 
348. 

Simorra  in  Frankr.  Kl.  209. 
Sinai  in  Arab.   Bisth.  der  Lat  126. 

—  —    Bisth.  der  Griechen. 
360. 

Singara  in  Mesopot.  Bisth.  d.  Nest. 
148,367. 

Sion  in  der  Schweiz,  Bisthnm.  64, 
109. 

Siragosa  auf  der  Ins.  Sicil.  Bisth. 
25,  27,  183. 

Sis  in  Armen.  (Cilic.)  Sita  des  Ca- 
rito!, der  Armen.  154, 369ff.,  375 ff. 

—  —    Bisth.  d.  Jacob.  373. 

—  —    Conc.   im  J.   1307. 
S  3T77. 

Sissopoli  m  Rumili,  Bisth  der  Lat 
287. 

—  —    Bisth.  der  Griechen. 
348. 

Sisteron  in  Frankr.  Bisth.  63»  198. 
Sitia  auf  der  Ins.  Cand.   Bisth.  der 

Lat  285. 
Sivas  in  Armen.    Metrop.  der  Lat. 

293. 
Skaalholt   auf   der  Ins.  Isl.   Bisth. 

96,  257. 
Skenninsre  in  Schwed.  Kl.  260. 

—  —       Conc.  im  J.  124a 
S.  261. 

Smyrna  in  Kl.-Asien.  Metrop.  der 
Lat  294.  „  .    ^ 

—  — .    Metrop.  der  Griecb. 

•  344. 


Soacinum  (?)  in  Dalmat  Bisth.  102. 
Soana  in  Ilal.  Bisth.  181. 
Socotra,  Ins.  Bisth.  der  Nest  363. 
Sodor,  Ins.  bei  Engl.    Conc.  im  J. 
1239.  S.  225. 

—  —        Bisth.  228. 
Soissons  in  Frankr.  Bisth.  41,  201. 

—  —    Conc.  v.  J.  1078— 
1201.  S.  42;  im  J.  1456.  S.  203. 

Soldaja  in  der  Krim.    Metrop.  der 

Lat  297. 
Solia   od.  Soli    auf  der  Ins.  Cyp. 

Bisth.  der  Gricch.  156,  384. 
Soltania  in  Armen.  Metrop.  d.  Lat 

330. 

—  —       Bisth.  der  Armen. 
379, 

Solumbria,  wo?    Bisthnm  der  Lat 

303. 
Sophia   in  Dac.    Medherr.   Metrop. 

138,  355. 
Sora  in  Ilal.  Bisth.  8,  165. 
Sordua  in  Frankr.  Kl.  209. 
Sorelh  vergl.  Schossenried. 
Soroe  in  Dänem.  Kl.  95. 
Sorra  auf  der  Ins.  Sard.  Bisth  183. 
Sorrento  in  ItaL  Metrop.  174. 
Spalatro  in  Dalmat.  Metrop.     102, 

266. 

—  —       Conc.  im  J.  1075. 
S   103;  im  J.  1292.  S.  267. 

Spaldorg  in  Engl.  Kl.  223. 
Speier  in  Denlschl.  Bisth.    71,  233. 
Spinalonga  auf  der  Ins.  Cand.  Bisth. 
der  Lat  285. 

—  —    Bisth.  der  Griechen 
354. 

Spoleto  in  Ital.  Bisth.  165. 
Sqnillaci  in  Ital.  Bisth.  176. 
Squirs  in  Frankr.  Kl.  32. 
Stabulnm  in  Deutschi.  Kl.  23a 
Stampae  in  Frankr.  Kl.  46. 

—  —     Conc.  v.  J.  1092— 
1147.  S.  46. 

Stargardt  in  Deutscht  Kl.  86. 
Stavanger  in  Norweg.  Bislhum.  96, 

257. 
Steine  vergl.  Hartenstein. 
Steingaden  in  Dentschl.  Kl.  93. 
Stettin,  vor  altem,  in  Denlschl.  Kl. 

240. 
Stolpe  in  Deutschi.  Kl*  85. 
Strassburg  in  Deutscht  Bisth.    71, 

233. 

—  —     Conc.  v.  J.  1126  — 
1127.  S.  76. 
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Strafe,  de,  in  Ital.  Kl.  170. 

Strato  florida  in  Engl.  Kl.  223. 
Stranssberg  in  Deutschi.  Kl.  243. 
Strengnacs  in  Sehwed.  Bisth.  97  f., 

259. 
Strivellina  in  Schotll.  Kl.  62. 
Strnmtnitza  in  Moes.  inf.  Bisth.  135, 

349. 
Snacinom  in  Dalmat.  Bisth.  266. 
Suapris,  de,  in  Engl.  Kl.  223. 
Suben  in  Deutschi.  Kl.  9h 
Huczava  in  der  Moldau.    Hetrop. 

350. 
Snda  in  Per«.  Bisth.  der  Lat.  332. 
Suellis  auf  der  Ins.  Sardin.  Bisth. 

183. 
Sugdaea  in  Moes.  infer.  Bisth.  135. 

349. 
Sukow  in  Pol.  Kl.  263. 
Sulmona  in  Ital.  Bisth.  165. 
Sulpicio,  de,  in  Ital.  KI.  171. 
Sultania  vergl.  Soltania. 
Sur  in  Phönic.  vergl.  Tyrus. 
Sus  in  Chuzist.  Bisth.  d.  Nest.  362. 
Susa  vergl.  Sus. 

Snsdal  in  Russl.  Bisth.  136,  351. 
Sutri  in  Ital.  Bisth.   164. 
Suvas   in  Cappad.    Bisth.   der  Lat. 

293. 
Syba,  wo?  Bisth.  der  Lat.  299. 
Syene  in  Thebais.  Bisth.  140. 
Sylaeum  in  Pamphyl.  Metrop.  346. 
Sylves  in  Portug.  Bisth.  196. 
Synaus  in  Phryg.  Pacat.  Bisth.  132. 
Synnada  in  Phryg.   Salut.  Metrop, 

der  Griech.  132,  345. 

—  —      Metrop.  der  Jacob. 
151. 

Szabolcs  in  Ung.  Conc.  im  J.  1092. 

S.  102. 
Szent-Marlon  in  Ung.  Kl.  102. 
Szcrem  in  Med.  Pann.  Bisth.  102. 
Szeret  in  der  Buckow.   Bisth.   der 

Lat.  276. 

—  —    Bisth.  der  Griechen. 
350. 


Tabrestania  vergl.  Raja. 

Tasrit  in  Mesopot.   Sitz  des  Maphr. 

der  Jacob.  150,  371. 
—        —     Bisthnm  der  Jacob. 

153,  374. 
Taman  in  Zieh.  Metrop.  137. 
Tamiatha  in  Heptan.  Bisth.  140. 


Taneatolie  in  Engl.  Kl.  223. 

Tanget  vergl.  Tangoth. 

Tangath  in  TuquesL    Bisth«  der 

Nestor.  366. 
Tanis  in  Augustamn.    Bbtham  der 

Griech.  140. 

—  —     Bisth.  d.  Lax  305. 
Tarabolos  vergl  Tripolis  in  Pböaic. 
Tarabosan  in  Pont.  Polemon.   Me- 
trop. der  Lat.  296. 

—  —  Metrop.  der  Griech. 
343. 

Taranto  in  Ital.  Metrop.  177. 
Tarach  in  Garm.    Bisth.  der  Jacob. 

373. 
Tarazona  in  Span.  Conc.  im  J.  1229. 

8.  189. 

—  —        Bisth.  190. 
Tarbes  in  Frankr.  Bisth.  32,  209. 
Tarragona  in  Span.  Metrop.  27,  30f-, 

187. 

—  —  Conc.  v.  J.  1146— 
1180.  S.  31:  vom  J.  1230-1332. 
S.  189. 

Tarsus  in  Cilic.    Metrop.    der  Lat. 
U6f.,  311. 

—  —  Conc.  im  J.  1177- 
S.  117. 

—  —  Metrop.  der  Jacob. 
151,  372. 

—  —  Metrop.  der  Annen. 
377. 

—  —  Bisth.  der  Nestor. 
365. 

Tascta  in  Armen.  Bisth.  der  Arm. 

379. 
Tasque  in  Frankr.  Kl.  209. 
Tauris  in  Pers.  Bisth.  der  Lat.  333. 
Taurisium  vergl.  Tauris. 
Tauriz  in  Adorbig.  Metrop.  361. 

—  —  Bislh.  der  Jacob. 
374. 

Tavesti,  christl.  90. 
Tavestoc  in  Engl.  KL  57. 
Tel-Aphar  in  Mesopotam.  Bistk.  der 

Jacob.  153. 
Tel-Baser  in  Syr.  Bisth.  der  Jacob. 

152. 
Tel-Besme  in  Syr.  Bisth.  der  Jacob. 

152. 
Jel-Patricia  in  Armen.  Bisthnm  der 

Jacob.  152. 
Tela-Arsaniae  in  Armen.  Bisth.  der 

Jacob.  373. 
Telese  in  Ital.  Bisth.  13,  17a 
Tellis,  de,  in  Frankr.  Kl.  215. 
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Tomesbesbary  in  Engl.  Kl.  223. 
Temo  auf  der  Ins.  Sardinien.   Bislh 

(?)  1*. 
Tenedos,  Ins.  Metrop.  346. 
Tentyra  in  Thebais.  Bisth.  140. 
Tephlif  in  Georg.  Bistbam  der  Lal. 

331. 
Teramo  in  Ilal.  Bisth.  165. 
Terford  in  Engl.  Kl.  223. 
Termoli  in  Ital.  Bisth.  173. 
Teroei  in  Engl.  Kl.  223. 
Terni  in  Ital.  Bisth.  165. 
Ternowa  in  d.  Bnlgar.  Metrop.  der 

Lat  112,  339. 

—  —        Bisth.  der  Griech. 
135. 

Teronenne  in  Frankr.  Bistham.    41, 

201. 
Terracina  in  Ital.  Bisth.  7,  164. 
Terralba  auf  der  Ins.  Sard.   Bisth. 

183. 
Teti  vergl.  Civita  di  Chieti. 
Thabor  in  Palast.  Kl.  der  Lat.  126. 
Thebae  in  Hell.  Metrop.  138. 
Thebae  in  Thebais.  Bisth.  140. 
Thebae  in  Thessal.  Bisth.  289. 
Themanon   am  Tigris   in   Assyrien, 

Bislh.  der  Nest.  148. 
Theodonis  villa    in  Frankr.    Conc. 

im  J.  1132.   S.  69. 
Theodosiopolis    in    Armen,    vergl. 

Karin. 
Thermia,  Ins.  Bisth.  der  Lat.  108. 
Thermopylae  in  Griechenl.  Bisth.  d. 

Lat  108,  283. 
Thessalonich  in  Macedon.   Bisth.  d. 

Armen.  379. 
Thironium  in  Frankr.  Kl.  217. 
Thiva  in  Griechenl.  Metrop.  d.  Lat. 

111,  294. 

—  —     Metrop  der  Griech. 
354. 

Thmuis  in  Augnstamn.  Bislh.  140. 
Tiberias  in  Palast.     Bisth.  der  Lat 

125,  320. 
Tiernum  in  Frankr.  Kl.  35. 
Tigranocerta  vergl.  Soltania. 
Tine,  Ins.  Bisth.  der  Lat.  292. 
Tirefordia  in  Engl.  Kl.  223. 
Tirhana  in  Bethgarm.   Bisthnm  der 

Nest  145,  362. 
Tivoli  in  Ital.  Bisth.  165. 
Todi  in  Ital.  Bisth.  7,  165. 
Toledo  in  Span.  Metrop.   27  f.,  185. 

—  —    Univers.  186. 


Toledo  in  Span.  Conc  im  J.  1086. 

S.  29;  v.  J.  1324-1473.  S.  187. 
Torcello  in  Ital.  Bisth.  II,  169. 
--       —       Conc.  im  J.  1296. 

S.  169. 
Torino  vergl.  Turin. 
Toroneto,  de,  in  Prankr.  Kl.  204. 
Tortona  in  Ital.  Bisth.  9  f.,  167. 
Tortosa  in  Span.  Bisth.  188. 

—  —  Conc.  im  J.  1129. 
S.  189. 

Tostar  in  Chuzist    Bisth.  der  Nest 

145. 
Toni  in  Frankr.  Bisth.  68,  231. 
Tonion  in  Frankr.  Bisth.   63,  197. 
Toulouse  in  Frankr.  Bisth.  93,  211. 

—  —  Conc.  v.  J.  1075 
—1161.  S.40;  im  J.  1224.  S.  213$ 
v.  J.  1319-1327.  S.  219. 

Tonrnay  in  Frankr.  Bisth.    41,  201. 
Tours  in  Frankr.  Metrop.  36  ff,  47, 
205. 

—  —  Conc.  v.  J.  1096— 
1163.  S.  48;  vom  J.  1236-1510. 
S.  206. 

Tragant  in  Dalmat  Bisth.  266. 
Trajanopolis  in  Kl.- Asien.    Bisthnm. 

345. 
Trajanopolis  in  Phryg.  Pacat  Bisth. 

132. 
Trajanopolis  in  Rhodop.  Metrop.  d. 

Griech.  135,  348. 

—  —    Metrop.  d.  Lat  295. 
Trani  in  Ital.  Metrop.  18,  177  f 
Trapezus  in  Pont  rolenion.   Bisth. 

131,  343. 
Trapizon,  wo?    Bisth.   der  Annen. 

379. 
Trebigne  in  Dalmat.  Bisth.  266. 
Treguier  in  Frankr.  Bisth.  38,  206. 
Treoorchiura  in  Frankr.  Kl.    Conc. 

im  J.  1115-1117.  S.  67. 
Treviso  in  Ital.  Bisth.   19,  174« 
Triaditza   in  Dac.  Mediaterr.   Bisth. 

138. 
Tribur  in  Deutschland,   Conc.  im  J. 

1076.  S.  75. 
Tricarico  in  Ital.  Bisth.  19,  17jl. 
Tricca  in  Thessal.  Bisth.  353. 
Trient  in  Tyrol.  Bisth.  167. 

—  —  Conc.  im  J.  1279. 
S.  168. 

Trier  in  Deutschland,  Metrop.   67  f., 
230  f. 
_        —    ünivers.  231. 
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Trier  ia  Deutschi.  Conc.  r.  J.  1140 

-1152.  S.  69;  v.  J.  1227-1317. 

S.  231. 
Trieft  in  Istr.  Bisth.  168. 
Tripolis  in  Kl.-Asien.    Bisth.  d.  Lat. 

293. 
Tripolis  in  Phötflc.    Bisth.  der  Lat. 

115,  310. 

—  —        Bisth.  der  Maron. 
156. 

—  —     Metrop.  der  Maron. 


—  —        Sitz  des  Maphrian 
der  Jacob.  372. 

—  —    Bisth.  d.  Jacob.373. 
Triom  fonlium  abbat,  ih  Frankreich. 

Kl.  42. 
Troezen  in  Griechen! .  Bisth.  354. 
Tropea  in  Ital.  Bisth.  176. 
Troyes  in  Frankr.  Bisth.  45,  216. 

—  —     Conc.  v.  J.  1104— 
1128.  S/47. 

Tschmschkadsag   in  Armen.    Bisth. 

der  Armen.  379* 
Tnam  in  Irl.  Metrop.    49,  52,  220  f. 
Tübingen  in  Deutsch).  Univers.  235. 
Tndela  in  Span.  Univers.  188. 
Tueris  in  Frankr.  Kl  200. 
Tolle  in  Frankr.  Bisth.  214. 
Tur-Abdin  in  Mesopot.  Bisthum  der 

Jacob.  152,  374. 
__        —        Sitz  eines  Metrop. 

370  f. 
Turbineret  in  Engl.  Kl.  22a 
Turin  in  Ital.  (Piem.)  Bisth.  9. 

—  —    Metrop.  (?)  181. 

—  —    Univers.  182* 
Torquestan,  christl.  146. 
Tursi  in  Ital.  Bisth.  19. 
Turteana  in  Eng).  Kl.  223. 

Tns  in  Choros.  Bisth.  d.  Nest.  367 
Tny  in  Span.  Bisth.  30,  32,  19a 
Twer  in  Rnssl  Bisth.  351. 
Tyana  in  Cappad.  II.  Metrop.    130, 
34a 

—  —     Bisth.  d.  Arm.  379. 
Tyrus  in  Phönic.    Metrop.  der  Lat. 

127,  320. 

—  —  Metrop.  d.Griech.  142. 

—  —  Metrop.  d.  Maron.  382. 

U. 

Uckermändc  in  Deutschi.  KU  240. 
Udine   in  Ital.    Conc.  im  J.  1310. 
S.  168. 


Udward  in  Uor.  Conc  im  J.  1369. 

S.  265. 
Ueterscn  in  Deutsch).  Kl.  238. 
Ugento  in  IUI.  Bisth.  177. 
Ulm  in  Deutscht.  Conc.  in  J.  115* 

S.  76. 
Ulna  vergl.  Ultima. 
Ultima  in  Ind.  Metrop.  d.  Host  146. 
Ultris  porta  in  Frankr.  Kl.  44. 
Umbriatico  in  Ital.  Bisth.   176. 
Undenstorf  in  Deutschi.  Kl.  91. 
Unicnrti  in  Frankr.  Kl.  42. 
Uniejovr  in  Pol.  Conc.  im  J.  1375. 

S  264. 
Unter-Viebach  in  Dentschl.  Kl.  218. 
Upolis,  de,  in  Ital.  Kl.  180. 
Upsala  in  Schwed.  Metrop.  80,  »7  ff. 

—  —        Academ.  261. 
Urbino  in  Ital.  Bislh.  165. 
Urgel  in  Span.  Bisth.  188. 
Urmia  vergl.  Ormia  nnd  Omi. 
Ursi  Campus  in  Frankr.  KL  202. 
Ursperg  in  Deutscbl   Kl.  72. 
Urtelum  in  Armen.  Bisth.  d.  Ana.  379l 
Usarchia  in  Frankr.  Kl.  214. 
Usella  auf  der  Ins.  Sard.  Bisth.  182. 
Uskap  im  alt.  Dardan.  Bisth.  d.  Lat.303. 
Usneach  in  Irl.  Conc  im  J.  I112.S.5I. 
Utrecht   in   Dentschl.   (Hall.)  Birtfa 

76,  236. 

—  —     Conc,  t.  J.  1249  — 
1392.  S   237. 

Uzez  in  Frankr.  Bisth.  39,  211. 

—  —  Conc  imJ.II3aS.40 


Vabres  in  Frankr.  Bistli.  214. 

—      —    Conc  im  J.  1368.  S.215l 
Vaci  in  Ung.  Bisth.  101,  264. 
Yadacio,  de,  in  Frankr.  Kl.  206. 
Vadoalneti,  de,  in  Frankr.  Kl.  206. 
Vahanascinum  in  Ar«.  Bisth.  379. 
Vaison  in  Frankr.  Bisth.  197,  220. 
Valence  in  Frankr.  Bisth.  65,  19a 

—  —     Univers.  200. 

—  —       Conc  im  J.  1100. 
S.  66$  im  J.  1459.  S.  200. 

Valencia  in  Span.  Bisth.  187. 

—  —   Metrop.  193f. 

—  —    Schule.  29,  188. 
Valladolid  in  Span.  Conc.  v.  J.  1137 

—1155.  S.  29;  im  J.  1322.  S.  187. 

—  —     Univers.  186. 
Vallis  S.Lamberti  in  Deutsch!. Kl.  236. 
VallU  viridis  in  Frankr.  KI.  217. 
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Valona  in  Illyr.  Bisth.  der  Lat  108. 
Valva  in  Ital.  Bisth.  8,  165. 
Vannej  ia  Frankr.  Bislh.   37,  285. 
Varad  in  Ung.  Bisth.  101,  265. 
Varna  in  Mösieo.  Metrop.  349. 
Vaocouleur   in    Deutschi.    (Frankr.) 

Conc.  im  J.  1224.  S.  291. 
Veglia  in  Dalmat.  Bisth.  266. 
Vefietri  in  Ital.  Bisth.  164« 
Venafro  in  Ital.  Bislh.  172. 
Vence  in  Frankr.  Bisth.  64,  198. 
Venecomponam  in  Syr.  Bisth.  d.  Lat. 

312. 
Venedig  in  Ital.  Conc.  v.  J.  1152— 

1177.  S.  11. 

—  —       Sitz  des  Patriarch. 
▼.  Grado.  169. 

Venosa  in  Ital.  Bisth.  19,  174. 
Vercelfi  in  Ital.  Bisth.  9  f.,  137. 
Verchen  in  Deutschi.  Kl.  83. 
Verden  in  Deutschi.  Bisth.  71,  233. 
Verdnn  in  Deutschi.  (Frankr.)  Bisth. 

68,  231. 
Verestat  vergl.  Perestad. 
Vena  in  Macedon.  Metrop.  352. 
Verisia  in  Hacedon.  Metrop.  d.  Lat. 

112. 
Venion  in  Frankr.  Conc.  im  J.  1422. 

S.  265. 
Vernnssia,  de.  in  Ital.  Kl.  171. 
Verolamii  in  Engl.  Kl.  57. 
Veroli  in  Ital.  Bisth.  7. 

—  —    Conc.  im  J.  11  U.S.  9. 
Verona  in  Ital.  Bisth.  11,  167. 

—  —  Conc.  im  J.  1184.  S.U. 
Vervelle  in  Engl.  Kl.  222. 
Vesprim  in  Ung.  Bisth.  101,  264. 
Veszprim  vergl.  Vesprim. 
Viceliacnm  in  Frankr.  Kl.  67,  200. 

—  —  Conc.imJ.li46.S.67. 
Vicensa  in  Ital.  Bisth.  16a 

Vieh  in  Span.  Bisth.  31,  188. 
Vicii  tertii,  Wohnung  des  Patr.  der 

Nest.  360. 
Vienne  in  Frankr.  Metrop.  61  f.,  199. 
_        _     Conc.  im  J.  1112— 

1199.  S.66;t.  J.  1289-1311.  S.200. 
Vieste  in  Ital.  Bisth.  179. 
Vilikii  in  Maced.  Bisth.  d.  Lat.  111. 
Villa  d'Iglesias  od.  Glesias  auf  der 

Insel  Sard.  Bisth.  182. 
Villa  magna  in  Frankr.  Kl.  212. 
Villisdenai  in  Engl.  Kl.  223. 
Villi«  Dei  in  Deutsch I.  Kl.  236. 
Vilshoven  ia  Deutschi.  Kl.  250. 
Vincecombe  in  Engl.  Kl.  223. 


Vindocium  in  Frankr.  Kl.  46. 
Viatiaiiglia  in  Ital.  Bisth.  166. 
Viqne  vergl.  Vieh. 
Vireio  in  Frankr.  Kl.  35,  215. 
Viscallis,  de,  in  Engl.  Kl.  223. 
Viseu  in  Span.  Bisth.  30,  195« 
Vitae  Schoia  in  Da  nein.  Kl.  95. 
Viterbo  in  Ital.  Bisth.  164. 
Vitskild  vergl.  Vitae  Sebola. 
Viviers  in  Frankr.  Bisth.  65,  199. 
Vizeliacum  vergl.  Viceliacum. 
Vliderbateasis    abbat    in   Deutsch! 

Kl.  236. 
Volterra  in  Ital.  Bisth.  8,  179. 
Volturara  in  Ital.  Bisth.  173. 
Vordonia  in  Hell.  Bisth.  d,  Lat.  Hl. 

W. 

Wadstena  in  Schwed.  KI.  260. 

—  —  Conc.  im  J.  1400.  S.  261. 
Waidenve  in  Engl.  Kl.  222. 
Walborum  mstr.  in  Engl.  KL  223. 
Walchen  in  Engl.  Kl.  223. 
Walchiodorum  in  DeuUehL  Kl.  237. 
Walingrord  in  Engl.  Kl.  223. 
Walkenried  in  Deutschi.  Kl.  73. 
Walledregia  in  Engl.  Kl.  223. 
Waltsassen  in  Deutschi.  Kl.  92* 
Wärfru-Baerg  in  Schwed.  Kl.  260. 
Warnamo  in  Schwed.  Kl.  99. 
Warnhein  in  Schwed.  Kl.  99. 
Wasitha  in  Babyl.    Bisth.  der  Nest. 

148,  367. 
Waterfbrd  in  Irl.  Bislh.  51,  221. 

—      —    Conc.  im  J.  1158  S.  51. 
Wedle  od.  Wedel  venrl.  Weile. 
Weiarn  in  Deutschi.  Kl.  92. 
Weile  in  Dfinem.  Kl.  256. 

—  —    Cooc.  im  J.  1278.  S.  256. 
Weisford  vergl.  Wexford. 
Weissenan  in  Deutschi.  Kl.  73, 234. 
Wells  in  Engl.  Bisth.  56,  222. 
Wernerley  in  Engl.  KI.  223. 
Wessenbrunn  in  Deutsch],  Kl.  73. 
Westeraes  in  Schwed.  Bisth.  98, 259. 
Westmünster  in  Engl.    Conc  v.  J. 

1142—1199.  S.  58;  v.  J.  1226— 

1253.  S.  224. 
Wetslar  in  Deutscht.    Conc.   im  J. 

1244.  S.  231. 
Wexford  in  Irl.    Conc.  im  J.  1240« 

S.  221.      ♦ 
Wexiö  in  Schwed.  Bisth.  96,  259. 
Weyern  vergl.  Weiarn. 
Whitehorn  in  Engl.  Bisth.  59»,  228. 
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Wiare  rergt.  Weiarn. 
Wiborg  in  Dänem.  Bislb.  95.  255  f. 
Wiby  in  Schwed.  Kl.  99. 
Widin  in  Macedon.  Bisth  352. 
Wien  in  Deutsch!.  Bisth  246. 

—  —    Untre«.  251. 

—  —  Conc.  im  J.  1267. 
S.  452. 

Wienhausen  in  DeuUchl.  Kl.  234. 
Wigornia  in  Enf  1.  Kl.  223. 
Wilna  in  Lithauen.  Bisth.  262. 
Wilsnack   in  DeuUchl.    Wallfahrts- 

Ort.  243. 
Wincelcumbe  in  Engl  Kl.  57. 
Winchester  in  Engl.  Bisth.  54  ft%  222. 

—  —  Conc.  v.  J.  1076— 
1143.  S.  58. 

Windberg  in  DeoUchl.  Kl.  91. 
Windsor  in  Engl.  Conc.  imJ. 

S.  58;  im  J.  1278.  S.  225. 
Winslow  in  Engl.  Conc.  r.  J. 

—1175.  S.  58. 
Wiolonia  in  Engl.  KI.  223. 
Wittenberg  in  Deutscht  Univera.  244. 
Wladiflav  in  PoL  Bisth.  262. 
Wlodzimirsk  in  Galia.  Bisth.  276. 
Wollin  in  DeuUchl.  BUlh.  84. 

—  -    Kl.  240. 
Woodstock   in  Engl    Conc.  im  J. 

1175.  S.  58. 
Worcester  in  Engl.  Bisth.  56,  222. 

—  —  Conc.  im  J.  1092. 
S.  58;  im  J.  1240.  S.  224. 

Worms  in  DeuUchl.  Bisth.    71,  233. 

—  —  Conc.  y.  J.  1075— 
1122.  S.  75;   im  J.  1253.  S,  235. 

Wornie  in  Samofit  Bisth.  262. 
Wospor  in  der  Krim.  Bisth*  d.  Lat. 

298. 
Wrela  in  Schwed.  Kl.  99. 
Würzbarg  in  DeuUchl.  Bisth.  71, 23a 

—  —  Conc.  v.  J.  1080— 
1166.  S.  75;  vom  J.  1287—1298. 
S.  235. 

Wymadham  in  Engl.  Kl.  224. 


Xanthia  in  Thrac.  Metrop.  348  f- 
Xoia  in  Aegypt.  Bisth.  MO. 


Ybreio,  de,  in  Frankr.  Kl.  204. 
York  in  Engl.  Metrop.  53C,  50aT., 

225. 
—        —       Conc  in  J.  115». 

S.  61;   ▼.  J.  1252-1367.  S.  22*. 
Yrsee  in  Deutsch!.  Kl.  7*. 


Zagora  in  Nied.  Mos.  Bisth.  135. 
Zagrab  in  Ung.  Bisth.  101,  265. 
Zamentarnm  in  Armen.  Biatham  der 

Armen.  379. 
Zamora  in  Span.  Bisth.  191. 
Zante,  Ins.  Bisth.  d.  Lat  109,  284. 
—      —    Bisth.  d.  Griech.  13». 
Zapharnm  in  MesopoL.    Bislhom  der 

Jacob.  37a 
Zaphram  in  MesopoL  KL   Sitz  des 

Patr.  der  Jacob.  367. 
Zara  in  Dalmat.  Metrop.  102,  266. 
Zaragosa  vergl.  Saragossa. 
Zaratoria  in  Griechen!.  Biäüram  der 

Lat.  111. 
Zarnucba  in  Armen.  Kl.  1491 
Zea  (Ceos)  Cyclad.  Ina.  Bisth.  283. 
Zehdenick  in  Deutschi.  Kl.  243, 
Zeiton  in  GriechenL  BUth,  253. 
ZeU  in  DeuUchl.  Bisth.  266. 
Zerbst  in  Deutsch!.  KL  87» 
Zibellet  in  Phönic.  rergl.  Byblus. 
Zichia  in  Zieh.  Metrop.  d.  L»L  296. 
Zichnae  in  Maced.  Bisth.  352. 
Zichne  in  Maced.  Bisth.  d.  LaL  294. 
Zinna  in  Deotschl   Kl.  87 
Ziton  in  Thessal.  Tergl.  Thebae. 
Zorconum  in  GriechenL    Bisth.  der 

Lat  108. 
Znabia  in  Adjab,  Bisth.  der  Nestor. 

148. 
Zwifallen  in  Deutscht  KL  73. 


Gedruckt  bei  J.  Petsch. 


Verbesserungen. 


Seite      1  Zeile    6  v.  o.  lese  man:    Wer  mit  einem  forschenden  Blicke 

anf  der  Charte  meines  kirchen-  hi- 
storischen   Atlas   verweilt,    welche 
den  Znstand   der  christlichen  Reli- 
gion   im    J.    1216    darstellt,    wird 
wahrnehmen,    dass    sich    diese   im 
Vergleich  an  den  übrigen  Charten 
sehr  wesentlich  unterscheidet. 
1     —    12  v.  o.  bleibt  auf  stehen,  wenn  der  erste  Satz  so  um- 
geändert worden  ist,  wie  ich  eben 
angegeben  habe.— Sonst  wird  aber 
das  auf  in  in  verwandelt. 
Jerusalem  nannte  man  Archi- 
episcopi. 
vero  st.  veri. 
Rapolla  st.  Rappola. 
Cerenzia  st.  Cerenza. 
Comacchio  st.  Comachio. 
Erzbisthums  st.  Erzbischofs. 
Alexanders  H.  (1061  —  1073)  st. 
Alexanders  III. 
Catania  st.  Catana. 
Plasencia  st.  Placentia. 
Leighlin  Bridge  st  Leighling 
Bridge. 

—  73    —    11  u.  12 v.u.  ist  hier  zu  streichen:  Das  Kloster  gehört  zur 

Kirchen-Provinz  von  Salzburg.    Man 
vergl.  S.  92. 

—  75    —      8  v.  u.  lese  man:    Bisthnm  st.  Bistum. 
75    —      6  v.  o.         —         Perestad  st.  Peretad. 

90    —    12  v.  o.  —  ihren  st.  ihrem  und  ihre  Söhne 

st.  ihren  Söhnen. 

94    —     15  v.  o.  —  llansi's  st.  Labbe'i. 

94    —      6  v.  u.         —         ut  ant  ad   tuam,  etc.  st  ut  aut 

tuam. 

—  114    —    21u.22v.o.     —  den  bereits  zu  Arthesia  ange- 

stellten  Bischof  Bernhard   H. 
dem  —  Bischöfe. 

—  122    —    19  v.  o.         —  zur  Grenze  st.  die  Grenze. 

—  140    —      4  v.  o.  —  in  Aegyptus  II.:  zu  Paralius  u.  s. 

w.  st  in  Aegyptus  IL:  Paralius. 
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20  v.  o. 
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— 

12  v.  o. 

— 

52 

— 

15  v.  u. 

— 

Seile  163  Zeile  22  r.  o.  lese  man:    qui  p  er  se  Tel  aliam  de  st,  qti 

rsr  se  et  alhun. 
__     ,w  __ i pari  st  Lipara. 

—  185    —    19  r.  o.         —         Br*f Ä  **•  Bracara. 

—  193    —    20  v.  u.  —  T.  XVI.  p.  213  st  T.  XVL  p.  193. 

—  195    —      It.  n.  —  Erzbisch,  v.  Lisb.f   Raynaid.  ad 

ann.  1455.  n.  9;  —  ad  au.  1476, 
d.  14. 

—  196    —      9  v.  n.  —         Bisch.  ▼.  SyW.:  Bsyaald.  adma. 

1264.  n.  38;  —  ad  ana.  14».  n.9; 
—  ad  ann.  1481.  n.  4. 
_    206    —      2  ▼.  o.  —  S.  Brienx  st.  S.  Briase. 

—  210    —      5  v.  o.  —  S.  Li  zier  st  Lizier. 

—  219    —      2  v.  o.  —  S.  Paponl  st  Papool 

—  219    —      4n.9v.o.       —  Carpentorateosis  st  Carpeato- 

ractenais. 

—  236    —      2v,  i.  sind  die  Concilien  an  Prag  v.  J.  1346  bis  1405 

an  streichen  und  auf  S.  254  Z.  14 
v.  o.  zu  setzen, 

—  253    —    19  r.  u.  lese  man:    Joanne  Rege  st  Joanao  Rege 

—  258    —    20  v.  u.  —  Julias  st  Jnius. 

262    —    27  v.  u.  —  ecclesiae  st.  ecclcfiac. 

— .    276    —    10  v.  o.  —  Gregor  XI.  st.  Gregor  IX. 
283    —      9  v.  o.          —  Coron  st.  Caron. 

—  285    —    11  v.  a.  —  Can«  st  Chis. 

—  290    —    14  ▼.  u.  —  Cron.  st  Cor. 

__    291    —    19  v.  n.  —  bekannt  sind5)  st  bekannt  sind. 

—  305    —    17  v.  u.  —  potiti  st  positi. 

—  306    —      2  v.  o.         —  (Thanis)  at  (Thanais). 

—  329    —      lu.öv.o.      —  Cataia  st  Cataja. 

—  337    —      4  v.  o.  —  im  st  in.  . 

—  339    —    17  v.  u.         —         (den  Jüngern)   der  Helena,  (ohne 

Komma)  .  .. . 

—  355    —      7  v.  o.         —  bischöflicher  st.  enbischdiücfler. 

—  361  —  19u.22v.n.  —  Tanriz  at.  Tauritz. 

—  364  —  19  v.  o.  —  hatte  st  hätte. 

—  369  —      3  v.  o.  —  an  st  an. 

—  374  —  17  v.  o.  —  Tanriz  st  Tauritz. 

—  383  —  12  v.  o.  —  Bsciarrai  at  Bsiarrsi. 
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